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Neuester Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen. 


Die Odyssee 


in der ursprünglichen Sprachform 


wiederhergestellt von 


Prof. Aug. Fick. 
21 Bog. Lex. 8. Preis 12 Mk. 


A. H. Sayce schreibt in „The Academy“ (15. Nov. 1884): 

„This is one of the most important works on the Homeric Poems, that have 
appeared since the famous Prolegomena of Wolf. Comparative philology has for 
some tıme past been asserting its right to sit in judgment on the language of 
Homer, and in this way to determine the age and composition of the Iliad and 
Odyssey. Among living comparative philologists there is none more illustrious 
or keensighted than Prof. Fick, and we have therefore every reason to be 
grateful, that he has come forward to solve some of those problems, in which 
jreek scholars ought to take a peculiar interest. His unrivalled knowledge of 
the ancient Greek dielekts, moreover, specially fits him for such a task. 

In a suplemental volume to Bezzenberger’s Beiträge Prof. Fick undertakes 
not only to trace the growth of our present Odyssey, but even to restore the 
text of the older poems, out of which it has grown. He accepts the general 
results of Kichhoff’s acute analysis of the poem and seeks to show how strikingly 
it is confirmed by the linguistic evidence. A large part of the Odyssey, he 
believes, can be reclothed with but little difficulty in its original Aeolic dress.“ 

Nach einer eingebenden Angabe und Würdigung des Inhalts des Werkes 
schreibt Sayce am Schluss: 

„I have but little space left to speak of Fick’s success in restoring the ori- 
ginal Acolic of llomer. Here and there it is impossible to follow him; but on 
the whole it cannot be denied that he has made out a strong case. Controversy 
will doubtless be excited by his contention that what has hitherto been usually 
regarded as Old Jonic is really, for the most part, Aeolic. Here much will de- 
end on the period, at which we suppose the digamma to have been lost in the 
onio dialect. If Fick is right in the early date to which he would attribute it 
— and it is difficult to resist his arguments — those, who like myself, have 
believed that a rtratum of Old Jonic survived in Homer, will have to admit, that 
they were wrong.“ 

Aus einer ausführlichen Besprechung von H. Röhl in der „Philologischen 
Wochenschrift“ (1883 No. 44): 

„Ficks Arbeit fördert in einem wichtigen Punkte unsere Kenntnis von der 
Entstehung des Ilomertextes und ist wert mıt warmer Anerkennung aufgenommen 
zu worden. Zwar wenn Fick darlegt, dass die Dislektmischung im Homer auf 
der UJebertragung aus der ursprünglichen Aeolis in die Ias beruhe, so befindet 
er sich lediglich auf dem Boden einer bereits weitverbreiteten und mit gutem 
Rechte immer mehr Terrain erobernden Anschauung. Aber die Meinung war 
bisher, dass diese Verpflanzung in sehr alter Zeit stattgefunden habe, dass ihr 
eine gernume Blüthenperiode der epischen Poesie auf ionıschem Boden, ein langer 
Zeitraum eigener schöpferischer Thätigkeit des ionischen Stammes gefolgt sei, 
deren Produkt dann eben unser Homertext sei. Die C'hronologie dieses Ent- 
wickelungsganges rektificiert zu haben, erkannt zu haben, wie die eigentliche poetische 
Kunstübung auf äolischem Gebiete lag und von den loniern recht wenig hinzu- 
gethan wurde, und dies durch die einzig richtige Beweisform, den Versuch 
einer Rückübersetzung demonstriert zu haben: das ist Ficks Verdienst, welches 
ihm in der Geschichte der Homerforschung einen ehrenvollen Platz sichert.“ 


Früher ist erschienen: 


Die griechischen Personennamen 


nach ihrer Bildung erklärt, mit den Namensystemen ver- 
wandter Sprachen verglichen und systematisch geordnet. 


Von Prof. Dr. August Fick, 
30 Bogen. gr. 8. Preis 8 M. 
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Es war ursprünglich meine absicht, widersprüche gegen 
meine ansicht von der sprache Homers nur dann zu berück- 
sichtigen, wenn die lebenspunkte meines beweises getroffen 
wären (Odyssee s. 319). Wenn ich jetzt, trotzdem dass dies 
nicht geschehen ist, die eingehenderen abfälligen kritiken 
meiner Odyssee einer gegenkritik unterziehe, so thue ich das, 
um mich mit einigen einwänden auseinander zu setzen, auf die 
ich nicht gefasst war und welche desshalb in meiner beweis- 
führung keine widerlegung gefunden haben. 

Die kritik meiner Odyssee von W. Christ im Philolog. 
Anzeiger XIV, s. 90—98 enthält im grunde nur einen einzigen 
einwand, den es zu beseitigen lohnte. Derselbe findet sich 
s. 92 f. freilich vergraben unter viel müssiger rhetorik. Richtig 
formulirt würde dieser einwand lauten, es sei sonst in der 
griechischen literatur unerhört, dass ein text aus dem einen 
dialecte in den andern übergeführt sei. Beschränken wir uns 
hier auf die älteren dichterischen vorattischen überreste, so 
lässt sich von diesen vielmehr das gegentheil behaupten: es ist 
nahezu unerhört, dass einer dieser älteren texte rein in seiner 
ursprünglichen fassung auf uns gekommen wäre, sie sind viel- 
mehr sämmtlich mehr oder weniger gründlich in eine andere 
ihnen ursprünglich fremde sprachform übergegangen, meist in 
die neuattische (κοινή), doch sind durch missverstand auch in 
dorische texte (Alkman) äolische, in altattische (Solon) ionische, 
in altionische epische formen hineingetragen worden. Der 
überführung in die bildungsprache (κοινή) waren naturgemäss 
besonders solche stücke unterworfen, welche in dem bewusst- 
sein des volkes fortlebten. Die Griechen hatten, wie jedes 
lebende volk, wenig sinn für sprachgeschichte, die poesie der 
älteren zeiten, das heisst die im volksbewusstsein lebendig ge- 
bliebene, wurde je in die form der lebendigen sprache umge- 
gossen, so weit es das metrum 211198. Dieser falsche überzug 
ist von der sprache der älteren Iyrik erst zu entfernen, wenn 
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uns die ursprüngliche sprachschönheit des dichterworts wieder 
erscheinen soll.”) 

So ist uns 7. b. der anfang eines prooimion von Terpandros 
(Bergk* IU p. 9) in der fassung αμφί αοι αἶτις ἄναχο 
&zarı,30209 ἀδέιω φρήν überliefert, wit den abweichungen αὖτε, 
ἄνακτα und αειδέτω. tiäbe die gewöhnliche überlieferung die 
ursprüngliche sprachforin dieser worte, so hätte Terpandros im 
ionischen dialecte und zwar wegen der wirkung des asper in 
der Jas der kykladen gedichtet, und die griechische literatur- 
geschichte wäre um eine neue merkwürdige thatsache be- 
reichert. Aber Terpandros hat in wahrheit für seine Lakonen 
lakonisch gedichtet, und dies wird durch μούσαις Τιμ. 3 be- 
wiesen, wofür es ionisch wororecı heissen musste. Ferner ist 
die durch Aristoph. Wolken 5U5 verbürgte lesung αὖτε zu be- 
achten, welche wie ἄνακτα und ἀειδεεω auf die richtige spur 
weist. Die worte lauten in die altlakonische sprachform Ter- 
panders umgesetzt mit der durch das lakonische digamma in 
dem gottesnamen erforderten vertauschung von &zarı 3040g 
durch das gleichwerthige fera3oRos: 

ἀμφί (οι alte « άνακτα «ἐεκαβόλον 

ἀγ ειδέτω φρήν 
und zwar ist dieses bruchstück bei seiner umformung in die 
bildungsprache rücksichtsloser behandelt, wie nach meiner 
theorie die Acolis Homer’s bei ihrer überführung in die Jas. 

Bei dieser gelegenlieit mögen auch die übrigen bruchstücke 
Terpanders in gereinigter gestält aufgeführt werden. 

Zei, άνω» wozu, 
πιτάγεων ἁγίτωρ, 
Zei, τοι STELLT 
ταύταν Lurmv αρχάν. 

Hier sind wenigstens die vier dorischen @ richtig über- 
liefert, auch der asper in @ezurwe vgl. Hazı,forgarog auf lakon. 
inschriften; das ächte τοι ist dagegen durch σοι ersctzt. 

Srerdwues ταῖς .Ἠώσαις 
παισὶ Ἠναιας 

καὶ τῶι Ἠωσάρχωι 
«Τατῶς vi. 


- ο. - 





*) Dass die dialeetmischung in der vreadischen Iyrik nieht ur- 
sprünglieh ist, thut A. Führer „die sprache und die entwickelung der 
er. νι κ, Münster 1885, dar. 
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Hier ist von dialectspuren nur & in μγάμαις, «{ατοὺῦς je 
einer hs. bewahrt, sonst heisst es orrevdwuer, µούσαις, µουσάρχωι, 
“ητοῖς, viei. Aus µγάμαις ν. | und πασι ν. 2 einer hs. scheint 
mir die vorgeschlagene lesung: Ἰήώσαις παισὶ Movauas zu folgen. 

Wenn wir auch den vers ’Q Ζηνὸς καὶ Andas καάλλιστοι 
σωτῆρες Terpander zuweisen, so darf man natürlich nicht das 
richtig überlieferte Ζηνός in Zavog verändern und kann viel- 
leicht nach der andeutung von Bergk p. 11 hinzufügen: καὶ 
vafüv εἰσέλμων καὶ ναυτᾶν ναυαγῶν. — 

“Au£s τοι τετράγαρυν ἀποστέρξαντες ἀγοιδάν 

ἑπτατόνωι φόρµι»γι έψως κελαδήσοµες burg. 

Hier hat nur je eine hs. τοι und ἀοιδάν, sonst heisst es 
ἡμεῖς, τετράγηρυ», νέους, κελαδήσοµε», ὄμνοις. Für ἀποστέρ- 
ξαντες findet sich auch ἀποστρέψαντες, ersteres scheint das 
richtige zu sein. 

νο) αἰχμά τε vefww Yallcı καὶ μῶσα λιγεῖα 

καὶ δίκα εὐρυάγυια καλῶν ἐπιτάρροῦθός [ἐστι]. 

Hier ist die form besser überliefert: αἰχμά, μῶσα, δίκα. 
Aber das letzte wort ἔργων kann des digamma wegen nicht 
richtig sein; die correctur ἐστι scheint nothwendig, weil das 
epische wort &rrızapgosos bei Homer nur im fünften fusse und 
nur vor formen von εἶναι vorkommt. 

Andere beispiele für die übertragung alter dialectisch ab- 
gefasster dichterworte in die bildungssprache bieten uns die 
epigramme des Simonidas. 

Die bekannte grabinschrift auf die bei Thermopylai gefallenen 
Peloponnesier lautet bei Herodot ΥΠ, 228 (Bergk 4 III, p. 91). 

Mvgidoıw ποτὲ τῆιδε τριηκοσίαις ἐμάχοντο 
ἔκ Πελοποννήσου χιλιάδες τέτορες. 

Daneben ist τριακοσίαις und τριηκοσίηις überliefert. Wenn 
nicht einige hss. Herodots Πελοποννάσου böten, so wäre keine 
spur von der ursprünglichen dialectischen fassung übrig, ausser 
in zerogsg, welches durch seine abweichende messung vor der 
umsetzung in τέσσαρες gesichert war. Dass die inschrift ur- 
sprünglich in der mundart von Sparta, als der peloponnesischen 
vormacht verfasst war, ist selbstverständlich und durch analoge 
inschriften zu beweisen; in den altlakonischen dialect zurück- 
übersetzt lautet das epigramm in seiner ächten fassung: 

ΠΜυριάσιν ποχὰ τῆδε τριακατίαις ἐμάχοντο 
ἔκ Πελοποννάσω χηλιάδες τέτορες. 
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Ohne alle spur der ursprünglichen dialectfarbe ist das 
weltberühmte epigramm auf die dreihundert bei Thermopylai ge- 
fallenen Spartaner bei Herodot a. a. 0. (Bergka.a.0.p. 401) 
überliefert: ξεῖν ἀγγέλλειν, τῇιδε, κείνων, ῥήμασι. Altlakonisch: 

ΊὪ Ev’ ἀνγέλλεν «Ιακεδαιμονίοις, ὅτι ride 
κείµενα τοῖς τ/νων {ργιασι πειθομένοι. 

Die alte abweichung Ζτεινόμενοι νομίµοις ist dadurch zu 
erklären, dass diese verse frühzeitig zum geflügelten worte 
wurden; ein solches wird aber der regel nach in einer von der 
ursprünglichen fassung abweichenden gestalt citirt. 

Die inschrift auf den seher Megistias enthält in ihrer 
fassung bei Herodot a. a. OÖ. (Bergk a. a. O. s. 452) als 
einzige erinnerung an den dialectischen ursprung das ἆ ın 
Meyıoria, welches in der Anthol. ebenfalls durch das attische 
Meyıoriov verdrängt ist. Ursprünglich hiess es: 

Πνᾶμα tode κληνοῖο Alezıoria, ὃν scona Mrdou 
Σπερχειὸν πτοταμὸν κτῖναν αμειψαμένοι, 

μάντιος, OS τύκα κᾶρας ἐπερχηιιένας σάφα «Γειδώς 
οὗὖκ ἔτλα Σπαρτας ἀγειιόνας πτρολιπέν. 

Sımonides besass das wunderbare talent, ın der mundart 
aller griechischen stämme zu dichten und zwar mit einer 
meisterschaft, dass diese selbst sich in seinen worten zu hören 
glaubten. Daher können angeblich simonideische gedichte, 
welche metrisch feste verstösse gegen den zur anwenduug kommen- 
den dialect enthalten, nicht wohl von Simonides herrühren. 

Solche verstüsse finden sich in Ῥουσκά a. a. O. η. 9 
εὐκλέας ala, wo -χλέας doch wohl erst aus attischem -— 
χλεᾶς = αλζας entstanden ist, n. 9 “Ίσβεστον χλέος οἵδε, wo 
οἵδε unlakonisch für τοίδε wäre, und n. 100, wo περιφεῖναι 
statt sregıdeuev ebenfalls nicht zum lakonischen dialecte 
stimmt. Wenn Bergk recht hat, n. 99 und 100 auf die bei 
Plataiai gefallenen Athener zu beziehen, so müssen beide im 
attischen dialecte gelesen werden, was sprachlich möglich ist, 
denn Aidew 99, 4 kann man durch άἴδου, ἐλειδερίιν und 
evkoyinı 100, 3.4 durch &erYsplav und ευὐλογίαι ersetzen. 

Die korinthischen aufschriften des Simonides sind fast 
ebenso misshandelt wie die lakonischen. Neurefundene in- 
schriften und die beischriften des Kypseloskastens Paus. \V, 15 
müssen uns bei der wiederherstellung leiten. Letztere sind 
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freilich auch nicht ganz richtig erhalten; dieselben sind etwa 
so zu gestalten; 
Ἴδας Moprnoav καλλίσφυρο», ἄν «οι «4πόλλων 
ἅρπαξ᾽, ἐκ vafov πάλι Tüv ἄγει οὐκ ἀέκουσα». 
4 > 


* 
Mndsav Ιάσων γαμέει, κέλεται ὃ᾽ ᾿4φροδίτα, 
% » 


%* 
Aaroldag οὗτός ya, ««άναξ fexafepyos Ancollu, 
Movoaı ὃ ἀμφ αὐτὸν, yapıFeis χόρος, αἷσι κατάρχε. 5 
» 


» 
Atlas οὐρανὸν οὗτος ἔχει, τὰ δὲ μᾶλα µεφήσει. 
* 4 


κ 
Τυνδαρίδα Ἐλέναν φέρετον, «4ἴθραν ὃ) ἑλκεῖτον 
AIavader 
... 


Βιφιδάµας οὗτός ya, Kofwv περιβάρναται αὐτοῦ. 
* 
* 
Οὗτος μὲν Φόβος ἐστὶ Boorwv, 6 d’ ἔχων -4γαμέμνων. 10 
4 * 


4 
Eeuafwv 66’ ᾿4λεξάνδρωι δείκνυτι διαιτῆν 
τοῦ Feideos Ηραν καὶ Adavar καὶ “4φροδίτα». 
x * 


κ 

Aifas Κάσανδραν ἀπ᾿ .«φαναίας «4οχρὸς ἕλκει. 

Diese beischriften lehren uns den gebrauch von οὗτος im 
sinne von öde, welches aber nach v. 11 daneben bestand, als 
korintbisch kennen; es kommt in den 13 versen viermal (4. 6 
9. 10.) vor. Dieser selbe gebrauch von ovzog findet sich in 
dem epigramme des Simonides auf den Korinther Adeimantos 
(Bergk a. a. Ο. n. 98): 

Οὗτος Adsuavyrov τήνου τάφος, οὗ διὰ βουλάς 

Ἑλλὰς ἐλευθερίας ἀμφέώετο στέφανον. 
desselben für den Korinther Diodoros Βοτρ]ς a. a. Ο. n. 134: 
Ταῦτ ἀπὸ dvousvew Mndwy ναῦται AıFfodwgov 
ὅπλ᾽ avedev Aaroi μνάµατα ναυμαχίας. 

Als ächtkorintbisch erweist sich durch dieses οὗτος -- öde 
auch ein epigramm auf das pferd des Korinthers Pheidolas, 
weiches dem Anakreon zugeschrieben wird Bergk* ΠΠ, p. 282: 

Οὗτος Φειδόλα ἵππος ar εὐρυχόροιο Ἱορίνθου 

ἄνχεισαι Κρονίδαι μνᾶμα ποδῶν ἀρετᾶς. 
Die siegesinschrift des Simonides auf den Argiver Dandes 
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Bergk a. a. Ο. p. 473 zeigt kaum eine spur des ächten, 
argivischen dialects. Nach den inschriften ist etwa zu lesen: 

Aoyeios Jaröng o,radıdgonos ἐνιλάδε zeit 

γίχαις ἱππ/τόβοιον ταιρίὸ ἑντεικλεΐσανς. 
Ὀλιυμιτίαι δις, ἐν δὲ Πιν ὤνι Tote, 
δίω ὃ᾽ ἐν Ἰσομῶώι, στεντεχαίδε ἐν Νειέαι, 

τὰνς ὁ Wars vizarg 007 ειιαρές ἐσι ἁἀμιορῆῇσαι (9) 

In dem fragmente der Telesilla (Bergk* ΠΠ, p. 350), wo- 
mit vielleicht das fragment p. 655 n. 5 zu verbinden, ist das 
argivische φείγυσα abgeschmackter weise durch das äolische 
φεύγοισα ersetzt. 

Zum schlusse möge hier noch die Simonides zugeschriebene 
künstlerinschrift des Arkesilas von Vaxos auf Kreta (Bergk# Ill 
p. 501) in ihrer ursprünglichen kretischen fassung stehen, von 
welcher ausser in dem durch das metrum geschützten ταί v. 2 
und dem eigennamen “ρκεσίλας sich keine spur erhalten hat, 
vielmehr sieht das ding jetzt ionisch aus: 4ρτέμιδος, διικόσιαι 1, 
δραχμαί, τῶν ἑἐτίσιμια 2, Adıyalys τεαλάμιισιν 3, AS0g— υἱὸς 
ριστούίχκου. Es ist zu lesen: 

ἄρτέμιιος 100’ αγαλμα — διακατίαι γὰρ ὁ wid og 

δαρχναὶ ταὶ Παρίαι, tar ἔτι σᾶμα τραγος — 

ἀσχητὸς τοίησεν Adaralag πταλαμαισι 

Γάξιος 4ρχεσίλας υἐὺς '4ριστοδ/κω. 

Diese der altdorischen dichtung entnommenen  beispiele 
müssen hier genügen; für die ionisch-attischen reste verweise 
ich auf meine abhandlung .über die ursprüngliche sprachform 
der altionischen und altattıschen 1γγ] in Bezzenbergers bei- 
trägen. Ganz rein ist wohl kein grösseres stück der älteren 
poesie auf uns gekommen, selbst in dein sonst vortrefflichen 
Alkmanpapyrus, welchen Blass’ glänzender scharfblick ent- 
ziffert hat, finden sich, abgesehen von dem neulakonischen σ 
für 9, fehlen und falscher ersatz des digamma (εἶδος, ardarır), 
ganz unberechtigte aeolismen wie zZerra für zAıra, « εροίσαις, 
ἔνθοίσα und gar αὐειρομέναι gegen das metrum, welches 
v—rr—, also ἀηρομένία verlangt. Wenn es somit durchaus 
die regel ist, dass die gesammten reste der älteren nicht epischen 
griechischen diehtung nicht in ihrer ursprünglichen gestalt, 
sondern in einer durch das eindringen fremder mundarten viel- 
fach entstellten sprachform auf uns gekommen sind, so wird 
dadurch doch von vorn hereim währschemlich, dass es den 
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resten der epischen dichtung als den ältesten von allen nicht 
anders und besser gegangen sein wird. Freilich sind die 
lyrischen reste im ganzen und grossen nicht einer so gründ- 
lichen und systematischen übertragung unterworfen worden, als 
die von uns angenommene ionisirung des epos voraussetzt, 
allein dieser unterschied ist doch nur ein gradueller und ver- 
einzelt hat auch in Iyrischen stücken die übertragung ihre 
schranke erst am metrum gefunden, also, wie bei unserer annahme 
im Homer, nur die formen in der ursprünglichen sprachform 
stehen lassen, welche sich nicht durch metrische äquivalente 
ersetzen liessen, wie τέτορες und ταί im ersten und letzten der 
simonideischen epigramme. 

Die übrigen einwände Christ’s sind sehr geringfügig. 
S. 95 verficht er die ächtheit von ε 121—4 und y 36—64. 
e 1234 sind bereits von den alten athetirt und zwar aus 
einem sehr verständigen grunde, den wir beim schol. HPQ 
finden: οὐδέ ποτε παρ Ὁμήρφ ἢἡ Agrenis ἂρρενας φονεύει᾽ 
διό τινες ἀθετοῦσι τοὺς στίχους" εἰ μὴ ἄρα τῆς ἱστορίας µέμνηται 
ὡς τὸν Ωρίωνα πλημμελοῦντα εἰς αὐτὴν ἠμύνατο ἡ 4ρτεμις, 
letzteres unmöglich, weil dann die tödtung des Orion nicht 
die folge des neides der götter gegen die Eos - sein würde. 
Beide partieen können jedenfalls fehlen und stimmen somit 
zu meiner theorie, der zu folge feste ionismen sich ursprüng- 
lich nur in solchen stücken finden, welche von späterer 
ionischer hand eingelegt sind: diese aber sind sachlich daran 
zu erkennen, dass sie entweder besser fehlen würden oder, 
wenn die einlage nicht ganz schlecht ist, was sie ja nicht 
nothwendig sein muss, doch jedenfalls fehlen könnten. Rich- 
tig ist übrigens, und das ist der einzige gewinn, den ich über- 
haupt aus Christ’s kritik gezogen habe, dass man bei der 
athetese von e 123—4 auch v. 121—2 in den kauf geben 
muss, da man ὅτε-- τόφρα wohl nicht durch vergleichung mit 
x 570 fl. ἀλλ ὅτε δἡἠ---Ίιμεν-- τόφρα 6’ ἂρ „mittlerweile“ ver- 
theidigen kann. 

Wenn ich zwischen den beiden überlieferungen γυναῖκας 
ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας und ἀμύμονας ἔργ εἰδυίας (letztere ist 
von Aristarch vertreten), in der weise wähle, dass ich die 
erstere, als die der Aeolis gemässe — ἀμύμονα «έργα «Γιδυίαις 
für die von mir als äolisch angesehenen, die zweite, die der 
Jas entsprechende, für die meiner ansicht nach im ionischen 
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mischdialecte abgefassten stellen cinsetze, so ist das nur folge- 
richtig und selbstverständlich. 

Wie Christ fehler bei der ävlisirung von formen, die 
jedenfalls in beiden dialecten metrisch gleich sind, gegen meine 
theorie anführen kann, ist mir nicht verständlich: gewiss habe 
ich solche fehler gemacht, weil uns der äolische dialect so 
wenig bekannt ist, aber ob die alte Aeolis κλιώόι, χλίττε, 
dtdoddı u. 5. w. (mit der schärfung naturkurzer vocale durch 
den ictus) oder Art, λλῖτε, ὁίδωυι u. s. w. mit naturlangen 
vocalen gesagt habe, ist für die frage, ob Homer ursprünglich 
äolisch oder ionisch gedichtet habe, und damit für meine theorie 
durchaus gleichgültig. 

Hiermit wäre der sachliche gehalt dessen, was Christ 
zur vertheidigung des homerischen „kunstdialects“* vorzubringen 
weiss, wohl ziemlich erschöpft, der rest der kritik dient nur 
taktischen zwecken des persönlichen angrifis, in deın er freilich 
nicht glücklicher ist als in der vertheidigung. 

Nachdem er mich s. 97 belehrt hat, dass ich irgend etwas 
irgend wie hätte machen müssen — was und wie, darauf 
kommt es hier nicht an — fährt er mit nachdruck fort: „das 
war die methode, mit der philologen bisher immer derartige 
dinge behandelt haben und von der wir auch die linguisten 
nicht zu entbinden willens sind“. Ein mann in der stellung 
des hrn. Christ sollte sich doch bedenken, den zufälligen riss 
zwischen zwei so nahe verwandten und einander nothwendig 
ergänzenden richtungen des forschenden geistes, wie philologie 
und linguistik, zu erweitern. Auch wird ihm das schwerlich 
gelingen, denn es giebt schon eine grosse zahl von forschern 
ersten ranges, und wer um gunst würbe, könnte sie hier 
nennen, welche über dem gezänk des tages stehen und den 
anforderungen beider wissenschaften gerecht zu werden streben. 
Uebrigens bestreite ich hırn. Christ in allem ernste das recht 
mir persönlich den ehrennamen eines philologen abzusprechen. 
Ich bin von haus aus philoluge und wüsste nicht, dass ich der 
göttinger philologie der fünfziger jahre, welcher ich meine 
schulung verdanke, durch weine philologischen arbeiten 
jemals unehre gemacht hätte. Aber selbst hiervon abgesehen, 
erhebe ich anspruch auf den namen eines philologen schon als 
langjähriger schulmann, wenigstens versteht man, soweit ich 
weiss, auch heute noch die zusammenstellung „schulmänner und 
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philologen“ nicht so, als ob der schulmann den philologen 
ausschlösse. 

S. 91 sagt Christ „die Versuche Bentley’s und 
Bekker’s in die homerischen gedichte das digamma einzu- 
führen wurden als unwissenschaftliche halbheiten verworfen“ 
u. 8. w. Wer diese worte liest, muss nothwendig auf den ge- 
danken kommen, dass ich irgend wie die schuldige hochachtung 
gegen die beiden genannten grossen philologen verletzt hätte; 
ich nehme daher gelegenheit, mich zur ehrlichen bewunderung 
Bentley’s und Bekker’s zu bekennen. 


S. 92 theilt Christ seinen lesern den eindruck mit, als 
ob ich in meiner Odyssee „der todtengräber meiner eigenen 
idee werde“. Das ist freilich schlimm, um so mehr, als ich 
im vorliegenden buche das bestattungsgeschäft unverdrossen 
fortsetze; da muss ich mich schon mit so mancher Homer- 
arbeit trösten, in der eine idee — auch nicht einmal be- 
graben wird. 

Nach s. 91 habe ich den jüngeren Nostos „mit kläglicher 
spracharmuth Ὀδυσσέως νόστος im gegensatz zum »όστος 
Ὀδυσσέως genannt“. Es wird dem leser gewiss neu sein, dass 
man bei der benennung alter gedichte, deren ursprünglicher 
titel untergegangen ist, sprachreichthum zu entfalten habe. 


Zuweilen sind die ausfälle meines kritikers geradezu be- 
leidigend. 

S. 95 (ende) thue ich irgend etwas „um der sache ein 
mäntelchen umzuhängen“. 


S. 96 lasse ich mir gar „geringschätzung der leser“ zu 
schulden kommen, weil ich „denselben formen wie εὐύχομος 
aufzutischen wage“. εᾱ- in sun-yerig, welches ich nicht 
antaste, verhält sich zu εὐύ-ς wie ida- in ἐφθα-γενής zu 
390-0. So komme ich auf äolisches εὖυ-ς, welches sich zum 
ionisch-dorischen ἠὺς verhält, wie äolisch αὖως zum ionischen 
ἠώς, dorisch ἀώς. Ist äolisch αὔως = ionisch ἠώς = dorisch 
aus AfWg aus ausös, avsös geworden, so kann natürlich 
äolisches evvg «- ion. dor. ἠύς aus eusus, evsus entstanden 
sein. Diesem so erschlossenen ursprünglichen eusüs „gut“ 
entspricht nun genau got. ius „gut“ (iusiza „besser“, iusila 
„besserung“) und es verhält sich ferner eusüs σα zum 
sanskrit. väsus „gut‘‘, wie εὑρύς — sskr. urüs „breit“, zu der 
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starken form (värusi, welche im sskr. värıyas, varıshtha 
„breiter, breitest‘“ erhalten ist. Diese ableitung ist nicht durch- 
aus sicher, doch ist sie die beste, welche ich finden kann, und 
wenn ich diese, also das beste, was ich habe, meinen lesern in 
der form εὐίχομος biete, worin besteht denn da eigentlich 
meine „geringschätzung der leser“‘?  Sullte übrigeus meine 
ableitung von “sg auch nicht richtig sein, sollte z. b. Collitz 
recht haben, wenn er ἠὐς dem sskr. äyus gleichsetzt, und also 
Nils die grundform des wortes auch Im ävlischen dialecte sein, 
so lässt sich bei der gleichen messung der äolischen und 
jonischen form gegen meine theorie nichts daraus gewinnen. 

S. 95 betreibe ich „taschenspielerkunst" und thue 
schliesslich s. ‘8, als ob ich „mie von den freiheiten der 
Ilermann’schen basis gehört habe“, bin also beide male un- 
ehrlich. 

Wenn Christ die zuletzt gerüsten ausdrücke ernst gemeint 
hat und vertreten zu können glaubt, κο hat er öffentlich den 
beweis zu bringen, dass meine forschung an den von ihm an- 
gedeuteten schweren sittlichen gebrechen leidet, wo nicht, sich 
gegen mich der umgangsformen der höheren gesellschaftsklassen 
zu bedienen, oder doch sich geradezu beleidigender ausfälle zu 
enthalten und zwar glaube ich ihm das zu seinem eigenen 
besten anzurathen, denn ehrabschneidende beschuldigungen, 
wenn sie, wie hier, ohne beweis, ja ohne die möglichkeit eines 
beweises vorgebracht werden, fallen immer schliesslich auf den 
urheber zurück. 

Die kritik von Cauer in der zeitschrift für das öster- 
reichische gymnasialwesen X s. 200--311 darf ıch hier nicht 
übergehen, weil der verfasser die forderung erfüllt zu haben 
glaubt, welche ich in meiner Odvssee s. 910 gestellt hatte „auf 
widerspruch gegen die bier dargelegten ideen bin ich gefasst, 
ich werde denselben jedoch so lange unberücksichtigt lassen, 
bis es gelungen ıst, eine andere plausible erklärung für die 
beiden thatsachen zu finden, dass die äolische form ım Ilomer 
der entsprechenden ionischen metrisch nicht gleichwerthig ist, 
und dass die von einer vernünftigen kritik für jünger erklärten 
partien der Odyssee von festen ienismen wimmeln, während 
dieselben den älteren theilen fast völlig fehlen oder doch sich 
leicht beseitigen lassen“. Cauer lengnet beide thatsachen und 
braucht sie dann allerdings nicht zu erklären. Zunächst glaubt 





Xu 


er auch in der sprache der zweifellos ächten bestände der 
homerischen dichtung ‚festsitzende ionismen‘“ nachweisen zu 
können. Hören wir ihn selbst s. 301: ‚An erster stelle muss“ 
(dem zusammenhange nach als unvertilgbarer ionismus) „das 
inlautende digamma genannt werden“. Ich setze voraus, dass 
sich C. hier im ausdrucke vergriffen oder dass ein sinnent- 
stellender druckfehler vorliegt, gemeint ist vielmehr die ent- 
stehung von diphthongen durch ausfall von innerem f£, wie in 
παῖς aus παϊς, πάκις. Ich habe Homer das innere digamma 
nicht mehr zugeschrieben, „weil der asiatisch äolische dialect 
das innere digamma nicht mehr kennt“. Hierzu bemerkt Cauer 
s. 302: „Dies ist durchaus unrichtig. An sich ist es nicht 
glaublich, dass derselbe dialect zu einer und derselben zeit das 
f£ ım anlaut, auch nach dem augment und in der zusammen- 
setzung (εὔαδε, αὐέρυσαν) mit der grössten strenge bewahrt, im 
inlaut aber soweit aufgegeben haben sollte, dass zwei vocale, 
zwischen denen es früher stand, zu einem diphthonge hätten 
verschmelzen können. Priscians zeugniss für das innere 
digamma im äolischen ist allerdings dadurch verdächtig, dass 
er seine beispiele aus anderen dialecten hergeholt hat. Aber 
sehr viel besser ist die getrennte aussprache der vocale, 
zwischen denen das f geschwunden ist, bezeugt und sie wird 
noch durch den gebrauch der inschriften des vierten jahr- 
hunderts v. Chr. bestätigt. Die genauen angaben findet man 
darüber bei Meister griech. Dialecte I 95 fi., 109 fi. Die 
einzigen entgegenstehenden beispiele sind ein paar formen von 
παῖς bei Alcäus und Sappho. Eine so isolirte ausnahme kann 
die regel nicht umstossen, sondern nmıuss für sich erklärt werden, 
wahrscheinlich beruht sie auf einer einwirkung der epischen 
sprache. Auch für Homer hat bekanntlich Nauck auf grund 
eines ausgefallenen f diärese von diphthongen gefordert: 
darauf kann hier nicht eingegangen werden. Im äolıischen 
ἀῑα]θοίο des neunten jahrhunderts sind jedenfalls formen wie 
παῖδα, παῖ, ἔον (possessivum) und xe&a mit synizese ge- 
sprochen unmöglich und müssen, wo sie sich in Ilias und 
Odyssee finden, als ‚‚festsitzende ionismen‘“ erklärt werden“. 
Das thatsächliche hinsichtlich des inlautenden digamma im 
äolischen ist 1: inneres consonantisches f ist, wie C. selbst 
zugiebt, bis jetzt als äolisch nicht nachgewiesen; 2: das zu- 
sammenfliessen von vocalen, welche ursprünglich £ trennte, 
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kommt auch bei den lesbischen dichtern vor: reis, ἆλιος (aus 
ἀΓέλιος), Feirenv (aus fefirtıp), y (8151 έ), γΛίχεια (aus yArzefto) 
Φύρωρος, nach meiner ansicht auch im genetiv auf ω = ofo 
und auf α = «fo; weitere beispiele aus dem äolischen dialecte 
sind ἀς, τᾶς aus afos τᾶβος, Aayagıs, letztere sämmtlich von 
Meister a. a. O. angeführt. 3: die ionischen dichter ver- 
wenden noch ziemlich häufig die offenen formen neben den ge- 
schlossenen , ich verweise hierfür auf meine abhandlung „über 
die ursprüngliche sprachform der altionischen und altattischen 
lyrik“ in Bezzenberger’s Beiträgen, aus welcher ich hier ent- 
nehme: ἄειδε, aeArıuirg, aehrıror, ἀέθλοι, 7ταρήειρε, κλαΐω. zralg, 
Aidıs (nur so) ἀἴων; φάος, ἀγλαύν, ἔασον ἐγχέας; Ὀτιδείεται, 
Περίκλεες, Ηράλλεες; ἀγαλλεο, ὀδύρεο, ἀττάγχεο, χαρί-εο, νέος; 
die adjeetiva auf όεις sind meist offen, ὀβριμοεργός; νόος, 
ὀϊζές. 4: auch in anderen dialecten kommt neben der be- 
wahrung des inneren f bereits das zusammentfliessen von 
vocalen durch schwund des £ vor; bekannt sind ja fülle wie 
Ai neben Jıfl, Ὀπύντιος, δαμµιοργός und kyprisch ταῖς (nur 
so!) neben Λιχκολλέεις, ἱερῆμος, δύφεναι u. 8. W. 

Diesen thatsachen gegenüber kann ich dem schlusse von 
Cauer keine berechtigung zugestehen, denn wenn ταῖς sowohl 
äolisch als jonisch ist, so braucht es bei Homer doch nicht 
ionisch zu sein. Uebrigens würde ich nichts gegen die ein- 
führung des inneren £ in die Homertexte einwenden, wenn man 
dieses als äolisch belegen kann, denn wie uns andere dialecte 
zeigen, schliessen sich inneres f und diphthong durch schwund 
des f nicht einander aus. 

„Nicht ganz so sicher“, hiermit führt C. seinen zweiten 
festen ionismus ein, „aber auch kaum zweifelhaft, ist der 
zweite punkt. Dem äolischen dialecte, wie wir ihn aus den 
fragmenten der melischen poesie und aus den inschriften 
kennen, fehlt der dual; bei Homer ist er noch ganz unver- 
sehrt. Aber, „da auch die Aeoler kleinasiens den dual einmal 
besessen haben müssen, so hindert nichts anzunehmen, dass sie 
ihn erst in der zeit zwischen S50 und 600 v. Chr. eingebüsst 
haben“, so spricht Fick s. 30. Ein hinderniss hat er doch 
vergessen, dass nichts zu der annalıme zwingt oder auch nur 
sie empfiehlt; wie es der fall sein würde, wenn wir wenigstens 
ein stück der angenommenen entwicklung noch beobachten 
könnten. „Affırmanti incumbit probatio“. Um C. nicht unrecht 
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σα thun, habe ich den ganzen satz hier mitgetheilt; ich ver- 
mag keinen sinn darin zu entdecken, denn wenn Homer den 
dual noch hat, Ionier und Aeoler ihn beide aufgegeben haben, 
so folgt doch daraus nicht, dass der dual bei Homer ionisch 
ist? Das verhältniss des ionischen ἄν zu κε bei Homer einer 
einer eigenen erörterung vorbehaltend, muss ich anerkennen, dass 
das part. pf. act. wie πεφευγότες bis jetzt im äolischen nur 
schwach belegt ist; ich finde nur ein beispiel: auf einer in der 
kleinasiatischen Aeolis gefundenen deutlich dialectischen in- 
schrift Collitz Sammlung 317 ist παρεληλυθότων überliefert, 
wo ich nicht mit Bechtel annehmen möchte, dass » durch 
versehen ausgelassen sei. Vermuthlich ist der wechsel zwischen 
der starken form in γεγάοντες und der schwachen in γεγαόσε 
ursprünglich und zu beurtheilen wie daiuoves: δαίμοσι, 
ποιμένες; ποιµέσι und φρένες: Φφρασί. γεγαῶτες nennt Cauer 
ionisch; hat es überhaupt je existirt? attisch γεγώσα, βεβώσα 
kann man auch nach νικώσα, also aus γεγάουσα, erklären. 

Von ἂν abgesehen, welches eine besondere behandlung 
erfordert, ist es Cauer nicht geglückt, festsitzende ionismen 
in der ächten sprache Homers nachzuweisen. Sehen wir, ob 
er im zweiten falle glücklicher gewesen ist. 

S. 297 bemüht sich C., die zahl der äolismen, welche 
sich durch entsprechende formen der las hätten ersetzen 
lassen, zu vermehren. Ueber diese habe ich Odyssee s. 21 
geurtheilt: „wir sehen aus all diesen überschüssigen äolismen, 
dass die übersetzung Homers aus dem äolischen ins ionische 
nicht ganz exact ausgefallen ist, zuweilen doch die äolische 
form alter überlieferung zu lieb festgehalten wurde, auch wo 
sie durch die ionische hätte ersetzt werden können“. „Freilich 
würden wir das sehen“, bemerkt hierzu Cauer 6. 298, „wenn 
die thatsache der übersetzung an sich feststände; aber die soll 
ja gerade erst aus den einzelnen fällen erwiesen werden. Wenn 
hier keine petitio principii ist, so möchte ich wissen, was man 
80 nennen will“. 

Diese stelle ist nicht bloss für den ton, sondern auch den 
geist von Cauers kritik bezeichnend. C. meint, gedanken, wie 
den von mir verfochtenen, dadurch umstossen zu können, dass 
er in den begründenden sätzen vereinzelte stilistische über- 
eilungen nachweist, welche sich dann leicht als logische fehler 
darstellen lassen. Ich gestehe gern, dass der ausdruck in dem 
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gerügten satze in unrichtiger weise verkürzt gerathen ist, ich 
hätte besser etwa gesagt: „die überschüssigen üolismen beweisen 
nichts gegen meine theorie; denn eine übertragung, wie die 
von mir angenommene, braucht ja nicht nothwendig ganz 
exact ausgefallen zu sein“ u. s. w. So und noch viel lang- 
wejliger hätte ich mich ja ausdrücken können und dann wäre 
der anlass von einer petitio principi zu reden, die doch nur 
im ausdrucke liegt, vermieden worden. Ich hätte auch hinzu- 
fügen können, und das ist schon wesentlicher, dass auch in 
den fällen, wo erweislich die übertragung aus einem in den 
andern dialect stattgefunden hat, hier und da eine form stehen 
geblieben ist, obgleich sie sich in die neue weise hätte um- 
setzen lassen. So lautet das oben bereits betrachtete 
simonideische epigramm des Arkesilas in der überlieferten form: 

"ἀρτέμιδος vod’ ἄγαλμα — διηχόσιαι γὰρ ὁ μµισνός 

ὁραχμαὶ ταὶ Πάριαι, τῶν ἐτείδιια αράγος — 

ἀσκητὸς ὁ εόῃσεν Adıvalıs τταλάμηισιν 

ASıos “ἀρκεσίλας viog "ριστοδίχου. 

Dass dieses epigramm ursprünglich kretisch verfasst war, 
ist selbstverständlich und wird durch das dialectische ταί v. 2, 
welches sich nicht durch αἱ ersetzen liess, verbürgt. Sonst ist 
es ganz in den ionischen dialect übertragen mit ausnahme von 
Aorsolkag, obwohl sich hierfür das gleichgemessene ionische 
Aegreolkewg hätte einsetzen lassen. Der grund für die be- 
wahrung des ursprünglichen ist hier leicht zu erkennen: namen 
werden eben mehr respectirt; ebenso liess man bei der von 
uns angenommenen übertragung der Odyssee in die las — hier 
ist doch keine petitio principii verübt? — den namen Naroızaa 
in seiner ursprünglichen form bestehen. 

Es erübrigt noch, einer annahme zu gedenken, welche von 
Cauer und anderen meiner theorie entgegengesetzt wird. Hier- 
nach sollen formen wie Jea, Λλαύς, Argeidao, sts, Όπως 
u. Ss. wW., „altionisch“ sein. Diese ansicht, für welche sich 
Dittenbergers schöne entdeckung der scheidung von 7, aus 
ᾱ und ἡ = n des urgriechischen in der las der Kykladen 
nicht verwerthen lässt, ist einfach unmöglich, denn derselbe 
dialect hätte dann lautlich widersprechende formen neben ein- 
ander beherbergt: Yea: «Τευκοθέι, Ναισικάα: χραναή, λαός: 11,08 
νηός, Argeidao: -«4τρείδεω, γι μάων: μυ φέων u. Ss. w. Ferner 
konnte bei der entwicklung dieses „urionischen“ zu der las des 
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Archilochos, der höchstens anderthalb jahrhunderte nach Homer 
anzusetzen ist, weder πῶς zu “wc werden, noch begreift man, 
warum nun gerade die “a-formen restlos untergegangen sein 
sollen u. s. w. Aber selbst, wenn die annahme, dass die ge- 
nannten formen bei Homer urionisch seien, weniger undenkbar 
wäre, so braucht sie meines erachtens doch nicht berücksichtigt 
zu werden, weil sie ohne den geringsten thatsächlichen grund 
und boden rein in der luft schwebt, niemand aber verpflichtet 
ist, sich mit blossen hirngespinsten zu befassen. 

Zu einzelheiten übergehend bemerke ich, dass es für die 
entstehung der homerischen sprache ganz gleichgiltig ist, dass 
πλέες auch bei den Kretern und ἀγρέω auch bei nichtäolern 
vorkommt (s. 297). S.305 bemerkt Cauer zu ζ 62 ἐνὶ usya- 
e0:5 yeyaacıy „dafür Fick: vi µεγάροισι γέγαισι, um die ver- 
kürzte endung des dat. plur. fortzuschaffen; aber γέγαισι ist 
weder äolisch noch sonst etwas“. Bei Empedokles lesen wir 
v. 24 (ed. Stein): 

φάρμακα 6’ ὅσσα γεγᾶσι χακῶν καὶ γήραος ἄλκαρ. 

Nach s. 264 ist mir nicht gelungen, das beispiel von £ in 
AFYTO zu eliminiren. Auf meinen erklärungsversuch des AFY 
als graphischen ausdruck für das ionische «o (welches beiläufig 
bemerkt auch in dem namen des Kodriden Λάοχκλος Paus. VII, 3, 6 
vorkommt) lege ich kein gewicht, vielleicht ist die auflassung 
von Blass Aussprache? s. 65 vorzuziehen: „es scheint AFYTO 
auf einer altionischen inschrift zu stehen, was ich aus dem 
versuche erkläre, die verbindung au angemessener als durcha+tü 
darzustellen. Denn das digamma, welches möglicherweise gleich 
dem englischen w und lat. v halbvocalisch war, hat ja in der 
that zu u die nächsten beziehungen ganz die gleichen wie 
j zu i“ u. 8. w. 

„e 474 µήσεαι ἔργον, dafür Fick ,,μήσεαι &AAo nach dem 
muster von hymn. Apoll. 322, p. 307“. Die herstellung wird mit 
unrecht bemängelt, sie ist einfach geglückt. Ebenso lassen sich die 
verse 488 f. durch heranziehung einer anderen epischen stelle 
wieder herstellen. Dieselben lauten, von unbedeutenden varianten 
abgesehen: 

οὗ τις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐτεὶ χθονὶ δερκοµένοιο 

σοὶ κοίληῃις παρὰ ντγυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 

συμπάντων «4{αναῶν κτλ. 

Die verse sind zweifellos ächt und alt und enthalten doch 
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F. Reuter mit wechselnden hoch- und niederdeutschen formen’ 
(wie: Sie „sünd“ hier das „föft“ rad am wagen) „sind unglück- 
lich gewählt: ist kein unterschied zwischen diesem affectirten 
prosagespräch und metrisch gebundener formelhaftigkeit edeler 
pvesie“? Grewiss ist ein unterschied da: in edeler pvesie ist eine 
freie dialectnischung noch viel unerträglicher und unmöglicher. 
Die formenmischung im epos ist — und darin stimmt mir ja H. 
wesentlich bei — erst per accidens entstanden, hat dann aller- 
dings auf die jüngere poesie, freilich sehr zu deren nachtheil. 
eingewirkt. 

Die annahme eines urionischen @ ist schon oben beleuch- 
tet: bis jetzt ist keines aufgezeigt, denn wenn Sittl im 
Philologus ΧΙΛΗ s. 10 belsauptet, dass ionisches {ανά bei 
llckataios nur aus /eraa hätte entstehen können, so ist ihm 
die jonische contraction von rezar,re, κάτα wohl weht augen- 
blicklich gegenwärtig gewesen. 


S. S unten bestreitet I. ineine ersetzung von εδέσυ αι durch 
ἰχέσθαι in Παρ ἰθέσθαι damit, dass εἴκω ‚ich komme“ „nach 
G. Curtius ebenso digammmit war, wie auch «@, εἰ (vgl. 
kretisch Zurzar)“. Das angeblich kretische Jar = far „wenn“, 
welches sonderbarer weise aus der ganz unverständlichen 
Hesychglosse: καν Δρήηες erschlossen worden ist, tritt 
durch die neue grosse inschrift von Gortyn in das richtige 
licht; εἴκω „ich komme“ hat in keinem griechischen dialecte 
eine spur von digammıa, dieses auch nie besessen: es heisst 
eigentlich „ich treffe“, weshalb es auch den aceusativ regiert, 
und ist identisch mit lat. icu „ich tree". 

Der tadel, s. S, dass ich die Theoklymenosepisode zu den 
alten Aolisch abgefassten beständen gezogen habe, ist begründet; 
ebenso bin ich leider in «der Εαν nicht Hinrichs in der 
athetese der Chryseiserzählung gefolet: und bitte also meinen 
versuch, wenigstens ein paar verse dieser episode zu retten, als 
nicht geschehen zu betrachten. 


Wie llinrichs meint, „degradive® ich „den geist des 
jonischen stammes“; jedenfalls hat dieser mit dem geiste der 
homerischen diehtung wenig gemein: man denke nur an die 
stellung der frauen bei den loniern und die gröblichen aus- 
lassungen bei Archilochos, Semonides und Hipponax; eine 
Sappho stimmt jedenfalls besser zu den franen des epos. 


XXI 


S. 7 tadelt mich Η., weil ich „eine spätere verknüpfung der 
Pylier mit den loniern aussinne“. 

Aber nach ausweis der gründungsagen der nordionischen 
städte ist ganz Nordionien ursprünglich achäisch-äolisch ge- 
wesen und erst später, wie Smyrna, dem lonierbunde beige- 
treten. Kolophon ist eine gründung der Pylier, und zwar weiss 
der Kolophonier Mimnermos nichts davon, dass diese Pylier erst 
über Athen gekommen, wenn er singt: 

jueis d αἰπὺ Πύλου Νηλήιον ἄστυ λιπόντες 

ἑμερτὴν "4σίην νευσὶν ἀφικόμεθα. 

Der stammbaunm der Neleiden findet sich A 235: Neleus 
mutter ist Tyro, die tochter des Salmoneus und gattin des 
Kretheus, beide sind Aeoliden. 

Chios ist nach Pausanias VII, 4 ursprünglich von Kretern und 
Abanten besiedelt, Bolissos heisst eine äolische stadt bei 
Ephoros, und erst könig Hektor trat dem lonierbunde bei. 

Klazomenai ist von Kleonäern gegründet, welche ursprüng- 
lich in der Aeolis sesshaft waren. 

Endlich Teos ist nach Anakreon dem Teier die gründung 
des Athamas, enkels des gleichnamigen Aioliden, königs der 
Minyer von Orchomenos: Strabo XIV 633: Tew de Adauas 
μὲν τερόὀτερον (ἔκτισε), διόπερ “4θαμαντίδα καλεῖ αὐτὴν 
Avanpeuv. 

Nach Herodot I 147 setzten sich die Ionier als könige οἱ 
μὲν αὐτῶν Auxioug ἀπὸ Γλαύκου τοῦ “Ιπττολόχου γεγονότας, οἱ 
δὲ Καύχωνας Πυλίους ἁτεὸ Κόδρου τοῦ ]μελάνδου, οἱ δὲ καὶ 
συναµφοτέρους. (ilaukos führt sich Z 153 fi. durch Hippo- 
lochos und Bellerophontes auf den gleichnamigen ahnherrn 
Glaukos zurück, dessen vater aber ist Σίσυφος .4ἰολίδης. 

Diese betrachtungen können hier nicht weiter ausgeführt 
werden, nur noch ein wort über Nausikaa und Odysseus, im 
anschlusse an die andeutung von Hinrichs s. 7 mitte, wonach 
die Phäakensage nothwendig ionisches eigenthun sei. Worauf sich 
diese ansicht stützt, weiss ich nicht; seefahrten der Ionier werden 
von Homer nicht erwähnt, während man bei ihm nach den »ijeg 
Αχαιών nicht zu suchen braucht. Jedenfalls ist die Phäaken- 
sage ein theil der Odysseussage, also mit dieser gleicher her- 
kunf. Nun wird zwar vielfach Odysseus für einen lonier aus- 
gegeben, aber ohne allen grund. Zwar liegt Ithaka im ᾿[όνιον 
πέλαγος, aber diese benennung ist erst im 6. jahrhundert zu 
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belegen, und hat selbstverständlich mit den /ores nichts zu 
tun. Ferner werden Odysseus zwölf schiffe auf die zwölf 
städte der Ionier gedeutet, aber die Aecoler hatten ja auch 
zwölf städte. Vielinchr ist Odysseus der heros der Kephallenen, 
diese gehören aber nach ihrem dialecte den Westgriechen an, 
also zu den Thespröten, Aetolern, Fleern und hiermit stimmt 
es ja nun aufs beste, wenn Odysseus mit Plieidon dem 
Thesproten, dem Zeus zu Dodona, dem Aetoler Divmedes und 
dem Epeios, dem vertreter der Epeier, welcher das vun Odysseus 
ersonnene hölzerne pferd. das heisst das κο, erbaute, in 
engerer beziehung steht.  Imsbesondere nehmen auch die 
Thesproten, mit deren sitzen sich das reich von Ithaka fast 
berührte, den Odysseus als den ihren in auspruch: als held der 
Thespröten erscheint er in der Telegonie des Eusammon von 
Kyrene: Proklos bei Kinkel fre. ep. Gr. p. Ότι za μετὰ 
ταῖια εἰς Θεστρωιοὶς ayızreirca za yauel Ἀαλλιδίκιμ βασι- 
Aida τῶν Θεσερωτῶν.  ἕπειτα «λείος σισιαται τοῖς 
ιεστερωτοῖς ττρὺς Πρύ;οις, Οὐισσέως ἡ;ουμέγου: ἐνιαζ θα “4ριις 
τοὺς τερὶ τὸν Οδισσέα τρέπεται. za αἰτῷ εἰς άχι 4ὐινᾶ 
χανίσταται' τοίτους αἱ 4 τόλλων διαλύει. μετὰ δὲ τὴν 
Καλλιδίκις τελει τρ" τι’ μὲν βασίλεια διαδέχεται Πολιυστοίτης 
Ὀδυσσέως rios, αὐιὸς ὁ Idazır ayızreita. 

Ist hiernach Odysseus ursprünglich ein held der Tliesproten, 
so ist ja nun auch plötzlich klar, warum er in der sage der 
Aeoler Kleinasiens eine so grosse rolle spielt: die stärkste und 
älteste einwanderung dahin geschah ja von Thessahen aus und 
die erobernden Thessaler μήλο ἐκ Θευπρωιῶν olznoorres 
γῆν τὴν Alohida, τή’ seo νῦν &zr£arcar Werodot VO, 17%. 

Auch ätolische stämme verehrten den Odysseus, wie uns 
Aristoteles bei Tzetz. ad Lycophr. τὸ. Müller fre. Just. 
graec. II 147, 131 berichtet: «ήρισιοιέλις gıow ἓν Ἰακησίων 
σεολιτείς, Εὐριτάνας ἕνγος εἶναι τῇ 
Εὐρύτου, cap οἷς εἶναι narıcior Οδισσέως. To αἰιὸ zei 
Nizavdgog φ1σιν ἐν ἄἰιωλιχοῖς. 


Y .4 > \ Yy x 
ς Πιτώλιας, VVOUACIEV @.10 


Die griechischen mundarten scheiden sich bekanntlich in 
dem gebrauche von ἂν und χε. Die Attiker, Ionier und 
Arkader haben ἄν, die Dorier und Nordgriechen, zu denen auch 
die Böoter uud Elecr gehören, za, Thessaler, Acoler und 
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Kyprier χε. Der gebrauch von einfachem ἄν neben einfachem 
xe kommt in keinem dialecte vor, dagegen haben die Arkader, 
welche einfaches ἂν gebrauchen, ἄν mit vorgängigem κα in der 
wendung ΕΙΚΑΝ zu x ἂν verbunden, wenigstens scheint mir 
Bechtel durch den hinweis auf καὶ EIKAN Collitz 1222 z.25 
bewiesen zu haben, dass sich EIKAN nicht in ei καὶ ἂν auf- 
lösen lässt. Hiernach glaube ich auch die homerische verbin- 
dung ἂν κε nicht antasten zu dürfen, denn, wenn die Arkader 
neben ihrem ἂν die verbindung κ ἄν, d. i. κε ἂν besassen, so 
kann ein dialect, etwa der von Smyrna, welcher sonst κε ge- 
brauchte, sehr wohl dieses xs durch ἂν, verstärkt haben. 
Uebrigens kann ἂν κα in keinem falle als ionismus geltend ge- 
macht werden. 

Von ἂν κε, das wir also bei seite lassen, abgesehen, findet 
sich bei Homer ἂν neben κε, so jedoch, dass das letztere durch- 
aus überwiegt: κε stammt hier, wie ich zuerst angenommen, 
aus der Aeolis, ἄν aus der las. 

Dieses nebeneinander von ἄν und κε scheint eine ursprüng- 
liche mischung der beiden mundarten zu beweisen: der versuch, 
Homer auf eine urwüchsige und einheitliche sprachform zurück- 
zuführen, wäre also als aussichtslos aufzugeben. 

Wenn uns ein prosatext vorläge, müssten wir uns aller- 
dings in die überlieferung finden, weil es an jedem mittel 
fehlen würde, den ursprünglichen sachverhalt zu ergründen. 


Aber bei dem metrischen texte Homers erlaubt uns der um- 
stand, dass ἄν und χε metrisch nicht gleichwerthig sind, die frage zu 
lösen, ob ἂν und κε (in den älteren partien) ursprünglich da 
gesetzt sind, wo sie jetzt stehen, oder ob erst später ἄν durch 
χε, oder κε durch ἄν verdrängt sei. Der erstere fall liegt 
ausserhalb der möglichkeit, es fragt sich nur um die ursprüng- 
lichkeit von ἄν. 

Bei einer durchzählung der alten lonier Archilochos, 
Semonides, Mimnermos, Hipponax, Xenophanes, Anakreon, 
Ananias und des Altattikers Solon, also bei dichtern, welche von 
haus aus ἂν gebrauchen, finde ich 43 ἄν; von diesen sind 21 
durch xe vertauschbar, 22 metrisch fest. Eine durchzählung 
bei Aischylos gab mir einen wesentlich gleichen procentsatz, 
etwa 125:125. Wir dürfen daher annehmen, dass in metrischen 
texten, welche von haus aus ἂν setzen, das verhältniss von 


ΧΧΙΥ 


. „ . . . . 
vertauschbarem zu nicht vertauschbarem αν wie eins zu eins sel 


und 


sein müsse. 
Untersuchen wir nun den thatbestand bei Ilomer. 
In der Odyssce und zwar zunächst im alten Nostos kann 


> 2} . 
ἂν mit ze (κ, ze, zer) vertauscht werden: 


22 
293 


211 
241 


101 
137 
179 


α 
ς » IN c . 2/ ’ } ’ ' 
οπποτ ἂν 121σιι: OrCTOTa κ 1αστι 


- > / » » - - v » ) , 
ὃ τεῶς ar Era Ὀδυσῆος: /εῶς κεν ἔτειτ Ὀδύσιος. 


€ 


μα ον Σε N } \ 3 } ’ R) ”„ } ’ 
ουὸ αν ἐγων αέκετι: ουδέ x ἐγω αέχατι 


c } ΟΝ ? , » 3,3 , 

ἆσσ dv Euol περ: ἄσσα κ΄ έμοι τερ 

ς I aD ὓὺὶν > , > Ve u 1, > | ’ 

ὡς ὁ OT αν ασπαᾶάσιος: ως ὃ Ότα χ΄ ἀσπάσιος. 

’ 1) >) IN ή ” ’ 9) }/ ’ 
παππα φιλ, οἳκ ἂν δί µοι: παππα φίλ, οἳ κεν di, μοι. 
2/ } > 7 > , r > y BL 
αντην ὃ οὐκ αν ἐγω γε: ανταν ὁ OU κεν EYW γε. 

3/ } nn , 2/ » % 

0φρ αν ἵχχαι: Όφρα κ΄ ἰχγαι. 

), 

y , > 3 3 , ” , 

W τέκος, οὐκ ἄν µοι: W τέχκος, OU χέν (σι. 

ς > IN }/ > ./ ’ 

ως or“ ἂν έλποιο: ὡς οὗ κεν Γέλποιο. 
ι 

,  )» 2) , > 2» 

νεσπεσιη TOT ἂν οἳ τοι: TOTa κ οἳ τοι 

2/ > I\ 2/ 

0βριµο»' οὐκ ἂν τὸν γε: OU κεν τόν γε 

> > »\ > Ν \ ’ > , 2 η, , ’ 

οὗ ὃ ar ἐγὼ .Ίιὸς ἔχθος: ovde z Em -Τίως ἔχθος. 
λ 

, > > ? > x ’ , > 3/7 v 
πασας ὃ οκ ἂν Er µιυνησοµαι: παίσαις ὃ OU κεν ἐγω 

3 > / 2 ” 
οὐχ ἂν εγω γε: OU KEV εγω γε 

’ 3 > ., y x ’ ’ > 2 I 
παντας ὃ οὐκ αν ἐγὼ urdngnua! παντας ὃ OU χεν έχω 
μι ήσομαι 

ν 
cr co / 2 3» 2) , 
ὕταν ὅριιου µέτρον: OTa # Όριιώ τιέτρον 

α ”} Co I N 2 , ρα .) 2/ > } , 
τολ), 00° αν οὐδέ orte: <ro)), ὅσα κ οὐδέ -έοτα 
> » 5) « ς 1λ > x „ 373) % >») 2) 1/ ’ 
αλλ «εὺώ, ως αν ἐγὼ Eliten: αλλ «γετ ὡς 79 ἔγω /εἴπω 

. / r . 
Durch das metrum ist ar im alten Nostos gesichert: 
„ \ . ‚ 
ε 100 τίς Ö’ ἂν ἑχὼν τὀσσονδε διαδράµοι ahurgov ἕδωρ 


aber hier widerspricht & dem digamma von έχώ», es ist, falls 
man v. 100— 2 nicht für jüngeren zusatz erklärt, nothwendig 


zu 


ändern. Nauck liest rig κε fezwv, wozu ich x 12 τίς 


x ὀΐοιτο und Hesiod. Scut. τὸ τίς xev ἐκείνωι vergleiche. 


Ἡ - “> .»ν } ἀ . 9 1Ν ου ε ’ 
ζ 300 ῥεῖα ὃ αρίγνωι ἐστι" καὶ ar ταῖς ἡγσαιτο 
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Hier weiss ich nicht zu helfen, doch ist die rede der Nausikaa 
auch sonst stark interpolirt. 

ζ 303 ἥρωος' ἀλλ ὑπόταν σε ὁόμοι κεκύθωσι καὶ αὐλή 

Der vers kann nicht fehlen. Die einfachste lösung ist 
wohl χε χύθωσι zu schreiben, dann hätten wir hier ὀπότ ἂν 
χε wie bei Theognis (nach epischem muster) v. 723 ὅταν δέ χε 
τῶν ἀφίχηται. Uebrigens steckt auch in 7ewog (zu) ein fehler. 
Etwa: ἀλλ Όποτ ἂν τοὐτω σε döuoı κ κύθωισι καὶ αὔλα» 
ἄν-κε findet sich im alten Nostos auch ε 361. ἕ 259. ı 334. 

ı 228 7 τ ἂν πολὺ Χέρδιον ἠεν 

Diese häufiger vorkommende wendung ist unbedenklich 7) 
xev πόλυ κέρδιον ἠεν zu schreiben, vgl. καὶ κε τὸ βολλοίμαν 
καί κεν πόλυ κέρδιον ἠεν. 

Hiernach verhält sich im alten Nostos vertauschbares ἂν 
zum unvertauschbaren wie 18:4, oder, lässt man meine correc- 
turen gelten, wie 21:1; der durchschnitt würde 11:11 er- 


fordern. 
In der fortsetzung des alten Nostos, Odysseus rache lässt 


sich ἂν mit χε vertauschen: 
ν 
402 ὡς ἂν ἀεικέλιος: ὥς κεν ἀμεικέλιος 
σε 
84 ἐόμεναι, ὡς ἂν um σε κατατρύχηι: ἔδμεναι, ὥς κεν UN σε κ. 
85 κεῖσε ὃ) ἂν οὗ uw ἐγω γε: κῆσε δέ x ov µιν ἔγω γε 
169 ὡς ἂν µνηστῆρσιν: ὥς κεν µνάστηρσιν 
196 οὗ γὰρ πῶς ἂν Ὀνητὸς ἀνήρ: οὗ γὰρ 7εῶς κεν Ὀνᾶτος ἄντρ 
318 ἀνδρών ὃδ᾽ οκ ἂν ἔγω γε: ἄνδρων d’ οὗ κεν ἔγω γε 


ς 
10 οφρ ἂν ἐκεῖθι: ὄφρα κε κῆθι; dadurch fällt auch das nur 
hier vorkommende ἐχεῖιι --- xeidı fort. 
1 
196 n σ᾿ ἂν &yw γε: ἡ σέ κ ἔγω γε 
268 δικλίδες οὐκ ἄν τίς µιν ἀνήίρ: οὗ κέν τίς uw ἄνιρ 
‘ » » nn  σ 2, » 2/ 
298 ορ ἂν ἄγοιεν: Οφρα x ἄγοιεν 
» » 397 2 > > ) 2 
320 duwes ὃ Evi ἂν umEr : εὐτέ XE µηχκέτ 
. » 3» „> ο. 
323 ανέρος, ειτ ἂν µιν: ἄννερος, εὐτέ 4E µιν 
8 > 3 » / . - > 2/ at. R ’ 
337 πτωχὸν d οὐχ ἂν τις καλέοι: πτῶχον ὃ οὐ κέν τις χαλέοι 
455 οὐ σύ y’ ἂν ἐξ οἴχου: οὗ σύ γέ κ u Folnw 
497 οὐκ ἂν τις τούτων γε: οὗ κέν τις τούτων γε 
σ 
22 αἵματος' Korg, d’ ἂν ἐμοὶ καὶ; ἀσυχία δέ x’ ἔμοι καί 
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, 12) } ν ” ./ » , 
364 ῥούλεαι, ορ αν έχιμς: ῥόλλεαι, 9φρα κ΄ ἔχηις 
yo Σε) »/ x , Ἱ 1 , , \ ’ ) 
συ οἱδ ἂν µοι την γαστέρ: οἳ δε Χέ µοι τα» γαστερ 
y , ) η + », N 
414 w φίλοι, οκ αν δή τις: or κεν δή τις 
T 
m 1 ’ > 1/ , -.., ”„ , | 
107 ὦ γὐναι, 00% αν τίς σε ῥροτῶών: οἳ χέν τις σε 
D > , - > 2/ [4 , > , ’ 
911 εξ ἐμεῦ. ὡς ἄν τίς σε Orvarıausvog! ως έν τὶς σε 
9} » > , >» ν ) >), ο .ὸ»υ ὁὃ / 3 », 
332 ὃ αν ἀμυμων ariogs ἐν: 08 EL αμυμων αἶτος ErL 
-- a > > > 3 ’ 
348 τζι 0’ 00% ἂν φθονέοιµε: τᾶι ὃ οἳ zer φνονέοιµι 


2 
75 


ιτ 
m R) 2/ - , 3 ’ - ’ 
155 οὐκ ἄν wur αῦν, τέχνον: οἳ πέν ulm νἳν, τέκνο} 
ον νλν 3 ὼ »„ , ” 
322 ω φίλοι, οκ ἄν δή τις: ο κεν δή τις 
. > » » » 7; , 
392 δόρου ὃ οἵκ ar πως: δόρ-εω δ vr χέν εως 


ή 
ο} a , > ς -«» rn D IL} 3 ‚_» τα, 
32) ὡς ἐρέουςσ, ἡμῖν ὁ av ἑλένχεα: αμιιν de 4 ἑλέγχεα 
X 


ολ y , 2/ 4 
132 ὦ φίλοι, ol“ ἂν δύ τις: or κεν δή τις 
BIST. - ] 3 / , -. 02 , , 
325 τῶώ ουχ av Φάνατον γε: τώ OU κε ύώατον γε 
ο.” ») 2 }ν yon \ - 1}/ .» 2) 
Ὁ(τ γρ αν ἐγὼ zara δῶμα: Όφρα 4 εγω 
. „ .. 
Durch das metrum ıst αν geschützt: 
π > P 7] 6 Em %,2 o - ca _ ” > LU 
ϱ 986 ουχ ἄφρων ο Seivog, οἵεται, ὡς (oder ὁς) περ ar ein. 
σ 27 yori χαμινοῖ ἴσος' ὃν ἂν zaza μητισαίμην kann man 
. . -οο , .. , > Σ/ ’ 
mit leichter correctur lesen γρᾶϊ χαμιγοὶ ίσσ ' Ον κεν χαχα u. 
. ’ - w Ν Ν L) 
σ 31 ιιαρναµένους' zog ὃ ἂν σὺ γεωτέρωι ἀγδρὶ ιάχοιο. 
es ist wohl für d’ ἂν unbedenklich “er einzusetzen. 
7 a > Ν ο ο 
4 294 βλάπτει, ὃς ἄν ww χανδὸν ἕλιμι vielleicht ὃ τις 
ur? 
ιά BLZ .. . ο me ο 
Vertauschbares ar verhält sich in der Tisis zu unver- 
tauschbarem also wie 30:4 oder nach beseitigung von σ 27, 
31 wie 32:2; nach dem durchschnitt müsste das verhältniss 
17:17 sein. 
“se v 7/ . 
Im jüngeren Nostos kann man ἄν mit ze vertauschen: 
% 
Q ‚> ’ R) N , »/ \ 
216 ὡς ὁ' ὃτ ἂν αμφὶ ἄνακια: ὡς 0° ora x ἀμφὶ «ἄνακτα 
342 οἱδ᾽ ἂν έγω y ἐθέλοιμι: οὐδέ κ΄ Er ἐφέλοιμι 
e , PL} 8 „ r » 
410 ὡς 6° ὃτ ἂν ayoarkoı: ὡς ὃ Ότα x ἂγραιλοι 
[Xi 
‘ - Σ } Ν \ - 9 7/ : ’ , 
213 vir ὃ ἄγεν ὡς ἂν ἐγὼ εἴτπω: vir Ö ayer, ὥς κεν ἔγω 
Γείπω 
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N 
239 νείκεσεν, ὡς ἂν σὴν Ageriv: νείχεσσ, ὥς κεν σὰν ἀρέταν 
444 ὀππότ ἂν alte: ὀπποτα % αὖτε 
͵ 
11 εἴδετ, ἐγὼ ὃ ἂν ἔπειτα: «Γείδετ, ἔγω δέ κ ἔπειτα 

Dagegen ist ἂν nicht mit κε zu vertauschen: 

µ 81 Yu περ ἂν ἡμεῖς, wo ich nicht zu helfen weiss. 

u 138 n τ ἂν ἔτ eis Ἰθάκην;, so die meisten hss., aber 
„wai κεν DQV. yo. καὶ κεν M“ La Roche. 

I 208 ξεῖνος γάρ µοι ὅδ ἐστι: τίς ἂν φιλέοντι µάχοιτο; 
der vers ist zu streichen; die gründe können hier nicht ent- 
wickelt werden. 

Nach beseitigung von 3 208 und transponirung von u 138, 
wo ja xev handschriftlich überliefert ist, bleibt nur u 81 und 
stellt sich das verhältniss von vertanschbarem ἂν zu unver- 
tauschbarem im jüngeren Nostos wie 8:1, statt 5:4 oder 4:5. 

In der Telemachie lässt sich ἂν durch κε ersetzen: 


184 ὤφελες οὔκ ἂν 10000: οὔ κεν τόσσα 

ρ » a» N «ς , ῤ >» % > / 
374 πρίν γ OT αν ἑνδεκάτη: τερίν } Ότα κ ἐνδεκάτα 
376 ὡς ἂν μὴ κλαίουσα: ws κεν μὴ κλαῖοισα 


227 οὐκ ἂν ἐμοί γε: οὗ κεν ἔμοι γε 
232 βουλοίµην d’ ἂν ἐγώ γε: βολλοίμαν δέ κ ἔγω γε 
353 ὄφο ἂν ἐγώ γε (εὖτ ἂν A): ὄφρα κ ἔγω γε 

d 


18 οὐκ ἂν τις ἐρίζοι: οὗ κέν τις ἐρίζοι 

940 πάντα μὲν οὔκ ἂν ἐγώ µυφθήσοµαι: πάντα μὲν οὗ χεν ἔγω 
841 οὐκ ἂν ἔγω γε: οὗ κεν ἔγω γε 

41T πρίν y oT ἂν .4ἰγύπτοιο: τερίν y ὅτα x 4ἰγύπτοιο 

Nichtvertauschbar mit κε ist ἂν: 

β 62% τ ἂν ἀμινοίμην, wofür man unbedenklich 7 κεν 
ἀμυννοίμαν setzen kann. 

In 8 76 τάχ ἄν ποτε und 77 royoa γὰρ ἄν ist ἄν metrisch 
durchaus fest, aber die verse 77—7Y9 sind ein ganz junger zu- 
satz, confus und verkehrt im inhalt und mit den weiteren sprach- 
fehlern ὑμέας 75 und ἀπαιτίζοντες, ἕως κ᾿ ἀπὸ 78 behaftet. 

β 219 7 7° ἂν τρυχόµενος lies: 7 κεν τρυχόµενος 

ö 204 ὦ gik, ἐπεὶ 100° ἔειεες  Ὁσ ἂν πεπνυµένος ἀνήρ 
Die lobpreisung der klugheit des jungen Peisistratos ist nicht 
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ohne bedenken, vielleicht junger zusatz und auf den tyrannen 
Peisistratos gemünzt. 
.. . . 0 ar} . 
Das verhältniss zwischen losem und festem ar stellt sich 
nach ausscheidung von ο 76. εν in der Telemachie wie 10:3 
y vr . y 
oder nach ersetzung von ἡ rar 3 62. 219 durch ο zer 
wie 12:1. 
. .. . . .. . 1, 
In der Ilias und zwar zunächt ın der Menis lässt sich @ 
mit ze vertauschen: 
A 
»} οὓς 7 . x N, > rc. . 3 A ’ „ > . 9”, 
232 1 γαρ Argeidı, ἡ γαρ 7 -Jroeid« 
& . - > > IN .. ’ > , I- - 
242 χραισιιεῖν, ει « πολλοί: re χε «το))οι 
ο}, - u) 2/ , - » , ’ 
Sl τῶν» οὐ ar 10 «Γέροις: τῶν οἱ zer τι «Γέροις 
- „ } Ὁλ } , Ir 3.) 
909 οφρ av -4χαιοι: ὀφρα κ΄ «χαιοι 
| 
297 r 2/ ’ ., , , 
II οι αγ 101 χραίσµασι: οἱ zer το Zocondt 
- Ye. ./ λε. > , , | „io. 
04 οιὸ ἂν rin gazorro: οἱ δέ AE (τω yulorıo 
nl 
c y , v , , 
54 ως ἄν μοι τιµή: ὡς κέν οι tin 
θτ ἡ τ ἂν ἐμέχγιυγε κῆρα: { χε στέκι) 
3 w VSTEZLUJE κήρα: 1 κε υτέκφιγε 
vv 
- Ὁ) y/ > ς }λ \ ’ .. , [ ., , 
2 αλλ αγε! ως ἂν ἐγὼ εως; ἀλλ «ει ὡς κε ἐγω εστω 
T 
ϱ) } 7» (a ε \ y 4 
il οὐκ ar ὃν τοτε Sruor: οἱ zer δι store 
Y 
» ed ὓλ v„ ’ » , > , ο .. . 
425 οιὸ ἂν erı Önr: οὐδὲ κ ἔτι Öder: übrigens haben sehr 
. ı) ./ 
viele hss. οι αρ 
Φ 
- u a λ ὸ. I hl \ , . ν / > ” / 
δδύ ει ὃ αν ἐγὼ τούτους: αι δέ κ εγω τοίτοις 
ον 1 » 3λ „ 2/ Ir vw 
SI ορ ἀν Trmuat: ogon κ Trmurd 
- q ’ » WW ” ’ ’ > v . . 
506) εσ]τέριος ὁ ἂν ἔπειτα: «εστέριος dEZ &.t&trear einige hss. 
Y » 
haben ὁ «ρ 
N 
κ Σ 32} οἱ ῃ 3 , , 
ο η σ αν τισα (µη): VE κέ τει δα) 
. . . ” . 
Nicht ohne weiteres ist ἂν mit ze zu vertauschen: 
να. > ῇ ‚> 2, N »» 
A 205 110 ἱπεροιλήγισι ray ἂν store Fruor ὀλέσσιι 
. . . . 9 9 . / 
Da in der Menis zweifellos die verbindung «χε vorkumnit 
- . . ? x x Ian ) . .. . 
— A 1δι. 202 — und «ro Yruor υλέσσαι viel geläufiger als 
x ». 9 .. . . 9 .. 
Yınor ὀλέσσαι Ist, so wäre die einfachste änderung : 
-- 2 > , ..» % λ > x - Yo r 
Fais ἱπεροπλίαισι ταχ ww κ΄ «ro μον υλέσσιμ 
- Lg) ce ο 7 } λ 
4 51V Honı, ὃι αν u ἐρένισι 
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Am schlusse von A finden sich auch sonst sprachlich be- 
denkliche dinge. 

B 34 εὖτ ἂν σε µελίφρων 

Die verse 33—4 können als ganzüberflüssig gestrichen werden: 
der traum hat nur das ihm vorgesagte nachzusprechen. 

II 63 αλλ οπὀτ ἂν δη liesse sich in ἀλλ Ότα κεν δή 
ändern, wenn die stelle ächt ist. 

X 66 αὐτὸν d’ ἂν πύµατον; etwa avrov d’ au ruuaror? 

X 103 7 τ ἂν πολὺ κέρδιον ἦεν, unbedenklich in 7 κεν 
πόλυ κέρδιον ἠεν umzuändern. 

X 108 ἐμοὶ δὲ τότ ἂν πολὺ κέρδιον ne 

τότε „dann“ giebt hier keinen sinn; richtig muss es heissen: 
ἐμοὶ δὲ τό κεν πόλυ κέρδιον nev, nämlich das, was nun folgt, 
vgl. τό κεν ἄμμιν ἄφαρ πολὺ κέρδιον nev Φ 517. 

Das verhältniss des losen zum festen ἄν ist in der Menis 
nicht ganz so günstig als sonst, nämlich 15:7, oder mit 
strächung von B 34, X 103. 108 immerhin nach 15:4; es 
kann das sehr wohl ein zufall sein. 

In der erweiterung der Menis lässt sich ἄν ohne weiteres 
mit χε vertauschen: 

M 
41 ὡς Ö Or ἂν ἔν τε χύνεσσι: ὥς ὃ Ότα x ἓν TE κύνεσσι 
75 ἀλλ ἄγεὂ ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: ἀλλ üyer ὥς κεν ἔγω Feinw 
290 οὐδ ἂν πω τότε γε Τρῶες: οὐδέ κέ πω τότε γε Τρῶες 
Ν 
117 οὐδ ἂν ἐγω γε: οὐδέ κ᾿ ἔγω γε 
289 οὐκ ἄν ἐν αὐχέν ὄπισύα: οὐκ ἂν: οὕτως “4ρίσταρχος οὐκ 
ἂν διὰ τοῦ ᾱ, αἱ δὲ κοιναὶ οὗ κεν Didymus. 
324 οὐδ) ἂν '4χιλλῆι: οὐδέ κ᾿ "4χίλληί 
Ξ 
58 σὐδ ἂν ἔτι γνοίης: οὐδέ κ ἔτι γνοίης 
14 ἀλλ ἄγεφ) ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: ὡς κεν ἔγω feinw 
196 τῶ οὐκ ἄν µε γένος: τῶ οὗ κέν µε γένος 
247 Ζηνὺς ὃδ οὐκ ἂν ἐγώ γε: Ζῆνος ὃ οὗ κεν έγω γε 
335 πεφράδυι; οὐκ ἂν ἐγώ γε: οὗ κεν ἔγω γε 
344 χρύσεον' οὐδ ἂν νῶι: οὐδέ κε νῶι 
37V αλλ ἄγεθ ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: ὥς κεν ἔγω 


. > 
80 ὡς ὁ) Örav alön: ὡς d ὕτα x aulän 
m; , » 2 2 e 
110 ὡς d’ ὅταν ἐκ νεφέων: ως ὃ Ότα κ ἐκ νεφέων 
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294 αλλ ἄγεν ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: ὡς χεν 890 
348 ὃν 0’ ἂν ἐγὼ arcaverde: ὃν δέ κ ἔγω 
II 
033 00° ἂν ἔτι φράδµων: οἱ δέ κ ἔει goaducw 
pP 
156 ὄφρ ἂν ἐγὼ "4χι)ζος: ὄφρα κ᾿ ἔγω χίλιος 
327 ῑνεία, πῶς ἂν καὶ: πῶς χε» καί 
43) ἐπεὶ οὐκ ἂν ἐφοριηθέντε: ἐπεὶ οἳ κεν 


RN 
} / . » 
409 ὤφρ ἂν ἐγώ: ὄφρα κ έγω 
N 
- - - } N 9 - ’ ” 
505 νῦν ὃ ἂν πολλὰ nasııcı: viv δέ κε nolla τάθισι 
4) 


203 οὖκ av δή ur ἅμαξαν: οὗ zer di, κοι ἄμαξαν 
2YT7 οὐκ ἂν ἐγώ γε: οὔ κεν ἔγω γε 
450 ὡς d’ ὃτ ἂν ἄνδρ arı: ὡς ὃ Ora x ἄνδρ αάτα 

Dagegen ist ἄν nicht ohne weiteres mit ze zu vertauschen : 

M69 ἡ τ ἂν ἐγώ γ 29Eloru: unbedenklich in 7; κεν 
ἐγω γε zu verändern. 

ἄν ist durchaus fest N 676 τάχα Ö’ ἂν καὶ κῖδος 'χαιῶν 
und 741 Eder ὃ) ἂν μάλα πτᾶσαν, aber die partie N 673 bis 
zum schlusse des buches ist offenbar ganz Jungen ursprungs 
und nicht dem erweiterer zuzuschreiben, in dessen arbeit sie 
eingelegt ist. 

= 245 καὶ ἂν ποταμοῖο ῥέεφρα 

5 199 ἄλλοι ὁ οὗ τεο οἶδα, τοῦ ἂν χλίτα 

Die verse 192—5 werden besser gestrichen. 

Σ 397 τόὀτ ἂν sradov ἄλγεα θυιμῶι 

3 215 ist wohl mit den besten hss. und autoritäten zor 
αντιτα έργα γένοιτο statt or’ av τιτὰ zu lesen. 

2367 τίς ἂν δι τοι νόος εἴιι 

$2 566 οιδὲ γὰρ ἂν φιλακούς: οὗ γάρ zer φ. 

Nach ausscheidung von N 616. 741 machen nur = 240. 
Σ 397 und 2 367 schwierigkeiten; das verhältniss des ver- 
tauschbaren zum festen αν in der erweiterung ist demnach 
26:5, oder nach abzug von 3169. 2 505 wie 26:9. 

Im Oitos und der einlegung desselben in die Menis habe 
ich bereits im texte ar durch χε ersetzt, ohne auch hier auf 
wesentliche schwierigkeiten zu stossen. 

Wäre av in den älteren Homerpartien ursprünglich da ge- 
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setzt, wo es jetzt steht, so würde es sich nur in der hälfte der 
fälle durch χε ersetzen lassen, also, wenn ἄν im ächten Homer- 
texte etwa 160 mal vorkommt, würde etwa in 80 fällen ar 
nicht mit xs vertauscht werden können. Nun aber lässt sich 
für ἂν fast durchweg κε setzen, ein beweis, dass ἂν nicht ur- 
sprünglich dagestanden, sondern erst später älteres χε ver- 
drängt hat. Wenn in einigen wenigen fällen & etwas fester 
sitzt, so kann uns das nicht beirren: da die lonier so lange 
zeit, sicher von 550500 v. Chr., das epos in ihren händen 
gehabt haben, so wäre es zu verwundern, wenn der — von 
uns angenommene — ionische überzug nicht hie und da etwas 
tiefer haftete. 


A. H.Sayce vertheidigt in: The Academy, 1884, Novb. 15, 
p. 326 gelegentlich einer recension meiner Odyssee das zeit- 
alter, welches dem Kynaithos, verfasser des hymnos auf den 
delischen Apoll und der ionischen redaction der Odyssee und 
Ilias durch die überlieferung zugewiesen wird, nämlich die 
69 Olympiade = 504 v. Chr, 

„Ihe date assigned to Kynaithos if not only the one 
required but is also curiously confirmed by the political 
events of the period. The Ionic revolt had just broken out. 
For the first time the Ionians were united in common action; 
a national spirit was aroused in them and the name „lonian“ 
was one of which they felt they might be proud. The hymn 
to Apoll is just what might have been expected from the 
circumstances of the time. Then came, what Thukydides calls 
tbe „disasters‘‘ of the Persian conquest, which put an end 
to the old festival in Delos and made the very title of „Ionian“ 
one of contempt. There is no other period, either before or 
afterwards, which would so well explain the origin and mea- 
ning of the hymn. 

There is yet another fact, which confirms the date 
ascribed to Kynaithos.. The verses of Pindar, which gave 
occasion to the scholiast to mention Kynaithos imply that the 
Homerid rhapsodists were contemporains of the ‘author. Pindar 
uses the present tense; the Homerid even „begin“ their rhap- 
sodised verses with an invocation to Zeus. Since the scholiast 
regards the Homerid as the predecessors of Kynaithos, the 
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Jatter must necessarily have been considered by him as the 
contemporary of Pindar®. 

Diese auffassung meines verehrten freundes hat zunächst die 
überlieferung für sich: οὗτος οὖν ὁ Λύναινος, heisst esim scholion 
zu Pindar Nem. II. 1. ερῶτος ἐν Σιρακοίσαις ἐρραιῴδισε τὰ 
Ourgov ἔτι κατὰ τὴν ἑξικοστὴν ἐννάιιν Ὀλυμπιαδα, ὡς 
Ιπιόστρατός Pro. 

Auch lässt sich nichts erhebliches gegen die überlieferte 
datirung einwenden. 

Zweifellos haben die verfasser des hymnos auf den 
pythischen und des auf den delischen Apoll nicht unabhängig 
von einander gearbeitet. Aber es hindert nichts anzunehmen, 
dass Kynaithos, der uns als diehter des hymnos auf den 
delischen Apoll überliefert ıst, den Iıymnos auf den pythischen 
Apoll, welcher vor 600 verfasst ist, nachgeahmt habe, wofür 
übrigens auch die sprache der beiden stücke spricht: der 
pythische hynınos lässt sich, wie ich in Bezzenbergers Bei- 
trägen IX, 5. 196. 220 f. machgewiesen habe, in den alten 
reinen dialect der Amphiktionen von Delphi umsetzen, der 
hymnos auf den delischen Apoll dagegen ist bereits in jenein 
mischdialecete verfasst, welcher, wie sich jetzt dartlıun lässt, 
erst un 550 v. Chr. durch die ionisirung des epos entstanden 
ist. Zu den sprachlichen beweisen, welche hierfür in meiner 
Odyssee 5. 290 gegeben sind, wolle man das zweimalige 
metrisch gesicherte ἂν in ΤΙ μὴ ὁπόε av und v. 156 ὁτ ἂν 
στήσωνται hinzufügen. 

Wenn ferner Pindar Nem. I, 1 und’Theognis v. 5 f. deut- 
lich auf den delischen hymnos bezug nehmen, so lässt sich 
das ja sehr wohl mit dem überlieferten ansatz der lebenszeit 
des Kynaithos vereinigen. Wenn auf dem Kypseloskasten 
(ca. 690) Paus. VW, 19,% Kirchhoff Od. 5. 290 eine scene 
aus dem jüngeren Nostos dargestellt war, so folgt daraus nur, 
dass diese dicehtung um 600 schon vorhanden, keineswegs aber, 
dass dieselbe bereits in den älteren Ἀονίος hineingearbeitet war. 

Dagegen lässt sich geradezu für Sayce und die über- 
lieferung geltend machen: 

Die Telegonie des Eugammon von Kyrene, welcher um die 
53 Olympiade gesetzt wird, „schloss sich einem text der 
Odyssee an, welcher die zusätze des bearbeiters noch nicht 
kannte. Denn wenn auf die excepte aus Proklos in diesem 
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falle verlass ist, so begann Eugammon seine erzählung mit der 
schilderung der bestattung der durch (Odysseus getödteten 
freier (ol µνήστορες ὑπὸ τῶν προσηκόντων Φάπτονται), wozu 
er keine veranlassung gehabt hätte, wenn ihm der jetzige vom 
bearbeiter herrrührende schluss der Odyssee bekannt gewesen 
wäre, in welchem ω 413 ff. dieses geschäft bereits besorgt ist‘. 
Kirchhoff Odyssee s. 340. Setzt man den bearbeiter mit 
Kirchhoff zwischen Ol. 30 und 50, so muss man annehmen, dass 
„neben der jüngeren die ältere redaction sich noch bis in die 
53 Olympiade erhalten hatte“. Wie viel einfacher liegt 
die sache, wenn wir den redactor Kynaithos mit der über- 
lieferung in die 69 Olympiade, oder doch in den ausgang des 
6. jahrhunderts setzen: dann kannte Eugammon die jüngere 
redaction nicht aus dem einfachen grunde, weil sie noch gar 
nicht vorhanden war. 

Für die überlieferte datirung des Kymaithos sprechen 
schliesslich gewisse sprachliche eigenheiten der von ihm her- 
rührenden partieen; hier sei nur darauf hingewiesen, dass er 
sich öfter der kürzeren formen des dat. pl. auf οις und αις 
bedient (z. b. hymn. ΑΡ. 18, B 363, d 683. 755, ο 61 und 
sonst) Diese formen aber kommen bei den ionischen dichtern 
erst seit 550 v. Chr., zuerst bei Xenophanes vor, wie ich in 
Bezzenbergers Beiträgen IX, s. 207 nachgewiesen habe. 

Bei dieser lage der dinge ist es am gerathensten sich an 
die überlieferung zu halten und mit Sayce anzunehmen, dass 
die ionische redaction der Ilias und Odyssee durch Kynaithos 
erst am ausgange des b. jahrhunderts stattgefunden habe. 


Im april dieses jahres machte mich mein freund Karl 
Hentze auf die folgende stelle in: Friedrich Wilhelm Ritschl 
von Otto Ribbeck Leipzig 1879 bd. I s. 129 aufmerksam: 

„Als resultat seiner eigenen erwägungen, die er (Ritschl) 
im einzelnen sorgfältig motivirte und entwickelte, trug er da- 
mals (1834) folgende ansicht über entstehung und fortpflanzung 
der homerischen gedichte vor. Entstanden kurze zeit nach dem 
trojanischen kriege, in der periode, als die Achäer den Pelo- 
ponnes beherrschten, ging die homerische heldensage mit den 
von den Doriern verdrängten Achäern oder Aeoliern in deren 
neues vaterland nach Kleinasien hinüber. Dort erfand Homer 
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(am wahrscheinlichsten in Smyrna) das vorhandene zu seinem 
zwecke benutzend, den durch beide gedichte, Ilias und Odyssee. 
hindurchgehenden plan. Die von ihm compovnirten in 
aolischem dialect gesungenen epen noch kürzeren 
umfangs wurden hierauf (bis zum anfange der Olym- 
piaden) in den sängerschulen der Homeriden, be- 
sonders auf Chivos erweitert und in den jonischen 
dialeet übertragen. Zu anfang der ÖOlympiadenrechnung 
schriftlich aufgezeichnet, bestanden sie im grossen und ganzen 
in derselben form unverändert fort. Durch vermittlung sami- 
scher rhapsoden (stabsängern, welche die gedichte einander 
ablösend, au hohen festtagen απ” oder bei kleineren gelegen- 
heiten theilweise recitirten) wurden sie aus Kleinasien nach dem 
Peloponnese zurückverpflauzt. Für aufnahme und verbreitung 
derselben in Athen sorgte Pisistratus. Er und sein gehülfe 
IHIpparchus (nieht Solon) ordnete an, dass die homerischen 
gedichte an den Panathenaten durch die rhapsoden „nach vor- 
schrift (ἐξ ἑττολήινεως) d.h. nicht mit willkürlichen auslas- 
sungen und zusätzen vorgetragen werden sollten‘. 

Wie der durch den druck hervorgehobene satz zeigt, hat 
also Ritschl bereits vor füufzig jahren und zwar nicht als 
flüchtigen eintall sondern als ergebnmiss eingehender erwägung 
genau dieselbe behauptung aufgestellt, welche ich in meiner 
Odyssee dargelegt und bewiesen habe: dass die ächte homerische 
diehtung ursprünglich im äolischen dialeet absefasst und erst 
später in die tonische mundart übertragen sei. Itechnet man 
hierzu, dass bereits Dikaiarchos und Zopyros die forderung 
gestellt haben, dass «die homerische diehtung im äolischen 
dialeete gelesen werde (ὠναγινώσκεσθαι „Uohidt θικλέκτώι) m 
kann man doch nicht behaupten. dass es meiner ansicht an 
vorgäugern und autoritäten fehle. Auch mit dem vorwurfe, 
dass meine theorie nicht nur gegen alle analogie sondern auch 
gegen vernunft und natur sei. wird die kritik jetzt wohl etwas 
vorsichtiger sein müssen, seit es sich herausgestellt hat, dass 
„der grüsste philolog unseres jahrhunderts“ an eben dieser 
theorie, nämlich an der nachträglichen übertragung Homers aus 
der Aeolis in die las sowenig anstoss genommen, dass er sie 
vielmehr mit dürren worten öffentlich gelehrt hat. Durch 
Ritschl's erlauchten vorgang wie durch einen breiten schild 
gedeckt höre ich jetzt mit ruhe rednerischen ergüssen zu, wie 
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dem von Christ Α.Α. ο. 8. 92 Ε,, dessen schluss hier stehen mag: 
„unter welchen einflüssen soll jene gewaltige revolution“ — 
nämlich die von mir behauptete umsetzung ins ionische — „von 
der die geschichte kein sterbenswörtchen meldet, vorgegangen 
sein? Es ist sonst nicht üblich, recensionen in ausrufen zu 
schreiben, aber gegenüber einer so ungeheuerlichen theorie muss 
es auch einmal erlaubt sein an die gesunde vernunft und die 
natürlichen verhältnisse zu appelliren‘“. 

Ritschl kann seine „ungeheuerliche theorie“ nicht mehr 
gegen Christ vertheidigen, vielleicht würde die erwiderung des 
altmeisters auf eine solche ansprache nicht ganz glimpflich 
ausgefallen sein. 


Es bleibt uns noch übrig, den zeitpunkt der ionisirung der 
homerischen gedichte zu bestimmen. Hierfür giebt es folgende 
anhaltspunkte: 

1. Kynaithos, durch dessen redaction Ilias und Odyssee 
ihre gegenwärtige gestalt erhielten, dichtete nachweislich bereits 
in dem mischdialecte, welcher erst durch die übertragung der 
äolisch verfassten epen in die las entstanden war. Folglich 
war diese übertragung bereits im letzten drittel des sechsten 
jabrhunderts eine vollendete thatsache. 

2. Dasselbe ergebniss gewinnen wir, wenn wir den zeit- 
punkt des vorganges der ionisirung nach dem stadium des 
ionischen dialects bestimmen, welches dieser zur zeit der über- 
tragung erreicht: man sprach bereits Ἑρμέης, Asws, Ποσειδέων 
nicht mehr ᾿Ερμείης, ληός, Ποσειδήων», weil man sonst natur- 
gemäss die den äolischen ' Ερμείας, λᾶος, Ποσειδάων gleich- 
messenden altionischen formen gewählt haben würde. Wenn 
für λαός vereinzelt ληός gesetzt ist — in Anırog, Anongırog 
(geschrieben «{ειώχριτος) Anwörg — so deutet dieses darauf 
hin, dass zur zeit der übertragung ληός nur noch archaisch 
vorkam. Dieses führt uns in die zeit des Hipponax ca. 540, 
welcher noch vereinzelt Anog gebraucht haben soll: Bergk* 
frg. 88 p. 490. 

3. Noch sicherer führt uns auf dieselbe zeit eine andere 
erwägung: wenn wir die altionische Iyrik auf ihr verhältniss 
zur sprache des epos untersuchen, so ergeben sich uns zwei 
deutlich verschiedene perioden. In der älteren periode — die 
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dichter Archilochos, Semonides, Mimnermos und Hipponax, also 
die zeit von 7U0—550) umfassend, findet sich keiner derjenigen 
äolismen Homers, welche metrisch von den entsprechenden 
ionismen abweichen, also kein χε sondern nur ἄν, kein genetiv 
auf ao, αων, kein dativ pl. auf εσσε ausserhalb der es-stämme, 
kein infinitiv auf µεναι, kein ὄτεως, Örrı, kein ἐείκοσι u. s w. 
Dagegen brechen diese formen ausser Orzsewg, ὅττι u. s. w. bei 
den jüngeren Joniern — Xenophanes, Phokylides, Ananias, Ana- 
kreon — mit macht ein, Theognis und die jüngeren elegiker 
erlauben sich sogar Orzzews und ὄτει zu gebrauchen. 

Diese thatsache, welche in meiner abhandlung über die 
sprachform der altionischen lyrik in Bezzenberges Beiträgen, 
eingehend nachgewiesen ist, lässt sich nur durch die dort 
gemachte annahme erklären, dass Homer ‚den älteren Ioniern 
zwar schon vorlag, aber nicht in einer solchen form, class er 
auf ihre sprache eimen einfluss zu üben vermochte, also noch 
in der von mir auf anderen wegen erwiesenen ursprünglichen, 
äolischen sprachform. Die jüngeren Τοπίο von 540 ab hörten 
(und lasen?) dagegen den Homer im wesentlichen schon so, 
wie wir ihn jetzt lesen, d.h. in dem durch die übersetzung des 
äolischen Homers in das ionische entstandenen formengenisch. 
Da diese sprache äusserlich wie ionisch aussah und Ilomer für 
die höchste sprachliche und dichterische autorität galt, wurde 
deun auch das formengemenge des ivnisirten Homer nachgeahmt, 
und so bildete sich die dichterische kunstsprache, welche eben 
wesentlich durch die anlehnung an das epos d.h. an den 
ionisirten Homer entstand vgl. A. Führer sprache und ent- 
wicklung der griechischen Iyrık s. 11“. 


1. Das gedicht vom zorne Achills, 





Wir haben keinen grund zu bezweifeln, dass uns in dem 
proömium der Ilias 4 1—7 die ächte einleitung zu dem älte- 
sten kerne des ganzen gedichtes erhalten sei. Der erste vers 
nennt uns als gegenstand der dichtung den zorn Achills, die 
μῆνις Ayıllöoc. Hieraus folgt, dass der dichter selbst sein 
gedicht so aufgefasst und benannt wissen wollte, dass also auch 
wir das recht, ja die pflicht haben, den ältesten kern der Ilias 
als μῆνις Αχιλλέως, gedicht vom zorne Achills, zu bezeichnen; 
weiter ergibt sich daraus, dass, wie hier schon bemerkt werden 
mag, die partie B 50—H nicht zum plane des ursprünglichen 
gedichtes gehören kann, weil ihr inhalt zum zorne Achills in 
keiner innerlich nothwendigen beziehung steht. 

Der dichter der Menis hatte jedoch, wie ebenfalls aus dem 
proömium v. 2—7 erhellt, nicht vor, bloss zu erzählen, wie 
Achill zürnte oder die könige sich schalten, was schon mit 4 307 
erledigt ist, sondern auch die schlimmen folgen, welche dieser 
zorn durch Zeus rathschluss hatte, darzustellen. Als besonders 
schrecklich hebt hierbei der dichter in v. 4/5 hervor, dass 
Achills zorn die leichen der helden hunden und vögeln zum 
raube schuf: αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν /οἰωνοῖσί τε πᾶσι, 
und in der that musste bei dem hohen werthe, welchen die 
Griechen von jeher auf das ehrliche begräbniss legten, der 
mangel eines solchen das mitleid im höchsten, uns kaum ver- 
ständlichen grade erregen. 

Sonderbarer weise geschieht nun aber im jetzigen verlaufe 
der dichtung nicht das, was das proömium so geflissentlich 
verkündigt. Die gefallenen des ersten schlachttages werden 
H421 ff. während einer eigens zu diesem zwecke geschlossenen 
waffenruhe feierlich bestattet. Von den todten des zweiten bis 
vierten schlachttages wird zwar das gleiche nicht ausdrücklich be- 
richtet, muss jedoch von jedem unbefangenen leser nothwendig als 
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selbstverständlich angenommen werden. Sarpedons leichnam 
fällt zwar nach langem kampfe in die hände der feinde, aber 
Zeus selbst wendet die schmach von seinem sohne ab, indem 
er ihn von Schlaf und Tod zu elırenvoller bestattung in die bei- 
math hinwegtragen lässt. Auch der todte Patroklos wird nach 
langem hin- und hergewoge des kampfes in P schliesslich ge- 
rettet und in F mit den höchsten ehren bestattet. Hektors 
leiche wird zwar von Achill geschleift und alle schmach und 
schändung ihr zugedacht, aber götter beschirmen sie und 
schliesslich wird sie in 2 ausgelöst und in unversehrtem zu- 
stande feierlich beigesetzt. 

Während wir so über das letzte loos der genannten helden 
beruhigt werden, ist die bestattung der menge der gefallenen 
der letzten drei schlachttage allerdings nicht ausdrücklich er- 
wähnt; aber wenn selbst der Troer, auf welchen aller hass der 
sieger fällt, Hektor, schliesslich ausgeliefert wird, um der todten- 
ehren theilhaft zu werden, so ist dies von allen übrigen, auf 
welchen nicht ein solcher hass ruht, selbstverständlich. Auch 
dass nach Hektors auslieferung noch Achäerleichen in den händen 
der Troer geblieben, ist nach dem gange der erzählung nicht 
anzunehmen. Wenn aber Achäer und Troer die elftägige frist 
(2 666) nicht zur bestattung ihrer todten, die in ihrer hand 
waren, benutzt hätten, so würde sie der schärfste vorwurf treffen, 
ja der griechische hörer hätte in seinen gedanken beide theile 
vor ein hochnothpeinliches gericht ziehen müssen, wie der attische 
demos die sieger bei den Ärgennusen. 

Das proömium stammt hiernach aus einer zeit, wo die 
worte desselben in v. 4,5 noch eine wahrheit waren, das heisst, 
wo die im verlaufe der Menis gefallenen helden nicht bestattet 
wurden, sondern hunden und vögeln zum raube fielen, mochte 
dies nun ausdrücklich berichtet werden, oder mit nothwendigkeit 
aus dem gange der erzählung folgen. 

Die helden, um deren tod sich die alte Menis dreht, sind 
Patroklos und Hektor. Beide erlitten also ursprünglich das 
schicksal, welches das proömium ankündigt, und alle die par- 
tieen, welche von beider rettung, lösung und bestattung berichten, 
sind später ein- und zugedichtet. Damit fallen die bücher P 
# und 2 ohne weiteres. Es lässt sich nun der schluss der 
alten Menis genau bezeichnen: nämlich X 394, wo die Achäer 
ein siegeslied singend mit Hektors leiche zu den schiffen ab- 
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ziehen. Mit diesem bilde lässt sich das jetzt unmittelbar dar- 
auf folgende, Achill Hektors leiche schleifend, .nicht vereinigen. 
Dort zieht das heer langsam und feierlich unter gesang davon, 
hier jagt Achill mit wagen und pferden dahin (μάστιξέν 6 ἐλαειν, 
τὼ ὅ οὐκ ἀέκοντ ἐπετέσθην), und 80 ist hier die fuge zwischen 
der alten Menis und einer später angefügten zudichtung deut- 
lich genug zu erkennen. 

Die einheit des ersten buches der jetzigen Ilias ist im 
wesentlichen selbst von unseren liederjägern anerkannt worden, 
wenigstens sind die versuche, die schöne dichtung zu zerfetzen, 
nicht geglückt (vgl. Hentze, anhang zur Ilias I s. 1 fi.). 
Die erzählung von der rückgabe der Chryseis an den vater 
v. 430 ff. ist für den plan des ganzen nothwendig, höchstens 
kann man einige der standverse von v. 459 ab streichen und 
die Achäer noch am selben abende zurückkehren lassen, indem 
man v. 476/477 tilgt. 

Dagegen scheint mir der zwölftägige zwischenraum zwischen 
dem hader der könige und Thetis bitte, welchen Hentze a.a. ο. 
zu halten sucht, ein späterer zusatz zu sein. Der widerspruch 
zwischen der bereits geschehenen abreise der götter zu den 
Aethiopen und der anwesenheit Heras und Athenes auf dem 
Olympos während der haderscene ist längst erkannt und mit 
recht gerügt; das Aethiopenmotiv kann sehr wohl aus der ein- 
leitung der Odyssee entnommen sein, wie eg auch in $2 nicht 
ursprünglich ist, endlich passt eine so lange und im grunde 
gar nicht nöthige verzögerung nicht zu dem lebendigen, dra- 
matischen gange der handlung, welcher der alten Menis in so 
hohem masse eigen ist. Es genügt völlig, wenn Thetis die be- 
sänftigung Apolls abwartet, welche unmittelbar mit der rück- 
gabe der Chryseis eintreten musste, und darnach am morgen 
des folgenden tages ihre bitte vorzubringen verheisst. Sprach- 
lich verräth sich der jüngere einschub durch die wunderliche form 
ἰθιοπῆας v.423 und noch deutlicher durch ἐφετμέων v. 494. 

Beim bittgange der Thetis v. 4958. stört den modernen leser 
allerdings der scheinbar allzu starke widerspruch in der auf- 
fassung des Zeus, indem dessen majestät durch die furcht vor 
dem zorne seiner hausehre bedenklich beeinträchtigt wird. Aber 
Hera ist ja als Zeus schwester und gattin mit ihm von gleicher 
subetanz, der weibliche Zeus, und die lebhafte parteinahme der 
Hera für die Achäer (v. 55 und v. 208), welche der dichter 
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wohl schon in der sage vorfand, zwang ihn des vorauszusetzen- 
len zornes der göttin zu gelenken. Nur v. 547—h04, welche 
Zeus in gar zu kümmerlichem lichte und geistig der klugen frau 
nicht gewachsen zeigen, sind auf grund der sprachlichen ver- 
stösse ueradlo v. 583 und σταρεί2 555 zu streichen. 

Einen schönen und oftenbar vom dichter selbst beabsich- 
tigten gegensatz zu dem streite der menschen und götter zeigt 
das bild der behaglich schmausenden und feiernden Olympier, 
mit dem daher das erste buch der jetzigen Ilias nicht ganz 
unpassend abschliesst. In wahrheit freilich hängt der anfang 
von B, v. 1-41, eng mit 7 zusammen, insofern hier über die 
weise berichtet wird, wie Zeus seinen rathschluss ins werk setzt. 
Sein plan, Agamemnon durch einen trügerischen traum zur an- 
ordnung einer allgemeinen schlacht zu veranlassen, ist im sinne 
der antiken auflassung der götter ganz untadelig und unbe- 
denklich der alten Menis zuzuweisen, deren erster gesang bis 
B v. 47 reichte. 

Mit der morgenröthe des ersten schlachttages B v. 48 be- 
gann der zweite gesang der Menis, welcher dem bis hierher 
entwickelten plane gemäss, die von Zeus bewirkte niederlage der 
Achäer enthalten haben muss. In dem jetzigen zustande des ge- 
dichtes drängen sich freilich in B allerlei von dem zorne Achills 
ganz abliegende dinge und ereignisse zu. Nicht bloss der schifts- 
katalog, der ursprünglich gar nicht einmal für diese stelle, 
sondern für den moment der abfahrt der Achäer von Aulıs 
gedichtet ist, auch die volksversammlung mit der T'hersitesscene 
stehen ausser allem inneren bezuge zum zorne Achills und da- 
mit zum plane der Menis. Noch jünger muss die βουλη v. 53 
bis 87 eingefügt sem, weil nach v. 155 fi. Odysseus offenbar 
nichts von einer der ἀγορά vorhergehenden vorberathung weiss, 
es vielmehr eines gottes vom himmel bedarf die Achäer zu- 
rückzuhalten, was nach v. τῷ die fürsten hätten thun sollen. 

Es lässt sich nun, wie ich meine, aus der weise, wie rath 
und volksversammlung eingefügt sind, darthun, dass das ur- 
sprüngliche gedicht vom zorne Achills beide nicht kannte. Diean- 
fügung derselben geschieht v. 50 mit den worten: αὐτὰρ ὃ χιρί- 
6001 λιγιφόγγοισ ἐκέλεισεν | κηρίσσειν ἀγορήνδε χιλ. Wenn 
man nun von v. ο0 überspringt auf v. 443 und also auf v. DU 
folgen lässt: «κιρύσσειν srokeuorde zagı, zoudorrag -“χαιούς 
#1)., 5ο ist der ursprüngliche zusammenhang in der weise 
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wiederhergestellt, dass kein wort fehlt, wenigstens wird keines 
vermisst. Ebenso äusserlich sind die vv. 446—477 eingeschaltet. 
Dieselben enthalten v. 455—477 vier gleichnisse hintereinander, 
welche schon sprachlich ihre jüngere entstehung verrathen, und 
in v. 446—454 die musterung und anfeuerung der Achäer durch 
ihre freundin Athene. Es liegt auf der hand, dass nach dem 
plane der Menis Zeus eine solche betheiligung Athenes zu gunsten 
der Achäer nicht dulden kann. Auch hier lässt sich der alte 
zusammenhang lückenlos wiederherstellen. Man braucht nur 
ν. 446 Φῦνον κρίνοντες, μετὰ δὲ γλαυκῶπις Adnan mit v.477 
ἱσμίνηνδ ἰέναι, μετὰ δὲ κρεῖων “«γαμέμνων zu verbinden, also 
zu lesen: 446/477 «ὔῦνον κρίνοντε μετὰ δὲ κρείων «4γαμέ- 
µνων χτλ. 

Der schiffskatalog, welchem das Troerverzeichniss sich an- 
schliesst, ist mit einer anrufung der musen ganz äusserlich ein- 
gelegt. Mit I’ beginnt dann eine grössere, ursprünglich in sich 
zusammenhängende einlage, der torso eines zweiten epos, welcher 
in die alte Menis äusserlich eingefügt worden ist, wodurch denn 
freilich der organismus der beiden herrlichen werke arg zer- 
rüttet worden ist. Hier fragt es sich für uns zunächst, ob sich 
der anschluss von B 482 zur wiederherstellung der alten Menis 
finden lässt. Man könnte an © 55 Τρώες δαὐτ ἐτέρωθεν ἀνὰ 
πτόλιν ὠπλίζοντο denken, denn mit dieser stelle wird in der that 
in den plan der Menis eingelenkt, welcher von B 50 bis hierher 
ganz in vergessenheit gerathen zu sein scheint. Allein wir finden 
in © 105 ff. und 531 deutliche bezugnahme auf Diomedes aristie 
in E, auch ist die ausfahrt der göttinnen in © 380 ff. offenbar 
nach E Til gestaltet, und die vv. 494 f. sind aus Z 318 £. 
herübergenommen. Auch steht © an poetischem werthe tief 
unter der Menis und ist streng genommen nur als mässige 
rhapsodenarbeit zu bezeichnen. Somit müssen wir auch den 
zweiten schlachttag drangeben und B 482 unmittelbar mit 4 56 
verbinden, so jedoch, dass wir an stelle dieses verses ϐ 55 
setzen, denn, wie mein freund Hentze mich mit recht erinnert, 
die aufstellung der Troer ἐπὶ Φρωσμῶι πεδίοιο bezieht sich 
auf ihre nächtliche beiwacht am schlusse von ©. Sonach haben 
wir zu verbinden: 

B 483 ἐκπρεπέ &v πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἠρώεσσι». 
055 Teowes d’ αὖτ ἐἑτέρωθεν ἀνὰ τετόλιν ὠπλίζοντο 
A 51 ᾿Ἐκτορά τ ἀμφὶ µέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάµαντα κτλ. 
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wo das selige behagen der götter in wirksamen gegensatz zu 
den vorhergehenden haderscenen tritt. 

Die bücher Ἡ N Ξ und Ο sind bis auf wenige verse der 
letzten hälfte von 0 dem plane der alten Menis fremd; sie 
enthalten deutlichst später eingefügte mehr oder weniger 
geistreich gedachte einlagen. Die wenigen verse, welche für 
den plan der alten Menis von belang sind, habe ich aus O 
herauszufinden versucht: andere werden hierbei vielleicht anders 
verfahren; nothwendig ist nur die angabe, dass Hektor Aias 
gegenüber getreten und wenige verse, welche die handlung bei 
den schiffen bis zu dem punkte führen, wo wir dieselbe im be- 
ginne von II angelangt finden. 

Mit II beginnt der dritte gesang der alten Menis, die Pa- 
troklie. Bis hierher haben sich die ereignisse in strenger folge 
auseinander entwickelt, jetzt tritt mit der bitte des Patroklos ein 
neues, aus dem vorhergehenden nicht nothwendig hervorgehen- 
des ein. Dieser zweite ausgangspunkt ist die liebe des Patro- 
klos zu seinem volke, wie der erste die selbstliebe Achills war. 
Patroklos bittet sich selbst den tod und zwar ist im grunde 
Achill an seinem tode schuld, denn Patroklos fällt ın den be- 
reich des selbstsüchtigen verlangens seines freundes, dass Zeus 
den Iroern sieg gebe, bis die Achäer Achill seine ehre gegeben. 
So erbat Achill selbst seinem freunde den tod, und die höchste 
und reichste gewährung seines selbstsüchtigen wunsches wird 
ihm zur strafe und ewigen qual. Patroklos’ bitte als ausgang 
für die zweite hälfte der Menis und als peripetie des ganzen ist 
der bewundernswertheste grifft des alten dichters und verleiht 
dem gedichte den charakter unergründlicher tiefe. 

Die verknüpfung der Patruoklie mit dem zweiten gesange, 
der niederlage der Achäer, ist vielfach bekrittelt; ich halte sie 
für tadellos, ja für glänzend. Weinend tritt Patroklos, zurück- 
kehrend von der sendung zu Nestor vor Achill: soll da viel- 
leicht Achill fragen: nun, war es wirklich Machaon, der mit 
Nestor hier vorüber fuhr? Uebrigens erstattet ja Patroklos so- 
gar im verlaufe seiner rede bericht, indem er Agamemnons, 
Diomedes und Odysseus verwundung erwähnt; ich denke, auch 
bier wird niemand Machaon vermissen, der ausserdem v. 27 
durch Eurypylos verdrängt sein könnte. Schön und wahr ist 
Achills schwanken der bitte des freundes gegenüber dargestellt, 
besonders schön die plötzliche reifung seines entschlusses durch 
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den anblick der flamme des schiffbrandes. Dagegen ist störend 
eingedrungen die ausrüstung Patroklos’ mit Achills waffen, deren 
nach v.4lf. beabsichtigte wirkung übrigens v. 281 f. gar nicht 
eintritt; es wird sich weiterhin ergeben, dass dieser waffentausch 
von dem erweiternden dichter herrührt und eine blosse folge 
der von diesem eingeführten rettung von Patroklos’ leiche ist. 

Man könnte die frage aufwerfen, ob nicht die Sarpedon- 
episode der alten Menis angehöre. Dass sie geschickter als die 
meisten der später eingelegten partieen in das alte gedicht ein- 
gefügt, ist nicht zu verkennen. Zeus gewährt, auf Achills gebet 
seine zusage an Thetis einschränkend, dem helden den ersten 
theil seiner bitte, ruhm für Patroklos, in dem masse, dass er 
seinen eigenen sohn nicht schont um Achills freund zu ehren, 
Zugleich wird Patroklos’ heldenthum in das hellste licht gesetzt, 
indem der grösste held der bundesgenossen vor ihm fällt. 

Trotzdem ist die Sarpedonepisode dem dichter der Menis 
abzusprechen. Dieser kannte die Lykier vor Troja nicht, kannte 
auch manche der helden nicht, die am kampfe um Sarpedons 
leichnam sich betheiligen. Diese kämpfe sind ächt und alt: 
ursprünglich fiel die leiche des Lykierfürsten in die hände der 
Achäer um zu erleiden, was das proömium ankündigt, erst 
der erweiternde dichter, welcher ja auch sonst für das ehrliche 
begräbniss der helden sorgt, lässt Sarpedon von Schlaf und Tod 
in die heimath tragen. Hieraus geht übrigens hervor, dass der 
erweiternde dichter die Sarpedonepisode bereits vorfand, wie er 
auch die aristie des Idomeneus in N und die klage in X vor- 
fand und in seine redaction einfügte. 

Durch die entfernung der bücher M N Ἐ O aus dem rahmen 
der alten Menis kommt die zeitbestimmung Π 777 ff. zu ihrem 
rechte. Hier heisst es gelegentlich des kampfes um die leiche 
des Kebriones, welcher der erlegung Patroklos’ unmittelbar vor- 
bergeht: ‚so lange die sonne in der mitte des himmels stand, 
so lange hafteten beider geschosse, als aber die sonne sich dem 
untergange zuneigte, da erhielten die Achäer die oberhand‘“. 
Hier liegt keine nöthigung vor, unter dem ὄφρα---τόφρα die ganze 
zeit zu verstehen, wo die sonne mitten am himmel stand, viel- 
mehr kann eine zeit gemeint sein, wo die sonne noch diesen 
stand einnahm. So verstanden enthält unsere stelle auch keinen 
widerspruch mit der zeitbestimmung in 4 84 ff. Hier heisst es, 
dass die schlacht unentschieden war, Όφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ 
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αέξετο ἱερὸν nucg, dass dagegen die Danaer die reihen der 
Troer durchbrachen, ἦμος δὲ ὀρυτόμος ττερ ανὶρ «ὠπελίσσατο 
δείπνον. Das δεῖενον fällt bei Homer sehr früh, der Kyklop 
bereitet sich dasselbe ι 310, ehe er austreibt. Setzen wir hier- 
nach die zeit, welche durch _7 56 bezeichnet werden soll, etwa auf 
neun uhr morgens — den tag von sechs uhr morgens bis sechs uhr 
abends gedacht —, dann tritt Patroklos nach mittag in den 
kampf, er fällt am späten nachmittage, und die flüchtenden 
Griechen erreichen mit sonnenuntergang das schifislager — 
nach 8 241 — eine einfach natürliche zeitrechnung, welche 
nach ausscheidung von MY N = 0 wieder in ıhre rechte tritt. 

Die darstellung von Patroklos tode ist durch den erweitern- 
den bearbeiter äusserst unglücklich verändert. Zwar gehört 
Apolls eingreifen sicher der alten Menis an — Apoll ist die 
hand des Zeus, welche des höchsten gottes rathschlüsse zu 
gunsten der Troer ausführt, wie Athene die zu gunsten der 
Achäer — aber wie unwürdig tritt jetzt Apollon auf, indem er, 
der gott dem sterblichen, Patroklos den helm vom haupte reisst, 
die lanze zerbricht und den panzer löst, womit Ρ 125 nicht 
einmal stimmt, wo Hektor der leiche die waflen raubt. 

Die figur des Euphorbos ist vom bearbeiter geradezu er- 
funden, um den kampf um Patroklos leiche, insbesondere die 
aristie des Menelaos an die Patroklie anzuknüpfen. Die ein- 
führung der betheiligung dieses Euphorbos an Patroklos tödtung 
hat für die diehtung die übelsten folgen nach sich gezogen. 
Nicht nur, dass die that des Euphorbos späterhin —- ausser 
in P—, rein vergessen ist, auch die worte Hektors 830 ff. 
erscheinen jetzt als widrige prahlerei — wie konnte Hektor 
viel aufhebens davon machen, dass er dem vom gotte betäubten 
und von Eupborbos tödtlich verwundeten den rest gegeben! 
Streicht man dagegen den Euphorbos und lässt des gottes wir- 
kung eine rein mentale, von niemandem als dem betroffenen 
bemerkte sein, so darf sich Hektor allerdings rühmen, wie er 
thut, allein den besten der Achäer nach Achill erlegt zu haben. 
Ich halte meinen versuch, den alten bestand wieder herzustellen, 
für geglückt bis auf die ausfüllung der lücke in 319, die natür- 
lich auch anders geschehen kann. 

Das buch P rührt ganz vom erweiterer her, welcher es 
unternommen hat, die leiche des Patroklos behuf feierlicher 
beisetzung in ’? den händen der Troer entreissen zu lassen. 


1. Das gedicht vom zorne Achills. 11 


Das alte gedicht von der Menis setzt erst mit dem anfange von 
Σ wieder ein: Antilochos der Nestoride überbringt die trauer- 
botschaft an Achill, die nun freilich im sinne der erweiterung 
etwas umgestaltet werden musste. Dass es in der meldung 
nicht ursprünglich, wie jetzt, geheissen: νέκιος δὲ δὴ ἄμφι µά- 
χονται / γυμνοῦ liegt eigentlich auf der hand, denn auf diese 
worte hin musste Achill, wie er da war, sich in den kampf stürzen, 
um des freundes leiche den feinden zu entreissen. Der er- 
weiterer hat allerdings vorzubauen versucht, indem er Achili 
damit entschuldigt, dass er ja keine waflen hatte, da er die 
seinen dem freunde mitgegeben, allein diese auskunft ist doch 
eigentlich gründlich missglückt, denn wenn Achills waffen dem 
Patroklos passten, so mussten ja doch wohl auch des Patroklos 
im lager zurückgelassene waffen dem Achill passen, und mit 
diesen musste er sofort in den kampf eilen, statt sich auf die 
erde zu werfen und sich wie ein rasender zu geberden. 

Die erscheinung der Thetis hat der erweiterer dazu be- 
naotzt, Achill mit neuen waffen ausrüsten zu lassen, da er Achill 
die seinen dem Patroklos mitgeben liess, doch fand er die Thetis 
beim Achill bereits vor. Es mag ja sein, dass eine logische 
nothwendigkeit, die göttliche mutter hier wieder erscheinen zu 
lassen nicht vorliegt, poetisch ist jedoch ihr auftreten durch- 
aus gerechtfertigt, ja nothwendig, weil nur so, in dem trau- 
lichen zwiegespräche zwischen mutter und sohn der held seiner 
veränderten seelenstimmung, der läuterung seiner seele von 
rober selbstsucht und dem entschlusse der heiligen pflicht der 
rache mit drangabe des eigenen lebens nachzukommen, vollen 
ausdruck geben konnte. Auch ist es die weise des alten dichters 
den stürmischen scenen friedliche bilder gegenüber zu stellen, 
wie den götterschmaus dem hader der helden im ersten, den 
ausruhenden Nestor dem kampfgetümmel im zweiten gesange. 
Und wie durch den trügenden traum im ersten gesange die 
schlacht im zweiten, durch Patroklos sendung im zweiten des 
helden untergang im dritten, so wird Hektors tod im letzten 
geeange schon im dritten durch ἆἱθ diesen gesang abschliessende 
versammlung der Troer Σ 243—314 vorbereitet. 

Diese versammlung ist zwar vielfach für einen jüngeren 
enschub erklärt, und dass sie übel interpoliert sei, lässt sich 
nicht läugnen, allein in gereinigter und gekürzter form, wie ich 
se zu geben versucht, kann sie für den zusammenhang nicht 
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entbehrt werden. Nur sie erklärt Hektors widerstreben sich 
mit den übrigen Troern vor dem anstürmenden Achill ın die 
mauern der stadt zu flüchten, und zwar in einer weise, welche 
Hektors würdig ist, indem sie den helden bis zum {ος von edlen 
motiven bestimmt darstellt. Χο) ff. sagt Hektor, er scheue mehr 
als den tod den berechtigten vorwurf, durch unbesonnenen 
widerspruch gegen Polydamas weisen τι das volk ın den tod 
getrieben zu haben. Dieser beweggrund den überlegenen feind 
zu bestehen, übersteigt fast das antike mass der sittlichen em- 
pfindung: es ist die ehre, welche Hektor in den tod treibt, ein 
würdiger abschluss eines der ehre geweihten lebens. Mit der 
streichung der volksversammlung in I fällt diese schöne und 
gross gedachte motivierung von Ποκίους tod und sein stand- 
halten wird ganz räthselhaft, denn die flucht an sich ist be- 
kanntlich für den homerischen helden nicht schimpflich. 

Mit der ıorgenröthe in Γ1 beginnt der letzte tag und der 
letzte gesang der Menis, welcher Achills rache enthält. In 7 ist 
freilich von der alten Menis nur wenig enthalten. Man darf jedoch 
nicht zweifeln, dass die µιήνιδος ἀτεόροισις, wenn auch in schr ab- 
gekürzter form im alten epos ihre stelle hatte. Darauf weist 
schon die weissagung der Athene „7 213 καί ‚core τοι τρὶς τόσσα 
τεαρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα, welche sich in der späteren entwick- 
lung der handlung erfüllen muss. Bei dem versuche die alte 
knappe form der zornes aufsagung wieder zu gewinnen, habe 
ich besonders einen fingerzeig meines freundes Hentz ο benutzt, 
welcher mich darauf aufmerksam machte, dass mit der erwäh- 
nung der arn v. ST die worte v. 137 αλλ ἐτεὶ ἀἁασάμιν ara. 
aufs engste zusammengehören und dass Achill mit den worten 
v. 270 Zei πτάτερ, ἡ µεγάλας ἄτας «ωνδρευσι didoigga u. 8. w. 
unmittelbar auf Agamenınons entschuldigung antwortet, die er 
damit gelten lässt. Zum theil beziehen sich die einlagen in T 
schon aufdie srgeojtera in J, rühren also nicht von dem alten er- 
weiterer her, dessen sie tleilweis auch nicht würdig sind; einiges, 
wie das breite wechselgerede über frühstücken oder nichtfrüh- 
stücken vor der schlacht ist geradezu läppisch. 

Das buch Y gehört, wie längst allgemein anerkannt ist, zu 
den jüngsten partieen der Ilias, und zwar setzt es die einar- 
beitung von B 50 - © als bereits geschehen voraus. Erst mit 
dem beginne von ® betreten wir wieder den boden der alten 
Menis. Mit grosser kunst weiss der alte dichter, trotz der 
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scheinbaren einfachheit der ihm verbleibenden aufgabe, das 
ganze epos mit Hektors tode zum nothwendigen abschlusse zu 
bringen, steigerung und spannung bis ans ende zu erhalten. 
Er erreicht dieses zunächst durch die vorschiebung zweier epi- 
soden. Die erste derselben, Lykaons tödtung, dient mehr einem 
psychologischen zwecke, indem sie den inneren seelenzustand 
des rächenden helden mit hoheitvoller anmuth schildert, es 
genügt hier auf die herrlichen worte 106 ff. zu verweisen. An 
die Lykaonepisode hat eine jüngere hand den kampf an und 
mit dem flusse angeschlossen. Die dichtung ist sehr jung, jedoch 
nicht ohne allen poetischen werth, wenn man von der unmög- 
lichkeit der zu grunde gelegten vorstellung absieht. Glück- 
licherweise hat der interpolator einige worte der alten fassung 
stehen lassen, welche beweisen, dass der alte dichter von einer 
betheiligung des flussgottes am kampfe nichts wusste. v. 222 ff. 
erwidert Achill auf die bitte des Xanthos, den kampf im flusse 
einzustellen : | 

ἔσται ταῦτα, Σκάμανδρε διοτρεφές, ὡς σὺ κελεύεις. 

Τρῶας ὃ οὐ πρὶν λήξω ὑπερφιάλους ἐναρίζων, 

περὶν ἆλσαι κατὰ ἄστυ καὶ Έκτορι πειρηθῆναι 

ἀντιβίην, 7 πέν µε ὁαμάσσεται, 7 κεν ἐγὼ Tor. 

Der sinn dieser worte kann nur sein, dass Achill der bitte 
des flussgottes folge zu leisten verspricht, dagegen den kampf 
gegen die Έτους nicht aufgeben zu wollen erklärt, bis er die 
Iroer zur stadt gedrängt und mit Hektor handgemein geworden. 
Wenn nun weiterhin fortgefahren wird v. 227: 

ὡς εἰπτὼν Τρώεσσιν ἐπέσσυτο dainorı ἶσος 
so kann dies nur bedeuten, dass Achill, seiner zusage gemäss 
vom flusse sich entfernend die Troer im gefilde nach der stadt 
zu treibt. Statt dessen springt Achill v. 233 gegen sein eben ab- 
gegebenes versprechen wieder in den strom, um dort das morden 
aufs neue zu beginnen, worauf dann der flussgott sich zürnend 
zum kampfe mit dem helden erhebt. Es liegt auf der hand, 
dass auf v. 227 ursprünglich unmittelbar v. 515 folgte, und 
damit die einleitung zur Agenorepisode. Diese dient zum zwecke 
die heldenkraft Achills in das hellste licht zu stellen: es bedarf 
des eingreifens des mächtigen gottes Apollon um die masse 
der Troer vor dem nachdringenden helden zu retten, ohne den 
gott würden nach v. 544 die Achäer unter Achills führung an 
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dem tage wider götterschluss und schicksal Troja mit stürmen- 
der hand genommen haben. 

Hektors tödtung X 25—394 bildet den würdigen schluss 
des alten erhabenen epos von Achills zorn und rache Ein 
tiefer ton der empfindung herrscht in den anreden von Priamos 
und Hekabe an den sohn, fast zu weich für den dichter der 
Menis. Schön ist, wie bereits bemerkt, lektors entschluss. 
stand zu halten durch die ehre motivirt. Umnübertrefflich wird 
die furchtbarkeit des nahenden Achill durch die wirkung ge- 
malt, indem sie den heldenhaften Hektor in die flucht treibt. 
Die spannung weiss der dichter fast bis zum letzten augenblicke 
rege zu erhalten, indem Zeus noch v. 166 fi. während der 
wilden jagd um die stadt erwägt, ob er den frommen helden 
nicht retten solle. 

Dagegen widerstrebt die betheiligung der Athene an Hek- 
tors tödtung, vor allem die bethörung des helden durch die 
göttin unserem modernen gefühle; selbstverständlich folgt dar- 
aus jedoch keineswegs, dass dieser zug nicht ursprünglich sei: 
jedenfalls war derselbe nach X v. 445 bereits dem dichter der 
klage bekannt. 

Es ist nur natürlich, dass das hole interesse, welches 
Hektors tödtung als schlussstein des ganzen baues erregte, 
nachdichtende rhapsoden veranlasste allerlei vermeintliches 
schmuckwerk anzubringen. Dahin gehören vv. 202—204 und 
209—214, worin berichtet wird, wie Apoll, ehe er von Hektor 
wich, diesen noch bei seinem laufe um die stadt gestärkt und 
wie Zeus über Hektors tod beim schicksale durch die wage an- 
gefragt. Beide züge, an sich nicht zu tadeln, stehen im wider- 
spruche mit der darstellung v. 167 fi.. Nachdem Zeus Hektor 
aufgegeben, kann Apoll ihm nicht mehr beistehen und ebenso 
wenig hat Zeus nach v. 185 noch eine entscheidung zu treflen 
oder das schicksal zu befragen, welches dem dichter der Menis 
übrigens mit Zeus willen identisch ist. 

Die Menis schloss ursprünglich, wie bereits oben im an- 
schlusse an Naber bemerkt wurde, mit der rede Achills v. 378 
bis 394, die freilich durch die einschiebung der unpassenden 
verse 381—390 übel entstellt ist. Der ächte schluss ist in 
seiner edelen einfachheit durchaus des dichters der Menis 
würdig: 

„w Φίλοι, “4ργείων ηγίτορες ἠδὲ µέδοντες, 
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ἐπεπεὶ δὴ τόνδ ἄνδρα Φεοὶ ὁαμάσασθαι ἔδωκαν, 

06 κακὰ πολλ ἔρρεδεν, 00° οὐ σύμεαντες οἱ ἄλλοι 

εἰ day ἀείδοντες πεαιήονα, κοῦροι .4χαίω», 

νεῦσιν ἐπὶ γλαφύρηισι νεώµεθα, τόνδε ὃ ἄγωμεν ' 

ἠράμεθα µέγα κὔῦδος ' ἐπέφνομεν Έκτορα dior, 

au Τρῶες κατὰ ἄστυ Φεῶι ὡς ἠυχεταοντο«. 

Die vorstehende darlegung des ursprünglichen ganges der 
alten Menis ist durchaus nicht zu dem zwecke unternommen, 
einen vermeintlichen beweis dafür zu liefern, dass das alte epos 
genau die verse enthalten habe, aus denen ich dasselbe wieder 
aufgebaut. Ich weiss sehr wohl, dass in dingen dieser art kein 
logischer oder gar mathematischer beweis zu führen ist, und 
sehe den beweis für die im wesentlichen richtige wiederher- 
stellung des gedichts von Achills zorne vielmehr in dem um- 
stande, dass sich so durch blosse sichtung aus der dichtungs- 
masse der jetzigen Ilias ein episches gedidht mässigen umfanges 
gewinnen lässt, welches den höchsten künstlerischen anforde- 
rungen genügt und den schönsten dichtungen aller zeiten bei- 
zuzählen ist. Man kann mit recht fragen: wie wäre es denn 
möglich, einen solchen kern aus der Ilias herauszuziehen, wenn 
dieser derselben nicht ursprünglich zu grunde lag und nur durch 
jüngere ein- und angelagerte massen überschüttet und verdeckt 
worden ist. 

Für die richtige anfugung einzelner stücke des alten ge- 
dichts ist die möglichkeit beweisend, dieselben durch blosses 
weglassen dazwischen liegender massen lückenlos an einander 
zu passen. Besonders lehrreich sind hierfür B 50/443 und 
446/477, doch ist nicht zu bezweifeln, dass durch die auffindung 
der alten fugen sich noch manche andere partieen werden 
schärfer aufeinander passen lassen. 

Als ein beweis für die im wesentlichen richtige wiederher- 
stellung der alten Menis lässt sich auch die durch dieselbe 
wieder zu tage tretende klare und scharfe gliederung geltend 
machen. Die vier gesänge, in welche wir die alte Menis zer- 
legt haben, sind keine willkürliche abschnitte, wie etwa die 
24 bücher der jetzigen Ilias und Odyssee, sondern auf dem 
grundplane des ganzen beruhende nothwendige glieder, deren 
innere anordnung ebenfalls manche auffallende und nicht zu- 
fällige parallele zeigt. Diese gliederung in die vier abschnitte 
ist im gedichte selbst angegeben ® v. 133 f., wo Achill sagt: 
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ἀλλὰ καὶ ὡς OMEOFE χαχὸν 1000», εἰς ὃ χε πάντες 

τείσετε Πατρόλλοιυ φύνον χαὶ λοιγὸν -4χαιῶν ur). 

Mit τείσετε ist der inhalt des letzten gesanges, der «4χιλ- 
λέως τίσις gegeben, Πατρόχλοιο φόνος würde die angemessene 
vollere bezeichnung des dritten buches sein, welches wir nach 
dem vorgange der alten, denen II so hiess, Παιρόμλεια genannt 
haben, der λοιγὸς “4χαιών umfasst den zweiten gesang, unsere 
στα 4χαιών, endlich das erste buch, die wirıg im engeren 
sinne ist zwar an unserer stelle nicht genannt, wird aber durch 
den inhalt der folgenden, als expositio des ganzen, nothwendig 
vorausgesetzt. 


Die schöpfung der Menis ist das erste uns erkennbare er- 
eigniss in der geschichte der griechischen dichtkunst. Das epos 
ist freilich nicht erst mit diesem gedichte entstanden, noch 
weniger der sagenkreis von Troja, doch beginnt mit ihm eine 
neue, höhere auffassung des epos, über der die früheren schwä- 
cheren anfinge vergessen worden sind. Selbst bei den Aeolern 
Kleinasiens muss das gedicht vom zorne Achills vorläufer 
gehabt haben; wen überzeugte hiervon nicht 4 507, wo Patro- 
klos, ursprünglich doch nur eine nebenfigur, nicht mit seinem 
namen, sondern als eine bereits bekannte heldengestalt als 
‚„Menoitiade‘‘ eingeführt wird. Vor der äolischen Menis liegt 
sogar eine ganze andere schule, die der pierischen Thraker, 
von denen der dienst und die anrufung der musen stammt. 
Auf diese alten Pierer geht auch die epische vorstellung vom 
Olympos als dem sitze .der götter und wenn diese sich bei 
Homer vom Olympos herab über Pierien wegschwingen, so wird 
die wendung unmittelbar aus dem pierischen epos stammen. 
Insofern haben die alten gar nicht so unrecht, wenn sie Or- 
pheus und Thamyris an die spitze des stammbaums Homers 
stellen. Neben der äolischen schule von Smyrna bestand sicher 
auch schon die der Thraker am Helikon, deren erneuerer, nicht 
begründer der Kymäer Hesiod war. Die Theogonie in ihrer 
ursprünglichen fassung ist älter als Hesiod und von diesem un- 
abhängig, ein merkwürdiges beispiel uralter strophischer dichtung. 

Bei der ungemein grossen bedeutung, welche die Menis für 
die entwicklung der griechischen dichtung gehabt hat, ist der 
wunsch begreiflich, etwas näheres über den grossen dichter zu 
wissen, den es beschieden war, die epische dichtung seines 


1. Das gedicht vom zorne Achills. 17 


stammes auf eine höhere stufe zu heben. Der name Ὅμηρος 
kann nicht genügen, derselbe ist möglicherweise nur aus dem 
namen des geschlechtes der Ὁμιρίδαι als der des eponymos ge- 
wonnen worden. So wird man schwerlich das attische ge- 
schlecht der «{αιδαλίδαι von einem manne namens Jaldaloc 
herleiten wollen, wenn auch die "4λχμεωνίδαι als abkömmlinge 
eines alten 4«λκμέων benannt sind. Dafür ist aber auch _44x- 
µάων ein alter häufiger mannsname, der name Ὅμηρος dagegen 
als einzelname ein bedenkliches unicum, während bei der grös- 
seren freiheit in der bildung von geschlechtsnamen ein gentile 
Ὁμιρίδαι oder Ομήρειοι ganz unanstössig ist. 

Nehmen wir an, dass die Menis von dem smyrnäischen 
Homeros herrühre, so lässt sich der ächte name des dichters viel- 
leicht noch gewinnen. Ephoros berichtet (Müller Frg. hist. gr. I 
p. 277): φοιτῶσα δὲ αὐτὴ --- nämlich Koesrig, die mutter 
Homers — ἐπὶ τοὺς πλυνοὺς, οὗ ἦσαν παρὰ τῷ Mein, ἀπεχύ- 
Τσε τὸν Ὅμηρον ἐπὶ τῷ ποταμῷ καὶ διὰ τοῦτο ]Μελησιγενής 
ἐκλήώι κτλ. ἄριθτίς, die mutter Homers erklärten die Kymäer 
für eine Kymäerin und suchten dadurch auch Homer zu dem 
ihren zu-machen. Wie ernst es die Kymäer hiermit meinten 
beweist eine autonome münze von Kyme Mionnet Suppl. VI, 
s. 15 nr. 119, mit der inschrift ΚΡΗΘΗΙΣ, woraus zugleich 
hervorgeht, dass dies die richtige form des namens ist. Κρηόυμς 
heisst die kymäische mutter Homers als abkömmlingin des Aeo- 
liden Kretheus, sie soll durch den namen als Aeolidin oder 
Acolierin bezeichnet werden. IHeAnoıyerng soll nach der dar- 
stellung des Ephoros ein beiname gewesen sein mit der bedeu- 
tung „am Meles geboren“. Aber das kann Melıoıyerıg gar 
nicht bedeuten, das müsste MeArzoyevig oder allenfalls MeAn- 
τιγενής heissen. Es liegt hier vielmehr missverstand und ver- 
kehrte deutung eines alten eigennamens vor: ελησιγένης ist 
von µελῆσαι und γένος abgeleitet und ein glied der namen- 
gruppe MeAroayöpag Meinoavögos ΙΜελήσερμος Μελήσωεπος: 
Melı,oias. Um missverstanden und umgedeutet werden zu können, 
muss der name ΙΜελησιγένης doch jedenfalls alt überliefert sein, 
und so lässt sich, meine ich, mit einiger wahrscheinlichkeit an- 
nehmen, dass der verfasser der Menis, der älteste dichter der 
unter dem namen Homeros befassten dichterschule den namen 
Μελχγσιγένης geführt habe. 


A. Fiek, Die bomer. Ilias. 9 
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»αλζοί με, ἀργυρότοξ, ὃς Χρύσαν ἀμφιβέβακας 
Κίλλαν τε ζαθέαν Τενέδοιό τε Fipı «ανάσσεις, 
— ,! . » 0 ρ 3 > \ - λ/ 
Suivdev " al ποτά τοι χαρίεντ ἐπὶ ναῦον ἔρεψα, 
n αἱ δή ποτά τοι κατὰ πίονα μήρἑ ἔκαα 
ταύρων ἠδ αἴγων», τόδε µοι κραύαννον υἑλδωρ" 
τείσειαν Aavaoı ἕμα δάκρυα σοῖσι βέλεσσι"'. 
ὥς ἔφατ εὐχόμενος, τῶ ὃ ἔκλυε Φοῖβος “4πόλλων ' 
βᾶ δὲ κατ Ὀλλύμποιο καράννων χωόμενος κῆρ, 
τόξ᾽ ὄμμοισιν ἔχων ἀμφηρέφδά τε φαρέτρα», 
ἔχλανξαν ὃ ἂρ Οίστοι ἐπ ὄμμων χωομένοιο, 
αὔτω κιννήὔεντος ' Ὁ ὃἼτε νύχτι «ΕεΓοίκως. 
u >» » 3 >» [4 / \ 21 Bl) 
Ίζετ ἔπειτ Aaravevda νάων, μετὰ ὁ τον Eiıme’ 
δείνα δὲ χλάνγα yever ἀργυρέοιο βίοιο. 
ögenas μὲν τερῶτον ἐπώιχετο καὶ χύνας ἄργοις, 
αὐτὰρ ἔπειτ αὕτοισι βέλος ἐχέπευχες ἐπείεις 
[4 } „ 4 / [4 fe [4 
Bald » ateı δὲ πὺραι vervwv καϊοντο Faueaı. 
ἔνναμαρ μὲν ἀνὰ στράτον Wıyero anla Φέοιο, 
τᾶι δεκάται ὃἀγόρανδε καλέσσατο λᾶον «4χίλλευς " 
τῶι γὰρ ἐπὶ φρέσι Fine Φέα λευκώλενος Ηρα” 
καδετο γὰρ «{ανάω», ὅτι ga Φνάισκοντας Όρητο. 
ολ. 2 N 30 > , , >33 / 
ol ὁ ἐπεὶ ὦὠν ἂγερῦὺεν ὁὀμαγυρεές τ ἐγένοντο͵ 
τοῖσι ὃ ἀνιστάμενος µετέφα πόδας ὠὦκυς -4χίλλευς ' 
„Aroelda, νῦν ἄμμε πᾶλιν τελάνχθεντας ζω 
ἂψ ἀπονοστήση», al κεν Φάνατόν γε φύγοιμεν, 
α x» [4 [4 \ - 2 / 
αἱ δἠ Όμω πὀλεμος ὅαμαει καὶ λοῖμος -άχαιοις 
? Σον [4 / ἀ , 23 Ἱ 
ἀλλ ἂγε δή τινα µάντιν ἐρεύομεν n ἱέρηα 
ὼλν 4 N) [4 4 [4 >» 2» λ , ὸ 
n καὶ ὀνοερύσεολον, καὶ γαρ T Όνορ En Atos εστι, 
Ὁς Ffeinnı Ὁ τι τὀσσον ἐχωσατο Φοῖβος “ἀπόλλω», 
4 22. » > ’ , „ >> / 
ai τᾶρ Ὁ y εὐχώλας ἐπιμέμφεται al τἐἑκατόμβας, 
al χκέν πως «άρνων κνίσσας αἴγων τε τελείων 
’ 3 G ” > x - λ/ “ 
βόλλεται ἀντιάσαις αμμιν ἀπὸ λοῖγον ἄμυνναι'. 


ἡ τοι ὅ γ ὡς feinuw κατ ἂρ ἴζετο . τοῖσι ὃ ἀνέστα 
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’ ο Yor [Zu vv») %” 
Κάλχαις Θεστοριδας, οἱὠνοτολῶώ» 0% αριδτος. 
”- 7 ρς ’ >) 48 ,._ ’ ’ vr» . ως 
(0 ος /ειδι τα τεογτα τα τευσοιέεγα ‚TOO 1 EOVTEA, AR 
x [4 ὀ > ’ >») , vr 2 / 
zei vaE00 ἀγιῃσαι «ἴχαίω» Fıihior εἰσω 
x . 4 ’ ’ 14 - > 1 
av δια uarıoovrer, tar for ;rooe Φοῖρος Airchlam | 
”„ Yen ’ 3 , Ν ’ 
ο σᾳ! EU «ρογέων @opasaro zu uersfetzre' 
5 Sn η κ ῃ 
> ’ ’ , / [Ar ’ 
„ey Ayıkev, χέλεαί εξ, «Τι φίλε. μι σσ αι 
- } Ina. » ’ 
μιᾶνιν “4τιολλωνος «εκαιαβελέταο «αναχτος. TE) 
x > x vo‘ ’ ’ ’ 
τοι }ὰρ ἔγω «ερέω: σὺ δὲ σὐνθ ερ χαὶ οι 0U0000r, 
j 4 / ῃ , 


=] 
a. 
ww 


3 [4 ’ x ) ... 
ἡ μέν ot τρὀφρώων «ἕ,τεοι za χέρσιν αριξι. 
3 x Ih 2/ nn I , ‚ 
1 γαρ οἴοιαι ἀνδρα χολωσειεν, ος μέγα τάντων 
> N ’ ’ “ . 2/ 
“ἀργείων πρειέει χαι For ;reidorcen 1χαιοι. 
a) , , , Ν 3 IV. on BLZ j ._ . 2/ ὁ n ΄ ... καί) 
"0 ρεισσω» γαρ βασιλευς, OLE χώσειαι «9θρι χερι 
» πρ ον νο (ιν I, 
ai -τερ /άρ TE χολον γε zu αὐταιρ Farrell, 
Irma 9 \ ’ ” ’ }/ ”. ) 
ἀλλά TE καὶ μετο;τισι)ε’ εχει ποιον, ὀφρα TEILOOL, 
λ ‚Io v n Ν N _ „ ’ κ 
ἐν στ1νεσσιν εοιοι. σὺ ὃε φρασαι, αἱ µε σαώσεις''. 
\ I) ω / ι --- N 3 2 mar . 
ιὸν ὃ ἀταμειβόιιεγος στροσέφα scodas wars Ayıllerg 
- ’ [Zr - ’ B2} Pe „- 
SI μώερσισαις aka ὁ εἴστε Jeostgo;,rior ο v1 Joloda. ὃς) 
3 x 9 > ... Λο. ’ 7 , . 
οὗ ua zug «4.ττιύλλωνα Jıl φίλον, ὧι τε οὐ, Λαλχω, 
> ’ ’ / > [2 
ἐυχομενος .ανάοισι FEO.TOVITIAS «)αφαγεις, 
„ » 7 \ ’ x 
οὗ τις ἔμει LWOrTos Errt YIorı δερχοιέγοιο 
Ν den 1 ’ Ν > , ’ > , 
001 κοΐλαις ἑρτὶ γαἶσι βαρείαις χέρρας ἔτιυίσει 
/ , »ς) N , , . 
96) σιμ7τάντων .{ανάων, υιὸ yv „Syausurora  εΙ τλμς LP) 
P)) m 37 2/ nn y κ , Bu 2, ες 
ος ver 7{ΟΛΛΟΙΝ ἀρισιίος «Ίχαιων εἴχεται ἑιιεν''. 
\ ’ N , το Ju . / > ’ 
za Tora Οἱ οἕρσισε γα arda µάντις wur‘ 
LEE Zu Ὁὓλ 2/ >» . » ’ 5 ον ’ 
„OUT ἂρ 0 }εἴχωλας EITIUELFELA OUT εχατοιβας, 
λα} % > 3 ’ >\ .» >») 4 
αλ DEAL αρατ]ρος, ΟΥ atiuıo Ayausırar, 
ne }ιὸ > ΄ Ν > > u ) ./ - 
IH nord ἀ,τέλυσε Ityarva κά 007 αιεδέζαι αερα) a) 
Y 3 NN » ) δε. . ’ ) ΄ 3 9] », N _ 
Tavrez ag ahye ἔδωχε Ferudokos 10 ἔτι δώσει" 
IV 2) \ G », ) EEE > / 
οὐδ 0 γε τεριν Jaraoıyı afeizea hotyor ἁτωσει, 
, ») Ν ' , 4 ’ \ ’ 
7τρίν γ ἀπτὸ Ἱτατρι φΙλωι ὀομεναι « ελικώ-τιδα zog 
> , ’ >» δν, ’ 
αττριάταν ἀνατεοι}οῦ, (1μ’ τιέραν ἑκατύμβῥαν 
. a) - [4 ’ a ’ , . : 
100 εις Noroar' rora zer wir ι1)ασσαµενοι zcerridaruer‘. 1ου 
3 vv ὁ3 , » nn IH te =. .. Zu 
ᾗ τοι 0 γὠς «εἰπων zar ag ἤκετο, τοῖσι ὃ «έστα 
2/ 3 BZ 3 ο > , 
Ίρως Argeidas εὗρυ χρείων -4γαμέμνών 
/ - 5 κ N ῃ 
) ’ , ν ’ ’ > [Zr 
(rVuEvos' uErEos δὲ uEja φρένες αφ ιέλαι γαι 
’ . > 3 u) . , » ’ , 
Ζει τ/ (11, οσσε δέ fot rvgt JAUUTELROFTI Sejızrrtar. 
- -/ ” ‚» .] ’ .. . - 
105 Καλχαντα {τρωτιστα 404. 0000UEV0S 10008 FEL.IE 100 
’ ’ 2/ [4 ’ ΔΝ ’ ϱ) ’΄ 
„HAITI κακων, οἱ τεω τοτά οι τὰ χρηήγι ἕ ει τες. 
7 \ ‚» \ , , ’ 
αἴει τοι τὰ zur Et φίλα φρέσι uarrstcotat, 
vie » dr ’ = ’ vw) [A 
[eukor ὃ οὔτε τί Ἱ{ω felrag Seros ους ειέλεσσας |" 


| Mipıs “4χιλλέως A 109-148 = A 109-149. 


καὶ νῦν ἐν Aavaoıcı Φεοτπεροέων ἀγορεύεις, 

110 ὡς δὴ τῶδ ἔνεκά σφι «εκάβολος ἄλγεα τεύχει, 
ὤννεκ ἔγω κόρρας Ἄρυσήϊδος ἄγλα) Grove 
οὐκ ἐφθελον δέξασφαι, ἐπεὶ πόλυ βόλλομαι αὐταν 
Εοίχοι ἔχην' καὶ γαρ ga Κλυταιμνάστρας προβέβολλα 
κορθιδίας ἀλόχω, Errei οὗ «Γεθέν ἐστι χερήιων, 

115 οὐ δέμας οὐδὲ φύαν, οὖτ ἂρ φρένας οὔτε τι «έργα. 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐθέλω ὁὀόμεναι :τάλιν, αἱ τό γἄμεινον ' 
βόλλομ᾽ ἔγω λᾶον σάον ἔμμεναι ἡ ἀπόλεσθαι. 
αὐτὰρ ἔμοι γέρας avrın ἐτοιμάσατ, Όφρα μὴ οἷος 
"4ργείων ἀγέραστος ἔω, ἐπεὶ οὐδὲ «Εέροικε. 


21 


110 


115 


120 λεύσσετε γὰρ τὀ γε πάντες, 0 µοι γέρας ἔρχεται alheı“. 120 


τὸν ὃ ἀμείβετ ἔπειτα (τοδάρκης δῖος -“άχίλλευς ' 
„Argeida κύδιστε, φιλοκτεανώτατε πάντω», 
πῶς γάρ τοι δώσοισι γέρας µεγάδυμοι «ἄχαιοι; 
οὐδέ τί που Fiduev ξυνήϊα κείµενα τεόλλα: 

125 ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων EE ἐπράθομεν, τὰ δέδασται, 
λάοις ὃ οὐδὲ .Εέροικε παλίλλογα ταῦτ ἔπαγέρρη». 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τάνδε Φέωι πρόὀες ' αὐτὰρ ᾿-4χαιοι 
τρίπλει τετράπλει τ' ἀποτείσομε», al κέ nosı Zeug 
dwaı πόλιν Τρώιαν ἐὐτείχεον ἐδαλάτεαξαι”'. 

190 τὸν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα κρείων “4γαμέμνων : 
„ii, δοὕτως, ἄγαθός περ ἔων, Φεοβείκελ «4χίλλευ, 
werte νόωι, ἐπεὶ οὐ παρελεύσεαι οὐδέ µε πείσεις. 

{ ἐφέλεις, φορ αὔτος ἔχηις γέρας, αὐτὰρ Eu αὔτως 
ἧσθαι δειόµενο», κέλεαι δέ µε τάνδ ἀπόδομμεν; 

135 ἀλλ αἱ μὲν δώσοισι γέρας μεγάντμοι -«4χαιοι, 
ἄρσαντες κατὰ ὁὔμον, Όπως ἀντάξιον ἔσται 
αἱ δέ κε μὴ δώωισι, ἔγω δέ κεν αὗτος ἔλωμαι 
ἢ τέον ἢ Alavros ἴων γέρας ή Ὀδύσηος. 
ἀλλ᾽ 1, τοι μὲν ταῦτα µεταφρασόμεσθα καὶ αὖτις 

140 νῦν daye νᾶα Ioav προΓερύσσομεν εἰς ἅλα δίαν, 
eig ὃ ἐρέταις ἐπίταδες ἀγέρρομε», εἰς ὃ ἑκατόμβαν 
Irouev, ἂν δαῖταν Xovorida καλλιπάραυον 
βάσοµεν  εἷς δέ τις ἄρχος ἄνηρ βολλάφορος ἔστω, 
ἡ άῑαις n [Τυδείδας] ἢ δῖος ᾿Οδύσσευς 

145 72 σύ, Πηληιάδα, πάντων ἐκτεαγλότατ ἄνδρων, 
οφρ ἅμμι ΓεκάΓεργον ἰλάσσεαι ἵερα /Γέρξαις'. 
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130 
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τὸν ὃ ἂρ Όποδρα Fidwv περοσέφα πόδας ὠχυς “άχίλλευς: 


»ὦ µοι, ἀναιδείαν ἐτει/έμμενε, κερδαλέοφρο», 
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- ’ , , > ‘ - 
πῶς τίς τοι «ερὀΓρώ» «έπεσι στείη αι «χαίων 100 
»I I 5 22 BL ον - ’ 
| 0ὗον ελνέκεναι 1, ανδρασι «ἴφι µάχεσύαι; 
> Ν », ‚rn ’ ., >» I. ( η) ’ 
or γαρ εγω Γρωων ε)ε Ar dor αιχµαταων 
ο. - U Ν 2/ , BL , ὓ 
δεῖρο ιιαχεσσόε}ος, ἔτεεὶ οὗ TI μοι αἰτιοί εἰσι. 
) 3 > » - „ >oN \ w 
οὗ γάρ irn τιοι Eutdg βοῦς ἡλασαν ου δὲ μὲν (τοις, 


> » ’ . . , - - 
ουδέ sror Ev Φνλίαι εριῤώλακι ῥωτιανέρραι 199 
, ὃς 3 Zu > » νο ’ on 2 ie 
zagstor edrkioarı, ἐλεὶ ı, µαλα rolle µέταξυ 


»„ ’ ΄” ’ ’ 
ὀρρεά τε σχιόεντα «άλασσα τε «ᾳαχάεσσα : 
λα I 3 > „ ὰ R 2! ) Orr u’ 7” ο, , R 
ἀλλὰ 001, ὦ τιέγ araudes, Ai ἐστόιεν, Όφρα σὺ χαίροις, 
> , , ’ 
{1 aorıuierot Ἠενελάωι vol τε, πὐγωστα, 
Ν , , - 2) ’ >) eo) }λ. ια ο 
πρὸς Towenm τῶν οἱ τι µεταιρέτε οἱὸ ἀλεγίςεις. 100 
N ας 7 } ’ ι) ,3 
καὶ δὲ uor γέρας αἴιος ἄπαγρισεσθαι «ατέλλιμς. 
1 .. 32» ν , / 2 Ύ > ’ 
en ἐστι {ολλ ἐκώγισα, Öocar δέ µοι vier Ayatom. 
’ \ ’ ’ 1/ 4 3” >» 
or μὲν 001 ‚tora «ίσσον 870 }έρας, Ostror .«ἄχαιοι 
r , ος , ”/ 
Γρωων ἑκ]τέρσωισ EU ναιύμενον ττολ{ει)ρον : 
I. \ \ Ν - Α / / . .- 
αλλα τὸ μὲν zrintov zrohrantzog πολέμοιο 165 
, D a } U > \ 2) y 
χέρρες Ezuca διέτεοισ" αταρ yv zrora ὅασμος lantar, 
\ \ ’ POT ” }ὸ}/. ’ ’ 
σοὶ τὸ γέρας srohr κεῖςου, εγω ὁ υλιγόν τε φίλον τε 
}/ > vs > x > 1) Ν ’ !ta 
έρχομ έχων E,rt γάάς, ἐττὴ πεχαμω στολειίζων. 
- 3 Ὕ a! 9] η) x 3 .. / , y 
vr der Φώιανὸ, ειτε 1, zroht φέρτερὀν εστι 
, ο». ὺ/ x » ’ er vıın -- 
Folzad (με σὺν γαὖσι χορώνισι, οἳ δέ σ οἴω 170 
κ » 39) » BL} Ν - > A «& 
Era urıuns ἕων «φενος καὶ 7ελοῦτον ausm“, 
x }} ,, » }) ’ 2/ > 
ror ὁ aueider ετεειζα Faraf «πόρων» «γαμέμγων " 
- I») „ - λ D ro, DAL 
„fEetyE uah, αἲ τω «ος ἐεέσσυται, ουδέ σεέγω γε 
9) », I , 9 v x. 
/λίσσομαι ἐΥεΧ ἐμειο μέν srag &uol γε zart ἄλλοι, 


BI ’ ’ / aA / ΄ m -- 
οἳ χέ µε τιαδοισι, μάλιστα δὲ untiera Ζεῦς. 119 
α ’ , ’ .) _ κ“ ’ )»2) -. 
αι καλα Χαριερος E00, ὠέος zero σοι το } έδωκε. li: 


’ I % x - / Id 3 7 

Forzad τῶν σὺ γασι πορωνισι 10 ἑτάροισι 
. , 1, > y .. 2 
[υριμιδόνεσσι Finraooe, σένει' ÖE/W οὗ κ αλεγίςω 139 

Ü „ , 3 3 ο / yo 
ord ὀὔοµαι κοτέονιος' ἀπελλήσω δέ τοι WdE‘ 

} vv)» 2 ’ r λες - R] , 
ὡς gu αιιαγρέεται Ἀρισιιδα Φοῖρος -4τολλων, 

x % “ Ν öl. ) »% ο } λ 7 
τὰ» μέν ἑγω σὺν VAT TEN 71 ἔμοισ ἑταροισι 

, .» ο, vr’ Ver » ’ 
raue, &0 δε καγω Bonooıtda χαλλιταραιο» 

.. ., ’ Y Ν x ‚ w > de. / - 
αυτος Ir Ἀλισίαδε, τὸ συν γέρας, ὀφρ EU «είδιις, 185 
Bu , ’ > ’ ο x. 

00507 φέριερυς Euut σένεν, στιυγέιι de καὶ ἄλλος 
σ, ’ \ 3 ’ }/ 
/ίσσον ἐμυι ασθαι zu ομοίων] εναι war“. 
3 ’ Να Fun I 1 2 , y 
ὡς gyaroı Πιλείωνι ὃ wyos zyErer, Er δὲ For 1T0Q 
'; _ , ’ , N , [4 ta 
ar εσσι λασίοισι Örawörya µεραοιζε, 

y)) vw ’ Ir. ’ x ’ 

? ο zE {άσγον ος φερισσάαενος αρα LOW 10 

\ \ 7 ’ N (up Be 7 er: "eu 
Γοῖς ur arasrageit, ο ὁ Argeidar Erapı.oı, 
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TE 10409 παύσειε ἐρατύσειέ τε «μον. 
190 ἆος ὃ ταῦτ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ 9ὔμο», 
Ἕλκετο ὃ ἐκ κολέοιο µέγα Eipos, ἦλθε δ᾽ 4θάνα : 
στᾶ ὃδὅπιθεν, ξάνθας δὲ χόμας ἔλε Πηλείωνα, 197 
οἵωι φαινοµένα. τῶν d’ ἄλλων οὗ τις Ὄρητο. 
Φάµβησε ὁ᾽ 4χίλευς, μετὰ ὃ ἐτράπετ, αὕτικα ὃ ἔγνω 
195 Πάλλαδ Adavalav- δείνω δέ οι Ὁσσ ἐφάενθεν ' 200 
καί µιν φωνήσαις Εέπεα πτερόεντα προσάυδα " 
„tint αὖτ, αἰγιόχοιο Nlos τέχος, ἐλλήλουθας; 
7 ὕβριν Fidenı “4γαμέμνονος Argeidao ; 
GAR. ἔκ τοι «Γερέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσθαι δίω " 
200 Faio’ ὑπεροπλιίαισι τάχ ἂν ποτα 9ὕμον ὀλέσστι'. 205 
τὸν ὃ αὖτε προσέᾳειπε θέα γλαύκωπεις «49άνα " 
»Γλθον ἔγω παύσοισα τὸ σὸν μένος, ai κε πίφθηαι, 
ὀρράνοῦεν πρὸ δέ μ ns θέα λευκώλενος Ηρα, 
ἄμφω Όμως φΦύμωι φιλέοισά τε καδοµένα Te. 
205 ἀλλ ἄγε, ΛηΥ ἔριδος, μηδὲ δίφος ἔλκεο χέρρι " 210 
ἀλλ 7 τοι Εέτεσι μὲν ὀνείδισον ὡς ἔσεταί περ. 
ὧδε γὰρ ἐκιερέω, τὸ δὲ καὶ τετελέσμενον ἔσται 
καὶ ποτά τοι Teig τόσσα παρέσσεται ἄγλαα δῶρα 
Τβριος ἕννεκα τᾶσδε' σὺ ὃἴσχεο, πείφεο ὁ ἄμμι''. 
210 µτὰν δ ἀπαμειβόμενος προσέφα πόδας ὤχυς “4χίλλευς"' 215 
„Xen μὲν σφωϊτερόὀν γε, Φέα, έπος εὑρύσσασθαι, 
χαὶ µάλα περ Φύμωι κεχολώμενον ὥς γὰρ ἄμεινον. 
ὃς κε 98010’ ἐπιπείθηται, µάλα τἔκλυον αὐτω".. 
r, καὶ Erd αργυρέαι κώπαι σχέθε χέρρα βάρεια», 
215 ἂψ ὅὃ εἰς κόλλεον ὧσε µέγα ξίφος, old ἀπίθησε 220 
µίθωι ᾿4θαναίας ' ἃ ὃ Ὀλλυμπόνδ ἐβεβάκη 
ὁωματ ἐς αἰγιόχοιο Aios μετὰ δαίμονας ἄλλοις. 
Πηλεΐδας ὃ ἔξαυτις ἀταρτάροισι «Γέπεσσι 
Aroeldav τεροσέΒειπεε, καὶ οὗ πω λῆγε χόλοιο ' 
2ο) „Fowößaoes, κύνος Όπτεατ ἔχω», κραδίαν ὃ ἐλαφοιο, 225 
οὔτε ποτ εἰς πόλεμον ἅμα λάωι Φωράχθημεν 
οὔτε λόχονὸ ἴμεναι σὺν ἀριστήεσσιν Ayaluv 
τέτλαχας φύμωι ' τὸ δέ τοι κᾶρ Feldsraı ἔμμεν. 
7 πόλυ λωϊὀν ἐστι κατὰ στράτον εὗρυν “4χαίων 
225 dog ἀπιαίνυσθαι, ὃς τις σέφεν ἄντια «Εείσηι. 230 
ὁῥαμόβορος βασίλεις, ἐπεὶ οὐτιδάνοισι «Εανάσσεις * 
n γὰρ ἄν, Argeide, νῦν ὕστατα λωβάσαιο. 
ἀλλ’ Eu τοι «Γερέω καὶ ἐπὶ µέγαν Όρχον Όµωμαι * 


155 


160 


165 


170 


175 


150 





I Ming χύλέως A 149-1855 = A 159-191 





πῶς εἰς τοι «ερόφρων /έ:εεσι πείθημαι άχαίων 
7 ὅδον ἐλθέμεναι 1 ἄνδρασι Fig ndyeoda; 
or γὰρ ἔχω Γρώων ἔνεκ᾽ ἠλοθον αἰχματάων 


deren µαχεσσόµενος. ἐπεὶ ol ri µοι αἴτιοί εἰσι. 
οὓς Πλασια οὐδὲ μὲν Im. 





οὐ γάρ τεώ πιω dar ; 


ἐριώλακι φωειάνέρραι 
κάριον ἐδιλήσινε, drei } µάλα zrohhe μέταξι 


οὐδέ νεο) ἐν Οία 








ὄρρεά τε σκιόενεα Φάλιωσά τε /αχάεόσα: 
ἀλλὰ vol, ὢ µέγ ὄναδες, ἄν Eine), ὄφρα σ. 
tin dgrineron Merehden vol re, abuse, 


Τρώων" τῶν of τι μετατρέ τε οἱδ' ἀλεγίς 





‚roh 





zei d, wor γέρας αἴτος «ταγρίσεσθαι ἀπτέλληις 
ὧν ἔτι πόλ] ἐμόγισα, dba δέ µοι vier Ayalı 
οὐ μὲν σού zone Jiooor ἔχω γέρας, πιο "Αχ. 
Γούων ἐκπέρσωια) EU ναιόµενον ετολ{εΨρον ' 








ἀλλὰ 10 μὲν τελμον πολναύικος ρτολέμοιο ι 
χέρρες Zu tie ἀτὰρ iv πτοία δάσµος Var, 
σοὲ τὸ }έρας sröhr μεῖτον, Eye ὁ ὄλιγόν τε φίλι 
Zero Em ἐ.εἱ γάρ, Lore werden οολεμέζων . 
vor ὁ εἶμι Dan)’, Eirei m zröhr φέρτερόν ἐστ 
Folzad’ Tuer οὖν γαῖσι κορώνισι, NE σ ὀζω 
ἔνθαῦ, ἄτιμος Kom ρενος καὶ ελοῦτον ἀφύξρ 

τὸν ὁ ἀμείρει) ἔπτειτα άναξ ἄνδρων "4γαμέι . 
»Φεἴγε uch, αἲ τω φῦμος ἐπέσσυται, οὐδέ σ. 
Αλίσσοµαι Öwer ἔμειο κών" πὰρ ἔμοι γε κ. 
οἵ κέ µε ειµάσοισι, μάλιστα δὲ µητίετα Ζεῦς. 
αἲ µάλα κάριερύς Zu, Blog ου σοι τό Υἔὸ 
Foizad ἴων σὺν ναῖσι κορώνισι ἠδ' ἐτάροισι 
n guuddreom Füraoos, σέφεν Ed οὐχ ἀλεγ. 
old ὄθομαι κοτέοντος: ἀπελλήσω δέ τοι 
ὡς Eu ἀαγρέεται Χρυσή je Φοῖβος -ᾱ- 
τὰν μὲν ἔγω σὺν »ᾶΐ τἔμαι καὶ ἔμοισ᾽ 
πέμψω, ἔχω δέ κ ἄγω Ἀρησσήϊδα 
αὗτος ἴων «hai wÖ 


























4192-23 9 
u m = Fo. . 
πμ ze Wr 2a und ύδμο», 
er im άδε ὁ' θάνα. 
= κας ἂν Πηλαίωνα, 
org ὄρητο. 
ur ‘nie, αὔτιια Fey 
En 
πα ττεφιτα mpoodede. 
τετ te κέως, λήλουφας, 
rem: Arodiden; 
am τεἰέεσθαι öl - 
- 5 ma Hnov ὀλέσσγμες, 205 
re Het θά... 
τε mr img, αἲ κο ae 


197 








ur Έπος Axeo χέρρι . 210 
WER ὡς ἔσεταί περ. 

2 am Σετελέσμενον ἔσται. 
--- ππρέόσεται ἄγλαα δῶ, 

7 τἼσχεο, πείθεο 7 





ra βείτηι. 230 
; " ῥανάσσεις - 
m ῤάσαιο, 
Tr ὄρχον ὄμωμαι . 
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- ’ ’ , > ’ - 
πῶς εἰς τοι τρὀγρω»ν «έττεσι είμαι -4χαίων 1ου 
»» ὃς νι / »». Vu - / r 
| 060» ἑλνέμεναι η. ἀλδρασι ο ἴφι καχεσίλαι; 

1) \ ” ‚mn ’ y»‚ » ο) ( . [ 
οἳ γάρ εγω Τρώων εε 1ArYor αἰχματίων 
. - , x 2/ , ”„ ’ .) 

NEED µαχεσσόελος, ἔττει οὗ τι οι αἰτιοί ED. 

> ’ > » - Im > \ ι ./ 
ου γαρ γώ τιοί ἕπαις Bots ἡλασαν ουδὲ μὲν (τοις, 

> 2 , - , -. 
urde „tor Er Diyicu ερι}ώλαχι Porticaveggru 100 

’ Ic ’ > ’ | ’ +74 u 
zagrror &drhroarı, Erei ), aha srohka μέταξυ 
IL [4 ’ ’ / 
ορρεά τε σλιόεντα 'άλασσα τε /αχαεσσα * 

Σ.α ν ο” 3 ‚> „ \ » > ’ N ) BL \ , 

αλλά σοί, ὦ UEY ἄναιδες, «μι ἑσυτοιμεν, ύφρα σὺ χαίροις, 
> ’ ’ ’ ’ 

ulucor agrtueroı Merekeen σοί 1E, Χὐνωώ-τα, 

9 r ’ - ” ’ > rc) ) δια D 
‚1908 Towen* τῶν ou τι uerargeste 000 αλεγιζεις. 160 

\ ww , 3 > / > .. . 
καὶ δὲ οι γέρας αἴτος ἁταγρισεσώαι ατέλληµς, 

3 ” ρα”) )ὸ ’ ’ . bj > ’ 
en ἔτι {όλ} ἐιόγισα, Öocav δέ µοι vies χαίων. 

} x , 7/7 ’ ” ra 
or μὲν 001 «τοῖα «ισσον ἐχω }γέρας, Grrsror Iycanı 
- , y } ος ’ [2 
Γρώων ἑλτέρσωιςσ EU vatouerov stTohlEe}goV " 

., N \ Ν .- ” U [4 . 
αλλα 10 uer zrhnıor zrokrartzag Ζτολέμοιο 165 

’ , νο) > ) \ DIL / ./ 
χέρρε- ἔιιαι διέ-ευισ ατὰρ 1 2τοια δάσµος ἴχηται, 

\ x , .. ie re y» ’ , 
σοὶ τὸ ;έρας srohr uelor, ἔγω ὁὃ ολιγόν τε φίλον τε 
. » » > \ x \ ’ fe 
έρχομ έχων ετὶ γάας, ETIV ZELGUO στολειί od. 

m » 53 , 9] ν y / ’ λ 
vor ὁ εἰμι Φώιανὸ, Eret 1; 7τόλι φέρτερύν ἐστι 

, I % x - ’ > ’ Idır. - 
Fotzad μεν συν γαΐσι χορώνισι, οἱ δέ σ οἵω 170 
ιν ϱ »’ 2, » \ n > 7 αι 
rad wriuns έων aeros za πιλοῦτον apıSıv“. 

x »Σὃ , > .’ , w > , 
tor ὁ aueier ἕττειτα «αναξ «νδρω» «4γαιέμγων : 

m .,) wo u” > , . Σο / >) u 
„»fetze uch, αἲ τοι Bruns εεέσσυται, οὐδὲ 0 εγω Ye 

, ” > u / Δ ” YIae 
/λισσυµαι EVEZ EUEO uerır " zrag ἐμοι γε zal ἄλλοι, 


„ [ ”_ .. .. , , - -- 
οἱ ZE µε τικασοισι, μάλιστα δὲ unyriera Ζεῖς. 1τὸ 
> ’ ’ ’ »__ κ ’ ’ Yya - , 
ar κάλα 4UQTEQUS E00, νέος του σοι τὸ F εδωχε. 115 
I % \ - ’ ce) 
/ οἰχαὸδ (ων σὺν γαῖσι χυρώνισι 10 ἐτάρυισι 
ι 4 ’ , Ir } ) .. 
Ἠρμιδόνεσσι «άνασσε, σένει’ ὁ ἔγω οὐκ αλεγίζω 130 
Yo) sr ” _ . 2 - ο) Σο 
ord Οὔομαι ποτέογτος" ἀπελληζω δὲ τοι wöE' 


vv.) 


> > . en » ? ’ 
ὡς su wrazgeerea Ἀρισιῖδα Φοῖρος «4εὐλλων, 

v 4 ., x DR y» ν , > ’ 

ΤΙΝ μὲν εγω σὺν DA 1 EUCH χαὶ ἐιοισ ἑτάροισι 

’ y„ 7 »y Vera [ 
ze, ἐγώ δὲ 2.00) Πρησσιτδα καλλύταραυο» 

3, ” . ’ . \ Ν , LU >» Ir ο - 
avrog (ων zhOLaWÖE, τὸ σον’ Ύέερας, ορ εἰ Feörıs, 130 
.) ’ ’ ’ N‘ ν΄ ο 
ὁσσοον φέριερος ut σένλει, σιυγέιε δὲ καὶ ἄλλος 

, ” , ο , 2/ 

Ftooor εµιοι φασιαι za ομοιώωνηµιεναι ντα. 
3 ‚ N 22/ / > sr 3 

ὡς garor Πλείωνι ὃ ἄχος γένει, ev δέ For 1100 

ar , 4 , x a [4 ‘o 
arıtEsor λασίοισι διανδιχα µεριοιζε, 

1» , Vo, , \ ’ 

? ο TE Faozıwor USt /ερυσσαμενος αρα NOW 10 

ν N > / 1 .) 2 ος κ) δές 
τοις 1er ἁγασιασειε, ὁ ὁ Argeidar ἐναριςοι, 
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> 


TE χόλον παύσειε ἐρατύσειέ τε Fu. 
190 ἆος ὃ ταῦτ ὤὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ 9Φῦμο», 
Γλκετο ὃ ἐκ κολέοιο µέγα ξίφος, ηλθε δ’ AIava " 
στᾶ ὃ Όπιθεν, ξάνθας δὲ κόµας ἕλε ΙΠηλείωνα, 197 
32 ” 3.» 2/ » 
oiwı Yawvousva‘ τῶν ὃ ἄλλων οὗ τις 00MT0. 
Φάμβησε ὁ᾽ 4χίλευς, μετὰ ὃ ἐτράπετ, αὕτικα ὃ ἔγνω 
195 Πάλλαδ 4θαναίαν" δείνω δέ For 000 ἐφάενθεν - 200 
καί µιν φωνήσαις «Εέπεα Ζετερόεντα σεροσάυδα ' 
υτίστ αὖτ, αἰγιόχοιο «4ΐος τέκος, ἐλλήλουθας; 
7 Όβριν /Είδεαι “4γαμέμνονος -4τρεΐδαο; 
ἀλλ’ Eu τοι «Εερέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσθαι olw : 
200 Feio’ ὑπεροπιλιίαισι τᾶχ ἂν ποτα Φὕμον ὀλέσσην'. 205 
τὸν ὃ αὖτε προσέβειπε Φέα γλαύχωπις «49άνα " 
„mAIov ἔγω παύσοισα τὸ σὸν µένος, al κε πίθΊαι, 
ὀρράνοθεν' πρὸ δέ μ κε Φέα λευκώλενος "Hoa, 
ἄμφω Όμως θύμωι φιλέοισά τε καδοµένα Te. 
205 ἀλλ ἄγε, Any ἔριδος, μηδὲ ξίφος ἔλκεο χέρρι ' 210 
ἀλλ᾽ 7 τοι Γέπεσι μὲν ὀνείδισον ὥς ἔσεταί περ. 
ὧδε γὰρ ἐκιερέω, τὸ δὲ καὶ τετελέσμενον ἔσται" 
καὶ ποτά τοι τρὶς τόσσα παρέσσεται ἄγλαα ὁῶρα 
ἵβριος ἔννεκα τᾶσδε' σὺ ὃΊσχεο, πείφεο Hau“. 
210 τὰν δ ἀπαμειβόμενος προσέφα πόδας ὦκυς «4χίλλευς' 215 
„Xen μὲν σφωϊῖτερόν γε, Φέα, «έπος εὑρύσσασθαι, 
καὶ µάλα περ Ούμωι κεχολώμενον " ὥς γὰρ ἄμεινον. 
05 κε Φέοισ ἐπιπείθηται, µάλα τἔκλυον αὐτω".. 
7, καὶ Erd ἀργυρέαι χώπαι σχέθε χέρρα βάρεια», 
215 ἂψ ὅ εἰς κόλλεον was µέγα ξίφος, οὐδ ἀπίθησε 220 
µίύθωι '4ὐαναίας ' ἃ ὃ Ὀλλυμπόνδ ἐβεβάκη 
ὁώματ ἐς αἰγιόχοιο 4ἱος μετὰ δαίμονας ἄλλοις. 
Πηλεΐδας ὃ ἔξαυτις ἀταρτάροισι Γέπεσσι 
Aroeidav προσέᾳειστε, χαὶ οὗ πω Λῆγε χόλοιο ° 
ωο  οινόβαρες, κύνος Ὁπεπεατ ἔχων, κραδίαν ὃ ἐλαφοιο, 225 
οὔτε ποτ εἰς πόλεμον ἅμα λάωι Φωράχθημεν 
οὔτε λὀχονδ ἴμεναι σὺν ἀριστήεσσιν “4χαίων 
τέτλαχας Φύμωι ' τὸ δέ τοι κᾶρ «Γείδεται ἔμμεν. 
n πόλυ λωώϊόν ἐστι κατὰ σεράτον εὗρυν “4χαίων 
225 dwe ἀπυαίνυσθαι, Ὁς τις σέθεν ἄντια Ffeinyi. 230 
dauößopog βασίλεις, ἐπεὶ οὐτιδάνοισι «Γανάσσεις " 
7 γὰρ ἂν, ᾿άτρείΐδα, νῦν Όστατα λωβάσαιο. 
ἀλλ Eu τοι «ερέω καὶ ἐπὶ µέγαν Όρκον Όμωμαι ' 
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9 x ρ m \ \ ./ . 3 x Won 
Σι ιά τοδε σχάτετρον, τὸ ner οἱ ποτ φίλα και 0018 
x N - ’ η) .’ ,. ο.” 
gras, Era οἱ ρώτα rouar ἐν 008001 Aehoute, 235 
rc ) ” ) \ ’ N , », 
00 «νανλαλίσει : τερὶ zug ou FE χάλκος JENE 
Ir» \ - -. - Σ , σα λ ’ 
yuhba te zu ghoior ην αἲ τὲ um vies «χαιων 
’ ’ . / “ 1/ ’ 
ἐν εαλαμαισι «{ορεισι Örzaszrokot, οἱ τὲ έμιστας 
N > , ’\ WE) ’ „ ’ 
‚1908 {Πίος evgraren ο de τοι μέγας EOGEL 00408 ° 
73 »» Inn , 11. ; > ’ 
τοι Ayıhlapoz rote eiSerca vias «ἄχαιων 240 
, I» » N ’ > 4 / 
σύμταγτας ' τότα ὁου τι διγασεαι αχνι κενός -τερ 
, 7 )} ὃὓν .. λ >» Vor > ν ’ 
χριασιιµ’, eur ar «το λοι v.ı Ezrogng wögogorotıo 
‘ , , x ο 111 og a®> > A 
Iraozorres srtittenot* σὺ derdodtı «Του cut Scig 
’ }/ > 2. > , y Ν v 
χωόμένγος ο T «ρισιο) Iyarom order ετεισας''. 
y , ' =, x ο. - .. / v. - 
ὡς (άτο Π11)εἴδας, «οτί δὲ araitıgor βαλε γαίαι 245 
, var , Ya I 3} 
χρισέοισι «ἀλλοισι «τε:γάριενον, NETO Ö αὔτος 
> RK »» ι > ’ » \ + 
„Troeidas ὁ ἐτέρωι)}ε’ Eure . τοῖσι δὲ Νέστωρ 
x , ὦ ’ 0 ο ο) λ [4 
Saörs σεις WOogoroeE, Juyıs Πλίων «γορατας, 

- N ’ x ’ .. ΄ , ' δ2/ ο 
1m za aro γλὠσσας μέλιτος zarzıor ϱρξεν ande. 

- )V. ο, ν , ’ } ’ λα 
τῶι ὁ 1δι το uer γένεαι µερο τών ἀγι ρώστών 209) 
> Au , λ ”„ ’ A ’ > ” rc.) .) ’ 
ενα, ot «οι zrooster αμ εἴεραφε» αὸ ΕΕΥΟΥΤΟ 
> . Y a \ a‘ I 3» >» ’ 
ev Π[υλωι ayyestear, uere δὲ τριΓατοις ἐανασσε * 

y Mae , ) , \ , 
0 σφι εἰ φρογέώ» αγυράσατο κά UELEFELTE 


y N y , , > on = h) ’ 
„mn 10,01, 1 WE ΓΕΥι)Ος Ayatida ια (κανει, 


4 

3 ’ , / ’ -ο -- 
, zer γάθησαι Πρίαμος Πριαμοιὺὀ τε 21αἴδες, 200 
Yar r - ’ N 
«λλοι τε Tower (έγα χεν χεχαροίατο «μοι, 

v =. ’ ΄ 
αἱ σιῶῖν τάδε zrawra Ιτυνοίαιο μαργαμέγοιιἨ, 

... x ν ”. ’ 4 νὰ ι ’ fi 
or zregt ner Bolkenr Javaoır, sregt ὃ εστὲ καχεσιαι. 

11” ν ” a? ” N ’ Δ N » 
αλλά τι(εσν Ἱαμω δὲ γεωτέρω EOLOV EUEIO. 


Y x , y ”» \ } , u] Bi or 
Lö, zao τοι εγω και αρειοσι αὲ .TEQ UL 260 
./ s _ > , . x ” ‚ ’ » ὸ/ σσ .. 

(όρασι ὤμἱλλησα, zei οἱ ‚rora µοι γανέριζον. 

»λ». N De 7} η) 9 , 2/ ρα. 
αλλα τιν εσε καὶ μες, rel στε/εσν αι ἄπειγου. 214 
> rs \ ... ’ λα a ww Ze Fu} / ς 
αι δὲ σι χαρτερυς 8001, νέα δὲ OF EFYEIVATO µατιρ. 284) 


Bam) da , , ώ ο \ ..' ο , 
α))} 0ÖE «Γέρτερυς ἐστι, Erei ελεύνεσσι Faraooeı. 
> παν x ο. - ’ > x ”„ 
Arocida, σὺ δὲ zrate τέο μένος αιὰρ E00 }ε 
+ >» >» , .. , . 2ὰ ’ - 
/ Λίσσοι Ayıllal ueıcuer yokor, ος μέγα :γαῖσι 
2/ 2 , .. Dur , 
έρχος “Ίχαιοισι «τέ/εται tohtuoto λάκοιο"". 
\ fe u | ο) ’ 1. > ’ = 
τὸν ὃ erreieidonevog .τροσέφα χρείων Ayanemon® 285 
x \ - ’ ’ , x w ν/ 
„read δὲ ταῦτα ze αγά Γέρου, χαάτα µοῖραν έβειτες. 


In.) ιο ὸον h) ’ x ’ » 1, -- 
αλ οὐ «γηρ ἑέλει σερ! srarror ἔμιεναι αλλων, δέ 
- x ’ „ } > , 7 Au 
παῖσι δὲ ocqcavıy, da Tr οὗ :είσεσιλαι οἵω. 284 

Χ , , ’ »/ ’ ’ Ay} 
ea δὲ gem χιτ" EIEHer PEoı αἴξει ἐογιες, 20 


2/ [ο . a, , , ω έ κι 
Tawreza «οι τρονέοισι rede κι ισασναις 
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τὸν ὃἂρ ὑποβλήδαν ἀμείβετο dog άχίλλευς ' 
ῆ γάρ κεδδεϊλός τε καὶ οὐτίδανος καλεοίµα», 
αἱ σοὶ πὰν έργον ὑἐποκγείξομαι, Όττι κε Εείπτις. 


ἄλλοισι δὴ ταῦτ ἐπιτέλλεο, μὴ γὰρ ἔμοι γε. 295 
ἄλλο δέ τοι «Εερέω, σὺ ὃ ἐνὶ φρέσι βάλλεο σαΐῖσι ' 297 


χέρσι μὲν οὗ τοι ἔγω γε µαχέσσοµαι Evvexa χόρρας 
2/ 4 » 2/ 1 ’ 3 > ϕ [4 ΄ 
ουτε σοὶ οὔτε τεωι ἄλλωι, ἐπει uU ἀπέλεσθέ γε δόντες | 
τῶν ὃ ἄλλων, & µοι ἔστι Φόαι παρὰ var µελαίναι, 300 
τῶν οὔκ ἂν τι φέροις ἀνέλων ἀέκοντος ἔμειο. 
ei δ ἄγε µάν, πέρρασαι, ἵνα γνώωισι καὶ olde 
y ’ y ’ > , \ / «6 
alıya τοι αἷμα χέλαινον ἐρωήσει περὶ δὀρρι'. 
y 
ὥς τω y ἀντιβίοισι µαχεσσαμένω «επέεσσι 
> , ec >») 9 4 ” 3 , « = 
ἀνστάταν, λῦσαν ὁ ἄγόραν παρα ναὔσιν “χαίω». 305 
ITrkeidag μὲν ἐτεὶ κλισίαις καὶ νᾶας ῖσσαις 
Ἅδου /, , Ν » h) , 
nie σὺν τε ἸἨενοιτιάδαι καὶ Folio ἐἑτάροισι * 
Aresidas ὁ ἄρα van Φόαν ἄλαδε προ/έρυσσε, 
> >» 4 > ’ > ) [4 
eig ὃ ἐρέταις ἔχριννε υείκοσι, eig ὃ ἑἐκατόμβαν 
βᾶσε Φέωι, ἀνὰ δὲ Χρυσήιδα καλλιπάραυον 310 
ἧσσεν ἄγων" ἐν ὃ ἄρχος ἔβα πολύμητις Ὀδύσσευς. 
° 2/ 
οἳ μὲν ἔπειτ ἀνάβαντες ἐπέπλεον Όγρα κχέλευνα, 
λάοις d’Arosidas ἀπολυμαίνεσθαι ἄνωγε. 
ot ὃ ἀπελυμαίνοντο καὶ εἰς ala λύματ ἔβαλλο», 
Γέρδον ὃ᾽ «ππόλλωνι τεληέσσαις ἑκατόμβαις 315 
’ 2 2) 9 ‚ >» )» 3 4 
ταύρων 70° αἴγων παρὰ «ίνν ἄλος ἀτρυγέτοιο ' 
xriooa ὃ Όρρανον εἶκε Εελισσομένα περὶ κάπνωι. 
ὥς OL μὲν τὰ πτένοντο κατὰ στράτον ' οὐδ' ᾿4γαμέμνων 
Any ἔριδος, τὰν πρῶτον ἐπαπέλλησ «Αχίληϊ, 
ἀλλ ὃ γε Ταλθύβιόν τε καὶ Εὐρυβάταν προσέµειπε, 320 
τω /οι ἔσαν κάρυχε καὶ ὀτράρω «Φεράποντε' 
»ἔρχεσθον κλισίαν Πηληιάδα 'άχίληος, 
[4 3 3» de. , 
χέρρος ἔλοντ ἄγεμεν Βρησσήϊδα καλλιπάρανον ' 
’ ϱ h) , 3) / 5 > 
αἱ δέ κε μὴ δώησι, ἔγω δέ κεν avrog ἔλωμαι 
ἔλθων σὺν πλεόνεσσι' τό For καὶ ρίγιον ἔσται"'. 325 
ὥς Feinwv regoin, κράτερον ὃ ἐπὶ μῦθον ἔτελλε. 
9 2 , > , % , >» »% 3 ῤ 
zo ὃ ἀξέκοντ ἐβάταν παρὰ Φίνν Glos ἀτρυγέτοιο, 
ΠΠυρμιδόνων ὃ ἐπί τε χλισίαις καὶ νᾶας ἰκέσθαν. 
τὸν ὃ ἠυρον παρά τε χλισίαι καὶ νᾶι µελαίναι 
ἤμμενον ' οὐδ) ἄρα τώ γε «Είδων γάΦησεν -4χίλλευ. 330 
τὼ μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω βασίληα 
σταταν ' οὐδέ Ti µιν προσεφών»εο» οὐδ ἐρέοντο ' 
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y \ N vr - χ} 4 ’ ’ ’ 
αὐταρ or SAGE Σι JOLIE σὲ TE 
ο χάρέ{ε. κάριμες, . Kos (11 2λοἱ „de καὶ «δω», 
ἄσσων Tr or ri une dung Braten, αἱ) Ayaufuror, 33) 
Ἄ ae ‚tontt, [ οι σσ δες σεχ κ ύρυς. 
ἀλλ dire, διόγενες Heronzdea:, ἑναςε χόρραν 
καί σι[Γῶιν ὁὺς ἁγιν. τω ὁ αἴτο negrlom ἑσεων 
προς TE JEW nazagım Ἱερος TE Narem πι οώ τῶν 
καὶ προς τῶ σίλιος wrawen, “ui τἵωτα örvre 944) 
χριώ εειο yarıra «κ εκει hoizer μια 
τοῖς ἄλλοισ .{ zco ο y ολωύαισι Γρέσι «) υἶει 
οι δέ τι Foide voran μία tor) καὶ ο τίσσο, 
TO /οι παρὰ var οσοι NazEnrta alzuo“. 


ως 1er. Haugzkos de she ο rereider ἑταίρωι, «42 


. - ) , 
deze ὁ dan. τὼ ὁ' etc (rar ;γαρὰ 1 ig . ζώων 
1) «5 ] , > P 77 ο , ’ x } ne 
« ὁ α/έχοισ πια τοῖσι yira χιε" aurao «{χιλλευς 
. , η Fu em , “ ’ 
ῥαχριίσαις ἐταρων «αρ Γτέετο σι λιασύει», 
Π » ὃν ) Yo .. ) \ , , =, 
ον ET «λος zroblag, υρέων τις Felwaste ΟΥΓΟΥ’ 1) 
mr ‘ - ΄. > ’ ’ > / 
όλα δὲ ιᾶτρι φιλαι αρσατο χέρρας ἀναλιαις 
= 1 ’ Li 20 ’ ο yr 
„uäareg, Erel WETEZES JE HOT Jahr TEQ ENYTE, 
’ , y .. 2 . y . . 
zınar .reo nor oygelLbe Obvusting eryvalılca 
’ - - .) ) ’ ’ ” 
{εῖς | ο Ἰρειέίας ην ὃὁ οὐ ὃξ we τι τι)ον Στεισε. 
7 ’ 3 2 > , - 
, zao u „Jroeidag εὗρι χρεών αμ αμ 39) 
r» I” \ » 
ἀιίμι σεν Dow γὰρ ἔχει γέρας. αὗτος «πούραις, 
3 , ’ , 
ὡς yarn ὁάχρυ χέων, TO ὁ ἔχλις εώτνια κάτιρ 
y ’ h} , „- x ’ ’ 
zuuera ἐν ρέγύέσσι «ος αρα .τάτρι γέρονει. 
- «}. ο) , -/ 1) ve.) Ἆ , - 
zao.rahınıng daredt τολίας αλυς all onzha, 
za ρα Tagoıd αἴτοιο zarı ein deron χέοντος, ου) 
.’ > 
χίορι TE um zur foeSe, SE έως vöger ez 1 rouale : 
v 
„TERrOV, al zierte; UI DE δε ρέγας χε TErdOg; 
4 


I x - / v ıXc ” , 
ἐξ δες 10 χε 9E vorn, va Setdouer upon“. 

i 3,’ IL u _ ΄ ) . η) . ” un > . 

rer JE Bdor orerazeow ιρουέ(α ιόδας ὧχκιυς «{χίλλευς: 


FR oo ‚ » y , ur.» 

οσα" τι ἡ τοι εκτ Frörtear raw zo: δυο 

u) ’ D se > R 

alba οὐ, ar δύο ze, ‚TEOLOFEN αϊδος ης BAHR) 
Na } ο .- , x ’ Du} . ον 
ἑλιλοις Ολλτόνδε {ία λίοιας ww ‚rora ὃν 

x ” > 3 , , 3ν x ’ y 

/ἑπὲ race zoadıer «Πως μὲ σὺ JEoywe 109) 

- - / te ‘ a ’ - 

Io Fir nr κ ώσαισι Tagen zu λε zorvem, 40% 


” , Σεν 3 > . γι ’ ./ % 
a 7Er πῶς sdbehrot ste TVomeooer nz, 
9 ο] Ν / x α΄ } Ya 
τοῖς DE ὁτὰ solcunveus τε zer ang «λα έλα - {χαίοις 


, ", , 3 N , 
ZLEPFOHEVOLS, UI TATTES ETAVOCWLWU ealhuns, 410 


350 


360 


365 


370 


375 


380 


385 


| ῆνις ᾽άχιλλέως A 349. 988 = 4411-460. 27 


[7 οι 5 9 
γνῶι δὲ καὶ “«τρεΐῖδας εὔρυ κρεῖων Ayaudurwv 

4 »Σ/ 12/ 22/ > , 24ο 2/ ει 

/αν ἀάταν, ὃ Tapıorov “4χαίων οὐδὲν ἔτεισε''. 
4 22 ρ 2 » , 4 ’ [4 
τὸν ὃ ᾽ἀμείβετ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάκρυ yEoıca“ 

y φ 
„@ µοι, τέκνον ἔμον, τί νύὐ σἔτρεφον αἶνα τέκοισα; 

Yo’ 2 - 8 - λος, ν 3 , - 
aid“ Όφελες παρα ναῦσι ἀδάχριτος καὶ ἁπτήμων 415 
3 ϱ / / / 3/ ’ , 
ἦσθαι, ἐπεί νύ τοι αἶσα μίνυνθά περ, οὗ τι μαάλαδδάν ' 
νῦν ὃ) ἅμα 7 ὠκυμορος καὶ ὀϊΐζυρος περὶ πάντων 
ἔπλεο' τῶ 08 xaxcı αἶσαι τεχον ἐν μεγάροισι. 
τοῦτο δέ τοι «Γερέοισα «έπος Jill τερπικεραύνωι 
ε| 
eis [αὔας] πρὸς Ὄλυμπον ἀγάννιφον, al κε πίφηται". 420 

3 > 3 
ὡς ἄρα φωνήσαισ ἀπεβάσετο" αὐτὰρ Ὀδύσσεις 428. 430 
> , / 24 »/ 2 4 
εις Ἄρυσαν ἰχαννε ἄγων ἱέραν ἑκατόμβα». 
22) ρ 
οἳ ὃ ὅτα δὴ Λίμενος πολυβένθεος ἔντος ἴκοντο, 
ἔστια μὲν στέλλαντο, Φέσαν ὃ ἐν νᾶι µελαίναι, 
Ἱ 
ἴστον ὁ Ἰστοδόχαι πέλασαν προτόνοισιν ὕπεντες 


χαρπαλέµως, τὰν Ö’eis Όρμον προέρεσσαν ἐρέτμωι. 435 
ἐκ ὃ εὖναις ἔβαλο», κατὰ δὲ rgvuvaoı ἔδησαν. 

ἐκ δὲ καὶ αὗτοι ἔβαινον ἐπὶ «Εερήγμιννι Φαλάσσας, 437 
ἐκ δὲ Χρυσηϊς νᾶος βᾶ ποντοπόροιο. 439 


τὰν μὲν ἔπειτ ἐπὶ βῶμον ἄγων πολύμητις Ὀδύσσεις 440 
παᾶτρι φίλωι ἐν χέρσι Tin, καἱ µιν προσέγειπε 
y 
„w Χρύση, πρὀ μ ἔπεμψε favak ἄνδρων .4γαμέμνων 
--) ν 14 » »ı ? ! 
παϊδά τε σοὺ ἄγεμε», Φοίβωι τ΄ ἱέραν ἐκατόμβαν 
x 2 
Εέρξαι ὑπὲρ «{ανάω», ὂφρ ἰλλασόμεσθα «ἄνακτα, 
ὃς νῦν “4ργεῖοισι πολύστονα κάδε ἐπῆκε''. 445 
τ ’ > , [7 24 η, ’ 
ws «Εείπων Ev χέρσι Tidn, 0 ὁ ἐδέξατο χαίρων 
» η x »3 / ug > / 
saida φιλαν ' τοὶ ὁ ὦκα Φέωι ιέραν ἑκατόμβαν 
ıh 67 
ἐξαίας ἔστασαν ἐυδματον περὶ βῶμον, 
[4 „” ν ’ >» 9 
xepviwayıo ὁ ἔπειτα καὶ ὀλλοχύταις avekovro. 
τοῖσιν δὲ Χρύσης μέγαλ Τυχετο χέρρας ἀνάσχων : 450 
κλῦθί 3 > \ , E 24 X ’ 3 , 
„ μέ, ἀργυροτοξδ, ος Χρύσα» αμφιβέβακας 
Κιλλαν τε ζαθέαν ΤΓενέδοιό τε «Εἴφι «Εανάσσεις 
3 4 , » 2) , >» > , 
ἡμὲν ON ποτ ἔμευ παρος ἔχλυες ευξαμένοιο, 
/ % αρ [4 >» - > , 
τίµασας μεν Ele, μέγα ὃ εἴφψαο λᾶον “4χαίων' 
ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν nor TOO” ἐπικραύαννον τέλδωρ᾽ 405 
Σ/ - ’ 9 / - 2) ες 
ἤδη νῦν „Javanıcı ἀφείχεα λοῖγον αμυννον''. 
3 -” - 
ὡς ἔφατ εὐχόμενος, τῶ ὃ ἔκλυε Φοῖβος “«πόλλων». 
> 9 3 [4 23 4 3 , ‘ 
αυτὰρ ἐπεί ϱἤυξαντο nat ὀλλοχύταις προβαλοντο, 
ατέρισαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδερρα», 
, Idm 7 [4 ’ > » 
µήροις τἐξεταμον κατα τε χγίσσαι έκαλυψαν 460 
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ο, ’ » » / Σο) a! _ 
ὀήετιχα τοι σαντες, Er αὕζων ὃ ὠμούέτισαν. 
- ον) } \ ... ) 9 ’ .) \ ον] ur - 
παιε ὁ επί σχί-αισ ὁ γέρων, Ert ὁ atdoru Jolrov 
-., ο] x > / .. 3 
λεῖΏε ' νέοι δὲ Tao αἲ τῶν ἔχον ει Ἴρο)λα χέρσι. 
> x Δ x - ' y , x - ) } η) ’ 
αιταρ ἔπει κατὰ TO 8x, καὶ Örthawgr Etdourto, 
’ το y 1»/ nr Ν > 3 ο... ./ 
εστι ον τάαρα τα za af οβὲλοισι’ ETEOOA, 
» ’ x ’ ’ ’ 
ώπτασαν τε περιγραδέως., κ ἑρύσαντο τε Ἱτάντα. 
} Ν Ἶ Ν ’ ’ / , . - 
AUTO ETEL .CAVCArTO STOYM TEIUZOFTO TE ῥατα, 
, > δε, “a” > [4 x - . ./. 
damırt, οὐ δέ τι «πως εδείετο datıos τἼσσας. 
N ο) ’ - _ έ , ar ’ 
or δὲ παναιιέριοι τιώλίται έον UFAOZMEn, 
ne λ ς , ’ 1} ’ 
χι(}λον αειδοντες sraraora, 700001 „Iyatov, 

.. 2 να 1 . > > ’ 
uehirortes /ΓεχάΓεογυν ο δὲ «ον ἑτέρτει ἁχοιώ». 
5 un δν. λε. x Γ 4 ” > ι 
wuos ὃ αέλιος κατέδι και E.rt zregag λε, 


\ {. ἃ ) ? Π , \ .. 7 ) ’ 
καὶ TOT εἶτὲιῖτ αγα}οντο Ἱιετα στριτον εὗριν Jyataw ᾿ 


= }2/ 3 ”„ / > von 
τοῖσιν Ö tzuernv οἵἴρον 11, Ferafeoyne {το ων. 


2 .) ’ ) 78 “ m ) Ἆ ..- 
Ἱα-γνα Tv στι ει ETETATOA ) 


IN un 7} .- 
ot ὃ (στον σταὔανι 
1 ae 24 - , . ὼ Ν ο. - 

Er ὃ ἄγειος πρΏσε ιιέσον LOTIOV, αφι δὲ κια 
, , .2 ” - 7 , 
στέρραι “τυρη ίρεον μέγα. τίαχε vos τοίσας᾽ 
ον 2) \ - \ / u c 
a ὁ ἐώεεέ zara zur δια τράσσοισα ze)Eer dur. 
} , w N ’ 7 > , 
αἲτὰρ ἔτεί 0 (χοντο κατὰ σερατον εἶριν «ἄχαίω», 

.-' \ „ ’ R) ) e ’ 
via μὲν ot γε εέλαιναν ET @TE0Qm ἕγέρισσαν 
3 Y Ν “4 > > \ ολ. ’ > > / _ 
ὑιω ἐπὶ αιαθοισ, τὸ ὃ ἔριατα UAAO εἴαγισσαν ' 

3 ) , \ r / [ 
arrn ὃ ἐἑσχίιδναντο κατα χλισίαις τε ναας Te. 

7 «2 } η ’ . ’ ” 

[auos ὃ αριγένεια yarı Fondodazrrloc Ares, 

Ν . 2 ./ 4 y nf = έ 0) _ 
και Tor |z;rerra Οξτις] αγεδισετο ziua ναλασσας, 
- , ο}. ‚ 2/ .’ - , 
[καριταλιώς] ὃ ἀγέδα (ιέγά» ΌρρανονΥ OlArustov τε. 
3 .‘ v7 - , 2/ Jr vu. 
ge δὲ grvgioita Kooridar creo Lunernv ἄλλων 

) , , - , , ur 
ἄκροταται χορύφαι zrohvdepondog OFkruronn. 

’ ο > ./ ‘. x - ’ 
καί ρα ιαροι αἴτοιρ πατήκετο καὶ λαβε }0Υγων 

ε ’ Re , )}}ν } η) » { Π Ye 

σκαϊαι. δεξιτεραι ὁ αρ vie αγ ερέώνως 20100 
” ’ - Γι ... . 
/λισσοωιέγα ιρωσέ/ ειτε . ία Kooriova Ffiwazıa 
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419 


434) 


485 


47 


4) 


DU0 


΄ - ΄ σ/ 4 2 ”-- , ” 
„EU TATEQ, αἱ stora ὃν σε ει ανν αγατοισιν ογασα 


2Ν fen > >” wu u Se R ’ u , , ') } 0 . 
1, Seren fepyon, TODE noL Roararvovr τε θως 

, v 3 yı R) , Va 
TIUAOOP ENDE ΤΟΥ. ος Οκ ορώσατος («λΩΝ 
vo“ > B] ’ > 7 N > ’ 
ἐπλετ ᾿ ατάρ uw γην γε faraS ανδρων „Iyanzurav 
} , [EZ \ ’ η 5 > ’ 
ατι(/σεν' chem γάρ ἔχει }έρα», αἴτος ατωιφαις. 

> . ΑΔ _ [4 ’ - > De } , ΄ - 
alla οι" -τέρ ur Telgor, Obrtusrıe wm,rıeta Ze 

΄ 73 νο η ’ ar) [ „ » ὃν ον 
τρφρα ὁ ἐπὶ Ίρώεσσι ti, Ἴρέτος, oo αν «ἄχαιοι 
Ὕ v ‚ ) ’ ’ , 
via» zuor τείσωισι Οέλλωισί re je tina‘. 

3 ’ x 7 24 , - , . .ὰ 

ως Faro, tar ὁ οἱ τι προσέφα γεφέλαγέρετα ZEUG, 
Ian) . \ 5 , u} » , 
αλλ αχκέων dam /στο. Οέτις ὃ ως adaro 0 }ω», 
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y 2 >» > , a» , 3 
ὡς ἔχετ ἔμπεφυυια, καὶ 7700870 δεύτερον αὖτις᾽ 
, 4 [ή } [4 8 [4 
"άμερτες μὲν δή µοι ὑπόσχεο καὶ κατάνευσο», 
> , 2 > 4 2/ 2) , BU > I ’ ” 
anofeın, ἐπεὶ οὐ τοι ἔπιδδέος, Opo Eu «είδω, 515 
2» Δ -” 3 [4 [4 > / 
σσον ἔγω µετα παῖσι ἀτιμοτάατα Φέος Eu“. 
9 9 . » }2 / , , ” 
τὰν δὲ µέγ ὀχὼήσαις προσέφα νεφελαγέρετα Zeug‘ 
3 4 / . >» 2 >> 0 , 
„7 δὴ λοίγια ««ἐργ, Ora μἐχθοδόπησαι ἐπήσεις 


> 


3 
η 
» 
ο 


ὌἨραι. dr’ ἂν µἐρέθησι ὀνειδείοισι ««έπεσσι. 


@ δὲ καὶ αὔτως μµαῖει ἓν ἀθθανάτοισι Φέοισι 520 
νείκηι, καί TE µε φασὶ µάχαι Τρώεσσιν ἀρήγη». 

ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὖτις ἀπόστιχε, un σε νοήστι 

1 1/ , - , 1/ ‚ 

Hoa " ἔμοι δέ κε ταῦτα µελήσεται, Όφρα τελέσσω. 

el ὁ ἄγε τοι κεφάλαι κατανεύσομαι, ὄφρα πεποίθηις' 

- 4 3/ , > > 4 [4 - 
τοῦτο γὰρ ἐξ ἐμεθέν γε µετ ανώανατοισι ueyıorov 525 
τέχµωρ οὐ γὰρ ἔμον παλινάγρετον οὐδ᾽ ἀπάταλον 
οὐδ) ἀτελεύτατον, ὅ vi κεν κεφαλαι κατανεύσω"'. 

3 ο” 

7, καὶ κυανέαισι ἐπ Ὄφρυσι νεῦσε Kooviwr ' 
ἀμβρόσιαι ὁ ἄρα χαῖται ἐπερρωώσαντο «Εάναχτος 
κρᾶτος ἀπ ἀν Φανάτοιο ' µέγαν ὃ ἐλέλιξεν Ὄλυμπον. 530 

» > Ἱ , / a N 3/ 
τω y ὡς βολλεύσαντε διέτμαγεν' α μὲν ἔπειτα 
3 ώ 
eis ἅλα ἆλτο βάθειαν ἀπ αἰγλαεντος Ὀλύμπω, 
Ζεῦς ὃ τε for πρὸς δῶμα: Φέοι ὃ ἅμα πάντες ἀνέσταν 
ἐξ ἐδέων», σφῶ πάτρος ἐνάνειον, οὐδέ τις ἔτλα 

ß 4 2442 32 2/ }/ ar 
µένναι ἐπερχύμενον, ἆλλ ἄντιοι ἔσταν ἄπαντες. 535 
3 2ν N Yv 2 / > 3 8 / . ο „ 
ως 0 μὲν Ev Exareler ἐπὶ Yoovw' ουδέ µιν Hoc 
ἀγνοῖησε «Εἰδοισ Ότι For συµφραάσσατο βόλλαις 

3 , , , LEW ’ 
ἀργυρόπεζα Θέτις, ὦυγαάτηρ ἁλίοιο yEgovrog' 
αὕτικα κερτοµίοισι Jia ἸἈρονίωνα προσαυδα * 
3 

„eis ὃ ᾽αὐ τοι, ὀολόμητι, Φέων συμφράσσατο βόλλαις; 540 
αἴει τοι φίλον ἐστὶ ἔμευ απόνοσφιν Eovra 
κρυπτάᾶδια φρονέοντα δικάζεµεν ' οὐδέ Ti πώ µοι 
πρόφρων τέτλακας Feinnv έπος Όττι νοήσηις".. 


9 > > ’ 3» ή 2/ / 
τὰν ὃ ἀμειβετ ἔπειτα πάτηρ ἂνδρων τε φέων τε’ 
„Hoa, un δὴ πάντας ἔμοις ἔπι.έλπεο μύθοις 545 
, , ’ 3/ > a9 >, 
Εειδήσην ΄ χάλεποί τοι ἔσοντ ἀλόχωι περ Eoicaı. 
all’ ἀχέοισα κάτησο, ἔμωι ὃ ἐπιπεί9εο usw, 565 


µή νύ τοι οὐ χραίσµωισι ὅσοι Φέοι εἰσ ἐν Ὀλύμπωι 
ἆσσον ἴοντ, Ότα κέν τοι ἀάπτοις χέρρας ἐπήω". 

ὥς ἔφατ᾽, ἔδδεισε δὲ βόωπις πότνια Ηρα, 
καί ϱἀχέοισα κατῆστο, ἐπιγνάμψαισα φίλον xp 
ὤχφησαν ὁ ἀνὰ δῶμα Tiog Φέοι ὀρρανίωνες. 
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= (u P 1 ’ 2 > > [ 
τοῖσιν ὃ -(αιστος χλιτοτέχγας ἄ4ργ Azogerhr, 

-- η) 2 x - wi. , ) | "., η 
αιρι φιλαι rt θα (ἑρωῦ, Λλειχώω/εχγωι 11ραι 


3 | , Λο. ο) δεν VI % 
„u ο) λοίγια / έργα τὸ εσσεται OUÖ ει «νεχκτα, 


λ N - yr , y x , } 
αι δὲ σᾳφῶι εγέκα ύγατων ἐριθδαινέετον wde, 
u έ ’ I. Ye [2 λεν, x = 
Φὲ Φέοισι χο)ώιον ε)λαινέτον' ovde τι δατος 
vor LG „u c > x x [4 ’ 
εσλας εσται «ἄδος, &.ıel τά χέρικοχα γίχαι. 
- > ’ Ν „ , 
ιάτρι ὁ ἐγω ταράγ αμ, χα αὐται περ γοεηίσαι, 
’ > x > , , „ ν 5 
{ατρι φίλωι et [100 yeQyy. fu, oyoa “u αὐιὲ 
/ ’ 
VELAOL sIUENQ, σὺν Ö αιιμιν deira ταράξιµ. 
BLZ ’ ) _ 
ad sreg γαρ x ἑθέλισι Ολύμιιως ἀστεροτάτας 
Im , .”. Σλ ΔΝ / , , 
ἐξ ἐδέων σειυφέλιξαι" 0 γὰρ rohr φέριαιός ἐστι. 
} 4 3 ’ , , “ ,’ 
ἀλλὰ σὺ 109 Ye FETEIOL κατάιτεσώ«ι (ιαλώκοισι 
PIE > , » Wer , > ’ _ » 2/ “ 
ανικ EitetE (Λάος Ολιιτιως εσσεται aut 
ώς ς ao spa, χαὶ urarı ag δέτιας αι (ικὗ) ste)lov 
uarot yılar ἐν χέρρι tier, zu 1 γροσέ ειτε ᾿ 
, - 72 x [ / x N 
υτέτλαυι, τιᾶτέρ EU, καὶ (4/άσχεο καδοιένα περ, 
’ , a2, . > in I 
u, σε (1λαν -τερ 2019 ἓν oyYahunıcı Fiöwuaı 
’ «2» )ὸ) ν ’ a) , ’ 
«9 ενγομέγα», τύτα Ö οὐ τι διγάσηαι αχιύιιενὸς περ 
getan ügyech, εως zyag Ὀλύντιος av zupegeohu. 
rd, γάρ μὲ zu horn ἀλεξέμεναι ειάωτα 
= ρε 7 ὼ x Iar : , 
Jette πιόδος εεταγων a,ro ῥαλλω ὡεστιεσίοιο. 
\ 3,5) / „ »» , ο 
πάν Ö ἁμαρ yeovuar, aua ὁ ἀελίωι zuradırrı 
’ y ‚ I. dor u” λ - 
za,tireror ἐ) ««{αιμνωι' ὀλιγος ὃ ετι Pluog ἑνγ[εν ' 
” ο) „x „ ‚ , , 
era ue ὄίντιες ardoes «ιραρ χοιύαγευ ‚terorra“. 
3 , “ς \ , /. „ 
ὡς Faro, µείδασε de θέα λευχώλενος Hoc, 
. / a‘ u στου ’ ’ 
κειόάσαισα οὲ τταϊδος ἑδέξατο χέρροι κι (ελλον. 


, 


> Ν I\ -» ) yın . 2 λ .Λ.. - 
αἱταρ 0 τοῖς ἀἄλλοιδι Jena Erdeäta ,ταῖσι 


w 


Fowoygor, γλύκυ γἕχταρ TO Χραειρος aıfloow. 
ἀσβεσιος ὁ ἂρ ἑνῶριο γέλως τιακάρεσσι Hloıcı, 
ως Fidor -4Πάισιον διά ὀώμαια τοι: Υιίωντα. 
ὡς Tora μὲν περύταν ἁμαρ ἐς «έλιων χατάδυνεα 
δαίνινς, οιδέ τι ο ὕμος ἐθείετω ὁιζτος υἱσσας, 
οἱ μὲν όρωιγγος περικάλλεος, ἂν ἐχ «ή τόλλων, 
Ἠωισάων ε. «tr «ειδον αιιειβόμέναι «ότι χαλλαι. 
αὐιὰρ ἐ,τεὶ καιέὸυ Acutgor gang ἁἀελίυτο, 
DT μὲν κακλείοντες Ed «οἴκόνδε / έκαστος, 
ayı Γεχαστωι ὃῶιια πτερίκλιυτος αμϕιγιάεις 


2} , ’ _ , . 
΄{φαιστως ποίισε Kun πρα.ιδεσσι, 


| > De ) 
Ζεῦς δὲ πρὺς or λέχυς Oirustıog αὔτεέροπατας, 
.) 2/ > 
ἔνωα :ιάρος κοίµατ, Ότα ur γλύκυς λος Ἰχάννοι. 
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| Πῆνις ᾽4χιλλέως A 509—548 = Β 1---40. 31 


Alkloı µέν ga Φέοι τε καὶ ἄννερες ἱπποκόρυσται ϐΒ 1 
y , 
510 nudaoy παννύχιοι, «ία ὃ οὐκ ἔχε Fadvuog ὕπνος, 
2 > 3» / N / 3 } / 
ἀλλ Ὁ γ6 µερμηριζε κατὰ φρένα, ὡς Ayiina 
, λα 4 / » N - } , 
τιµασηι, Ολέσηι δὲ πόλυς ἐπὶ ναῦσιν “«χαίων. 
ade δέ «οι κατὰ Φῦμον ἀρίστα Φφαίνετο βόλλα, 5 
πέµψαι ἐπ Argeidaı Ayausuvori «Εόλλον ὄνοιρον : 
15 xai µιν φωνήσαις «έπεα πτερόεντα προσάυδα : 
»βάσκ ἔνι, όλλος ὄνοιρε, ὃόαις ἐπὶ νᾶας ᾿χαίων : 
ἔλθων εἲς κλισίαν "4γαμέμνονος Argeidao 
’ 242 > , } , 3 λ / 
πάντα µαλ ἁἀτρεκέως ἀγορεύεμεν ὡς ἐπιτέλλω. 10 
φΦωώραξαί Fe κέλευε κάρα κοµάοντας Ayaloıg 
520 πανσιδίαι ' νῦν γάρ κεν ἔλοι πόλιν εὐρυάγνιαν 
‘ } x „> % > / , 3 2 
Τρωώω»' οὐ γὰρ Er αμφις Ὀλύμπια δώματ ἔχοντες 
3 / ’ μ , 8 » 
αὐθάνατοι φράζονεαι' Erreyvanıye γὰρ ἄπαντας 
”Hoa /λισσομένα, Ίρώεσσι δὲ καδε ἐπᾶπται".. 15 
r ’ - } 28 2» > \ \ - „ 
ws φατο, Bü ὃ αρ Όνοιρος, ἐπτεὶ τὸν μῦφον ἄκοισε, 
-ο-.” , 2.2) / ὑλ \ -” > ͵ 
525 καρπαλίµως ὃ ἰκαννε ὧθαις ἐπὶ νᾶας -4χαίω», 
ο. >>, »ı >)» ıh 2 0 4 2}, 
βᾶ ὃ αρ ἐπ -4τρεΐῖδαν Ayausuvova ' τὸν ὃ ἐκίχαννε 
»„ > Zu } / \ »)» ’ , >» » 
ευόονε ἐν κλισίαι, περὶ ὃ ἀμβρόσιος κέχυτ Όπνος. 
στᾶ ὃ ἂρ ὑπὲρ κεφάλας Νηληίωι viı Fefoixwg 20 
Νέστορι, τόν ou μάλιστα γερόνεων rei ’4«γαμέμνων. 
- ον = , , ῃ 2, 
550 τῶι µιν «εισαμενος προσεφώνεε «ὀλλος ὄνοιρος " 
Eds ”4 R ὁ 02 > ὸ , . 
υείδεις, “άτρεος vie δαΐφρονος (σεποδᾶάμοιο 
> - ’ PL U PL 
οὐ χρῆ sravyıyıov εὔδην βολλαφορον ἄνδρα, 
wı λᾶοί T ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα µέμηλε. 25 
- , , y 
νῦν ὁ ἔμεώεν σύνες ὠκα”" 4ίος δέ τοι ἄνγελός ἑμμι, 
„aw 2 > 2 }/ / 0 3%) 1 / 
535 ὃς σε ἄνευφεν ἔων µέγα καδεται {δ ἐλεαιρει. 
, , >> , ΄ > U 
Φωώραξαί σἐκέλευσε κάρα κοµάοντας 4χαίοις 
πανσιδίαι' νῦν γάρ xev έλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων ' οὐ γὰρ ἔτ ἄμφις Ὀλύμπια δώματ ἔχοντες 30 
ἀφθ θάνατοι φράζονται ' ἐπέγναμψε γὰρ ἅπαντας 
54 ρα «λισσομένα, Τριόεσσι δὲ καδε ἐπᾶπται 
ἐκ «Πίος. ἀλλὰ σὺ σαΐσι ἔχε φρέσι, μηδέ σε λάθα 
ἀγρήτω, εὖτ ἂν σε µελίφρων ὕπνος ἀνήηι''. 
Ri 2/ , > , \ >> > 2 = 
ὡς ἄρα φωνήσαις arıeßaoero, τὸν ὃ ἕλιπ avıw 35 
s , »ὸ 2» 9 - » ὸ , ι u 
τὰ φρονέοντ ava ὁῦμον, ἃ ϱ οὐ τελέεσύαι ἔμελλον. 
545 φᾶ γὰρ d γ ἀγρήσην Πριάμω πόλιν ἅματι κήνωι, 
N }λοωιν 4 , 2, ΄” - / , 
νήπιος, οὐδὲ τὰ «ειδη a ρα Ζεῦς undero έργα ' 
, 8 ”)» „  »ı I) » ’ ’ 
Imonv γὰρ ἓτ ἔμελλε ἐπὶ ἄλγεα τε στυναχαις τε 
- 4% x 4 x , > , 
Towoı τε καὶ Javaoıcı δια Ἀρατέραις υσμινναις. 40 
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| Mivıs 4χιλλέως A D4W- 8 δὺ -- B 4ἱ-- 4 ὐτ. 


’ 


> έ ade s > ’ » %» 
vier, Yela δὲ wir arupeyer υφα. 
Io ‚> ’ Id ν , 
’ζετυ ὃ ὀρύωύεις, αλακο» ὃ Erdivre χίτωνγα 
[4 ” ’ x . ’ .. - 
χαλλον vayareov, Ἱιερὶ δὲ ιέγα ῥαλλετο φάρος" 
»» Ν ’ το /”. ρ Ge 
πτόσσι ὁ τὸ λωίαροισι ἐδησαιο κάλλα .τέδιλλα, 


4 


7, ὁ εξ 
nyoeto ὁ ἓς 


3 κ ο) ὸλ 7) rt“ or 3 , 
αιιφὶ ὃ αρ ὀμιμοισι Bakero ξίφος αργυρό αλλον. 
Hr on. - [ax 2 r 
„Lero δὲ σκἄττρον zraugenor, ἄφύιτον αἴει 

ν » IL, N - > G ’ 
σὐν τῶι ἐβα κατὰ γᾶας .Ίχαίων χαλκοχιτώνων. 


B 


η > - 
Ηττα χαιωών. 


PL ’ ’ ’ ’ Y,- , 
Avug μὲ» ρα νέα ιρουεβασεεω μακρον (λλυιωτον, B 43 


.ρ- , ./- - ’ ) ’ 
Zivı gang «ερέοισα καὶ ἄλλοιυ αὐνανγατοισι ' 
) Ν .. ’ ’ ) ’ , 
αιτὰρ ὁ καρυχεσοι λιγυφὺόνγοιο ἑἐκέλευσε 
’ - s [4 1 
χαρισσι» :τὀλεμύνδε zaga zouaurrag -4χαίοις | 
1ὰ \ \ ο.) vr.) 3 
οἱ μὲν ἐκάρισσόον, τοὶ ὃ ayEgoorıo ua) Wwiu. 
or ὁ αιιφ «{ιρείωνα διοτρύφεες ῥασίλιες 
up ««{τρείωγα διοτρόφεες ῥασίλιες 


, , x x DZ > , “ 
YFıvvov κριννοντές, µετα δὲ χρείων Ayausımwv 440. 


„ \ α . 
vrrara καὶ χἐφάλαν Firzehrg „It τερτικεραύνωι, 
./ .. Pa‘ .. , vo. . 
“ρρεῖ δὲ Zwrvar, στέρνον δὲ Ποσειδάω»ι ' 
Yes 3 - >» ). 3 m „ --- 
τε Borg αγέλαφι ιιέγ εδυχος ελέτο 2ἱ4Υ των 
- 1λ [ο --, > , 
ταῖρος᾽ ο γαρ TE ῥύεσοι μετατρέπει «γρομέναισι ' 
-” » > 1.9. . έ - ΄ - » 4 
τοῖον αρ “Πτρεῖδαν χε Zeig wuarı Kurt, 
y , ι) a. 9 Yan > ’ 
ἔκερέρτε Ev πύλλοισι καὶ ἐξοχον 1ρώεσσι. 
Σχ: - . ] κ... ’ I ı\ ui. > ... 
Iowes ὃ arı ἑτέρωύυεν ava srrokır ω7ελίζΟΥτΟ 


> , ». Ον µ - , 2. , 

(«άινείαν T, ὃς 9 ρῶσι Φέος ὡς τείετο ὁάᾶμωι) 

- }ὸ ο in νο ’ vu 
τρεῖς τ 4ντανυριδαις, Πόλιρον καὶ «Ίγανορα diorv 
.. ’ »)ὸ ’ λ > [ 

αιύεον Tv ‚Irauavt errıSeizekov αὐνανατοισι. 

Yon .) 7 , ‚3 2») N , 
Ertwg ὃ ἐν πτρωτοισι φέρ ἄστιδα πάντυσε αισσαν. 
Σ » , > , ») » 

0105 ὁ ἐκ νεφέων αγαιαίγεται Όλλιος αστιρ 

, , > 3 vo , 

raugfulrwy, τύτα ὃ αὐτις edv νέφεα ὀκίοεντα, 
3 dt }/ x ’ 

ws [κιωρ Ότα μέν τε μετὰ πρώτυισι φανεσκε, 

Yan (ip Bu} ’ “ ’ 9 1.1, ’ 
ἄλλοτα ὁ ἐν ευμάτυισι χελείων ' tals ὃ apa χαλκωι 
- ) / ’ ’ , .) 
λάμ;ε ὡς TE στερόζτα πιάτρυς .Πίος αιγιύχοιο. 

δν ὁ) 1/ .» )ὸ 5 κ 1 , ’ A) ΄ 
οἱ Ö ως τ ἀμματ]ρες έναντιοι αλλάλοισι 
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- }) 3 ’ ; ὃ \ , 4 y ’ - x -- 
1ῷ Exzrogu τ augi µέγαν καὶ auvuuora Πολλιδάμαντα A Di 


I Μῆνις ᾽«χιλλέως B 26—65 = A 68—115. 33 


ὄγμον ἐλαύνωισι ἂνδρος µάκαρος κατ ἄρουραν, 68 
ὥς Τρῶες καὶ ᾿4χαιοι ἐπ ἀλλάλοισι Φόροντες ” 70 


δάιοον, οὐδ)᾽ ἔτεροι μνᾶοντ ὁλόοιο φόβοιο ' 
Είσσαις ὁ ὑσμίνναι κεφάλαις ἔχο»ν ' οἳ δὲ λύκοι ὥς 

90 φΦῦννον' Ἔρις ὃ ἂρ ἔχαιρε πολύστονος εἰσορέοισα " 
ola γάρ gu Φέων παρετύνχανε µαργναμένοισι, 
οἳ ὃ ἄλλοι οὗ σφιν πάρεσαν Φέοι, ἀλλὰ Εέκαλοι 15 
Γοἴσιν ἐνὶ µεγάροισι xarnaro, ἄχι Γεκάσεωι 
δώματα κάλλ ἐτέευχτο κατὰ πτύχας Ὀλλύμποιο, 

35 ὄφρα μὲν αὔως ἦν καὶ ἀέξετο ἵερον ἆμαρ, 84 
τόφρα μάλ ἀμφοτέρων» βέλε ἄπτετο, πῖπτε δὲ λᾶος' 85 
ἅμος δὲ ὀρύτομός περ ἄνηρ ὠπλίσσατο δεῖπνον 
ὄρρεος ἐν βάσσαισι, ἐπεί τ ἐκορέσσατο χέρρας 
τάµνων ὀένδρεα µάκρα, ἄδος TE µιν ἴκετο ὡῦμο», 

40 τᾶμος σφᾶι ἀρέται «4άναοι «ρήξαντο φάλανγας, 90 
κεχλόµενοι ἐτάροισι κατὰ στίχας. ἐν ὃ᾽4γαμέμνων 
πρῶτος ὄρουσ, Ele ὁ ἄνδρα Βιάνορα ποίµενα λάων, 
αὗὐτον, ἔπειτα ὁ ἔταιρον Ὀ/ίλληα πλάξιππο». 

n τοι 6 Υ ἐξ ἵππων κατεπάλμενος ἄντιος ἔστα ° 

48 τὸν ὃΊθυς µεµάωτα µετώπιον ὄξεῖ δόρρι 95 
νύξ, οὐδὲ στεφάνα δόρυ «οι σχέθε χαλκοβάρεια, 
ἀλλὰ δὲ αὔτας ἦλθε καὶ ὀστέω, ἔνκέφαλος δὲ 
ἔνδον ἅπαις πεπάλακτο ὁάμασσε δέ µιν µεμάωτα. 
καὶ τοὶς μὲν λίπεν αὖθι Fivak ἄνδρων ᾽4γαμέμνων 

50 στήθεσι παµφαίνοντας, ἐπεὶ περίδυσε χίτωνας : 100 
αὐτὰρ ὃ Bü Fiooov τε καὶ 4ντιφον ἐξεναρίξων, 
vie δύω Πριάμοιο, νόθον καὶ γνήσιον, ἄμφω 
ἐν ἔν u δίφρωι ἔοντε : ὃ μὲν νόθος ἀνιόχευε, 

"Arsıpos av παρέβασκε περίκλυτος᾿ ὢ ποτ χίλλευς 

55 "Idag ἐν κνάµοισι didn μόσχοισι λύγοισι, 105 
ποιµαίνοντ ἐπ ὄϊσσι λάβων καὶ ἔλυσεν ἀποίνων. 
δὴ τότα Y Argeidag söpv χρεῖων “4γαμέμνων 
τὺν μὲν ὑπὲρ μάζοιο | κατὰ στῇ[όος βάλε δόροι, 


"4ντιφον av παραὺ οὖας ἔλασσέ ve, Ei τ ἔβαλ ἵππων. 
60 σπερχόµενος ὁ ἀπὸ τοῖιν ἐσύλα τεύχθα καλλα, 110 


γιγνώσκων ' καὶ γάρ σφε πάρος παρὰ ναῦσι Φόαισι 

εὔιδ᾽, Or ἐξ Ἴδας ἄγαγε πόδας ὦκυς ᾽4χίλλευς. 

ὡς δὲ Adam ἐλάφοιο ταχείας νήπια τέκνα 

Γραϊδίως συνέΓαξε λάβων κρατέροισιν Όδοισι, 
65 ἔλθων eis εὔναν, ἄπαλον δέ σφ ἠτορ ἀπεύρα " 115 
A. Fick, Die homer. Ilias. 8 
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| Minis “χιλλέως B 66-105 = 1 116—160. 


128 ο) ”_ ’ vo ar ) ö κ. δι , 
α ὁ αἱ reg ze τίχήσι µαλα σχέδον. οὐ δύναταί σφι 
’ 9 2) ’ } x 5 
χραισιην' αἴταν γαρ IV τὺ τρόμος αἶνος ἰκάννει " 
/ ν | Vor N [4 / ν ο) “ 
xaprraltung ὃ ale διά dovua πύχνα καὶ UAkav 
+ 1ὸ > υιὸ / / 9 2 2.4 . 
σπειδοισ vidgrmıoa κραταίω ὦῆρος ὑπ ὄρμας 
Bj ./ - ) }/ , Y- 
ὡς ἄρα TOIO οἳ τις δύίνατο χραίσµισαι nAeIgoV 
΄ > N x 3 >», 77 - 
Γρώω», ἀλλὰ καὶ αὐτοι vr -4ργείοισ ἐφέβοντο. 
ὸὺ ‚2 - ’ Ir ’ 
αιτὰρ u Πεἰσανδρὀν τε καὶ Ιππόολοχον uereyaouar, 
2/ > ‚ u, ” , 
vieag Avriuaynıo δαΐφρονος. ὃς ρα μάλιστα 
- > , - ’ 2/ . 
χρῖσον «4λεξανόροιο δεδέγιιενος. αγλαα ὁῶρα, 
> > πι ’ ο ’ 
οκ ἐαάεσκ Ἐλέναν δύµεναι ζάανφωι Ἰενελάωι, 
τῶ περ δὴ δύο παϊῖδε λάβε κρείων -4γαμέινων 
’ „ 3 Nup ὁ/ ’ 
ἐν Evi δίφρωι Eovre, Όκω ὃ ἔχον ὤκεας ἵπποις 
’ . PL; 
ἐκ γάρ σφεις χέρρων φύγων ἄνια σιγαλόεντα, 
x N a.’ N 0) 9 . 3 , Bl; 
τιυ δὲ κυκαύητα»' ο ὃ Erortıovy ώρτο λέων ὡς 
) ο/, x > 7» ’ ../ 
ἄτρεϊδας' Tu ὃ αὖτ ἐκ δίφρω ἐγονναζέσφαν ' 
’ 3 y \ ‚»o ’ 2 
„Lwayon, «Ίτρεος vıe, συ ὃ αξια δέξαι απτοινα ' 
’ u} } ’ ’ , -” 
Ἰτόλλα ὃ εν 4{ντιμαχω πατρος κειμήλια κεῖται, 
χάλκος τε χρῖσύς τε πολύχματός τε σίδαρος, 
- , [4 3 ’ R) Σ/ 
τών κέν τοι χαρίσαιτο ΙΙάτηρ απερέσσι ἄποινα, 
» me, «ς ’ >) x - > 
αἱ νῶί ζωιω srerre dor ἐπὶ ναῦσιν Ayaiov“, 
I ed. 
ὡς τω γε κλαϊοντε προσαύδαταν βασέλια 
[ [2 > > ’ \ , > 2/ 
μελλιχιοισι Ferreoo ' αιιέλικτον δὲ fon ακοισαν' 
> Ν νο | ’ σὃ 2», , 
ναι μὲν δὴ ««{ντιμαχοιο δαΐφρονος υιεές ἐστον, 
./ > yı\ ΄ ‚® |] , 7 [4 ’ 
ὃς ττοτ Evi Towwr αγώραι 'Ἠενέλαον ἄνωγε, 
> }/ \ > / ) N .. 
avyeliav ἑλύοντα σὶν avuıdewı Odtont, 
3 ’ PD 5 ar > > , 
αὖώθι καταχτέγναι wid ἐἔκεμεν ad ἐς “4χαιοις, 
ή \ - , 2 n ’ 
γῦν ιὲν δὴ σφὼ .ιατρος αγ είκεα τείσετε λωβαν''. 
3 x x ee | / 3 . 
{ καὶ [Πείσανδρον μὲν air ἵππων ὧσε χάμαζε, 
x - ar) »» ο > 
δόρρι βάλων Ἱερὸς στεζύως" ὁ ὃ ἕπτιος 0ddE ἐρείσὺη. 
> / ο» ὃ / 3 / ο. 
[π/τόλοχος ὃ απὀροισε, τὸν av yauaı ἐξεναριξε, 
} Ν es .ο .. ) 1 , 
χέρρας αἁπτὸ ξίφεῖ τιιάζαις urro τ αἴὔχενα κόψαις, 
’ r» 1 >) 
Γόλμον ὃ ὡς 800EvE κυλίνδεσύαι ὃι ὀμίλλω. 
\ \ 7, > 7 wel -_ ’ ’ 
τοὶς μὲν 8000 'ὁ ὃ ούι πλεῖστοι χλονέοντο φάλαγγες, 
-- > [4 2 }/ 17} Y- ’ 2» 
τῇ Evooovo, aua ὃ αλλοι ἐὔκναμιδες Ayauvı. 
Nu Be 77 ιο 2 Ὦ 5ο / ΄ 2/ 
ως ὃ ora zeig «ίδηλον Ev αξύλωι ἐμπέτῃι Έλλαι | 
Y ) ’ 2 ’ y 12 
πάντει ὃ εἰλιφάων ἄνεμος φέρει, οἱ δὲ τε Φάμνοι 
’ ο ’ 2/ 
προύριζοι πιτετοισι ἐπειγώμενοι πτύρος Όρμαι ' 
y ιν » 39 ni > , » / 
ws αρ irn ήτρεΐδαι “Ίγαμέινονι πῖ]ίτε Xapavva 
µ , ) y 
Γρώων φευγόντων, πόὀλλοι ὃ ἐριαύχενες ἵπποι 
[ } ο») > , . ια) , 
κένν Όχε ἐκροτάλιζον ἀνὰ πεολέμοιο γεφύραις, 


120 


125 


150) 


135 


140 


149 


| Mipıs άχιλλέως Β 106—145 = A 161—202. 35 


ἀνιόχοις ποφθέοντες ἀμύμμονας. οἳ ὃ ἐπὶ γαίαι 

κείατο, γύπεσσι πόλυ φίλτεροι, 7" ἀλόχοισι. 
Έκτορα ὃ ἐκ βελέων ὕπαγε Zeug ἔκ τε κονίας 

ἔκ τ ἀνδροκτασίας ἔκ ταἵματος ἔκ τε κυδοίµω ' 

110 Argsidas ὃ ἔπετο σφέδανον Aavaoıcı κελεύων. 165 
ot ὁ᾽ ἐπὶ Film σᾶμα παλαίω «{αρδανίδαο, 
µέσσον χκαππέδιο», rap ἐρίννεον ἐσσεύοντο 
Γιέµενοι πόλιος 'ὃ δὲ κεκλάγως ἔπει αἴει 
"ἀτρεΐδας, λέθρωι ὁ ἐπαλάσσετο χέρρας ἁαπτοις. 

115 ἆλλ ὅτα δὴ Ἀκαίαις τε πύλαις καὶ φᾶγον ἴκοντο, 110 
ἔνθ ἄρα δὴ ἴσταντο καὶ ἀλλαάλοις ἀνέμιμνον. 
οἳ ὃ ἔτι καµµέσσον πέδιον φοβέοντο, βόες ὥς, 
ats τε λέων ἐφόβησε µόλων ἐν νύκτος ἀμόλγωι 
παίσαις' τᾶι δέ Tiaı ἀναφαίνεται αἶπυς ὄλεθρος. 

120 τᾶς ὁ ἐξ αὔχεν Efabe λάβων κρατέροισιν ὅδοισι 116 
πρῶτον», ἔπειτα δέ ταἷμα καὶ ἔνκατα πάντα λαφύσσει 
ὥς τοὶς „Aroeldag ἔπεπε κρεῖων '4γαμέμνων, 
αἴει ἀποκτέννων τὸν ὀπίστατον ' οἳ ὃ) ἐφέβοντο. 
ἀλλ ὕτα δὴ ray’ ἔμελλε Und πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 181 

125 εἴξεσθαι, τότα δή gu πἄτηρ ἄνδρων τε Φέων Te 
"Ίδας ἐν κορύφαισι κατήζετο πιδαέσσας, 
ὀρράνοθεν κατάβαις ' Eye ὃ ἀστερόπαν μετὰ χέρσι. 

Ετριν ὃ ὥτρυννε χρυσόπτερον ἀνγελέοισαν 1856 
„Bear ἴθι, Εἴρι τάχεια, τὸν Έκτορι μῦθον ἔνισπες ' 

190 ὄφρ ἂν μέν κὀρέηι "4γαμέμνονα ποίµενα λάων 
Φύννοντ ἐν προµάχοισι, ἐναίροντα στίχας ἄνδρω», 
τόφρ ἀναχωρήτω, τὸν ὁ ἄλλον λᾶον ἀνώχθω 
µάρνασθαι δάιοισι κατὰ κρατέραν ὐσμίνναν' 190 
αὐτὰρ ἐπεί κ᾿ ἢ δόρρι τύπεις ἢ βλήμενος ἴωι 

135 eig ἵπποις ἄλεται, τότα for κρέτος ἐνγυαλίξω 
κτέννη», eis ὃ κε νᾶας ἐὐσσέλμοις ἀπίκηται 
δύηι τἀέλιος, καὶ ἐπὶ κνέφας Ἱερον ἔλθην''. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ ἀπίθησε ποδάνεµος ὤχεα Figıs, 195 
βᾶ δὲ κατ ’Idaiuw ὀρέων εἰς Είλιον ἴραν. 

140 ἠυρ υἷον Πριάμοιο δαΐφρονος Έκτορα dior, 
ἐστάοτ ἔν Tino καὶ ἅρμασι κολλάτοισι. 
ἄνχω ὁ ἰσεαμένα προσέφα πόδας ὤχεα Γτρις: 

„Exrog, ve Πριάµοιο, Al μῆτιν ἀτάλαντε, 200 
Ζεῦς µε πάτηρ προέηκε τέῖν τάδε μυφήσασθαι’ 
145 ὄφρ ἂν μέν κ’ ὀρέηις Ayayusuvova ποίµενα λάων 
3% 
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> , 2 
9 ὄννοντ ἐν προιιάχοισι, ἐναίροντα στίχας ἄνδρω», 
’ > > , ’ \ I» ” 2/ 
Togo υπτό/εικε µαχας, τὸν ὃ ἄλλον λᾶον ἄνωχὺι 
µάρνασθύαι δάιοισι κατὰ κρατέραν ὑσμίνναν ' 
» x > ’  y Rn ww; , }Ν / 2/ 
αὐτὰρ Ercei κ 1 ὀύρρι τὖπεις 7 βλήκενος ἴωι 
y D 14 > 
εἰς ἵπποις ἄλεται, τότα τοι xgETog ἐνγιαλίδει 
) . . ‚ 
κτέννην, εἰς ὃ κε νγᾶας ἐὐσσέλμοις απίχκηαι, 
’ Ν Ν 2/ 
δύηι τ΄ ἀέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερον ἕλθηι''. 
ὠν ον Σ ‚ » ον. / » χι» 
ἃ μὲν we ὡς ϱΦείποισ arreßa :τόδας ὤκεα ΕἾρις, 


\ } ο. 
Ἔκτωρ ὁ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσι ἆλτο χάμαζε, 


, I’Yp ’ R x / Σ/ , 
πάλλων ὃ ὄξεα δὐρρε κατὰ στρατον ὤιχετο /τάντι,, 
> , 
ὀτρύννων μαχέσασύαι, ἔγερρε δὲ φύλοπιν αἴναν. 

>78 >» / v1 1/ 2 ‘ 
οἳ ὃ ἐξελίιχύ]σαν καὶ Evavrını ἑσταν Ayaiwv, 
> [2X Id) 7 , ’ ’ 
Aoyeloı ὃ ἑτέρωύώεν ἔκαρτίνναντο φάλανγας. 

> ’ x ’ \ > ώ >> , 
αρτίνώι δὲ µαχα, σταν ὃ ἄαντιοι' ἐν ὃ .4γαμέμνων 


“ 3 > 2) ν / ' > ’ 
πρῶτος Όρουσ, ἔφελε δὲ πύλυ προµαχεσύαι ἁπαάντων. 


./ » - > / , > ./ 
έσπετε νῦν µοι, µοῖσαι, Ολύμπια δώµατ ἐχοισαι, 
„ \ - > , 2/ 7 
ὃς τις δὴ πρῶτος Ayauduvovog ἄντιος ἠλὼε 
2 PT; P ‘ 
η αὐτων Τρώων ne κλήτων ἑ/τικόρρων. 
’ > ος Σ, , 
Ειφιδάμαις «4ντανορίδας ervg τε μέγας τε, 
I. , > ’ ’ y_? U , 
ος τραφι; ἐν Όραικαι ἐριβωλαχκι, µατερι μήλων" 
>» ο, > ’ ’ ’ 
Μίσσης τὀν γ ἔφρεψε δόμοιδ ἔνι τύτώον ἔοντα 
24 > 
UATOOTTATWE, Og ἔτικτε Θεάννω καλλιπάραυον ' 
»», , 2 , 
αὐτὰρ ἐπεί ϱ Ίβας ἐρικύδεος ἴκετο μέτρο», 
P7Z ’ , a [4 ’ 
αυτω µιν κατέριχε, ὀιδω ὃ 0 γε  υγγἀτερα «άν ' 
’ 2} , \ , 1/ » Ὁ ῤ 
γάμμαις ὃ ἓκ Φαλάμοιο μετὰ κλέος ἴχετ «4χαίων 
σὺν δύέο καὶ δέκα ναῖσι κορώνισι, αἲ «οι ἔποντο. 
\ ’ > .T , , - σὦ 
ταὶς μὲν ἔπειτ ἐν Π]ερχώται Alte νᾶας υἴΐσσαις, 
}Ν , > 
αὐτὰρ 0 sreLog ἔων εἰς Fihıov ἠλληλούθηῃ " 
2/ . )»)) “ος )»)ὸ ’ 2/ 7 
05 ρα τὸτ «4τρεῖδα «4γαμέμνονος ἄντιος ᾖλνε. 
χι 1)2/ x ’ 7 | > ’ BT} 
ot ὃ Ότα δὴ σχέδον ἠδαν ἔτι ἀλλαλοισιν ἴοντες, 


Pr 7 4 7 x } 
Arosidag μὲν ἄμαρτε, παραὶ δέ «οι ἑεράττετ ἔνχος, 


Ειφιδαμαις δὲ κατὰ ζώνναν, Φώραχος ἔγερῦεν, 
1.) y..\X\ ») 75 2/ κ ’ , / 
νίξδ, επι ὃ αὗτος έἔρεισε, δαρείαι χἑὲρρι πινήσαις ' 
Σο „ Νο / / > x ’ ’ 
οὐδ EToge ζώστηρα παναίολον. ἄλλα :τόλι τερίν 
, , ’ > > 2/ 
ἀργύρωι ἀντομένα, µόλιβος ὥς, ἑτραπετ αἴχμα. 
\ 5 } «hr > 
καὶ τό γε χέρρι λάβων εὗρυ xgelwv Ayausuvwv 
3 x - / > - > [4 
ἡλκ ἐπὶ For µεμάως ὥς τε λῖς, Er ὃ ᾶρα χέρρος 
, \ 3% m.) » - 4 - 
σπασσατο ' τὸν ὃ ἄορι πλᾶξ avyeya, λῖσε δὲ yria. 
7 \ 1 , 3 
ὡς ὃ μὲν audı πέτων κοιμάσατο χάλκεον Ὄπνον 
3 λ 9 > > ‘ 
οἴκτρος, απὺ µνάστας ἀλόχω, «άστοισιν αρήγω», 
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xogeidiag, ἆς οὗ τι χάριν Fide, πόλλα d’Eduns : 
πρῶτ ἔχατον βοῦς δῶκε, ἔπειτα δὲ χέλλὺ ὑπέστα, 
αἶγας ὅμω καὶ Dis, τά «οι ἄσπετα ποιµαίνοντο. 245 
δὴ τὀτα y Argsldas "4γαμέμνων ἐξενάριξε, 

190 βᾶ δὲ φέρων ἂν Όμιλλον “4χαίων τεύχεα κάλλα. 

τὸν δως ὧν ἐνόησε Κόων, ἀριδείκετος ἄνδρων, 

πρεσβυγένης “4ντανορίδας, κράτερὀν ρά Fe πένθος 
ὀφθάλμοις ἐκάλυψε κασιγνήτοιο πέτοντος. 250 
στᾶ ὃ εὐραξ σὺν δόρρι, λάθων Ayayduvova dio, 

195 νύξε δέ µιν κατὰ χέρρα µέσαν, ἄγκωνος ἔνερθε», 
ἄντικρυ δὲ διέσχε φαέννω ὀόρρος ἀχώκα. 
οίγησέ εἰ ἂρ ἔπειτα «άναξ ἄνδρων ᾿4γαμέμνων ' 
ἀλλ οὐδ ὥς ἀπέληγε µάχας ἠδὲ πτολέμοιο, 255 
ἆλλ ἐπόρουσε Kowwı ἔχων ἀνεμότροφες ἔνχος. 

200 7 τοι 6 Ειφιδάµαντα κασίγνητον καὶ ὕπατρον 
ἦλχε πόδος µεµάως, καὶ ἀύτη πάντας ἀρίστοις : 
τὸν ὁ ἔλκοντ ἂν Όμιλλον un’ ἄσπιδος ὀμφαλοέσσας 
οὕτασε ξύστωι χαλκηρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα" 260 
τῶ ὃ ἐπὶ Fıyıdauarsı κάρα ἀπέκοψε παράσταις. 

205 299° ᾿4νεάνορος υἷες Un’ ᾽4ερεῖδαι βασίληϊ 
πότμον ἀναπλήσαντες ἔδυν δόμον Avıdos εἴσω. 

αὐτὰρ Ὁ τών ἄλλων ἐπεπωλέετο σείχας ἄνδρων 

ἔνχεῖ ταὕορέ τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισι, 265 
ὄφρα For αἷμ ἔτι Φέρμον ἀνάνοθε ἐξ ὀατέλλας. 

210 αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἔλκος ἐτέρσετο, παύσατο ὃ αἷμα, 
ὄξειαι ὁ ὄδυναι δύννον µένος «4τρεΐδαο, 


eig ὀέφρον ὁ ἀνόρουσε, καὶ ἀνιόχωι ἐπέτελλε 273 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι ἐλαύνεμεν ' ἄχφετο γὰρ xp. 
Guce δὲ διαπρύσιον «4ανάοισι γεγώνως 215 


215 ,w φίλοι, “4ργεῖων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
ὕμμες μὲν νῦν ναῦσι ἀμύννετε ποντοπόροισι 
φύλοπιν ἀργαλέαν», ἐπεὶ οὐκ Zus µητίετα Zeug 
ἤασσε Τρώεσσι παναμέριο» πολεμίζην''. 
ὥς ἔφατ, ἀνίοχος ὁ Ἴμασε καλλίτριχας ἵπποις 280 
220 νᾶας ἐπὶ γλαφύραις ' τὼ ὃ᾽ οὐκ ἀέκοντ ἐπετέσθαν. 
"Έκτωρ ὃ ὡς ἐνόησ ᾿4γαμέμνονα νόσφι κίοντα, 284 
Τρῶσί τε καὶ «4υκίοισι ἐκέκλετο µάκρον ἀὖσαις ' 285 
»Τρώες καὶ .4ύκιοι καὶ Aapdavoı ἀνχιμάχαιται, 
ἄνναρές ἐστε, φίλοι, μνάσασθε δὲ Φούριδος ἄλκας. 
225 οἴχετ ἄνηρ ὥριστος, ἔμοι δὲ µέγ εὖχος ἔδωκχε 
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r - . ar) 5 , 2}/ 
Ζεῖς Koovidag. αλλ δις ἐλαύίνετε μόννιχας (τποις 
vw» > ’ + 2) . 5 
ιφΜίκων .Γα)άων, Dr Viregregor εἶχος ἄρισόε''. 290 
3 ”„ , - ’ ’ 
ὡς ϱ εἶτων «ὠτριγγε ιιένος ὀἴμιον τε «ἑκχάστω. 
> «1 72 . [4 . έ . . ’ 7 ο j 
ως ὁ τα πο τις Irgarıo zUrag αργιόδοντας 
’ 2 > ’ Λε. ’ )« , 
σε ἔτι αμροτέρωι σὺ καπρίωι LE λέοντι, 
2 χλ 7 } ’ -. ΄ - « / 
ως ET Ayarıoı σεῖε Τρώας ueyadruoıg | 
2/9 \ , ΄ , , BY} κ - 
Εκτωρ Πριαιάδας, βροτολοίγωι ίσσος “ἄρειι. 21 
3 > ’ ’ > λ}’ 
autos ὃ ἐν τρωτοισι ιιέγα φρογέων ἐβεβάκι, 
λ . 22) > ) ’ > I... [ », 
ἐν ὃ ἔπετ υσι(γγαι viregavei  ίσσος ἀξλλαι, 
| . Ρ ι. 1 , 
ἄ re καταλλωιιένα fınfeiden :τόγτον ὀρίννει. 


- x ’ - . x B 72 3» ‘ Dur 
πόλλον δὲ τρόφι κῦμα κιλίγδεται, ἵψουσε ὃὁ ἄχνα 307 
R) - ». 
σχιδναται ἐξ «νξκιοιΟ ’IOAUIELAVZTOLO /1Wac . 
vox = 1, \ > ’ , > > , 9} 
ἑγφα χε λοίγος εὲν καὶ ἆμαχανα FEoy ἐγέγοΣτο; 510 


uU ’ , ./ 
καὶ vi χεν ἐν ναεσσι Ιιέτον φεύγοντες «ἄχαιοι, 
αν 5) > el k ’ .. , y > ο.) 
αἱ un Γυδείδαι .{ιοιηδεῖ κέκλετ Οδύσσεις ' 
vg; Ver / ’ ν ἱ ἱ ’ }/ 
1 ιδείδα, τί τά ουτε λελάσιιεὺα φοὐριδος ἄλκαςς 
YA), ἄχγε δεῖρο, πέ:τον, πὰρ ἔμ ἴστασο" δὴ γὰρ ἔλενχος 
α ήν are ϱ 9 sel y + 0 ει / αρ EREVYN “ 
vr hy} - σΣ/ . R « , 2 λὰ κς 9) - 
ἐσσεται, al zer }ᾶας ἑλῆι κορυναιολος Εκτωρ". 10 
\ ο. ; ’ ’ 4 ΄ 
τὸν ὃ απαμειβομενος προσέφα πρατερος {ιο δις | 
y 3 Ν , . 9 , 
„1 τοι ἔγω μεγέω καὶ τλάσομαι' αλλά uvırda 
. vr - x ’ , - 
αιικέων εσται ϱ«ἄδης, Errei νεφελαγέρετα Zeus 
/ ρῶσί γε δὲ βόλεται δύμέναι κρέτος μέ περ av“ 
ρ ye δὴ βόλεται ὀύμέναι κρέτος }ὲ περ αμµιν''. 
3 \ ’ Ν > u 7} Σ , = ‘ 
1) za Ουὐμβραιον uEev α΄ των WIE yauıale, 320 
nr’ ’ \ .. > x [ 
θόρρι βάλω» κατὰ ualor αρίστερον' αὐτὰρ Ὀδίσσεις 
arrıdeov 9 εράπωντα Ἠολίονα τοῖο /άνακτος. 
\ \ 1/ >» 9 ’ > , 
τοὶς μὲν ἔντειτ Ἰασσαν, ἐπεὶ τεὀλέιω ἀπέπαισαν ‘ 
x ων ὸ τὴ BI, r7 72 . , > BP] ’ 
to) ὃ av Όμιλλον Loyre κιδοίΕΟΝ, ως Ότα κά ερω 
> / , ῃ , Pe 
EV ZUOL 9 ηρευταισι (EZ (FOOVEOVTE στέτητον | 329 
y Ya m [An > , }ὸ ν 2/ 
(ως ὠΛέκοΟ») Towas Ἰαλι» Οριιέγ αὖταρ Ayaroı 
> 2/ Ἡν nz 
ασπασίως φεύγοντες areitveov Έκτορα dior. 
„ r» , 8 N ο) , .» 
ἐγώ ελέταν ὀιφρον τε καὶ ἂννερε ὃδαιιω αρίστω, 
3 ., r' , I3N N ) 
vie Ölen Ἠέροπος Περκωσίω, ος περὶ Ίταντων 
Ρε [ο λεει 8 «ν ’ έλε 
/εἰδι µαντοσυναις, οὐ δὲ Joig :ταἴδας ἔασχκε 330 
, λ ’ Ν 9 ’ 
στείχιν εἰς Ιτόλεμον φύισσάνορα” τὼ δέ For οὔ τι 
- qL yp N \ / « , 
πεινέσώαν ' χᾶρες }ὰρ ayov τιέλανος ανάτοιο. 
τοὺς usv ΄Γιδεῖδας δορρικλέετος -«Πιομίδις 
a’ \ / ’ -/ , > b) ’ 
rum καὶ χας χέκαδων κλύυτα TECXE απείρα " 
> 9) ον x δεν , ’ οχι)” 
Itnodauo» ὃ Οδύσευς καὶ Yr&gpoyor ἐξεναριδε. 335 
177 N , 9 ’ 5 
ἕνα σφιν zara /Ισδα uayar ἐτανυσσε Kooviwv 
u.) ‚ \ > I- , h) ’ .. 
εξ [δας κατόρεις ' τοι ὃ αλλαλοις ἐναριζον. 
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ἡ τοι Τύδεος υἷος -4γάστροφον οὕτασε δόρρι 
Παιονίδαν ἤρωα κατ ἴσχιον' οὐδέ For ἵπποι 
ἔνγυς ἔσαν προφύγην, ἀυάσσατο δὲ µέγα Φύμωι. 
τοὶς μὲν γὰρ Φεράπων ἀπάνευθ ἔχε, αὐτὰρ 0 πέζος 
270 Φύννε διὰ προµάχω», os φίλον ὤλεσε Füuor. 
Έκτωρ ὃ Όξυ νόησε κατὰ στίχας, ὥρτο ὁ ἐπ᾽ αὔτοις 
κεκλάγως ' ἅμα δὲ Τρώων ἤποντο φάλανγες. 
τὸν δὲ Fidwv ρίγήσε βόαν ἄγαθος «4ιομήδης, 
αἶψα ὃ Ὀδύσσηα προσεφωνεε ἔγγυς ἔοντα ' 
275 υνῶιν δὴ Tode πῆμα κυλίνδεται, ὄβριμος Έκτωρ ' 
ἀλλὰ στάωµεν καὶ ἀλεξώμεσθα µένοντες''. 

n ρα, καὶ ἀμπεπάλων προῖη δολιχόσκιον ἔνχος, 
χαὶ βάλε, οὐδ' ἁπάμαρτε, τιτυσκόµενος κεφαάλαφι, 
ἄκραν κακκόρυθα ΄ πλάνχθη ὁ ἀπὸ χάλκοφι χάλκος, 

280 οὐδ' ἴχετο xoda κάλλον' ἐρύκακε γὰρ τρυφάλεια 
τρίπτυχος αὕλωπις, τάν For πόρε Φοῖβος '4πόλλων. 
Ἔκτωρ ὁ ὠκ) ἀπέλεθρον ἀνέδραμε, µίκτο ὃ ὀμίλλωι, 
στᾶ δὲ γνὺξ ἐρίπων καὶ ἐρείσατο χέρρι παχείαι. 
ὄφρα δὲ Τυδεῖδας μετὰ δόρρατος ὥιχετ ἐρώαν 

285 τῆλε διὰ προµάχω», Όδι For χαταΓείσατο γαίας, 
τόφρ Έκτωρ ἄμπνυτο, καὶ ἂψ εἰς δίφρον ὀρούσαις 
ἐξέλασ᾽ εἰς πλῆθυν καὶ ἀλεύατο κᾶρα μέλαιναν». 
ῥόρρι ὁ ἐπανίσσων προσέφα κράτορος ιοµήδης ᾿ 

υὲξ αὖ νῦν ἔφυγες Φάνατο», κύον N TE τοι ἄνχι 

290 ἠλθε κάκον : νῦν αὐτέ σ)ἐΕρύσατο Φοῖβος “4πόλλω», 
ὧε µέλλεις εὔχεσθαι ἴων eis δοῦπον ἀκόντων. 

n Φὴν ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσαις, 
ai πού τις καὶ ἔμοι γε Φέων ἐπιταρροθός ἐστι. 
νῦν av τοὶς ἄλλοις ἐπιΓείσομαι, ὄν κε κιχῄω". 

295 2 καὶ Παιονίδαν δορρίκλυτον ἐξενάριξα. 
αὐτὰρ '4λέξανόρος, Ἑλένας πόσις εὐὐκόμοιο, 
Τυδεῖίδαι ἔπι τόξα τιταίνετο, ποίµενι λάων, 
στάλλαι κεχλέµενος ἀνδροκμάτωι ἐπὶ τύµβωι 
Γίλω «{αρδανίδαο, παλαίω ὁδαμµογέροντος. 

900 7 τοι ὃ μὲν Φώραχκα "4γασερόφω Ἰφθίμοιο 
αἴνυε ἀπὸ στήθεσφι παναίολον ἄσπιδά τὄμμων 
χαὶ χόρυθα βριάραν ' ὃ δὲ τόξω πᾶχυν ἀνῆλκεα 
χαὶ βάλε, οὐδ ἄρα ur ἅλιον βέλος ἔκφυγε χέρρος, 
τάρσον δεξιτέροιο πόδος ' διὰ ὃ ἅμπερες log 

305 ἐν γαίαι κατέπακτο. ὃ δὲ µάλα Füdv γελάσσαις 


39 


340 


345 


350 


355 
357 


360 


365 


370 


375 





40 | Mivig “4χιλλέως B 306-345 = A 379—418, 


, / > [4 \ 2 7 [4 2/ 
ἐκ λόχω austadage καὶ εὐχομενος «έπος avda’ 


υβέβλη, old” ἅλιον βέλος ἔκφιγε"' ὡς Ὀφελόν τοι 


νείατον εἰς κέννωνα ῥαλων ἐκ οὔμηον ἔλεσθαι. 
οὕτω κεν καὶ Γρῶες ἀγέπνεισαν κακότατος, 
Ὁ λ ’ 3 
310 ol τέ σε πεφρίκαισι λέοντ ὡς uarades alyeg“. 
9 Ü , 
τὸν dor ταρβίσαις προσέφα κράτερος -Ἱιομήδης ' 
2, » , 
μτόξυτα λωβάατηρ, χέρα ἄγλαε, παρύενόπιτπα, 
, x \ > r. N , , 
αι μὲν δῇ αντίβιον σὺν τεύχεσι περραύείης, 
> ” , ’ Ν ei 
οὐκ ἄν τοι xgalayıroı βίος καὶ τάρφεες ἴοι ' 

[3 - - , » / ’ ’ „ 2) 
δ10 γῖν δέ µεπιγράψαις τάρσον πιοδος εἴχεαι αὔτως. 
2 3 ’ > ” [4 G 1λ LK }/ 

ουκ αλέγω, ως al µε γύνα βάλοι n παϊς αφρων 
- x , 2/ > ’ > ’ 
κώφον γὰρ βέλος ανδρος αναλκιδος οὐτιδανοιο. 
3 } 2/ Σο» 2} \ 32/ » II > ‘ 
 Talkwg 7ε ἐμειο, καὶ al κ 0Alyov περ Erraron, 
, ‘ > ’ Ὕ , 
Όξυ ῥέλος πτέλεται καὶ ἀχιριον aida τίόησι ' 
. nz ‘ ’ , > 
320 τῶ δὲ γύναικος μέν τ ἀμφίδριφοί εἰσι πάραυαι, 
- ») ’ I» , >» }/ - > ' 
Ίταΐδες ὃ ὀρφάνικοι' 0 δέ ταἰµατι yalav ἐρει ων 
‘ α.. 1») 4 - \ ’ . , N [4 κ ές 
τύνεται, οίωνοι Οὲ Ἱτερὶ Ζτλέες mE γύναιχες''. 


3 m Iran / , , f 
ὡς φάτυ, τῷ ὃ Ὀδύσεις δορρίκλυτος Evyudev ἔλφων 


ῑ > er) ’ Σ 
ἔστα πρόσὺὀ' 0 ὃ ὄπισόα κατεζόµενος βέλος war 
ον)” Ε] \ 3 > , 
325 ἐκ πόδος ἠλκ, ὀδύνα δὲ διὰ χρόὀος ἠλὼ ἀλεγέννα. 
ο ’ \ ) 
eis ὀίφρον ὃ ἀόρουσε, καὶ avıoywı ἐπτέτελλε 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι ἑλαύνεμεν' ἄχθετο γὰρ χκζρ. 
οιώθη ὃ᾽ Ὀδύσευς δορρίκλυτος, οὐδέ τις αὔτωι 
2 «se , η) x / 3/ ’ 
«4ργείων πταρέµεννε, ἐπεὶ φόβος ἕλλαβε παντας. 
Yı > ΄ IN \ a 
330 ὀχώφήσαις ὃ αρ Efsiste πρὸς ἔον µεγαλήτορα Füuor 
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3 BL ’ ’ / x ‘ 2/ , 
(ο or ἔγω, τι πανω; μέγα UEV Χάκον, al κε φέβωμαι 


πλῆώυ» ταρβήσαις' τὸ δὲ οίγιον, al κε Γαλώω 
µόννος ' τοὶς ὃ Ὕἄλλοις ./αναοις ἐφόβησε Kooviwr. 
> N U 3 - / “5 -. 

alla Tin) µοι ταῦτα φίλος διελέξατο Süung; 

2” - x 2 ’ N > , ’ 

339 Foida γὰρ Όττι κακοι ιιὲν ἁτοίχονται πολέκοιο, 
? >)» x 4 - 
ος δέ καριστείησι μάχαι ἔνι, τὸν δὲ µάλα χρῆ 
A) ' R , 2/ } 2/1}. > 24 DR 7) » 2) “ 
ἑσταμεναι κρατέρως, n τέβλητ n τἐβαλ ἄλλον". 

3 3 Du u 1; \ ρ \ N -- 
605 0 ταῦτ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ 9 ῦμον», 
ο. »ν ν , , , 2/ > , 
τόφρα ὃ ἐττὶ Τρώων στίἰχες Τλιθον ἀσπιστάων, 

346) «έλσαν δὲ µέσσοισι μετὰ σφίσι πήῆμα τίδεντες. 
> 3» [2 3 Ν ’ ἀ , > Ida 
WS ὁ Οτα κάπριον ἀμφὶ xuveg Yakepoı ταἰζαοι 

, »\ γ 
σεύωνται, 0 δέ τεἶσι βαθείας ἐκ ξυλόχοιο 
ὑάγων λεῖκον ὄδοντα μετὰ γνάμπταισι γένισσι, 
} x ᾽ , 
ἀιιφὶ δὲ ταὐίσσονται, vrral δέ τε κόμµπος ὀδόντων 
9 ΄ x 4 }/ νι ο 
345 γίγνεται, οἳ δὲ µένοισι ἄφαρ δεῖνόν περ ἔοντα 


405 


110 


415 


I Πῆνις 4χιλλέως Β 346—385 = A 419- 469. 41 


ὥς ρα τὀτ ἀμφ Ὀδύσηα Alı φίλον ἐσσεύοντο 
Τρῶες ' ὃ δὲ πρῶτον μὲν ἀμύμμονα «4αἱοπίταν 420 
οὕτασεν Όμμον Urceoder ἐπάλμενος ὄξεῖ δόρρι, 
αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Ἔννομον ἐξεναριξε 
350 Χερσιδάμαντα ὃ ἔπειτα, κατ ἵππων αὐϊΐξαντα, 
δόρρι κατὰ πρότµασι» ὑπ ἄσπιδος ὀμφαλοέσσας 
νύξεν' ὃ ὃ ἐν κονίαισι πέτων ἔλε γαῖαν ἀγόστωι. 420 
τοὶς μὲν ἔασσ, ὃ ὁ ἂρ Ἱππασίδαν Χάροπ) οὕτασε δόρρι, 
αὐτοκασίγνητο»ν εὐαγένεος Σαὐχοιο. 
355 τῶι ὃ ἐπαλεξήσων ὙΣάοκος xls, «ισσόθεος φῶς' 
στᾶ δὲ µάλ ἔνγυς ἵων καί µιν πρὸς μῦθον ἔβειπα' 
„w Ὀδύσευ πολύαινε, όλων ἄατ ἠδὲ πόνοιο, 430 
oauepov 7 δοίοισι ἐπεύξεαι Ἱππασίδαισι, 
τοίωδ᾽ ἄνδρε κατακτένναις καὶ τεύχε ἀπούραις, 
360 ἠέ κ ἔμωι ὑπὸ δόρρι εὖπεις ἀπὸ Φῦμον ὀλέσσηις''. 
ὡς Εείπων οὕτασε κατ ἄσπιδα πάντοσε Fiooav. 
διὰ μὲν ἄσπιδος ἦλθε φαέννας ὄβριμον ἔνχος 435 
καὶ διὰ Φώρακος πολυδαιδάλω ἠρήριστο, 
πάντα ὃ ἀπὸ πλεύρων χρό᾽ ἐεέργαθε, οὐδέ τἔασσε 
365 Πάλλας AIavala µιχὐήµεναι ἔνκασι φῶτος. 
γνώ ὁ᾽ Ὀδύσευς 6 For od τι βέλος κατὰ καίριον NASE, 
ἂψ ὃ ἀναχωρήσαις Σάοκον πρὸς μῦθον ἔβειπο 
„addeil’, 7 µάλα δή σε κιχάννεται αἶπυς ὄλεῦρος. 
n τοι µέν ϱἔμ' ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι µάχεσθαι ' 
370 σοὶ ὃ ἔγω ἔνφαδέ φαµι φόνον καὶ κᾶρα µέλαιναν 
ἅματι τῶιδ' ἔσσεσθαι, ἔμωι ὃ ὑπὸ δόρρι δάµεντα 
εὖχος ἔμοι δώση», ψύχαν ὃ.4Ειδι κλυτοπώλωι". 440 
n, καὶ ὃ μὲν φύγαδ᾽ αὖτις ὑὐποσερέψαις ἐβεβάκη, 
τῶι δὲ μετασεράφύεντι µεταφρένωι ἓν δόρυ πᾶξε 
375 ὕμμων µέσσαγυς, διὰ δὲ στήώεσφιν ἔλασσε. 
ὁούπησε δὲ πέτων' ὃ ὃ ἐπήνξατο diog Ὀδυύσσευς ' 


»ῶ Σάοκ, Ἱππάσω υἷε ὀαΐφρονος Ἱπποδάμοιο, 450 
φθᾶ σε τέλος Φανάτοιο κιχήµενο», οὐδ᾽ ὑπάλυξας''. 
ὥς «Εείπων Σαόκοιο δαΐφρονος ὄβριμον ἔνχος 456 


380 ἔξω τε χρὀος ἦλκε καὶ ἄσπιδος ὀμφαλοέσσας ' 
αἷμα δέ /οι σπάσῶεντος ἀνέσσυτο, κᾶδε δὲ 9 ῦμον. 
Τρῶες δὲ µεγάθυμοι ὅπως Fidor alu Ὀδύσηος, 
χεκλόμενοι κατ Όμιλλον ἐπ αὔτωι πάντες ἔβασα» 460 
αὐτὰρ ὃ y ἐξοπίσω ἀνεχάζετ, ἄὺε ὃ ἑταίροις. 

385 τρὶς μὲν ἔπειτ ἄὗσε, Όσον κεφάλα χάδε φῶτος, 
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x > .. λ , 
zeig ὃ ἀῑε «ιαχοντος αρειίφιλος Ἰενέλαος, 
5 I. 1/ ’ ” μα 
αἰψα ὃ αρ Alavra προσέεφωγεε ένγις έοντα " 
y ‚pn - 
„Aflav διόγενες [ελαιιώνιε, κοίρανε λάω», 465 
> , »ὸ ’ , 2) »Σ 2". 
αμϕί u Όδυσσγος ταλασίφρονος ἴκετ αἴτα, 
- > ’ 
τῶι Fınela ὡς αἱ βιαάοι»τὀ FE (ιόννον ἔοντα 
Τρώες, ἀποτμάξαντες ἐνὶ κρατέραι τσμίνναι. 
) 5 ϱ 
> } » » ο») . > ἕό \ » 
αλλ ἵομεν κατ Οµιλλον' ἀλεξέμεναι γὰρ Aueıvon. 
δέδδοα un τι πάὔησι ἐνὶ Γρώεσσι μονώνεις, 4 τί) 
„ ’ 4 ’ 
έσλος Eur, μεγάλα δὲ πόνα .{ανᾶοισι γένηται"'. 
bj , }ν x 3 » an 2»; ο» u ’ - 
ὡς Ffelstwv Ο |ὲν ἀρχ, ο ὃ au εσπετο «ισσὀύεος φῶς. 
2) >») , ϱ ’ » \ I 3 
nroov ἔπειτ Ὀδύσγα Atı φιίλον' ἀμφὶ ὃ αρ αὖὐτον 
” ” > - / 
Ίρῶες ἐπον ὡς al τε δάφοινοι θῶες Όρεσφι 
ap ἔλαφον κέραον βεβλήκιενον, 09 τἐβαλ ἄννηρ 415 
> ’ / «. / 
ἴωι απὸ νεύρας τὸν μέν τἆᾶλιξδε πόδεσσι 
” } y , η > 
φεύγων, 060 αἷμα λίαρον καὶ γόννατ ὀρώρηι ' 
Ν y Wer 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τὸν γε δαιιάσσεται ὠκις ὀΐστος, 
> - 3” / 
ωμόφαγοί µιν Φώες ἐν ορρεσι δαρδάπτοισι 
> / .. ο . } , ri 32/ ὸ , 14() 
ἐν νέμεῖ σκιέρωι ' ἐπί τε Λῖν «γαγε δαίιιων & 
- , Ν αλ 
σίνταν' φώῶες μέν τε διέτρεσα», αὐτὰρ 0 δάπτει 
y ‚3 >» » ) ’ oh / 
ως ρα Tor ἀάμφ Ὀδύστα δαΐφρονα ποικιλόιητιν 
- }/ , Ν DL > x }/ » % 
Towes ἐπον πολλοι Te καὶ ἄλκιμοι, αὐιτὰρ ο }γ NEWS 
It, 77 }/ } } [ U 7 
αὐίσσων ἔωι ἔνχε ἀμίύνγετο νήλεες ἆμαρ. 
/ > 3 2, 
Atos ὃ ἔγγιυώεν ἠλῶε φέρων σάκος ἥυτε πύργο», 48 
-” % - 4 71 » 
στᾶ δὲ παρεκ' Towes δὲ διέτρεσαν ἄλλιδις ἄλλος. 
73 \ ’ > λε. Yo Συ», 
n τοι τὸν ἸἨενέλαος agevince efay Ομίλλω 
’ ” 3 ’ ./ 
χέρρος EAwv, dog Φεράπων σχέδον ἤλασεν ἵπποις. 
Io) ’ - }/ 
ovd ἂν πω χαζοντο κελεύφω δίοι Ayaını, 
ν ο ’ , ’ - - 
αἱ un “4λέξανδρος, Ελένας πόσις εἰικόμοιο, 505 
-” ’ , 
πταῦσεν αριστεύοντα Nayaora ποίµένα λάω», 
2) , ’ Ν ’‚e , 
ίωι τριγλωχιννι βαλων κατὰ δέξιον Οµιιον. 
- , / ./ 
To ρα περιδδεισαν (ιέγεα πγεύυντες Ayanı, 
un πως ιν Ιτολέμοιο μετακλίνώεντος ἕλοιεν. 
./ > .Λ. , > - 
αὕτικα ὃ [.4τρεΐδας] προσεφώνη Νέστορα diorv' 510 
y , .. ’ 0 > 
„w Νέστορ Nyırlada, μέγα κῖδος “{χαίω», 
- , x x % - ’ 
ἄγρη, σιῶν ὀχέων ἐπιῤάσεο, ag δὲ 'Ἠαχάων 
, - x / , , „ 
βαινέτω, εἰς νᾶας δὲ τάχιστ Eye (ιόννυχας ἵσετοις 
BI; \ 2/ / .. Ir ” “ 
ίατρος γαρ ἂνηρ πόλλων avrafıng ἀλλωγν"'. 
3 ./ > 29 I v . , ” 9 
ως έφατ, ord απιὀησε {ερήνιος Urrrora Νέστωρ. 
Bd 2) » ı 1 , Ν WA , 
avrıxza ὃ έων ὀχέων Erreßaoern, πὰρ δὲ κχαων 
- > % , ώ 
Baiv, «4σκλαπίω viog ἀμύμμονος ἰάτιρος. 
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| Μῆνις Ayıllzws B 426—465 = „A 519-603. 
µάσειξε ὃ᾽ ἵπποις, τὼ ὃ οὐκ aftxove ἐπετέσθαν 
νᾶας ἐπὶ γλαφύραις' τεῖ γὰρ φίλον ἔπλετο φύμωι. 

Zeus δὲ πάτηρ Alavı ὑψίζυγος ἓν φόβον ὥρσο 
στᾶ δὲ τάφων», Όπιθεν δὲ σάκος βάλεν ἐπταβόειον, 
τρέσσε δὲ παπτάνναις ἐπ᾽ ὀμίλλω, Φῆρι Fefoinwg, 
ἐντροπαλιζόμενος, Όλιγον γόνυ γόννος ἀμείβω». 
ὡς ὃ αἴφωνα Λέοντα βόων ἀπὸ µεσσαύλοιο 
ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἄννερες ἀγροίωται, 

ol TE uw οὐκ ἐαάοισι βόων ἐκ πῖαρ ἔλεσθαι 
πάννυχοι ἐγρήσσοντες ' ὃ δὲ κρεάων ἐρατίζων 
ἰθύει, ἆλλ οὗ τι πράσσει' Φάμεες γὰρ ἄκοντες 
ἄντιον αὐίσσοισι Φρασειάων ἀπὸ χέρρων 
καιόµεναί τε δέται, ταίς τε τρέει ἐσσύμενός περ ' 
αὐόοθεν ὃ ἀπόνοσφιν ἔβα τετιήοτι Fu ' 
ὡς Alaıs τὀτ ἀπὸ Τρώων τετιήµενος ἧτορ 
ἥιε, πόὀλλ ἀλέκων περὶ γὰρ die ναῦσι»ν “4χαίων. 
ὡς ὁ ὅτ Όνος πὰρ ἄρουραν ἴων ἐβιάσατο παῖδας 
νώθης, ὧι δὴ πόλλα περὶ «ρόπαλ ἄμφις ἐξάγγη, 
κέρρει τεἰσέλθων βάφυ λάϊον’ οἱ δέ τε παῖδες 
τύπτοισι «ροπάλοισι ' βία δέ τε νηπία αὕτω», 
σπούδαι ὁ ἐξήλασσαν, ἐπεί τ ἐκορέσσατο φόρβας " 
ὥς τότ ἔπειτ Alavıa µέγαν, Τελαμώνιον vlor, 
Ίρῶες ὑπέρθυμοι τηλέκλητοί τ'ἐπίχορροι 
νύσσονεες ξύστοισι µέσον σάκος alsı ἔποντο. 
Alcıs ὁ ἄλλοτα μὲν µνασάσκετο Φούριδος ἄλκας 
αὖτις ὑποστράφδεις, καὶ ἐρατύσασκε φάλανγας 
Τρώων Ἰπποδάμω»' ὕτα δὲ τροπαέσκετο φεύγην. 
πάντας δὲ προέβεργε Φόαις ἐπὶ νᾶας ὁδεύη», 
αὗτος δὲ Τρώων καὶ Axalum Φ ύννε µέσαγυ 
ἱστάμενος ' τὰ δὲ δόρρα Φρασειάων ἀπὸ χέρρων 
ἄλλα μὲν dv σἀκεὶ µεγάλωι πάγεν Όρμενα πρόσσω, 
πόλλα δὲ καὶ µέσσαγυ, πάρος χρόα λεῦκον ἐπαύρη», 
ἓν γαίαι ἴσταντο, λιλαιόµενα χρόος ἄσσαι. 
Νέστορα ὁ ἐκ πολέμοιο φέρον Νηλήϊαι ἵπποι 
νἱδρώοισαι, ἄγον δὲ Maxaova ποίµενα λάω». 
τὸν δὲ Fidwv ἐνόησε ποδάρκης δῖος «4χίλλευς ' 
ἠστάκη γὰρ ἐπὶ πρύμναι μεγακήτεϊ νᾶι, 
εἰσορέων πόνον αἶπυν ωκά τε δακρυόεσσα». 
αἶψα ὁ ἔταιρον ἔον Πατροκλέεα προσέΒειπε, 


φὐενξάµενος παρὰ »ᾶος, κάκω ὃ ἄρα For πέλεν ἄρχα. 
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τὸν τρότερος προσέ« ειπε ἸἨενοιτίω ἄλκιμος τος " 


’ Yin λ ΜΜ... > } ι , δέ -  % (6 
„Terre μὲ Χικλήσχεις, “4χίλευ; τι δέ σε χρῆ ἐμειο"; 

4 »» / , / 7 } ’ 
τον ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα πόὀδας wars χίλλεις 


„ie Ἠενοιτιάδα, τῶι ἔμωι κεχαρίσµενε ο ύμωι, 

mw 2). x ς » 2) / πι > ’ 
γὺν οἵω περι γογνατ ἕμα στασεσύαι Ayatoıg 

x > 
/λισσομένοις ' χρήω γὰρ ἰκάννεται οὐκέτ ἄνεκτος. 
> >» 2/ ο > [ 
αλλ τόν νῦν, Πάτροκλε διίφιλε, Νέστορ ἔρειο, 
” 3 , , 
ὂν τινα τοῦτον ἄγει βεβλήμενον ἐκ πολέμοιο. 
3 \ ’ » ο/ ; , / , 
n τοι μὲν τα y Οπισὺα Ἠαχαονι παντα ϱέφοιχε 

- > ’ > \ > ο 2/ - 
τῶι “4ἀσκλαπιάδαι, ατὰρ ου «ιδον Όπστατα Frog, 
/ ’ .. ’ 
ἴπεποι γαρ µε παραϊξαν 7700000 neuarıa“. 

5 / , αν , ? / » 4 , 

ὡς φατο, Πάτροκλος δὲ φίλωι ἐπεπείινετ ἑταίρωι, 

ὁ gr ’ , Ν - 3 , 

Ba δὲ ὑέην παρά τε χλισίαις καὶ γᾶας -4χαιων. 
N > > > 

οἳ ὃ Ότα δὴ κλισίαν Νηληιάδα ἀπίκοντο, 

3 ’ Σ) , x / / 
αὗτοι μέν ϱαπέβασαν ἐπὶ χύφονα πολλιβότερραν, 
” > > / / , - , 
ὤεποις ὃ Εὐρυμέδων ὡεραπων Ave τοῖο γέροντος 

> I 
ἐξ 0xEwv ' τοὶ Ö Lidgnv απειύχοντο χιτώνω», 
σταντε ποτὶ πνοῖαν παρὰ «Ο(νν ἄλος ' αὐτὰρ ἔπειτα 
} , }/. > x ρ -ı. 
eis κλισιαν ἕλώφοντες ἐπὶ κλίσμοισι κατῖζο». 

- »»/ / yo. [4 Y , 
τοῖσι ὃ ἔτευχε κύκαιον ἐὔτελόκαμος Fexaunde, 

\ „ ) ὁ r , , > »ν ) , 
ταν ἄρετ ἐκ Γενέδοιο γέρω», or εἔπερσεν «4χιλλεις, 

>» > / 3 > 
Φυγγάτερ «4ρσινόω µεγαλήτορος, ἄν For Ayaroı 
> 2 . > ’ > , 
ἔξελον, ὤννεκα βόλλαι αριστεὐεσκεν απἀάντων. 
./ . - ehr 
a σφωῖν πρῶτον μὲν ἐπιπροῖαλλε τράπεζαν 

.. «le ie } 

χάλλαν κιανόπεζαν ἐὔξοον, αἲτὰρ ἐτι αὔτας 
χάλκειον κάνεον, ἐπὶ δὲ κρόµυον πότωι ὄψον 
3 N / - 4 >») , λ, BY} 
nde μέλι χλῶρο»ν, παρα ὃ αλφίτω ἱέρω ἄκταν», 

9 \ ’ ’ » / γὸ 2 / 
πὰρ δὲ δέπας περίκαλλες, 0 «οἰκοῦεν ἀγ ὁ γέραιος 
χρυσέοισι «άλλοισι 7τεπάρμενον' οἵατα ὃ αὕτω 

, > / - \ 
πέσσιρ ἐσα», dolaı δὲ πελείαδες aupi Fferaorov 

/ ο ’ > IR ο , 7 
χρύσειαι νεµέώοντο, δύω ὁ τὸ πύώμενες ἠσαν. 

x > ’ 
ἄλλος μὲν µογέων απτοχιννήσασκε τραπέζας 
- s > , > 
πελεῖον ἔον, Νέστωρ ὃ ὁ γέρων ἀμογήτει ἀέρρε. 
ἐν τῶι ρά Op ἐκύκασε yıva ΓεΕίκυια Φέαισι 
’ , y 8 3 „ - 
Γοίνωι Πραμνείωι, επι ὃ αἴγειον xy τῦρον 

, ’ y ‘ »2/ - ) , ’ 

ανῆστι χαλκείαι, επὶ ὃ αλφιτα λεῦκ ἐπαλιννε, 
« > 
πιννέµεναι Ö ἐκέλευσε, ἐπεὶ 0 ὤπλισσε κύκαιο». 

\ >) x .53 , » ο , / ρ 
To ὃ ἐπεὶ ὧν πίννοντ απέταν πολυκάνχεα δίψα», 
μύθοισι τέρποντο πρὸς ἀλλάλοις ἐνέποντες. 
Πάτροκλος δὲ νύραισι ἐπίστατο, «ισσόύψεος φῶς. 
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τὸν δὲ Εέδων ὁ γέραιος ἀπὸ θρόνω ὥρτο φαέννω, 645 
eig ὁ ἄγε χέρρος ἔλων, κατὰ ὁ ἑδριάεσθαι ἄνωγοα. 
Πάτροκλος ὁ ἐεέρωθεν ἀναίνετο Feine τε μῦθον ' 
οὐκ ἔδος ἐστί, γέραιε ὁιότροφες, οὐδέ µε πείσεις. 
510 αἰδόίος νεµέσατος 6 µε προέηκε πύθεσθαι 
ὄν τινα τοῦτον ἄγεις βεβλήμεννον ' ἀλλὰ καὶ αὖτο 650 
γιγνώσχω, ὀρέω δὲ ΙΜαχάονα ποίµενα λάων. 
νῦν δὲ έπος Γερέων πάλιν ἄνγελος εἷμ) -««χέληι. 
ev δὲ σὺ /οἴσθα, γέραια διότροφες, οἷος ἔκηνος 
515 deivog ἄνηρ ' τάχα κεν καὶ ἀναίτιον αἰτιάοιτο"'. 
τὸν ὃ ἀμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ 655 
„Tinse τᾶρ WE ᾿άχίλευς ὀλοφύρρεται υἷας ᾽«χαίω», 
ὕσσοι δὴ βέλεσι βεβλήαται; οὐδέ τι Foide 
πένθεος, Όσσον ὄρωρε κατὰ στράτο»΄ οἱ γὰρ ἄριστοι 
520 ἐν ναῦσι κεῖνται βεβλήμενοι οὐτάμενοί τε. 
βέβληται μὲν Τυδείδας κράτερος «{ιοµήδης, 660 
οὕτασται ὃ Ὀδύσευς δορρίκλυτος nd” '«γαμέμνων : 
τοῦτον» ὁ ἄλλον ἔγω νέον ἄγαγον ἐκ πολέμοιο 
ἴωι ἀπὸ νεύρας βεβλήμενον' αὐτὰρ "4χίλλευς 603. 762 
525 οἷος «ἃς ἀρέτας ἀπονάσεται ‘7 TE µιν οἵω 
πόλλα µετακλαύσεσθαι, ἐπεί κἀπὸ λᾶος ὄληται. 
ὦ πέπο», ᾖ μὲν σοἱ γε Ἰμενοίτιος wi” ἐπέτελλε 1765 
ἅμαει τῶι, Ότα 0’&x Φθίας Ayauduvoy Erteure‘ 
μξέχνον ἔμον, γενέαι μὲν ὑπέρτερός ἐστιν 4χίλλυς, 786 
530 πρεσβύτερος δὲ σὺ ἐσσί' βίαι ὃ ὃ γε πὀλλον ἀμείνων. 
ἀλλ EU For φάσδαι πύκινον Γέπος ἠδ' ὑπόθεσθαι 
καί foı σαµαίνην' ὃ δὲ πείσεται sig ἄγαθόν περ". 
ὥς ἐπέτελλ) ὁ γέρων, σὺ δὲ λάθεαι. ἀλλ ὅτι καὶ vor 790 
ταῦτ ἐνέποις Ayiını δαΐφρονι, ai κε πίθηται. 
535 εἰς Foid’, al κέν {οι σὺν δαίµονι Φῦμον ὀρίνναις 
παρείπων; ἀγάφα δὲ παραίφασίς ἐστιν ἐκαίρω". 
ὥς φάτο, τῶι ὃ ἄρα Φὕμον ἑνὶ στήθεσσιν Όριννα, 804 


βᾶ δὲ Φέην παρὰ νᾶας ἐπ .4ἰακίδαν Ayikna. 805 
Tess δὲ λεύοισι Fefoixorsg ὠμοφάγοισι Ο 592 


540 ναῦσιν En’ ἐσσεύοντο, «42/ιὸς ὃ ἐτέληον ἐπέθμαις ' 
ὃ σφισι» αἴει ἔγερρε μένος µέγα, Φέλγε δὲ Φῦμον 


Aoyslur καὶ κῦδος ἀπαίνυτο, τοὶς ὃ ὀρό9υννε. 595 
Ἔκτωρ ὁ ἂνε 4ἴαντος ἐΓείσατο xvdalluoıo. 416 
τὼ δέ τῖας πορὶ νᾶος ἔχον πόνον, old ἐδύναντο 


m» nn 9 


545 ους 0 τὺν ἐξέλασαι καὶ ἐνίπρησαι πύρι νᾶα, 


40 


990 


| Μῆνις "4{χιλλέως B 540-363 — O 418-740. T1-14= IT 1-14. 


ı » Ὁν 4 I’ 32 .) , » >» ’ , / 
οὐτ ϱ Tov a ὦσασυοαι, ἐπεῖ ϱ ἐπέλασσέ γε dalumv. 


} 4 2/ } > ’ ’ 2) 2 , m 
[αιταρ 0 y ας) πρίκανας rang «Ιματο, οἳ τι uerin 14. 


PL 4 , 3 ‚nn - ο.) , 
ἄφλαστον uera χέρσιν έχων, Towoı ὃ ἐκέλευε' 
”„ - 2/ > 7 > ’ 3 » 3 Yofe 
„OLGETE πῖρ, aa dartnı afokkess ορνυτ aucav' 
- 2) r - u 3 » 
νῦν auuıv ayıwv Ζεῦς aSınv auao ἔδωχε 
” ’ - ’ ’ , 
νᾶας ἐλην, al δεῖρο [κίον, κακότατα φέροισαι''.] 
2 »/ 3 1λ 20/ 3 » ) κ. 2/ 
ὡς εφατ, οἳ ὃ ἆρα ιᾶλλον Err -«4ργείοισι» ὀροισα». 
” > π 11) .. m 
Atcıs ὃ ησεάχκη δεδοκήκενος. Evyer due 127. 
, ο. „ » , y = 
Towag auırve νάων, ὃς τις φέρηι ακκάιματων πὶρ. 
„ x [4 . ’ ’ } > ’ 
αίει δὲ σμέρὀνων βοάαων ‚Javauo ἐχέλειε 
3 ’ » , > 
„w φίλοι, Ίρωες Javanı, Yegarnvres “ἄρειος, 
” » > ’ r ( N , . y 
ἀννερές ἐστε, φίλοι, κνασασύε ὃξ Hovoıdos αἆλχας | 
- > ’ } . 
[νῦν] ἐν χέρσι φαος, οὐ κελλιχίαι πολέκοιο. 
Bj ’ } ... }ὸ 
1) καὶ µαιμάων ἔπεπ ἔνχει ὀξιόεντι. 
./ . ’ 9/. } λ x - [2 
ὃς τις δὲ Τρώων κοῖλαισ επὶ ναΐῖσι φέροιτο 
x ιο BY} 1 2 
σὺν πρι χπαιαλέωι yagıy ἕκτορος ὠτρύγνοντος, 
’ 3 }/ »/ , » .. ’ 
τον ϱ -ἄίαις οἵζασχε δεδεγιιένος εΥχεῖ άχρωι. 
, x ’ } , ον 
δωδεκα δὲ προπαάροιΦα γάων αιτόσχεδον οἵτα. 


Πατρόκλεια. 


κα κ x Sn eo ολ ο ’ . 
ὃς οἳ μὲν περὶ νᾶος ἐὐσσέλιω Euayovro 
> , . 
Πάτροκλος ὁ “4χίλιι παρίσεατο ποίµενι Adv, 
N , ” N 
δάκρυα φέρμα χέων Ws τε κράννα µελάνγιδρως, 
> [Ar , N , ρα 
a τε κατ αἰγίλιτος πέτρας ὀνόφερον χέει τ'ὀδωρ. 
Σ/ \ vw > 
τὸν δὲ Fidwv wirtigge scrodugzrg ὃἵος “χίλλεις, 
’ s 
καί µιν φωνήσαις Γέπεα πτερύεντα πτροσάυδα : 
, ’ ” , 
ωτίπτε θεδάκρισαι, Πατρύκλεες, Tre χύρρα 
, 2/ 2») - , > >» + ι > ’ 
νιπία, @ ταμια ιιᾶτρι Φέοισ αγέλεσυαι ἀνώγει, 
> , > 
Fravw arrousva, καί TEGOUUEVET κατερύκει, 


, ) / 
1() δακριόεσσα δέ µιν ποτιδέρχεται, ὄφρ ἀνέληται ' 


- ’ ’ x . 2 , 
τᾶι «Εἰκελος, Πατροκλε, τέρεν κατὰ dazpvor εἰβεις. 
[2 , } 2 ’ »/ 
ne τι Ἠιριμιδόνεσσι πιφαύσκεαι 7) ἔμοι αὕτωι; 
, } 7 
ne τιν ἀγγελίαν Φύίας FE ἔχλυες 0log; 
ο. x 2, x , PL y 
ζωη» µαν ετι φαισι Mevortiov “4κεορος 10», 


415 
«16 


120 
12h 


τῶι) 


Al 
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| ἹΜῆνις “χιλλέως T 15—54 -- IT 15—58. 


15 ζώει ὃ᾽ 4ἰαχίδας Πήλευς μετὰ ΙΜυρμιδόνεσσι, 
τῶν κε uck ἀμφοτέρων ἀχαχοίμεθα τεθναώτων. 
ἠὲ σύ y άργείων ὀλοφύρρεαι, ὡς ὀλέκονται 
ναῦσιν ἐπὲ γλαφύραισι ὑπερβασίας ἔνεκα σφᾶς; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦθε νόωι, ἵνα Feldousv ἄμφω". 


20 τὸν δὲ βάρυ στεναχω» προσέφας, Πατρόκλεες ἴππευ ' 


»ῶ Ayikev, Πήληος δε, μέγα φέρτατ᾽ ᾿4χαίω», 
μὴ νομέσα ᾿ τοῖον γὰρ ἄχος βεβίακεν χαίοις. 

οἳ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσαι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 
ἐν ναῦσι κεῖνται βεβλήµενοι οὐτάμενοί τε" 

25 βέβληται μὲν Τυδεῖδας κράτερος «4{ιοµήδης, 
οὕτασται ὃ Ὀδύσευς δορρίκλυτος ἠδ᾽ Ayaudurwr. 
τοὶς µέν ττατροι πολυφάρµακοι ἀμφιπένονται, 
ἕλκε ἀχηόμενοι ' σὺ ὃ ἀμάχανος Ernie, ᾿4χίλλευ. 
μὴ ἔμε y' ὧν οὗτός γε λάβοι χόλος, ὃν σὺ φυλάσσεις, 

30 αἴναρέτα. τί σε ἄλλος ὀνάσεται ὀψίγονός περ, 
ai κε μὴ Agyeioıcı ἀ είκεα λοῖγον ἁμύννηις; 
νήλεες, οὐκ ἄρα ol. γε πάτηρ ἦν ἵπποτα Πήλευς, 
οὐδὲ Θέτις µάτηρ ' γλαύχα δέ σἔτικτε Φάλασσα 
πέτραι τἀλέβατοι, Ότι τοι νόος ἐστίν ἀἁπάνης. 

35 αἱ δέ τινα φθέσι σαῖσι Φεοπροπίαν ἀλεέννεις 
χαί τινά τοι πὰρ Zivos Errögpgade πόσνια μάτηρ, 
ἀλλ ἔμε περ πρόες dr, ἅμα ὁ ἄλλον λᾶον ὕπασσον 
Μυρμιδόνω», 79 πού τι φάος «4ανάοισι γένωμαν 
τερροµένοισ᾽ ' ὀλίγα δέ τἀνάπνευσις πολέμοιο. 

40 Fein δέ x ἄκματες κακμάοτας ἄνδρας ἀῦται 
ὥσαιμεν͵ προτὶ «άστυ νάων ἄπο καὶ κλισιάων"'. 

ως φάτο /λισσόμενος μέγα νήπιος n γὰρ ἔμελλε 
Ffoi αὔτωι Φάνατόν τε κάκον καὶ κᾶρα λίτεσθαι. 
τὸν δὲ µέγ ὀχφήσαις προσέφα πόδας ὧκυς «4χίλλευς ' 

45 -υώ µοι, διόγενες Πατρόκλεες, οἷον ἔδειπες ' 
οὔτε Φεοπροπίας ἐμπάζομαι, ἄν τινα Foida, 
οὔτε εί µοι πὰρ Zivog ἐπέφραδε πότνια µάτηρ 
ἀλλὰ Tod’ αἶνον ἄχος κραδίαν καὶ Φὔμον Ἰκάννει, 
ὅπποτα δὴ τὸν ὅμοιον ἄνηρ ἐθέλησιν» ἄμερσαι 

50 καὶ γέρας ἂψ ἀπέλεσθαι, ὅ τε κρέτεῖ προβεβάκηι΄ 
αἶνον ἄχος τό µοί ἐστι, ἐπεὶ πά9θον ἄλγεα θύμωι’ 
χόρρα», ἂν ἄρα µοι γέρας ἔξελον υἷες Ayalum, 
ὀόρρι ὃ ἔμωι κτεάτισσα πόλιν ἐὐτείχεα πέρσαις, 
τὰν ἂψ &x χέρρων ἔλετο κρείων ᾽4γαμέμρνων. 


47 
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Di 
ιτ 


> x x ο ’ >», Io) » 3 . 
> άλλα τα μὲν προτέτιχώαι ἑάσσομεν' ουδ Gaga πως τν 00 
” .. \ , 3 
ἄσπερχες κεχόλωσύαι Evi φρέσι' ἡ τοι &pav γε 
> x ’ , >) .) % ». ὃν , 
οὗ /ερὶν μάνιώ μον κπαταπαύσεµεν, αλλ ὅτοτ av δι 
- ’ ο.) Fe 
νᾶας ἔμαις αἰτίχιται αὔτα τε scroleung τε. 
». \ x 3 e ’ } Ν nm ? > 
alla καὶ wg, Πατροκλε, γάων α;εὸ λοῖγυν aul'yrwy νο) 
> ’ > ‘ ο] , 
60 ἔμπετ ἐπικρετέως, μή δὴ πιίύρος αἰθομένοιο 
- , , 1} 2) x , 
νᾶας ἐνιπρήσωισι, φίλον ὃ ano νόστον ἔλωνται. 
2/ , . , 
πείύεο ὃ ὥς τοι έχω µίνω τέλος ἐν φρέσι Io, 
> }/ ” \ - ./ 
ως ἂν οι τίµμαν μεγᾶλαν καὶ Ἄϊδος αρήαι 
ερὸς πάντων «ανάων, ἀτὰρ οἳ περικάλλεα κόρραν Ss 
.”- ?» N 3») - , 
ὐῦ ἂψ α;εονάσσωισι, προτὶ ὃ ἄγλαα δώρα Ιτόρωισι. 
, DU , 
ἐκ νάων ἐλάσαις ἴμεναι στάλιν' al δέ κεν αὔζωι 
= u 2. a 4 
δώιµ πῦδος ἄρεσύαι Egiydar;rog zeooıs "Hoas, 
x , 2 ” έ 3 / .. 
μὴ συ y ἀνευνεν ἔµειο λιλαίεσθαι /εολεμιζην 
΄- - > ’ , ” 
Towoı φιλοπτολέμοισι ΄ ατιμότερον δέ µε Fiiaaıg. 0 
mr ») ’ / ν .. 
I) und ἑπαγαλλομενος πολέιμωι καὶ δαϊότατι, 
/ ρώας ἐναιρόμενος προτὶ Πίλιον αγεμονεύην, 
/ » >». , ’ 3 ’ 
un τις απ Όλλίμποιο Φέων aleıyeverawv 
; ’ , , > 
ἐμβάιμ' μάλα τοῖς γε pilrı Ferafeoyog Ancolkv' 


ἀλλὰ πάλιν τρυπαεσύαι, ἐπὴν φαος ἐν νάεσσι 9ῦ 
- \ > ’ , 
75 Sms, τοὶς ὃ ἑαην πέδιων κάτα δηριάεσύαι”'. 
3 „IN ᾿ , x > , », 
ως οἳ μὲν τοίαυτα ττρὸς αλλάλοις αγὀρειον. 101 


Alcıs ὃ οὐκέτ έμιμνε᾽ βιάζετο γὰρ βελέεσσι 
dauva µιν Zivog τε voog καὶ Ίρῶες ἄγαιοι 
βάλλοντες' δείναν δὲ περὶ κροτάφοισι φαέννα 
80 πήλαξ βαλλομένα κανάχαν Eye, βάλλετο ὃ αἴει 105 
. > 3 ’ 032 
κχαπφαλαρ εὐποίητ. ' ὃ ὃ αρίστερον Όκιμον ἔκαμινε 
μα » 2/ / }/ 3 u) ar 
Eurtedov aleı ἔχων σακος αιολον' ovd ἑδύνανεο 
) > 2, / > , ’ 
aup αἴτωι πελέμιξαι egeidovres βελέεσσι. 
, 2 ” vor 
αἴει ὃ ἀργαλέωι eyer αἴσόματι, καὸδέ For υἴδρως 
- ’ n > y . 
35 scavrodev ἐκ µελέων πόλις έρρεε, οὐδέ πα εἶχε 10 
ἄμπινεισαι ' scavın δὲ κάκον κάκωι ἐστήρικτο. 
ἔσπετε νῦν µοι, µοῖσαι Ὀλύμπια δώματ ἔχοισαι, 
ὕππως δὴ πρώτον 1εῦρ ἔμπετε ναῖσιν "Ayalwv. 
3/ „ , [2 32) , 
Έκτωρ Atavros δρυ μέλλινον ἄνχι παρασταις 
m.) > ’ 3.’ x - 2 
9) πλᾶξ αορι ueyalwı, αἰχμας παρὰ καζλον Orrıader, 115 
}/ >») 7’ En, \ \ on , 2/ 
αντικρυ ὃ απαραξε;' το μὲν ή ελαμώνιος Altaıg 
- > 9 a} , / , - > > 2 
all αἰτως Ev χέρρι κολον δόρυ: τῆλε dan avıw 
αἶχμα χαλκεία xauadıs Boußnoe πέτοισα. 
” 2 ” Ν - > [4 ’ ’ 
γνῶ ὃ Ataıs κατα Siuov αμύμμονα ρἰγησέ τε 


I ΠΜῆνις ᾽4χιλλέως T 96—134 = Π 120--225. 49 


95 έργα Φέων, Ὁ pa πάνχυ µάχας ἐπὶ unde ἕκερρε 120 
Zeus ὑψιβρεμέτας, ΤΈρώεσσι ὃ ἐβόλλετο νίκαν " 
χάζετο ὃ ἐκ βελέων “ τοὶ ὁ ἔμβαλον ἀκκάματον πῦρ 
vai Io ' τᾶς ὁ αἶψα χατ ἀσβέστα χέχυτο φλόξ. 
ὡς τὰν μὲν πρύμναν πῦρ ἄμφεπε΄ αὐτὰρ «4χίλλευς 
100 µήρω πλαξάµενος Πατροκλέεα περοσέβειπε ' 125 
»Όρσεο, διόγενες Πατρόχλεες ἰπποκέλευθε - 
λεύσσω γὰρ παρὰ ναῦσι πύρος δάιοιο Ειωαν 
μὴ δὴ vüng ἔλωισι καὶ οὐκέτι φύκτα πέλωνται " 
δύσεο zeigen Φάσσο»ν, ἔγω δέ κε λᾶον ἀγέρρω". 
106 us φάτο, Πάτροκλος ὁ ᾿ἐκορύσσετο νώροπι χάλκωι. 190 
χνάµιδας μὲν πρῶτα περὶ κνάµαισι» ἔθηνα 
χάλλαις, ἀργυρέοισι ἐπισφυρίοισ ἀραρυίαις ' 
δεύτερον au Φώρακα περὶ στήύεσσιν ἔδυννε 
πεοέκιλον . ἀστερόεντα κάχων βελέων ἀλεώραν' 
110 ἀμφὶ ὃ ἂρ ὄμμοισι βάλετο ξίφος ἀργυρόβαλλον 135 
χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος µέγα τε orißapov Te‘ 
κρᾶτι ὃ ἐπ ἰφθίμωι κυνέαν ἔύευκτον ἔθηκε 
ἔπεπεουριν * δεῖνον δὲ λόφος κατύπερθεν Eveve. 
ἤλετο ὃ ἄλκιμα ὀόρρε, τά For παλάμαφιν ἀράρη. 
115 ἔπποις d’ «ὐτομέδονεα Φόως ζεύγνυμμεν ἄνωγε, 146 
τὸν µέτ 4χίλληα Fonkavopa τεῖε μάλιστα, 
πιστότατος δέ «οι ἔσκε µάχαι ἔνι µένναι ὀμόκλαν. 
τῶι δὲ καὶ 4ὐτομέδων ὕπαγε ζύγον ὤκεας ἵπποις, 
«άνθον καὶ Βάλιον, τὼ ἅμα πνοίαισ ἐπετέσθα», 
120 τοὶς ἔτεκε Ζεφύρωι ἀνέμωι “4ρέπυια Ποδάργα, 150 
βοσκοµένα Aeluwyı παρὰ 0009 Ὠκεάνοιο. 
ΠΜυρμίδονας Kr ἐποιχόμενος θωώραξεν ᾿Αχίλλες. 155 
ὥς ὃ᾽ὅτα τοῖχον ἄνηρ ἀράρηι πυχίνοισι λίθοισι 212 
δώματος ὑψήλοιο, βίαις ἀνέμων ἀλεέννω», 
120 ὥς ἄραρον «κόρυθές τε καὶ ἄσπιδες ὀμφαλόεσσαι, 
ἄστις ἂρ ἄσπιδ' ἔρειδε, κόρυς κόρυ», ἄννερα ὁ ἄννηρ ' 215 
ψαῦον di ἐπτεόκομοι κόρυθες λάμπροισι Φαλοισι 
νεύονεων ' ὥς πεύκνοι ἐπήστασαν ἀλλάλοισι. 
πάντων δὲ προπάροιθα δύ᾽ ἄννερε Φωράσσοντο, 
190 Πάτροχλός τε καὶ .4ὐτομέδω», ἕνα Φὕμον ἔχοντες, 
πρὀσφεν Μυρμιδόνων πολεμίζεµεν " αὐτὰρ -4χίλλυς 220 
Bü ϱ ἴμεν εἷς κλισία», χάλω ὁ ἀπὸ πῶμ ἀνύθιγθ 
κάλλας δαιδαλέας, τάν For Θέτις ἀργυρόπεζα 
Im ἐπὶ νᾶος ἄγεσθαι, Ei πελήσαισα χιτώνων 
A. Fick, Die homer, Ilias. 4 
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[4 > 3 ῃ [4 [4 
χλαιναων T ἀνεμοσχεπέων FoAhtv TE TAINTWV. 
BL 
ἔνθα δέ For δέπας ἔσκε τετύγµενο», οὐδέ τις ἄλλος 

1” ο} 2/ ’ > > ” ” “ 
οὓς ἄνδρων /2εἱννέσχε Are αυτοῦεν αιθοστα «οἴνον, 
οὔτε τεωι σ; πτένδεσχε Φέων, Ότι μὴ «ΐίι πάτρι. 
τό oa Tür ἐκ χάλοιο λαβων ἐκαφθαρρε Φεείωι 

” 32) κ) }/ } ο» [4 , 
πρώτον, Erreita ὃ Evil! Ίδατος Χαλλαισι ρὀαισι, 

/ 1 3 ’ > ’ » % - 
νίψατο ὃ αὗτος χέρρας, ἀφιύσσατο ὃ αιθοστα «οἴνον 
” \ , .. ” x - 
Nvger ἔπειτα σταὶς µέσωι Egrei, λεῖβε δὲ Foivov 
2 > [4 ' 2 > / [4 
0ρρα»ον ELovidwv ' Jıa ὃ οὗ AadE τερπικέραυνον : 

„Zei fava, Awöwvare ΠΗελάσγιχε, τήλούι ναίων 

x » 2) 
«4ωδώνας µεδέων δισχειµέρω"' ἀμφὶ δέ σ ᾿Έλλοι 
σοὶ ναίοιό ὑπόφαται ἀνιτετόπεοδες χαμαίευναι. 
2 4 ’ > 2, ’ 3/ } κο [4 
ἡμὲν δη ττοτ ἔμον «έπος ἕλλυες εὐδαμένοιο, 

> > » \ -” , % ’ , a 
70° ἔτι καὶ viv µοι τόδ ἐπικραίαννον υέλδωρ. 

3 2) 

AUTOS μὲν γὰρ ἔγω µενέω νάων ἐν ἄγωνι, 
Ja u , / Ν ; , 
ἀλλ ἐταρον στέµστω πτόλυσι μετὰ ἸΜυρμιδόύνεσσι 

’ ] ”- x » 2 > / r wo 
µαρνασύαι " τῶι AUdog aua τεροες, ευρὺΓοπα Zev, 

7 3 2/ 
Φάρσυννον δέ For Ίτορ Evi φρέσι, Όφρα καὶ Έκτωρ 
’ y / [49 

feloeren, Ἰ ρα καὶ οἵος ἐπίσταται πολεµίζην 
ἀμμέτερος. Φεράπων, Ἰ οι τότα χέρρες ἄαπτοι 
μαίνοντ,, ὀ2εεοτ' ἔγω περ ἴω μετὰ μῶλον 4ρειος. 
αὐτὰρ ἐττεί X ἀπὸ ναῦφι µάχαν ἐνόπαν τε δίηται, 
> ’ ” [4 ν΄ N ” 2/ ές 
ἀσχήντς ol ἔπειτα νθαις επι ναας 140170“. 

7 Pl) > > + - ϱ)2 ’ „m _— 

ως ἔφατ εὐχόμενος, TO Ö ἔχλυε urtiera Zeig. 
- >» 4 2 [4 > ») ’ 
τῶι ὃ ἕτερον μὲν ἔδωχε παττρ, ἕτερον Ö ανένευσε " 

> 
νάων μέν «οι areWwoacyaL πόλεμόν TE µάχαν τε 
δῶκε, 0009 ὃ ἀγένευσε µαχας ἐξ ἀπττονέεσθαι. 
3 
 Toı Ὁ μὲν σπείσαις τε καὶ εὐξάμενος «4ΐι πάτρι 
-”- 7 > [) 

ἂψ ahıolav εἰσηλώε, δέπας ὃ ἀπένθῃ Evi χάλωι, 

ν - ’ 2/ 
στᾶ δὲ πτάροιν ἔλφων χλισίας, ἔτι ὃ ηθελε Φύμωι 
> , ’ vo» , ’ PLZ 
eisfideuev Τρώων καὶ -4χαίων φυλοπιν αἰναν. 

2 
ot Ö ἅμα Πατρόχλωι µεγαλήτορι θωράχύεντες 
BY) ‚mn » 

ἔστιχον, ope ἐν Τρῶσι μέγα φρονέοντες Όρουσαν. 

Τρώες ὃ)ὡς ἐρίδοντο Ἰενοιτίω ἄλχιμον υἷον 

” » 9 a” + c x ’ 
παῖσιν ogivdn, 9ἵμος, ἐκίννηνεν δὲ φαλανγες, 
Γελττύμενοι παρὰ ναἴφι ποδώχεα Πηλείωνα 

[4 4 > [4 ’ 7)» ε 
uavı$u0ov μὲν ἀπούριιμαι, φιλύτατα ὃ ἔλεσύαι " 

2 3 2) 
πατιταννε δὲ έκαστος Οπει φῖγοι αἶττυν ολεθρον. 
Πάτροκλος δὲ πρῶτος ἀχόντισε δόρρι φαέννωι 

3 Ν 2/ ” / 
ἄντικρυ χατὰ µέσσο», 091 πλεῖστοι Ἀλονέοντο, 
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I Mims ««χιλλέως T 116-914 = IT 28I—127. 51 


175 καὶ βάλε Πυρραίχμα», ὃς Παίονας ἰπποκορύσταις 287 
ἄγαγε ἐξ “«μύδωνος are :4ξίω εὖρυ ρέονεος " 
τὸν βαλε δέξιον Όμμον' ὃ ὁ Όπτιος ἐν χονίαισι 
κάπεπετε οἐἰμώδαις, ἔταροι δέ µιν ἀμφεφόβηδεν 290 
Παίονες ' ἐν γὰρ Πάτροκλος φόβον ἦκεν ἄπαισι 

180 ἀγέμονα κτένναις, ὃς ἀριστεύεσκε µάχεσθαι ' 
ἐκ νάων ὃ ἔλασε, κατὰ ὃ ἔσβεσσ αἱθόμενον πεὕρ. 
αἰμιδάης ὃ ἄρα νᾶνς Ainer αὐτω" τοὶ ὃ ἐφόβηὃεν 
Ίρῶες Φεσπεσίωι ὁμάδωι᾽ «4άναοι ὁ ἐπέχυντο 295 
νᾶας ἀνὰ γλαφύραις' Ὁμαδος ὁ ἀλίαστος ἐεὐχθη. 

185 wc δὲ λύχοι ««άρνεσσι ἐπέχραο», al τ’ ἐν Όρεσσι 959. 353 
ποέµενος ἀφραδίαισι διέτεµαγεν ' ol δὲ Fidovreg 
αἶψα διαρπάζοισι ἀνάλκιδα Φῦμον ἐχοίσαις : 355 
ὡς Aavaoı Τρώεσσι ἐπέχραον ' οἳ δὲ φόβοιο 
ὁυσκελάδω µνάσαντο, λάβοντο δὲ Φούριδος ἄλκας. 

190 "Έκτορι δὲ Zeus πρώτωι ἀνάλκιδα Φῦμον ἔνηκε : 656 
eis δίφρον ὁ ἀνάβαις Yiyad’ ἔτραπε, κέκλετο ὃ ἄλλοις 
Ίρώας φευγέµεναι' γνῶ γὰρ 4ΐου ρα τάλαντα. 

Πάτροκλος d’ ἵπποισι καὶ ««ὐτομέδοντι κελεύσαις 684 
[ Έκτορα καὶ] Τοῶας µετεχίαθε, καὶ µέγ ἀάσθη 685 
195 ήσειος al de Γέπος Πηληιάδα᾿ ἐφύλαξε, 
7 τ΄ ἂν ὑπεέχφυγε κᾶρα κακαν μἔλανος Φανάτοιο. 
all. αἴει τε 4ίος κρείσσων νύος ἠέ περ ἄνδρω», 
Ὁς Foı καὶ εότα Φῦμον Evi στήθεσσιν ἀνῆκα. 
Ἔκτωρ ὁ ἐν Σκαίαισι πύλαισ ἔχε µόννυχας ἵπποις ' 119 
20U δίζε γὰρ ἠὲ µάχοιτο κατὰ κλόνον αὗτος ἐλάσσαις, 
7 λάοις eig τεῖχος ὀμοκλήσειε «άλημεν. 
ταῦτ ἄρα For φρονέοντι πεαρίστατο Φοῖβος “«πόλλω», 715 
ἄννερι ϱεισάµενος αἰζάωι τε κρατέρωι τε, 
Aoolwi, ὃς µάτρως ἦν Έκτορος ἰπεποδάμοιο, 
205 αὐεοκασίγνητος Γεκάβας, υἷος δὲ «{ύμαντος, 
Ὁς Φρυγίαι ναίεσκε ρόαισ ἐπὶ Σανγαρίοιο. 
τῶε µιν Εεισάμενος περοσέφα «4ΐος υἷος “«πόλλων 120 
„Extoe, Tinte µάχας ἀποπαίεαι; οὐδέ τί σε χρΏ. 
αἲθ, Όσον ἤσσων ἐμμί, τόσον 080 φέρτερος εἴην " 

210 sw χε ; τάχα στυγέρως πολέμω ἀπερωήσειας. 
ἀλλ ἄγε, Πατρύχλωι ἔπεχε κρατερώνυχας ἵπποις, 
at wer πως µιν ἕληις, ὁώτπι δέ τοι εὖχος Απόλλων": 725 

ὥς feinww ὃ μὲν αὖτις ἔβα Φέος ἂμ :εόνον ἂνδρων. 
Κεβριόναι ὃ ἐκέλευσε δαΐφρονι φαίδιµος Έκτωρ 
49 


D2 | Ming “άχιλλέως T 215—254 = II τοῦ- Πτι. 


215 ἵγιπτοις εἰς στύλεμον πεπλάγεµεν. αἰτὰρ “πόλλων 
δέσετ᾽ Όμιλλον ἴων, ἐν δὲ κλόνον -ἀργεῖοισι 
N; πάχον, Τρώσι de γαὶ ‚Exrogı κῖδος ὅπαςε. 730 
"Ertwe ὁ ἄλλοις μὲν .{ανάοις ἔα οὐδ ἔναρισε 
αὐτὰρ ὃ Πατρόχλωι ἔτεεχε χρατερώγιχας ἵτεποις. 
. 3 , «ο 
220 Πάτροκλος ὁ ἑτέρωύῦεν ἀτι ἵπτων ἆλτο χάμµαςε 
σχαΐίαι ἔνχος ἔχων ' ἐἑτέραφι ὃ ἐλάζετο πτέτρον 
µάρµαρον ὀχριόεντ, 0» For περὶ ging ἑκαλτυε. 135 
T s 4 x - 
χε Ö ἐρεισάμενος, οὐδὲδδαν χά-ετο φῶτος, 
οὐδ᾽ ἁλίωσε βέλος, βάλε ὃ Έκτορος ἀνιόχια 
ν}” [ % 
225 Keßguövar, νόφον Tiov ἀγαχλέεος Ἡριάμοιο 
ἵτεπων wi έχοντα, μετώττιον Οδει hät. 
ἀμφοτέραις ὃ ὄφρις σίνελε λίθος, οἳδέ For ἔσχε 140 
v0TEov, OyIahuoı δὲ yauaı πέτον ἐν χονίαισι 
2/ I 0 , N >’ ια) ’ / 
αὔὕζω Ἱεροσθα εδω», 0 ὃ αρ αρνευτιρι FeFolnwg 
230 χάππετ ar εὐξέστω δίφρω, λίπε ὃ Όστεα δᾶµος. 
τὸν ὁ ἐπικερτομέων προσέφας, Πατρόκλεες ἵτεπευ ' 
3 [A 3 λ) 7 „” > mn! 745 
„Ww 7207701, 7) µαλ έλαφρος ἄντρ, ὡς foala zußioran. 
η ρα καὶ ἐν Tow γιῶιστά Fu“: 750 
η gu καὶ ἐν Ίρωεσσι ἁυβιστάτηρες ἔαισι 
ὡς Εείπων ἐπὶ Κεβριόναι now ἐβεβαχη 
235 (οἶμα λέοντος ἔχων, 06 τε στάθµοις χεραϊΐζων 
ἔμλητο πρὸς στῆύος, ἔα TE µιν ὤλεσεν ἄλκα 
x [4 ’ ’ 
ὡς Erei Κεβριόναι, Πατρόκλεες, ἆλσο µεμµαίως). 
Hm » 331 3% ς » > 7 3 , r 
Έχτωρ ὃ aut ἑτέρωύεν ar ἵππων ἅλτο xauase 
\ \ - / ’ } ελ] , 
τω περι Keßgıovao λέοντ wg δτρινθ ταν, 
240 » 3» . ’ . νο , Aa 
ὦ T Όρεος χορύφαισι zregi zTauevag ἐλάφοιο 
2/ ’ 
αμϕω TTELVAOVTE, μέγα φρογέοντε µαχεσθον ᾿ 
3 \ dh 
wg περὶ Ἱεβριόναο δύω uiorwges atrag 
Πάτρολλος τε Mevoırıadag καὶ φαίδιµος Έκτωρ του 
Είεντ ἀλλάλων ταµεµεν χρόα νηλεῖ χάλκωι, 
2 x ’ \ > 
245 Έκτωρ μὲν zegalagı, Errei Aade, οὗ τι ern,‘ 
N , ν 2 
Πάτροκλος ὃ) ἑτέρωθεν ἔχε πόδος ' οἳ δὲ δὴ ἄλλοι 
Τρώες zul «Ίάναοι σύναγον χρατέραν ὑσμίνναν. 
1 , ρ. m 
ὡς ὃ εὐρός τε νύτος τ ἐριδαίνετον ἀλλάλοιιν 165 
P24 „; 
ὄρρεος ἐν βασσαισι Bayıy εελεμίζεμεν ὕλλαν, 
900 φᾶγύν τε µελίαν τε τανύφλοιόν TE χράνειαν, 
2/ \ > , 2/ / 2/9» 
αι τε σερὸς ἄλλαλαις ἐἔβαλον τανυαχεας οΟζοις 
Fayaı Φεσπεσίαι, παταγος δέ τε «αγνυμενάω», 
3 ΄ - 
ws Τρώες καὶ Ayarcı ἔτι ἀλλάλοισι Fogovreg 710 
, nd „ [4 ΣΤ) ’ 
δαιοον», ουδ Eregoı μγάοντ Ολόοιο φὀβοιο. 


=) 
οι 
σοι 





I Μῆνις “4χιλλέως T 255—294 = II Τ1ο- 889. 


255 «πτύλλα δὲ Κεβριόνον ἄμφ ὄξεα δόρρ ἐπεπάγη 
lol ve πττερόεντες and νεύραφι Φόροντες, 
πόλλα δὲ χερµάδια μέγαλ. ἄσπιδας ἐσευφέλιξαν 


µαρναµένων ἀμφ αὖτον ' Ὁ ὃ ἐν σεροφάλινγι κονίας 
κεῖτο µέγας µεγάλωστι, λελάσμενος ἐππεοσυνάων. 


300 Ὄφρα μὲν ἀέλιος µέσον Όρρανον ἀμφεβεβάκη, 


τόφρα µάλ ἀμφοτέρων βέλε ἅπετετο, πίπτε δὲ λᾶος, 


ἆμος ὃ ἀέλιος uereviooero βούλυτόνδε, 
καὶ τότα δή E ὑπὲρ αἶσαν' 4χαιοι φέρτεροι ἠσαν. 
ἐκ μὲν Κεβριόναν βελέων now ἐ/έρυσσαν 

265 Τρώων ἐξ ἑνόπας, καὶ ἀπ ὄμμων zeige ἕλοντο, 
[ἀλλ Ki ἂρ αὖτις Τρῶσι κακὰ φρονέοντθς ὄρουσαν], 
ἔνθ᾽ ἄρα του Πάτροκλε, φάνη Φανάτοιο τελεύτα * 
ὤντετο re τοι Φοῖβος ἐνὶ κρατέραι ὑσμένναι 
δεῖνος ' ὃ μὲν τὸν ἴοντα κατὰ κλόνον οὐκ ἐνόησε ’ 

270 αὗερι γὰρ πόλλαι πεκαλύμμενος ἀντοβόλησα ' 
στᾶ ὃ ὄπιθδεν πελᾶξέ τε μετάφρενον ‚eügee τ Όμμω * 
τὸν ὃ ἀάτα Φρένας nie, λύθεν δ ὐ ὑπὸ ‚yaldına γυῖα, 
ἂψ ὁ ἐτάρων εἰς «έθνος ἐχάζετο κᾶρ ἀλέεννων. 
Ἔκτωρ ὃ ὡς ἔβιδε Πατροκλέεα ιογάθυμον 

275 Ay ἀναχαζόμενον [ἀάται βεβλάμμενον ἠτορ], 
ἀνχέμολόν ρά For ἦλθε κατὰ στίχας, οὗτα δὲ δόρρι 
νείατον εἰς κέννωνα, δίαπρο δὲ χάλκον ἔλασσε" 
δούπησα δὲ πέτων, µέγα ὃ) ἄκαχε λᾶον “«χαίων. 
ὡς ὅ᾽ότ a σῦν ἀκάμαντα λέων ἐβιάσατο χάρµαι 

280 eds. ἀμφ ὀλίγας' ἐθέλοισι δὲ πίεµεν ἄμφω" 
πόλλα δέ τ'αἰσθμαίνοντα λέων ἐδάμασσε βίαφι 
ὥς πόλδας πέφνοντα Ἰμενοιτίω ἄλκιμον υἷον 
Ἔχτωρ Πριαμίδας σχέδον ἐνχεὶ ΦΌμον ἀπεύρα, 
nal for ἐπευχόμενος «έπθα πτερόεντα προσάυδα" 
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285 „Ilareoxk, ἡ που ἔφασθα πόλιν κεραΐζεμεν ἄμμαν», 890 


Tewiadas δὲ γύναικας, ἐλεύθαρο» άμαρ ἀπούραις, 
ἄξεμεν &v νάεσσι φίλαν εἰς πατριδα γαΐαν, 

ήσειδ" τάων δὲ πρόὀσθ ᾿Έκεορος ὤκεες ἕπσεοι 
πόσσιν ὀρωρέχαται πολεμίζεμεν " ἔνχεῖ δ᾽ αὗτος. 

290 ἀεῶσι «Φιλοσετολόμοισι µεταπρέπω, € ὃ σφιν ἀμύννω 

ἆμαρ ἀνάνκαιον " σὲ δέ T ἔνθαδε γῦπες ἔδονται. 
ἄδδεῖν, οὐδέ τοι ἔσλος ἕων χραίσµησεν ««χέλλευς, 
ὃς πού τοι μάλα πύλλα µένων ἐπετέλλει ἴοντι" 
pn µοι πρὶν ἴμεναι, Πατρόκλεες ἐεποκέλευθε, 


835 


54 | Minus “4χιλλέως T 200-- 554 = ΠΠ σ-μ)-- 5ὅτ. Σ 1—15. 


205 νᾶας 2 εἰ /λαμίραις, zrolv } Έλτορος ὠγδροφόχοιο 810 
αἰμιατύεντα χίτώνα περι στιύεπσι drasan. 
WE tor σε στρ'σέ(α, σηὶ de φρένα; ago ἐπειύε". 
τὸν ὁ ὀλιοδρανέων zrongegers, Πατρόγλεες ἵπττει | 


τὸν vıv, Eye och εἴχεο " σοὶ 7a0 έθωγε 
„dr 11, E7T0o, urzah εἰχεο σοι γαρ E0WA 


‘ r - ’ x In. R .] [2 -- .” 
3W νγίραν Ζεῖς Αροχίδας za 4:τόλλὠν. οἱ u ἐόάμασσαν 9340 
ο» 7) , , ) - γε 
(τωίοιτοι dat -τέρ τοι «είχοσι αντε)ολισαν. 81 
. > 2/ u’ °5 I > \ , ’ 
πάγτες 4 αἴτον ὀλωγτο EU ιπὸ ὁὀέροι δάμεντες). 
He. ‘ , x Be ’ „um - . αχ. 
ἆλ)ο ὁέ τοι /ερέω, σι ὁ ἕνι φρέσι ᾷαΛΛεο σαϊῖσι δο] 


οἳ Jr οὐ) αὐτος der Zitat, ἀλλά τοι 1δχ 
305 aryı τιαρέσταχε θάνατος zul µοῖρα χραταία, 
χέρσι ὁάμειτ ᾿4χίλιος ἀμύιμονγος Alazıdao“. 
ὧς ἄρα µιν Ffeitorta τέλος Φανάτω ἐκαλιιε΄ 855 
η χα 624 ρεφέων τεταμµένα AFıdood‘ E3edaer, 
For στύέμον γοάοισα, λίποισ ἀδρότατα χαὶ 1,3ar. 
310 τὸν zu τεὐγάώτα εροσαιόα φαίδιμος  Εκτωρ 
„Ilarogozle, τί vi οι μαντείεαι alscır ὀλεώρον; 
τίς Soli) αἲ 2 Αχίλεις Οέτιδος :rais εἲι'κόιιοιο 500 
gyarı ἔμωι ἰ7εὸ δόρρι τύπεις ἀττὸ ο μον ὀλεσσαι"'. 
ms ἄρα «ωνήσαις ὁύρυ χάλχεον ἐξ ὀατέλλας 
315 εἴρισε, λὰξ σερὀσβαις, τὸν ὁὃ ἵτετιον WO” ἀπὸ δόρρος. 
αἴτικα δὲ σὺν δόρρι ner -«4τομέδοντ ἐφθεβάκι 
ἀντίφεον Οεράτοντα :τοδώκεος «4ἰακίδαο * 865 
Flern γὰρ Bahzuev‘ τὸν ὁ ἔκφερον ὤκεες Liereot 
αμβροτοι, οἳς ΠΠήλ1ι Φέοι δόσαν ἄγλαα δῶρα. 


“% 3 x , 
920 «ως οἳ μὲν µαρναντο ὁέμας τείρος αἰφομένοιο, Σ 
> 2 nm. R ’ - 1}. 
“«ντίλοχος ὃ «4χιλιᾷ :τόδας τάχυς ἄνγελος ηλνε. 
Ν ) 3 , > ο. 
τὸ» ὃ Ίμρε σερο;τάροιώα νάων ορφοκραϊράων, 
Ν > \ - ’ 1 
τὸ φρονέοντ ανὰ Yluov 0 δὴ τετελέσμενον Πεν * 
> a. IWW 2, 9 „ ’ - - 
ὀχντησαις ὃ ag ε/ει7τε zroog ἐον µεγαλήητορα ὁ Ὅμον ' d 


ar 3 » , \ 73 ) / PL 
32) „m µοι 890, τί γὰρ arte χάρα χοµάοντες Ayxaroı 
ναΐσιν Errı aAoveortaı ἀτιζόμενοι τεδίοιο; 
x 4 [4 ’ 
u δή µοι τελέσωισι YEoı χάκα χάδεα ο ύμωι, 
[4 ’ ν ν 
ὡς COLE µοι µαττρ διετέφραδε, zul µοι ἔρειστε 
. x BL ’ ε. 
η Πυρμιδύνων τὸν ἄριστον ἔτι ἕζωοντος ἔμειο 10 
es , > r ” 
330 χέρσιν υπὸ Towwv λείιν φάος αελίοιο. 
3 λ κ “ , }/ 3 
ἤ µαλα δὴ τέώγωκε Ἰενοιτίω ἄλχιμος υἱος, 
, ... + > ’ (IX - 
σχέιλιος" 1, τεκέλειον ἁπωσάµενον δαῖον στῖρ 
’\ >” x ” σ/ >» . ο ’ (ς ο 
ar Eirt γαας μεν, μιὸ Έκτορι «ἴφι µαχεσύαι 
y 7 - ) 1 \ x - 
αος 0 ταῦτ ὠρμαινε χατὰ φρένα καὶ κατὰ Φῦμον 15 


I Mipıs “{χιλλέως I 336—314 = Σ 16--θ6. 


335 τόφρα For ἔνγυθεν ἦλθε ἀγαύω Νέστορος υἷος 
δάκρυα φέρμα χέω», φάτο ὁ ἀγγελίαν ἀλεγένναν ᾿ 
„w µοι, Πήλεος υἷε ὀαΐφρονος, 7 µάλα λύγρας 
πεύσδαι ἀνγελίας, ἃ μὴ ὤφελλε γένεσθαι 
χεῖται Πάτροκλος, [Γερύσαντο δὲ νέκρον ἔκηνοι] 


340 γύμνον" ἀτὰρ τά γε τεύχε ἔχει κορυθαίολος Έκτωρ". 


ὥς φάτο, Tov ὁ ἄχεος νεφέλα ἐκάλυψε µέλαινα. 
ἀμφοτέραισι δὲ χέρσι ἔλων κὀνιν αἰθαλόεσσαν 
χεύατο κακκεφάλας, χάριεν ὃ ἄισχυννε πρόσωπον ' 
νεχταρέωι δὲ χίτωνι µέλαι ἀμφίζανε τέφρα. 
345 αὗτος ὃ ἕν κονίαισι µέγας µεγάλωστι τανύσθεις 
κεῖτο, φίλαισι δὲ χέρσι χόμαν ἄισχυννε δαΐζων. 
ὁμῶιαι δ᾽, αἲς «άχίλευς λαΐσσατο Πάτροκλός τε 
Φῦμον ἀκαχέμεναι µέγαλ Όιαχον, ἐκ δὲ Φύραζε 
ἔδραμον aup χίληα δαΐφρονα, χέρσι δὲ παῖσαι 
350 στήθεα πεπλάγοντο, λύθεν ὃ ὑπὸ γυῖα «Γεκάστας. 
"Αντίλοχος ὃ ἐεέρωθεν ὀδύρρετο δάκρυα λείβω», 
χέρρας ἔχων «4χέληος: ὃ ὁ ἔστενε πυδάλιµον κῆρ ' 
δέόδοε γὰρ μὴ λαῖμον ἀποτμάξειε σιδάρωε. 
σµερδάλεον ὃ ὤιμωξε ἄχουσε δὲ πότνια µάτηρ 
355 ἠμμένα & Bev$eocı ἄλος παρὰ πατρι γέρονευ, 
χώκυσέ τ' ἂρ ἔπειτα ' Φέαι δέ µυ ἀμφαγέροντο, 


παῖσαι ὅσαι κατὰ βένθος ἆλος Νηρήιδές εἰσι᾽ 38. 


[τάων 6’) ἀργύφεον πελῆτο σπέἑος. αἲ d’aua παῖσαι 
στήθεα πεπλάγοντο, Θέεις ὁ᾽ ἐδᾶρχε γόοιο ' 

360 κλῦτε, κασίγνηται Νηρήιδες, ὄφρ Eu παῖσαι 
Felder? ἀκούοισαι 00° ἔμωι ἔνι κάδεα Φύμωι. 
ὤμοι ἔγω δείλα, ὦ µοι δυσαριστοτόχεια, 

ἃ 7 ἐπεὶ ἂρ τέχον υἷον ἀμύμμονά τε χράτερὀν τε, 
ἔξοχον ἠρωώων 96 ἀνέδραμε ἔρνεῖ /ἰσσος" 

365 τὸν μὲν ἔγω ὠὀρέψαισα, φύτον ὣς γόννωι ἁλώιας, 
ναῦσιν ἐπιωτροέηκα κορῶνισι Είλιον εἴσω 
Towoı μαχεσσόμενον ᾿ τὸν ὁ) οὐκ ὑποδέξομαι αὖτις 
Folnade νοστήσαντα, δόμον Πηλήϊΐον εἴσω. 
ὄφρα δέ µοι ζώει καὶ Όρηι φάος ἀελίοιο, 

370 ἄχνυται, οὐδὲ εἰ «οι δύναμαι χραίσµησαι ἴοισα. 
ἀλλ εἶἷμ', ὄφρα «Είδωμι φίλον τέχος, nd ἐπακούσω 
ὄσει uw ἔκετο πένθος ἁτεὸ πτολέμοιο µένοντα“ 

ὥς ἄρα φωνήσαισα λίπε σπέος ' ai δὲ σὺν avsaı 
ῥακρυόοσσαι ἴσα», περὶ δέ σφισι κῦμα Φαλάσσας 


20 


25 


58 


65 


56 
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410 


| Μῆνις “άχιλλέως T ὃτὸ- 414 = Σ 67—116. 


2/ 
Ερήγνυτο ' ταὶ ὃ Ότα δὴ Τροίαν ἐρίβωλον ἴχοντο, 
ἄκταν εἰσανέβαινον ἐπισχέρω, ἑνθα φαάμειαι 
, ’ > > 

ΠΜιρμιδόνων Γεύρυντο vaes τάχιν aup «χίλια. 
τῶι δὲ βάρυ στενάχοντι παρίστατο ττότνια HATTE, το 
32/ \ m - 
Όξυ δὲ κωκίσαισα κάρα λάβε παῖδος vos, 
καί ϱ ὀλοφιρρομένα «Εέττεα πττερόὀεντα πτροσαιδα * 

„rerrov; τί χλαῖεις, τί δέ σε φρένας ἴχετο πένθος; 
ἐξαίδα, un κεῖώε. τὰ μὲν δή τοι τετέλεσται 
2 ’ λ 2) x ’ >» % , » 9 ” 
ἔκ «Πίος, ὡς ἄρα δὴ πρίν γ ἤυχεο χέρρας ἀνάσχω», τὸ 
πεάντας ἐτὶ πρύμναισι «αλήμεναι υἷας Ayalıv 

-) ,. ’ Ic > > ’ ’ (6 
σεί εττιδειοµένοις, Τταύεµεν ὃ αυείχελα «Γέργα".. 

\ 2 }/ / , / 3 > ’ 

τὰν δὲ βὰρυ oTeraywv προσέφα πόδας wars Ayıklerg' 

μάτερ ἔμα, τὰ μὲν ἂρ nor Ολύμπιος ἐξετέλεσσε ' 


ἀλλὰ τί µοι τῶν «Εἄδος, Errei φίλος ὤλει ἔταιρος 80 
Πάτροκλος, τὸν ἔγω περὶ στάντων τεῖον ἑταίρω»; 
[τῶ] νῖν οὐδ' ἔμε 9ῦμος [Evi στήώεσσιν] ἄνωγε 90 


Bl ν ο/ 
ζώτν οὐ δ ἄνδρεσσι µετέμμµεναι, αν κε μὴ Έκτωρ 
” 2 x [4 / > 8 ” > 
πρῶτον ἔμωι ι7τὸ δόρρι τύττεις ἀπὸ μον ὀλέσστι, 
Πατρόκλω δὲ «Εέλωρα Mevoırıada ἀποτείσηι". 
Ν > 7 ! , \ / / 
τον ὃ aure προσέφειπε Θέτις Kara ὃαλρυ χέοισα ᾿ 
» 0 3)» ὁ - 
»ώκύμορος δή µοι, τέκος, ἔσσεαι, οἱ  ἀγορεύεις ' 95 
2/ (4 >» , 
αὕτικα γάρ τοι ἔπειτα µετ Έκτορα πότµος ἔτοιμος'.. 
ν \ ‚3 >» , 3 > 
τὰν δὲ uE/ ὀχθήσαις προόέφα πόδας ὤχυς ᾽4χίλλευς 
> , \ > 
„alzıza τενναίτν, ἐπεὶ οὐκ ἂρ ἔμελλον Eraipwı 
> Ν 
κτεννομένωι ἐπάμυνναι ' Ὁ μὲν µάλα τήλοδι πάτρας 
» 2) 2/ 
ἔφθιτ', ἔμειο ὃ Edever ἄρας ἄλκττρα γένεσθαι. 100 
- 2 - 
νῦν Οδ’, ἐπιεὶ οὗ νέοµαί γε φίλαν εἰς πατριδα γαΐαν, 
or ’ ’ , II) 9 
οὐδέ τι Πατρόκλωι γενόμαν φάος οὐδ' ἐτάροισι 
„> 2 > ’ 2 
τοῖσ αλλοισ, οἳ δὴ πόλεες δάμεν Έκτορι δίωι, 
2 1 - > 
ἀλλ Tuuaı παρὰ ναὖῦσι ἐτώσιον ἄχφος ἀρούρας. 
> 32) }/ , 2} > > ’ > ͵ 
ως ἔρις ἐκ τε Φέων EA T ἀνὺρωτεων ἁπτόλοιτο 107 
x 3 , 
καὶ χόλος, ὃς τ ἑπτέγκε πολύφρονά περ χαλέπανναι, 
3/ , / , 
ος τε πόλυ γλικίων μέλιτος καταλειβομένοιο 
12/ η) , 3 'e pP]; [2 
ἄνδρων ἐν OTTFIECOL ἀέξεται NUTE χαττνος ' 110 
> u - ὸ ,7 ’ er ” > ’ 
ὡς ἔμε νῦν ἐχόλωσε Favas avdowv Ayaufuvwr. 
Ἆ 8 4 ’ 
αλλά τὰ μὲν προτέτυχθαι ἑάσσομεν ἀχνύμενοί πτερ; 
Φῦμον Eri στ/ῶεσσι φίλον δαµάσαντες ἀνάνκαι " 
νῦν ὃ εἰμ ὁ φίλας κεφαλας ὀλέ χιχι 
u Όφρα φίλας κεφάλας ὀλέτιρα κιχήω 
μι, FG m T} ’ ας BY} , [1 ’ - 
Έκτορα ᾽ κάρα ὃ εγω τοτα δέξοµαι, Οπποτά χὲν δη 115 
v m , > , 
Levs ἐθέληι τέλεσαι (nd ἀν9 θάνατοι Φέοι ἄλλοι " 


I Ming ᾽άχιλλέως IT 415-454 -- Σ 117-287. 57 


415 οὖδε γὰρ οὐδὲ βία ἨἩραχλέεος φύγε πᾶρα, 
ὃς περ φίλτατος & ἔσκε 4ἱι ρονίωνι Γάναχτι ° 
ἀλλά Fe uoig ἐδάμασσε καὶ ἀργάλεος χόλος Ἠρας. 
ὥς καὶ ἔγω, αἱ δή µοι ὁμοία μοῖρα τέτυκται, 120 
κείσομ, ἐπεί κε Φάνω) ' νῦν δὲ κλέος ἔσλον ἀροίμαν 

420 xai τια Τρωιάδων καὶ «{αρδανίδων βαθυκόλπων 
ἀμφοτέραισι χέρεσσι παραυάων ἁπταλάων 
δάκρυ ὀμορξαμέναν, ἄδινα στονάχησαι ἐπείην ' 
(yvoiev ὁ ὡς δὴ ὁᾶρον ἔγω πεολέμοιο πέπεαυμαι.) 126 
µηδέ μ ἔρυχε µάχας φιλέοισά περ οὐδέ µε πείσεις". 

425 τὸν ὃ ἀμείβει ἔπειτα Ida Θέτις ἀργυρόπεζα 
„val δὴ ταῦτά γε, τέκνο», ἐκήτυμα ' οὗ κάκον ἐστί 
τερροµένοισ ἐτάροισι ἀμύννεμεν αἶττυν Ὀλεθρον". 

ὦς ἄρα φωνήσαισα πάλιν wie" αὑτὰρ᾽ 4χαιοι 198. 148 

Φεσπεσίωι ἀλαλάτωι ὑπ Έκτορος ἀνδροφόνοιο 


430 φεύγοντες νᾶάς τε. καὶ Έλλας σεὀντον ἴκοντο. 160 
Atlıos μὲν ἔδυ, παύσαντο δὲ dio '4χαιοι 241 


φυλόπιδος κρατέρας καὶ ὁμοιῖου πτολέμοιο. 
Τρῶες ὁ αὗτ' ἐτέρωδεν ἀπὸ κφατέρας ὑσμίννας 


} οὃ 


χωρήσαντες ἔλυσαν ὁ irre ἅρμασι ὤκεας ἕππτοις, 


435 εἰς ὃ ἀγόραν ἀγέροντο πάρος. δόρπεοιο µέδεσθαι. 245 
τοῖσι δὲ TToAlvdauaıs πεπνύµενος ἀρχ ἀγορεύην 249 
Πανθοῖδας ' 6 γὰρ οἷος Όρη πρόσσω καὶ ὀπίσσω. 250 


Ἔκτορι ὃ ἠεν ἔταιρος, ἴαι ὁ  ἓν νύκτ ἐγένοντο" 
ἀλλ Ὁ μὲν ἂρ µύθοισι, Ὁ ὃ ἔνχεῖ πτόλλον ἐνίκα. 
440 ὃ σφιν Ev φρονέων ἀγοράσατο καὶ uer&fsure ' 

„augpi µάλα φράζεσθε, φίλοι’ κέλομαι γὰρ ἔγω γε 
/άστυδε νῦν ἔμεναι, μὴ μέμνην αὔοα δίαν 255 
ἐν σεεδίωι παρὰ 2αὔσι' Γέκας ὁ ἀπὸ τεἰχεός ἐμμεν. 
ὄφρα μὲν οὗτος ἄνηρ Ayautuvov μάνια dien, 

445 τόφρα δὲ /Εραΐτεροι πολεµίζεμεν ἦσαν “4χαιοι * 
νῦν ὃ αἴνως δέδδοικα ποδώκεα Πηλείωνα ° 261 
οἷος ἐκήνω φὔμος ὑπέρβιος, οὖκ ἐθελήσαι 
μέμνην ἐν ποδίωι, 09 u Τρῶες καὶ "Ayaroı 
iv µέσωι ἀμφότεροι µένος ᾿4ρρευος δατέονται, 
450 ἀλλὰ περὶ :ετόλιός τε µαχέσσεται ἠδὲ γυναίκων'. 265 

τὸν ὁ 'ἂρ ὕπεοδρα Fidwwv περοσέφα κορυθαίολος Έκτωρ 284 
»Πολλύδαμα», σὺ μὲν οὐχέτ ἅμοι φίλα ταῦτ ἀγορεύεις, 285 
ὃς χέλεαι κατὰ «άστυ ««αλήμεναι αὖτις ἴοντας. 

7 οὗ πω κεχόρησθε /εέλμενοι ἔνδοθι πύργων; 


ὅδ 1 Πῆνις Axıl. Γ 450-414. 1 1-1ὸ -- Σ 299-915. T 1-63. 


455 


460 


41) 


οι 


10 


- yw , 3, ΄ νο » , 
νῦν ὃ Οτα 2τέρ µοι ἔδωχε Koovw ταῖς αγκυλοµητιος 


αἴδος αρεσθ ἐπὶ ναῖσι καὶ aup ala «Εέλσαι ᾿4χαίοις, 


INTITLE, μτκέτι ταῦτα νοήµατα φαῖν ἐνὶ δαάµωι. 
οὐ γαρ τις Τρώων ἐπιπτείσεται' οὐ γὰρ ἑάσσω. 

λ » σὺ > ?” > ’ , , 

αλλ ἄγε, ως αν ἔγω Felrtw, TELIWUEIR σεαντες * 
νῦν μὲν ὁόρπτον ἔλεσφε χατὰ στράτον ἐν τελέεσσι, 
καὶ φυλάκας μγάσασύε καὶ ἐγρήγορθε «έκαστος ' 
πρὠὶ ὃ) ἰσεαυόϊοι σὺν τεύχεσι Φωράχθεντες 

- y \ / » 9 Yy 2/ 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφίραισι ἐγέρρομεν Όξυν «4ρευα. 

. >» 4 - » ) » ) , 
αι ὃ ἐτεον παρα ναῖφι ἀνέστα δῖίος «4χιλλευς, 

» 3) ) - 1/ 2/ 3 
ἄλγιον, at χ ἐφέλτσι, τῶι ἔσσεται. οὐ µιν ἔγω γε 
[25.97 3 , G > \ 9) 2/ 
φεῖξοµαι Ex πολέμω δισ/αχεος, ἀλλὰ al ανταν 
> ’ >.“ 
στάσοµαι, N AE φέροιτο µέγα κρέτος ἠὲ φεροίµα». 

> 
ξύννος ᾿Ενιάλιος, χαὶ TE Ἀτανέοντα χατέκτα"'. 
y BI > , > , [3 \ ‚ - ’ 
ὡς Έκτωρ ἀγορευ», ἐτεὶ δὲ Γρῶες κελάδγσαν» 

’ , „ ’ > 4 
νῄτειοι ' ἔκ γάρ σφεων φρένας ἤλετο Παλλας Ayava. 
2) N) 

Exrooı μὲν γὰρ ἐπάινησαν χάχα µττιάοντι, 
ου ” 2ἰ 3/ ’ ’ 
IIoAAvdauavrı ὃ αρ οὗ τις, 05 ἐσλαν φράζετο ῥόλλαν. 
> ’ yıı 2/ 
δόρπον ἔπειτ Ἠλοντο κατὰ στράτον ' αὐτὰρ .4χαιοι 
> 
σεαννύχιοι Πατροχλον ἀνεστενάχοντο γόαντες. 


Αχιλλέως τίσις. 


„ 1 , | } | ’ , 
AUwg μὲν κροχοίεετελος art «κεάνοιο ϱοάων 
Σ/ » #) Σε , ’ , > 4 ’ 
ὠρνυτ, W αν Φανατοισι φαος φέροι ndE βροτοισι, 
αὐτὰρ Ὁ Ba παρὰ ὠφίννα «Φαλάσσας bios ᾿4χίλλευς 

. ’ y >» > , 

σµερόαλεα ««ιαχω», ὦρσε ὃ ηρωας -4χαιοις. 
[αὐτὰρ ἐττεί ϱαγερῦεν ὁμαγίρεές T ἐγένοντο] 

- ») U , ’ 3 > , 
τοῖσι ὃ ἀνισταμενος προσέφα ποδας ὤκις «4χιλλεις ' 

u 3 , 
τρεΐδα, ἡ ga τι TOO” ἀμφοτέροισιν ἄρειον 
8 \ 2» . > [4 = 
ἔπλετο, σοὶ καὶ ἔμοι, Ότι νῶι TEE ἀχνυμένω χῖρ 
Φυμοβόρωι ἔριδι µενεάνναµεν ἔγνεκα κόρρας: 
Pl} 

τὰν Οφελ ἐν νάεσσι κατάκταμεν '4ρτεμις ἴωι, 

- > > , 2) 2/ ct > 2/ 2, 
τῷ κ οὗ τὀσσοι 4χαιοι οδαξ EAov ἄσπετον οὐδας 
δυσµενέων ὑπὸ χέρσι, ἔμεί ἀπομανίσαντος, 
./ \ Ν ” x / > ΔΝ } [4 
Έκτορι μὲν καὶ Τρῶσι τὸ χκέρδιον ' αυτὰρ -«4χαιοις 
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315 


61 


| Minis «χλλέως A 14-- 05 -- T 66-373. 59 


ὁᾶρον Euag καὶ σᾶς ἔριδος uyaceodaı ölw. 
15 νῦν ὁ ἡ τοι μὲν ἔγω παύω χόλον, οὐδέ τί µε χρῆ 67 
ἀσκελέως αἴει µενεαίνεµεν ' ἀλλ üye Φᾶσσον 
Ότρυννον :εόλεμόνδε κάρα χοµάοντας Ayaloıc“. 
ὡς ἔφατ᾽, ol ὃ ἐχάρησαν ἐὐκνάμιδες '4χαιοι 75 
μᾶνιν ἀποβείποντος [ἀγαύω] Πηλείωνος. 
20 τοῖσι δὲ καὶ µετέβειπε «άναξ ἄνδρων Ayaysuvor ' 
»ῶ φίλοι 7 Ίρωες 4άναοι, Φεράποντες Agevos, 


Πηλεϊδαι μὲν ἔγω ἐνδείξομαι ' αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 83 
Apydioı σύνθεσθε' ἔγω ὃ οὐκ αἴτιός ἔμμι, 84. 86 


ἀλλὰ Ζεῦς καὶ μοῖρα καὶ αὐερόφοιτις Ἐριννυς, 
25 οἳ τέ µοι ἐν ἀγόραι φρέσιν ἔμβαλον ἄγριον ἄταν: 

ἀλλ ἐπεὶ ἀασάμαν καί µε φρένας ἐξέλετο Ζεῦς, 137 

ἂψ ἐθέλω ἄρεσαι, δὀµεναί τἀπερέσσι ἄποινα " 

ἀλλ ὅρσο πτόλεμόνδε καὶ ἄλλοις Όρνυδι λάοις * 

δῶρα δέ τοι Φεράποντες ἔμας παρὰ νᾶος ἕλοντες 145 
90 οἴσοισ ὄφρα Είδηαι 0 τοι µενοβείκεα δώσω. 

ἡ καὶ [Θαλθύβιόν τε καὶ Εὐρυβάταν ἐχέλευσε, 238 

οἵ «οι ἔσαν κάρυκε nal ὀτράρω Φεράπεοντε]’ 

βὰν ὃ Ἔμεν εἰς κλισίαν -4γαμέμνονος “«τρεΐδαο. 241 

ἔχ ὁ ἄγον αἶψα γύναικας ἀμέίμμονα Fegya «Ειδυίαις 
35 int, ἀτὰρ ὀγδοάταν Βρησσήιδα (καλλιπάραυο», 

ἄλλοι ὃ ᾱλλ ἅμα dpa φέρον κόρρητες Axalum, 

καὶ τὰ μὲν ἓν µέσσαι ἀγόραι Φέσαν) αὐτὰρ-4χίλλευς 249. 268 

ἄνσταις «4ργεῖοισι φιλοπτολέµοισι µεταυδα 

„Zei -τάτερ, 7, μεγᾶλαις ἀάταις ἄνδρεσσι δίδοισθα. 270 

40 οὐκ ἂν δή ποτα ὡῦμον Evi στήώεσσιν ἔμοισι 

‚Aroeldag ὥριννε διᾶμπορες, οὐδέ κε χόρραν 

ἄγεν ἔμει ἀλέχοντος ἀμάχανος ' alla ποθι Zeug 

ηθελ Ayaloıcı Φάνατον πολέεσσι γένεσθαι. 

νῦν ὃ ἔρχεσθ ἐτεὶ δεῖπνον, ἵνα συνάγωµεν 4ρενα.. 275 
45 „ds ἂρ ἐφώνησε, λῦσε ὃ ἀγόραν αἰψαραν. 

οἳ μὲν ἂρ ἐσχίδναντο ἔαν πρὸς νᾶα έκαστος 


»» 


Φωράσσοντο ὁ ἔτειτα κατὰ στράτον [υῖες “4χαίων]. 352 


[αὐτὰρ Ὁ] ἐν µέσσοισι κορύσσετο diog ᾽ έχίλλευς. 364 
χνάµιδας μὲν περῶτα περὶ χνάµαισιν EImxe 369 
50 κάλλαις, ἀργυρέοισι ἐπισφυρίοισ ἀραρυίαις' 370 


δεύτερο» αὖ θώρακα περὶ ındeaoıy ἔδυννε. 
ἀμφὶ ὃ ἂρ ὄμμοισι βάλετο ξίφος ἀργυρόβαλλον 
χάλκεο» ' αὐτὰρ ἔπειτα σάκος µέγα τε στίβαρόὀν τε 


60 


| Μῆνις {χιλλέως 4 54-93 = Τ 379—Y 391. 


- >)» / , , » 2) , 
ἤλετο, τῶ ὃ ἀπάνευθα σέλας γένετ Ίυτε µήννας, 
ῥ , x 4 / Σ/ 
all δαιδαλέω ' περὶ δὲ τρυφαλειαν ἀέρραις 380 
m , ’ I 3» I\ U , 
κρᾶτι ὦετο βριαρα»  α ὁ αστηρ ὡς αττέλαµττε. 
ἐκ ὃ ἄρα σύρινγος πατρώιον ἐσπάσατ ἔνχος 387 
Beigv µέγα στίβαρον ' τὸ μὲν οὗ δύνατ ἄλλος Ayalwv 
στάλλην, ἀλλά µιν οἷος ἐτείστατο πᾶλλαι "4χίλλευς, 


60 Παλίαδα µελίαν, τὰν πάτρι φίλωι τάμε Ἄίρων 390 


65 


10 


50 


85 


Παλίω ἐκ κορύφας, φόνον ἔμμεναι ἠρώεσσι. 
»„ > > , ν ο 2 
ἵπεττοις ὃ Avtousdwv τε καὶ “4λχιμος ἀμφιέποντες 
ζεύγνιον" ἀμφὶ δὲ κάλλα λέπαδν ἔσαν, ἐν δὲ χαλίννοις 
, >» 2), \ >» / } ’ 
γαμφαλαισ ἔβαλον, κατὰ ὃ ἄνια τένναν ὀπίσσω 
/ x ’ 2ν \ / ’ - 
πολλατον ποτὶ δίφρον ' 0 δὲ µαστιγα φαένναν 395 
y ου > 
χέρρι λάβων ἀράριιαν ἔτε Ἱτετοιῖν ἀνόροισε 
«4ὐτομέδων' Όπιθεν δὲ κορισσάµενος βᾶ “4χίλλεις, 
> , 
τεύχεσι ππαμφαίνων ws ταλέχτωρ Ὑπερίω». 
[λᾶοι ὃ αὖτ] ἀπάνευθα νάων ἐχέοντο Φοάων. 356 
ws ὃ Ότα τάρφειαι νίφαδες «4ΐος ἓκ ποτέονται 
u > \ ’ y / [4 
ψύχραι, ὑπὸ «ρίσας αιὐραγένεος ῥορέαο, 
7 
ὡς τὀτα τάρφειαι χόρυὺες λάμπρον γανάοισαι 
’ ώ ’ ν 5 > , 
γάων ἐκφορέοντο Kal ἄστιδες οµφαλόοεσσαι 360 
Φώρακές τε κραταιγύαλοι καὶ µέλλινα δόρρα. 
1/ 22/ 3 ‘ I) m N - 
αἴγλα ὃ Όρρανο» EIKE, γέλασσε δὲ παϊῖσα ττερὶ χθών 
ε x x 3/ 
χάλκω ὑπὸ στερόπας * ὑπὸ δὲ κτίπος ὠρνυτο πὀσσι. 
Σ ” 
ὡς OL μὲν τταρὰ ναῖσι πορῶνισι Φωράσσοντο Y 
U , , y ’ > ’ „ 
augpı σε, Πήλεος vie, µαχας ἀκόρεστοι Ayaıoı, 
m ΣΣ» 3 / > ον , , 
Τρώες ὃ αἲτ ἑτέρωῦεν ἐπὶ Φρωισμωι πτεδιοιο. 
τῶν ὃ ἄταν ἐπλήσθη τέδιον καὶ λάμπετο χάλκωι 156 
ἂνδρων nd ἵτετεων" Χαρχαιρε δὲ γαῖα πόδεσσι 
ὀρνυμένων ὃ ἅμιδις µίχθι; µένος, wero ὃ αὗτα. 158. 374 
ἐν ὃ᾽ 4χίλευς Τρώεσσι 9όρε, φρέσι «έμμενος ἄλκαν 381 
/ ’ ιά >)» ο 
σµερδάλεα Fıaywv ' πρώτον ὃ Ele Γφιτίωνα 
ἔσλον Οτρυντείδαν, πολέων ἀγίτορα λάω», 
ὃν νύµφα tere νᾶις Οτρύντιι πτολιπόρθωι 
Τμωλωι ὑπὸ νιφὀεντι, Ύδας ἐν πίονι δάµωι ᾿ 385 
τὸν ὃ ἴθυς usuawra βαλ Evxgei δῖος Aylkkeıs 
/ , 2) 2 ” } > , 
µέσσαν χακκεφαλαν ' a ὃ ἄνδιχα παῖσ ἔκεασοτ. 
δούσεησε δὲ πέτων, Ὁ ὃ ἐμεήυξατο δῖος “χίλλευς ' 
κεῖσαι, Οτρυντεῖΐδα, /εάντων ἐκπταγλότατ ἄἂνδρων | 
ἔνφαδέ τοι «ανατος, γενέα δέ τοί ἐστ ἐπὶ λίµναι 390 
2/ ο. 
Γυγαίαι, Όψι τοι τέµενος πατρωϊόν ἔστι, 
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"Yun ἐπὶ ἰχθυόεντι καὶ Ἕρμωι δινάεντι". 
96 dis ἔφαι εὐχόμενος, τὸν δὲ σκότος Όσο ἐκάλυψε. 
τὸν μὲν 'χαίων ἵππεοι ἐπισσώτροισ ἐδάτενεο 
σερώται ἐν ὑσμίνναι ' Ὁ ὃ ἐπ αὔτωι «{αμολέοντα 395 
ἔσλον ἀλεξήτηρα µάχας, -4ντάνορος vior, 
νύξε κατὰ κρόταφον κυνέας διὰ χαλκοπαραύω. 
100 οὐδ' ἄρα χαλκεία κόρυς ἔσχεδε, ἀλλὰ δὲ avrag 
αἴχμα Ριεµένα fon& ὄστεον, ἐνκέφαλος δέ 
ἔνδον ἄπαις πεπάλακτο ' ὁάμασσε δέ µιν µεµάωτα. 400 
Ἰπποδάμαντα ὃ ἔπειτα κατ ἵππεων αὐίξαντα, 
πρύσθα /Γέ9εν φεύγοντα, µετάφρενον οὗτασε δόρρι. 
106 αὐτὰρ Ὁ βᾶ ϱ ἴμεναι μετ ἀμύμμονα Πέρρεος υἷον 
Piyuov, ὃς ἐκ Θράϊκας ἐριβώλακος ἠληλούδη ' 
τὸν βάλε µέσσον & ἄχοντιν πάγη ὃ ἓνὶ νήδυϊ χαάλκος, 
Tree ὁ ἐξ ὀχέων. ὃ δ᾽ “«ρευίδοον «Φεράποντα 
ἂψ ἔπτεοις στρέφαντα, μετάφρενον o&ei δόρρι 
110 νύξ’ Γ ἀπὸ δᾱ ἅρματος ὧσε ' κυκάθησαν δέ οι ἵπποι. 
ὡς ὁ ἀναμαιμάει βά9ὲ ἂνκεα Φεστείδαες πῦρ 490 
ὄρρεος ἀζαλέοιο, βάθεια δὲ καίεται Όλλα, 
ssavını δὲ κλονέων ἄνεμος φλόγα Γελλυφαζει, 
ὥς Ὁ γε :εάντηι θύννε σὺν ἐνχεῖ, δαίµονι Flooog, 
115 κχεεννοµένοις ἑτεέπτων * ode ὃ αἴματι γαῖα µέλαινα. 
ἀλλ Ότα δὴ πόρον εἶξον ἐὐρρέεος ποζάµοιο Φ 
Ἑάνθω διννάεντος, ὃν ἀφθφάνατος τέκετο Ζεῦς, 
ὄνθα διατµάξαις τοὶς μὲν πέδιὀνδ᾽ ἐδίωκε 
πρὸς πόλιν, ἄι περ -4χαιοι ἀτυζόμενοι φοβέοντο 
190 ἅματι τῶι προτέρωι, Or ἐμαίνετο φαίδιµος Έκτωρ 5 
τᾶι 2 οἳ γε προχέοντο πτεφύζοτες ' αἰμίσεες δέ 
εἰς πόταμο» Γέλλοντο βαθύρροον ἀργυροδίνναν, 
eis ὁ ἔ ἔπετον μεγάλωι πατάγωι, βράχε δ ατα ρέεθρα, 
ὄχθαι ὁ ᾽ἀμφὶ zeegi µέγαλ υἴαχον' οἳ d’ ἀλαλάτωι 10 
120 ἔννεον ἔνθα nal ἔνθα, Γελισσόμενοι κατὰ δένναις. 
ὡς IR ὑπὸ Ερίπας πύρος ἄκριδες αὐερέθονται 
φευγέµεναι ππὀταμόνδε᾽ τὸ δὲ φλέγει ἀκκάματον :εῦρ 
ὅρμενον ἐξαίφνας, ταὶ δὲ πτωσσοισι κατ υόδωρ * 
ὡς in Ayikimos Ἐάνθω βαθυδιννάεντος 16 
190 πλῆτο ρόος κελάδων ἐπίμιξ ἵππων τε καὶ ἂνδρων. 
αὐτὰρ 6 διογένης δόρυ μὲν λίπε αὔτω ἐπ᾽ ὄχθαι 
χεχλέμενον µυρίχαισι, 6 ὁ εἴσθορε daluovi «Είσσος 
φάσγανον olov ἔχων, κάκα δὲ φρέσι undero έργα, 
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> - > 
τύπτε ὃ ἐτειστροφαδαν * τῶν δὲ στύνος ὤρνιτ afeizrg 20 
135 αὕορι Φεννομένω», ἐριναίνετο ὃ αἴματι ἰὁδωρ. 
> 92 > Ν ’ , ” x 3/ 
ὡς ὃ ro δέλφιγνος µεγαχήτεος ἴχθυες ἄἆλλοι 
φεύγοντες είµτελαισι μίχοις λίµενος ἐὐόρμω 
δεδδίοτες ' µάλα γάρ τε πατεσθίει 0v κε λάβισι ' 
3 - x . , - 
ws Τρώες zcorauoıo πατὰἀδδείνοιο ρέεθρα 25 
140 - > N“ , , 14 ὁ νο , x 1 / 
ττὠσσον υπὸ Χρήμγοις. 0 ὃ ἐμτεὶ χάμε χέρρας ἑναίρων 
ες ] 9 ’ ı« , 
ζώιοις ἐκ ποτᾶμοιο δυωδεκα λέξατο χόρροις 
sroivav Πατρόχκλοιο ΗἨενοιτιάδαο «Φαάνοντος. 
\ Ip» a. “= a 2/ , 
τοις ὃ ἐξἄγε ὦτραζε τε άτεοτας Ίμτε γέβροις, 
““ )ὸ , , χο. , . 
δῇσε ὁ ὑπτίσσω χέρρας ἐνιμάτοισιν ἴμαισι, 30 
- 8 ’ x , , 
145 τοὶς αὗτοι φορέεσχο» Frei στρέἸετοισι χίτωισι, 
- > de x = 
δώκε ὃ ἑταίροισι zarayır z0llaug ἐτεὶ νᾶας. 
> 1λ 3} οι» 
αὗτὰρ 9 ἂψ ἐπύρουσε δαϊζέμεναι µενεαίνων. 
rl > Ύ ’ 
&v9 vi ΠἩριάμοιο συνάντετο Iagdaridao 
’ } 3 u. 
ἐκ ποτάµω φείγοντι Avzaovı, τὸν gu τοι αὗτος 35 
- y , , 
150 ἄγε λαβων Fa τάτρος αλώιας οὔκ ἐθέλοντα, 
> ’ ’ 3λ 2 , Mein οο [4 
ἐγγύχιος εροµόλω» * ο ὃ ἐρίνγεον 0SE χάλχκωι 
> 2) PT; 3 
Tauve νέοις Όρπακας, IV ἄρματος ἄντυγες elev' 
- >», λ 2/ - > 
τῶι ὃ αρ arwıorov χάχον nAude δῖος Ayxlklevg. 
καὶ Tora μέν µιν Aauvov ἐὐχτιμέναν ἑπτέρασσε 40 
- n 2/ ὸ} 4 τ 3 \ 
155 ναῦσιν αγω», ατὰρ vioc Ιάσονος ὦννον ἔδωκε' 
” 4 «ο ’ 2 > 
ar yev δὲ ξέννος uw ἑλύσατο, τεὀλλα ὃ ἔδωχε, 
3/ / - 
Ίμβριος “4ετίων, sreuye ὃ εἰς δῖαν Aploßav' 
} , 
ἔνφεν εεχτιροφύγων /τατρώιον ἴχετο δώμα. 
2 m , = - 
evdera Ö auara ὁ μον ἐτέρπετο «οἴσι φίλοισι 45 
. 3 
160 2190» ἐκ .{άμνοιο": διωδεκάται δέ µιν αὖτις 
/ > ’ / , 
χέρσιν Ayikhros φέος ἔμβαλε, ὃς uw ἔμελλε 
/ > Ν , ’ 
πέμιυν εις Afıdao καὶ οὔκ ἑθέλοντα γέεσθαι. 
»)» y w > ΄ 
τὸν ὃ ὡς ὧν ἐνύησε ποδαρχις δῖος “Αχίλλεις 
/ ὸ νι / > 7; IA) y PL [= 
γύμνον, ατὲρ χὐριθός τε χαὶ ἄσττδος, οἱ δ ἐχεν ἔνχος, 0 
» }ὸ N »ὸ} 9 note ) 2) 
165 ἀλλὰ τὰ μέν ϱατιὸ σεάντα χάµαι βάλε" τέρρε γάρ τῖδρος 
, > ’ ’ 3) x ’ >» ο) 
φεύγονί ἐκ ποταµω, Χάματος ὃ ὑπὸ γύννατ ἐδάμνα ' 
> , I» ” 9 „ ’ - . 
ὄχύ]σαις ὃ αρ Efeiste sroog ἐον µεγαλήτορα ὑῖμον 
7 / 3 / πας is > 9 Y vv 
„Ww (εοποι, 7) μέγα ναυμα το ὀφύαλμοισι» ορηµαι. 
> j , 9 Pi mu ’ 2) }/ rn 
1 µαλα δή Towes µεγαλήτορες, ος zreg Ercepvov δῦ 
m 7 > > .. 
110 αὖτις ἀναστάσονται ὑπὸ ζόφω αὐερόεντος, 
Ὕ N‘ ν 29) 3 / 2/ ,’ 7 
οἱον δή καὶ 00 1AFE φίγων T7ro νήλεες ἆμαρ, 
- 2 > 
“Ίᾶμνον ἐς ἀγαφέαν στετεράµενος " OLdE µιν έσχε 
’ 2) >» , , 
πύντος ἄλος πολίας, ὃ πόλις ἀξέκοντας ἐρύκει. 
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ἀλλ ἄγε δὴ καὶ δόρρος ἀκωκας ἀμμετέροιο 
115 γεύσεται, ὄφρα ίδωμαι Evi φρέσι ἠδὲ δαῄήω - 
N ἂρ ὅμως καὶ κῆθεν ἐλεύσεται ἢ μιν ἐρύξει 
[γαῖα φερέσβιος] & τε κατὰ χράτερόν περ ἐρύκαν. 
ὣς ὤρμαινε uvam Ὁ δέ {οι σχέδον HAIE τεδάπως, 
γόννων ἄψασθαι µεµάως, πτερὶ ὁ ηνελε Φύμωι 
180 ἐκφύγεμεν Φάνατόν τε κάκον καὶ κᾶρα µέλαινα». 
n τοι Ὁ μὲν δόρυ µάκρον ἀνέσχετο δίος “4χίλλευς 
οὐκάμεναι µεµαάως, Ὁ ὃ ὑπέδραμε καὶ λάβε γόννων 
χύψαις ' ὀνχεῖα ὃ ἂρ ὑπὲρ νώτω ἐπὶ yalaı 
ἔστα, {ιεµένα χρόος ἄμεναι ἀνδρομέοιο. 
185 αὐτὰρ 6 τᾶι ἑτέραι μὲν ἔλων ἐΓλίσσετο γόννων, 
τᾶι ὁ ἑεέραι ἔχεν Evyog ἀκάχμενον οὐδὲ µετίη 
καί µιν φωνῄσαις Fersen πτερὀεντα προσάυδα ° 
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„yoyvrwuai 0, Ayikev . σὺ δέ μ αἴδεο καί μ ἐλέησον 9 


ürsi τοί ἐμμ ἐκέταο, διότροφες, αἰδοῖοιο. 
190 -τὰρ γὰρ σοὶ περώτωι πασάµαν «{αματερος ἄκταν 
ἅματι τῶι, Ora u λες ἐὐχτιμέναι ἐν ἀλώιαι, 
καί u ἐἑπέρασσας ἄνευθεν ἄγων πάτρος τε φίλων τε 
“4ἄμνον ἐς ἀγαθέα», ἑκατόμβοιον δέ τοι ἄλφο». 
νῦν ὃ ἐλύμαν ερὶς τόσσα φέρων ' αὖως δέ wol ἐστι 
195 ἄδε δυωδεκάτα, Οτ ἐς Yilıov ἑλλήλουδα 
πόλλα rad ' νῦν αὖ µε τέαισ ἐν χέρσιν ἔθηκε 
μοῖρ ὀλόα. µέλλω που ἀπέχθεσθαι Ki ππάτρι. 
[ἀλλ ἐλέαιρε, Γάναξ, ἰκέτας δέ τοι εὔχομαι ἔμμεν]-. 
ὥς ἄρα uw Πριάµοιο προσάυδα φαίδιµος υἷος 
200 «Ελισσόμενος /Γεπέεσσ, ἀμέλικεον δὲ Ford ἄκουσα 
„Yirtie, µή µοι ἄποινα πειφαύσκεο und’ ἀγόρευε * 
sroiv μὲν γὰρ Πάτροχλον ἐπίσπεμεν αἴσιμον ἅμαρ, 
τόφρα τί µοι πεφίδεσθαι Evi φρέσι φίλτερον ἦεν 
Τρώων», καὶ σεόλλοις ζωιοις ἔλον nd’ ἐπέρασσα ' 
205 νῦν ὃ οὐκ ἔσι' ὃς τις Φάνατον φύγηι, Ov κε Eos γε 
Ειλίου περοπεάροιΦεν ἅμαισ ἐν χέρσι βάλησι, 
καὶ πτάντων Τρώων», περὶ ὃ αὖ Πριάμαο γε παίδων. 
ἀλλὰ, φίλος, Φάνε καὶ σύ" εἰ ἤ ὀλοφύρρεαι οὕτως; 
κάτθανε καὶ Πάτροχλος, Ὁ περ 080 πόλλον ἀμείνων. 
210 οὔχ ὀρέεις οἷος καὶ ἔγω κάλλος τε µέγας τε; 
πάτρος ὃ ἔμμ᾽ ἀγάθοιο, Φέα δέ µε γέννατο µάτηρ' 
ἀλλ ἔπι τοι καὶ ἔμοι Φάνατος καὶ μοῖρα κραταία. 
ἔσσεται ἢ αὔως ἢ δειέλα 7) μέσον ἆμαρ, 
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2/ ν 2) 2/ ὸ Ὁ m 2/ 
ο7εποτα τις nal ἔμειο Apev ἕἔκ Ftuov έἔλιται, 
2» 2) δό U PL >, \ 4 Yr κε 
η 0 γε ὀύρρι βαλω v7, arro veigagıv οἴσεων"'. , 
’ ” ’ / \ ’ 
ὡς Φφατο, τῶ ὃ αὐτω λιτο γὀννατα καὶ φιίλον Top‘ 
BL / > > , 2λ pP IA?" ’ ’ 
ένχος µέν ϱ ἀπέηχε, Ὁ ὃ 1 ζετο χέρρε πτεῖασσαις 115 
Y , 2 / Ν , er Ve 
αμφοτέραις. «4χίλευς δὲ «ερισσαμενος ξίφος οδυ 
tive zara κλάΐδα πὰρ αἴχενα, παὰν δέ For εἴσω 
ο 2 \ 
ὃξ ξίφος ἄμφαχκες ' ὃ ὃ ἄρα πράνις ἐττὶ yalaı 
- / ? > /4 / - x = 
κεῖτο τάνεις, Er ὃ alua μέλαν ρέε, δεῦε δὲ γαῖαν. 
\ ο , 3 
τὸν Ö’ Ayikeıg srorauörde λάβων 7r0dos ἥχε φέρεσθαι, 120 
zul {οι ἐπειχόμενος Ferrea TTTERDEVT αγόρευε * 
ὦ ’ a pe > %W „ >)» fd 
„erraudoL viv 4E100 µετ ἴχθισι, οἱ σοατέλλας 
| , 9 2 
alu ἀπολιχμάσονται ἀχάδεες " οἶδέ σε µατηρ 
y [4 ,’ ’ > x τσ ’ 
ἐνφεμένα λεχέεσσι γοάσεται, αλλα Σκάμανδρος 
„ ’ PILZ }2/ 2/ / - 
οἶσει ὄινναεις εἴσω αλος εὖρεα A0ATTOV. 125 
‚ - ” > ed 
Όρωισκων τις χατὰ κῦμα µέλαιναν φρῖκ vrralseı 
12/ 2/ ’ , 77 - 
ἴχὺις, ὡς κε Φαάγισι «4ικάονος ἄργετα οΏμον' 
, > 1 2) ’ , 1) }/ 
φύέρρεσνὺ, εις 0 χε Faorv χιχήομεν Υιλίω ἐρας, 
2/ / 3% el.ta 
ὕμμες μὲν φεύγοντες, ἔγω ὃ O,LLdEV χεραίζωγ. 
eo) 2 ’ ’ Yılı > ’ 
ουδ Όμμιν rötauog στερ ἔώρροος ἀργυροθίννας 130 
> 3 \ η. 
ἀρχέσει, wı δὴ δᾶψα πύλις ἱερεύσατε ταΐροις, 
ζωιοις ὃ ἐν δίνναισι κατίετε µόννυχας ἵπποις. 
} x Ne | 2) / , » 2 ’ 
alla Kal ως ὀλέεσθε χάκον µόρο», εἰς 0 χε παντες 
’ , [4 x - > ’ 
τείσετε ΓΠατρόκλοιο φόνον καὶ λοῖγον .4χαίω», 
ελ. }ὸ 4 ως ’ > , / 2» («ε = 
οἷς έτει ναῦσι ὧοαισι Ertegvere vooyıv EuELo“. 135 
3 >» 2) , x , / - 
ὡς ἄρ ἔφα, srorauog δὲ χολώσατο πηροὺι μᾶλλον 
[καί uw φωνίσαις fertea πτερύεντα προσάιδα]’ 
3 » 
„w “4χίλει, περὶ μὲν χρατέεις, περὶ ὃ ᾽αἴσιλα Focleıs 214 
y 2/ , » ) / 3 
ἄνδρων  aleı γαρ τοι ἀμτνγνοισι FEoL αὐτοι. 215 
2}, ud > , - ' PL} 
αἲ τοι Τρώας ἔδωχε Koorw scuig παντας Όλεσσαι, 
’ » > y / / ’ , 9. 
ἐξ Euedev γ ἐλασαις πέδιον πατα μέρµερα FOELE' 
‚ \ , , v0 < 
suAndeL γὰρ δι µοι νεχύων Eparerva ρέεύρα, 
, 2/ - 
οὐδέ Ti παι δύναμαι περοχέην ρύον εἰς ala diav 
[4 ’ \ , / > , 
στεννόµενος νεχύεσσι, σὺ δέ χτέννεις αξιδήλως. 220 
> > » Ν x ” . 2/ > »„ 2 [4 (ς 
all, ἂγε δή καὶ 200009 ' γα u ἔχει, Όρχαμε λαων'. 
\ >») η , / 3 > ϱ 
τὸν ὃ απαμειβύμενος προσέφα πτδας warg “4χιλλεις 
» ” ον ’ ’ 2 \ [4 
»έσται ταῦτα, Ixauavdge διότροφες, ὡς σὺ Άελενεις. 
” ν» ὃ) x ’ > ’ > 4 
Τρῶας ὃ οὐ πρὶν λήξω υπερφιαλοις ἐναρίζων 
x x» 
πρὶν FEloaı “ara «άστυ καὶ Έκτορι περράὀΦηµεν 225 
2 , 
ἀντιῤίαν, 1, πέν µε δαμάσσεται Ἡ κεν ἔγω Tor“. 
3 / ’ » ) / ‚ 
ὡς Feinnwv Τρωεσσι ἐπέσσυτο datuovı «Εἰσσος. 
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avrap -4πόλλων Φοῖβος ἐδύσετο Είλιον ἴραν ' 
255 µέμβλετο γάρ «οι τεῖχος ἐὐδμάτοιο σεόλιος, 
μὴ «4άναοι πέρσειαν ὑπτὲρ µόρον ἅματι κήνωι. 
ἠσεάχη ὃ ὃ γέρων Πρίαμος Φεΐω ἐπὶ :εύργω, 
eis ὃ ἐνόησ ᾿4χίληα πελώριον αὐτὰρ ὑπ αὔτω 
Τρώες ἄφαρ κλονέοντο πεφίζοτες, οἷδέ τις Gina 
260 γίγνετ ' ὃ δοἶμώξαις ἀπὸ πύργω βαΐῖνε χάμαζε, 
ὀερυνέων παρὰ τεῖχος ἀγαχλεέτοις :τυλαόρροις ° 
Ζεεπταμέναις ἐν χέρσι πύλαις ἔχετ, εἰς ὁ κε λᾶοι 
ἔλθωισι προτὶ «άστυ πεφύζοτες ' n γὰρ ᾿4χίλλευς 
ἔνγυς Ode κλονέων : νῦν οἵω λοίγι ἔσεσθαι. 
265 αὐτὰρ πεί κ εἰς τεῖχος ἀναπνεύσωισι «Γάλεντες, 
αὖτις ἐπανθέμεναι σάνιδας πυκίνως ἀραρυίαις 
δέδδοα γαρ, un ὃ Όλλος ἄνηρ εἰς τεῖχος ἄληται"'.' 
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7 . } N ϱ)2 2/ / ’ ν 2) » 
ὡς ἔφατ, οἳ ὃ ἀνεσάν τε πυλαις καὶ ἅπτωσαν Όχηας " 


αἲ δὲ πετάσθεισαι τεῦξαν φαος . αὐτὰρ -4πεόλλων 
210 ἄντιος ἐξέφορε, Τρώων ἵνα Aoiyov ἀλάλκοι. 
οἳ ὁΊφυς πόλιος καὶ τείχεος ὑψήλοιο, 
δέψαι καρχαάλεοι, κεκονίµενοι ἐκ πεδίοιο 
φεῦγο»" 6 δὲ σφέδανον Ener ἐνχεί ' λύσσα δέ For κῇρ 
αἴει ἔχε κρατέρα, µενέαινε δὲ κῦδος ἄρεσθαι. 
275 ᾖἔνθα χεν ὑψίπυλον Τροίαν ἕλον υἴες "4χαίων, 
αἱ μὴ -4πόλλων Φοῖβος Ayavopa δῖον avime 
φῶτ -4ντάνορος υἷον ἀμύμμονά τε χρἀτερόν τε. 
ἐν µέν {οι χραδίαι Φέρσος βάλε, πὰρ δέ For avrog 
Zora, ὅπως Φανάτοιο βαρείαις κᾶρας ἀλαάλκοι, 
280 φάγωι κεκλίµενος ' χεκάλυπτο ὃ ἂρ αὗερι πόλλαι. 
αὐτὰρ ὃ y ὡς ἐνόησε ᾿4χίλλτα πτολίπορθο», 
ἔστα, πόλλα δέ «οι Χραδία πύρφυρρε µένοντι. 
ὀχθήσαις ὃἂρ ἔβειπε πρὸς ἔον µεγαλήτορα ὠῦμον ' 
„w µοι ἔγω" al μέν κεν ὑπὸ κρατέρω -4χίληος 
285 φεύγω, τᾶι περ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέονταε, 
ἀγρήσει us χαὶ ὥς καὶ ἀνάλκιδα δερροτοµέσει. 
αἱ ὃ ἂν ἔγω τούτοις μὲν ὑποκλονέεσθαι ἐάσσω 
Πηλεϊδαι ᾿άχίληι, πόσι ὃ ἀπὸ τείχεος ἄλλαι 
φεύγω πρὸς πέδιον Γιλήιον, ὄφρ ἂν ἴκωμαι 
290 Ἴδας τε χκνάμοις κατά τε Ερωπήια δύω" 
Γεσπέριος ὃ ἂν ἔπειτα λοεσσάµενος ποτάμοιο, 
vidoov ἀποφψύχθεις προτὶ Είλιον ἁππεονεοίμαν. 
ἀλλὰ τί 7 µοι ταῦτα φίλος διελέξατο Füuog; 
&. Fick, die homez. Ilias. 6 


540 


συ 


305 


310 


31) 


320 


325 


330 





| Ἠῆνις «4χιλλέως I 294333 = Φ 563—603. 


[4 >» ’ (Zr λε. 4 > ’ 

un; u asraeggousror (όλος zreötorde γοισιµ 
, Kin , ’ in 
ze ME ELISE αρ ταχξευσι τοδεσσι. 

y ‚> ” } »’ ’ \ - Ir .. . = 
OVZEL LEI ἑσι αγατο» zu χαρα. αλυσαι | Yo 
.”) x / \ / ’ > > ’ 
λίαν γαρ 70G1EQUS τερίὶ ταγτω» UL «γιλρω των. 

Δ ο, ! . Id \ / rn. ’ νι 
αι δὲ ze οι εροσύα (ιτυλιος χατεναντιοΥ ελόω 

9 ’ ’ - - δες oa ΄. 
zei αρ 1} τοῦτωι TOWTOL χρώς 0SE χαάλγωι, 
LG BB 7} ’ - .ρ - Br, 
ἐν Ö te υχα, Ογάτον δέ FE yalo «γρω.τοι 
/ I) ’ ru , » ο ) λ.. - - 
zuuerca” arrag for Ἀροριδας Zeig χῖδος wrae“, Ὀ (9) 
3 4s λ in in ’ R) αν, 

(ος 51 (ων Ayıkıc 9 εις yere, ο de for 1100 
Ha ” . λε. yon , 
ahzıuov ὠριατο τιτολειεςεΕΥ δὲ παχεσθαι. 

It. . 4 4 a _ > ( , > .. ’ 
LtrE Γ(ορδάλις Ed JadEelıs 24 Ξυλυχοιυ 
}/ \ έ ΄. j a) ’ j ὧν . uf 
«γόρυς Froarıgos ἐνανειον, οἱ δὲ ει Fu 
3, ron er > ’ Ye ’ , wo 
ταρβέει οὐδὲ Fypırau, erreı zer Uhuyuov azoVort‘ οὗ 

.. um av Ya ο ον , I > 4 RAR + 7 
αἱ Ἱτερ γαρ φώαιιενός ιν 1 οὐτάσιε εξ Bahraı, 
> / \ x 4 , > ο, „4 
αλλα τε καὶ τερὶ δύρρι ‚tesruguiva 017 arrohı ze 
./.. / } yı , Σα... u) . 

«κας, ερί» } ne ου μῤλιεναι μὲ bauer" 
3 I ’ | 5 ) , ı— > ’ 
ώς Artavogog τος «γαίώ, δῖος Ίγάνωρ, 

> ’ ’ x G » »ὁ [4 -., 
004 εὐέλε yeryın, ‚roir sreggavan Ayıkıos, ὧσο 
Jar) »” yy\ 2/ . \ , i ’ , ! 
αλλ ο Υ αρ ἀστιδα us „1905er 0Y:LO ‚ravrooe ίσσα», 

λ hr > 2/ / ‚» Yıl. 
ἐγχείαι ὃ ἁυιοιυο TIIVOZELO καὶ μέγ ar,‘ 
3 4 x ,- ya ’ [ZEN »» .. 

„u ον του σὺ fefohras ἐγὶ «ρέσι, yaldın Ayıkkev, 
2/ m x ΄ N ‚rn , 7 ’ 
ἄπικαι τῶὠιδε :τόλιν Ἱτέρσιν Ίρωων αγέρωχων, 

, 2 3 vv ir I. Ir > ? > „ - - 
ντε, y verı srobsa τετευδεται ahyE Er αιται. 05ο 
. , ’ ’ 9 „a » [4 , 
ἐν zug οι seohtes TE χαι ἀλλιμωι ἀνγερὲς EUMED, 

IN \ .. v. / In 9 x dr 
οἱ και Ἱερυσύα pihow τοκέων αλόχων τε χαὶ vl 

./ > ” κ. x ο... ν LA h) , 

Γ1λιον ergvoussda οὐ ὃ ἐγαδε ‚roruor ἑτέψεις, 


γιο »/ » x >» n , , 

WO ἑχταχλυς E09 za ὑαρσάλεος τολειίστας". 
3 . , I. , > SM 9 “ 4 9 >. ni κα ι 
1 ρα zu 0Sır «κονια ῥαρείας χέρρος ἄ-ιηχε, DY0 


, > 


zu ϱ Eiche zrauar τὸ γόνγαζος 000” α]κάμαρτε . 

augi δέ For zräuıs γεοεύχτω αοσιτέροιο 

σιερδάλεον κυνάρισε ' seahıv Öaro χάλχυς ὀροισε. 
ΙΗηλείδας ὁ ὠρμάσατ Ayarooos αγιινέοιο 595 
δεύτερος * οὐδέ εέαυσσε Aucohken χῖδος ἄρεσμαι, 

alla uw ἕξαρ.ταζε, zahrıe ὃ ἂρ αυερι :εύλλαι, 

ασύχιον ὃ αρα uw εολέκω ἓχκ secure γέεσώαι. 

αὐιαρ ὁ Π1λείωνα δύλωι arcofipyade λάω ' 

αὔτωι γὰρ Ferafeoyos Ayaropı πάνια Γἐ/ οίχως BUU 
ἐστα zr000 Ju τυδων: ὁ ὃ ἐπιέσσιτο sr000L διώχιν. 

aus © τὸν /τεδίοιο διώκειο 'ειροφόροιο, 

ερέιναες up ετων Bayrdırrasyra κάμιανδρο», 
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τὐτθον ὑπεκπροθέοντα' ὁδόλωι ὃ ἂρ ἔφελγεν Arnold, 

335 ὡς αἴμει «έλποιτο κιχήσεσθαι πόσι Ffoicı' 606 
τόφρ ἄλλοι Τρῶες πεφοβήµενοι ἦλθον ὀμίλλωι 
ἀσπάσιοι προτὲ άστυ, πόλις ὃ ἔμπλητο «ςαλέντων. 
οὐδ) ἄρα τοί y ἔελαν πόλιος καὶ τείχεος ἔκτος 
µένναι Er ἀλλάλοις καὶ γνώµεναι, ὃς T ἐπεφεύγη 

340 ὃς τ ἔφαν iv πολέμωι' ἀλλ ἐσσυμένως ἐσέχυντο 610 
eis πόλι», ὃν τινα τῶν γε πόδες καὶ γόνν ἐσάωσαν. 

ὥς οἳ μὲν κατὰ «άστυ, πεφύζοτες nüre νέβροι, X 
vidgov ἀπεψύχοντο πίον 7° ἀκέονεό τε δίψα», 
κεχλίµενοι κάλλαισι ἐπάλξισι ' αυτὰρ -4χαιοι 

345 τείχεος ἆσσον ἴσαν, σἀκὲ Όμμοισι κλένναντες. 

"Ἔκτορα ὃ αὔτω µένναι ὁλούα μοῖρ ἐπέδασε, 1) 

Γιλίοο rrponagoıda πυλάων τε Σχαιάων. 

αὐτὰρ Πηλείωνα προσαύδα Φοῖβος ᾿ {πόλλων 

„site µε, Πήλεος vie, πόσι ταχέεσσι διώκεες, 

350 αὗτος Φ»νᾶτος ἔων Φέον ἄμβροτο»ν; οὐδέ vu πώ µε 
ἔγνως ὡς Φέος ἐμμί, σὺ ὃ ἄσπερχες µενεαίνεις. 10 
n νύ τοι od τι µέλει Τρώων πόνος οἲς ἐφόβησας, 
οἳ δή τοι eig Γάσευ άλεν, σὺ δὲ δεῖρ ἐλιάσθης. 
οὐ µέν us κτανέεις, ἐπεὶ οὗ τοι µόρσιμός ἐμμι''. 

355 τὸν δὲ µέγ ὀχθήσαις προσέφα πόδας ὠχυς :4χίλλευς" 
βλάψας µε, «Γεκάκεργε, έων ὁλοώτατε πάντων, 16 
ἔνθαδε νῦν τρέψαις ἀπὸ τείχεος' ἡ x ἔτι πόλλοι 
γαἴαν ὄδαξ ᾖλον περὶν Εἴλιον εἰσαπίχεσθαι. 
νῦν ὃ ἔμε μὲν µέγα κὔδος ἀπήλεο, τοὶς ὃ ἐσάωσας 

360 Feaidiwg, ἐπεὶ οὗ τι τίσιν } ἔδδεισας ὀπίσσω. 

ἡ 0’ ἂν τεισαίµαν, al µοι δύναμίς γε παρείη΄. 20 
ws Ρείπων προτὲ άστυ μέγα φρονέων ἐβεβάκη, 

σευάµενος ὥς T ἵππος ἀεθλόφορος σὺν ὄχεσφι. 

ὃς od τα θαῖα Φέησι τιταινόµενος πεδίοιο ' 

965 ὡς Ayikevg λαίψαρα πόδας καὶ γόννατ ἐνώμα. 

τὸν ὃδ ὁ γέρων Πρίαμος πρῶτος Efıd’ ὀφφάλμοισι, 25 

παμφαίνοντ ὥς τ'ἄστερ, ἐτεεσσύμενον πεδίοιο, 

ὕς ρά τ ὀπώρας εἶσι, ἀρίζηλοι δέ For αὖγαι 

φαίνονται πόλλοισι µετ ἄστρασι νύκτος ἀμόλγωι " 

370 ὄν τε κύν Ὡαρίωνος ἐπίχλησιν καλέοισι. 
λαμπρότατος μὲν ὃ y Lori, κάκον δέ τε σᾶμα τέσυκται, 30 
καί τε φέρει πόλλον πύρετον δείλοισι βρότοισι " 
ὡς sw χάλκος ἔλαμπε περὶ στήύεσσι Φέοντος. 

5” 
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Bl £ >») / , IM » , 
ωίμωξε ὃ ὁ γέρω», κεάλαν ὃ υ γἐκόψατο χέρσι 
um) » Ὁὸ , 3) 
Ότο Όινυσ ανασχόκενος, κιέγα ὁ οἰκώξαις ἐγεγώνι 
/ ’ y » or , / 
/λισσύμενος φίλον τον ο δὲ τροπάροιόΦα πιλαων Jo 
> ’ 3/ / > {4 ’ 
Ι/στακι, ἄπιοτον ειάαως Iyıkyı µαχεσναι. 
x 7) , .. > 
τὸν Ö ὁ γέρων ἑλέεννα προσαῦδα χέρρας ὀρέγνις' 
λεν ’ , BL; - 
„Ezrog, um uoı uluve, «Γἱλον τέκος, ἄννερα τοῦτον 
‘ y IL I» 7 9 , , 
330 οἷος αγειώ ἄλλων, ἵνα ur, τᾶχα τότιον ἑλτίσπιμς 
eh . νο 3 
1Η λείωνι δάµεις, Errel ἡ Πτόλι φέρτερύς ἐστι, 40 
Α΄ }/ , / , 
σχέελιως. αἰνε νέοισι φίλος τύσσονδε γένοιτο 
00V ἔμοι ' τάχα χέν JE ύνες καὶ γῖτπες ἐἔδοιεν 
, ... , τ > 9 ’ „ ” 
zEllevov' 1 HE µοι αἴνων α τὸ τραπίδων ayog EAF0oL‘ 
‘ - >» % N / 3 ” 
385 ὥς uriaw πύλλων τε καὶ ἔσλων εἶνιν EIKE, 


κτέννων καὶ πέρναις vaowv ἑπτὲ τηλεδαπάων. 4 
, > > , - BI} , 2 , - Rn 
αλλ εἰισέρχεο τεῖχος, EU0r τέχος, OPER σαώσιις Du 


r m x ‚m ’ ο.) — I 
Τρῶας καὶ Ίρωώιαις, μηδὲ μέγα κῖδος ὀρέδιις 
II λ τὸ 3 , δὲ gi 2) 2 , m 
„Acidaı, αὖτος δὲ φίλας αἴωνος wuagrıug. 
η x 9 ν ‘ ” ’ > , 
390 πρὸς ὃ) ειὲ τὸν δύστανο» ετι φρονέοντ ἐλέισον, 
δι’ vv ri RK ὸ 2 N ‚ κ υδὸ GO 
ύσμορο», ov ρα scarıg Αρονίδας ἐπὶ γήραος oddıwı 3 
„ > > / a! ‘ ’ 
αἴσαι ἐν ἀργαλέαι φώίσσει χάχα πελλα Fidovra 
ΣΣ, > I“ , y c / , 
viag τ ολλιιιέγοις ἑλχηνείσαις τε ὀ ὑγατρας, 
καὶ ὁαλάμοις κεραϊζομένοις καὶ νήπια τέκνα 
ε ρ” λ 4 BLZ Cr I 
395 βαλλόμενα περοτὶ γαίαι ἐν αἴναι δαϊύτατι, 
’ ’ ’ ya 9 > > x ’ > ’ .- 
(ἐλκοιιέναις TE νυὺις ὀλύαισ τὸ χέρσιν “4χαί(ίωγ). υῦ 
7 In ,’ ’ ’ 
αὗτον ὃ αν εὐματή» κε κύγες πρώταισι «έραισι 
„ ’ y , 2/4. «ο [4 
ὠμήσται «ερύοισι, Frrei κέ τις υξεί χαλκωι 
λα.) [4 - ’ 
τύψαις ne ῥαλων getEwr ἐκ Fluor ἕληται, 
40) οἳς τρέφων ἐν μιεγαρόισι τραπέκιας Φιραόρροις 
[IS τρέφων Er μεγαροισι τραπέσιας Φιραόρροις, 
1/ > ; y ’ . Ν , - 
οἱ κ΄ ἔιιωον αἰιια πίοντες, ἁλιίσσοντες περὶ Freu, τί) 
, >.» a, / 7 ’ , 
κεισοντ ἐν -τρονροισι . ver δέ τε παντα /έκοιχε 
) ’ ν 9 , Yo , 
αρρειικταιιένωι, δεδαιγένωι οξεῖ χαλκωι, 
- [4 or [4 4 ’ δ/ [4 . 
κείσύαι ' sravra δὲ καλλα ὡαάνοντί ττερ, OTLL yanını 
- .- 3, Δ , , , , 
405 αλλ ὧτα di, πτύλιών τε κάρα πόλιων τε γένειον, 


-]Ι 
τε 


Vyx ‘ » a) , , N 

αἰδοά T αισχύνγωισι κύνες ATaUEVOLN γέροντος, 
- N ., , , ͵ [4 6 

τοῖτηο οἡ οἴχκτιστον πέλεται δείλοισι βρότοισι”'. 
y > > ’ , Ep) > x ’ 2 , 
0 ὁ γέρων, πολίαις ὃ ἂρ ara τριχας Τλκετο χέρσι 
’ ’ > Ὑ - 

τίλλων Eu χεγάλας ' οἱὸ Ἔκτορι Φῖμον ἔπεινε. 
’ » ο 9 »ς , , 

410) µατιρ ὃ αὐτ ἑτέρωύεν ὀδιρρετο ὃδαχρι χέοισα, 


[4 } , 2 ’ .Χ [A > ’ ὶ 
κόλτον ανιεμένα, ἑτέραφι δὲ κάςον ανέσχε. su 
2” ’ 2, ο > AN , λ [28 2») 
„ExrrTog, τέχνον ἔμον, τάδε T alden καὶ u ἑλέήσον 2 


„ ”„ ’ έ .. Pie > , 
arzay, αἱ ‚rora τοι λαθικάδέα ua-oy ε/Τέσχον. 
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τῶν μνᾶσαι, Φίλε τέκνο», ἄμυννε δὲ daiov ἄνδρα 

415 τείχεος ἔντος ἔων, μηδὲ πρόµος ἴστασο τούτωι. 85 
σχέτλιος' al περ γάρ σε κατακτάνηι, οὗ σ᾿ ἔτ ἔγω γε 
χλαύσομαι ἐν λεχέεσσι, φίλον φαάλος, ὂν τἔκο» αὔτα, 
οὐδ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ' ἄνευφα δέ σε µέγα νῶϊν 
᾿«ργείων παρὰ ναῦσι κύνες τάχεες χατέδονται’'. 

42) wc τώ γε xAulovss προσαυδάταν φιλον υἶον, 90 
πόλλα «λισσομένω" οὐδ) Ἔκτορι «ὕμον ἔπειθον, 
ἀλλ ὅ γε uiuv’ 4χίληα πελώριον ἆσσον ἴοντα: 
ὡς δὲ ὁράκων ἐπὶ χείαι ὀρέστερος ἄνδρα µένησι, 
βεβρωκως xdxa φαάρμακ᾽' ἔδυ δέ TE µιν χόλος αἶνος, 

425 σµερδάλεον δὲ δέδορκε .ελισσόμενος περὶ χείαι, 95 
ὡς Ἔχτωρ ἄσβεστον ἔχων µένος οὐκ ὐπεχώρη, 
πύργωι ἐπὶ προέχοντι φαένναν ἄσπιδ ἐρείσαις. 
ὀχθήσαις ὃ ἂρ ἔβειπε πρὺς ἔον µεγαλήτορα Φῦμον: 

„u µοι ἔγω, al μέν κα πεύλαις καὶ τείχεα δυύω, 

430 Πολλιδάμαις µοι πρῶτος ἐλενχεῖαν ἀναφήσει, 100 
ὥς μἐκέλευε Τρῶσι ποτὶ πτόλιν ἀγήσασθαι 
νύχε uno τάνδ ὀλόαν, ὅτα τῶρετο diog «4χίλλεις. 
ἀλλ ἔγω οὐ πιθόµαν ' n 7 ἂν πόλυ κέρδιον ne. 
νῦν ὃὁ ἐπεὶ ὤλεσα λᾶον ἀτασφθαλίαισιν ἔμαισι, 

435 αἰδέομαι Tewas καὶ Τρώιαδας ἐλκεσιπέπλοις, 105 
un ποτά τις Feirenoı κακώτερος ἄλλος ἔμειο 
2Έχτωρ Ffügı βίαφι πιφήσαις ὤλεσε λᾶον"'. 
ὥς «ερέοισιν' ἔμοι δὲ τότ ἂν πόὀλυ κέρδιον ein 
ἄνταν ἡ Aylina κατακτένναντει νέεσθαι 

440 ἠέ κεν αὔτωι Ὀλεσθαι ἐυκλεέως πρὸ πόλιος". 110 

ὥς ὥρμαινε µένω», ὃ δέ {οι σχέδον ἠλδεν ᾿4χίλλευς 131 

Είσσος Ενυαλίωι, κορυθαύικι πτολεµίσται, 
σείων Παλίαδα µελίαν κατὰ δέξιον Όμμον 
δείναν' ἀμφὶ δὲ χάλκος ἐλάμπετο /Εείκελος αὔγαι 

445 ἢ πυρος αἰθομένω ᾖ ἀελίω ἀνίοντος. 135 
Ἔκτορα 6’, ὡς ἐνόησε, ἕλε τρόμος ' οὐδ' ἂρ ἔτ ἔτλα 
αὖθι µένην, ὀπίσω δὲ πύλαις λίπε, Bü δὲ φοβήνεις. 
Πηλεῖδας ὁ ἐπόρουσε πόσι κραίπνοισι πεποίθως. 
Nuss χίρκος ὄρεσφι, ἑλαφρότατος πετεάνω», 

4060 ΓΕραϊδίως ὤιμησε μετὰ τρήρωνα πέλειαν ᾿ 140 
a δέ τὔπαιθα φόβηται, 0 ὃ ἔνγυθεν Όξυ λελάκως 
τάρφε ἐπανίσσει, ἔλεμεν δέ fe θῦμος ἀνώγει ' 
ὡς ἂρ ὅ y ἐμμεμάως ἶθυς πέτετο, τρέσε ὃ᾽ Ἔκτωρ 
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- } \ r ’ / x / } > [4 
τεῖχος vrro Towwr, λαίψαρα δὲ γόννας ἑνωμα. 
ο. Ν Δ > , 
οἳ δὲ Πταρὰ σχοπίαν καὶ ἐρίγνεον ἀννεμόεντα 
τείχεος αἶει τε κατ αιιάξιτον ἐσσεύοντο, 
χρήγνω ὃ ἴχαννον καλλιρρόω, ἕνφα TE (τᾶγαι 
δυῖαι ἀναιίσσοισι Σκαμάνδροο δινναεντως ' 
4 cu ’ » x 4 ’ 
a κὲν γάρ T ἴδατι λιάρωι οέει, αμφὶ δὲ κατενος 
’ > ’ > , 
opera ἐξ AUTOS ὡς αἱ πύρος αἰφομένοιο ' 
ι) > , , .. ’ ‘ ΄.. 
ca ὃ ἑτέρα «έρεῖ ερορέει Fefizria χαλαξαι 
ΛΑ n ’ , ’ » >r ö -- ur. ιλλ 
1, χιονι υχραι ἢ ες «όατος κρισταλλωι. 
., « ὸν ) > 1 + 2/ ” 37 
evda ὁ ET αἰτάων thuvor εὗρεες εγγις έαισι 
χάλλοι λαἵνευι, usı Feuuara σιγαλόεντα 
”- } ‚rn ’ Me, “ ’ 
τε} ννέσχον Τρώων αλοχοι κάλλαι τε ὦύγατρες 
ν ur λ ” ) > ΄ , 8  λ ϱ) x ’q , 
τὸ τιρὶν ἐτε εἰράνας, πρὶν ἕλνειμεν viag .{χαίων. 
= > , ’ 2ν 3” ( , . 
τᾶι ρα παρεὀραμέταν, εγω», ὁ ὃ Οπισθα διώκων 
x ” , . } » 
πρύσόοα μὲν ἔσλος Eiperze, δίωχκε δέ κιν µέγ αιείνων 
‘ ) |.) .. > 4 
καρταλίµως, ἐττεὶ οὐκ εργιον οὐ δὲ βοείαν 
) ’ }/ ’ Ας ’ 2 
αρ»ύσφα», ἃ τε Ιτόσσι αέώλια γίγνεται ἄνδρων, 
λα 3. N N , ’ 2/19 > , 
αλλά τερὶ 1 :χας Φέον Εκτορος Irrmodauoıo 
) »v δ 1) vo , »’ 
(ως ὃ oT αενλόφοροι περὶ τέρματα (ιόννιχες ἵτετοι 
’ ’ Ν ο. , - 2/ 
ρίµφα µαᾶλα τροχαοισι ' τὸ δὲ ιιέγα κεῖται ἄεθλον 
IN , a. , 2 . ΄ 
} τρίτος τὲ γύνα, ἀνδρος κατατεύναωτος ') 
y 9 x ’ / a 
ws τὼ τρὶς ]ριάμοιο :τόλιν περιδιννην ήτα». 
, , 2/ 
καρπαλίκιοισι πιόδεσσι ' Φέοι δέ τε πάντες Όρεντο. 
- .. 5 » 
τοῖσι δὲ μύζνων άρχε παειρ ἄνδρων τε JEwv τε 
3 7 ’ ” . , N ” 
μή πόττοι, ἡ φίλον ἄνδρα ὁιωκόιιενον /τερὶ τεῖχος 
> a 2 μα, >») , v 
υφύαλμοισιν Όριμαι ' ειιον ὃ ολοφυρρεται NTOgQ 
Yan ο. .. ‚nt? \ , } 
Έκτορυς, ὃς (οι :τόλλα ῥόων ἐπὶ µηρι ἔκαε 
2” > ’ / 1) }». | 
[δας ἐν χορυφαισι πολι πτύχω, ἄλλοτε ὃ αὖτε 
. > ’ - 3 > 
ev srokt ἀχροταται ' viv αὐτέ fe δῖος Ayikkevs 
/αστυ περὶ Πριάιιοιο scooi ταχέεσσι διώχει. 
λ > 2/ .. ο 
αλλ ἄγετε, φραζεσύε, ὡέοι, καὺ μητιάεσυε 
37 ’ , , ’ 
yE µιν ἑκ Φανατοιο σαώσοµεν re ιν ἴδη 
1 4. > s 2/ 
1ηλείδαι «4χίλιι ὁαιιάσσοµεν ἔσλον ἔοντα".. 
x 3 5 ’ , 
τὸν ὁ αὖτε πρησέγειπε νέα γλαύκωχις «4ὐάνα ' 
7 2 ’ . ’ 3 
„U zTATEE αργικέραινε κελαίνεφες, οἱον EFELTLEG ' 
” - , > 
ανδρα Yvarov έἔοντα, παλαι ττετρώμενον αἶἴσαι, 
„N ’ [ . ΄ 
αψ ἑώέλεις Yararw ὅισ/[άχεος ἐξαναλυσαι; 
ο > N > , , ’ 
/έρὸ ' ατὰρ ov τοι πάντες ἐπαινέομεν For ἄλλοι". 
Ν .r) ’ ” - 
τα» ὁ ααιιειβόμέγως εροσέφα νεφελαγέρετα Zeig" 
’ r ’ ’ ’ 
»νὐέρσι, ριτογένεια, φίλον τέχος ' οὐ νύ τι φύμωι 
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πρόφρονι µυδέοµαι, ἐθέλω δέ τοι Ἠπιος ἔμμεν ' 


495 Fegbor, Όπηι δή τοι νόος ἔπλετο, μηδέ τἑρώη«. 


505 


510 


οι 
ui 
οι 


320 


525 


στ ’ 3/ ῃ ’ 2 , 
ως feinwy ὤτρυννδ παρος µεµαυιαν Adavar ' 
- 4 >, [4 , PR 
Ba δὲ χατ Ὀλλυμποιο καράννων αὐέδαισα. 
3 
Έκτορα ὃ ἄσπερχες κλονέων Ener? ὠκος Ayikheuc. 
3 2 „ ’ / ' 
ως d’ora νέβρον Όρεσφι κύων ἐλάφοιο δίηται, 
» 2 »” [4 32 4 4 [4 
ὅρσαις ἐξ ευνας, δια Tayxen καὶ διὰ βασσαις 
τὸν ὃ αἲ πέρ τε λάθησι καταπτάξαις ὑπὸ 9 άμνωι, 
ἀλλά 7’ ἀνιχνεύων Φέει ἔμπεδον, Όφρα xev εὕριι' 
αλά εἰ ἀνωρεέων Hi ἔμποδον, ὄφρα ner eig 
ws Έκτωρ οὐ λᾶψε ποδώκεα Πηλείωνα, 
ὕσσακι ὃ ὁρμάσειε πυλάων «{αρδανιάων 
ἄνειον αὐίξασθαι, ἐὐδμάτοις ὑπὸ πύργοις, 
χο , , > ’ [4 
ai πωὠς «οι κατὐὑπερῦεν αλάλκοιεν βελέεσσι, 
τὀσσαχί uw προπαροιθεν ἀποστρέψασκε παράφθαις 
N N 3 \ / 
πρὸς πέδιο», avroc δὲ ποτὶ πτόλιος πέτετ αἴει. 
λάοισι ὃ ἀνένευε καράατιε δῖος “4χίλλεις, 
οὐδ) ἔα Ἰέμενφί τι ἐπ Ἔκτορι πίχρα βέλεμνα, 
un τις κῖδος ἄροιτο βάλω», 0 δὲ δεύεερος ἔλθοι. 
ἀλλ ὅτα δὴ τὸ τέεαρτον ἐπὶ κρόννοις ἀπίκοντο, 
(καὶ τότα δὴ χρύσεια πάτηρ ἐτίταινε τάλαντα, 
ἐν ὃ ἐτίφθη δύο κἄᾶρε τανηλέγεος Φανάτοιο, 
4 1 > ρ 4 ο. > [4 
τὰν μὲν {χιλληος, ταν 6 Exrogog inmwodauoıo, 
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nixe δὲ µέσσα λάβων ' Foene d’ Έκτορος αἴσιμον ἆμαρ, 


ὥιχετο ὃ εἰς AFiduo, λίπε δέ fe Φοῖβος -«4πόλλων) 

Πηλείωνα ὃ ἴκαννε θέα γλαύκωπις -««φ9Φάνα, 

ἄνχοθι ὁ Ἰσεαμένα έπεα πτερόεντα προσαυδα 
„vor δὴ νῶι Fefolna, δίιφιλε φαίδιμ ᾿{χίλλευ, 

οἴσεσθαι μέγα κῦδος Ayaloıcı προτὲὶ νᾶας, 


” ’ ’ δ/ ./ 
Έκτορα δαιώσαντθ, uayas ἄἀνατόν περ ἔοντα. 


οὗ {οι νῦν ἔτι Υ ἔπει πεφύγμενον ἄμμε γένεσθαι, 
οὐδ᾽ ai κε udla πόλλα πάθηι «εκάκεργος "4«πόλλων 
προπροκυλινδόµενος παᾶτρος «4{ίος αἰγιόχοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν στᾶδι καὶ ἄμπνυε, τόνδε ὃ ἔγω τοι 
οἐχομένα πεπιφήσω ἐνανείβιον µαχέσασναι". 
ὥς par Adavala, ὃ ὃ᾽ ἐπείφετο, χαῖρε δὲ Fu, 
στᾶ ὁ ἂρ ἐπὶ µελίας χαλκογλώχιννος ἐρείσόεις. 
& ὁ ἄρα τὸν μὲν ἔλειπε, κιχήσατο ὃ᾽ Έκτορα dio» 
4αϊφόβωι «Εεξίχυια δέµας καὶ ἀτέρρεα φωναν. 
ἄνχοθι ὁ Ἰσεαμένα Γέπεα πτερόεντα προσάυδα : 
„FI, ἡ µάλα δή σε βιάζεται ὤκυς “άχίλλευς, 
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, [ 
Faorr ττερὶ ΙΙριαμοιω πὠσι ταχέεσσι διώκων ᾿ 230 
na. ./ ν x > , 
all «γε δὲ στάοιεν καὶ ἀλεξώμεσύα μένωντες''. 
x > 3 , ’ , 2/ 
τὰν ὁ arte Ιτρωσέφειττε ιέγας κοριύαίολος Εκτωρ ' 
+ > 1 ,. , 3 
„Jatyop, ἡ έν wor TO sragugs πόλυ φίλτατος ἠσθα 
’ ὼδν η ’ > 4 - , ’ -. {. . 
yroemw, οἲς Fezara δὲ Πρίαιος τέκε παϊδας 
- yv ° me. , , Γή sy)” 
vir ὁ ετι χαι τιᾶλλον νοέω «φρέσι τιιασεσύαι, 235 
3 vv. > ὶ ’ > ἀ x ıXx > , 
ος έτλας iue Euren, ἔπτει ftöcg ὀφθαλιωισι, 
, Σ/ - 1.1, 
τείχεος ἐξέλώλν. ἄλλοι ὃ ε)τοσύα μένοισι"'. 
x 3 Π , ) , 
τὸν ὁ arte προσέκει:τε Φέα γλαύκωπις Adava ' 
α. 1 \ 3 3 er \ ’ / 
»νέ, m urv πολλα zrarıo καὶ πότνια UATTE 
’ 3 πα / ’ > N >» 9) 
Γλίσσοντ ἑξαίας γΩΥΥΩΙΙΕΥΩΙ, aut ὃ εταιροι 240 
y - BY} 
ars uerry‘ τοῖον γὰρ U ποτροιέηισιν AtarteQ' 
..ı) [4 / Ps , ’ . 
all ἔιος Evrdndı ο ἵμος ἑιέρρετο tev$E λίγρωι. 
- Ye ’ ‘ , , 
νῖν ὁ τώις ειαάωτε µαχωμιεύα, ιιγδέ τι ὀόρρων 
’ α w „ > - 
έσται φειδώλα, Iva Feildnuev, αἱ χεν άχίλλεις 
ET κατακτένναις ἔναρα ροτόεντα «έρηται 245 
- . \ 2/ - . 
νᾶας ἐπὶ λαιύραις, {; χεν σῶι ὀόρρι daunıı“. 
- ’ Ν ’ > , » ) 
ως φαμένα καὶ κερδοσύναι ἆγισατ 4ὐθάνα " 
A »2, \ weg 2 ı ο) ’ v 
ot ὁ ora di σγέδον yoav Er αλλαλοισιν (οντες, 
’ ’ [4 . Yan 
τὸν πρὀτερος TONGEFELTE ιιέγας zoprdaloing Ertwe' 
»/ ) }/ Ir’ ‚3 9 > \ . ’ I) 
„ov σ €Erı, Π11λεος vie, φοβήσομαι, ὡς To sragpng περ 2A 
x ‘ / , , «ῇ , ‘ » }»)/ 
τρὶς περὶ Faorv ιέγα Πριάικιω dtov οὐδέ sror ἔτλαν 
, - 3 , - I - 
ένναι ἑτερχόιιένον' νῦν αὐτὲέ µε ὠζιος avixe 
} = , »„ 
στάµεναι αντία σεῖο" ἔλοιιί zer ı χε Fakoinv“. 
Ν 9 0/ PL} ν , ’ y R 
τὸν ὃ αρ ὕποδρα Fidwv τροσέφα πύόδας warg 4χίλλεις" 
Ya - - ) , ’ m = ο) ολ. 
„[ Exrtoo, γῖν] αρέτας ιμναίσκεο" νῦν σε uaka yon 261.208 
;» ) . . 
αἰχιιαταν T ἔιιεναι Kal Φαρσάλεον πολεισεα». 
> .y > y ’ .- » , )) -- 
or τοι Er ἐστ υπάλιξις, ἄφαρ δέ σε Πάλλας AYava 270 
»Σ, ] „ 9 ’ . - „2x , 2 2 , 
ἔνχε έκωι ὅαιαει' viv ὃ asona παντ αιτοτείσεις 
, > BI} . [4 ελ ” ./ .. ς , πι 
καδε ἔμων ἑτάρων, οἳς έκτανες ἐγχεῖ Ὅιίων"'. 
3 x > IR , 
ᾗ ga καὶ ἀμπεπάλων προῖΐη δολιχὀσκιον ἔνχος 
x ’ I) v ' ) ’ , »/ 
καὶ το μὲν αντα Είδων αλεύατο φαίδιµος Έκτωρ" 
Yo x 'Ö h) dr ’ + R A; BJ; 973 
Lern γαρ πρη/ιὀω». TO ὁ ὑπέρίτατη YJAALENYy εγχος, (9 
> >» / > N DL 
ἐν yalaı ὃ Erayı," ava ὃ ἅρπασε Πάλλας Adave, 
RL) )» - / 2)» , 
avı ὃ “4χίλιι δίδω, λαώε ὁ Έκτορα ποίµενα λαων. 
> \ , > [4 ού 
Έκτωρ δὲ προσέγειπε ἀμύμιονα Πηλείωνα ' 
Zu λε) ο» [ > » ) 
„apporss, ord aga rw τι, Heora Eirifeize) χίλλευ, 
h) / »0) \ y ’ 3 ” 
ἐκ .Τΐος ειείδης τὸν εν ungnv.n τοι εφας γε᾽ 280 
Yan ı . x ι) , ./ ’ 
αλλα τις αριι/έπης καὶ ἔπίχκλωπως errleo κὕύνων, 
./ > } ο ἓν ’ 2/ ”{ 
θφρα σ υπηδδείσαις µέγεος ἄλκας τε λαύωμαι. 
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οὐ μέν µοι φεύγονει µεταφρένωι ἐν δόρυ παξεις, 
ἀλλ ἵθυς µεμάωτι διὰ στήνεσφιν ἔλασσο», 
575 al τοι ἔδωχε Φέος ' νῦν αὗτ᾽ ἔμον ἐ ἔνχος ἄλευαι 286 
(χάλκεον' ὡς δή uw σῶι Evi χρόϊ av κοµίσαιο 
xai χεν ἐλαφρότερος πόλεμος ΊΤρώεσσι γένοιτο 
σεῖο καταφθιμένοιο ' σὺ γάρ σφισι πῆμα μµέγιστον"'.) 
ἡ ρα καὶ ἀμπεπάλων προῖη δολιχόσκιον ἔνχος, 
580 καὶ βάλε Πηλείΐδαρ µέσον σάκος οὐδ᾽ ἁπάμαρτο ' 290 
τῆλε ὃ ἀπεπλάνχῶφη σάκεος δόρυ. χώσατο ὃ᾽ Ἔκτωρ, 
ὄτει od For βέλος ὧκυ ἐκώσιον ἔκφυγε χέρρος, 
στᾶ δὲ κατήφησαις οὐδ) ἄλλ ἔχε μέλλινον ἔνχος. 
4αἴφοβον ὃ ἐκάλη λευκάσπιδα, µάκρον ἀὖσαις ' 
585 ἄιτη µιν δόρυ µάκρον ' ὃ δοὗ τί For ἔνγυθεν nv. 29 
Ἔκτωρ ὃ ἔγνω faicı Evi φρέσι φώνησε Te‘ 
„a πότεοι, ἦ μάλα δή με Φέοι Φάνατόνδ᾽ ἐκάλεσσαν' 
«2αἴφοβον γαρ ἔγω 78 φάµαν ἤρωα παρέμµεν ' 
ἀλλ ὃ μὲν dv τείχεσσ, ἔμε Ö ᾿ἐξαπάτασεν AYava. 
590 νῦν δὲ δὴ ἔνγυθί µοι Φάνατος κάχος, οὐδέ 7 ἄνευθε», 300 
οὐδ) ἁλέα": ἡ γάρ ρα πάλαι τό γε Φίλτερον ἠεν 
Zivi τε καὶ 4ίος vlı «εκαβύλωι, οἵ µε πάρος γε 
περόφρονες εὐρύατο ΄ νῦν αὐτέ µε µοῖρα χιχαννει. 
un μὰν ἀσπουδί γε καὶ ἀχλεέως ἀπολοίμαν, 
595 ἀλλὰ µέγα ϱΕρέξαις τι καὶ ἐσσομένοισι πύθεσθαν'.. 305 
ὡς ἄρα φωνήσαις ἐξερύσσατο φάσγανον Όξυ, 
τόὀ {οι ὑπὸ λατάραν τέτατο μέγα τε σείθαρόν τε, 
ὤιμησε δὲ άλεις ὥς T αἴετος ὐψιπετάεις, 
ὥς 7 εἷσι πέδιόνδε διὰ νεφέων ἐρεβέννων 
600 ἁρπαάξων ἢ «άρν ἀμάλαν ἢ πτῶκα λαάγωον 310 
ὥς Έκτωρ ὤιμησε τινάσσων φάσγανον ὄξυ. 
ὠρμάθη Ö’ 4χίλευς, µένεος ὁ ἐμπλήσατο 9 ῦμον 
ἀγρίου, πρόσθεν δὲ σάκος στέρνοι ἔκαλυψε 
κάλλον δαιδάλδο», κόρυῦι ὃ᾽ ἐπένευε φαένναι 
605 τετραφάλωιε' χάλλαι δὲ περισσείοντο «έθερραι. 315 
οἷος ὁ ἄσεηρ εἶσι µετ ἄστρασι νύκτος ἀμόλγωι 
Γέσπερος, ὃς κάλλιστος ἐν ὀρράνωι loraraı ἄστηρ, 
ὥς αἴχμας ἀπέλαμπ) εὐάχεος, ἂν ἂρ ᾿4χίλλευς 
πάἀλλ ἐν δεξιτέραι φρονέων xaxov ᾿Έκτορι δίωε, 320 
610 εἰσορέων χρόα κάλλο», Όπηι Feiksıs μάλιστα. 
τῶ δὲ καὶ ἄλλο τόσον μὲν ἔχε χρόα [παάντοδι χαάλκος], 
φαίνετο d’ ἠι κλάϊΐδες ἀπ ὄμμων αὔχεν ἔχοισι, 324 
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λαικανίαν, ἵνα τε Wıyac ὧκιστος ὀλεύρος 325 
τι ϱ ἐπὶ  οἳ neudenı ἐλασ Evyer ding „Ayikberg, 
ἄντιχρυ 6 arehmn δι αἴχενος Γλιν αχώκα. 
ἤριπε ὁ ἐν κονίαισ' ὢ ὁ ἐπγιξαεο δῖος 4χίλλεις 330 
„E#rog, ἄταρ που ἕφγας Πατροκλέε ἐξεναρίζων 
NOS εσεσο, Eus ὁ οὐδὲν o.ullen νήσφιν ἔοντα, 
tie τοῖο ὃ ἄγειώεν ἀὐσσάτιρ Ey «ιείγων 
αἶσιν ἐτὶ γλαφύραισι ἔγω πιετόστισό ἐλελειιαν"'. 
τὸν ὃ ὀλιγωδρανέων προσέφα κυριιλαίολος Έκτωρ" 387 
» λΙσσοι ) τὲρ υύχας καὶ }όν}ων σιῶν τε TOALW, 
μα] weva παρὰ γαΐσι κίνας κατάδαυκα .4χαίων, 
ἀλλά σὺ μὲν χάλκον ce δις χοῦσών τε Φέδεξο, δ40 
δώρα Ta τοι ὀήσοισι πατιρ KU Ιτόεχια UATLO 
σῶμα δὲ Forlzad ἔμον ὀύμεναι :τάλι, Όφρα πτυρύς µε 
Ίρῶες καὶ Ίρώων ἄλοχοι λελάχωισι «ανοντα". 
τὸν ὃ ἂρ ἵκωδρα /«ἰδων τροσέφα πύδας ὤκις Ι{χίλλεις" 
„in, κά, AUov, γόγνων yorra_en δὲ εθχων 345 
al γάρ stwg αὐτόν us ulvog καὶ ὑίμιος ανείι 
ὢμ ἀτοταιιγώιιενον κρέα ἐδμέναι, οἷα έ/οργας, 
ὡς οὐχ ἔσε, ὃς σᾶς γε Ἀύνας χεφάλας ἁπαλάλκοι, 
οἱ al zer δέκαχις καὶ ϱεικοσιγάριτ ἄποινα 
στάσωισ ἔνφαὸ) ἀγοντές, ὑπόύσχωνται δὲ καὶ ἄλλα". 5 
οὐδ᾽ al κέν σαὔτων χρύσωι /ερύίσασύαι ανώγιι 
«Ίαρδανίδας Πρίαμυς' old” ὡς σέ γε Ἱτόενια μάτιρ 
ἐνφειιένα λεχέεσσι γοάσεται, Ον ιέκεν αὗτα, 
αλλὰ κύνες τε καὶ οἴωνοι zara τάντα ὁασονιαι"". 
τὸν δὲ χαταθνάισκων πτροσέφα χορυναίολος Έκτωρ" 355 
EU γιγγώσκων προτιόσσημιαι, οἱ) ἂρ ἔμελλον 
πτείσιν" ἡᾗ γάρ σηί γε σιδάρεος ἐν φρέσι νεος. 
roa-en γῖν, um vor τι ὑέων άνιια γένωιιαι 
ἅματι τῶι Ότα χέν σε [άρις καὶ Doing 4 τόλλων 
ἐσλων έωνε ὀλέσωισι ἐνὶ Νκαίαισι πτιλαισι"'. 360 
ως ἄρα µιν Feinorta τέλος Φανάτοι ἐκαλυιμε, 
Inga ὁ ἐκ ρε έων Ιεταιιένα .4/ιδόσὸ” Eder, 
Jor sroruor γοάοισα, λίτοισ «ὁρότατα καὶ 1βαν. 
τὸν χαὶ τες γάωτα πτροσάιδα dieg «4χίλλευς ' 
„redrarhı" κάρα ὁ έχω εότα δέζοµαι, Ό]τ/τοτά κεν dr 
Ζεϊς ἐθέλιι τελέσαι 70° ἄν θάνατοι νέοι alla“. 365 
ᾗ ρα καὶ ἐκ γέκροιο «ερίσσατο yahzsor «ryns, 
καὶ τό y averder ἔνικ, ὃ dar ὄμμων ιείχε ἐσύλλα 
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aiuasoevr . ἄλλοι δὲ περίδραµον υἷες -4χαίω», 
οἳ καὶ Φαήσαντο φύαν καὶ Feidog ἄγατον 370 
655 Ἔκτορος, οὐδ᾽ ἄρα Fol τις ἀνούτατί γε παρέστα. 
ὧδε δέ τις Εείπεσχε, /ίδων εἰς πλάσιον ἄλλον " 
„w πόποι, ἡ µάλα δὴ µαλακώτερος ἀμφαφάεσόαι 
ἜὌἜκτωρ n ὅτα νᾶας ἐνέπρησε πύρι καλέωι"'. 
ws ἄρα τις ϱΕδίπεσκε καὶ οὐτάσασκε παράσταις. 375 
660 τὸν ὃ ἐπεὶ ἐξενάριξε ποδάρκης δῖος "άχίλλευς, 
σταὶς ἐν Ayaloıcı Fersen πτερόεντ ἀγόρευε" 
„eo φίλοι, Aeysiuw ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
ἐππεὶ δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα Φέοι ὁαμάσασθαι ἔδωκαν, 


ὃς κάκα πόλλ ἔβρεξε, ὅσ οὐ σύµπαντες οἱ ἄλλοι, 380 
665 ei ὁ ἄγ ἀείδονεες παιάονα, κόρροι ᾿4χαίων, „381. 391 


ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι νεώµεθα, τόνδε ὁ ἄγωμεν. 
ἀράμεθα μέγα κῦδος' ἐπέφνομεν Έκτορα dior, 
wı Τρῶες χατὰ «άστυ Φέωι ὥς ἠυχετάοντο". 


Anmerkungen zur Müvıs 4χιλλέως. 


A. 


v. 5 ἐτελείετο der hss. ist nothbehelf für ETEAEETO der 
urschrift, welches £reAnjero zu lesen war, wie ἀδικήω äolisch neben 
adınew besteht. Selbst wenn τελέω aus reisojw entstanden 
wäre, könnte nur / (also τελέω) und nicht ε(τελείω) erscheinen, 
weil der accent vorhergeht, nicht aber folgt. — v. 15 «λίσσετο 
ist zu schreiben wegen szoAla λισσοµένη E 358. — v. 18 ὑμῖν 
μέν Φεοὶ doiev Ὀλύμπια δώματ ἔχοντες hss. kann nicht richtig 
überliefert sein, weil die synizese in Φεός unhomerisch ist: 
K Τὸ ist mit hss. ἀθανάτοισιν statt ἄρα Φεοῖσιν zu lesen, der 
vers & 251 als ganz überflüssig zu streichen und so käme nur 
an dieser einen stelle des ältesten theiles der Ilias in einem so 
ungemein häufigen worte die synizese vor, was natürlich un- 
denkbar ist. Nach unserer stelle ist h. hom. V. 35 gebildet: 
αλλ υὑμῖν μὲν πάντε Ολύμπια δώματ ἔχοντες/δοῖεν κελ. 
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Daraus geht hervor, dass Φεοί erst später eingeschoben ist und 
der vers ursprünglich lautete: αλλ’ tur μὲν δοῖεν Ὀλ. ὃ. € — 
v. 19 εὖ ὃ οἴκαδ) 1κέσφαι hss.: καὶ Folzad’ trEoyeı Bentley, 
εὖ ὃ αιτονέεσθαι Nck., ersteres vorzuziehen, weil dann der grund 
der änderung erhellt: καὶ οἵχαδ᾽ wäre metrisch falsch, wenn 
otzade vocalisch anlautetee Man könnte auch ide Folzad’ 
lesen. — v. 23 atdetoyaı hss. lies: αἴδεσώαι (AILJEZOAN. — 
v. 34 φλοισβος in zroAt-ghoropog gehört zu den fällen, wo sich 
ı vor o entwickelt hat: φλοισβέω ist identisch mit lit. blazgyeti 


„schallen“. -- v. 56 Irntozoriag A =üolisch Srarazorras. --- 
I = .. . . . νο . ο . 

oey;ro las Zenodot; natürlich war er nicht so einfältig, dies für 
ionisch zu halten; die form ist ächt äolisch, — v. 62 ἐρείομεν 


hss. nothbehelf für EPEOMEN; die richtige lesung ἐρεύομεν 
erhellt aus den (äolischen) glossen έρειε, ἑξερείει) bei Hesych. — 
v. 64 ὃς κ εἴττοι die meisten hss.; nach ὃς εἴποι E. ὃς Kerr, 
LH. ist ὃς είτιι zu setzen. — v. 06 τελείων kann nicht auf 
gleicher stufe mit "feyeios stehen, wie es auch attisch τέλεος 
neben “4ργεῖος heisst. — v. τ δι der hss. lies Ferdı. Die 
homerische cuntraction zeigt, dass ferdı, nicht aus ferdege ent- 
standen sein kann; damit fällt alles, was auf dieser vermeint- 
lichen gleichung aufgebaut ist, also zunächst die vergleichung 
von feidea mit lat. eideram. — v. SS Zorrog für ζώοντος ist 
nicht homerisch: das einfachste ist wohl zer zu streichen, dar- 
auf führt auch ζώοντος D. — v. 89 πκαῖλιις παρα νιυσί ss. 
lies ἐττὶ v. mit Nauck, mit παρα vr. gleichwerthig. — v. 106 
τὸ κρήγιον εἶττας hss. ist mit Nauck χρήγια zu lesen, welches 
beinahe geboten scheint durch den gegensatz τα χαχα v. 107. — 
v. 108 ist eigentlich ganz gleichbedeutend mit v. 106, und 
wohl späterer zusatz. — v. 120 οὐκ ἑ,τέοιχε hss. Erreoize ist 
häufiger ersatz für S&forze, hier etwa or ει F£forze (N ck.) oder 
οὐδὲ / έοικε. — v. 141 für νῆα ιιέλαιναν ἐρύσσοιιεν kann man 
nach v. 307 vaa να goFfegtaonuer setzen. — v. 145 für 
"Idoueretc hss. lässt sich Γυδεῖδας einsetzen: Idomeneus scheint 
nicht zu den helden der Menis zu gehören; 7 150 könnte man 
Areeidag lesen. — v. 157 ozıoerta hıss.: σκιόωντα διὰ Tot @ 
Aetoragxos Didymus. Die urschrift hatte SKIONTA, welches 
sich als ozeotrın = σκιόὀεντα, aber auch als σχιώντα (-Ξσχια- 
οντα) lesen liess, woraus man bekanntlich das ungeheuer σκιό- 
ωντα machte. — v. 153 χαίρις hss. Naucks conjectur χαίροις 
lässt sich wohl nicht umgehen. — v. 1LU µειαερέπῃ) hss. lies: 
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µετατρέττε οὐδ᾽ ἀλεγίζεις vgl. M 238 µετατρέπομ οὐδ' ἆλε- 
γίζω. — v. 116 f. stammen aus E 8% f. Hier ist der vor- 
wurf in 177 geradezu sinnlos. — v. 179 νηυσί τεσῇις καὶ κτλ. 
σῇς verstösst ebenso wohl gegen den altionischen, wie gegen den 
äolischen dialect, ist also jedenfalls falsch. Der fehler entstand 
daher, dass der vers geformt wurde nach v. 183 τὴν μὲν ἐγὼ 
σὺν νηί T’eun καὶ ἐμοῖσ᾽ ἑτάροισιν, während er ursprünglich 
nach v. 170 οἴκαδ᾽ ἴμεν σὺν ντυσὶ κορώνισιν κτλ. gebildet war. — 
γ. 19564. unangenehm vorweggenommen aus v. 208 f., wo sie 
allein berechtigt sind. — v. 203 7 ἕνα ὕβριν id, ἴδῃς hss. ἵνα 
ist auszulassen und fideas zu schreiben. — v. 216 εἰρύσσασθαι, 
εἰρύσασύαι has.; lies äolisches εὑρύσσασθαι, erhalten in dem 


namen Εὐρυσίλαος. — v. 230 ἀποαιρεῖσθαι hss.: liess ἆττο- 
αἴνυσθαι, wo auch sonst der hiat erscheint, ἀντίον εἴπῃ: lies 
ἄντια feinnı (Nck.) vgl. ἀντία ππάντων a 718. — v. 238 ἐν 


παλάμῃς φορέουσι hss. jonisch müsste man ἐν παλάμτισι φοροῦσι, 
äolisch ἐν παλάµαισι φύρεισι lesen. — v. 262—273 nehmen auf 
ein späteres gedicht vom kampfe der Lapithen und Kentauren 
bezug, ursprünglich war mit ἀρείοσιν v. 260 nur eine frühere 
und daher für stärker geltende generation gemeint. Die jüngere 
hand verräth sich durch βουλέων v.273. — v.275—279 können 
neben v. 280 ff. nicht bestehen; v. 277 unze σὺ, Πηλείδη, HEN 
ἐριζέμεναι Bacılzı ist nach B 247 und’ ἔφελ οἷος ἐριζέμεναι 
βασιλεῦσιν gebildet und hier unpassend, weil Achill so gut könig 
ist wie Agaıwemnon. Dazu kommen die verstösse arroaigso 275 
(wofür man allerdings ἁποαίνυο setzen könnte) und 9A 277 
für das homerische &9ele. Aristarchs lesung Πηλεϊδήθελ ist 
ohne beispiel und ein sehr gezwungener rettungsversuch. — 
v. 288 ist gänzlich überflüssig und mit dem fehler πάντεσσι 
ὁ ἀνάσσειν behaftet; wohl rhetorische erweiterung. --- v. 294 
ei dn σοὶ πᾶν. ἔργον ὑπείξομαι hss Der vers wird richtig, wenn 
man mit Nauck dr streicht. — v. 366—392 sind mit Aristarch 
zu streichen als eine spätere ausführung, welche durch v. 365 
eigentlich geradezu verboten war. Da Chryses ursprünglich 
der herr von Chryse, Bresses der von Bressa auf l,esbos war, 
so ist auch gar nicht abzusehen, wie die töchter der beiden in 
Theben gefangen sein sollen; sie müssen dort schon bei ver- 
wandten zum besuche gewesen sein. Sprachlich verräth sich 
der jüngere einschub durch ἠπείλησεν μῦθον 388 mit ν ἐφελκ. 
in der senkung — v. 396—406 sind von Zenodot athetirt. 


md τι τη > . 
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Dies urtheil wird bestätigt durch die ionische form Βριάρεων 
403. Die verse stammen vielleicht erst von Onomakritos; wenig- 
stens stimmt dazu die mythologische gelehrsamkeit, welche ın 


ihnen entfaltet wird. — v. 420 —427 müssen mit dem zwölf- 
tägigen aufschub bis zur bitte der Thetis fallen.  Sprach- 
lich anstössig ist ArYro.rnas 423. -- v. 425 ist ursprünglich 


mit 430 zu verbinden, also zu lesen: ὡς ἄρα yarıoad wrte- 
βασειυ" αὐτὼρ Ὀδύσσευς κτλ. Tor δὲ λί αὐτοῦ in v. 428 
stammt aus B 55, mit ν. #0 vgl. ὁ 045 el σε οί ἀκχοντος 
a.rrvoa va urkaver. Soust kommt «wrevge nur am versschlusse 
vor, απείρω» 5 pl. ist Homer ganz fremd und kann nicht 
durch «:retgar ersetzt werden. Da ὃ 046 dem redactor der 
Odyssee angehört, kaun unsere danach gemachte stelle nur sehr 
jung sein. — v. 433 ῥῆσαν ἐχιρβύλωι iss. verstüsst gegen das 
digamma; statt zu änderen “στόλλωνι zAvcorofw (Nauck) 
oder -4τόλλωνι ϱεκαέργωι streicht man den vers wohl besser; 
es scheint natürlicher, dass die hekatombe erst ausgeschifft 
wurde, nachdem Chryseis dem vater übergeben war, also nach 
v. 446. — v. 454 ist hier an seinem platze und von hier aus in 
das gebet Achills Η 237 eingedrungen, wie die alten richtig 
geurtheilt haben: 44 257 obelus cum asterisco, ορθώς A 404 
Zivodoros οὐδὲ γράφει". «ἄριστοφάνις αὐειεῖ schol. V. — 
v. 462.402 stehen hier ὀρύ ὥς, weil vor hier wirklich allgemein 
jünglinge als opferdiener bezeichnet, während in der 'Telemachie 
7 459/00 Nestors söhne gemeint sind, wie man bei näherem 
hinblicke erkennt. — Die verse 469 - 41 sind unpassend; nach- 
dem die Achäer sich an speise und trank gesättigt, können sie 
doch nicht zu zechen anfangen; so schwindet auch das dritte 
αὐτὰρ ἐπτεὶ v. 409. — v. 476-477 sind zu streichen: es ist 
kein grund abzusehen, weshalb Odysseus noch eine nacht in 
Chryse zubringen soll; alsv. 493 gemacht wurde, lag ein solcher 
verzug auch noch nicht vor. — v. 455—4V2 fallen mit der 
„wölftägigen frist; unangenehm sind die gehäuften verbalformen 
auf σχω «τωλέσχεευ, GIWUFEOZE, 1ε0νλέεσχε. — v. 493 fl. sind mit 
aulgebung des zwölftägigen aufschubs umzugestalten: für den 
späteren ursprung der frist spricht der sprachliche verstoss 
ἐφετμεων v.405. — v. 921. Die contrahirte form verzei (besser 
νέικῖι) ist umanstüssig; sonst könnte man γειχέει de µε φασί 
τλ. setzen. — v. 532 εἰς ἅλα ἆλτο hss. Der hiatus in der 
caesur des ersten fusses Ist wohl zuzulassen, sonst könnte man 
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εἲς lad’ ἆλτο schreiben vgl. x 351. — τν. 533 Ζεὺς δὲ ἓὸν 
πρὸς δώμα hss. Lies Ζεῦς Öle föv ερ. d., denn Zeus „sprang“ 
doch nicht. — v. 534 ist natürlich mit den besseren hss. ἐδέων 
zu setzen. — v.547—565 sind des Zeus unwürdig und mit den 
verstössen μεταλλώ 553 und πεαρείσεηι 555 behaftet. — v. 576 
ἐσθλῆς ἔσσεται ἦδος Iıss. entweder ἔσλας ἔσται Fädos oder 
ἔσλας ἔσσει νᾶδος zu lesen? — v. 609 Zeig δὲ περὸς ὃν λέχος 
Ἶμε hss. lies Ζεὺς δὲ πρὸς ἔον λέχος Te, denn εο für ursprüng- 
liches efo kann bei Homer coutraction erleiden. — ν. 611 Der 
letzte vers von 4 ist später des abschlusses wegen zugesetzt, 
καφεῦδε ist freilich unpassend gewählt. Die literatur über diesen 
vers sehe man bei Hentze 1 s. 73 £. 


B. 


ν. 42 ἔχε vnövuog hss. Aristarch, alii ἔχεν ἥδυμος, beides 
aus EXENEAYMOZ, lies ἔχε «άδυμος. — v. 4 πολέας hss., 
πολῦς Zenodot, doch wohl auf grund handschriftlicher über- 
lieferung? — v. 6 οὔλον ὄνειρον hass. Οὗὖλος ist entstanden aus 
/όὀλλος --- FoAfog vgl. litauisch vylius betrug, pri-vylus betrüge- 
risch, priviliöti betrügen. — v. 8 βάσκ ἴθι, οὖλε ὄνειρε has. 
lies ϱόλλος ὄνειρε. — 14 ἐπέγναψε einige hss. — v. 22 φεῖος 
hss. γράφεται καὶ ουλος A. ita Mosc. 2, letzteres allein richtig; 
in den älteren partien heisst es, wie Nauck richtig erkannte, 
Φέίος; Φεῖος mag veranlasst sein durch v. 4ἱ Jein δέ uw 
ἀμφέχυτ ὀμφή. — Für τώι µιν ἐεισάμενος lies «Εεισάμενος. 


A. 


v. 58. Da Aeneias nicht zu den helden der Menis gehört, 
müsste der vers eigentlich gestrichen werden; statt des Polybos 
und Akaıas kennt die Menis die Antenoriden Koon und 
Ipbidamas. — v. 69 ist durchaus überflüssig und durch die 
ionische form κριφέων sprachlich verurtheilt. — v. 78—83 
sind von den alten mit recht verurtheilt. — v. 106 ἐπ ὄεσσι 
hss. lies dsooı. — v. 109 "άντιφον av παρὰ οὓς ἔλασε Eiger, 
& 2’ ἔβαλ ἵππων hss. Für παρὰ ist παραὶ zu lesen, für ξίφει: 
ξίφε falls man die lesung der hss. halten will. Aber Homer 
sagt nicht οὓς, sondern nur ovag: für ἐπ ὡσὶν ἄλειψ u 200 
ist mit Nauck ἐπ οὔασ ἄλειψ zu lesen, οὓς Y 473 ist be- 
denklich: streicht man das überflüssige Sipe, so ergiebt sich 


. -ε κ > 
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der tadellose vers "Arripov au παραὶ οὗας Ela0gE τε, ἔκ τ 
έβαλ ἵτεπων; die änderung mag durch den übrigens tadellosen 
. . BY} η) . σ ο. 
hiat in ἐλασσέ τε ἐκ τ veranlasst sein. — v. 119 eidev, ὃτ hss. 


. dr = 0 ». „> 

lies εἴιὸδ ὅτ. — v. 157 μµειλιχίοις ἐπέεσσιν' ἀμείλικτον ὃ ὅπ 
’ . , , 1 > , 

ἄχουσεν der hss. ist zu lesen: μελλιχίοισι Γέπεσσ : αμέλικτον 

δὲ force ἄκουσε. --ν. 140 αγγελίην ist nicht ace. zu dem nach- 

bomerischen worte αγγελίες (aus ἀγγελιη-φόρυς gebildet) sondern 
sc yyektı,g (aus αγγελι/-φορος gebildet) S 

> / U ru , ” .)” 4ο 

acc. zu ayyekın botschaft, vgl. ἐξεσίην ἑλνεῖν 2 235 — v. 142 


τοῦ hss., ebenso Aristarch. γράφεται σφοῦ schol., was vorzu” 
ziehen, Zenod. oc, aber ὃς für 1 und 2 person ist unhomerisch, 
es scheint ıonisch zu sein. — v. 150—- 1094 sind zu streichen; 
die ersten 3 verse sind sehr schwach und mit dem groben ver- 
stosse ererreig 101 für ἑπ]εῆας behaftet; Lehrs’ eonjectur trr- 
ττῖες ὁ ἱπτεῆας ' ὑπὸ σφίσοι Ö' ist nicht überzeugend, weil man 
keinen grund zur änderung absieht; v. 154 αἰὲν αποκτείνων 
> οὐ ’ . 9 -, X 
ἔπετ, Apyeioıcı κελείων ist gebildet nach v. 178 αἰὲν ano- 
’ \ > , . »» ) , 
Ἀτείνων τον ὀτιστατο», was nicht fehlen kann und v. 165 Areeı- 
δης ὁ ἔπετο σφεδανὸν «{αναοῖσι κελεύων. — v. 156 οἳ δὲ παρ 
”Ίλου σῆμα hss. Παρ kann hier nicht gestanden haben wegen 
παρ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο im folgenden verse, vermuthlich ist &zi 
9 .. > . . 
ἶλου verdrängt worden durch zcag, um den hiat zu vermeiden. — 
v. 179—180 von den alten verworfen, verurtheilt durch πρη- 
En -- 157 ./ > 2 ’ ur ς - > 6 - h ον j 
νεῖς. v. 157 οφρ ἂν μέν κεν ορᾷ, ν. 202 ὁρᾷς hss. lies 
>> »» + ; 4 ) ο) . . 
κὀρξέιµ, κ ὀρέτις. — ν. 914 οἳ ὃ ἐλελίχύήσαν hss. lies mit Nauck 
ἐρελίχώφ ήσαν. Ελελίζω „erschüttere“ und ελίσσω „wende“, werden 
im Homer in der art confundirt, dass formen von ἐλελιίζω für 
sulche von ««ελίσσω eintreten. — v. 224 Osarvw ist koseform 
zu dem altäolischen namen ὤεάγειρα, wie bei Hellanikos die 
mutter des Teukros, die schwester des Priamos, die sonst Hesione 


heisst, genannt wird. — v. 2601 τοῖο d ἐπ Ἰφιδάμαντι hss. lies 
τῶ ὁ ἐπὶ Fiyidauarıı (Nck.). — v. 269—272 enthalten eine 


unbedeutende ausführung; mit 272 fällt der interpolator auf 
den ausgang in 268 zurück. 2dives „geburtswehen‘“ ist un- 
homerisch, ὠδίνων ὀδύναισι ı 415 vom kyklopen gesagt, heisst 
„schreiend“ oder „sich windend“ vor schmerzen. — v. 232 f. 
sind ganz überflüssig und enthalten die sprachfehler ἀφρξον 
und στ[υέα (ὁ4εγ 07n3n). Mit v. 231 schliesst die darstellung 
ursprünglich ab, wie n X 530 und X 430. — v. 291. Der 
Standvers ist zu lesen ὡς feirtew wrorvve (ένος «Φυμόν τε fe- 
zuosw, die 58. haben uevog καὶ Yıuov ἑκάσεου, die änderung 
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wurde durch den scheinbaren hiat in Φυμόν τε ἑκάστου veran- 
lasst. — v. 299--307 und 309 enthalten, worauf mich eine 
mündliche mittheilung meines freundes Hentze aufmerksam 
machte, einen jüngeren störenden einschub; nach der beseiti- 
gung desselben stimmt 298 schön zu 307. Der einschub ist 
nach Π 691 ff. gemacht. Όὕστατον hat hier gar keine beziehung; 
denn wonach ist es berechnet? — v. 319 Towoiv δή 188. mit 
y ἐφελκ. in der senkung. Nach Τρωσί γε Vind. ist zu schreiben 
Ίρωσί γε δή. — v.337 καθορῶν hes. Die einsetzung der äolischen 
form κατόρεις hilft aus aller noth. — v. 340 ἀάσατο hss. Da 
beide« in @fa kurz sind, kann hier nur äolisch ἀάσσατο, αὐάσσατο, 
oder ionisch Naooazo gelesen werden. — v. 348 Der ersatz für das 
ionische στέωµεν (aus στήοµεν) ist einigermassen schwierig zu 
finden. Da στάοµεν sein bedenken hat, ist vielleich ἀλλὰ orawusv 
κελ. zu lesen. Sollte mit STEOMEN der attischen urschrift 
στήωμεν gemeint gewesen sein? — v. 366 stammt, wie die 
alten richtig erkannten, aus E 309; auch den vorhergehenden 
vers würde ich daher ableiten (E 308). — v. 363 νῦν αὖτε 
σἑρύσατο hass. wohl besser νῦν αὖ σε Fegiooaro zu lesen. — v. 380 
ist wohl βέβλή, oüd’ zu lesen, Thiersch’s conjectur βέβλεαι 
lässt sich wohl nicht durch μµέμµβλετο stützen, ebenso wenig 
durch βλεῖο. --- v. 403 εἶπε πρὸς ὃν hss. Der verstoss gegen 
das digamma ist gehoben, wenn man πρὸς &ov schreibt. — 
v. 409 Für χρεω ist mit Nauck unbedenklich χρῆ zu setzen. — 
v. 427 Da die vollere form Σάοχος metrisch überall zulässig, 
ist dieselbe mit hinblick auf das homerische σαος, welches nie 
contrahirt, zu schreiben, wie schon Nauck erkannt hat. — 
v. 432 «καὶ τεὐχέ ἀπούρας. ἀκαίρως προσέρριπται schol. 
Das urtheil ist durchaus berechtigt, denn nach lage der um- 
stände war es durchaus nicht wahrscheinlich, dass Odysseus 
den Hippasiden die waffen rauben würde, nachdem er sie getödtet. 
Lies Φ ὕμον ἀπούραις cf. Z 17, λ 203, K 495, Π 828, Ρ 2506, 
Y 2%, ® 179. 296, » 270. Die änderung wurde veranlasst 
durch Φυμόν im folgenden verse; die alte dichtung nahm an 
solcher folge keinen anstoss. — v. 436 ἠρήριστο bietet nur 
eine hs. neben ἠρήρειστο; da aber die form mit 3 durch die 
theorie als die ältere und ursprüngliche gefordert wird, darf 
man sie wohl ansetzen. Darnach auch ἐλέλιπτο, Aekıuuevog? — 
v. 437 πλευρών der hss. (= πλεύρων) äol. ist natürlich genetiv 
zum neutr. pl. πλευρά «4 468. — v. 452-455 sind fast das un- 
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passendste, was Odysseus in seiner lage sagen konnte. Es ıst 
selbstverständlich, dass die Troer, welche Odysseus hart be- 
drängten und durchaus herren der situation waren, den leich- 
nam des Saokos bargen und ehrlich bestatteten, dagegen war 
es höchst fraglich, ob die Achäer Odysseus leiche, wenn er ın 
diesem kampfe gefallen, in ihre hand bekommen würden. 
Sprachlich ist der gedankenlose einschub gerichtet durch ατε- 
ριοῦσι v. 400. --ν. 401 areyalero, ae wird wohl besser αγεχάσετ, 
avec gelesen. — v. 407 ὡς εἴ & βιώατο hss. lies ὡς al fe ῥιαίατο 
(äulische form) oder mit umstellung Ως at βιάοιγτό fe; man 
könnte auch fe streichen und lesen ὡς at ῥιαοίατο uorrov ἔοντα. — 
v. 484 ἀἴσσων ᾧ ἔγχει hss. ist zu lesen arloawr ἑωι ἔγχε.---ν. 510 
Für ᾿Ιδομενεύς kaun man «ἄτρεϊδας einsetzen: Menelaos hatte die 
schlacht nicht verlassen, sondern den verwundeten Odysseus 
(v. 455) nur zu seinem wagen geleitet. — v. 5l4 Der dichter 
der Menıis scheint sich den Machaon nicht als selbständigen 
fürsten, sondern als heerarzt gedacht zu haben, etwa wie Ral- 


chas als scher das heer begleitete. — v. 51T αἰτίκα ὁ ὧν 
ὀχέων hss. Setzt man statt ὧν —= for die vollere form &wv, so 
befindet sich alles in richtigkeit. — v. 945-587 Zivodeorng 


ayerei schol. Zenodot nahm offenbar an der unmittelbaren 
{οσο von zwei gleichnissen austoss:; jedoch sind beide für sich 
betrachtet schön und tadellos, und auch v. 292 folgen zwei 


bilder — vom hetzenden jäger und dem einbrechenden sturn- 
winde — hart aufeinander. — v. 550 für ειῶσι lies ἐάοισι. --- 
ν. 5ö4 τρεῖ in rag Te τρεῖ ἑσσιιιένυς zrep Ist wider das ma- 
trum: es ist mit Nauck zeeeı zu lesen. — v.D0N τρωπτασχετο 


die hss.; die urschrift hatte TPOITASKETO, welches sich so- 
wohl als τρω.τάσκετο wie als zo0.r«02ET0=roosta&szern verstelien 
lies. — v.574 die form σαι ist verkehrt transseribirt aus δα, 
wonit ἄσσαι gemeint war; aus «oo«ı konnte α σαι entstehen, vgl. 
aoauevog bei Alkaios. — v. DVS Ἱδρῶσαι, ἦγον δὲ hss. Lies mit 
Nauck: «ιδρώυισαι, «γον de. — v. ὐ0ύ τί δέ σε χρεὼ £uelo hss. 
liess τί δέ σε χρῖ eucıo (N ck.) ---ν. 11 Δέστορ ἐρειο hss. ist wohl 
έρειε zu lesen, vgl. έρειε" ἐρεύα bei Ilessch; ἐέριο aus ἐρέεο 
(== ἐρε/εο) ist bedenklich: denkbar wäre &gero = egefo vom 
aorist ἐρέσψαι (aus EgFEodar). — v. 021 ιδρῶ hiss. ἱδρύ Nck., 
besser wohl video». — v. 624 die ijonisch-attische form κυκειῶ 
= κικεῶ gibt, ins üolische übertragen, zrz@or zu χυκάω mische. 
Besser setzt man vielleicht κύκαιον, denn wegen ursprünglicher 
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accentverschiedenheit erscheint das ; der verbalstämme im ent- 
sprechenden nomen als ı (faoıkleuyw: βασιλεία) --- v. 639 κνῆ 
hss. wohl richtig, die offene form müsste wohl x»7je lauten? 
xvn ist als äolische form aufzufassen. — v. 664 und 762, stich- 
wort ist αὐτὰρ «4χίλλευς. Ursprünglich hiess es also: 662 τοῦ- 
τον d’ ἄλλον ἔγω νέον ἄγαγον ἐκ πολέμοιο 663/762 ἴωι ἀπὸ νεύρας 
βεβλήμενον - αὐτὰρ 4χίλλευς 108 οἷος ἔας ἀρέτας ἀπονάσεται 
χτλ. — v. 767—785 sind von Aristophanes und Aristarch ver- 
urtheilt. Sprachlich wird das urtheil bestätigt durch ξείνοις in 
v. 779 & τε ξείνοις θέμις ἐστιν. — v. 791 ταῦτ εἴποις hes. 
τὰ Feinoıg Nck. Besser vielleicht, da ταῦτα untadelig ist, ταῦτ 
ἐνέποις. --- v. 194-. 808 stammen aus II 36 fi. Hier haben 
wir ein recht crasses beispiel der leidigen vorwegnahme. Was 
aus der eigensten herzensgüte des Patroklos entspringt, erscheint 
nun als ihm von Nestor eingegeben, dessen worte er denn II 
s ff. wie ein schulknabe ableiert. 


ο 


γ. 592 λείουσι hss. Nauck vermuthet λίεσσι, allein diese 
zweifellos dem alten epos entnommene form hat kurzes ı. Dies 
erhellt aus ἠὲ λίεσσιν ° ἀντὶ τοῦ ἢ λέουσιν glosse Hesychs. 
Durch die wiederherstellung von Λλεύοισι kommt auch der alte 
reim wieder: Τρώες δὲ λεύοισι Fefoixores ὠμοφάγοισι. Der 
reim erscheint bei Homer 1. zwischen dem ersten und dem 
vierten fusse: φράζεο, Tudeida καὶ χαζεο, 2. zwischen dem 
dritten und dem sechsten: ἔνσπετε νῦν µοι Moicaı, Ολύμ- 
πια ἑώματ ἔχοισαι (häufigste form), 3. zwischen dem vierten 
und sechsten: πυλάων Aapdavıdwr, endlich, falls der hexa- 
meter tripartitus anzuerkennen ist 4. zwischen dem zweiten 
und vierten fusse wie ı 460 uaxga βίβαις, πρῶτος δὲ ρόαις 
ποτάµων ἀπιχαάννεις. — v. 596—604 von Έκτορι-- Πριαμίδηι 
bis Ἕκτορα Πριαμίδην sind späterer einschub, theils selbstver- 
ständliches, theils schiefes enthaltend. — v. 599 f. stimmt nicht 
zu A 193, wonach die Έτους den ganzen tag die oberhand 
haben sollten; die unterbrechung der Patrokleia konnte Zeus 
nicht voraussehen. Sprachlich ist ἐπικρήνειε v. 599 bedenklich. 
Vielleicht sind die verse 604—609 zu retten, und 595 (mit 
τὸν für τοὺς) mit 604 zu verbinden: 

595 ᾿4ργείων καὶ xüdos ἀπάινυτο, [τὸν] d’ ὀρόθυννε 

65 
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604 Έκτορα Πριαμίδαν µιάλα περ ueuawra καὶ αὗτον. — 
ν. 600 βαθέις ἐν ταργέσιν ὅλις hss. Die form ῥαθέης (für 
βαδείις) ist schr bedenklich; an unserer stelle sicher durch 
missverständniss der alten schrift entstanden, welche, wie sich 
darthun lässt, schr oft die buchstaben nicht verdoppelte. Es 
stand dort BZQEESENTAPWENSINYLIEZ. Dieses sollte ge- 
lesen werden: Basleoo ἐν ταρφέσιν ἵλις (dat. pl. vun βαώς, 
τάρφος), wurde aber verstanden als ανέις ἐν ταρφέσιν Urne. -- 
Die verbindung von 415—418 mit το ist allerdings bedenk- 
lich, vielleicht glückt es später eine bessere combination zu 
finden, jedenfalls betindet sich die handlung v. 415 und v. 104 
genau auf demselben punkte. Für τὼ δὲ µίας 410 kann man 
τὼ δέ τίας setzen. Die abkürzung der reden v. του f. und 
v. 754 scheint durch die situation empfohlen, überhaupt ist der 
augenblick für reden nicht schr geeignet. 


II 


v. 9 eiavor ἁπτομένη hss. Die delinung oder schärfung 
des ersten vocals in fearog ist durch den ıctus bewirkt; dieses 
soll meine schreibung mit ας bezeichnen, wofür man möglicher- 
weise passender & schriebe. Die schreibung ει (unächter diph- 
thong) entspricht dem ionischen dialecte. Der gleiche fall ist 
in Feagiwvöog (üolisch ιάρινος, ionisch εἰαριός). — v. 27 lahnıt 
merklich nach, man hätte den vers nach v. 25 erwartet. Er 
stamınt oflenbar vun dem erweiterer, welcher den Eurypylos 
eingeführt hat. — v. 40-42 müssen natürlich fallen, wenn der 
‚allentausch erst späteren ursprunges Ist; ΝΟ man v. 4ο statt 
τειρύμενοι " “ch. vielmehr τερροιένοισ mit bezug auf Jaranivı 


v. 39 liest, so ist keine lücke zu bemerken. — v. 54 ὀρυῶς 
1 045 nach den alten. — v. 54—S0 sind jüngere zuthat: v. 64 1, 


beziehen sich auf den waflentausch, v. 56 -S0 sind theils über- 
flüssig, theils ungehörig; sprachlich verräch sich der jüngere 
zusatz durch Γιδείδεω Jıoundeog T4, Argerdew ὁπός (όπος), 
νικώντας τν, auch ist ἐναύλους Tl cin jüngeres wort. Vgl. 
Hentze anlıang V1,s.10 8. Der anfang von v.3) ἀλλὰ καὶ ὡς ge- 
winnt seine richtige beziehung „aber auch so“ d. h. ohne dass 
die Troer bis zu meinen schiffen gekonmmen, erst wieder, wenn 
die worte unmittelbar hinter v. 63 gelesen werden, wo sie also 
ursprünglich gestanden haben. — v. Y5 τρωπᾶσναι und τρο- 
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πάασθαι die hss. Es stand da TPOILAZOAI, welches sowohl 
τρωπᾶσθαι wie auch zg0r&0 Jaı=Teonasodaı (wofür εροπαάασφαι) 
gelesen werden konnte. — v. 97—100 sind merkwürdig unpassend, 
und bereits von den alten athetirt oder beanstandet. — v. 109 für 
ασθµατι der hss. schreibt man besser αἴσθματι; das wort stammt 
aus ἀἴσθω (= afic9w), das innere ı kann also ursprünglich nicht 
wohl fehlen, vgl. ἴσθμα  ἆσθμα Hesych, wo der vorschlagvocal 
fehlt (ἴσθμα -- Fio9ua, αἶσθμα -- ἄξισθμα) --- v. 110 πάντοῦεν 
ist hier genetiv wie σέθεν u. 8. w. „aus allen gliedern“. — 
v. 134 ist entweder zu streichen oder der schluss mit schol. 
zu lesen: κάχων βελέων ἀλεώραν. --- v. 140—144 sind hier nicht 
am orte, sie stammen, wie die alten bereits eingesehen haben, 
aus T 388—391. — v. 152—154 Die erwähnung des dritten 
pferdes Pedasos stammt von derselben hand, von welcher v. 466 
bis 475 herrühren, gehört also nicht zur Menis. — v. 156 
πάντας der hss. scheint richtig, den gegensatz bilden v. 164 
nynrogeg ἠδὲ µέδοντες, dieses leitet über zu v. 168 ff., wo eben 
die führer genannt werden. An dem gleichnisse ist die folge 
der situstionen auffallend, denen am verglichenen nichts ent- 
spricht. v. 165 stimmt nicht mit v. 218. Es scheint, dass die 
ganze partie als jünger und zu v. 168 überleitend zu streichen 
ist. φόνον in v. 162 scheint „masse“ zu bedeuten, vgl. ἄφενος 
und ved. ghana „masse“, lit. gana „genug“. — v. 168—197 Die 
aufzählung der führer der Myrmidonen ist offenbar späteres 
machwerk vgl. Hentze anhang VI, s.17; auch dierede Achills 
200—210 kann nicht ächt und alt sein; da er in wahrheit sich 
und die seinen erst einen halben tag vom kampfe fern hält, 
kann er die Myrmidonen nicht so grollen lassen, wie v. 200 ff. 
geschieht. Sprachlich ist die rede gerichtet durch Eng v. 208. 
Dieses scheint erst nach dem missverstandenen ὅου (= 00 ῥθ- 
bildet zu sein: οὗ : ὅου -- ἧς: ἕης. Ganz unhomerisch ist der 
ausdruck v. 203 χόλωι mit galle (statt mit milch). — v. 226 
ἀπ αὐτοῦ αἴθοπα olvov hss. Der üble hiat wird am besten 
beseitigt, wenn man ἀπ᾿ αὐτόθεν liest. — v. 232 εἰσανιδών 
hss. εἰσορόων Nauck. Warum nicht &oafidwv? — v. 234 
ἀμφὶ δὲ Σελλοί has. γρ. δέ σ᾿ Ἑλλοί schol. Letztere lesart ist 
die allein richtige. Die Ἑλλοί sind identisch mit den Ἕλλοπες, 
den alten umwohnern von Dodona, Hesiod. frg. 150 (Kinkel) be- 
ginnt die beschreibung von Dodona mit den worten: ἔστι τις 
Ἑλλοπίη κελ. Eine andere verkürzung von Ἕλλοψ ist Ἕλλην. 
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Achill betet hier als mitglied der hellopisch-hellenischen am- 
phiktionie von Dodona, mit deren ausbreitung auch der Hellenen- 
name um sich griff. Die identität von Ελλός und “EAAr» geht 
hervor aus Ελλας (yi), welches den lauten nach auf Ελλός 
geht, der bedeutung nach aber zu Έλλην gehört. Vgl. noch 
'Ελλά: — «Πιὸς ἱερὸν ἐν «{ωδών; und Ἑλλοι' Ἕλληνες ot ἐν 
4ωδώνη καὶ οἱ ἱερεῖς und Ἑλλός : — «Ιωδωναῖος bei Hesych. — 
v. 233 ΠΙελασγιχέ geht auf ᾿ἄργος Ι[ελασγικόν = Thessalien, 
«ωδ. Πελ. bedeutet also: ın Dodona (Epirus) und Thessalien 
waltend. — v. 237 stammt, wie die alten sahen, aus 4 454. 
Wirft man diesen vers aus, so brauchen sich v. 236. 238 nicht 
auf die bitte der Thetis zu beziehen, sondern können allgemein 
formelhaft aussprechen, dass Zeus Achill schon früher erhört. — 
v. 245 Die worte τεύχεσέ τε σὺν πᾶσι gehen auf die spätere 
vorstellung, dass Patroklos mit Achills waffen ausserüstet war ; 
der wunsch im zweiten verstheil ist übertrieben: dass bei einem 
kampfe solcher art einige Myrmidonen fielen, war doch selbst- 
verständlich; also ist v. 245 zu streichen. — v. 238-218. 
Schliesst man v. 278 unmittelbar an v. 258, so gewinnt man 
eine einfachere und ältere darstellung. Vgl. hierüber Hentze, 
anhang VI s.20.— v. 273 f. ὀρθῶς 4 411 {. Hier, in Patroklos 
munde würden sie nur eine ungeschickte parodie sein. — v.219 
ist überflüssig; der gebrauch von σὺν im sinne des instrumen- 
tals verräth jüngeren ursprung. — v. 352. Wenn man die 
worte 7 &plgyoraıvialvrar, ἐπὲκ μήλων αἱρεύμενοι ausscheidet, 
so schwindet die unhomerische forın αἰρεύιενοι und die unge- 
schickte folge μήλων : αἵ re. — Die verse 098 —T11 sind oflen- 
bar erst nach E432-—444 gebildet, also zu streichen. — v.743 
Für εὐεργέος ist wohl mit Nauck εὐξέστω zu setzen: vocale, 
welche durch ursprüngliches 5 getrennt waren, werden im ächten 
Homer nicht zusammengezogen; wenigstens sind die beispiele 
so vereinzelt, dass man sie sämmtlich zu beseitigen hoffen 


darf, — v. 746— 149 jüngerer erweiternder zusatz, veranlasst 

durch ἀρνευτζρι v. 742. Das stichwort ist ρεῖα κιβιστᾶι, ein 
. - -,- πει, ./ : 

sprachlicher verstoss διφών v. 147. — ν. τοῦ οὔρεος ἐν βήσσης 


βαυέην πελεμιζέµεν hss. Die verstösse βήσσης und Basen» 
verschwinden, wenn man das feminin Say einsetzt, welches 
aus Hym. hom. V, 333 ῥανθὺν Πέρα zu belegen ist; also: Όρρεος 
ἐν βάσσαισι ῥαῦθιν πελεμίζεμεν. — v. 795-804 sind jüngere 
zuthat; noch Jünger ist wohl v. 792 mit dem sprachfehler κατα- 
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πρη»εῖ und dem wunderlichen verb στρεφεδίνηθεν. Mit dem 
auftreten Apolls vgl. man das des Poseidon » 161 fi. — v. 
806-- 816 lassen sich in der im texte befolgten weise ausschei- 
den. — ν. 846. 879 f. müssen nach unserer auffassung fallen, 
auch die prahlerischen verse 847/848 würde man gern mit in 
den kauf geben. — v. 852 ßen hss. Verkehrte schreibung für 
βίε (= βίεαι). Die richtige form ist im hom. hymn. II, 350 
(βιόµεσθα) überliefert. Darnach ist βέηι noch 2 131, βέοµαι 
Ο 194, βείοµαι X 431 zu berichtigen. Die falsche form ent- 
stand vermuthlich durch X 431, indem man hier für βίοµαι 
(mit 5 per ictum) nach späterer schreibung βείοµαι setzte, und 
hieraus ῥέομαι, βέηι entnahm. 


> 
- 


Das nereidenverzeichniss v. 39 fi. ist selbstverständlich 
später eingeschoben; die stichworte sind v. 39 --- 49 κατὰ βέν- 
Φος ἁλὸς νηρηίδες ἦσαν, v. 50 ist καὶ zu streichen und τάων 
ὃ ἀργύφεον κτλ. zu lesen. — v. 77 Das e in ἀεκήλια der has. 
ist jedenfalls falsch, entweder ist πάφθεµέν T’afınellıa έργα 
oder πάθεµέν τ'αὐείκελα «έργα zu lesen. — v. 82—-90 mit ihrer 
beziehung auf die angeblich Patroklos mitgegebenen waffen 
Achills sind natürlich auszuscheiden ; wenn man v. 82 mit 90 
verbindet: fio0ov ἔμαι κεφάλαι, ἐπεὶ οὐδ Zus Φῦμος ἄνωγε κελ., 
so ist keine lücke bemerkbar; doch liesse sich für ἔπεέ νιθὶ- 
leicht eine passendere verbindung finden. — v. 100 ist, um das 
unhomerische ἔδησεν zu entfernen, zu lesen: ἔφθιτ, ἔμευ ὁ ἐδέησα 
χελ. — v. 105f. sind gänzlich überflüssig. Sprachlich gerichtet 
durch die messung von οἷος als ωω; ebenso noch N 275 in einer 
ebenfalls ganz jungen partie. — v. 116-121 lassen sich glatt aus- 
scheiden, wenn man v. 116 und v. 121 mit einander verbindet: Ζεῦς 
2IEAnı τέλεσαι" νῦν δὲ κλέος ἔσλον ἀροίμαν κτλ. — v. 123 für 
ἀμφοτέρησιν χερσέ der has. ist zu lesen ἀμφοτέραισι χέρεσσι.----ἵ. 
130—137 fallen mit dem waffentausche; aus dem gleichen grunde 
istv. 138 unmittelbar mit v. 148 zu verbinden. Auch v. 150 —240 ge- 
hören dem erweiterer an. — Die ἀἆγορά der Troer 2465-314 
ist durch interpolationen übel entstellt. Sprachliche verstösse sind 
v. 270 ἀφίξεαι Ίλιον (Ε(λιον) und 274 ἔξομεν ἄστυ( άστυ), weitere 
gründe der athetese s. bei Hentze, anhang VI s. 137 ff.— v.267 
bezieht sich auf Σ 165 Π., welche der erweiterung angehören. — 
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ν. δ15-- 506 sind vom erweiterer, dem dichter der τάφοι ein- 
geschoben. Mit v. 354 f. fällt der interpolator auf den v. 319 
scayyı'yıoı ΓΙάεροκλον avegtevayorto yoarreg zurück, von welchem 
er ausgewichen war. — v. 321 ἐρευνῶν hss. Lies ἐρείων vgl. 
5. 32. 


T 


Ob es gelungen ist, oder selbst gelingen kann, die ur- 
sprüngliche form der wm/vrÖog απύρρισις aus der breiten dar- 
stellung 1—280 noch zu gewinnen, ist zweifelhaft. Sicher aus- 
zuscheiden sind v. 3—40, die übergabe der waften an Achill. — 
v. 65 f. stehen ὀρύῶς 5 112 f. -— v. TO fl. passen wenig zu 
Achills stimmung. -— v. τῷ αττειτόντος μεγαθύμου hss. yo. 
a,tosırrövrog schol. Lies mit Buttmann: arofeitortos ἀἁγαίω 
IIrsiovos, oder au'nuovog Alazidao, oder ᾿{χίλλιος Φεἴοιο. ---- 
v. 139 αλλ Όρσευ εὐλειόνὸε \ıss. Nck.: 0000 strolsuorde. — 
v. 140— 142 späterer einschub zur vermittlung mit der πρεσ- 
βεία in I, stichwort ist ὁῶρα de 140-- 140. — v. 145 νερα- 
ποντες Scheint mir aus einer älteren darstellung zu stammen, 
wo die herolde Agamemnons auftrag ausführten. Odysseus und 
die sieben fürsten, welche v. 239 f. die sache besorgen, sind 
keine Φεράποντες. — v. 382 f. stammen aus X 315 f. Die 
übertragung verräth sich durch περισσείοντο ὃ ἔνειραι (Γέδερ- 
gar), sowie durch die wiederholung von τριφάλεια 330. 332. 


Y 


Statt des versuches aus einzelnen versen von Y den zu- 
sammenhang zwischen Achills rüstung und der Lykaonepisode 
herzustellen, empfiehlt es sich vielleicht mehr, eine lücke zwischen 
beiden partieen in der alten Menis anzunehmen, entstanden 
durch die einschiebung des jüngeren buches Y. Ich habe aur- 
δις als stichwort zur vermittelung von 158 und 374 angenom- 
men, was freilich sein bedenken hat. Die würgescenen v. 351 fl. 
sind zwar dem zusammenhange entsprechend, jedoch von mäs- 
sisem poetischen werthe. — v. 403f. Das bild verräth ionischen 
ursprung durch die erwähnung des helikonischen Poseidon. — v.407 
ff. Die Polydorosepisode enthält in v. 445 - 454 deutlichen bezug 
auf 4 362? — 3075 es fragt sich, wo die verse ursprünglich sind. — 
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Die verse 495—503 zeigen uns Achill plötzlich zu wagen, wäh- 
rend er vorher und nachher zu fusse kämpft; v. 501 ἐππείων 
ὁπλέων ist ionisch. 


® 


γ. 8. εἱλεῦντο hss. lies |Εέλλεντο, oder F£AAovro. Aeolische 
formen wie f&Alevro bei Homer zu beanstanden, ist kein grund, 
wenn man φορήμεναι in betracht zieht. — v. 58 πεπερηµένος 
hss. Die form lässt sich nicht halten; richtig ist πεπρηµένος; 
auch (πεπερασµένος) zu πέρασσαι liesse sich denken. — v. 63 
yn φυσίζοος hss. unrichtig, denn das ältere epos kennt nur 
γαῖα. Die einfachste besserung ist γαΐα φερέσβιος nach hym. 
Apoll. 341 = hym. Apoll. Pyth. 163. — v. 111 dein hss. 
Das metrum erfordert die vollere form, die ja auch sonst allein 
die homerische ist, denn auf Aristarchs δείλετο ist nichts zu 
geben. — v. 128 der vers lässt sich lesen, wenn man Yilio= 
Ειλίω liest. Will man dies nicht gelten lassen, so muss con- 
jectur helfen. — v. 227 fi. Die anrede des flussgottes an Apol- 
lon, dessen anwesenheit uns plötzlich überrascht, ist sonderbar 
unpassend. Vielleicht hat an dieser stelle Zeus aufforderung 
an Apollon gestanden, Trojas eroberung durch die Achäer zu 
verhindern. — v. 518—525 nehmen bezug auf den götterkampf, 
können also nicht der Menis angehören. — v. 536 γὰρ μὴ 
οἴλος ἀνήρ hss. wider das metrum. Lies μὴ ὁ οὖλος ἀνήρ (ὁ 
ὄλλος ἄνηρ). -- v. 567 προπάροιθε πόλιος hss. kann allenfalls 
gelesen werden, besser wäre doch wohl πρόσθεν πόλιος oder 
πρόσθα πτόλιος. -- v. 569 2» δὲ ἴα ψύχη hss. Der hiat ist 
unerträglich; entweder lies mit Heyne ἐν δέ 7 ia ψύχα nach 
A 114, oder äwı ὃ ἴα ψύχα. — v. 575 ταρβεῖ hss. ταρβέει 
Nauck. — v. 583 Die einfachste correctur für ἔολπας wäre 
wohl 2f&ine. 


X 
v. 15 ἔβλαψας μὲ hss. Bentley βλάψας µε. — v. 61 κακὰ 
πύλλ ἐπιόόντα hss. Nauck πολλὰ Ειδόντα. — v. Tl πάντ 


ἐπέοικεν hss. Nauck πάντα «έβοικε. Aber Tyrtaeus fr. 10, 
27 (Bergk) hat in der nachbildung unserer stelle gesagt: 
νέοισι δὲ πάντ ἐπέοικεν zur vermeidung des hiats. — v. 111 
bis 130 ein junger und wenig passender einschub. Das motiv 


m vw 
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stammt aus dem gedichte von Ilions geschicke. Sprachlich ist das 
emblem verurtheilt durch Wf/ywoie v. 117, Tomaiv ὃ αὖ ν. 110. — 
v. 199 201 αν ετοῖνεαι schol. Im zweiten fusse findet sich 
ein falscher hiat: ὡς ὁ ἐν oreigen ; οὗ δύναται κτλ. — v. 231 
lies αλλ ἄγε δὲ oranıer (Nauck), oder ἀλλὰ orawuer? mit 
STEONEN der urschrift kann noch orı wuer gemeint gewesen 
sein. — Durch v. 254--267 wird der inhalt von v. 337 fl. in 
unangenehmer weise vorweggenommen. Sprachlich : &tıßwonus” 
(Ertidwooues)? αεικιῶ 906, τε καὶ ἄρνες (4 ἄρνες) 202. — ν. 290) 
für radder δεξιτέριι mit ν ἐφελκ. in der senkung kann man 
ohne änderung lesen: παλ) ἐν δεξιτέραι. — v. 322. Der sprach- 
liche verstoss τεύχι (für τεύχεα) ist durch einschiebung von 
323 mit der beziehung auf den waftentausch von Achill und 
Patroklos entstanden. Ursprünglich vielleicht πάντουι galzos? — 
v. 332 σῶς hss. Nauck ζώς. Deides ist unhomerisch für σαος 


le m . «.» > Yıym ν . . 

und ζώιος. Lies ζῶιος έσεσν. — v. 335 f. sind zu streichen: 
. η . Yıo - - ο}ο ’ 

sprachliche fehler sind arzroös und κτεριοῖσιν. — v. οὐ) u, ue 


έα hss.. Man kann zur vermeidung des hiats u wzae lesen; 
besser jedoch sr, were. era war äolisch, «das erhellt aus der 
Hesychischen glosse: εἶα- — καὶ ἔα. — v. 331-530 sind natür- 
lich zu streichen, weil sie eine hinweisung auf die leiche des 
Patroklos bei den schiften enthalten: stichwort ist εἰ (vÜv) d’aye 
3S1. 391, ein sprachlicher verstuss liegt in πειριώμεν (aus 
-$rouer). — ν. 304. Die worte zara /άσει ὡέωι sind eng 
mit einander zu verbinden: wie zu einem in Ihrer stadt woh- 
nenden gotte, oder wie zu ihrem stadtgotte. 


Mit unrecht ist die Polydorosepisode Y 407. —494 von mir 
der Menis abgesprochen worden, welcher sie doch in jeder 
weise würdig ist. Die verse -149—-154 können keine verwer- 
fung begründen. Dieselben erscheinen allerdings auch ο 362 
bis 367, sind aber an diese zweite stelle erst aus der Polydoros- 
episode übertragen, wie eine genauere prüfung als unzweifelhaft 
ergiebt. Die anrede mit zer ist passend in Achills munde, 
wie X 345, unpassend in dem Diomeds, die worte νῦν αὖτε 
σἐρύσατο Doidog Arrokker treffen für Y 45% wirklich zu, 
denn v. 445 hat Apollon wirklich unmittelbar einzreifend Hektor 
gerettet, dagegen entsprechen dieselben wurte In 4 nur sehr 
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mittelbar dem thatbestande, denn hier ist Hektor vielmehr zu- 
nächst durch seinen guten helm gerettet worden und durch Apoll 
nur insofern dieser nach v. 353 Hektor den helm geschenkt 
hatte. Endlich die zuversicht, dereinst doch noch Hektor zu 
erlegen Y 452 f.= 4 365 f. ist passend für Achill, unpassend 
für Diomed. Für die unursprünglichkeit der verse in 7 spricht 
auch der umstand, dass sie sich hier ohne schädigung des zu- 
sammenhangs glatt ausscheiden lassen, indem man liest v. 357 fl.: 

ὄφρα δὲ Τυδείδης μετὰ δούρατος ὥιχετ ἐρωήν 

nis διὰ προµάχω», Όθι ol καταείσατο γαίης, 

τόφρ ᾿Έχτωρ ἄμπνυτο, καὶ ἂψ ἐς δίφρον ὀρούσας 


ἐξέλασ ἐς πληώὼύν, καὶ ἀλεύατο κῆρα µέλαιναν. 560 
αὐτὰρ 4λέξανδρος Ελένης πόσις ἠυκόμοιο 369 
1νδείδηι ἔπι τόξα τιταίνετο, ποιµένι λαῶν κτλ. 370 


Bei dieser anordnung fällt auch v. 353 τρυφάλεια: τρίπ- 
τυχος αὐλῶπις, τήν οἱ πόὀρε Φοῖβος Arcölluw, welcher die worte 
γ. 363 νῦν αὖτέ σἑρύσατο Φοῖβος -4πόλλων nothdürftig be- 
gründen soll, wobei freilich befremdlich ist, dass Diomedes, 
um die herkunft von Hektors helme, von der sonst nie die rede 
ist, so genau bescheid weiss. Uebrigens ist der vers nicht ein- 
mal ganz original, die zweite hälfte findet sich auch 4 72, 
die verbindung von αὐλῶπις mit τρυφάλεια ebenso E 182, 
N 530, II τος. 

An dem verse 368: 

n καὶ Παιονίδην δουρὶ κλυτὸν ἐξενάριξεν, 
welcher nun auch sein dasein verwirkt hat, ist jedenfalls nichts ver- 
loren: zunächst wird Agastrophos, eine unbedeutende nebenfigur, 
unpassend mit dem patronym als „Paionide‘“ bezeichnet, sodann 
wird in dem verse sachlich nichts neues gesagt, denn v. 373 
wird }a berichtet, dass Diomed gerade damit beschäftigt war, 
dem Agastrophos die waffen abzunehmen, als ihn Paris schuss 
traf. Dagegen scheint mir 4 361 aus der ursprünglichen fassung 
der Polydorosepisode zu stammen, wie sie dem übertragenden 
rhapsoden noch vorlag, während die jetzigen verse Y 445 ff. 
nach bekanntem muster (E 436 ff.) gebildet sind. Es hiess also 
Y 445 ursprünglich nach _7 361: 

δουρὶ ὃ ἐπαΐσσων προσέφη (πόδας ὠκὺς) »4χιλλεύς. 

Ist die Polydorosepisode ächt, so fällt damit natürlich jeder 
grund, die verre ® 84 96 und X 46-55 zu beanstanden. 





— 


2. Die erweiterung der Menis. 


Das alte gedicht vom zorne Achills kannte nur einen eng 
begrenzten kreis von helden. Auf seiten der Achäer finden wir 
nur sieben selbständige heerfürsten: Agamemnon und Menelaos, 
Achill, Nestor, Odysseus, Diomedes und Alias. Patroklos ıst 
nur Achills knappe, Antilochos steht neben seinem vater nicht 
selbständig da, Kalchas ist der heerprophet und Machaon der 
heerarzt. Idomeneus wird allerdings im jetzigen texte der Menis 
zweimal genannt; nämlich -7 145 und 4510, allein cs ist 
nicht wahrscheinlich, dass der alte dichter diesen helden bloss 
genannt habe, ohne ihm in seinem gedichte eine rolle zuzu- 
theilen: vermuthlich ist 4 145 Τιδεῖδας und A510 Areeidag 
(— Menelaos) für Ιδοιενείς einzusetzen. Auf troischer seite 
begegnen neben den Priamiden nur drei söhne Antenors, des 
eponymos von Antandros, und Polydamas. Aineias wird zwar 
1 55 genannt, kommt aber sonst nicht vor, und so ist der ihn 
erwähnende vers wohl als späterer zusatz zu streichen. Von 
bundesgenossen treten nur Thraker und Päoner hervor, ob die 
Menis bereits die Lykier gekannt, wird sich nach dem urtheile 
über die Sarpedonepisode richten. 

Wie der heldenkreis der alten Menis nur klein ıst, scheint 
der dichter sich auch die heere der beiden streitenden völker 
nur wenig zahlreich gedacht zu haben. Vielleicht ging er in 
seiner vorstellung nicht über die beliebten urgeoe hinaus. In folge 
davon ist auch von taktik und strategie bei ilım wenig die rede. 
Die wenigen vorkämpfenden helden bestimmen den ausgang der 
schlacht. Die niederlage der Achäer im zweiten buche ist die 
folge der verwundung der drei helden Agamemnon, Diomedes 
und Odysseus, Patroklos eingreifen wendet im dritten die schlacht 
zu gunsten der Achäer, sein fall führt den sieg der Troer her- 
bei: endlich die geschicke des letzten schlachttages werden 
durch Achills erscheinen und Ilektors tod bestimmt. Unter 
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solchen umständen kann von einem schlachtplane, einer heeres- 
ordnung, einer scheidung in flügel und treffen nicht die rede 
sein: die heere scheinen nur dazu vorhanden, damit die leitenden 
helden ihre kraft an ihnen erproben. 

Die leichen der helden fielen, wie oben dargethan wurde, 
in der Menis, nach der ankündigung des proömiums hunden 
und vögeln zum raube. Von Patroklos wurde dies wohl aus- 
drücklich erwähnt, dem sterbenden Hektor droht Achill dasselbe 
an, wie es auch in den worten des schlusses τόνδε ὃ ἄγωμεν 
X 392 angedeutet ist. Wenn so die beiden erlauchtesten todten 
der Menis der schmach preisgegeben wurden, so versteht sich 
das von den geringeren in die hand ihrer feinde gefallenen von 
selbst und braucht nicht ausdrücklich erwähnt zu werden. 

Die drei hervorgehobenen züge in dem bilde der Menis 
kommen dem poetischen werthe der dichtung zu gute. Die 
geringe zahl der handelnden helden gestattet dieselben in desto 
schärferen umrissen zu zeichnen, die kleinheit der heere bewahrt 
dem gesammtbilde des kampfes die übersichtlichkeit und gewährt 
dem dichter den unschätzbaren poetischen vortheil, dass er die 
geschicke der schlacht an grosse heldengestalten knüpfen und 
sich den unfruchtbaren versuch ersparen darf, die bewegung 
kämpfender heeresmassen anschaulich darzustellen, eine auf- 
gabe, an welcher die poesie erfahrungsmässig scheitert und 
welcher nicht einmal der geschichtschreiber, sondern nur der 
taktıker gewachsen ist. Endlich die preisgabe der leichen liess 
den furchtbaren ernst und grimm des kampfes in hellem lichte 
erscheinen und erregte zugleich das gemüth des hörers mit dem 
tiefsten mitgefühle für das geschick der kämpfenden helden. 

Einer späteren zeit erschienen die besprochenen züge des 
alten bildes nicht mehr als vorzüge sondern als erhebliche 
mängel. Es hatte sich zunächt in der weiteren ausbildung der 
sage der kreis der helden erheblich vergrössert: jeder griechische 
stamm wollte vor Troja vertreten sein und auch die Troer hatten 
reichlichen zuzug von bundesgenossen erhalten. Mehr und mehr 
dachte man sich den trojanischen krieg als einen kampf der 
gesammten griechischen nation gegen die völker der barbaren- 
welt. Die schlachten eines solchen krieges konnten nicht mehr 
in der bisherigen weise durch die action weniger helden be- 
stimmt dargestellt werden, vielmehr mussten die immer grösser 
gedachten heere in flügel und centrum, vorder- und mitteltreffen 
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geschieden werden, kurz die ganze taktık einer Jüngeren zeit musste 
zur anwendung kommen. Vor allen dingen jedoch musste das 
schiftslager der Achäer, welches in der Menis allen regeln der 
kriegskunst zum trotze jedem angrifte offen dalag, durch mauer 
und graben befestigt werden, und dadurch das hin- und her- 
gewoge des kampfes zwischen Ποπ und den schiffen ein ganz 
anderes aussehen erhalten. 

Endlich ertrug eine fortgeschrittene zeit nicht mehr die 
vorstellung, dass die helden des liedes, die gefeierteu und be- 
wunderten ideale, nicht der todtenehren theilhaft geworden sein 
sollten. Seitdem man die gräber und gebeine der IHeroen als 
talismnane der wohlfahrt von stadt und land hütete, war ein 
solches missgeschick der halbgöttlich gedachten wesen fast un- 
denkbar geworden, und es erschien als eine pflicht der pietät, 
den vermeintlichen groben fehler der alten dichtung abzustellen 
und den helden des liedes ein ehrliches begräbniss zu verschaffen. 

Der aufgabe, die Menis in dem angegebenen sinne zu er- 
weitern, hat sich ein nicht unbegabter dichter unterzogen, dessen 
arbeit wir jetzt näher zu untersuchen haben. 

Die thätigkeit des die Menis erweiternden dichters setzt 
an dem punkte ein, wo die von ilım zum schutze des schifts- 
lagers der Achäer erbaute mauer zuerst in sicht kommen konnte, 
also am schlusse von -7, wo die flucht der Achäer den schiffen 
zu geht. Im anfange von «Ἡ werden graben und mauer als 
bereits vorhanden erwähnt und nachträglich berichtet, dass 
dieselben in einer unbestimmten früheren zeit von den Achäern 
erbaut seien. Dem einwurfe ortskundiger zuhürer, wie denn 
ein so mächtiger bau spurlos habe verschwinden können, be- 
gegnet der dichter durch eine freie erfindung, dass nämlich 
Apollon und Poseidon nach dem falle von Troja die gesammten 
gewässer des nordwestens von Kleinasien wider die mauer ge- 
leitet und dieselbe so gestürzt und ins meer geschwemnit hätten. 
jei der aufzählung der flüsse von Aeolis und Mysien entfaltet 
der dichter übrigens, wie hier bereits bemerkt sein mag, eine 
bedeutende localkenntniss. 

In der jetzigen fassung der Ilias handelt bereits eine frühere 
stelle vom mauerbau der Achäer, nämlich Η 3537 fi. 450 ff, 
aber eine vergleichung derselben mit M 3 ff. ergiebt mit το]- 
liger sicherheit, dass die letztere stelle die ursprüngliche ist. 

Der mauerkampf in M, sowie die schlacht bei den schiffen 
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in N & O nehmen selbstverständlich geraume zeit, wenigstens 
vier stunden in anspruch. Hiermit lässt sich die zeitrechnung 
der Menis nicht vereinigen. Hier hiess es ursprünglich, dass 
Patroklos von Nestor nach erhaltenem bescheide hinwegeilend 
unmittelbar vor Achill trat mit der bitte ihn den Achäern zu 
hülfe zu senden. Es liegt auf der hand, dass in der kurzen 
spanne zeit, während Patroklos schnellen laufes vom zelte Ne- 
stors zu dem Achills eilte — selbst wenn beide an den beiden 
enden des schifislagers befindlich gedacht werden — sich die 
fülle der ereignisse, welche der erweiternde dichter zwischen 
A und II einschob, nicht zugetragen haben kann. Um diesen 
widerspruch zu heben, erfand der erweiterer die Eurypylosepi- 
sode 4 575-596. 806-847. Ο 390-404. Eurypylos wird 
bei dem versuche dem bedrängten Aias luft zu machen von 
Paris verwundet und genöthigt die schlacht zu verlassen. Er 
begegnet, im lager angelangt, dem von Nestor zu Achill eilen- 
den Patroklos, und der allzeit gefällige held führt ihn trotz 
der eile, die er hat, in sein zelt, heilt, verbindet und badet ihn 
und leistet ihm gesellschaft, bis die Troer auf die schiffe zu 
stürmen Ο 395, wo statt τεῖχος vielmehr »nvoiv zu lesen ist. 
Da erst besinnt er sich auf seinen auftrag und eilt zur erledi- 
gung desselben fort. Es bedarf keines wortes, dass die aus- 
kunft unserm erweiterer übel geglückt ist. Wie vertragen sich 
mit der stunden langen säumniss des Patroklos dessen eigene 
worte A 648 f. 

οὐκ ἔδος ἐσεί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ µε πείσεις. 

αἰδοῖος νεµέσητος ὃ µε προέηχε πυθδέσῦαι 
und ebenda 652 ff. 

νὺν δὲ ἔπος ἐρέων πάλιν ἄνγελος εἶμ "4χιλῆι 

εὖ δὲ σὐγ οἶσφα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐκεῖνος ' 

δεινὸς ayro ' τάχα κεν καὶ ἀναίτιον αἰτιάοιτο. 

Bei näherer prüfung ergeben sich noch andere bedenken, 
welche darauf führen, dass die erzählung von Eurypylos erst später 
als nothbehelf eingeschoben ist. Zunächst muss — von der neu 
eingeführten person des Eurypylos ganz abgesehen — das mo- 
tiv der verwundung, welches in 4 bereits viermal, beim vierten 
male, bei Machaon, zur anknüpfung an die Patroklie zur an- 
wendung kam, nun zum fünften male herhalten; der schütz ist 
Paris, wie schon zweimal vorher. Billig muss es auch befrem- 
den, dass Eurypylos, obgleich um die Achäer wohl verdient, 
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nicht auf einem wagen aus der schlacht geführt wird, wie 
Odysseus und Machaon, sondern blut- und schweisstriefend den 
weiten weg zum lager hinlnmpeln muss. Selbst wenn ken 
‚agen mehr zur verfügung stand, mussten doch einige kriegs- 
leute den verwundeten helden aus der schlacht tragen oder 
doch führen. Ferner darf man fragen, warum Patroklos, nach- 
dem er die heilenden schnitte geführt. den helden nicht in der 
pflege seines knappen liess, um Achills auftrag auszurichten. Der 
erweiterer hat auch diesen punkt zu erklären versucht, indem er 
A Silf. Patroklos als gelernten arzt darstellt, den einzigen, den 
es im lager ausser dem selbstverwundeten Machaon und dem 
in der schlacht weilenden Podaleirios gab. Es ist dies ein bei- 
spiel der ängstlichen und kleinlich genauen motivirung, welche 
auch sonst unserem erweiterer eigen st, wobei jedoch die 
eigentlichen bedenken nicht gelioben zu werden pflegen. Wun- 
derlich ist auch, dass der knappe des Eurypylos nach 4 543 
im zelte seines herrin im schiftslager geblieben ist, an einem 
tage, wo das ganze heer ausgerückt war. Doch sieht man über 
alle diese kleineren bedenken hinwer, so bleibt doch mamer der 
vorwurf auf Patroklos haften, dass er den auftrag seines herrn 
und freundes schnöde missachtend, inindestens drei stunden zu 
lange fortgeblieben, wofür er am ceingange von 1 nicht einmal 
ein wort der entschuldigung hat. 

Ucber das misslungene des versuchs unseres erweiterers, die 
kämpfe um die mauer und schiffe mit der Menis organisch zu 
verbinden, dürfen wir nicht zu streng urtheilen. Es fragt sich 
nämlich schr, ob überhaupt cine spätere ein- und zudichtung 
sich mit einem älteren bestande im der art verschmelzen lasse, 
dass auch der schärfste blick keine naht und fuge wahrnehmen 
kann. Jedenfalls muss dann der umdichter die befugniss haben, 
die seinem erweiterten plane widerstrebenden partieen der älteren 
dichtung diesem seinem neuplane gemäss umzugiessen. Solche 
machtbefugniss stand aber dem erweiterer der Menis nicht mehr 
zu, höchstens durfte er hier und da ein allzu krass wider- 
sprechendes wort des alten bestandes durch ein passendes er- 
setzen, Im übrigen musste er das alte respectiren, selbst wenn 
seine neuen fündlein dadurch gerichtet wurden, wie durch die 
oben betrachteten verse 1 643 ft. 

Bei der schilderung des mauerkampfes in M hat unser 
dichter freie hand und zeigt sich, in der ausführung eines selbst 
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erdachten motivs, von einer viel besseren seite. Er kann hier 
ganz seinen neigungen nachgehen und so führt er neue helden 
ein wie die Lapithen, lässt andere, wie die ritterlichen Lykier 
in den vordergrund treten, vor allem aber zeigt er sich als tak- 
tiker, in dem er die von ihm geschaffene mauer kunstgerecht 
vertheidigen und ebenso kunstgerecht von den in fünf gewalt- 
haufen geordneten Troern erstürmen lässt. 

In der darstellung, wie die Troer in fünf haufen gegen die 
mauer vorrücken, findet sich v. 108 ff, ein eigenthümlicher, 
scheinbar ganz individueller zug. Während nämlich alle übri- 
gen edeln ihre gespanne auf Polydamas rath am rande des 
grabens zurücklassen, jagt Asios der Hyrtakide mit rossen und 
wagen auf die mauer zu v. 113 fl. 

νήπιος, ovd’ ἂρ ἔμελλε κακὰς ὑπὸ κῆρας ἀλύξας 

ἔπποισιν καὶ ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος παρὰ νηῶν 

ἄψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ίλιον ἠνεμόεσσαν | 

πρὀσθεν γάρ µιν μοῖρα δυσώνυµος ἀμφεκάλυψεν 

ἔνχεὶ ᾿Ιδομενῆος ἀγαυοῦ «{4{ευκαλίδαο. 

Wie der dichter dazu kam, den Asios allein nicht absteigen 
zu lassen, verräth er selbst in den obigen versen, welche eine 
verweisung auf N 384 ff. enthalten. Hier heisst es: 

τῶι d’ 4σιος ἠλθεν ἀμύνεωρ 

πεζὸς πρόσθ ἵππων' τὼ δὲ πνείοντε κατ ὤμων 

αἰὲν ἐχ ἠνίοχος Φεράπων κτλ. 
und auch im fortgange der erzählung werden wagen und pferde 
des Asios erwähnt N 990. 394 ff. 

Es liegt auf der hand, dass der dichter des mauerkampfes 
die stelle N 384 ff. bereits vor sich hatte und dass diese ihn 
veranlasste, dem Asios sein gespann zu belassen, dass diese 
also einem stücke angehörte, welches älter als die thätigkeit 
des erweiterers ist. Dieses stück beginnt zunächst mit N 361 
und ist von den alten als Ιδομενέως ἀριστεία bezeichnet wor- 
den, und in der that dient es wesentlich der einführung und 
verherrlichung dieses helden. Es hat aber nicht allein die 
Aristie des Idomeneus dem erweiterer bereits vorgelegen, son- 
dern auch Poseidons eingreifen in die schlacht zu gunsten der 
Achäer am anfange von N. Das geht deutlich aus N 427 fi. 
bervor. Hier heisst es von Alkathoos, dem schwager des 
Aineias 434 fl. 

τὸν τός ὑπ Ἰδομενῆι Ποσειδάων ἐδάμασσεν 

&. Fick, Die homer. lies. 7 
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Φέλξας 000€ φαεινᾶ, πέδισε δὲ φαίδιµα γυῖα κτλ. 

‘s wäre bare willkür, diese partie als Jüngeren einschub 
aus der Aristie des Idomeneus auszulösen. Also setzte diese 
schon das erscheinen Poseidons zu gunsten der Achäer X 1 ft. 


voraus. Hiernach ist der kern von N — Poseidons eingreifen 
und Idomeneus Aristie —- älter als der mauerkampf, jünger da- 


gegen als die Menis, in welche die partie nur sehr lose einge- 
fügt ist. Das motiv, dessen sich der verfasser des älteren be- 
standes von N zur einfügung seiner einlage in die Menis be- 
dient, ist übrigens in seiner naiven einfachheit gar nicht übel. 
Da nämlich vater Zeus die schlacht zu gunsten der Troer mit 
seinen augen leitet, so lässt der dichter iln eine zeitlang seine 
augen wegwenden, um Poseidon zu gunsten der Achäer ein- 
treten zu lassen. 

Man könnte den verfasser von N für einen Kreter halten, 
weil er den helden der Kreter so getlissentlich feiert. Dafür 
spricht auch die eigenthümliche namenform Ὀνρυονεύς. Ks 
kann nicht wohl zweifelliaft sein, dass Ὀδρυονείς ursprünglich 
der eponym des troischen städtchens Ὀφρύνιον ist. Für ὄφρις 
aber in der hier allen zulässigen bedeutung „höhe“ sagten die 
Kreter ὄψρις vgl. ὄύρυν : Κρῆτες To ὀρος und ὀδρυόεν ' τραχύ. 
ἑλῶδες. δασύ. κριιινῶδες bei 1105Υ ο]. 

Für äolische heimath spricht jedoch die lokalkenntniss, 
welche der dichter im anfange von N zeigt. Iher übersicht 
Poseidon von der höhe Samothrakes ausschauend, die troische 
ebene, genau der wirklichkeit entsprechend, wonach der fels 
von Saınothrake von allen punkten der Έτοας aus sichtbar ist. 
Sonach könnte man annehmen, dass der verfasser zwar ein 
Acoler gewesen, diese seine einlage aber mit rücksicht auf ein 
kretisches publikum gedichtet habe. 

Der ursprüngliche umfang der vom erweiterer benutzten 
älteren partie von N ist nicht ganz leicht zu bestimmen. Jeden- 
falls rühren gleich die verse 21—205 vom erweiterer her. Der 
ältere dichter liess Poseidon in drei mächtigen schritten von 
Samothrake ans τέκκωρ, das schifislager der Achäer, gelangen, 
es hiess also: 

20 τρὶς μὲν ὀρέξατ ἰών, τὸ δὲ τέτρατον ἴκετο τέκµωρ 
203 Pa ὁ ιέναι Ιταρὰ τε χλισίας καὶ νῆας 4χαιῶν, 
ὀτριγέων ./ωαούς, Toweooı δὲ κ/δε ἔτειχε. 
Dieser alte schöne zusammenhaug ist vom erweiterer ge- 
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löst worden. Die motive hierzu sind deutlich zu erkennen. 
Zunächst konnte er der versuchung nicht widerstehen, von dem 
über sein gebiet zu wagen daherfahrenden meergotte ein präch- 
tiges bild zu geben. Darüber ist freilich die fahrt Poseidons 
eine wunderlich kopflose geworden. Von dem gipfel Samo- 
thrakes begiebt sich der gott zunächst nach Aigai. So hiessen 
mehre durch Poseidonsdienst berühmte orte, der name ist nicht 
von αἲξ ziege, sondern von αἶγες wogen abzuleiten (vergleiche 
αἶγες 'τὰ κύματα. «4ωριεῖς bei Hesych). Hier könnten mög- 
licherweise drei orte des namens in frage kommen: Aigai auf 
Euboia, Aigai bei Myrina in Aeolis, auch Kane und Autokane 
genannt, und Aigai in Achaia. Unter den alten entschieden 
sich einige für den euböischen ort des namens: Stephanos ΒΥ7. 
8. v. Alyaı sagt: πόλεις πολλαί. Κιλικίας — καὶ Εὐβοίας, ἃς 
Ὅμηρος ἐν τῷ v. Meiner meinung nach kann an unserer stelle 
nur das achäische Aigai verstanden werden, welches auch sonst 
bei Homer (© 203, ε 381) als sitz Poseidons erscheint. Welches 
Aigai aber auch gemeint sein mag, immerhin ist Poseidons 
fahrt in der jetzigen fassung zweckwidrig, da er im besten falle 
dadurch kaum vorwärts kommt, denn selbst vom äolischen Aigai 
ist es nach Troja eben so weit als von Samothrake. 

Ferner ist der erweiterer zur einlage von 21—208 durch 
seine taktischen neigungen veranlasst worden: er muss auch 
hier ein vorder- und hintertrefien (v. 40 ff. und 83 ff.) bilden. 
Endlich sollen die verse 156—165 die begegnung des Meriones 
und Idomeneus v. 246 fi. vorbereiten. Ein äusserliches kenn- 
zeichen, dass die partie 21—210 vom erweiterer, oder doch 
jedenfalls später als die Idomeneusepisode gedichtet ist, liegt in 
der erwähnung des τεῖχος der Achäer v. 50. 87. 124. 

Auch in N 246-361 haben wir eine einlage des erwei- 
terers zu erkennen, welcher bei der einfügung der Aristie des 
Idomeneus in seinen erweiterten plan zu motiviren hatte, warum 
Hektor ihm nicht entgegentrat. Die kindischen prahlereien der 
beiden Kreter v. 260—293 möchte man wegwünschen, doch 
fragt sich, ob die paar sprachlichen verstösse in dieser partie 
schwer genug wiegen um sie ganz beseitigen zu dürfen. Die 
Aristie der Idomeneus darf, von einigen kleineren ganz späten 
einschiebseln abzusehen, von N 361 bis673 ausgedehnt werden, 
der rest des buches stammt vom erweiterer, wie schon die er- 
wähnung der mauer v. 679. 683. 737. 764 zeigt. 


τ. 
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Im anfange von = sucht Nestor die verwundeten fürsten 
auf und nach einiger wechselrede beschliessen alle sich in den 
kampf zu begeben, um wenigstens durch zuspruch die ihren 
zum Καπιρίο anzufeuern, was denn auch späterhin hier und 
da geschieht. Den Jüngeren ursprung der partie verbürgt die 
erwähnung der mauer ν. 52. 59. 66. Als verfasser dürfen wir 
unbedenklich den erweiterer annehmen, welcher ganz richtig 
erkannte, dass die durch ihn geschaffene veränderte sachlage 
eine beantwortung der frage erheischte, was denn Nestor und 
die verwundeten fürsten während des kampfes bei den schiften 
gethan, um ihren pflichten als feldherrn nachzukommen. Der 
knappe gang der ereignisse in der Menis bot hierzu keinen an- 
lass: kaum prallen hier die Troer auf die schifle, als auch 
schon Jatroklos zur hülfe herbeieilt; so wird Nestor und den 
verwundeten königen keine gelegenheit geboten, irgendwie in 
den kampf einzutreten. Anders in dem erweiterten plane. Da 
wüthet die schlacht stundenlang an den schiften hin und her, 
und die frage nach dem verbleib Nestors und der verwundeten 
fürsten ist in der that nicht abzuweisen. Unser dichter hat in 
= 1—152 dieser folge der von ihm geschaflenen sachlage 
gerecht zu werden versucht und zwar in recht guter sprache 
und äusserlich geschickter darstellung; irgend welches interesse 
und poetische wirkung vermochte er dem aus nüchtern pro- 
saischer rceflexion entsprungenen stücke nicht zu verleihen. 
Man kann fragen, ob er nicht im dichterischen interesse besser 
gethan, die fürsten ganz ruhen zu lassen; auch sonst schadet 
unser erweiterer seiner dichtung durch das bestreben allzu- 
genauer motivirung und allzu gewissenhafter rücksichtnahme 
auf alle folgen seiner erweiterung des planes der dichtung. 

In der Sıös ἁπτάτιη = 155—360 behandelt der dichter, 
wie in dem mauerkampfe, ein selbsterfundenes motiv. "Dasselbe 
ist gut gedacht und gut ausgeführt. Die leidenschaftliche vor- 
liebe Heras für die Achäer tritt schon in der Menis sofort her- 
vor, auch wirft ihr plan, Zeus durch liebeszauber zu berücken, 
im sinne der alten keinen makel auf die himmelskönigin und 
giebt dem dichter zur darstellung bedeutender und fesselnder 
scenen gelegenheit. Die schlusscene ist allerdings stark sinn- 
lich, aber nicht lüstern gefärbt, der dichter scheint sich noch 
bewusst, dass er einen hochheiligen gegenstand, den t&g0g γάμος 
des höchsten himmlischen paares nicht mit unreiner hand be- 
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rühren dürfe. Ueberhaupt ist der höchste anstand in sinnlichen 
dingen ein merkzeichen des äolischen epos, spuren roher oder 
lüsterner sinnlichkeit in den homerischen gedichten — wie in 
der buhlschaft von Ares und Aphrodite, dem abenteuer des 
Phönix und des jungen Eumäos — finden sich nur in stücken, 
welche von ionischer hand herrühren. 

In der zweiten hälfte von & lässt der erweiterer, anschlies- 
send an die von ihm eingelegte ältere Poseidonepisode den 
meergott offen zum beistande der Achäer eingreifen. Hektor 
wird durch einen steinwurf von Aias betäubt, die Troer werden 
in die flucht geschlagen, kurz ein völliger umschwung der dinge 
ist erfolgt, als Zeus im anfange von O erwacht. 

Die erste hälfte von O ist im ganzen und grossen als dich- 
tung des erweiterers wohl verständlich, man muss nur beachten, 
dass er in diese partie den schluss der alten Poseidonepisode 
hineingearbeitet hat, wodurch seine darstellung in einigen punkten 
beeinflusst worden ist. In der alten episode muss, nachdem 
Idomeneus und andere helden den rückzug der Achäer eine zeit 
lang aufgehalten hatten, in aller kürze berichtet worden sein, 
wie Zeus, aufmerksam gemacht durch das kampfgeschrei der 
wieder ermuthigten Achäer (vgl. £ 1?) seine blicke wieder der 
schlacht zuwandte und der Iris die weisung gab, Poseidon zum 
verlassen des schlachtfeldes aufzufordern. Hiernach stammen 
v. 157—219 höchst wahrscheinlich, wenn auch leicht über- 
arbeitet, aus der alten Poseidonepisode. Die versetzung der 
partie in den erweiterten plan hat einige unzuträglichkeiten nach 
sich gezogen. In der alten darstellung war Iris natürlich, wie 
auch sonst, da, wo Zeus, jetzt giebt Zeus erst der Hera den 
auftrag, ihm die Iris (wie auch Apoll) vom Olymp herzusen- 
den, was doch jedenfalls etwas sonderbar und wenig natürlich 
ist. Vgl. Hentze, anhang V, s. 9. 

Die bedenken, welche die zeitbestimmung in O 390 ff. her- 
vorgerufen hat, werden gehoben, wenn man v.395 mit Nitsch 
statt τεῖχος vielmehr νηυσέν liest. τεῖχος entspricht auf keinen 
fall, auch bei der allerverzwicktesten erklärung, der sachlage, 
es stammt aus M 143/144: 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησεν 

Τρώας, ἀτὰρ «/αναῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 
wogegen sich die verbindung von ἐπισσεύεσθαι mit νηυσίν auch 
v. 347 findet, und zwar zur bezeichnung desselben moments der 
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einmal möglich, an demselben tage noch das werk der rache 
zu beginnen, denn es war hart vor sonnenuntergange und da- 
mit die schlacht nach altem brauche zu ende. 

Ganz anders liegt jedoch die sache, nachdem die meldung 
die jetzige form angenommen hatte: 

κεῖται ΙΙατροκλος" vervag δὲ δὲ αιιφιιάχονται 

γιμνοῦ: ἀτὰρ Ta γε τεύχε ἔχει κορυθαίολος Έκτωρ. 

Auf diese meldung musste Achill in den kampf eilen um 
die leiche seines freundes herauszuhauen, und er handelt gerade- 
zu unsittlich, wenn er, wie Jetzt geschieht, mit hintenansetzung 
seiner nächsten heiligsten pflicht dem schmerze sich hingiebt. 
Unser erweiterer war nicht so einfältig, diese durch seine um- 
gestaltung sich ergebende schwierigkeit zu übersehen, und ver- 
suchte, da eine entsprechende unischmelzung der alten dichtung 
nicht in seiner macht lag, durch künstliche motivirung zu helfen. 
Nach ihm konnte Achill sich nicht an dem Καπρίο um des 
freundes leiche betheiligen, weil er keine waffen hatte, da er 
die seinen dem latroklos bei dessen auszuge mitgegeben hatte. 
Dass der waffentausch jüngerer einschub 196, sieht man schon 
daraus, dass die von ihm handelnden verse sich überall glatt 
ausscheiden lassen. Auch ist kein rechter zweck dafür ange- 
geben oder abzuschen. Zwar sagt Patroklos IT 40 ἓ 

Öög δέ µοι ὤμοιιν τὰ σἁ τεύχεα θωρηχύῖναι, 

al κ΄ ἐιμὲ σοὶ ἴσκοντες α/τόσχωνται πολέιοιο 
allein diese absicht wird in der folge gar nicht erreicht, denn 
in den worten 250 f. wo es von den Troern heisst, sie seien 
bei Patroklos anblicke erschrocken: 

ἐλπόμενοι παρὰ ναΐῖφι ποδώκεα ΙΤήλείωνα 

νι μὸν μὲν ἀπορρῖψαι, φιλότητα ὃ ἑλέσθαι 
liegt ja keineswegs, dass sie Patroklos etwa seiner walten wegen 
für Achill gehalten, sondern nur, dass sie aus dem erscheinen 
des Patroklos auf die versöhnung Achills geschlossen hätten. 
Der eigentliche zweck der watlenbingabe ist eben der, Achills 
fortbleiben von dem Καπιρίο um Patroklos leichnam zu erklären. 
Der erweiterer hat cs sehr eifrig damit, die waffenlosigkeit 
Achills darzuthun. Er ıst auf den einwurf vorbereitet, dass 
Achill ja zur notlı die waffen irgend eines anderen Achäers 
hätte nehmen können. Hierauf antwortet er 5 192 fi. aus 
Achills munde: 

ἄλλου ὁ οὗ τευ οἱδ’, Orev ἂν κλυτὰ τεύχεα δω, 
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ei μὴ Atavıos γε σάκος Τελαμωνιάδαο ' 

alla καὶ αὐτὸς d, ἔλπομ᾽, Evi πρώτοισιν ὀμιλεῖ κτλ. 

Wir sollen uns hiernach Achill so riesigen leibes denken, dass 
die waffen keines der anderen helden ihm passten, ausser etwa 
denen des „riesigen“ Telamoniers, eine vorstellung die freilich 
dem älteren epos fremd ist .und auch nicht damit stimmt, dass 
Achills waffen dem Patroklos passen. 

Es ist sonderbar, dass der nächstliegende und gar nicht zu 
entkräftende einwurf unserem erweiterer bei seinen ängstlichen 
motivirungsversuchen nicht in den sinn gekommen zu sein 
scheint, der einwurf nämlich, dass ja Achill einfach die im 
lager zurückgelassenen waffen des Patroklos hätte anziehen 
können, denn wenn Achills waffen dem Patroklos, so werden 
ja doch wohl auch Patroklos waffen dem Achill gepasst haben? 
Es ist also dem nachdichter der versuch, Achills fortbleiben von 
dem kampfe um des freundes leiche zu erklären, gründlich 
missglückt, und damit die verbindung des neuen motivs der 
rettung und bestattung der leiche des Patroklos mit dem alten 
bestande der Menis eine äusserliche und mechanische geblieben. 

Das buch P gehört, von etwaigen geringen ganz späten 
einschiebseln abgesehen, ganz und gar dem erweiterer an. Zur 
rettung von Patroklos leiche veranstaltet er eine grosse, nach 
seiner weise taktisch angelegte kampfscene, an deren schlusse 
der leichnam glücklich in das lager gebracht wird. Um diesen 
kampf scheinbar ungezwungen an das ende des Patroklos anzu- 
knüpfen, hat unser nachdichter die figur des Euphorbos er- 
funden, der dann im anfange von P von Menelaos erlegt wird: 
' ein wenig glücklicher griff, wodurch, wie bereits oben gezeigt, 
die darstellung von Patroklos tode übel entstellt worden ist. 
Dagegen ist das unwürdige auftreten Apolls dem helden gegen- 
über nicht unserem erweiterer auf die rechnung zu schreiben, 
denn nach P 125 raubt Hektor dem Patroklos die waffen, die 
ihm also der gott nicht schon vorher abgerissen hat. 

Was in Σ von der hand des erweiterers stammt, ergiebt 
sich aus unserer vorstehenden darstellung von selbst; in TY® 
und in dem ersten theile von X ist die hand unseres erweiteres _ 
nicht nachzuweisen. Man könnte allerdings auf den ersten blick 
geneigt sein, X 396 bis zum schlusse des gesanges dem ver- 
fasser von # und 2 zuzuweisen, allein besser sehen wir hierin 
einen älteren abschluss der Menis. Das stück ist von hohem 
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poetischem werthe und überragt hierin die arbeit des erweiterers 
erheblich; auch kann dieser desshalb nicht wohl der verfasser 
sein, weil er in $2 cine zweite klage um Hektor bringt und seine 
aufgabe, die leiche Hektors zu couserviren, durch die schleifung 
derselben X 396 ff. wesentlich erschwert wird. 

Das buch Fstamnit vom erweiterer, welcher hier die in JIPE 
vorbereitete bestattung von Patroklos leiche vornimmt. Auszu- 
scheiden sind jedoch die «42a ἐπὶ [[ατρύκλωι, welche zwischen 
P 297 und 2 4 ganz äusserlich eingeschoben oder vielinehr 
eingeklenmt sind. Mit beachtung der stichworte arrag Ayık- 
λεὶς P 257 = 0 ὁ lässt sich der ursprüngliche zusammenhang, 
wic er vor der einfügung der «όλα war, vollkommen genau 
wiederherstellen: 

χεύαντες δὲ τὸ σ]μα πάλιν χίυν" αι τὰρ Ayıhlevs ἵΡ »0τ/Ω ὃ 

ἁλαῖε φίλου ἐτάρου μεμινηµένος, οὐδέ uw ὕπνος 4) 4 

Die worte χεύαντες δὲ τὸ σήμα /τάλιν χίον künnen an un- 
serer stelle ursprünglich nichts anderes bedeutet haben, als sie 
2 01 bedeuten, wu es von den Troern heisst: 

χεύαντες δὲ τὸ σῖμα πάλιν κίον: αὐτὰρ έπειτα 

Ed συναγειρόµεγοι δαίγυντ ἐρικυδέα δαῖτα. 

lHlier ist κίον, wie im älteren epos durchweg, aorist und 
bezeichnet eine abgeschlossene handlung, auf die dann, mit 
αὐτὰρ angereiht, eine andere folgt. Der verfasser der ἄθλα 
fasst dagegen, um seine eindichtung mit völliger schonung des 
alten bestandes einlegen zu können, nicht ohne witz κίον als 
imperfect: und als sie den grabhügel aufgeworfen,, wollten sie 
heinigehen, aber Achill hielt das volk zurück und veranstaltete 
eine grosse festversammlung u. s. w. Der verfasser der a3a 
kannte also bereits, wie die älteren attischen dichter, das prä- 
sens χίω, durch dessen schöpfung εχιον imperfect wurde, wie 
durch das nachhomerische präsens κχλύω der homerische aorist 
ἔκλιον zum imperfect geworden ist. 

Dass das letzte buch der Dias, Hektors lösung und be- 
stattung enthaltend, vom erweiterer herrühre, geht schon aus 
dem inhalte bervor: unser dichter hat es sich ja zur aufgabe 
gemacht die helden zu bestatten. Dass insbesondere P# und 2 
von demselben verfasser herstammen, beweist die vergleichung 
von 2 13 mit # 227, wie sich weiterhin ergeben wird. 

Die begabung des erweiternden dichters erschemt in den 
verschiedenen partieen auf den ersten blick merkwürdig ungleich. 
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Dies erklärt sich jedoch durch die natur der ihm jedesmal vor- 
liegenden aufgabe. Da, wo er neue motive in einen älteren 
widerstrebenden zusammenhang hinein zu quälen hat, kann 
ihm seine aufgabe gar nicht gelingen, denn da er keine freie 
hand hat, den älteren text seiner neuerung gemäss umzuformen, 
so wird im grunde das verlangen an ihn gestellt: „wasch mir 
den pelz und mach ihn mir nicht nass“. So ist die einfügung 
des mauerkampfs, der hülfe Poseidons und der rettung von Pa- 
troklos leiche allerdings nicht geglückt, allein der dichter hat 
seine sache so gut gemacht, als die umstände irgend erlaubten; 
poetischen werth können diese künstlich ängstlichen quälereien 
natürlich nicht haben. Dagegen zeigt sich unser dichter in 
einem viel günstigeren lichte, wenn er freie hand hat seine eigenen 
motive dichterisch zu gestalten, und so sind der mauerkampf, 
Zeus bethörung, Patroklos bestattung und Hektors lösung recht 
wohl gelungene stücke. 

Als flüchtiger einfall mag hier erwähnt werden, dass man 
auf die idee verfallen könnte, unser erweiterer sei möglicher- 
weise mit dem verfasser des alten Nostos des Odysseus identisch. 
Hierfür könnte man freilich kaum die verwendung des Hermes 
als götterboten anführen, denn dieser hat auch sonst im jüngeren 
“ epos die Iris abgelöst (wie im jüngeren Nostos des Odysseus 
x 277 fi.), wohl aber die gleichen verse bei entsendung des 
Hermes 4 331. 339 ff. und ε 28. 43 fi. Man kann doch beiden 
dichtern eine entlehnung von einander nicht wohl zutrauen, 
minder anstössig wäre die annahme, dass ein dichter sein eigen 
gut zweimal benutzt habe. 

Noch sonderbarer ist das verhältniss der beiden stellen 
7 226—228 und ν 93—95 zu einander. Die erste lautet: 

ἦμος ὃ ἑωσφόρος εἶσι φάος ἐρέων ἐπὶ γαΐῖαν, 

ὄν τα µέτα κροχόπεπλος ὑπεὶρ ἅλα κἰδναται ἠώς, 

τῆμος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο, παύσατο δὲ φλόξ 
die andere: 

εὖτ ἀστὴρ ὐπερέσχε φαέντατος, ὃς τε μάλιστα 

ἔρχεται ἀνγελέων φάος ἠοῦς ἠριγενείης, 

τῆμος δὴ νήσωι προσεπίλνατο ποντοπύρος νῆνς. 

Das verhältniss der beiden stellen zu einander ist ein so 
inniges, dass man ἦμος in der ersten, welches das sprachwid- 
rige ἑωσφόρος nach sich gezogen hat, unbedenklich nach » 93 
durch εὖτ (ἠοσφόρος) ersetzen darf; ἦμος wurde veranlasst 
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durch das folgende zruog, dem aber wie in der Odysseestelle 
ursprünglich vielmehr εὖτε vorausging. 

Da hier von bewusster nachbilduug wohl kaum die rede 
sein kann, erklärt sich der sonderbare parallelismus der beiden 
stellen vielleicht am passendsten durch die annahme einer un- 
bewussten erinnerung an früher gedichtete verse. Auch die 
erwälinung der Kassandra in 2 und 2 kann man in dem an- 
geführten sinne geltend machen. 

Zur bestimmung der heimath des erweiterers der Menis 
giebt es einige nicht unerhebliche anhaltspunkte. Zunächst die 
verse !P 227 (ἑωσφόρος) 

ὤν τε µέτα χροκύἸτεπλος ὑπεὶρ ala zidvaraı 1er 
und 2 13 (η ώς) 

φαινομένὴ λήΦεσκεν ὑπεὶρ λα τ΄. γιόνας τε. 

An diesen beiden stellen, welche der bestattung des Patro- 
klos und der lösung Ilektors angehören, lässt der dichter die 
morgenröthe über dem meere aufgehen. Diese darstellung trifft 
für die Troas, den factischen schauplatz der handlung nicht zu, 
es ist mit Bergk daher anzunehmen, dass der dichter hier 
unbewusst die verhältnisse seiner heimath zu grunde legte. 
Hiernach ging ihm die morgenröthe über dem meere auf, war 
also seine heimath ostwärts vom meere begrenzt. Dies passt 
auf den osten des mutterlandes, die inseln des Acgäermeeres 
und die inseln an der küste Kleinasiens. Letztere bleiben hier 
allein in frage und unter diesen schliesslich nur Chios und Les- 
bos (mit Tenedos). Für Lesbos spricht die genaue lokalkennt- 
niss der Troas und Mysiens, welche der dichter im anfange von 
4 bei der aufzählung der flüsse des nordwestens von Kleinasien 
zeigt. Auch setzt er an derselben stelle ortskundige hörer 
voraus, deren einwurfe, wo denn die mauer geblieben, seine er- 
zählung von der späteren vernichtung derselben begegnen soll. 
Fin Chier hätte wohl schwerlich, wenn auch zufällig selbst 
ortskundig, so genaue ortskunde bei seinen zuhörern voraus- 
gesetzt. Für Lesbos spricht ferner die erwähnung dieser insel 
254 

ὕσσον «Ίέσβος arm, Mazagos ἔδος, ἐντὸς ἐέργει 
an einer stelle, wo sich die umgrenzung der '[roas auch anders 
hätte ausdrücken lassen, und die erwähnung des alten landes- 
heiligen von Lesbos jedenfalls nicht durch den zusammenhang 
irgend wie gefordert ıst. 
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Weiter lässt sich für die lesbische heimath des erweiterers 
geltend machen, dass er zuerst böotische helden in den kampf 
bringt. Die alten bewohner Böotiens, Kadmeer und Minyer, 
waren bei der besiedelung Kleinasiens lebhaft betheiligt, vor 
allem müssen angehörige dieser stämme sich auf Lesbos nieder- 
gelassen haben. Dies erhellt daraus, dass schon Thukydides 
es als feststehende thatsche anführt, dass die Lesbier von den 
Böotern stammten. Die Böoter sind hier ofienbar an die stelle 
der alten äolischen bewohner des landes getreten, mit deren 
resten sie verschmolzen, wie das ja in der bezeichnung Aio- 
λεῖς Βοιωτοί, ursprünglich für Aioleig καὶ Βοιωτοί, seinen aus- 
druck fand. Es hindert nichts anzunehmen, dass diese gleich- 
setzung der alten Asoler aus Böotien mit den später eingedrungenen 
Böotern nordgriechischen stammes schon sehr frühe, zur zeit 
unseres erweiterers stattfand, und nehmen wir denselben als 
Lesbier, so ist völlig verständlich, wie er dazu kam, die Böoter 
mit in den kampf vor Troja eintreten zu lassen. 

2 602 erwähnt der dichter das geschick der Niobe in einer 
weise, dass man annehmen darf, er habe das naturspiel im 
Sipylosgebirg, welches die alten als Niobe deuteten, selbst ge- 
sehen. Wenn Smyrna, zu dessen gebiet der Sipylos gehörte, 
zur zeit des erweiterers noch äolisch und ein mittelpunkt des 
äolischen stammes war, wie gar nicht zu bezweifeln ist, so 
konnte jedenfalls ein Lesbier eber als ein Chier in und um 
Smyrna bekannt sein. 

Dass in Lesbos das alte epos gepflegt wurde, geht nicht 
bloss daraus hervor, dass Lesches, der verfasser der kleinen 
Ilias, daher stammte, sondern auch aus der sage, wonach Ter- 
pander der Lesbier im fünften geschlechte von Homer ab- 
stammen sollte. 

Doch mag man über die möglichkeit, aus derartigen com- 
binationen sichere schlüsse zu ziehen, verschieden urtheilen: so 
viel ist gewiss, dass die sprache des erweiterers noch durchaus 
keine einwirkung des ionischen dialects zeigt, sondern sich rein 
in die äolische mundart umsetzen lässt, was denn freilich, wenn 
die wahl nur zwischen Chios und Lesbos offen ist, sehr für die 
letztere insel als die heimath des erweiterers der Menis spricht. 
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9 . > T ο > "5 „ τν 
τον Ö Ws ww ἔνυῃσ /ὐαίμονος ἄγλαος υἱος 
/.ὑρύπυλος πυκίνοισι βιαςυµένυν ϱελέεσσι, 
-” Δ τ ., > [ „e 
στα va παρ αυτον (ων καὶ ἀκόύντισε ὀυθρι φαέννωι, 
, ’ δε 2 ’ ‘ 
καὶ άλὲ Φαυσιαδαν .Ππισαῦυνα ποίένα λάων 
Y > 4 N - ‚ı» 4 , > », 
ymay vu πραπίόων, ειθαρ Ö Όπο γύνναι &une' 


> [ ο] , » ’ > ’ » 
/.υρύύλος 0 ἐποροιυσὲ καὶ ἀινυτυ τευχέ απ ὀμκων. 
8 πλ) y , > q . . s 
τον dog ὧν ἐνώῃσὲ JieSardgus Heu βείδες 

, > > [4 > Π „ ας 
Γέυχὲ απαινι μένον ἄπισασνος, αὐτικα τηξον 
„ Σ 9 > y? Ia η ’ “” vr. 
yAxsı ἐπ FZvvrsuioı καὶ µιν βάλξ ur,00v οἴδτωι 
[IP . , ww ‚tr [73 ‘ . - 
ῥεξιον * ἐκλασθι; δὲ δόναξ, ἐλαρυννε δὲ µηρον. 
” 29 [ή . . . .] ο. = > > , 
uy ὁ ἑταρων εἰς Εἰύνων ἐχανετυ zuu αλεέννων, 
we. . \ , ιά [ 
unse δὲ διαπούσιον «Γανάυισι γέωώνως | 

μι [2 3 οὐ, 3 , 2 οϱ LE N 

ο» «ίλοι «ογεῖων uyntuoes δὲ μὲδοντεν, 

- - > , , Σ 
σιατέ Εελίχὂεντεν Καὶ αμιννέτξ vlg αμαο 

„ } N 9 , , ου . »ν’ 0 
«αντ, ος έλεέσσι βιαζεται ' ουδξ Εξ φαμί 

... .] 9 ’ . ͵ . > N va 9, 
φευξεσθ ἐκ πολέµμω δυσρεαχεος ' αλλα µαλ avrav 


” .» b} > .. Γι , - . 
ιστασῦθ wuy «Πίαντα εαν, Telauwrıov vor‘. 


,? 


το ” > / . ) u δε }λ , νο 3 δὲ \ bj 
ως par Fuvguistvhos TEIAN,UEVOS" vi de παρ αυτον 


πλάσιοι ἕστασαν, σάκὲ ὄμμοισι κλίνναντές, 
ὑύμοατ ἀνασχύμένοι. τῶν ὃ ἄντιος ἡλυθεν Alars, 
ra δὲ µεταστράφθεις, ἔπεὶ {κετο Εεῦνον ἑεαίρων. 
ὧν οἱ μὲν µάρναντό δἐέµας πύρος αἰθομένοιο ᾿ 
ΝΕΣΤΟΡΑ A’ ΕΚ ΠΟΛΕΜΟΙΟ ΦΕΡΟΝ ΝΗΛΗΙΑΙ ITTTTOI 
ΒΑ ΔΕ ΘΕΗΝ ΠΑΡΑ ΝΑΑΣ ΕΤ’ ΑΙΑΚΙΔΑΝ ΑΧΙΛΗΑ 


αλλ ὅτα δὴ κατὰ νᾶας Ὁδυσσηος Όεἴοιο 

use θέων Π[άτρόκλος, ἵνα σφ αγύρα τὲ θέμις TE 
neu, Τι δὴ καὶ σφι Om ἐτετχχατο βώμοι, 
ένδα Ευι /ὑρύπυλος βέεῤῥλημενον αντέβόλησε, 
διογένης /:ὐαιμονίδας κατά unoov ὀἴσεωι, 


o 9 Π . 4 ο] , ’ ρε. . 
σκάνων ἓἕκ πολεκω ' κατα δὲ νυτιως ρὲέ Είδρως 


580 


595 


597 
ο) 


δ10 
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ὄμμων καὶ xepalas, ano ὃ ἔλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν κελάρυξε " νὀος γε μὲν ἔµπεδος ἠεν. 
τὸν δὲ Είδων ὤμκτιρρε ᾿Ἠενοιτίω ἄλκιμος υἷος, 
xai 0 ὀλοφυρρόμενος Εέπεα πτερύέντα προσάυδα' 815 
»»ἄδδειλοι {ανάων αγήτορες nde µέδοντες, 
ws ἄρ ἐμέλλετε τῆλε φίλων καὶ πατριδος αἴας 
ἄσσην ἐν Ίροίαε τάχεας κύνας ἄργετε δήµωι. 
ἀλλ ἄγε µοι τόδε Feine, διότροφες Πὐρύπυλ ρως, 
| ϱ Es που σχήσοισι πελώριον Exrug "Ayasoı, 820 
7 ἤδη φθίσσονται υπ΄ αὔτω dopps δάµεντες"'. 
τὸν d’ αὖι Ἀὐρύπυλος βεβλήμενος ἄντιον ἄυδα' 
»»Ούκ ἔτε, διόγενες ΙΠατρόκλεες, ἄλκαρ «4χαίων 
έπσεται, αλλ Ev ναῦσε µελαίναισε πετέονται. 
ol μὲν γὰρ δη πάντες, ὅσοι πάροςρ 0a» ἄριστοι, 825 
ἐν ναῦσι κεινται βεβλήμενου ovrausvol τε 
χέρσι» ὑπὸ Ίρωώων ' τῶν δὲ σθένος ὄρνυται αἴει. 
αλλ ἔμε μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νᾶα µέλαιναν, 
µιήρω ὃ ἔκταμ Οἱστον, an αὔτω ὃ αἷμα κέλαινον 
νίζ ὕδατι λιαρωε, ἐπὶ ὃ ἥπια φάρμακα πάσσε 830 
ἐσλα, za σε προτὶ φαισὶν Ayilinog dedidaydaı, 
öv Χίρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων. 
farpos μὲν γὰρ Ποδαλείριος δὲ ἸἨαχάων, 
τὸν μὲν Evi κλισίαισε ὀΐομαι ἕλκος ἔχοντα, 
χοηΐδοντα καὶ αὐτον ἀμύμμονος ἰάτηρος, 835 
κεισθαι ' ὃ ὃ ἐν πεδίωι Ίρωων ueves ὄξυν ρευα"'. 
τὸν δ αὖτε προσέµειπε «Ἠενοιτίω ἄλκιμος υἷος : 
πώς κεν ἐοι τάδε έργα; τί Εέρξομεν, Μυρύπυλ ἤρως ; 
«Ὀχομαι, ὂφρ Aylins δαΐφρονι μῦθον ἐνίσπω, 
or Λέσιωρ ἐπέτελλε Ιερήνιος, 00005 Ayalor ' 840 
al οὐδ ὥς περ σεῦ ἀμελήσω τερροµένοιο"". 
n καὶ ὑπὸ στέρνοιο λάβων ἄγε ποίµενα λάων 
εἰς κλισίαν ' θεράπων δὲ µίδων ὑπέχευε βοείαις. 
ένθα µιν ἐκτανύῦσαις ἐκ µήρω τάµνε µαχαίραι 
ὄξυ βέλος περίπευκες, an αὔτω ὃ αἷμα κέλαινον 845 
sid’ ὕδατι λιάρωι, ἐπὶ δὲ Forlav βάλε πίκραν 
22005 διατρίψαις ὀδυνάφατυν, & For ἀπαίσαις 
ἐσχ ὀδύναις " τὺ αὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο ὃ αἷμα. 
Τειχομµαχία. M 
ὥς ὃ μὲν ἐν κλισίαισε Ἰ{ενοιτίω ἄλκιμος υἷος 
τας Ἐὐρύπυλον βεβλήμενον ' οἳ ὃ ἐμάχοντο 
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> Λου , 3 x . Σε πι „ 
Aozlior καὶ Towss ὑμίλλαδον ουδ wu ἔμελλε 
, „ / ' 4 Di », 
τάφρος Er 041079 JSavumv καὶ τέιχον υπερῦὲν 
7 \ ' / ” > ν D 
ἑέωυ, τὺ TOLNGaVIU YUOy ὑπὲρ, angt δὲ ταάφρυν D 
„a δει [2 ο. , ’ ’ 
/λαδαν ' ουδὲ Όεοισι δυδαν χλεέταις ἑκατοιβαις, 
” - ’ x / ο. ia 
ὄφθα σψι νᾶάν TE θύαις καὶ λαϊδα τυλλαν 
» ”„ / , > > , ' 
vos έχων Ερύοιτο" Deo Ö @FIRUTE τέευκτο 
3 t ’ . x \ ” , , ” . r 
ἀθθανάιων * τὺ καὶ οὗ τι πόλυν χούνον £une£öov εν. 
”v x „ - ” / » ο Ina 
ὄφρα μὲν Γκπτωορ «ῶιοῦ zu καὶ uavı «Πχίλλευς 10 
3 D Π > , /. » 
καὶ Πφιαμοιο Fuvaxtros ἀπορθιτον Ἰεολιν ἐπλε, 
/ \ r - . , ”„ . μ 
τόφοα δὲ καὶ µέγα τέιχος «χαίων ἐμπέδον ne. 
’ x . x η ' , » ” 
αὐτὰρ Erei κατά μὲν {οωων Όανον 00001 σριστοι, 


Ἱόλλοι ὃ Αργείων οἳ μὲν δαµεν, οἱ ὃ ελίπυντο, 


ον 
ww 


πέρθετο δὲ TIoeuuoıo πύλι δεκάτωι ἐνιαῦτωι, 12 
᾽4ργεϊοι ὃ ἓν ναῦσι φίλαν εἰς naryıd ἑβασαν, 

δν ur ἑμητιάοντο Ποσειδάων καὶ "ἠπύλλων 

τείχος αιιάλὀυνναι, Ἱτοτάμων μὲνυς εἰσαγἀγυντὲς, 

ὅσσοι απ /δ)αίων ὐρέων ἁἅλαὺδε :τροφέοεσε, 

/2σύός τ. /Γπιαπορύς te Λάρησός τε Fyudis τε 20 
l'vavınos re καὶ «Πίσιπος διὺς τὸ Ixuuarduos 

zal «ιμύει, 001 πύλλα βυάγοια καὶ τουφἀλειαι 

zunnerov ἓν κονίαισι καὶ αἰμιθέων γένος ἄνδρων ᾽ 


- [2 » , ”„ > ’ ’ 
τῶν παντων υμοσέ στόοµατ ergans Φοιῤου «{πολλων, 


3: 


ἔνναμαρ ὁ εἰς τείχος m ρόον Te ὁ άρα Zeig x 
otvreges, ὄφψα κὲ Ὀᾷσσον αλύιλυα τείχέα Vein. 
αὐὗτος ὃ ἐννοσίγαιον ἔχων χέροεσσι τρίαιναν 
ἄγητ, ἐκ ὃ ἄρα πάντα Ὀεμέλλια κύµασ ἔπέμπε 
φίτρων καὶ λαύων, τὰ Ὀέσαν μογὲοντὲς “Ίχωιοι, 
λεῖα ὁ ἐπυί]σε πὰρ ἄγαάθρυον "as πόντον, 20) 
αὖτιν ὃ αἴονα µεγάλαν ψαμάθοισ ἐκάλυψε, 
τειχος ἀμαλδύνναις ' ποταµοις ὃ ἑτρεψὲ νέεσθαι 
κἀρωόον, ἠι πὲρ πρύσθεν (εν καλλίρροον ὕδδωρ. 
ως ao ἔμελλον ὄπισθα Πυσειδάων καὶ «πόλλων 
Θησέμεναι " τύτα ὃὁ αμφὶ µιάχα ἑνόπα τε ἐδεδαι 3d 
τείχος ἐὔδιατον, καναχίνε δὲ δόρρατα πυγων 
Μαλλόμεν. «4ογεῖοι δὲ Jios µάστιγι δάµεντες 
ναῦσιν ἐπὶ γλαῃ ἔραισι ΕεΕέλμενοι ἐσχανάοντο, 
"χτορα δεδδίοτες, κρῳατέρον μήστωρα φόβοιω ' 
αὐτὰρ U Υ, ws To πρόσθεν, ἐμάρνατο Είσσος ἀέλλαι. 40 
ως Bor ἂν Ev TE κύνεσσι καὶ ἀνδρασι Ὀηράτηρσι 
κάπριος ne λέων στρέφεται σὺ ἑνεὶ ῥλειλαίνων | 


ΙΙ Erweiterung der Menis Ἠ 43—82. 113 


οὗ δέ τε πύργηδον σφεῖς αὔτοις ἀρτύνναντες 
ἄντιοι ἴστανται xal ακονείζοισι Θαμείαις 
αἴχμαις ἓκ χέρρων " τῷ δοῦ ποτα κυδάλιμον κῆρ 45 
ταρβεει οὐδὲ φόβηται, ἀγανορία δέ µιν ἔχτα ᾿ 
χάρφεά TE στρέφεται στίχας ἄνδρων περρατίξων ' 
ὕππηι τἐθύσηι, τῆε βείκοισε στίχες ἄνδρων ' 
ως Έκτωρ ἂν ὅμιλλον ων ἐ Εελίσσετ᾽ ἑταίρων, 
τάφρο» ἐποτρύννων διαβαίνεµεν . οὐδέ Fos ἵπποι 50 
εόλµαον ὠκύποδες, µαλα ὃ ἐχρεμέτιζον ἐπ ἄκρωι 
χέλλε ἐπεστάοτες  απὸ γὰρ δεδδίσσετο τάφρος 
εὗρει, OUT ἂρ ὑπερθόρεμεν σχέδον οὔτε πέρασαι 
Εθαϊδία᾽ κρῆμνοι γὰρ ἐπηρέφεες περὶ παῖσαν 
Ίστασαν ἀμφοιέρωθεν, ὕπερθεν δὲ σκολόπεσσι 55 
ὄξυσιν ἀράρη, τοὶς vies στᾶσαν Ayaloıy 
π ύχνοις καὶ µεγαάλοις, δάιων ανδρων αἀλέωραν. 
ἐνθ οὗ κε «ραὶ ἵππος ἐὔτροχον ἅρμα τιταίνων 
εἰσβαίηο πέξοει δὲ µενοίνέον αἱ τελέοισν. 
δή τύτα Πολλυδάμαις θράσυν Ἔκτορα Feine παράσταις 00 
„Zxrop τ nd ἄλλοι Τρώων aynı nd ἐπικόρρων, 
αφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὤκεας ἴπποις. 
ἆ δὲ μάλ αργαλέα περάην " σκόλοπες γὰρ ἐν αὔται 
ὄξεες ἔσταισι, προτὶ ὅ αὔτοις τεῖχος «4χαίων. 
ἐνθ᾽ οὔ πως ἐστι καταβάµεναι οὐδὲ µάχεσθαι 65 
ἵππηας ' στέννος γὰρ, 00: τρὠσεσδαι οἵω. 
αἱ μὲν γὰρ τοὶς πάνχυ κάκα φρονέων ἁλαπάζει 
Zeug ὑψιβρεμέτας, 7ρωεσσι δὲ pier ἀρήγην, 
7 τ ἂν ἔγω y ἐθέλοιμι καὶ αὔτικα τοῦτο γένεσβαι, 
(νωνύμνοις απὀλεσθαι an 4ργεος ἔνθαθ Αχαίοις) τ0 
αἱ δέ x υποσιρέψωισε, παλίωξι δὲ γένηται 
ἐκ vaoıy καὶ τάφρωι ἐνιπλάξωμεν ὀρύκται, 
οὐκ Er επει 010 οὐδ ἄνγελον αππονέεσθαι 
ἄψορρον προτὲ Γάσευ βελιχθέντων υπ 4χαίων. 
αλλ ἀγετ, ως ἂν ἔγω Εείπω, πἐιθώμεθα πάντες᾽ 75 
ἔπποις μὲν θεράποντες ἐρυκόντω ἐπὶ τάφρωε, 
αὖτοι δὲ πρύλεες σὺν τεύχεσι θωράχθεντες 
Ἔκτορι παντες ἐπὼμεθ᾽ ἆΕόλλεες ΄ αὐτὰρ ἄχαιοι 
ου µενέοισ, αἱ δή σφιν ὀλέθρω πἑρρατ ἕπαπταν'". 
ὥς φάτο ΠΠολλυδάμαις, Εάδε ὃ Ἔκτορι μῦθος ἁπήμω», 80 
αὔτικα ὃ) ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεοι ἆλτο χάμαξε. 
οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρώες En’ «ππων ἀγερέθοντο, 
A. Fick, Die homar. Ilias. 8 
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ἀλλ ἀπὸ nuvres ὄρουσαν, ἐπὲὶ Fidov Iixtuga διον. 
ἀνιύχωι μὲν ἔπειτα έωι ἐπέτελλε Εέκαστος 
ἵππωις ἐὺ κατὰ Κύσμυν ἐρύκέμεν uud ἐπὶ τάφρωι >10) 
οἱ δὲ διάσεαντεν ὄφεῖν αὗτοις αρτύνναντες, 
πέµπαχα κυσωήΏεντεν au ἀγἐμύνεσσιν ἔποντο. 
ον ο a FE --- gr 
οἳ αν au Lartoo σαν καὶ auvuuovı ΠΠολλυδαμανει 
καὶ σφιν ἆἄειριύνας τρίτον ἠπετο" πὰρ ὃ wu ὄχεσφι 9] 
ἄλλον Λεῤφιόναυ geynıova κάλλιιὲν Lxroo. 
τῶν ὁ ἑτέρων Πάρι. άρχε καὶ Ἀλκάαθοος καὶ Ayavwp, 
τών δὲ τρίτων /λενος καὶ «αΐφυβος δεορείδης, 
vie δύω Πριάμοιο ' τρίυς On» ἁσσιος ἤρως, 90 
"άσσιος Ιρτακίδας, ὂν «ρίσβαῦεν φέρουν ἵπποι 
αἴθωνες µέγαλοι, ποτάκω ἀπὸ «αελλάέντος. 
τῶν δὲ τἐτάρτων ἄρχε ἔὺς πάϊν «{νχίσαο 
«ἰνείαν, ἅμα τῶι ze δἑω ««ντάνορον vie, 
αμχίλοχός U «κάμαις te, μάχας EU Fridore παίσας. 10 
Navundwv Öayıoar ἀγακλεέτων ἐπικόρρων, 


πρὸς ὃ ἐλετο {λαῦκον καὶ αρεύιον «Πστέρύπαιον " 


οἱ γὰρ οι Εείσαντο διάκριδον ἐμμεν ἄριστοι. 104 
ur ὅὃ ἐπεὶ αλλάλοις ἄθαφον εἶκταισι |όέσσε, 1ωὸ 


Jav ριθυς «ανάων λελιήμένοι, οἱδ Er ἕφαντο 
0410800, al) Ev ναῦσι µέλαίναισι πετέεσθαν. 
ἐνθ) ἄλλοι Ίρώες τηλέκλητοί τ΄ ἐπίκορροι 
βόλλαι ]Ιολλυδάμαντος αιιῶμήτοι ἐπίθοντο 
αλ) οὐκ ᾿γΥριακίδας Ede "άσσιυς, ὄρχαιωςν ἀνόρων, 11υ 
αὖθι λίπην Όιποις TE καὶ ἀνίοχυν θεράποντα, 
ἀλλά σὺν αὔτοισι πέλασε νάεσσι δόαισι, 
νήπιου, οὐδ av έμελλε κάκαιν ὑπὸ κᾶρας ἀλύξαις, 
ἵπποισι καὶ ὄχεσφε ἀγαλλόμένος παρά νάων 
ἂψ ἀπονυστήσην πτροεὶ Γίλιων ἀννεμύεσσαν ᾽ 119 
πρὀοθεν γάρ µιν µοῖρα δυσωνυμος αμφέκάλυψε 
ἐνχεῖ /δυμένηυς ἁγατω Jevauliduo. 
Εείσατο γὰρ νάων Er αρίστέρα, τῆι πὲρ ἄχαιοι 
‘a πἐδίω νίσσυντο σὺν ἴπποισι καὶ ὄχέσφι 
τῆι 0 ἵπποις τε καὶ ἅρμα δωλασὲ, υὐδὲ πύλαισι 120 
„vv ἐπικεκλιμέναις oavıda, καὶ µάκφον ὄχηα, 
αλλ ανωτέἐπταμέναις ἔχον ἀννερὲς, al τιν ἐταίρων 
ἔκ πολέμω φεύχοντα σαώσειαν μετα νᾶας. 
ne ὃ τθυς φΩονέων «πποις 25 τοὶ ὁ) au ἔποντο 


νο . ” 1] > ’ . - 
ὄξέα κεκλάγοντὲς ' Sgarın zjau οὐκ ET Iyaloıs 12ο 
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σχήσεσθ᾽, αλλ ἐν ναῦσι µελαίναισε πετέεσθαι, 
νῄπιοι, ἐν δὲ πύλαισι BU’ ἄννερας ἤυρον ἀρίστοις, 
υἷας ὐπερθύμοις {απιθάων αἰχματάων, 
τὸν μὲν Πέρριθόω via κρατέρον ΠΠολυποίταν, 
τὸν δὲ «4εόντηα βροτολοίγωι Είσσον ᾿4ρευι. 190 
τὼ δ᾽ n τοι ἄος μὲν ἐὐκνάμιδας ᾿4χαίοις 131/141 
ὤρνυον ἐνδον ἔοντας ἀμύννεσθαι περὶ νάων ᾿ 
αὐτὰρ ἐπεὶ δή τεῖχος ἔπ ἐσσυμένοις ἐνόησαν 
Ίρώας, arap 6 ανάων γένετο Ριάχα ze φόβος τὲ, 
ἐκ δὲ τὼ αὐίξαντε πυλάων πρὀσθ ἐμαχέσθαν, 145 
ἀγροτέροισι σύεσσι µεροίκοτε, zw T ἐν ὄρεσσι 
ἄνδρων ndE κύνων δέχαται κολόσυρτον ἴοντα, 
δόχµω T' αὐέσσοντὲ περὶ σφίσι Ράγνυτον ὕλλαν, 
πρύμναν ἑκτάμνοντε, ὑπαὶ δὲ τε κόµπος ὀδόντων 
γίγνεταιε, εἰς 0 κὲ τί τε βάλων ἐκ θῦμον ἔληται 150 
ὡς τῶν κόµπη χάλκος ἔπὶ σεήθεσσι φάεννος 
ἄνταν βαλλομένων " μάλα γὰρ κρατέρως ἐμάχοντο, 
λαοισι κατύπερθα πεποίθοτες ἠδὲ βίαφν. 
οὗ δἄρα χερµαδίοισι ἐύδμάτων ἀπὸ πύργων 
βαλλον ἀμυννόμενοι σφών τ) αὔτων καὶ κλισιάων 155 
νάων τ Ὠκυπύρων * νίφαδες ὃ ὥς nintov ἔραζε, 
αἲς 7 ἄνέμος ζαύης, νἐφέα σκιόεντα δονήσαις, 
ταρφείαις κατέχενε ἐπὶ χθὀνι πολλυβοτέρραι 
ὥς τών ἐκ χέρρων βέλεα ϱέο», ἡμὲν ᾿4χαίων 
ndE καὶ ἐκ Τρώων ' χκόρυθες ὃ ἆμφ αὖον ἄὖον 160 
βαλλόμεναι µυλάκεσσι καὶ ἄσπιδες ὀμφαλὀεσσαε. 
δή ga Tor ὠιμωξέ τε καὶ Ew πεπλάγετο µήρω 
”άσσιος Ὑρτακέδας καὶ ἁλαστήσαις έπος ἄνδα 
„Zei πάτερ, 7 ga vu καὶ σὺ φιλοψεύδης ἐτέτυξο 
nayyu μάλ ' ου γὰρ ἔγω y ἐφάμαν ἤρωας ᾿ 4χαίοις 165 
σχήσην αμμετερὀν γε μένος καὶ χέρρας ἁἄάπτοις. 
οἳ ὃ ὥς τε σφᾶκες µέσον αἴολοι ne µέλισσαι 
Εοίΐκια ποιήσωνται ὅδωι ἐπὶ παιπαλοέσσαι, 
οὐδ᾽ ἀπολείποισι κὀὶλον δύµο», alla µένοντες 
ἄνδρας θηράτηθας ἀμύννονται περὶ τέχνω», 170 
ὡς οἵ y οὐκ ἐθέλοισι πυλάων καὶ δύ᾽ ἔοντε 
χάσσασθαι, πρίν y ἠὲ κατάκταµεν ἠὲ Ράλωμµεν'". 
ὥς ἐἔφατ', οὐδὲ 4ΐος πεῖθε φρένα ταῦτ αγορεύων 
Ἔκτορι γάρ Fo θῦμος ἐβόλλετο κῦδος ὄρεξαι. 
ἐνθ᾽ au Περριθόω υἷος, κράτερος ΠΠολυποίτας, 182 
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’ ’ , D . 3 , 
dvuvı βαλε Jauunov κυνέας δια χαλκοπαραυω ' 
Ἰδ ἄρα Ἰαλκεία χύους ἔσγεθε, ἀλλά διαποὀ 
οὐδ αρα χαλκεία πορυς ἐσχεῦε, αλλα Οιαποο 
r ’ nr.) „ 3 . να] 
αἴχμα Ζαλκεία EINS UNLEOV, ἐνκέφαλος δὲ 
.) v ῥ x - 
> , ” . Fu 4 η ’ 
ἐκδον ἅπαι πεπαλακτο " δαιασσὲ δὲ (ιν µιἑµάωτα. 
, 8 9, [Zr 4 oO »., Π .. 
array έπειτα [[ύλωνα καὶ ἵλυμκνυν ἐκενασιξὲ. 
- . > L ͵ .. ν, 
viov ὃ «ντιμαχοιο „leortrevs 0505 -4ρευος 
> .. 4 x . | Π 
ππύμαγον Base Öuooe κατά «ώστιρα τυχηδαις. 
τ μ) 9 , ‘ .. vu 
urtis ὃ Ex 20428010 Fguooaneroy Sigos υξυ 
’ ’ ι - .. > > Λο 
«{ντιφαάταν μὲν πρῶτον, ἔαιίζαις δι οὀμίλλω, 
... | > Ὀ > a [22 ”- . 2 ν 
πλᾶξ αὐτοσχεδίαν' ὃ ὃ 0 ὕὥτιος οδδε ἑμείσθη " 
, ° „ , Ν ὁ , 3 2 , 
αιταρ έπειτα Ierwru καὶ /αμένον καὶ Ὄνθεσιαν 
΄ , ‚ ' , 
παντας ἑπασσιτέοοις Ἰιέλασε yIove πολλυβυτέρραι. 
. > η! f > 4 „ 
VO οἳ τοῖς ἑναρινον UM LEITER µαοιαίροντα, 
/ 3 Rn 8 Fa] 4 ον , „ 
zugo ui Tloisvöauartı καὶ Lzrour κόρροι ἕποντο, 
- » » , Pu | I, 
οὗ πλείστυι καὶ ἀθιστοι ἐσαν, utuaduv δὲ μάλιστα 
α / ... > , , - 
Teiyos TE ΕθΞν za &EIONONV TVOL νααν, 
„ r » / , 3 N 
οἵ 0 ἔτι MEUVUNYLSOP ἐπεέσταοτὲς παρα τασρωι. 
4 μ n / 9 σος ’ , 
00vL5 γάρ σφιν ἐπ} ΛΙ) ἑ Ἱτερασέμέναι µέκαωσιυ 
„ > , Le | 2 ’ - , 
αἰετος ὑψιπετας ἐπ αρίστερα λᾶον υέργων, 
, , ’ ᾽ / ‘ 
gomwasvıa δράκοντα φέθων Ονιχεσσι πέλωρουν 
- >» > ” / ’ 
ἑῶιον, ET ασπαίροντα καὶ οὐ πω λαθετο γαομας ' 
, x y ” % - \ ’ 
κὀιὲ zaU αἲ εὐν ἔχοντα κατα 011905 παρα ÖEunav 
N) [ > , Μ ‚> > x ’ = , ον 
(ὁνωῦεις οπίσω  ὁ ὃ απο εεθεν ηκὲ yauası 
’ ’ ge ’ α, > , > > « 
«λγήσαιν ὀδιναισι, μέσωι ὃ Evi aaa ομίλλωε, 
- ο” ” ’ 3 . D 
arıos δὲ κλάνξαις έπέετο πιουαισ WVEU0LO: 
- Ι] . x » . ” 
Tuwes ὁ ἑρφίγσαν, ὕπων Fidov alorov oggw 


xeinerov ἐν ιέσσοισι, Jiuz τέρας αἰγιυχοιο. 


u‘ D ) ot N vo. » , Ἡ 
ὃν τοτα ΠΙυωλλυδαμαις Όσασιυν ἠνκτουα FEINE παρασταις 


„in muev Javavını uaysd σόιένοι TEgL νάων ᾿ 
de γὰρ ἐκτελέεσθαι ὀΐυμαι, αἱ ἔτεύν γὲ 
! ρῶσιν 00° ὄρνις ἡλθε περασέμέναι πἐκάωσι, 
ᾳοιναέντα ὃρακοντα φέρων ur 78001 πέλωφον 
ζώιον ' ugau Ö ἀπέικε, πάρυ; φίλα βοίκι ἴκέσθαι, 
uud ἐτέλεπσε φέρων δόμεναι τἐκέεσσιν ἔοισι. 


- > 
λ 


ως aus, al Ey κὲ πύλαιν καὶ τεῖχυς Αχαίων 
ponEousd« σθέἐνείῖ µεγάλως, Εείξωισι ὁ 4χαιοι, 
οι κόσκωι παρὰ ναΐφι ἐλευσυμεί)) αὗτα κέλευδα ᾿ 
πύλλοις yao 1 ρώων xarahsiıoner, ον κεν ᾿.ήχαιοι 
χάλκωι δαιώσωιοι, @urrrousvol περὶ νάων. 


’ 


ni 3 , Π κι ’ , 
δὲ κ΄ τ ποκωίγκαάιτο Ὀέυπρο ος, ὃν σαάφα Ferm 


[or 
4 
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Εειδείη τεράων καί Foı πειθοίατο Aa“. 
τὸν ὃ ap ὕποδρα είδων προσέφα κυρυθαίολος ἜἝκτωρ ' 230 
»,1]υλλυδάμαν, σὺ μὲν οὐκ Er ἔμοι φίλα ταῦτ ἀγορεύεις» " 
(Εοῖσθα καὶ ἄλλον μῦθον ἀμείνονα τῶδε νόησαι. 
αἱ ὃ ἔτιον δὴ τοῦτον ἀπὸ σπούδας ἀγορεύεις, 
φ ν , ν , ’ ν y 
ἐξ apa δή τοι ἔπειτα Θέοι φρένας ὤλεσαν avıoı,) 
ὁς κέλεαι Zivos μὲν ἐριδούποιο λάθεσθαι, 235 
, 9 ‘ , ς 
τύνη ὃ οὐώνοισι τανυπτερυγεσσι κελεύεις 237 
9 8 ο.” ν 1 π > Ἴδ 2 14 
πείθεσθαι, τῶν οὗ τι µετατρέπομ οὐδ αλεγίζω, 
» ” φ | u 2 » 8 ν , 3 », 4 
ai zT ἐπὶ δεξι ἴωισι πρὀς αυοά τ αξλιον τε, 
» » 5 » , 4 [ > , ι 
ar 7 ἐπ ἀρίστερα τοί 7ε ποτὲὶ ζόὀφον αὐερόενεα. 240 
ἄμμες δὲ µεγάλοιο Jiog πειθωμεθα βόλλαι, 
ὃς παῖσι θνάτοεσι καὶ ἀθθανάτοισι βανάσσει. 
εν οἵωνος άριστος, ἀμύννεσθαι περὶ πάτρας. 
, 4 , , 9 ου 
τίπτε συ δέδδοικας πόὀλεμον καὶ δαϊότατα) 
» η I u 4 , , 
ai περ γαρ T ἄλλοι γε περὶ κτεννώµεθα πάντες 245 
ναῦσιν ἐπ ᾿4ργεῖων, σοὶ δου δέος εσε ἀπόλεσθαι ' 
οὐ γάρ τοι κφαδία uevedaiog οὐδὲ µαχαίμων. 
3 9 4 ..r . ’ >» 3 ν 
αἱ δὲ συ δαίοτατος απεξεαι, 7,8 τιν αλλον 
παρφάἆμενος Εεπέεσσι ἀποτρέψεις πολέμοιο, 
αὐτικ) ἔµωι Uno δόροι τύπεις ἀπὸ θῦμον ὀλέσσεις'". 250 
y v 
Ws; ἄρα φωνήσαις ayroaro, τοὶ Ö ap ἔποντο 
Εαχαι θεσπεσίαι ἐπὶ δὲ Zeug τερπικέραυνος 
π » 2 >» ) » » ’ 
ὥρσεν an /δαίων Ορέων ανέµοιο θνέλλαν, 
αν » τ / ο , 3 4 3 , 
a p (Όυς ναων κονίαν φερε᾽ αὗὐταρ «4χαίων 
Θέλγε voov, Τρώσι δὲ καὶ Ἄκτορι κὔδος ὄπαζε. 255 
τώ περ δη τερἀεσσι πεποίθυτες ndE βίαφι 
Εφήγνυσθαι µέγα τεῖχος ᾿4χαίων περρατιξον. 
κρὀσσαις μὲν πύργων Εέρυον, καὶ ἐρειπον ἐἔπαλξις, 
͵ , 9 [4 a ” ν 
σταλλαι τε προβλητας ἐμιοχλεον, als ao «χαιοι 
πρώταις Ev γωίαι δέσαν ἔμμεναι ἔχματα πύργων * 200 
4 ν > ., U 4 > ’ , 
Tais οἵ y αυέρυο», «ἔλποντο δὲ τειχος «4χαίων 
ρήξη» . οὐδέ vu πω «άναοι χάζοντο κελεύθδω, 
αλλ οἵ γε «Ερίννυισι Bow» φράξαντες ἐπαλξις 
βάλλον an αὐτάων ὅδαιοις ὑπὸ τείχος ἴοντας. 
augorsom ὃ Alavıs κελευτιάοντ ἐπὶ πύργων 265 
πάντοσε φοιτηταν μένος ὀτρύννοντες «4χαίων. 
allo» μελλιχίοισ’, ἄλλον στερέοισι «έπεσσι 
νείκεον, ὂν τινα πανχυ µάχας µετίεντα «Εἰδοιεν ᾿ 
y , .., ν >» w. νι , R 
„@ φιλοι «4ογεῖων ος T ἔτοχος οὐ TE µεσαξις 
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, , 3 » ΄ „ 
ος TE JEONIOTENOS, ETE οἱ πω παντὲς ὅκοιοι 
αννερὲς Ev τιολέιῶι, νῦν ἐπλετυ ϱ ἔργυν ἅπαισι ' 
9 > ή rg , ’ , 
καὶ ὃ αὐτοι ı0de που γυκὠσκέτε. ὖ τις οπίσσω 
’ - ’ 9 > ’ 
τετοαφθω ποτὶ νᾶας UNOXALTIUOS ἀκωιδαις, 
» η] ’ Ἡ x Ian tn γα 
αλλα Ἱροσω «ίεσθε καὶ αλλλοισι κελεσῦῶς, 
„ = Fa ’ 9 η] , 
αί κε Zeus δώνσι Όλυμπιον αστέρυπάτας 
νεικος απωσαμένοιν ὅαιοις tor  αστι' θείων). 
y [3 ’ , > > 
ως τω γε TOOJaypı: uajay orgvvrov «/χαίων. 
τῶν ὅ, ὡς re vigaöts yioros πτωισι {) αμέίαι 
αματι χειμερίωι, τα T ὠωέτο uy,tıeıa Ze 
, 3 ‘ , 3 3 x 
νέ(ιφέἐμεν, ανίρατιοισι tigarozuneos τα fa zu | 
T -- . , Pe ' / 
ως τών αμφοτέοωσε λίδοει πρταυντο ὃδαμέιαι, 
ν .ν κ > I - ͵ ” y ” T , ur . 1 ’ κ. 
αἱ μὲν αρ εἰ Toous, at ὃ ἐκ Toamv ἐς «./χωίοις 
, . η) y m ’ Ü) 9 = > ‘ 
βαλλομένων * ro δὲ τείχος υπέρ ar δοῦπος u0WOn. 
» ει LI ͵ - , γα 
οιὃ av am τύτα γὲ Towes καὶ φαϊδιος {κτωρ 
, ’ . Ρο 4 ' vo 
τέειχεος EVUNSavıy πυλαίς και µακουν LyYija, 
3 Ν a - ” . ο r - 
αἱ um ao vıov ἐυν «Σαρπιδόνα unyriera Ζεὺν 
τ » u .. sa > π - ο» 
ὠρσεν ει „Joyeiviaı, Λέον ws βοισι  ελιξε. 
αὗτικα ὁ ασπιδα μὲν πρυσθ ἑσχετο παντοσε «Είσσαν, 
ran 4 , ρ., ! n ” . 
καλλαν χαλκέιαν ἐξηλατον, av uva χαλκευς 
„ ”» . ı t , ΄ 
Ἰλασε, ἐντυσῶεν δὲ ῥοείαις ϱαψςε ὈΘαμξίαιν 
B ’ . \ , 4 I. . 
χουσέαισι «ραῤδοισι dinrexeoı περὶ κύκλον 
x a ., [4 , ν , , 
τὰν a0 0 ze πρυσθα σχοµέτος, ÖTo 00908 τιναπσων, 
u 9 2 » ᾽ , ” . 3 \ , 
Ba 0 {μὲν Ως TE λέων ὀρεσίτρυφος, ος T ἐπιδευης 
- ΄ D oe a” 1 ’ 
δᾶᾷρον Enı κοέαων, κξέλέται δὲ FE ὃ ὕαος αγανωορ 
‘ ’ 4 ’ , κ. ” 
µήλων περράασοντα καὶ εἰς πυκινυν δοµον Adv" 
” ’ , . ” , . % u R) 4 , » \ x 
ai NEU /αο0 κ ἐἰρλησι παρ αὐτοφι Twruga, ανδρας 
x , ας, ’ η] - 
orv κύσι καὶ ÖN00E00L ᾳιυλασσυνταν πὲρὶ uni, 


οὗ ϱα τ ἀπέρρατονς μέμονὲ σταῦδµυιο δίεσθαι, 


. - 


αλλ u γ ἂρ |)  ἅριαξε μετάλμένον ne καὶ autos 

ἔλλητ Ev πρώτοισι Όὐαν ἀπὸ χέρθυν ἄκονει 

ως ρα zur ἀντίθὲον «Σαρπιδονα Ὁ ὕμυς ἀνῆκε 

τείχος ἐπ αὔιξαι διά re «οήζασθαι ἐπαλξις. 

αὔτικα δὲ Γλαῦκον πφυσέφα, παῖὸ ππολόχοιο ' 
Γλαῦκε, tin δὴ νὼι τετιµάμεσθα μάλιστα 

ἑδραι re κρέασί τε δὲ πλείοισι ὀεπασσι 

ἐν «υχίαι, παντὲς δὲ Όέοι ὠς εισορέοισι; 

καὶ τέμενος νεμµύμεσθα µέγα «Ἑανθοιο παρ ὄχδαις 

κάλλον φυταλίας καὶ αρούρας πυροφὀρυιυ. 


- -- - 8 , , 
τῷ νῦν yon -«{ικίοισι µεια πρωτοισιν’ ἑονταν 
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ἔσταμεν ἠδὲ µάχας καυστέρρας αἀντιβόλησαι, 
ὄφρα τις ὥς «Εείπηι «4υκίων πύκα θωρακταάων ' 
οὐ μὰν ἀχλέεες «4υκίαν κατα κοιρανέοισε 
ἀμμέτέροι βασαίληες, ἐδοισί te niova μῆλα 
Γοϊνόν τ' ἔξαιτον uslıfaden‘ ἀλλ ἄρα καὶ «Ες 
ἐσλα, ἐπεὶ 4υκίοισε μετὰ πρὠτοισι μάχονται. 
ὦ πέπον, αἱ μὲν γὰρ πὀλεμον περὶ τὀνδε φύγοντε 
αἴει Ön µέλλοιμεν αγηράω ἀθθανάτω τε 
ἐσσεσθ', οὔτε κεν αὗτος ἐνὶ πρὠτοισο µαχοίµαν, 
οὔτε κὲ σὲ στέλλοιµι µάχαν Eis κυδιάνερραν ' 
νὺν Ö, ἔμπας γὰρ κᾶρες ἐπέσεαισι θανάτοιο 
μύριαι, αἷς οὐκ ἔστι φύγην βρὀτον οὐδ ὑπάλυξαι, 
ἴομεν, ἤ τεωι εὖχος ὀρέξυμεν Πέ τις au‘. 
ὥς ἐφατ οὐδὲ Γλαῦχος ἀπετρᾶπετ οὐδ ἀπίθησε. 
οἵ δ᾽ Em ἐπάλξις βαΐνον ἐρέµμναι λαίλαπι Fiooos, 
ἴφθιμοι «4υκίων aynroges ἠδὲ µέδοντες ᾽ . 
σὺν ὃ ἑβαλοντο µάχεσθαι ἐνάνειων, ὦρτο ὃ αὗτα. 
Jia δὲ πρὠτος Τελαμώνις ἄνδρα κατέκεα, 
Σαρπήδοντυς ἔταιρον Απικλέεα µεγάθυμο», 
µαρμάρωι ὀκριόεντε βάλων, ὅ ϱα τείχεος ἑντος 
κέῖτο µέγας πὰρ ἔπαλξιν ὑπέρτατος' οὐδέ κέ uw ρᾶ 
1200200 ἀμφύτεραισ έχοι ἄννηρ, οὐδὲ nal ἤβαις 
οἷοι νῦν βρὀτοι εἰσ' ὃ ὅ ἂρ ὕψυθεν ἔμβαλ αέρραις, 
Θθλάσσε δὲ τετράφαλο» κυνέαν, σὺν ὃδ ὕστε ἄραξε 
πἀντ ἄμυδες κεφάλας ' ὃ ὃ ag αρνεύτηρε FeFoinug 
κάππετ an ὑψήλω πύργω, λίπε ὃ ὅστεα θῦμος. 
Τεῦκρος δὲ Γλαῦκον κρατερον παϊδ /ππολύχοιο 
ἔωι ἐπεσσύμενον βαλε τείχεος ὑψήλοιο, 
ne Είδε γυμνώθεντα βραχίονα, παῦσε δὲ χάρµας. 
ἂψ δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἆλτο λάθων, ἵνα μὴ τις ᾽4χαίων 
βλήμενον αθρήσειε καὶ εὐχετάοιτο Γέπεσσι. 
Σαρπήδοντι ὃ ἄχος γένετο 1] λαύκω ἀπίοντος, 
αὔτως ἔπεί τ ἐνόησε ὅμως ὃ οὐ λάθετο χάρμας, 
ἀλλ) ὅ γε Θεστορίδαν ᾿4λκμαονα ὀόρρι τυχήσαις 
su’, ἐκ δ᾽ ἔσπασεν ἔνχος ' 6 δὲ σπὀµενος πέτε δόρρι 
πράνης, αμφὶ δέ «οι βράχε τεύχεα ποίκιλα χάλκωε. 
Σαρπήδων δ᾽ ἂρ ἔπαλξιν ἔλων χέρσι στιβάραισι 
nix, ἆ ὃδ ἔσπετο παῖσα διάµπερες, αὐτὰρ ὕπερθεν 
τειχος ἐγυμνώθη, πολέεσσι ὃ ἔθηκε κέλευθον. 
τὸν δ Alias καὶ 1 εῦκρος ὁμαρτήσαντ ὃ μὲν im 
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9, , ’ 4 or _ { 
1 2λη η, τελικα πεοὶ HT, και 4 «νου 
”„ . > ’ ». 9 . - - » 
ἀσπιδως αι αύτας ἀλλὰ Zus zuvas auvres 
κ. ”„ 4 = 5 4 6 x ΄ . 
παίδως Eu, u, vadsıw TI πο αισι Kausın 
., ’ „> Δ λε .. 9 , > 4 . ’ 
Stars ὁ aotıd erı fe Etedusros, οἱ δὲ δια ιου 
»ρ ( 9 κα .Ρ. a , 
;λυύεν ἐνχεῖα, στ ελιξέ δὲ wir κ κάωώτα. 
t ο ” , 93 Van > > ., 
ζωοὴσε ὃ αρα τύτίθον ἔτάλξιυς οὐ) u ze away 
/ > , η - 9 .. - κ Ay 
χανξτ » ἐπὲι for enos ef) tete κι λυ. αωδοίλαι. 
‘ - > » ‘ , .. j / . . 
χέκλέιο Ö arrılsoinı Eetlausıogs „ lIezione 
7 ' 0. N - ' ‘ ’ } γε .. 
„a „luxwı, τί ἵ 00 we nerisıe οἱ 19ος α«λκας; 
= 4 Ν 
> ‘ „. , ”_ x x P / .. 
ἀθ)αλέων ÖE οὐ ἐστιν zu ως 180 EOrLl, 
' κ. , fi er x - .. 
µωννωι ολ ξαιένώωυ Veolaı παρ varoı 224.00». 
a.) y , - , Π ’ 
αλλ ETonaytsere' thsoro» rot «ον ausıra®‘‘, 
z ” > αν ui , > ’ ’ [er 
ws &gar, vr 08 farazıny v.roddstourtres vuuzkar 
- 6) , 2 ο a , y 4 ‘ j 
μάλλον ἐπε)υισαν 2υλλα 0 αι Surazıa. 
... ‚> 3 , ‘ 9 , U. 
«ζογείιοι ὃ ἑτευωῦεν ἑκαστνιαιτο αλαι ας 
N N N 
τέ/χεον &rTooler, μα ὃς oyını garero κ ἑωγον ' 


, 


“ 
να 8 ” fi fi N , ’Yı 
ocre zao tydıune . {ἶχιοι Saraow εδ αντο 
- .. 1 Π \ - .ς 
τέ/χοΦ / ο σαένοι Ὀ)εσίλαι una ruhe χέλσι ου, 
οὔτε ποτ αἰχμαται «{αιαοι _Ivziors ἐδιναντο 
[2 “ -- fi 9 4 N 2 3 “9 c 
Τέιχξέω» αφ Wwouulat, ETE τα TUWr ἑπέλασθ εν 
, > .. co x ’ kn. κ. 
πυλλοι ὁ ουτάςώντω zure χουα αλ χαλκωιι 
) 4 > ’ , { ’ ’ 
zur οτέωιε Gryaydarı ueraynevu zZumoden 
, ’ . . ot μα. . ” 
μαωναιένων, Ἰολλοι δὲ διααπευὰς ασπιδος αὐτας. 
’ u \ / x > [rn , / 
παιτοι δη Tour καὶ Srarftss ἁάατε «ώτων 
9 , 1 > ’ η) 4 r ’ x ’ . 
ἐροάδαι αμϕυτερωῦεν απο Torwv καὶ «{γαωών. 
νο v2 5 iur Zu D . , 
αλλ οἱ» WS ἑφύνανιυ φυᾷον πυίισαι «{χγαίων, 
αλλ ἐχον ὧν TE τάλαντα ZUr@ χέονατις «λαθος, 
[77 ‘ ” πι ., > 4 λ In 
TE σια«ῶμον ἔχυισα καὶ ἑοοιον αιιῖς arehzet 
.. v ” - ο ῃ ῃ ” 
Γισσαςοιδο trau starmı ο εἰκέα wiodor «ται 
rd Ἡ - , \ , , n r 
ng ur τῶν Er «ίσδα naja τέταιο Ἱτυλέκυς TE, 
͵ > ” a8 ΄ - » ᾗς, » , ., > ” 
or 7 ὅτα δη {εῦς zUnoy vireuteyov Üirog ἑδωχε. 
αι σε δὲ διαπορυσιον Vomeooı zeug" 
» . ’ [2 . φ Er ‘ . m 
„»nvvrod, Ιπυδαιοι 1 οῶξὲν, Fonyruods δὲ τείχος 
> πι N ν » , ὰ - 
Soztor, καὶ varoı ἕνιέτε Veotidass πιω". 
ἩΗ ’ } η] , EN > ” , ” 
ως gar EIntvvrvor, οἱ 0 οὔασι TuvIes uZuror, 
” .’ LEN = > Yun πι ” 
(Όυσαν d ἐπὶ τείχος αλλες. οἳ μὲν Sresitu 
' η] , > [ 9 3 ” 
χωυσδσαων ETEZAWOV ακαχμένα N6VYar ἐχοντὲς, 
7} ’ . λε. . --- , or 48 
/κτρ ὁ wwausag Aouv «έως, ὃν ρα πι λάων 
: '. ᾿ € , - ', 9 . μ. .. ’ N Na 
στη προυῦειν, πρύινος stayıy, auTao τερῦεν 


ο » 4 > .’ Fa >. st > η 
uses ἐν dur ὁ ου κὲ de ἀννευξ δα «ὐίάτω 


405 


410 


415 


430 


454 


Hu 
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Foaidins En’ ἅμαξαν an’ ὄδδεος ὀχλίσσειαν, 

οἷοι νῦν βρότοι εἰα  ὅ de uw «ρᾶ πάλλε καὶ οἷος. 451 
os ὁ) ὅτα ποίµην Fouie YEpsı πὀκον ἄρσενος οἷος 

χίρθι λαβων ἑτέραι, ὅλιγον δέ µιν ἄχθος ἐπείγει, 

ws "Extwp ἴθυς σανίδων φέρὲ λᾶῦν ἀέρραις, 

ai ρα πύλαις εὕρυντο πύκα στιβάρως ἁἀραρυίαις 

δίκλιδας ὑψήῆλαις ' δοῖοι ὃ ἐντοσθεν ὄχηες 400 
ἠχον ἐπάμοιβοι, ia δὲ κλάὶς ἐπαράρη. 

στὰ δὲ µαλ ἑνγυς ἴων καὶ ἐρεισάμενος ale µέασαις, 

εὐ διάβαες, ἵνα µή «οι ἀφαυρότερον βέλος εἴην 

/ρῆξε ὃ an’ αμφοτέροις θαίροις ' πέτε de λίθος εἴσω 
βριθοσύναε, µέγα ὃ ἀμφὶ πύλαι μύκο», οὐδ ap ὄχηες «4600 
ἐσχεθεέταν, σάνιδες δὲ διετµαγέν ἄλλυδις alla 

λαυς ὑπὸ Ερίπας. 6 ὃ ap εἴσθυρε φαίδιµος ὄκτωρ 

νύχει θύαι ατάλαντος ὑπώπια ᾿ λάμπε δὲ χάλκωε 
σµερδαλέωε, τὸν ἔρεστο περὶ χρόϊ, δοῖα δὲ χέρσι 

δὐρρ ἔχε. οὔ κέν τίς uw ἐρυκακοι ἀνειβολήσαις 465 
νύσφι θέω», ὅτ ἐσᾶλτο πύλαις' πύρυ ὃ ὅσα ἔδεδαη. 
κέχλετο δὲ Ίρωεσσι «Γελιξάμενυς κατ ὅμιλλον 

τεχος υπερβαίνην ' τοὶ ὃ ὀτρύννονε ἐπίθοντυ ᾿ 

αὕτικα ὃ) οἱ μὲν τεῖχυς ὑπέρβασαν, οἵ δὲ κατ αὔταις 
ποφ]ταις ἐσέχυντο πύλαις. 4άναοι ὃ ἐφύβηθεν 470 
‚aa; ava ylapvpass, Ὅὅμαδος ὃ αλίαστος Eruydn. 


Tdousv&wg ἀριστεία. 
Moyn ἐπὶ ταῖς ναυσἰν. 


Ζεῦς 0’ ἐπεὶ ὧν Τρῶάς τε καὶ Έκτορα ναῦσ ἐπέλασσε, N 
τοὶς μὲν ἕα πὰρ ταῖσι πόνον 7 ἔχεμεν καὶ Όιζυν 
νωλεµέως, αὗτος δὲ πάλιν τρέπεν 0008 φαέννω 
νύσφιν ἐπ ἰπποπόλων Θβράιχων κατορήµένος ala» 
Μύσων 7 ἀγχεμάχων καὶ ἀγαύων ππαμόλγων 


οι 


λακτοφάγω», ἁἀβίων TE δικαιοτάτων τ ἀνθρώπων. 

εἰς Τροίαν ὃ οὐ naunav ἔτι τρέπεν ὅσσε φαέννω " 

οἱ γὰρ ὅ y ἀθθανάτων τιν ἐ[έλπετο Εὸν κατὰ Φῦμον 
ΑΔ. Pick, die homer. Ilias. 9 
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"ee. ui μέγα τείχος επερκατέβασαν ὁμίλλωι 
un, yap Ἄδντας ἐεκινάμιᾶες " Ayasoı ' 
1. 0: dr αὐότατον περιδέδδοα un τι πάθωμεν, 
ων Ὁ } ὁ λυσσοξίδης φλόγι «είκελος ἀγέμονενει 
Ἕκτοις- ὦς Jios εὖχε ἐρισθένεος naig ἔμμεν. 
gu ὅ de θέων τις ἑνὶ φοέσι ποιῆσεις, 
αἴτω ς ἔστάμεναι κρατέρως καὶ ἀνωγεμεν ἄλλοις " 
io ze «αἱ ἐσσυμενον περ ἔρωησαιτ ano van» 
ὠκιπυφων, αἱ καί μυ Ὀλύμπιος αὗτος ἐγέρρει".. 
.. zei σχαπανίωι γαιάοχος ἐννοσίγαιος 
σωσφυτέρω εἐκύπων πλῆσε µένεος κρατέροιο, 
yıra ὅ ἔθηαεν ἔλαφφα, πόδας καὶ χέρρας ὕπερθεν. 
οὗτος ὅ, ds 1 υἴραξ ὠχύπτερος ὦρτο πέτεσθαι, 
ἴς gm = ἀπ αἰγίλμτος πέτρας πέριµακεος ἄρθεις 
ύμκασηε πεδίοιο διώκεµεν ὄρνεον ἄλλο, 
u; ἀπὸ τῶν aite Ποσειδάων ἐνοσίχθων. 
erw ὅ ἔγνω πρὀσθεν Ὀ[ίλληος τάχυς «άἴαις, 
ara ὃ) ἂρ 4ἴαντα προσέφα Τελαμώνιον υἷον ' 
„dia, ἐπεί τις voii θέων, ol Ὄλυμπον ἔχοισε, 
nurıs Γεδόµενος χέλεται παρὰ ναῦσι µάχεσθαι * 
οἱ ὅ 7ε Καάλχαις ἐστί, θεὀπροπος οἱἰωνίστας " 
ἴχνια 7ὰρ µετόπισθα πύδω» ἠδὲ κναµαάων 
Εραῖ ἔγνων ἀπίοντος ' ἀρίγνωτοι δὲ Θέοι περ ᾽ 
καὶ ὃ ἔμοι αὔτωι θῦμος ἐνὶ στήθεσαι φίλοισε 
maiior ἑπόρμαται πολεμµίζην nd2 µάχεσθαι, 
ααιµάοισι ὃ ἔνέρθα πὀδες καὶ χέρρες ὕπερθα"'. 


τὸν ὃ ἀπαμειβύμενος προσέφα Τελαμωνιος «ἴαις ' 


οὕτω νῦν καὶ ἔμοι περὶ δύρρατι χέρρες ἄαπτοι 
nasmascı καί µοι μένος ὥρορε, νέρθα δὲ πύσαι 
ἔσσυμαι ἀμφοτέροισε᾿ µενουπω δὲ καὶ οἷος 
Ἔκτορι Πριαμίδαι ἅμοτον μεμάωτι µάχεσθαι'.. 
ὥς οἱ μὲν τοίαυτα πρὸς ἀλλάλοις ἀγόρευο», 
Ἰόρμαι γαθόσυναι, τὰν σφιν θέος ἔμβαλε θύμων ' 
εύφρα δὲ τοὶς ὄπιθεν γαιάοχος ὥρσεν ᾿ 4χαίοις, 
of παρά ναῦσι θόαισν ἀνέψυχον φίλον ἠτορ. 
χῶν ϱ ἅμα τ ἀργαλέωι καµάτωι φίλα γυῖ ἐλέλυντο, 
καὶ σφιν ἄχος κατὰ θῦμον ἐγίγνετο δερκοµένοισι 
Τρώας, τοὶ µέγα τεῖχος ὐπερκαεέβασαν ὀμίλλως, 


τοὺς ὅ οἵ 7 εἰσοβέοντεςο ὑπ ὄφρυσι δάκρυ ἔλλβων ' 


οὗ γὰρ ἔφαν φεύξεσθαι ὑπὲκ κάκω. ἀλλ ἐνοσίχθων 


123 


10 


75 


μι) 
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/ In, / » 0% δν , 
έλύοντ Ἠ Ίρωεσσι αριζεεν 1; «Ἰανάοισι. 
30 % ’ 3 dr Y ’ . 
ovd ἅλαος σκοπίαν Ί/χε πρείων ενοσἰχύων 
2ν ... 3 / / , 
καὶ γὰρ 0 Φαυμαζων {στο /ττόλειόν τε µαχαν T 
r h} > > ’ . ’ τν” > , 
ulm Eier αχροτατας χορύφας Saum Ἱλλαέσσας 
5» ) BY, \ / - 2/ 
Θραϊκίας" ἐγώεν γὰρ ἐφαίνετο παῖσα μὲν Ida, 
/ 9 G ΄” 4 ” 3 U 
gyaivero de Πριαμµοιο 7τόλις καὶ νᾶες “χαιων 
IN 2 I ν.. I. ες ὁὸ })/ 3» , 
ἔνν ἂρ ὃ } ἐξ αλος Ίνετ ἴων, ἑλέαιρε ὃ “ἄχαιο 
Pr ’ , or , . 
Τρώεσι δαμναμένοις, „Jtı δὲ κρατέρως ἐνεμέσσα. 
μ., > Id nf 
αὕτικα ὃ ἐξ ὄρεος κατεβάσετο πταιταλόεντος 
͵ - , / / I» ’ 
χραΐπνα πύσι προβιβαις ' TOLLE ὃ ὀρρεα µακρα 
‚ » » Iae , ‚ 2) 
πὀσσιν ir addararoıcı Ι]οσειδαωνος Lovroc. 
\ ᾽ » 3» Ν N , 1/ 
τρὶς μὲν ὀρέξατ ἴων, τῇ δὲ τέερατον IXETO τέκμ. 
“Ίϊχαιν ' ἔνθα δε «οι κλύτα δώματα ῥένθεσι Ava. 
χούσξα µαρμαίροντα τετύχχαται, ἄφδιτα τ αἴξυ. 
ἐνθ᾽ ἐλθων ὑπ ὄχεσφι τιεύσκετο χαλκυποῦ ἵππω 
ὠκυπέτα, χρυσέαισι «Γεθέρραισι κομαοντε, 
9000» ὃ αυτος ἕδυννε περὶ χοοῖ, γέντο ὃ ἐμάσλα 
χουσείαν ἐὔτικτον, ἕω ὁ ἐπεβάσετο δίφρω ' 
ο” „> 3 , 3 \ Ar . », a ο.) ’ 3 3 > ” 
Ba 0 Hanv ἐπὶ κὔμα ' αταλλὲ δὲ κητὲ TVo αὔσω 
πάντοῦεν ἔκ κεύθµων, 070 ἀγνοῖῃσε κα άνακτα " 
γαθοσύνα δὲ Θάλασσα διστατο, τοὶ ὁ) εέτοντο 
viuga µάλ, οἱδ ὐπένερθα διαίνετο χάλκεος ἄξων. 
ἐστι δέ τι σπέος εὖρυ ῥαθείας ῥένθεσι λίμνας 
κέσσαγυς Tevedoıo καὶ {μιβφω παμταλοέσσας " 
ἔνθ᾽ Ίπποις ἔστασε Ποσειδαων ἐνοσίχθων 
λύσαις ἐξ ὐχέων, παρά ὃ ἀμῤρόσιον ῥάλεν εδδαρ 
ἐδμεναι ' ἀμᾳὶ δὲ 10001 πέδαις Dale χουσείαις, 


. ' Ε / ” 3 ” . ” n 
ατοη/λτοις αλύτοις, 0ο ἐττέδον vd πιένωεν 


ἡ 
] 


, ’ 1” .’ R , »» 3 
νωσεῄσαντα furaxıe' ὁ ὃὶ εἰ σιράτον wert "Ay 
΄ - x / , 3 ya ᾽ .. 
Towes δὲ φλογι «ίσσοι αν υλλεὲς μὲ Ὁ υέλλαι 
γη ο [72 D „> 
I»xtooı Tlowwurdar auorTov usuawtes ἕτοντο, 
vw. > a . - fa IP - R 3 j , 
αβρομιοι αι ίαχοι  «ἐέλποντυ de ναάας «Ἰχαίων 
3 U ’ x ” / > , 
ayonyonv, κτὲνέην δὲ παο αἴτυθι ταντας αοίστυις. 
> 8 - ο, , 3 , 
αλλα Ποσειδαων γαιαοχος ἑννοσίγαιος 
er. ” . / Σι, 77 ” 
Avysloıs wrovrve, ῥαθείας ἐξ Wins ἑλθων, 
’ - or ’ , , 
/ ἐισαμενος Λαλχαντι Ötuas καὶ ατέρρέα φωναν. 
„ [ , , ” 
Atavre πρωτω προσέφα µξιαωτς καὶ arıa * 
», -” , { - > 
„Atavız, σφῶι μέν TE σαῶσέτξ )aor Ayalav 
„ , , ' 
ἄλκας µνασαμένω μηδὲ κουέρυιο Φ0ῤοιυ. 
” 3 4 ” > » .o R B »/, 
ἄλληι μὲν γαρ έχω } οἱ ὀεδδυα χέροας ααπτοις 
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„ an, , I u δν , 
έλφοντ 7 Ίρωεσσι αριζειεν ı, «{αναοισι. 

»ω 2) a 3 κ. > ῃ . 

ovd ἅἆλαος σκοπιίαν Ίχε χρείων ἑενοσιχύων 10 
{1} „ . 3 , 

καὶ γὰρ 0 Φαιιιάζων ἡστο πτόλειιόν τε µαάχαν τε 
2/ ’ > > α- . [4 x 4 > ’ 
vum Er ἄακροτατας χορύφας Saum υλλαέσσας 

. [ , ο „ ς 
Θραϊκίας' ἐνφεν γὰρ ἐφαίγετο παΐσα μὲν [δα, 

’ x ’ ’ 4 - 2 ’ 
φαίνετο δὲ Iloraunıo /τώλις καὶ νᾶες “{χαίων 
’ » Ον 2/ ) DI. Ita Ir »)/ 3» , - 
ἐν ἄρ ὁ y εξ ἅλος ner Low, ἐλέαιρε ὁ Axaloıg 15 
r / , ν 8 
Γρώεσι δαµιναµένοις, „It δὲ κρατέρως ἐνεμέσσα. 

> I I). ’ 

αἴτικα ὃ ἐξ ὀρεος κατεβάσετο παιπαλόεντος 
. - ‚ . ’ . r 29 . ’ ὁ᾽ 2/ j a . x 1) 
κραῖτνα τόσοι τρυῤίβαις ' τρέμε ὃ Φορέα μαάκρα καὶ τλλα 

’ » > }δῃωκ , , ” 

60001 ἐπ αν ανατοισι 1loosıdawvng tovroc. 

x 4 > κ.α » ο ΔΝ \ , ”v , ν) 
τρὶς ιιὲν ορέδατ (ων, TO δὲ τέερατο» LAETO τέχιιωρ 2 
Atzars' ἕνθα δὲ «ου κλύτα δώματα ῥένθεσι λίμνας 
χούσεα μµαρμαίροντα τἐετύχχαται, ἄφθιτα T are. 
ἐνθ᾽ ἐλθων επ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκύποδ «πω 
ὠκυπέτα, χριυσςέαισι «Γεθέρραισι κπομαάοντξ, 
χοῦσυν ὃ αυτος ἕδυννε περὶ yooi, γέντο 0 ἑιάσλαν 2) 
χουσείαν ἐὔτικτων, ἕω ὃ ἔπεβασετο ὀίφρω " 

, - πα, 3 ϱ 9 4 Ev . . ω ν 1 , > > > „ 
Ba 0 Hanr ἐπὶ κὔμα ' ἄταλλξ δὲ xYıEe vr αὔτω 
narroßev ἔκ κευθµων, οἱ ὃ αγνοῖησε Savarra ' 


, , . > ᾿ Π 
/αθυσίνα δὲ Θαλασσα ὁιίστατο, τοὶ ὁ ἐπέτονιω 


, κ... Σε.» > ’ [ , γε, . 
ua ua), οἱδ ὑυπένεοθα δια(νετο γάλχεο» as. 30) 
ἐ 2 x - 

” D , " , D ar ες 
ἐστι δὲ τι οπέυς VgV βαῦσίας /)ενθξσι λίκνας 2 


µέσσαχυς Ἰ ἑνέδοιο καὶ {ρω παιταλοξσσας ᾽ 
ὧνθ᾽ ἵπποις ἑστασε Π]υσειδαὼών ἑνοσίχθων 
λύσαις ἐξ ὀχέων, παρά ὃ ἀμρούσιον βάλεν «ὅδαρ 30 
ἐθιέναι  ἀμφὶ δὲ πόσσι πέδαις ἔλωλε zyvo8slats, 
αἰρθήκτοις ἀλύτοις, ὅφω ἔωσεδον ande usroter 
νυσελσαντα  άνακτα  ς ὁὶ εἰ στράτον mer  Ayalor. 
Towmss δὲ φλύχι Fiooos ἄν ὀλλεξν nE 9 υέλλαι 
κτουι Ποιαιιίδαι ἅμιωτον usuawtes ἄποντο, 40 
«Foounı arrayut - feintorro οὲ νᾶας Ayator 
«γρισην, κτένέην δὲ παρω αὔτοθι πάντας αρίσευις. 
αλλὰ Ποσειδάων γαιαοχον ἐννοσίγαιος 
"Aoysiois ὠτρυννε, ϱΠαθξίας ἐξ ἆλος ἔλθων, 
Γεισάµενυ» Λαάλχαντι Öeuas καὶ ατέωρρέα φώναν. 49 
«αντε πρωτω προσέχα μέμάωτὲ καὶ αὔτω * 
ο, ίανιξ, σφῶε μὲν τὸ σαώσετὲ Jaov {γαίων 
“ra: µνασαιένω «δὲ κονέριμο φόῤβοιο. 


2» N 9 ”» > > , , + 
“ln usw zuu ἑγω z οι Addom χέρυρας warum 
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Τρωων, oil μέγα τεῖχος ὑπερκατέβασαν ὀμίλλων 
0104 γὰρ πάντας ἐὐκυνάμεδες " Ayasoı ' 
τῆι δὲ δῇ αἰνύτατον περιδέδδοα un τι πάθωµε», 
ne ϱ) ὃ y ὁ λυσσοείδης φλύγι «Εείκελος ἀγεμονεύει 
Ἔκτωρ, ὃς 4ίος εὖχειτ ἐρισθένεος naig Euer. 
σφῶὶν δ) ὧδε θέων τις Evi φρέσι ποιήσειε, 
αὔτω z' ἑστάμέναι κρατέρως καὶ ἀνωγέμεν ἄλλοις * 
τῶ κε καὶ ἐσσύμενον περ ἐρωήσαις ἀπὸ νάων 
ὠκυπόρω», αἱ καί µιν Ὀλύμπιος αὔτος ἐγέρρει'.. 
N, καὶ σκαπανίωε γαιάοχος ἐννοσίγαιος 
ἀμφοτέρω κεκόπω» πλῆσε µένεος κρατέροιο, 
yvia ὃ ἔθηκεν έἔλαφρα, πὀδας καὶ χέρρας ὕπερθεν. 
αὗτος δ᾽, ὥς 7 υἴραξ ὠκύπτερος ὥρτο πέτεσθαι, 
ὕς ga τ an’ αἰγίλιπος πέτρας περιµάκεος ἄρθεις 
ὀρμάσηε πεδίοιο διώκεμεν ὄρνεον ἄλλο, 
ὡς ἀπὸ τῶν aite Ποσειδάων ἐνοσίχθων. 
τοῖῖν ὃ ἔγνω πρόσθεν Ὀμείλληος τάχυς «ίαις, 
αἶψα © ἂρ diavra προσέφα Τελαμώνιον υἷον : 
„Alav, ἐπεί τις vor θέων, οὗ Ὄλυμπον ἔχοισι, 
αντι «ειδόµενος κέλεται παρὰ ναῦσι µάχεσθαι ' 
οὐδ ὅ γε Καλχαις ἐσεί, θεὀόπροπος οἐωνίστας ' 
ἔχνια γὰρ µετόπισθα πόδων ἠδὲ κναµάων 
/0αι ἔγνων ἀπίοντος ' ἀρίγνωτοι δὲ θέοι περ ' 
καὶ δ᾽ ἔμοι αὔτωι θῦμος Evi στήθεσσι φίλοισε 
μᾶλλον ἐπόρμαται πολεμίξην nde µάχεσθαι, 
µαιμάοισι Ö ἔνέρθα πὀδες καὶ χέρρες ὕπερθα"". 


τὸν ὃ ἁἀπαμειβόμενος προσέφα Τελαμωῶνιος «άἴαις ' 


οὕτω νῦν καὶ ἔμοι περὶ δόρραει χέρρες ἄαπτοι 
µάµµαισε καί 108 μένος ὤρορε, νέρθα δὲ πόσσι 
ἔσσυμαι αἀμφοτέροισε µενοινήω δὲ καὶ οἷος 
Ἄχτορι Πριαμίδαι ἄμοτον µέἐμάωτι uaysodas“, 
ὥς οἱ μὲν τοίαυτα πρὸς ἀλλάλοις ἀγόρενον, 
χάρµαι γαθόσυναι, τὰν σφιν θέος ἔμβαλε θύµων ' 
τόφρα δὲ τοὶς ὄπιθεν γαιάοχος ὤρσεν ᾿4χαίοες, 
of παρὰ ναῦσι Θόαισι ἀνέψυχον φίλον ἠτορ. 
τῶν ϱ ἅμα T αἀργαλέωε χαµάεωε φίλα γυῖ ἐλέλυντο, 
καί σφιν ἄχος κατὰ θὔμον ἐγίγνετο δερκομένοισν 
Tewas, τοὶ µέγα τεῖχος ὑπερκατέβασαν ὀμίλλωι. 


τοῖς ὃ οἵ Υ εἰσορέοντες Un’ ὄφρυσι δάκρυ ἔλειβον ’ 


οὐ γὰρ ἔφαν φεύξεσθαι une κάκω. ἀλλ ἐνοσίχθων 


123 


55 


60 


70 


15 


II Erweiterung der Menis N :--40. 


” } ὃν / » X N 
&EA3ovr 1 Toweocı αριξειεν  «Ίαναοισι. 
> 2 , 3 9”, ν / 

οὗδ ἄλαος σκοπίαν ἠχε χρείων ἐνοσίχύων : 10 

\ \ 7» [a 3 / , , 
καὶ γὰρ 0 ὡαικάζων στο πτὀλειόν τε µαχαν τε 
17/ > 2 > G κ [4 τν > ’ 
vo Er arpnrarag χορύφας Saum υλλαέσσας 

: >» x ? / - \ 3 
Οραϊχκίας ' ἐνώεν γαρ Eyatvero παῖσα μὲν Ida, 

’ Ν G ΄. 4 - > , 
gpaivero δὲ [Πριαιιοιο Ίτύλις καὶ νᾶες «χαιων 
„ > u 1 2) > ὦλ.. ὸ2/ 2/.. I WW η) }) , - 
ἐν αρ ὁ γ εξ ἄἆλος ner tor, ἑλέαιρε ὃ 4χαιοις 10 
v5 ; ’ , x ) > , 

Γρώεσι δαμναμένοις, «τι δὲ κρατέρως ἐνεμέσσα. 
3 I I). ) }) , 

αὕτικα ὃ ἐξ ὄρεος κατεβάσετο παιπαλόὀεντος 
. ” ’ , ’ IM [4 x an 
zDalıva πὀσι πιρυβίβαις ' τρέμε Ö ὄρρεα µαχρα καὶ v))a 

’ » ) λΣΩ / - , 2 
πόσσιν vr ἁ«ανατοισι ΙΙωσειδαωγνος (οντος. 

\_ x > ’t » }/ r\ δὲ κ... ” -- 7 
τρις μὲν ὀρὲέξατ (ων, τῷ δὲ TELOOTOV LAETO TEAUWP 2 
Aus‘ &8a δὲ «οι κλύτα δώμωτα βένθεσι λήιναν 
χούσεα μµαρμαίροντα τετύχχαται, ἄφθιτά T αἲξι. 
ἐνθ ἑλθων Tr ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκόποῦ ἵππω 
ὠκυπέτα, χουσέαισι εθέρραισι κυμαοντὲ, 
χρῦσοων Ö αύτος ἕδυννε περὶ yovi, γέντο Ö (ιάσλαν 29 
χουσείαν ἐὔτικτυν, ἕω 0 ἐπεβάσετο δίφρω ' 

Ba ὃ Lamm ἐπὶ κῦμα ' ἄταλλε δὲ κἡτὲ εντ αὔτο 

πάντοθὲν ἐκ xevdumv, 00 ayvoijoe /avusra . 

„udonıvu δὲ θάλασσα διίστατο, τοὶ 0 ἐπτέτονεω 

ρίιψα µάλ, οἱ δ ὑπτένερθα διαίνετο χάλκεος al. u 

ἐστι δὲ τι σπὲος εύρυ ῥαθείας Fevdenı λίµνας 32 
ueooazus Teveöuo καὶ {μῤρω παιπαλυέσσας ' 
ἕνθ᾽ ἵπποις ἔστασε Πυσειδαὼων ἑνοσίχγθων 

, . > , x .? ’ , ' . “ \ ..- 
λύσαις ἐξ υχέων, παρά d αιῤουσιον Balzer «δδαυ 30 
dusvar' augl δὲ 00m πέδαις Dale yuronars, 
aronators ἀλύτοις, ύᾳο ἑπέδον ande µένοιεν 
νυστσαντα άῑιακτα  ὁ ὃ εἰ στράτον iger | χαίων. 

Towes δὲ φλόύγι «ίσσοι αὀλλεες ο ϐ υέλλαι 
κτορι ΙΠΙριαιίδαι ἅμοτον uruaotes Erorro, 40 
«Boounı arrayuı - feinuvruo δὲ νᾶας Ayaior 
, D \ ” + » , 

«γρα/σην, κτὲνέην δὲ παρ αὔτοῦθι Ἱταντας αρίσιυις. 

ἀλλὰ [ἱυσειδάων γαιαυχυς ἐννοσίγαιον 

᾿ήργεῖοις wroure, ϱαθσίας ἐξ αλοςν ἕλθων, 

/ἑιδάμένυν Λάλχαντι δέµας καὶ ἀτέρρέα φώναν. 40 
‚Sartre πρωτο προσέχα µέιάωτε καὶ αὔτω ' 

„Arlavıs, oqgwi μὲν τὸ σαώσιτε λᾶον «χαίων 
άλκας µνασαιιένω δὲ κουέοωιο 20. 


>» 1 8 » ’ . » x 0 vr? 
αλλη ιιὲἓν zau ἑγω z or dsddue χέροαν «τοις 


"! Erweiterung der Menis Υ 50—89, 


Τρωων, οὐ μέγα τεῖχος ὐπερκατέβασαν ὀμίλλωι : 


έξοισε }ὰρ πάντας ἑυκυνάμιδες "Ayaus : 


ουδ ὅ γε Καάλχαις ἐσει, θεόπροπος οἰωνίστας " 
via yag μετεόπισθα πόδων ἡδὲ χναμάων 
{ρα ἕγνων ἀπίοντος : ἄρθνωτοι δὲ Θέοι περ - 
καὶ δ᾽ ἐμο, αὔτωι θῦμος ἐν) στήθεσσι φίλοισι 
μαλλον ἑπόρματα, πολεμέρην δὲ μάχεσθαι, 
µαιμάοισι ῥ᾽ ὄνερθα πὀδες καὶ χέρρες ὕπερθαςε. 
εὐν ὃ) ἀπαμειβόμενος προσέφα Ζελαμώνιος «άΐαις ' 
οὕτω νῦν κα} ἔμοι περὶ δόρρατι χέρρες ἄαπτοι 
µάιμαισι κα 406 μένος ὤρορε, νέρθα δὲ πύσσι 
ἔσσυμαι ἀμφοτέροισ,. µἐνοινήω δὲ καὶ οἷος 
ὄχτορι Σριαμίδα, ἄμοτον µεμάωτε µάχεσθαε-., 
wg or μὲν τοίαυτα πρὸς ἀλλάλοις ἀγόρευο», 
χάρμαι γαθόσυνα,, τάν σφι θεος ἔμβαλε θυύμωε' 


οὗ παρὰ ναῦσι θδαισι ἀνέψυχον φέλον Ἴτορ. 
Tevag, τοὶ μέγα τεῖχος ὐπερκατεεβασαν ομίλλωε. 


τοῖς δ) οἵ γ' εἰσορέοντ 
’ >» 3 » 
οὐ yap ἔφαν φευξεσθαι ὑπ ἐκ χαάρεο. ελλ ἐνοσίχθων 
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55 


60 


70 
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II Erweiterung der Menis X 949. 


” 2} }ν ‘ } ο a , 
έλνοντ 7 Ίρωεσσι agıSeuer 1 Javanıcı. 
Σο ὁ/ , 17 21. ὼ ’ . 
οὐὸδ ἄλαος σκοπια» χε κρεῖων ενοσἰιχύων 10 
28 .. 3 , 
καὶ γὰρ 0 Jarualım {στο πτὀλεμόν τε µάχαν TE 
2/ . > > ’ . 14 το 7 ’ 
ἵψω Er αχροτατας χορύφας Saum λλαέσσας 
».» yr - Δ 2/ 
Οραϊχκίας' ἐγώεν γὰρ ἐφαίνετο παῖσα μὲν Ida, 
’ I) , ’ \ > , 
φαίνετο δὲ Πριαμοιο 7τόλις καὶ νᾶες Ayatıv 
3» I 2) > ED Li 2/.. » vw } } , - 
ἐν αρ ὃ yY ES ἅλος ner Low, ἑλέαιρε ὃ Ayatoıg 15 
Τρώεσι δαμναμένοις, .Πίι δὲ κρατέρως ἐνεμέσσα. 
> I I). WW . 
αὕτικα ὃ ἐξ ὀρεος κατεβάσετο Ιταιπαλόεντος 
. - ’ a . , » 2/ [2 Due 7 22 
κραΐπνα τόσι προβιβαις ᾿ τρὲμε ὃ ὠορρέα µαάχκρα καὶ ἵλλα 
’ >» }λως / ’ 2) 
πόσσι ὑπ «ννανάτοισι ]]οσειδάωγος ἴοντος. 
x Δ } 2} 9% \ x , ” 
τρὶς μὲν ὀρέξατ ἴων, τὸ δὲ τέερατον ἴχετο TEAUWE 2 
Siyaız' Ev9a δὲ for κλύτα δωώματα βένθεσι λίµνας 
χρύσέα µαρμαίροντα τετύχχαται, ἀφθιτα T αἴει. 
ἔνθ ἑλθων επ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκόποῦ da 
ὠκυπέτα, χουσέαισι «Γεθέρραισι κυμάοντε, 
χροῦσυων Ö αυτος ἑδυννε περὶ χροῖν γέντο ὃ ἑμάσλαν 2 
χουσείαν ἐὔτικτον, ἕω Ö ἐπεβάσειο digum ' 
Ba ὃ ἐλάνμν ἐπὶ alua  ἄταλλε δὲ κἡτὲ τι αὔτω 
πάμτοθεν & κεύθµων, οἱδ ἀγνοῖῃσε Savazıa ' 


/ , R > ’ ’ 
zadonıvu δὲ Όαλασσα ὁιίστατο, τοὶ ὃ ἑτέτοντο 


. «2 σε 3 , ’ „im 9 
ρίμψα ua), ουδ ὑπενερθα διαίνέτο χαλκεος αξων. οἱ) 
ἐστι δὲ τε σπέυς εὐρυ βαδείας ῥενῦεσι λίανας 32 


usooazyus 1 ένέδυιο καὶ /u?om παταλοέσσας | 

ἐνθ᾽ (πποι» ἑστασε ἸΠ{ωσειδαων ἑμοσίχθων 
, I Le] x 2 > ' ro ao 

λισαις ἐξ οχέων, παρα Ö αμῤρυσιών βαλεν εδδαρ 30) 

ἑφωσναι " αμσὶ δὲ πόσσι πέδαις Fade χο δείαις, 

αἲ ο κτοις αλύτοις, η ἑκπεδον αὖθι ιό οι εν 

νυστήσαντα φ άνακτα " ὁ ὃ εἰ στράτον ὤιχει ᾿χωίων. 
Towes δὲ φλόγι Fioooı αν ὀλλεὲν μὲ Φιέλλαι 

Ἴτορι ΙΠριαιίδαι auoror μεκαωτὲς Eirorro, 40 


9 


”. 2λι [2 ο] » > , 
αβροιοι αἲ ίαχοι '  ἔλποντυ δὲ γᾶας Γχαίων 
> , , ἤ x “w , > 
uzononv, arevenv δὲ παρ ατυῦι µαντας αὐίσιυιν. 
2 x - ν / > ’ 
αλλά 1]οσειδαων γαιαοχος ἐννοσίγαιος 
> ef. ” D 0’, », 
“Ίργεῖοις wrogvrve, ῥαῦσιας ἐξ αλος ἑλθων, 
, -/ ι ὐ > ’ , - 
/ ἐιδαμένον Λαλχαντι Ötuas καὶ ατὲρρξέα φώναν. 40 
AEG ’ , , »/ 
«πίαντε Ἱρωτω προσξεα μξιάωτὲ καὶ αὔτω * 
” - , / ” 2 
»»«Π{ανιδ, ogwı μέν re σαωσὰτξ λάον «χαίων 
λος ’ , ’ 
ἀλκας µνασακένω δὲ κουέοωιο ᾧο,2οιο. 


ἄλλοωι ulv a0 wm τ οἱ δι ὐόδυα γερυας weortinrte 
τιν Jay η, όν έν 5 


il Erweiterung der Menis iv 50-89, 


Τρωων, οὗ µέγα τεῖχος ὑπερκατέβασαν ὀμίλλωι 
ἐξοισο γὰρ πάντας ἐνκυνάμιδες " Ayasos ' 
τῆι δὲ dn αἰνόχατον περιδέδδοα un τι πάθωµεν, 
ne ϱ) ὃ y ὁ λυσσοείδης φλύχι Feinelog ἀγεμονεύει 
Zuzug, ὃς Niog εὖχε' ἐρισθένεος παϊς ἔμμεν. 
σφώῖν δ ὧδε θέων τις Evi φρέσι ποιήσειε, 
αὔτω τ ἐστάμέναι κρατέρως καὶ ἀνωγέμεν ἄλλοις " 
10) κε καὶ ἐσσύμενον περ ἑρωήσαιτ ἀπὸ νάων 
ὠκυπόρων», αἱ καί µιν Ὀλύμπιος αὗτος ἐγέρρει'.. 
n, καὶ σκαπανίων γαιάοχος ἐννοσίγαιος 
ἀμφοτέρω κεκόπων πλῆσε µένεος κρατέροιο, 
γυῖα ὃ ἔθηκεν ἔλαφρα, πόδας καὶ χέρρας ὕπερθεν. 
αὗτος ὅ, ὥς T' υἴραξ ὠκύπτερος ὥρτο πέτεσθαι, 
ὃς ga τ᾽ an’ αἰγίλιπος πέτρας περιµάκεος ἄρθεις 
ὀρμάσηι πεδίοιο διώκεμεν ὄρνεον ἄλλο, 
og ἀπὸ τῶν ἄῑξε Ποσειδάων ἐνοσίχθων. 
τοῖῖν ὃ ἔγνω πρὀσθεν Ὀμείλληος τάχυς Alaıs, 
αἶψα ὃ ap «4ἴαντα προσέφα Τελαμώνιον υἷον ' 
„.diav, ἐπεί τις vaı θέων, ol Ὄλυμπον ἔχοισι, 
μάντι /Γειδόµενος κέλεται παρὰ ναῦαι μαχέσθαι ’ 
οὐδ ὅ γε Καλχαις ἐσεί, Beongonog οἐωνίστας ΄ 
ἴχνια γὰρ µετόπισθα πύδων ἠδὲ κναµάων 
/0αῖ ἔγνων ἀπίοντος ' ἀρίγνωτοι δὲ θέοι περ ' 
καὶ ὃ) ἔμοι αὔτωι θῦμος ἐνὶ στήθεσσι φίλοισε 
μᾶλλον ἑπόρμαται πολεμίξην ἠδὲ µάχεσθαι, 
µαιµάοισι ὃ ὄνερθα πὀδες καὶ χέρρες ὕπερθα".. 


εὸν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα Τελαμῶνιος ἴαις ' 


οὕτω νῦν καὶ ἔμοι περὶ δὐρρατι χέρρὲς ἄαπτοι 
µάεµαισε καί µοι μένος ὤραρε, νέρθα δὲ πόσσι 
ἔσσυμαι ἀμφοτέροισν’ µενοινήω δὲ καὶ οἷος 
"Exzogs Πριαμίδαι ἄἅμοτον uenawrı µάχεσθαι'.. 
ὥς οἱ μὲν τοίαυτα πρὸς ἀλλάλοις ἀγόρευον, 
χάρµαι γαθόσυναι, τὰν σφιν θέος ἔμβαλε θύμων 
τόφρα δὲ τοὶς ὄπεθεν γαιάοχος ὥρσεν ᾿ 4χαίουις, 
οἳ παρὰ ναῦσι 9ύόαισι ἀνέψυχον φίλον Top. 
τῶν ϱ ἅμα τ ἀργαλέωι καµάτωι φίλα γυῖ  ἐλέλυντο, 
καί σφιν ἄχος κατὰ θῦμον ἐγίγνετο δερκομένοισν 
Tewas, τοὶ µέγα τεῖχος ὑπερκατέβασαν ὀμίλλων. 


τοὶς δ οἵ y εἰσοθέοντες un’ ὄφρυσι δάκρυ ἔλειβον ' 


οὐ γὰρ ἔφαν φεύξεσθαι ὑπὲκ κάκω. all ἐνοσίχθων 
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55 


60 


70 


75 


124 


I} Erweiterung der Menis ο 120. 


- [ [ ” In ” 
/ 0αια nersinuusvos κωατέθαιν WIydvrrE guhuryly. ο) 
, - ν νο - x ur, -, , 
/ εὔκυων ἐπὶ ποώτον και «{ατον 1298 χελει ων 
.. υ > » , ’ πλ , 
Π/ανέλευν 7 00a Guarıa te Juintuov τὲ 
’ >, Is ' ee 
Nnowvar re καὶ „Svrikoyor, uyoImoaz αἴτας. 
η ‚> v > D , , , \ κ 
τοῖν ὁ ὁ 5 ἐποτούννων Ferea πτἐεροέντα πρυσ δω 
4. > 1.0. ’ ‚ ” ” - 
„ads, AoyeEiot, πυροθι νέοι" ὕιιμιν ἔγω γὲ 9ο 
͵ , ‘ ο 
μαωναμένοισι πέπυιθα σαωσεικέναι ναάας ἁμιαιν 
λ I » ο... / ’ 
αι ὃὁ ο αμὲς πυλέιοιὀ ιξετισετὲ λειαλέοιω, 
- a‘ ο. Y > \ ᾗ 9 
vv δη είδεται αιαο ὑπό Ίοωεέσσι Öwunnerv. 
η , v , - ga , rg v 
(ω πτότοι, y sera θαῦιμα το ugYakunıoır vonuat, 
ı *» N „ ) » , .» . 
δεν, ὁ οὐ ποτ ἕγω ze τέλει! τασέεσθαι ἕφασκον, 100 
n - 3 > > ‘ ”„ , γλ 4 , 
ρω αν Er auustsgaus μέναι vaay, οἱ το Ἱτέρυν TED 
ο ’ . 9 , ’ “ » λος 
guzarıvam ἑλαφοισι νϱἐυιχεσαν, αι TE και ἵλλαν 
Π x ’ a > „ r 
do» toodallam TE λύκων T ta πεέλονται 
» λος / > "a 9 va, „ / . 
arms αλλασκοισαι αναλκιδες, uud Er Juoua 
τ |] T κι 4 \ .. ή Ey} ᾿ > 9 N a ce ο] ’ I; ’ 1! )Ὀ 
ων Tuwmes τω Ἱτωίν JE ιένυς καὶ χέοθας «/χαίων . 


ν 
> 


> ‚ , » ’ ων oo 

µίιινὴν ουχ ἐθελεσκον ἑναντιον οιδὲ Futur. 

- 4 , .. 7 2 3 4 - , 
νῖν δὲ ferus modus κοῖλαισ ἐπὶ ναῖσι μάχονται 

» [ ’ , N „4 
αγέιιονος KUAUTOTE ιεταιιοσιναισί TE Aumv, 

ν ’ 3 [ 3 ’ > 9 ’ 
οἱ Άλνωι ἑωίσαντὲς AuurVEeuevy 00% εθέλυισι 

, ’ , > . Ἡ , }λ)ὸὺ 1, . 
ναων «κι πυρων, αλλα κτέννονιαι αν αὐταις. 110 
λα 92 ν N \ , » 0 v ’ 3 
αλὰὲ wi δὲ καὶ TOUTaP Eryrunor αἴτιος Lori 

7} > A ” νὰ > 
„ons «Ατρεϊΐζαν eusv κρεῖών „Szaudurm, 
ὤννὲκ wrartiunoe ποδωκέα Ilyleimıa, 

” > „ [72 B ο / 
ἁμμεις οπως ἐστι NETIEUEVAL πολειοιυ. 

2? ’ ’ Π -- . ” , , on - 
αλλ axeunsdba Ὀασσην᾽ ἀκέσταί τοι YJyEves ἕσλων.) 119 
vuuss Do orzerı χάλλα uerisre Ό ο οιδυς ahauy 

’ .», 2. > 3 / ’ RL} 4 77 
πάντες άριστοι EOVTES ανα ὄτρατον. 000 ἂν ἐγω γὲ 
ανζὺρι ιιαχκσσαίµαν ὁν τις πυλέμοιο uerein 

r ” 72 (a , - 
λι7ρον ἕων * Tui δὲ νἑιεσσαοααι περὶ κηρι. 

T , , ο [ , - Fe ya 
ω Ιιεπονὲς, τάχα Ön τι κακυν Ιτου]σετὲ µείςων 120 
- a 4 ’ 3 3 , , ‘ 
ταιδὲ uernuuovvar' all Ev φοεέσι θεσθὲ «έκαστος 

„ , . ἃ x Π ‚= „ 
amldua καὶ νέκµέσιν ΄ δὲ γαρ usya νέικος ὑρωρὲ. 
Μ,. a‘ \ - 3! w f ο 

/κιωρ δη παρα ναῦσι βυαν αγαῦος πολειίσει 

, Στ, « . Ἱ ’ , κ 

καρτέρος, ἑάῤηξὲ δὲ πῦλαις καὶ µακρον ὄχμα". 

τ , r "Η , αγ 

ων 00 κἐλέυτίαων γαιαῦχον ωωπὲν «4χαίοις. 150 
ung! ὃ av „Siavras δυίοις ἵσταντυ φαλανγὲν 

, νε ”. } ”„ , > , ος 

κάωτέυαι, wis our av xev Aors ὀνοσαιτο uereidwt 

” > ’ 4 , NN 4 „ 

orıe x «Παναία Äa000005 ' vr γαρ ἁοισιοι 


’ , -” { 4 ., 3 ο. .. 
κριι ()εντὲς 1 ριωας τὲ καὶ /-Ἄτορα διτον ἁμιανον, 


li Erweiterung der Menis Ν 130—172. 


φράξαντες δὀρυ δόρρι, σάκος σἀκεῖ προθελύµνων, 
ἔνχέα ὃ ἐπεύσσοντο θρασειάων ἀπὸ χέρρων 
σειόμεν᾽' ul Ö ἴθυς φρύνεον, µέμασαν δὲ μάχεδθαι. 

Γρῶες δὲ προέτυψαν ἀλόλλεες, ἄρχε δ ἂρ "Έκτωρ 
ἄντικρυ µεµμάως, ὁλοοίτροχος ὡς ἀπὸ πέτρας, 
ὂν TE κατὰ στεφᾶνας πύταμος χειμάρροος WON, 
/θήξαις ἀσπέτωι ὄμβρωι αἀναίδεος ἔχματα πέτρας, 
ὕψι ὃ) ἀναθρώισκων πέτέται, κτυπέει δέ τ ὑπ αὔτω 
ὕλλα ' ὃ ὃ) ἀσφαλέως θέει ἔμπεδον, ἄος ἴκηται 
Εισσὐπεδον, τότα δ οὔ τι κυλίνδεται ἐσσύμενός περ ' 
ὥς "Έκτωρ ἄος μὲν ἀπέλλη µέχρ; θαλάσσας 
Foci” ἐλεύσεσθαι κλισίαις καί νᾶας ᾿Ηχαίων 
κτέννων * ἀλλ ὕτα δὴ πυκίναισ ἐνέκυρσε φἀλανξε, 
στᾶ pa nal ἐνχρίμφθεις ' ol ὃ ἄντιον υἷες ᾽{χαίων 
νύσσοντὲς Σιφέεσσι καὶ ἔνχεαι ἀμφιγύοισι 
ὧσαν ἀπὸ σφείων ὃ δὲ χασσάµενος πελεμµίχθη. 
auns δὲ διαπρύσιον Τρῶώεσσι γεγῶνως ' 

»Τρῶές καὶ .4ὖκιοι καὶ 6άρδανοι ανχιμάχαιται, 
παρμένετ ' οὗ του δᾶρον ἔμε σχήσοισεν ᾿4χαιυε. 
καὶ µάλα πύργηδον σφεῖς αὗτοις ἀρτύνναντες, 
ἀλλ ὀἵω, χάσσονται ὑπ ένχεος, al ἔτεύν µε 
won: θέων ὥριστος ἐρίγδουπος πόσις Ἔρας"'. 

ὥς ͵Γεύων ὤτρυννε μένοὸ θύμόν re «Γεκάστω. 
4αἴφοβος © ἐν τοῖσι µέγα φρονέων ἔβεβακη 
Πριαμίδας, πρὀσθεν ὃ ἔχεν ἄσπιδα πάντοσε «Είσσαν 
κοῦφα πύσι προβίβαις καὶ ὑπασπίδια προποδίζων. 
ἠΜηριύνας ὃ αὕτοιο τιτύσκετυ δὐρρι φαέννωε, 
καὶ βάλε, οὐδ ἁπάμαρτε, κατ ἄσπιδα πάντοσε Fiogarv, 
ταυρείαν᾿ τᾶς δ οὔ τι διήλασε, ἀλλὰ πόλυ πρίν 
ἐν καύλωι £ Εάγη δὀλιχον δύρυ ' 6αἴφοβος δέ 
ἄσπιδα ταυρείαν σχἐθ᾽ ἀπό Feo, δεῖσε δὲ θύµωι 
ἔνχος Mngıovao δαΐφρονος ' αὐταρ u y ἥρως 
ἂψ ἑτάρω»ρ εἰς «έθνος ἐχάδετο, χὠσατο ὃ αἴνως 
ἀμφότερον», νίκας τε καὶ ἔνχεος, ὃ συνεΓαξε. 
Ba © Ίμεναι παρά τε κλισίαις καὶ νᾶας ᾿4χαίων, 
οἰσύμενος δόρυ µάκρο», ὅ «οι κλισίαψι λέλειπεο. 

οἱ δ᾽ ἄλλοι µάρναντο, Boa δ ἄσβεστος ὀρώρη. 
Τεῦκρος δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέκεα, 
Ἴμβριον αἱχμάταν, πολυντπω ἸΜένεορος υἱον. 
ναῖε δὲ Πήδαιον, πρὶν Eid υἷας 4χαίων, 
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κόρραν δὲ Iloıauoıo νύθαν ἔχε A, deoızanıwı ' 
αὐιὰρ Erst Jaramv ναὲν Ἰλυθον ἀπ έλισσαι, 
ap eis Εἴλιον 1498, µετέποσιε δὲ Ίφώεσαι, 

vare δὲ nao Πριάμω" ὃ δὲ uw rie Είσσα τέκεσσε. 


, > ” 2 . / , > ” ” .. ’ 
τον u υιος Ἰ έλαμωνον πι οὐατος Era μακοωι 


Λ.. } 9 > „ ο) . οἳ > σος ”„ , [77 
νυξ , ἐκ ὁ ἕσπασεν ένχυς ' 0 0 art Euere µελία ας, 


ν » .» , ’ ’ 
α ET 00805 κχουιφαι Ρεκαύεν πέοιφ αι οιιενοιυ 

Λα. ’ ’ , I. . N 
χαλκωι ταιινυιιένα TEVEV« JVovı Φιλλα πέλασσευ 
r , > ,, / ’ 9 , 
ως πέτε, αμφὶ δὲ For Ayaye τἐχέα ποίκιλα χάλκων. 
γι ® . 3 3 / έ ’ 2 \ ͵ - . 
Teragos Od ὠωρμαῦ µἑμάως ἁπυ εξιχὲέα δῦσαι 
yo, . > , 2 , η r 
Ixıno Ö vouaderıo, axuvtine δυρρι φαέννωι. 
δα 2 4 » κ . , .. . 
αλλ ὁ μὲν αντα Είδων αλευατο γαλκευν ἕνχυς 

' ο 2» - , μα. > 
zuıdov' 0 Ö Jugiuayov Ατέάτω ve «κτυρίώωνυς 
, a / , 4 rc ta κ 
νισσομένον Ἱτολέμονδε κατα στ]θος ῥαάλε δυροι. 

, x , 2 . y r . > »” 
ὁσύὴσε δὲ πέτων, άθαβησε δὲ τεύχε ἐπ avıme. 
"απ 6) N) N , , > > , 
/κιωρ ὃ ωὠρμάθα κυουθα κροτάφοισ αράριιαν 

- . ».. 1 w . [ > r . 
κρατος un αρπαξαι µέεγαλητυρο» «μαφιμµαάχοιο 


„> η] > / > r. ο , 
Aa ὃ vouaderros ὀρέξατο ὅδορρι φαέννωι 


190) 


Το) 


Y γην . Σδ4 92 vr - En“ ͵ I „ Lu 
Lxrovog" αλλ οὐ nt χρῶ» Εἐίσατο, παὶς D αρα χαλκωι 
“ 


x ’ , . X > » N 23 η 
σιέρδαλέωι κπεκαλυπτο  ὃ Ö ασπιδον ὀμφαλον οὗτα, 


ὧσε δέ µιν σθἐνεῖ µεγάλωι" ὁ 0° ἐχάσσαι ὀπίσσω 
νέκρων αμφοτέρων, τοῖς 0 ἐξεεερισδαν "Ayanı. 
᾿ἀμφίμαχον μὲν aua «Στίχιος δις τε Ἰενεσθεις 
ἄρχοι 4θαναίων, κύμισαν μετὰ λᾶον «Ιχαίων, 
Ἴμβριον art Πἰαντὲ, usualore θούριδυς ἄλκαν. 
ὥς TE δὺ αἶγα λέυντε κύνων UNO καρχαρυδύνεων 
ἁρπαξαντε φέρητων ava pyonyia πέχνα, 
ὑψω ἐπὲρ γαίας αστά γαιφάλαισιν ἔχυντε, 
ως pa τὸν ὕψω ἔχοντε δύω «{ἴαντε κορίσια 
τεὐχε ἐσυλλάταν ' κέἐφάλαν ὃὶ ἁπάλαν ano δέρραν 
κὀιὲν Ὁ Ειλλιάδας κἐχολώμενος «ἠμφιμάχυιω, 
ne δέ µιν σᾳαίραδα Εέλιξάμένοως δὲ ὀμίλλω. 
"/κτορί δὲ προπάρυιθα πύδων ττέιεν ἓν κομίαισε. 
καὶ τύτα δὴ πὲρὶ κῆθι Ποσειδάων ἐχολώθη 
υἱωὠνοιο πέτοντος ἐν αιναι δαύτατι, 
Ba ὃ ἴμεναι παρά τε κλισίαις καὶ νᾶας “χαίων 
ὀτρινέω» «/ανάοις, Τρώεσσι δὲ κάδε ἐτειχε. 
᾿Ιδομένευς ὃ) ἄρα For δορρίκλιτος ἀνιει]όλισε, 
ἐρχόμενος rag ἑταίρω, ὃ «οι νέον ἐκ πτολέμοιο 
ἡλὼε κατ ἰγγύαν βεβλήμενος Οδει χάλκωι. 
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Il Erweiterung der Menis N 213—252. 


τὸν μὲν ἔταιροι Evsırav, ὃ ὃ tareoıc ἐπιτέλλαις 
ἥιε eig κλισίαν ἔτι γὰρ πολέμοι ἐμενοίνα 
ἀντιάην ' τὸν δὲ προσέφα κρεῖων ἐνοσίχθων 
Γεισάμενος φθόνγαν «4νδραίμονος υἷι Θόαντι, 
ὃς παίσαι Πλεύρωνι καὶ αἰπένναι Καλύδωνι 
««ἰτώλοισ ἆφράνασσε, Φέος ὃ ὣς τείετο ὁάμωι : 
»Ἰδομένευ Κρήτων βολλάφορε, ποῦ τοι ἄπελλαι 
οἴχονται, ταὶς Τρῶσι ἀπέλλεον υἷες Ayaluv“ ; 
τὸν ὃ αὖτ Ιδομένευς Κρήτων ἄγος ἄντειον ἄυδα : 
„0 Θόαν, οῦ τις ἄνηρ νῦν αἴτιος, ὅσσον ἔγω γε 
γιγνώσκω πάντες γὰρ ἐπισεάμεθα πτολεμίζη». 
οὔτε τινὰδδέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τις ὄκνωι 
Γείκων ἀνδύεται πόλεμον κάκον' ἀλλά που οὕτως 
μέλλει δὴ φίλον ἔμμεν ὑπερμένει Κρονίωνι, 
νωνύμνοις ἀπόλεσθαι ἀπ᾿ “άργεος ἔνφαδ Ayaloıc. 
ἀλλὰ Θόαν, καὶ γὰρ τὸ πάρος μµενεδαϊος ἦσθα, 
ὀτρύννεις δὲ καὶ ἄλλον, ὅδι µετίεντα «Εέδηαι " 
To νῦν µήτ ἀπόληγε κἐλευέ τε φῶτι Γεκάστων". 
τὸν ὃ ἀμείβετ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχθων " 
Ἰδομένευ, μὴ κῆνος ἄνηρ ἔτι νοστήσειε 
ἐκ Τροίας, ἀλλ) αὖθι κύνων µέλπηθρα γένοιτο, 
ὃς τις ἐπ᾽ ἅματι τῶιδε Ferwv µετίησι µάχεσόαι. 


ἀλλ ἄγε τεύχεα δεῦρο λάβων ἴθι' ταῦτα ὃ ἅμα χρῆ 


σπεύδη», ai κ ὄφελός τι γενώµεθα καὶ di ἔοντε. 
συµφέρτα ὃ ἀρέτα πέλει ἄνδρων καὶ µάλα λύγρων' 
νῶι δὲ καὶ κ ἀγάθοισι ἐπισταίμεσθα µάχεσθαιν"'. 


ὥς «Εείπων ὃ μὲν αὖτις ἔβα Φέος ἀμπόνον ἄνδρων : 


Ἰδομένευς 8’ ὅτα δὴ χλισίαν ἐύτυκτον ἴκαννε, 
δύσετο τεύχεα κάλλα περὶ χρόι, γέντο δὲ δόρρε, 
Pa ὃ ἴμεν ἀστερόπαι ἐναλίνκιος, ἄν τε Κρονίων 
χέρρι λάβων ἐτίναξε ἀπ αἰγλάεντος Ὀλύμπω, 
δείκνυς σᾶμα βρότοισι : ἀρίζηλοὶ δέ «οι αὖγαι ' 
ὡς τῶ χάλκος ἔλαμπε περὶ στήώεσσι Φέοντος. 
Mnowvas ὃ apa «οι θεράπων ἕὺς ἀντέβολησε 
ἔνγυς ἔτι κλισίας' μετὰ γὰρ ὀόρυ χάλκεον ne 
οἰσόμενος ' τὸν δὲ προσέφα σθένος /δομένηος ᾿ 
»ἨΠηριόνα, ἨΜόλω vie πόδας τάχυ, φίλτατ ἑταίρω», 
τπτ ἦλθες πὀλεμόὀν τε λίπων καὶ daiorara; 
ne τι βέβληαε, βέλεος δέ σε τέρρει ἀκωκα, 
ne τε ἀνγελίας µε Eu’ ἤλυθες; οὐδέ τοι αὖτος 


127 


215 


220 


225 


230 


235 


240 


245 


.) 


3 


Il Erweiterung der Menis .V 253—293. 


a / 9 9 4 δα x , 
00a Evi κλισίαισι λιλαίυμαι, αλλα καχεσθαι'. 
x ‚> y . , , „ ” x 
τον Ö av MHnvıwvay πἐπνυμένος ἄντιων auda | 
„ [22 12 ν . . ts 
έρχομαι, wur τί τοι ἔνχος Evi κλιδίαισι λέλέιπται, 
> , , x , ”„ ” 
vinuu&vos' TO vu zuu κατὲεαξαιεν, 0 πρὶν ἐχέσκυν, 
”„ N .. , ’ ‘ ι > . . ες 
ασπιδα «Γαιφύυβυιο Jah ὑπερανυρέοντος"'. 
\ > στο) v , B [ ” » ” κ 
τόν ὃ αυτ /δωμένευς Αοητων ἄγυς ort αι δα" 
ὸ , ”„ . . 9 ) . . 3 R \ c/ ὁ ’ x 
„Ouppura, αἱ κ ἐθεληισθα, καὶ ἓν καὶ µείκυαι δαξις 
y , > ’ x > / , 
ἐσταυτ ἓν κλισίαι πρός ἑνώπια παµφατάυντα, 

[CH η] , 3 > 8 Σι. 
Towia, τά κταμένων απιαίνυµαι. ου 7αο οἵω 
ανδρων δυσμένέων Εέκας ἐσταμένος πολεμίνην. 

- , > „ „ . [ . 
τῷ nur δυορατα T ἔστι καὶ ασπιδεν οφ αλύεσσαι 
, ’ . | , 
καὶ κυρυῶὲν καὶ ωρακὲς λαμπουν γανάοντὲες'. 
8 ν] τ , , , „ „ \ 
(τον ö uv AHnpıovag nenwtusvos artıur arda' 
„ra τοι ἔμοι naya τὲ χλισία: καὶ ναι κελαίναι 
[ a ., r > > > u „m. 
πολλ ἕναυρα Tomwv‘ aA ου σχέδων ἐστὶν ἑλεσίλαυ. 
> 3 5 ο) » - » λος 
οι δὲ /ά0 υυἱὃ ἐἕμε gauı λελαπμένον ἑμιέναι ἄλκας, 
9 \ x ’ ͵ > 4 , 
αλλα Era πρωτοισι µάχαν ura κι διάνέοραν 
./ » > > / , 
εδταιιαι, Οποτα νξικος ὀρωθήται πολέκοιω. 
9 , - > , 
αλλων ποὺ τινα μαλλον «{χαίων χαλκυχιιώνων 
' , ο] ο "Η. v., 
λάόθω µαρναμένον, σὲ δὲ Είδµεναι αυτον οἵωί". 

3 π) x ’ 3 Π r . [77 ” ” 8 

su» ὃ wur /δυμενευς Αρητων ἄγον ἅἄντιων αυδα ' 

<> 0 , - 2 , - - , 
„zurd αρέταν υἱον ἐδαί ' Ti σὲ yon ταῦτα λεγεδύαι 

. x - x - , [72 
αἱ γαρ νῦν παρα ναῦσι λεγοίμέία παντες ἄριστυι 
, ” / 3 > ’ . . ” s 
εἰς λύχον, ἕνθα µαάλιστ αρετα δια εἰδέται ανδρων», 
„ ’ ”„ νι , , »„ Yon [ 
8 05 τεὸδειλος ὃς τ αλκιμον ἐξεφαξνῦῃι " 
- ’ ’ [2 57 y . „ 
τω μὲν γαρ TE κακω τρέπεται γρώς ἄλλιδιν αλλην, 
, , ” , π {( 9 , » , FF. 
uvdE For ατρέμας yodar Eyarver ἓν yusoı θὔμος, 
2 x u = 8 >» > > ’ ı 9ο ”. 
ἄλλα µετοκλαρει καὶ EI αάφοτεροις πυδας (ζει, 

Vu ’ a , 9 ’ ‘ 
ἐν δὲ τὲ «οι κραδία (έγαλα στέρνυισι πατασσει 
- Φου , , , , > 0,9 . 
xapas ὀ)υμένωι, παταγὀν δὲ TE γίνει ὀδύυνεων 

- 12 » / > Π] [ 7 .», 
τώ ὃὶ αγαθω ουτ wu τρεπξέται χρὠς οὖιὲ τε λίαν 
r ν 4 - ’ Ic“ [2 ν s 
zap?yt, ἐπεὶ XV πρώτον Eutsntar λυχον ἀνδρων, 
„ N [2 / 9 . ου: - ὁ 
ἄραται δὲ τάχιστα µιγηµέναι ἓν δαῖ λυγθαι ᾿ 
οὐδὲ κεν ἕνθα τέων zE µένον καὶ χέρρας worte. 
ια, [4 .. / δι ’ 
wi περ γαρ RE TAU πονήμενον NE TUNEINS, 
> » 9 „ > „ , [4 » 2 νΝ 3ν , 
οὐκ av ἓν αυχὲν ὑπισθα πέτοι βέλος ουδ ἑνὶ νωτωε, 
’ , ”n , ο » , 
ἀλλά κὲν 1, στέρνων 1, νήδυυος αντιασειξ 

, - , x ' »/ 
πρυσσω « ιέμένυιο µέτα πρυκαχων οαριστυν. 

3 ’ -- , , Ar] 
ἀλλ ἄγέ. µήκετε ταῦτα Atywusda vnurvimt ὧν 


, [ ͵ > , ’ . 
ἐσιαοτέν, Ur ποι' τιν υιἐρφεαλως vausouort 
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αλλὰ lfd. «ὄβρικυψ ἔνλοῦ δν b zu 
ὦς.φάδο, Nee -δὰνΙθόωὠῥάλανεοο vu4genı ΛΑ 2095 
καρπαλίμαλχαισ/αθεμ) er Atväydigegn\eogogpbnyn 2 ie 
Bandil us: /bonsuna\nsyonroiddosg urkanı) ı num zn 
οἷος δὲ βροσύλο 09: ι{ρυμφΦλυμόνδΑ μα πείδυς ΛΟΛΑ ΣΛ ΑΝ 
τῶι δὲ Φόβος ROT ζουν A nur waingnlofirn pi 
: Σσπετορίᾶρ ihößyae τολὐφῥονάνπερ. kalspienanmunnn 300 
τὼ μὲν Go Save kenanÄgpspucsulredupkeskoon.. 
ne μετὰ Φλοκόδιημελαλήτυρας «ωφύθιι βρω ετών )Βονφωνὸ 
ἔκλυον ἀβφροτρὼν)ῤεόρονὸι «δὲ κος ΣδίνΑΑΡ «ον λοχον 
τοῖοι ἨΓηόνβΡνεε άν, ᾿Σδομένεορζζλοω digen tus zu 
Kia θλερυν κενὀρύθμενο» WON JRR) ο 305 
τὸν καὶ. Μβηδιόνὼς» κρύτεφος” wu πὔθυνιδμᾶπε σσ. ont 
»4ευβινέδὰ, wre τἶ δρ υοέλρονᾶς Rue DRAN; 
n ἐπὶ δεδ(όφι νερο ονῥάτωνλ ἀνάνλρκοθο "st nu »ὺ 
: επ ἀριβεέδόφν; vERED \O CHART al 0 2 ΑΦ) 
dee Dur VB Lo lo ο) eins Spark “ο ώλουν A 310 
τὸν ὃ όῥχΕομόνευς Αθήτων) dyarı ὤνχλὸν IHN αχ” 
‚Wadern Dr ea ἀμύνρην. ek «ὔλλόφ, ο 6 una 
4ἴανόδδ Ydden νανονρκρυνο) ὄν όρνονος α 4γαίωνε sd 


Z tokoouras, WÜRD Wake) ἐνχυναδίανὐδαίννόι RER ERTTT N 


οἳ rer rar: Ka ἑοθόμερον mer ολ on 315 
"Europ Hg ax MEAN wörter‘ Vom «9 Any 
ainv For ἔσδηφαν) \unanäntee: uelaihri‘ (nehgen HH, ΦΟΝ 0 
und Φμόσανβ» LTE έρφαᾳ [άάμευις ου’ ος, 


Au γᾶας rin naar bon m) ade PA:Koaviar „b ws 1 


ἐμβάλδνὶ αθθόλώκον. δελ ναεόσο dena‘) ibrenbgn 320 
ärger YBREEREN NIEDER Terajibhog ll \ ZN ην 
ὃς θν τόν υΡ ὡρόδουνΛιμάεεβος λεν) 6 eb 
zalnme Νε Δρ ανοὐ» palm ve. "egpaäluron 2 yorge. 


.. οὐδ ὧν Ayla; 0 λώβή εκ: Ὁ 21tbysraa onAr\ 


ἐν Υ αὐτοιρωδδ) AED ῥ ιοῦ γι Zen alles‘. ı Mn 325 
νώῖν ὁ” 'ὡδὶν Wr is Hut) ὄφρα τώλύκα νο 
Ε./δυρενιλ κεωρ)μόφρρ ὀρέξομεν hi webäpuee. 11 νὺ 

ὥς Bau Μη ροδνὰς δῥιθόω: Sr drang oa‘ u. 


. ἄργ «ἅμενν ook Ariane. rd erden le era > 


οὗ δ' ὡφ.ἑθολιόνρὰ \Fidor φλόμλβεβιελοκ. ἄλκαν' 171 330 
avıov v0 ee re Ida, ος κο). 
κεκλόμόνοι καν μελλόν rn nude ἔβαοσαν»ιννλ 
τῶν ὃ' ὅμαν.Ἱψεατο νεῖκορ κἐεὸὐτρύμνονυσι νάεόσι». 0) 
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3 » ο) 5» ) N G ») , „ 

ὡς 6 or ὑπὸ λιγέων ανέμων σπτέρχωισιν ἄελλαι 
’ - > > x ’ 
ἄματι τῶι Ότα Te πλείστα κώνις αιιφὶ χελεύώοις, 
”„ > ” s ’ [Zr „ >  o - 

ot T αμιδις zuriag µεχγαλαν (σεαισιν Olulykar, 


3 > » „ De 9) \ , 
ὥς ἄρα τῶν Όμησ ἡἠλὺε uaya, κέκασαν ὁ Fri Fr 


IK, ’ ’ δή. ο 
ἀλλαάλοις κατ Όμιλλον ἐναίρεμεν HOSE χαλκωι. 
ἔφριξε δὲ µάχα φώισσίμβροτος ἐνχείαισι 
> 3 }/ » ὸ/ 
μιάκραισ., αἲς ἤχυν ταμεσίχροας' 000€ ὁ ἁμερδε 
αἴγα χαλκεία κορίν ων ἀπὸ λαμποιμενάων 
Ψωράκων τε νέεοσµ!κιων σαχέων τε φαέννων 
’ ’ % 
ἐρχοιιένων ἅμιδις ' ua)a κὲ ὑρασυκαρδιος Ei, 
ὧν Γ a,’ ς , 9» ο». 
ος τύτα γανήσειε Fiöwr τώνον οἱὸ ακάχοιτο. 
u ΛΑ. IL ’ , 
eva, μεσαιπόλιως περ ἑων, «{αναοισι χελεισαις 
) , γι 9 ’ ” 
Ιδομένεις {ρωεσσι µειαάλμενος ἐν φύβυν ὠρσε. 
'τέφνε γὰρ Ὀνριόνια Λαβάσσούεν ἔνδον έοντα, 
2/ , ’ x , » / 
us ρα νέων ττολέμοιο μετὰ ἁλέος ἡλληλουνοὴ, 
> ο) ’ - {. 
ἄιτεε de Π[ριάκοιο ὡιγαάτρων «εἴδυς ἀρίσταν 
, λ , a ’ 
Κασσάνδρα» ἀνύεδνον, ἱ πέσχετο δὲ μέγα «έργον, 
μι > , ’ χ } , 
ἐκ {ροίας αί έκοντας ἀπτασειιεν viag “4χαίων. 


ν ‚> ’ , I » N , 
τῶι ὁ ὃ γέρων Πρίαμος ὑπό T ἔσχετο καὶ κατένεισε 


» , „ N ’ > , 

ὁωσέμεναι ' 0 ὃ) ἐμαρνατ ὁποσχεσίαισι πινἠσαις. 

> ν ’ 3 „ 2 

[δομένεις d avtoıo Tırvgrero δόρρι «αέννωι, 

καὶ βάλε τι ῥίβαντα τίχων ' οἱὸ ἄρκεσε φωρας 
’ a ’ > 3» » 

χάλκεος, 09 YogEEoxE, (ιέσαι ὁ ἐν γάστερ Eitase. 
. / N , > ν » “ ’ , 

δυύ,εισε δὲ τέεων" 0 ὃ ἐπιιυζατο φώνισέ τὲ 


) ’ \ . > 11 > > ’ 
„Oygrover, τερὶ Ön σε Boorwv «ivilou απανζων, 


αἱ ετεον δὴ πάντα τελευτασεις 00 ὐτέστας 
Παρόανίδαι Πριάμωι' 0 ὃ ἐτέσχετο Yıyarspa fur. 
καί κὲ τοι ἄμμες ταῦτά y υιοσχύμενοι τελέσαιμεν, 
doinev ὃ {ερείδαυ Φιγατρων feidog αἀρίσταν, 


” 4 ‚ κ er > , ’ » κ. ., ./ μ N » 
ϱγεος ἐς αγάγοντες, VITViElEV, αἱ κε οὖν au 


νο , ... “ 
Γλίω ἑκιτέρσιμς EU varouevor 7εεολίεώρο». 
}λ. 32 ΜΗ 3 EIER > . \ - . , u? > ’ 
αλλ EitE, GE ET ναῦσοι GUrLOUEF ωχκι/τύροισι 
> \ ‘ 8 2; ’ » 
«ιιφὶ γάµω, EITEL OU Tor vedvwraı κάχοι ἐμιμέν''. 
3 , ο 3 x ‚ ) 
ὡς Φ εΙ;έων nodog „Are zara κρατέρα» vollvvar 
„ Ir / - I 9 3 > 
1,0008 [δομένευς. τῶι ὃ 4σσιος 1;AIer ἁμιντωρ 
.. ’  » W \ N‘ , }ὸ 2) 
πέζηως πρύσώ ετων" τὼ δὲ ενεύονεὲ και Ouumv 
” „> » ) ( ’ ὼ1Ν N , Pr 
wet Σχ avioxog ὼερίσιων" u δὲ Seo Pruwı 
> s , , .. .. I» ο a.’ R - . vw’ 
ldousvia Bakıy 0 de ur φύάμµενος βαλε Öogpı 
- > } > η) ( ’ . Ν 4 . > 
Autuov vr «ννόερέωνα, ὃιατερυ δὲ χάλκυν ἑλασσε. 
2 ’ j ” - ν Y μή x « . >, ’ ν 
Σριιὲ ὁ ως va εις ὐρῖς Πριπὲ |  ἀχέρωις 


όλο)” 
.).):) 


340 


>65] 


30 


πι) 


Is) 


ll Erweiterung der Menis N 390-439, 


ἠὲ πίτυς βλώθρα, τᾶν τ Όρρεσι τέκτονες ἄνδρες 
ἐξέταμον πελέκυσσι νεάχεσι ναϊον ἔμμεν 
ὡς 0 πρὀσὺὀ ἵππων καὶ δίφρω κεῖτο τανύσνδεις 
βεβρύχως, κόνιος δεδράγµενος αἱματοέσσας. 
ἐκ δέ οι ἀνίοχος πελάγη Φφρένας αἲς πάρος ἠχα᾽ 
οὐδ Ὁ y ἐτόλμασε, δάιων Uno χέρρας ἀλύξαις, 
ἂψ ἴπποις σερέψαι, τὸν ὃ ᾿.4ντίλοχος µενεχάρµας 
ὀόρθε µέσον περόνασε εύχων ᾽ οὐδ ἄρκεσε Φωώραξ 
χάλκεος, 09 φορέεσχε, µέσαι δ) Ev γάστερ ἔπαξα. 
αὐτὰρ 6 y αἰσθμαίνων ἐὺφέργεος ἔκπετε δίφρω, 
Innos ὃ “4ντίλοχος μεγαφύμω Νέστορος υἷος 
ἐξέλασε Τρώων µετ ἐὐκνάμιδας Ayaloıc. 
4αἴφοβος δὲ µάλα σχέδον ἤλυθε Ἰδομένηος 
Aoolw ἀχνύμενος καὶ ἀκόντισε ὀόρρι φαέννωι. 
ἀλλ ὃ μὲν ἄντα Ffidwv ἀλεύατο χάλκεον ἔνχος 


Ἰδομένευς ' κρύφύη γὰρ ὑπ ἄσπιδι πάντοσε «Εἰσσαι, 


N 24 „ [2 [4 8 ’ ‘ 
τὰν αρ Ὁ γε «ρίννοισι βόων καὶ νῶροπι χαάλκωι 
διννώταν Φορέεσκε, δύω κανόνεσσ ἀράρυιαν ' 


τᾶι ὕπο παὶς ἐ/άλη, τὸ ὃ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔνχος, 


καρφάλεον δέ «οι ἄσπις ἐπιθρέξαντορ Güce 

ἔνχεος ' οὐδ) ἅλιόν pa βαρείας χέρρος ἀπῆκε, . 
ἀλλ ἔβαλ ᾿Ιππασίδαν Ὑψάνορα ποίµενα λάων 
ἧπαρ ὑπὸ πραπίδω», eidag d’ ὑπὸ γόννατ ἔλυσα. 
4αἴφοβος ὃ) ἔκπαγλον ἐπήυξατο, µάκρον ἀὖσαις' 


9 3 - 
„ou μὰν αὐτ ἄτιτος κεῖς -4σσιος, ἀλλά fs φαµί 


eis ’AFıdog περ ἴοντα πυλαρταο κρατέροιο 


γαύφήσην κατὰ Φὔμο», drei ga «οι ὥπασα πόμπον'. 


ἔνθ) ««ἰσυάκαο διοτρόφεος φίλον vior, 
now “«λκάθοο», γάμβρος δ' ἔεν «άνχίσαο 
πρεσβυτάταν ὃ ὤπυιε Φυγάτρων Ιπποδάμεια», 
τὰν περὶ κῆρι φίλησε πάτηρ καὶ πότνια µάτηρ 
‚Ey µεγάρωι  παῖσαν γὰρ ὁὀμαλικίαν ἐκέκαστο 
κάλλεί καὶ /έργοισι ἰδὲ φρέσι" τώννεκα καί µιν 
γᾶμμεν ἄνηρ ὁ ἄριστος ἐνὶ Τροίαι εὐρείαι ' 
τὸν τός ὑπ Ἰδομένηϊ Ποσειδάων ἐδάμασσε 
φέλξαις 0008 φάθννα, πέδασε δὲ φαίδιµα γυῖα " 
οὔτε γὰρ ἐδοπίσω φύγεμεν δύνατ οὔτ αλέασύαι, 
ἀλλ ὡς τε στάλλαν ἢ δένδρεον ὑὐψιπέταλλον 
ἄτρεμας ἐστάοτα στῆώφος μέσον οὕτασε δόρρι 
news Ἰδομένευς, .ρῆξε δέ For ἀμφὶ χίτωνα 
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IK Erweiteräng der? Μαπίς' N:440--479. 


yahzsor,! 08. /05πρόσθεν ἀπὸ) χοήὀς ἄννεὶ ὄλεθρυν: ' 440 
δὲ τύτα Υ αἶονιᾶῦσε ἐφεικόμενος mwepi δύρρι. 1.) 
δούττιισὸ δὲ στόδωνι δόρυ den κρἀδίαι’ ἑπέπάνλ, πο 
ἄ ρά foı ασσαίροισα! καὶ 'οὐρίαχον τδλεμίζε NY". 
(ἔνχεος dad ἔπειτ eh χιένος ὄβριμος 49018) . 
Γδυμιένευα Ö έκπαχλον ἐν /δατο  μάκρο» ἀῑσαις" .' 40 

„Jaigper; ἡ ἄρα δή «τι /ε/έσκομεν' ἄδιον ἔμιεν 
τρείς ἐνοφὶ αντι ᾿ αέφάσθαι! ἐπεὶ σύ τερ' eu Febr‘ οὕσως" 
δαιιιόνς, .αλλὰ καὶ αὗτος ἐναντιος ἰστασ' ἐμειο, | ο. 
ὔφρα Fiönes, οἷος Zivor γόνος ἔνδαδ' Ἱνάννω, "©" 
ὃς τρῶτον Ἰέννωα. wire Konzern ἐπίωῤρονν NS 450 
Ἠ]ίννως ὃ) au τέπετὶ an kun tauhtuven Nor 
Jerzahtenr den ἐξίκνε, πύλυσσ ἄνδρεόσι 'Ἀάνχόθλα 
Κρήται ἐν εὔρα/αν'' νῦν ὁἳ «ὄνφαδε var ἔβευλαν N 
σοί τε χάκον. καὶ άτρι καὶ ἄλλυίσι - Toueodı“. N 

ιός. φάτον.Υαἴφοβος δὺ διάνδιχα μεριδήριδες ''' ul 455 
ᾗ τινά wear Tower ὁταρίσσαιτα με)αθιἀέων. ο πο νο) 
av ἀναχωρέσαις, Π. τερράσαιτο δὲ lag. NN 
ὠδα «δέ ya φρονέοντι Φυάσσοατο' κέρδιὸν ἐλιλεν N" 
ῥᾶμεν ἔτε Aveları τὸν" δ' ὕσρατον Niger old ο.) 
ἐστάοτ ' αἴθι. γὰρ Ηριάμωι ἐπέμάνιει dan," UN 400 
ver ap ἔσλαν ἔθντα nes’ ἄνδραυί ιοὔ οτι Ἰτίδόκε; \\ ' 
ἄνχω «ὁ. νἰστάμενος, 'βέχεά Γιτὲρύενεα" ὐρυυᾶι δα") "Ον 

»4ἰνείαι 'Γρώων βολλάφορε, νῦν σὲ walk χο ννλ 
7άνβρῳι ἀμυπρέμενακ,' αἲ υπέρ τί. σε: νάδοῦ. drei. 
ἀλλ) ἐμτε᾽, ᾿4λκαθόωι. ἐπαιμύννεχιεν. bei σε μτᾶρός de -\: 405 
γάιιῤβος:έων ἐφρεύε δόμοισ' Er «εὐτώωὸν Eva N ®, 
τὸν δέ τοι Ιδαμένευς Φόρρι Aare ἐξενεέριδέεν. N 

ὡς φατο, τῶι.δ ὥρα Feuer «δὲ "στιφεσοιν Ὀριννενν. 
Pa δὲ μες δομόνχὰ πέγα «ττολέκοιο μήλο ο) 
ἀλλ οὐκιγδομέχκα.φύβος λάῤε' τὴ λὐ)εκυνντόξδ, ΤΝ 101 4τ0 
αλλ ἔμεν, ἰς,ντα τες. σὺς ὕρρευι Are ττετδίθωςιν Ἡ' 
ὃς τε Κόνευ πυλόσαρτην ἑνσερχύμένο»: rohen ἄνδρων δν 
χώρωι ἐν οἰθχεήλωι, φρίσσει δέ TE νῶσον de, 
ὀφφάλμω ὃ -ἄρα Far vrı'gı λάλλιοτον " αἲ τὰρ \OdewLde 
Φάγει, αλέξᾳσθαε. διιά(ος πύνας δὲ nad ἄνδραρ N: \-\ 4τὸ 
ὡς Zus Wbotdrerg Öoggi Αλ όσης hd δγεχώρι νο. ον) 
Aivsiav ἐλιίννσα βυᾶν)ουφ are ὃν ἐτάέροιῦ, ὃν 0 NN 
"ήσκαλαφόν.ννἐσόρθις.ἀφαρλά τν 'αϊννρόν τε ο ον 
η ριόναν τε ann Zurinyer, (ο οτωρὰς ανα ον 
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NuErweiterung de. Μαρια. Λι θν 10. 133 


τοὺς Διχυιῤάρηρήνκωνοέπεὼ νεπερόνσα woobandu.sxu; 480 
»ὀδφαδ Play ade mol ἀμώννάτια υ δέάψαμ, db ἄὔνως 

Alvelan dran sridas an «μα ιἐδισῳο ιο ολ. 

ὃς µάλα άφφεῥόρο ἐσελ)μιῶχαρ.ἅνι ἐρῶσοφιῤνἀίρηκουι ο) 

καὶ φοά κε ἡβὰς Ὄνβος,ιἃ το κρξτος Az ao 


.c αἱ γὰρ ὁμαλοκα.χε Meran sähe una ο λόν 485 


αἶψά xev 8 φέραϊσδυµάχανῴᾶπος, „wegtepoluaming \l 
3 ” > RN 2 wo urn ω” US y 
ως εφας ορ) κάρα, σόαγσεριένοί φρέσε͵ θῦμομν ὄχυντες 
πελάσιρὁ ἁθθαδδνκίσαάκθι Ὀηέουσει BAlyrasrengns 6 Un 
Aivelas dr, ιῤαιάφωιλεν οὐμήκλετου Holm; ἐτάρορσελυσκος 


ως «αἴφοβόν «καν ξρίν. αν ἀφῤδεισομριωάβῥάνορα  οξον,ο ος. 490 


ol /οι αμ) σςγάλΌκες. Towan gen: ναὐκὰρ 6.771, BOERSN 

λᾶοι ἔποχε,χὼς \ahıae. an οἱσίλοχ ἐσπετρλμῆλωουσσ οι 

πιόμενυ ῥκ,βρεάταφιφάγυκαὺ ϱ ap Ta φρένα υτούπηκν 

ὡς Alyaldır Ἀαμὸς ὢλλνσπήῴΦεσανέγεγανληκ “06309931 

ws File dar ο ἐδκρὰ) &irıamtdusmsen ἄθμιαθεώρ "0 io 495 
οἳ ὃ ἀμφιάδκαῦ όλα ααῴαχαᾶον) «ἀρεΧώηδανριο ών 

μάκροισι ιθέἄΚκοισιν Ππθρὸισαήμλεασίοδὲ ιχάλχορ ıs worin. 

σμερδάλφαννκάνόβκῥὰ) τσύσκομέκὰκ κοφοὀιλλοχνύ δν” 

a λλλαἠουἆνφιδυ ὤνθβρρει ἀθσύνοιυ ἐξὰβοί ναλλωνροὺν IX 


, «4ἰνείαριιπθι or Ἰδομόνφλω ιὀραλαντουιωθρενώ,; οχολὴ uch 500 


Εἰεντ «αλλ λωμνφήμεμοχ ἄρῤανήλεὺ χάλκάνερ). Όρο 
“ἰνείαριδδχάῥῷκὃς, ἁκόκτιαδιἰ[όρμένπὸς STH bio 8 
ἆλλ θυμθμιάντα «δω, ἀλρύατοι φάλκεθο εχος κενο WS 
αἶχμα δουάὀγείαρυ Φρῤἠἀιόαμένα, κοκανγαρου „333 3.1.08 
NENNE Sr er: ἀπὰιφέρροςυὀροπσῶνὰς 505 
Tdougmsg: di 000 Ne 7 Ὀικάμσο». βάλα) γπάσεβα ᾽μέσόαν τν. 
Fonde δὲ Φαθανος alon,. διὰν di ιἔνπερα Φαλκοσιον iu 
ἄφυσ - ὴ ὃ δενκάγίαισει σόλο ἑλεοφαῖαν ώγόφπωι ή 
Ιδομόνευςι, χζδιἐπιΦληοουθυλχῤσαρνὤρχος wrosssuk, 
ἐσπάσατ', ιθύδιἂρ εδ ἄλλα Ävkawaroıgäryen κόλλαο./. 510 
ὄμμομειδσέλισφό κ ἐπείγακοιχὰρι βδλ έασαι. οδος ὐ νο 
rare οΚκσ οὐκ, /όδωον ἐενιὀρμμώοντέλ οσο” 
oT ἂρ ἐπβήνακν ας. kon, N dr ara 310350 
τῶ ρα καὶ dv oresige, nern ἁμάβχετό, φήλεεπι de, ον 
τρίσσααΒ οὐκ Run aha vrödeg ehe ἐν κολάμόβω 515 
τῶ δε Λάδι λκἁπέανεας) ἀχάχαέαε dere: ιφσέὐνωωΌννουν 
4αϊφοβορίο δα \Y άρι VO, ἔχαικάσφλιἄμμεκρο νὰ. ολ 1. 
ἀλλ ὃ γε καὶ. τό ἄμρρτον (διὰ ρ4ἀκάλοφο» νβάλκυᾶόρᾳι 
υἷον Breskangs do Rum sd ARobyan, ἀπχὸρ τν ὡς κ 


1 


[5 
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II Erweiterung der Menis N 520 64. 


. x . , ./. - > ’ 
ἔσχεν ' ὢ ὃ ἐν κονίαισι .ιέτων Ehe γαῖαν αγύστωι. 
| > > »» or 3 , N > , 
or ὃ αμφ «{σκαλαφωι αὐτύσχεδον ωριανσαν 
+ , \ >» a , 
/Ιαἴφοβος μὲν ar -«Γσκαλάφω πτήύλακα φαέγναν 
»/ , ’ νο κ Wo > , 2/ 
«ρμασε, Ἠεριώνας δὲ Hoc «τάλαντος Agerı 
ο ., . ».» , 
δόρρι βραχίων’ ἑτυψε Eirakusros, ἐκ ὃ ἄρα χέρρος 
„ ’ ’ 
αὔλωπις τριφάλεια χάμαι θόμβισε πέτοισα. 
” ’ L δ᾽ ζ Nr ® ., Φ . > / ν In 
Ir,owras ἑξαῦτις ETAAUEVOS, αιγύπιος ὡς, 
[ , BI} » 
ἐχέρισε ερύνυιο ῥραχιονος ὀβριμον ἔγχος, 
N > y ia 9 \ - 
αι ὁ ἐτάρων εἰς «έφνος ἐχάζετο. τὸν δὲ Πολίτας 
) , x , ’ ’ 
αἰ τοκασίγνήτος εερὶ εέἑδδωι χέρρε TITarraug 
m ’ ν , 9 ’ > 
ἐξᾶγε πετολέιω ὃισ/άχεος, Ορ ἴκετ ἵπποις 
3 .}/ 9 ’ Ian ’ 
ὠχκέας, οἱ For ὀπισνα κάχας δὲ ετολέκοιο 
., > / / x »” -) , 
Ἱστασαν ανἰοχών τε καὶ ἅρματα 'τοίκιλ ἔχοντες᾽ 
\ ’ , ’ 
οἳ τόν γε προτὶ ««αστι φέρον βάρεα σιεγάχοντα 
9 ) 3 ’ ’ ’ 
τερρόμενυν * χατὰ ὃ αἴιια νεοιτάτω ἐἔρρεε χέρρις. 
no ) u ’ . ὸ) > , 
ot ὃ αλλοι µιᾶρναντο, Boa ὃ ασβεστος ὀρωρι. 
Ν ’ up ’ . N > ’ 
“ἄιγειας ὃ Agapı,a Kakırogidar ἐτοροίσαις 
= „> x - ’ δι. 9. ww; 
J,atuov TÜV, ἐπὲ Fol Tergauuernv, ὀξει ÖoggL' 
’ ’ > A) , ’ h] N ) .»/ vr « 
ἐκλιγύτ ὃ ἑτὲρωσε κάρα, επὶ ὁ αστις εαφὺι 
καὶ χόρις ' ἀιφὶ δέ οι Savarog χύτο Φιιιοραΐστας. 
> , N ’ , ’ 
“«ντιλοχον δὲ Όύωγνα μετασεραφύεντα δολεῖσαις 
2/ 5 > x x 0 - 1) 
ortag ἑπαιίξαις, αΙτὸ δὲ φλέβα ‚ıaivar ἕχερσε, 
BL; > Le) - ’ . y r» ’ 
a τ ανα νωτα ὡέοισα Ötuusreges aryev ἴχαννει ᾽ 
\ Ν - .’ 2 N „ ’ , 
τὰν (rn παῖσαν ἕκεροε' 0 ὃ ἔριτιος ἓν κονίαισι 
/ „ , - > , ’ 
κάπ-τετε, ἄιιφω χέρρε φίλοισ ἑτάροιοι τετᾶσσαις. 
> - Ne / ‘ ” ‚ > » ο, 
“Ίντίιλοχος ὃ ἑπόροισε καὶ αιγίτυ τεύχε at ΟΠΩΣ 
‚rg > Ν / \ u I 
;rasıramvem * Tgeeg δὲ τερίσταδον aller ἄλλος 
’ .. ’ y Ir. re.) 1ο, 
οἵταζον σάχος ερυ -«αναίυλον, οἱὸ ἐθύίναντο 
EIG ἑ/ιγραίαι TEgeva χρόα γηλεῖ χάλκωι 
y G x [ , 
άντιλόχω ' ττερὶ γαρ ρα [Ποσειδάων ἐνυσίχύὺων 
4 73) 2/ νο 1 / , 
Νέστορος vr ερυτο χαὶ Ev πολλοισι ῥέλεσσι. 
> \ ’ I 9 4 1 » \ > 1}/ 
or μὲν γαρ τος ανευ ὁάιων nv, αλλα κατ αἴτοις 


> , > raus u vv) )» > \ / 9) ” 
ἑστρέφετ ' ουδὲ οι ἔγχος EX ἄτρεμας, αλλα uch ale 


osıouevov ἑλέλιχτυ" τιιύσκετο δὲ φρέσι /αἴσι 


„ > > ’ }ν „ cd 7 , 4 
, TE αχοντισσαι ιὲ 0y:dov opuadıuev. 


> λ > “m »Ὁ)ὃ ο » ὁ 
αλλ ου λᾶν “{δάμαντα τιτισκόµενος κατ Όιμιλλον 


„Iooradar, ὃ «οι οὗτα μέσον σάκος OLE χάλκωι 
ἐλγινεν ὀριιάνεις ' αιιενέννωσε δέ For αἰχιιαν 
χιανόχαιτα Ι]οσειδαων, Jınroıo κεγἀάρραις. 

καὶ τὺ μὲν all (ιένν WE TE σχώλος ερίκαιστος, 
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ll Erweiterung der Menis N 565—604. 


ἐν oaxns' ᾽4ντιλόχοιο, τὸ d’ αἴμισυ κεῖτ ἐπὶ yalag' 

ἂψ ὃ) ἐτάρω» εἰς .«έφνου ἐχάζετο κᾶρ ἀλεέννων : 

ὙΠηριόνας ὃ ἁππίοντα µετασπόµμενος βάλε ὀόρρι 

αἰδοίων τε µέσαγυ καὶ ὀμφάλω, ἔνφα μάλιστα 

γίγνετ 4ρης ἀλέγεννος ὀϊζύροισι βρότοισι ᾿ 

eva For ἔνχος ἔπαξε' ὃ δὲ σπόµενος περὶ δόρρι 

ἄσπαιρ ὡς ὅτα βοῦς, τὀν τ Ὄρρεσι βούχολοι ἄνδρες 

/ίλλασι οὐκ ἐθέλονεα βίαι δήσαντες ἄγοισι ' 

ὥς ὃ εὖπεις ἄσπαιρε µίνυνθά περ, οὔ τι µάλαδδα», 

ὄφρα For ἐκ χρόος ἔνχος ἀνεσπάσατ ἔνγυύφεν ἔλφων 

news Ἰηριόνας ' τὸν δὲ σκότος σσ ἐκάλυψε. 
«Ίαΐπυρον ὃ Ἔλενος ξίφεῖ σχέδον ἤλασε κόρσαν 

Θραϊκίωι µεγάλωι, ἀπὸ δὲ τρυφάλειαν ἄραξε 

& μὲν ἀποπλάνχόεισα χάµαι πέτε, καί τις “4χαίων 

µαρναμένων μετὰ πόσσι κυλινδομέναν ἐκόμισσε, 

τὸν δὲ κατ ὀφφάλμων ἐρεβέννα νὺξ ἐκάλυψε. 
Arosidav ὃ ἄχος nie, βόαν ἄγαφον Ἠενέλαον ' 

Bü δ) ἐἑπατεελλήσαις ᾿Ελένωι Πρωϊ άνακτι, 

Όξυ δόρυ κραδάων ' Ὁ δὲ τόξω πᾶχυν ἀνῆλχε. 

τὼ ὃ) ἂρ ὁμαρτήδαν ὃ μὲν ἔνχεὶ ὀξυόεντι 

Fis? ἀκόντισσαι, Ὁ ὃ ἀπὸ νεύραφιν ὀΐστωι. 

Πριαμίδας μὲν ἔπειτα κατὰ στῆὺος βάλεν ἴωι 

Φώρακος γύαλο», ἀπὸ ὅὃ ἔπτατο πίχρου Ὀΐστος. 

ὡς ὃ' OFT ἀπὸ πλάτεος πτύοφι µεγάλαν καί ἁλώαν 

Φρώισκωισι κύαμοι µελανόχροες 7 ἐρέβινθοι, 

πνούαι ὑπὸ λιγύραι καὶ λικµάτηρος ἐρωαι, 

ws ἀπὸ Φώρακος ἸΜενελάω κυδαλίµοιο 

πόλλον ἀποπλάνχόεις «έκας ἔπτατο πέκρος Οΐστος. 

“ἀτρεΐδας ὃ ἄρα χέρρα, Boav ἄγαθος Μενέλαος, 

τὰν ἔβαλ, ἂι ϱ ἔχε τόξον ἐύξοον: ἐν d’ apa τόξωι 

ἄντικρυ διὰ χέρρος ἐλήλατο χάλκεον ἔνχος. 

ἂψ ὃ) ἑτάρων εἰς έφνος ἐχάζετο κἂρ ἀλεέννω», 


χέρρα παρακρεµάσαις ᾿ τὸ ὃ ἐπήλκετο μέλλινον ἔνχος. 


καὶ τὺ μὲν &x χέρρος Fepvos µεγάνυμος '4γάνωρ, 

αὔταν δὲ συνέδησε ἐὐσερόφωι οἷος ἀώτωι 

σφενδόναι, ἂν ἄρα «οι Φεράπων ἔχε ποίµενι λάων. 
Πείσανδρος ὃ ώφυς ἸΜενελάω κυδαλίμοιο 

nis‘ τὸν ὃ ἄγε μοῖρα κάκα Φανάτοιο τέλοσδε 

ooi, ἸΜενέλαε, daunuev ἓν αἴναι δαϊότατι. 

οἳ ὃ ὅτα δὴ σχέδον ἦσαν ἐπ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
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co „Irosidag ἐν ἄκαρτε, Epal-ÖE FOL nerglater Eng, :: BUÖ 
Tlztoavdgos. ds: σάπας..Πεναλάω vrdukiinean ng, hen 
VUTAGE, ο δε διατΓρῷ. ὀκνασασο yukanv !hadaoy ray 
ἐσχεὧύε χὰρ, σάχως.'δερι, Kara, der καί all, 
έγχος' ο δὲ pgesı Faiası ag, war: Felsen nad... 

Ye. Argeidas δὲ. Μερρσσάμάνας Eis ἀρχυρόβαλλον. 5506 610 
akr. si ]Isıaavögw ., . δι var. ἄσπλόοβι ahsco zahlen 
ἀξίνναν ἐνχαλκο», Harineni cp stelange N in man. 
uargeuh.&keorzer ; .ἄμα. ὃ Alam EWRRIEREN Son 
ἡ σοι μιὲν ang Sag. pahor ἑλασα. ἱπιζαδασείθα: in. 

1... ἄκχρον ὑπνλβα ἀϊκου, ade, πρ σίανεφ.ψά εωλίον. νι 019 
ρἴνοριΝεεὲρ πιυάξας 1, ὀκε ἆ «όσκεας {ὼ ἰθέι αν ἄθσε 
πτὰρ -τόσι Ἀὐμάτάξμες ,χμιάι TETON, ἐν KOT. τι. ολλ 
dran δὲ era. δὲ λάδι όν. αξὐώέσα. Ααίνιών en 
τείχεα Tu δαμάρι δα, Ast εὐχύμενρα, έ2ζθς ad ann 

ur λείυμετέ. IV οὕτω. Y8 γάαρ, αχβωλ. BÜXUTUN.tah, ur H2U 
Todes: λσθριίαλαι, θείχας ἀπόρητρι, ἀὐ σας ειν τν 

ὡς FELD ER AV ιἐνζε «ίζὼν aaa: asosrta th ιν. 640 
συλλάσαις ἑτάρόισι ὁ(δω. Hlereigug ακύμμωλ ah u 
αὗτος ὃ) αὖτ' ἐβαῖνεα. Kor Ἱερομιάβοιαμν : ἐμχνλῳ ὐ ἵνς 

το ἕνα For wies arahre 1{ιλαιιέχεαξ Baatknekx;, ah 
„Iorraklun,: og. sta wplkt, ἄπτετο vEBORUEBP ng‘ 
eis Tonian old’ φύγεις ἁπίκετοιμτάσφεδα Kaiarzanıyew, 645 
ὃς ρα.κὸς «ήερείλαμ μέσα σάχυφ ,ΦἸέάραι Adobe hu 
ἐνγυύεν, οὐδὲ «θεά /ρὺὸ δενάματι.χάῥ κο, Ele... να” 

a 0° ἐεάρων.  εὰα᾽ έάνυς Αχάζετρ zug, saleehrur κ νι 
πταντοσε πα ττα/Μόβιἡ τες χρύα NEO gun u 
11 ριαχᾶς ῥ-. Νέον ζβν, Ὅ χαλλκρε.. δίσζονι ασ ων tsdıny BDO 
καί ϱ Bade, γλοῦτρμ.καζὰ δέξιονι, ἀτὰρ., Οἱ στορ/. ων ιν. 
αντικρυ «κατὰ, κύστιν νε -Αδτεων ὀξεπέρᾶρδ., „nis νι 

. ν ἑ-όμενος δὲ Zach, φδλων ϐν.χέῥσιν ὁκαίρωδι \ nn 
ὑὔμον «ᾠτούνεμων, ὡς. σὲ σκωλαᾷ. ἐπὺ φιαίαωννν. en 
κεῖτοιτάώενᾳ' ἐκ ἃ αἷμα. μέλαν ρέ,,ιδεῦθιιθἑωαίανι»..ς ὐδὸ 
τὸν an []αφλάγονες μεγαλήτολες αμφειτόφονσαν ı. vn 
εἰς δίφρον ὁ' ἀράσωνταῷ, ἄγον Φρυζί dei ga "ντ in 

εαν AXDUNEPOR | μετὰ δέ σι. πιάεις. Me daxgra., ihn 
zcorra ὃ οἳ vg σεαῖδος  νἐψίγνᾶκο Σεώνἀωσρβνί won. 

zer δὲ Idee. μιάλαινῦονιακοκααµάνω-ἐχολὼν, "si 000 
ξένος zao ««οκιεδ) ντήλυσιὶ sch Ἡαφλαν ὀνβσσε WS VER WER 
τώ 0 zE KURerog VE, Χάλκν/βει Adam νι in bin 
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ἦν δέ Φις Βήχάλωρο ζολν έδρυ, μη κιθβιρίρς,νὶ wwung “b 

α αφνέ io 5 T 10% RA #8 DL LEEcH [NR OK In 17 0 ο. Ἡ 

ὃς ϱ. Zi iHdus πάς Alan ἐπ, Ka“ FTPTEURTRRR 6 in 665 
πόλλακι „Y πο FAR u FLTER, KERN AR αφθορυολή δεδομένων 
νούσωι ὑπ) ἰργαλέαι. βαθέᾳ αι αῖσ᾽ «ΑΧιιάΦγρθεσεθν 

ἡ µετ Axor, βίζα, κο κ κ ring V 


κ τῶρϱιοζμονε BEER EITNE 2 : EL 


νοῦσόχωθα,ΑΗΥόρΩΧ. άγφ. μὴ σαάὃρε, ÄRA, ur. 610 
τὸν Par UL TKRIHRIA Χδὶ PERERR CH RÖRRG 
ὥιχετ᾽ ἀπλιμαλέῳχιιακύχερος (ἰικἄρα αι σκήσροι ὦλεινι 

ὡς οἵ Hrn FOR BAHR WAR μέθβμἔνοµιὶ so "kin 


n\ Έκτωρ ö 0UX, KTEFURO MigprAogr, QURA.KE Fön ΛΑ} 
; ὅττι ρα «FOR VERNLEIE αμάκρβιδαἴάθχκα, now δολ 675 


λᾶοι un deriiom TR 4a, wos, τ/χΚίΦν, ‚wwiÄns 


v ἐπλετο τοῖφα KO RICH TLIIET. al ug On 


ὥτρυνν ἀρμαίΐηιε Baisidk REG RÜTRE  ἄμηνηρις ποτ 
ἀλλ ἔχε TREUE παλντεζχθρι ἐβαλκοιί, ana 
„Fontanevos Alain Ten BETEN ἠθπιφλήφνος ws ‘0 680 
ενθ᾽ Eoar ««ἴακεσςιλὰ REEL TER κ. 
θίνν ἔπ N AADRTE HE KUREN ARTS ÄRA kin 
τείχος ER LO AFFE EEE NN RR Haha an ost 
ζαχρέεες ylyvorzo μµάχφιωβηξοίωτν ak οὔσπβιὸι ar de 
ἴαις δλναὐκέπκπᾶμπθένυ ολλ σάΧμΘ ήρολνον ἵκ in 10Ι 
ἴσται an’ ««έρηκρβςιλλὰ«φκίυιαἠδὲ RAM, “wos un 
αλλ AR, En ALT) de FORRRRE EAREIE  RURFAPA: ν εν 
Είσσον θῦμρκ Äyarıs FERRERRr θμφὶ ᾠουᾷἙἝθιρα mx 


TRÜRTRIGE ῤΑάμσαρι FRINE ἀχθκακά KLLSLIODEET BE 105 


τω μὲν τε δὐγοκιθύηχυ FÜERRK όμφὶς ὀρίγν. ἐκ wi 991 ον 
ΕΒεμένρ' W320 #207 en. TEAgoR GRAUEN. 6 ayin 

ὡς τὼ παρβιβόμαβμάλ., ζφρασκκιρλλάλα α΄ mx md τε 
an τοι «ΦλΑμΦριάδόῳ Ἠῤλλρι ne σλβηῖ, «ο άκνκ 
λᾶου ἔποντ, KERN ἰβὔνροι, «άκρα. ÄEFÄERTRRNE N ὦν ὃ ἂν 110 
ὅπποτα RE κάν έόρας νκύνκαξ., {ΔΕΟ - ειν: 
ουδ’ ae Φιλλκάδρι HELGÄRE OR: Aaxon Erargan. v onıun 

οὐ γαρ αφμ σαβὰ(ρφ' ὀβμώνς RENATE οὔοισον. 

οὗ γὰρ ἔχβ ‚pure RRÄERGIAKÜRTAÄTRNG ; Dun των 

oc ron nme sürunlars Kanählern Adonm. ον in, 715 
ai ἄρα TöRgunG ααὶν ÄÜRTAÄG + FÜoR RT win νο Als 
Είλιον εἰς αμ. ὀπολβα: ὑπάπιήβῃ τήν ρἰσειἑπεφαὶν΄ Ἔ οὐκ 
τάρφεα Bar ER TERROR FEHLER, BRETT N 6 Nu 
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cr υ4τρείθας μὲν ἀμαρτε, Tapal:dE αι ergwren Bag, : ὐθὸ 
Πείσανδρος. δι ἆάμας..Ἀενελάω nrduhtiintan ns, bu 
οὔτασε, «οὐδὲ διατΓρὀν Ödvranaso yakanv EAndaapienu.\! 
ἐσχεύε γὰρ; σώχως.!δέρι, κακεχλάσνι, ὁ-, ἐνὰ Aalkak-tır. 
y 2 x , . Le Ν ’ D ’ 
ἕγχοως O0 δε φρεσι. /αἴσοι ap, as: Sehen war ο 
1... τρεϊΐδαφι δε. ψερυσοώμανος «δίφος ἀρχυρόβαλλοθνι 1. 010 
3 x D „ \ I. . D 
ἁλτ.ιμειτὶ Ilsıaavdowı ',0. δν ὑχε. ἀστὰφοβι δρ μάλλον 
I. yh , N) [ .. ) ει ν , « 
akırvay Eryainor, ἐλαείμωλι αι τεελόκχώε nn εν ο τν) 
’ , ροκ. / ' [ „ By > l y ’ P /. ͵ 
uargeuh ἐξέστωι”. αμα. ὁ- «λλόλωνιέζ χθΥ ΣΑΝ ὃν τν οὖν 
ἡ σοι μὲν κυβυύας φάλο» {λασα. ἰπταδαρείᾶα: -- ιν. 
1... ἄχρον ὑπανλόφαν ἀὐφου, u de ερυφίανεΦφ.γέά εωλον. νι 019 
ρἴνοςι δεεὲρ. εωκάτας Arte ἃ «ύσεεας At Id. αν Ace 
πὰρ πόσι BIHKTRENTEE XAUEL TETON ἕν κο ίαεσίων. {ιν A 
dran δὲ᾽ σέεων., ο, δὲ λάδι ἐν. an. Kaufen u 
’ , > κ. ’ «. \ } , ’ [ . 
τεύχεα τι ὀῥαμαθι ὦδ, Ra εὐχόμεΜς, έσέος.ιθα Gun 
. ’ , „ ’ ' - ες 
ια λε μετέ ών. OUT: Pa ya, Γαχάων. δάχιπώέ 8, ον 020 
r - , , .» ln . \ . 
Γρῶεςιὐαπὀθφίαλαι, θέίχας RogNToL, ara ans 
ὡς «είστωνι ιδὰ. ad ἔνζε CH χρόρς more x. BIO 
/ a \ [ N ‚ > , . 
σιλλάσαις ἐταρόεσε ld .Φενέλιυῷ mis νι ή. 
3 3 ” „ / , ne, , 
αὔτος δ art Rain. ἴων αερομάλοιαιν ud, 6 it 
\ ” . 7 - y 0 , N . 
vi ένα οι μέρα σάλεο 1 λαιιεχεαξ ῥᾳαλλος.., a 
"Jostaltun,. ὃς. TERTQL plAvı .&rterg vrBolstukpi a‘ 
I r , 9 στ. δν. , ,, Ur ..Ἓ . 
eis Τροϊών.ι ος vrwus rRerilstergde Καλάνιριν get. 645 
»„ ‚»ı»ı DEN , ’ Φ/. , s κ. κ. . 
’ au ’ ar . 
Evyrder, οὐθὲ ιθιαρὺ δεράσατι. gurdror EIKE ιν ουν. 
αφ ὃ) ἐτάρων. dag «ἑάνως Αχάζεζω» zig, valechkunn se 
παντοσε TERTERIAB ή τις. KON χαλπωνιθϊκαύῥαιο υ..ν 
, . κ , 17 ” ’ λ Has ‘ .” 
Ἠιριάκᾶν δ. αλγίοντβνν iy χαλκκρε., δἱδίθΝι ον ὀνλναν BDO 
καί ϱ Bade, γλοῖῦτρμ.,καζὰ δέξιον; αὐτάριθϊστορίνὶ ον. 
ἄντικρυ καςὰικέστἰν WE UOTE ὀξεπέραρδν ans ντ 
3.9 N‘ . --( / > ΄., ν / x 
κ ἑξθμενος δὲ παναζνις. φδλω» ἀν. χέροιν SL neh 
ὑὔμον ὠσρίενέβων, ὡς. TE σἀώλαᾷ. ἐπεὺ, φαάαώννι 0 "lan 
- , y 9} y , , ” art - .ἓ- 
κε[σοιταώ δν ᾿ «ἐκ ἃ αμα. (έλα ρέέ,.Φεία.ἀδωγαίανινιις ὐδὅ 
τὸν an [Ἰαφλάγθνες μδγαλήτορας αμφείτόδΩναβν yon 
εἰς δίφρον OÖ ἀμέσδαντερ, (Φον, αρώζὲ {γιων Koch uns is 
7 , N , { , ο, λι , » 
AXPUHEPOL" HET DE Oft STORE. ME. baxgua. eb. ı 
͵ 2 3 - > , , , 1 η 
εωίνα ὃ οἱ Tg σεαῖδος νἐφιγνᾶξο Tedwvawznnt imo; 
τῶ δὲ lager. ade ion ἄσκοκξαράνω Era, "οἱ 06ἱ) 
ξέννος γαρ Οἱ ιΘ value: era «Παφλαγόνθσαε Al io 
- ΄ cl R / > lea u. PP 
TOD 18: ψιωήέµοκι νπβαξι, χάλκή/βεν Aasam u min tu 
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ἦν δέ Φις Εὐχῤλωρο ι[ζολφ{έδ μ άδειας υἷθο, var nu j6 
ἀφνεῖός τ BERN CE ESEON ZT Be, REN 
ὃς @ «ἐβιωβρίδως ο] san, Eu WERE ARE ο ὁ νο 665 
πόλλακι ., πο φις u PETER KARA. A MSCI ANER 
νούσωι ὑπ) «ἰργᾳλάαι: HALL LT, VAR MEYRORE OR. 
ἢ µετ 4χαίῳε, au NO, Tordengs „auge: εν «κος 
tw DER τι ἀρχαλέην Rob ugr tn BÄBENRER SÄXÜRN |, ο 
νοὔσόχωφα, AR ERAR IE HÄNTR RL, KIEL EN 670 
τὸν Pal ὑπῤνχκάφμριρ, χαὶ EIER Te ὃν 
ἄιχετ' ἀπλιμαλόῳχιιθεψοβ λος ο κἄσα RE: 

ὡς οἱ Γμάφνβάργθε ο φας. Wa OR ho ki 


 Exrup 0 οὐκ, ἀπάπγσχριιδήφμος φὐδβιξὶ Kön νωνὰν 
' ὄττι ρά FOR ν4μΜΑόδ', μάατέραι δα ἂθα Και ιο ὦν Ὁ τω 675 


λαοι υπ' deren MD LEN όχι {αν εᾖῤνς, τ{χκίΦψ, ολο 


v ἔπλετο τοῖφα KR κφμάαχο άν δεναθ(/ ORG Ην 


ὥτρυνν αρμίνιν BAAsi δὲ FREI AÜTRG ἄμηνηφις ΝΑΣΑ 1 

αλλ ἔχε NT TÜRE πα τείχφρ, ἀβαλχολί, «ιόν 

Ρθηξαμενος μφεθΩ, πβκέεαιζυφζίχφς ἠθπιφαήψθας sy io 680 

ἐνθ) ἐσαν «ἰανεόρικὰ ru ζρωφεράδαι: ΚΠΣ 

θνν ἐπινιβλας νο RG, KUHN HE RES AR kin 

τείχος ἐδήλκ νεο ÄRA LEONE RR aha un DRM 

ζαχρέεες ylyvorzo μάχφιωβήξοίυἩ ΚΑὰ υὐσπβίνώνι τών κ ἡ 
“άἴαις IRRE TRUE PETER σάχμο σα, κ in 201 

ἴστατ an ἰρκρθριζ IT, SER (δὲ ῥάίωνς, “wos ο): 

τ΄ αλλ, 6 το Κἢ ει Bde ' Κο ςΗπε ΣΑΣΡΑΥ. URFAPA πο 

sv βίσσον θῦμρι ἤβακε »ΦέῴΣΑν ARE Anka PU in 
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zo) μέν τε ζὐγοξιφίηχυῥύξρβκ, ὀμαὺς ἀρίυγψί. wi 98 ων 
εμέ Μα τά ιράλὰβισάμην. ἐπ τέλσης φθηήθκος τς sin 

ὡς τὼ napfahemas tal. LTR TRITT νοκ nd 

αλλ n τοι, BU KAT TENT U. 77 Ἠῤλλρι εξδνδ8ὺ AZ vetugmÄxs« 
λαοι ἔπονεν ζθβᾷφβνι Ab Ρος, αάδρ, ὀξρἀδκθκβθινλι rd u 10 
ὅπποτα μῳι ΝΑμαλύζκτδ. ααὶ, μέὰραξ νκόνκας’, ὄνλετο. DEREN 
ουδ ἂρ Ῥιλλάδρι HEIGÄRNF OU: Aazon Lrargan. v Ανν 

οὐ γάρ αφ MEHR" Ural ÄRA οὐμιουν. 

οὐ γὰρ an auf ἁρλκκρισξο(σπφῥκβήο : Dun Αλ} 

οὗ SL 20h 12 suxnnlarg sah her ἄάρίιρή, ui 115 
ἀλλ ἄρα τόξρισᾳ ei, ÄÄRTRÄG We Ρἱοβι ΕΡΓΑ sin Ἰρ κάν 
Εἴλιον εἰς ap, ETRONER. TTERRÖRH τέθνυ AL ETRNER ” wma 
τάρφεα Ballpyreg, ZRÄRK FANRRER, BRÄATET  '6 Nu 


] 


Ωω 


ῶ 


8 


I Erweiterung der Meuis N τ19-- 104. 


ὁή va τὀι οἳ μὲν πρὐσθα οὖν ἔνιεσι Μαιδαλέυιοι 

µαρναντο Γρώεσσι καὶ ᾿/τυρι χαλκυκορύσεαι, 120 

οἳ 6 ὅπιθεν ϱάλλονιὲν ἑλάνθανον, οἱ'δὲ τι χάρµας 

Τρώες µιµάινσκοντο ' σινἐκλόνεον γὰρ ὕἶσιοι. 
ένθα κὲ λευγαλέως νάων ἅτιο καὶ κλισπιάων 

Towers ἐχώρησαν προεὶ Ετλιον ἀννεμύεσσαν, 

at u, ΠΠολλυδάµαι δοάσυν "Exrooa εἰπὲ Παρασιαις ' {29 
‚, /κτορ, αμάχανὸς ἐσσι παρα ρήτοισι πίθεσθαι. 

επννέκα τοι περὶ δώκε θέος nodsuyıa «έργα, 

τώννεκα καὶ ϱὐλλαι ἐθελειν Ἱεριϱ ἰδιιέεναι ἄλλων. 


. 3 ν »” , [ T ” 
all οὗ ως ἅμα πάντα Ουνάσέαι avıuy ἑλεπδαν. 


"on 9 \ μα, , a , , m. 

aliaı μὲν γαρ εδωκε θεος noiswjıa «έργα. 130 
er . , , > ’ - a) 
elnı ὃ Ev στ ῦεσσι didne voov εὐρύυπα Zeis 132 


έσλον, τῶ δὲ TE πολλοι ἑπαιυρίπκονι ἄνθρωπος, 

N ” D » ” κάλο « 
αὐτάρ ἑγω «ἐρέω ον wol δύκηι Euusv αἄριστα. 189 
πανε 700 σὲ nepi στέφανυς πολέαοιο δεδαε " 

Towsc δὲ λε) 1. πε N 1702 ἐν 

ρῶες δὲ uszyadrnoı, ἐπεὶ κατα τέιχος Edanur, 

“ () > , κ) , Ἀ Δ U 
vi μὲν αἀπέσταίσι σὺν τείχεσι, οἳ δὲ μάχονται 

' , . , α] » 

παυρότεροι πλεονέσσι, κεδασθἑντέν κατα νᾶας. 

... . / ”„ x ‚ 3 , Dr 
αλλ ἀναχασσαμένος καλη ἔνθαδε πάντας ἀρίστωις 4 
» 3 ν Γ9 - 9 , "as 
ἐνθεν ὃὁ ἄν µαλα Ἰαισαν ἐπιφρασσαίμεθα βολλαν. 

ο] 9 4 , ο , 
|) κεν ἑνὶ ναὲσσι πολυκλαισι πέτωμεν, 

», > , , , ν ' ” „ 
ar κ ἐθέλησι Θέον Öousvaı χρέτος, 2) xEv έπειτα 

x ’ » > > ° > , 

u ναων ἑλθωμεν ἀπγμονες 70 ανυλεῦρου". 
τ , απ ο» 77 - ᾽ , 
ως quıu Πολλυδααπιν, Fade ὃ έἶκεορι μἴθος απήµων, (48 
[ ' , ‘ . Ρος 
καί µιν φωνήσαις ferta πτεθυέντα ποοσαιδα ᾽ (SU 
% 9 , , > 

„IIoAlvdauor, σὺ μὲν avım Euixuxs avras αυίστοις | 

’ 4 „ - , - 4 ’ ' , 
αυταρ ἐγω ασ ει: χα! αντιαω πολεκοιο | 

π ’ τι , 7 9 η] Yo. De ] 9 , “c 
apa Ö ἐλεύσομαι αιτις, ἐπον εὺ 1010 ἑπιτὲλλω"'. 


y e 4 3 cr ” .. [2 2 
; ῥα, και ωρμαῦλ ορε! νιφοέντι Fefuiamy, 


κεκλάγων, διὰ δὲ {υώων πετετ ο δ ἐπικόρρων. «99 
οἱ ὃ εἰ Πανθοῖδαν ἀγαπάνορα Γολλυδάμανια 

παντὲς ἑπεσσενονι, ἐπεὶ ᾿Γκτόρον έκλυυν αἴδαν. 

αὗιαρ ὁ Jaigudov τε ῥίαν τ΄ Γλένυιο Favaxıus 

άσσιάδαν τ «4δάμαντα καὶ Accıor ᾿Ύρτακω τον 

yoira ἀνὰ προμάχοις διζήμένος, αἱ non ἐπείοοι. 160 


[} . T . > D , > ' Σο) > .. 
τοὶς Ö κυρ οτχέτι πάµπαν annuovas ουὸ ανολεθροις | 
> ’ γι 4 ν - . 4 2 > , 

αλλ 01 μὲν δη ναῦσι ἐπὶ πριύμναισιν «4χαίων 
χέρσιν ὑπ «{ωγεῖων κέατο uam ολέσαντὲς, 


old Ev τείχε ἐσαν βελλήµένοι οὐταμενοί τὲ. 


ΙΙ Erweiterung der Menis N 765—804. 


τὸν δὲ Taf ἠυρὲ µάχας En’ ἀρίσεερα δακρυοέσσας 
δἷον ᾿4λέξανδρον, ᾿ Ὀλένας πὐσιν ευυκόμοιο, 
Φαρσύννονε ἑτάροις καὶ ἐποτρύννοντα µαάχεσθαι. 
ἄνχω ὅ᾽ ἰσεάμενος προσέφα αἴσχροισι «έπεσσε ' 
»4ὔσπαρι, «εἶδος ἄριστε, γυναίµανες ἁππερόπεντα, 
ποὺ του «αἴφοβὸς τε βία τς ᾿Ελένοιο Γάνακτος 
σσιάδας τ «4δάμαις nd ᾿άσσιος ᾿Τρτάκω υἱος; 
πηωῦ δὲτοι Οδθρυὀνευς; νῦν αὤλετο παῖσα κατ ἄκρας 
Είλιος αἰπέννα ' νῦν τοι σαος αἶπυς ὄλεθρος".. 
τὸν Ö' αὖτε προσέβειπε λέξανδρος Beofeiöng‘ 
„, Έκτορ, ἐπεί τοι θῦμυς ἀναίτιον αἰτιάέσθαι, 
ἄλλοτε δή ποτα μᾶλλον ἑρώησαι πολέμοιο 
µέλλω, ἐπεὶ 000 ἔμε πάμπαν ἀνάλκιδα γέννατο µάτηρ. 
ἐξ ὦ γὰρ παρὰ ναῦσι µάχαν Ίγερρας ἐταίρων, 
ἐκ Tod ενθαδ ἔοντες ὁμιλλέομεν Javaoıcı 
νωλεμέως " ἔταροι δὲ κατέκεαθεν, οἷς σὺ µεταάλλαις. 
οἵω «{αἴφοβός τε βία τ ᾿Ελένοιο /άνακτος 
οἴχεσθον, µάκραισι τετυµµένω ἐνχεῖαισν 
αμφοτέρω κατὰ χέρρα ᾽ Φύνον δ ἄμυννε Κρονίων. 
νῦν ὃ apy ὕππηι σε κραδία θῦμός τε κελεύει ' 
ἄμμες ὃδ ἐμμεμάωτες ap ἐψόμεθ᾽, οὐδέ τι φαμὶ 
ἄλκας δευήσεσθαι, ὅσα δύὐναμίς γε πάρεστι ᾿ 
πᾶρ δύναμιν ὃ οὐκ ἐστι καὶ ἐσσύμενον πολεμίζην''. 
wg «είπων παρέπεισε ἀδελφεῖω φρένας ἥρως. 
βὰν δ ἴμεν ἔνθα μάλιστα µάχα καὶ φύλοπις ner, 
αμφί τε Κιβριόναν καὶ ἀμύμμοκα Πολλυδάμαντα, 
Φάλκην Ὄρθαιόν τε καὶ ἀντίθεον» Πυλυφάταν 
Πάλμυν τ «4σκάνιόν τε ]Μόρυν τ', vi πποτίωνος, 
οἵ 0° ἐξ Aoxaviag ἐριβώλακος ᾖλθον ἅμοιβοι 
avoi as προτέραι᾽ τότα δὲ Ζεῦς ὠρσε µάχεσθαι. 
οὗ ὃ ἴσαν αργαλέων ανέμων ατάλαντοι asliaı, 
ἄ va τ ὑπὸ βρόύνεας πάτρος HAiog εἶσι πέδονδε, 
Θεσπεσίωι ὃ ὁμάδωι alı uloyeras, ἐν δέ re nolla 
κύματα πα )λάζονια πολυφλοίσβοιο θαλάσσας, 


χύρτα φαλαριάοντα, πρὸ μέν τ αλλ, αὐτὰρ ἐπ alla 


os Ίρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀράροτες, αὐτὰρ ἐπ ἄλλοι, 
χάλκωι µαρμαίροντες au ἀγεμόνεσσιν ἔποντο. 

Έκτωρ Ö αγέετο βροτολοίγωε «Εἰσσος 4ρευε, 
Ηριαμίδας . πρὀσθεν ὃ ἔχεν ἄσπιδα πάντοσε Fiooar, 
Ερίννυισε πευκίναν, πύλλος ὃ) ἐπελήλατο χάλκον ' 
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I.Erwerenung dur’Mlenis N 9θ8ι-5.Ρ.Ι] 


augi Or Four anergens φμένμα: eis! That, 805 
πάντοι ὰ ἀμφὶνμρρλάνγ αφ ἐπέρρατο: λρυποδίδων; N 
αἱ πως For Selm wrunwdea πφοῤίθανλε Yo ο τν 
Ar οὐ σύνχεειᾶἅμον ἐγὶ σε θεοσιεν Ayakohı ο ον” 
Las δὲ αρῶτος Von Rare βιβάσθὼν ο) 
 δαιμόνιξ; σχεδονλ Erbe NN 7: δεδδίσέαι αὐρὼν ον 80 
«{θγεῖοις.; ιού ευύ τοϊμάχαν  ἀδαήμονεν rule, ’ neo, 
ἀλλά όρος μασ ρι όυκάνας ἐφαλυκιεν" Wyual: ent 
7 dv ποι’΄'πουἳὉ ὅκορι weäirteren daianaäijpii ον zn Ἡ 
vaas' dpab ολ TE χερῴθεφ) αῤζνναιένλ, «δὲ κάὺ due ο 
ἡᾗ κὲ πύλυ Boa δν νατοκένα πόλιῷ (αμὰ ον εν 815 
χ:θσιν un ἁμμδτέρχώνν ἄλορθώ τὰ περθοβένα ra. NUN 
003. ναὔεωνιφαρ)νήγέδον᾽ ζημωνώ) ὄππυτω ψζέγωνι" © 
agaseız Ja nprge EI SDRY RATE 1087,2: 277717717777, 7 VOR ο ον ER 
Φαάσσονας υἐρά μον» ankvar πα λλήορχαςν ἠτποίων ον ον κ΄ 
οἵ σὲ «0όλω’Φὶ υίσυισε πονίνντς πεδγοιο nam ος δλδ 
ὡς ἄρα For. feines ἀπεπέὼτο Wella" ὑρνιόρ ιν ο ο 
αιέτος ὑψιπέτας ᾽ ἐπ age da ya BL: 
Yaoavvogı οἱσλωυ εν 1) 6.711512, φαέδίρος "Entg'‘ ο 
„Far napeafereg ῥόυ) ade πὸὀτυν ἄβείπενον ο ο. 
αἱ γὰρ yo: ρἴτω yanfsuy mais age nn hoanna 825 
Ev ἅματα πάμραν)φέκοι Hemer how bay "N 
τέιοίµανι Änwgızaien’ '4θαναό καὶ Ana; BER): 
ὧν νῦν ἀμεραιἄδεικάνον' φέρεῖ ᾿4ργδζυιόν" u N 
παισι μαλλι ande 'αὖ ol megelaran a we rakanönız 
μένναι Ama don κάκρυν; Drau ZD6a Aeedeberfu "N 850 
δάψει ' ἀεαρι Kowuhh κυρέειο «μύνας 30 od eV 
διμωι. φαὺ σῶρκέσσα ιπέεων 'ἐπλὶ ἱναῦσιν aan νο ΝΑ) 
ὧν ἄρα Guinea ὠῤῤόαιο ο ὁ ro: 
/αχαι θόστένγαυ ind via νε. ὑπιδθεν NN en 
ἀργέτοι 5 ELSSRET ελλ τη αχ 778 οὐδ» ἐλάθοντο" we 835 
ἄλκας, all aubaes you ἑπέφρεας θήσεδιν. ντ. 
/αχα ὅ- πα φυεδραέν ἴχεν ναἴθέρα au ἰνΛὸ οὐ να Γλαἰψ! und 


DENT LT. sy or Be mini. 
{ Π , Ν ΄ 
ΝΑ λε ἐν ya I). er TI, niton DU Den 
FR 2) ς . [2 ΄ , B [ - 
‚van Von ολλ κο ΜΑΝΑ ΤΑ ΝΕ πο ο ος νυν κ 


ου ΛΟΓΟ ΜΟΝΟ λης we, an» a ΜΗΝΑ 
“ .710g ἁἀπατι, : κ. 
NO BONN vet Ba  νο Ὄσναος ᾱ δἱ ασε Χδννν 


Nrasoga ἃ οὐν hause‘ ψιάγαυ indie hp ἐμπω NE 
αλλ «σκλαπνάδαν Penan μεερύεντα. πρυσάυδω"" ολλ να ο λ 
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„Al. Erweiternng der λΜαπίφι 5, ὃι- 9. 


,φράζδᾳ;, Ale, Mögen, Grin around. Frepär an 
ueilov, αν πφρά, RD Bam: θαλάῥωνι αἰῤώοῳ un wohl.6 
alla σὺ μὲν vür, πίκμβ, KORAN 0R «αἴθηπιαν ψεο πούνε ı u 
εἰς ὅ κε θέρµᾳ, λάεχρὰ, νἑβκλόκαμοο Γεκαμήἁφιν' Son um 
Oepnaruns RT λούσηι απαὶ OgEOW iind daran un u 
αὐτὰρ ων λθων nen. Felaopas eig. Ἡδθεώπαν,ίνι ΑΚ 

ὥς. Lurmm σόχρς ιἠλξωτεχήχβένονι log nl uns 
κείµενοκ, ἁχ, ala Baneungidsas ERROR en. 
χάλκωι πάμφαιφομς.ιῇ, 4. A ἄσπαδά ,πάερᾶρ ολα ν 
ἤλετο Ö’ Üben ἠκχαρα: ἀκάχμδῥαμ. übe ficken, Sn zus 
oa ὃ᾽ ἐκτὸς, δλέρέφόν. τώα Ai, Se λε, ολέργος δε νο 
τοῖς MEN ὀρμιεβμέκρας, ,δὶς ὀῥικλογέοααῷ ἄπισθτψριιλν. 
Τρώας ὑπερθήμοι: ἡ ἀρέραπτρ al 52 7027.02 κ 
es d ὅτα TAORVORTA BERCRO Spy, ET TEE 17. SPAR sun 
ὀσσόμενον on ἀχάμων,λαἴφ αρ αἲ  κὄλειθιάνυ ρ ib zen 
αὕτως, ou... θα ΑρπθῥΧν λ(νἁρεακκ anderer νὰ τν 
πρό» „TR MERHHENAN OFTEN RR en Sigg οὔθον ann 
eig ΑΛΑ ons Hoikikeron lern 6 moi 
dırdadi ni, HER: π ἄμιλλαςς, dar Asranm.z urseidoypu στον 
ηὲ μετ ‚Asesidan yantprangı RO ran Ὅ en 2 
ὧδε δέν Εβρ υρθο»ύθατνι ῥρήφαακὰλκέράλνα, Anja Ην ολ 
βαμεν ἐπ᾽ Argedan, ua: Ds alhaldı irepıkan ADLER SITE In 
μαρνάμενοε ᾿ Kin δώ αφή Baal, geh χάλκαράτόρθηςιυ in 
"υσσομέεῳκιὰφερίυκᾷ κο . ἐρχέσὺν. ιμφμήθέδε ολ; aa 

Ψέστοριι δὲν πύνβλαησαλδιατρόφεεα. βαδίληες σαι 
ve VRR ARÜAHERR GIRL: ‚Bufdnaxp «λόλκαιὼ wre 36 νο 

7 υδεῖδας Ολύσευςα, σα χαλιά ερὲλα «αμμνώννιν alrıx 
πύλλον 749 άπάγανβὰ, Μάχαριριλθέαςο: WAR zn an aan 
Θνν ἐπ ἄλος. BOHREN τρὀ, )θερώσανρι won era 
evouoay, αὐτὰῃ Ῥάήλος, ἀπὸ TOR μι dal and: 
οὐδὲ γὰρ ρὐθ.εὐρύᾳ; IR ῥολυἑἀἁκώδακο, υπιαήσὰκὸ ὁ az 
asyi alog »ἄθαιιβἀέμᾶκ,ν TOT De Raoul. Dt. ulm 1ο) 
τῶ ρα, Διουλρῦσσαιοι Kpunans ma Φλαάν ναπιαΐσας,. SUITE N 
Giovos μαμα :μώκβόν, βαν ισικιγ(ρλαθονιιάκραι. Όλος u 
To ϱ ah UNONKES αὔκαςιικαῥισπολέμοιὸ, PD worin 
In ἀμθδῤμεκοικμίον RO aaa, deegun Von 
θύμος Fri then. ἆ @: 'θἐνσύμβλητουγέβανος, ‚nis ir 
Νέστωρ, τοκάδει δὲ μλνμοκ. Wer une it ieh. HANOAAO 
τὸν καὶ. «Φανήσκάς Φροσέφαι ae "Ayapiikeop isnnunu 

„o Negrog, Nndyiada,npiya södag Aydrwupinsuse a: 
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II Erweiterung der Menis 2 43—86. 


, , , , ν - ) ι ‘ 
τ/πτὲ λίπων πολεμον φθισσανορα δεῦρ απικάννεις; 
ot \ 4 . , , ”_ » . 
δεὲδόυα ur, δή µοι τελέσηι «έπος ὀβριμος Iertmp, 
”„ F) 3 , IX yp ’ > > ; 
us nor ἑπαπέλλησε ἑνὶ Ἰθωεσσ αγορέυων 
% 4 x [ 4 7 ο) Π 
un πρὶν πάρ νάων προεὶ Filiov ἀππονέεσθαι 
πρὶν πύρι νᾶας ἐνίπρησαι, κτένναι δὲ καὶ αὔτοις. 
- \ 3 m , 
κλ]νος τω αγύρευε τά δη νῦν πάντα τέλλται . 
x > 2 ’ > „ r , [72 ’ . 
τον ὃ αμξίβετ eneita | τερήνιος ınnora Ntarary 
τ . - ’ . ” > , ρα 
3} Ön ταῦτα Υ ἐτοιμα τετύχχαται, οὐδὲ κεν ἄλλως 
΄ Αν . , yY ͵ 
Ζεῦν ὑψιῤορεμέτας αὐτος παρατεκτάνναιτυ. 
- \ \ [ T 
τέῖχος μὲν γάρ δη κατέρὴριπὲ, we Enemiduer, 
οὗ Ö ἐπὶ ναῦσι Ό9αισι uayav αλίαστον ἔχοισι 
, >» ı> ” [72 [4 , 
νώλεμες ουὸ ἂν ἔτι γνοίης, µάλα NEO σκυπιάξών, 
ὑπποτέρωθεν Ayaroı ὀθιννόµένυι κλυγέονται 
T 4 , rn «2 »ν ”„ 
wg ἑἐπίμιξ κτέννονται, αὗτα Ö ὀρθανον εἴκει. 
4, [ > » ıo , 
άμμες δὲ φραζωμεθ᾽ ὅπως ἔσται τάδε «έργα, 
” ! , / > > „ 
al τι voog Feokeı' πόλεμον ὃ οὐκ aune κελεύω 
(u; » / , ” , 
Övusvar ᾽ ου γαρ πως ῥεβλήμενον ἐστι µαχεσθαι'. 


η] T , Fo N 3 , 
τὸν Ö αυτε προσέξειπε Fuva& ανδρων γαμέινων ' 


‚‚.VE0T0g, ἐπεὶ δὴ ναῦσι ἐπὶ πρύμναισι μάχονται» 
ταῖχος 0 οὐκ ἐχραισιε τετυγµενον οὐ δέ τι τάφρος, 
ιό ἔπι πὀλλ έπαθον «/άναοι «Γέλποντο δὲ Irumı 
αὐρῆκτον νάων Te καὶ αὔτων εἴλαρ ἔσεσθαι, 

υὕτω που «{ μέλλει ὑπεριένεί φίλον Euuer, 
»ωνύμνυις ἀπόὀλεσθαι απ "Apysos ἑνθαδ ᾿ 4χαίοις. 
Γείδεα μὲν γὰρ ὅτι πρὀφρων Javaoının ἄμυννε, 
Forda δὲ νῦν ὅτι τοὶς μὲν ὅμως µακάρεσσι θέοισι 
xudaveı, ἀμμέτερον δὲ μένος καὶ χέρρας ἔδησε. 
αλλ ἄγει, ὡς ἂν ἔγω «είπω, πειδώμεθα πάντες" 
vass ὅσαι πρώὠται εὐρύαται ἄνχι Όαλασσας, 
ἑλκωμέν, παίσαις δὲ «ερύσσομεν εἰς ala ὅταν, 

ὄψιε 0 ἐπ εὐνάων ὀρμίσσομέν, εἰς ὁ κεν ἑλθηι 

νὺξ αβυύτα, ἣν καὶ τᾶι απὀσχωνται πολέμοιο 
Tunes’ ἔπειτα δὲ κεν «Γερυσαίμέθα νᾶας ἀπαίσαις. 
οὐ γὰρ τις νέµεσες φύγεμεν κάκον, οὐδ ἀνὰ νύκτα. 
βέλτερον ὃς φεὔγων προφύγηι κάκον ne «αλωπι". 


> ”w ” , U ) u} . 
τὸν Ö ao vnodoa «ίδων Ἱπροσέφα πολύμητις Oövaoers 


» io en } U μα N », m . 
.. «Ίτοεῖθα, ποιον σε «επος φυύγεν έωκος οθυντων; 
Σ , > [7 . νο - } , „ 
ὀλλυμεν, a0 wgerses αι εικελίωι στρατωι αἆλλωι 

/ 8, 2 , - ” , - 
σαιιαίνὴν, und auuı  ανάθσξιέν, υίδιν αρα Ζευς 


2 ’ ες. 3 » ‘ 
ἐκ νεύὐταιος ἑδωκὲ καὶ εἰς 7ῆθας toArvitsunv 
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Ni Erweiterung der Menis Ξ 87—127. 


αργαλέοις πολέμοις, ὄφρα φθιόµεσθα έκαστος. 
οὕτω δὴ µέωονας Τρώων πόλιν εὐρυάγυιαν 
καλλείιη», ag ἔννεκ ὀ]ξύομεν κάκα πόλλα; 
σία, un τίς τ ἄλλος ᾿4χαίων τοῦτον ἀκούσηι 


μύθο», ὃν οὗ κὲν Gyno γε διὰ στὐµα πάμπαν ἄγοιτο, 


ὃς τις ἐπίσεαιτο «αἴσι φρέσι ἄρτια βάζην 
σπαπτύοχός τ Ein, καί Fos πειθοίατο λᾶοι 
τοσποίδ 0000104 σὺ µετ ᾿4ργεῖουσε Εανάσσεις * 
[νῦν δὲ σε ὠνοσάμαν πάνχυ φρένας, οἷον ἔβειπες '] 
ὃς χέλέαι πολέμοιο συνεστάοτος καὶ αὗτας 
νᾶας ἐὐσσέλμοις ἄλαδ' ἔλκεμεν, ὄφρ ἔτι μᾶλλον 
Τρῶσι μὲν εὖκτα γένηται ἐπικρατέοισί περ ἐμπας, 
ἅμμιν ὃ ainug ὄλεθρος ἐπιρέπηι. οὗ γὰρ ᾿4χαιοι 
σχήσοεσι πτόλεμον νάων ἄλαδ' ἑλκομενάων, 
all ἀποπαπεανέοισε, ἐρωήσοισι δὲ χάρµας. 
ἔνθα κε σὰ βόλλα δηλήσεται, ὄρχαμε λάων''. 
τὸν δ᾽ ἀμείβει ἔπειτα άναξ ἄνδρων ᾽4γαμέμνων * 
„a Ὀδύσευ, µάλα πῶς µε κατίκεο θῦμον ἐνίπαι 
ἀργαλέαι ἀτὰρ οὐ μὲν ἔγω αγ έχοντας ἄνωγα 
νᾶας ἐὐσσέλμοις ἄλαδ' ἔλκέμεν vlas ᾿ 4χαίω». 
vor ὃ εἴη ὃς τᾶσδέ y ἀμείνονα μῆτιν ἐνίσποι, 
n νέος ηὲ πάλαιος᾽ ἐµοι δὲ κεν ἀσμένωι en“. 
τοῖσο δὲ καὶ µετέβειπε βύαν ἄγαθος Διομήδης ‘ 
»»ἔνγυς ἄνηρ, οὐ δᾶθα ματεύδομε», ai x ἐθέλητε 
πείθεσθαι, καὶ un τι κὀτωι ἀγάσησθε Εέπαστως, 
ὤννεκα 61) γενέαφι νεώτατος ἐμμι HET ὕμμι' 
πάτρος ὃ ἐξ ἀγάθω καὶ ἔγω γένος εὔχομαι ἐμμεν. 
Πὺρθεῖ γὰρ zung παῖδες άμύμμονες ἐξεγένοντο, 
ναῖον ὃ £v Πλεύρωνι καὶ αἰπένναι Καλύδωνε, 
“Ayorog ἠδὲ Μέλαις, τρίτακος δ᾽ mr innore Γοΐνευς, 
πάτρος ἐμοιο πάτηρ  ἀρέται d’ ἦν ἔξοχος αὔτων. 
ἀλλ ὃ μὲν αὔτω µέννε, πάτηρ ὃ ἐἔμος ᾿4ργε' νάσθη 
πλάνχθεις ' ας γαρ που Ζεῦς ἦθελε καὶ θέοι ἄλλοι. 
᾿δράστοιο ὃ ἔγαμμε θυγάτρω», ναῖε δὲ δὤμα 
ἀφνεῖον βιόεοιο, Falss δέ οι ἦσαν ἄρουραι 
πυρύφοροι, πόλλοι δὲ φύεων ἔσαν ὄρχατοι αμφίς, 


πόλλα δέ Γοι πρόβατ ἔσκε  χέκασιο δὲ πάντας ᾽4χαίοις 


9 3 4 4 U > . ͵ "ὃ ο ' 

ἐνχείαι τὰ δὲ µέλλετ ακούέμεν, αἱ ETEOV περ. 

τῶ οὐκ ἄν µε γένος γε κάκον καὶ ἀνάλκιδα φάντες 
μῦθον ἀτιμήσαιτὲε negasmeror, iv x ἐὺ feinw. 
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IR Erweiterung. ddr Menist 128-2178, 


δεῦι touen BOÄSubrÖd, mer WETAEWOL «που; Wa" 
ἑνθα 0 ἔπειτ. Seizon μὲν εχώμέβα ὑατότατος. ον οὖν em 
ἐκ βέλέων, un, πυνοιτιρ ἐπ ἑλποίὶ έλκος αονίαι τι ον 130 
ἄλλυις Ö ὡκρέννυντεςν Evnoonen\\ur τὸ πάουν NEON .' 
θήμωι Pr Von φεροντᾶς  υπέσέωισ. οὐδὺ udyuvrach ut oe 

ὧν &gar, οἱ ιὰ- ἄρα. τῷ) uarla wude Atom jet Eridwero 
βὰν ὃ' ἴμεν, auge WW Reg ‚pdvak ἄνδρωμ ᾿,4χακίινολν. 

οὐδ) ἅλαυς «σκοντν ανν γε. αλύτοφ’ ἐνυσύλακον. wesen 190 
ἀλλὰ: μὲτι akrumy wids- τεσλαίωι φῶσε ᾿Εερούκυνι» rer 
δεξιτέραν 6 ἐλευκέρρι{γαιέµμνονος  As0Bdao, =: on 
καί µιν φινλθκ(θιρέπδα πτερόκντα TOD. no 

»» «Ίτραΐδα, sie ο). ποιο ρωσ ᾖλδον ARNO ολ 
79 ἑεονὀκλστηΦλέρσευ φύκον καὶ φίζαν  4χαίων. no 140 
δερκομένωι, ἐπδὲνον' κου ἐνέ φοένὲ υἱ δὲ ῥάῑαμ. τν ne 
ἀλλ ὁ μὲν os 'ώπβλριζθ, an. δέ FE σοςλώ δες EEE 
σοὶ Ö οὐ no µάλα πακχν. 0861 uumdoeg κὐτέοισις- ο 
ἀλλ᾽ ao πουν }οώων. γή τΌφες \, Δὰ δομής η IE 
εὖρυ κονέσοισι ned Bu. ἐπύψεαι αὔτον.ι ον ο, 145 
φεὔγονταν παοεὺ» [ώσευ νώων «ΑΤο au Μλισρύο»ν en 

ὡς «Γείπωκιμὰγλιαἰίσει ἐτεπσύμενός πεδίσευν Ne. var 
ὕσσον Ö' ἐννεάχελλοει ἠπυίοχον ο). δεκώχολλοι. ον ϱ εν. 
ἄννερες ἐν. πρλέκως ψρενὺα συναγοντες Μρέυός, ns 


EN 
or 
αυ 


τύσσαν ὃκ πενόὰσφε 'ρυπα ρέίω» «ἑλοσίχθδωνὶ ον τν 
„rev. Φχαΐδισο δὲ, µέγα σθένου θὐψδά ρεκάστων, ©. 
καρδίαι. ἀλληκκοὰ. πδλεμίδην ἠδὰ μάχεσθαι.. ni στ Ἡ 

"oa 0 εἰσθργδε γφνσύθρονυς;' ὑφθάλμοισε. 2 en 


σταῖσ ἐξ ϐλλήκσποιο ἀπὸ For euren RE ST Re 

τὸν μὲν ποιπνιυγτα µόχαν' va κὐὀιάνέρραν, \\ 150 
αὐευκασιγνητον καὶ ἠδαίερα; χαιος. δὲ θὐαωὲ. ne: 
Zain ἀμφοτάτας χθρύφας πρλιπίδακυς "das! 
Ἰμμένον πσδμεδδλν σεύγερος δὲ ου EEE Vu. vn 
μερμο/δοξε. ὃ aneıra Aowitıs mowia: ‘Haan un 


unnwsggenrag Οτο". 4ίος νῥονὶ αἰλιόχυιο... 10er 100 
Ba ὃ) (μενού θΦλὰμον,. τὸν EQe AUS vos rk ον Του 


4φαιστος, nuxiven Ke θνύραλς ὀτάθιωλσιν ἑπῶρσα....ν. 


δεις. , . κ Π .) AT ’ 

xAuidı κριπιτα' ταὶς don Bean: ἀλλθν "0ἱἱ78. τν νι 

», } ’ > > , , . } , ’ 

ἐνθ» ὰ zZ sad DBvgarz ἐπίθειδα φαξννανς nv: 

» , -. ᾽ } 4 + ν / ”, 

αμιλουσίαι μὲρ' προνον.ἁὸ χυυος ἐιβούεντός ον ον 110 
͵ ο... 9 . . ' ΄ > ’ ‘ Pr u 3 , 

U nara.waray Scenlwuue,vehenparo ÖS.Arı Edwin ο ην 

1} . \ ’ ' , τ 

μιῤρυδιωι geduvan, ιυ vu For reduwnerurnen on 
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τῶ καὶ κιννυµένοιο 4ίος κατὰ χαλκόβατες δώ 
έμπας εἰς yalav τε καὶ ὄρρανον ἔχει ἀδτμα. 
τῶι 0 ἄ γε χρύα κάἆλλον ἀἄλειψαμένα, ἰδὲ χαίταις 175 
πεξαµένα, 18004 πλοκάμοις ἔπλεξε φαέννοις, 
κάλλοις ἀμβροσίοις, ἐκ κράατος ἀθθανάτοιο. 
ἀμφὶ d’ ap αἀμβρόσιον «έανον Εἔσατ, 0» οι ᾿4θαάνα 
έξυσ ἀσκήσαισα, τίθη ὃ) ἑνὶ δαίδαλα πὀλλα. 
χρυσέαισι ὃ ἐνέταισι κατὰ στήθος περύνατυ. 180 
ζώσατο δὲ ζώνναν ἔκατον θυσᾶνοισ ἀράρυια», 
ἐν Ö ἄρα ἕρματ Enxe ἐυτρήτοισε λόβοισι 
τρίγληνα µοροεντα ᾿ χάρις δ απἐλάµπετο πύλλα. 
κραδέµνωι ὃδ ἐπύπερθα καλύψατο dia θεᾶων 
κάλλωι ναγατέωι  λεῦκον δ ἦν ἀξλιος ὧς . 185 
πὀσσι δ ὑπὸ λιπάροισι Ednoaru κάλλα πέἑδιλλα. 
αὐτὰρ' ἐπεὶ δῇ πάντα περὶ χ0όϊ θήκατο κόσμο», 
2a 0 ἴμεν ἐκ θαλάμοιο, καλεσσαµένα d 4φροδίτα», 
τῶν ἄλλων αἀπάνευθα θέων πρὸς μῦδον ἔρειπε ᾿ 
Ἠ 00 vu μοί τι πἰθοιο, φίλον τέκος, ὅττι κε Εείπω, 190 
NE κεν ἀρνήσαιος κοτεσσαμένα τὸ γε θύμωυ 
ὠννεκ ἐγω Aavanıcı, σὺ δὲ Τρώεσσιν ἀρήηγεις; '' 
av ὃ ἀμείβετ έπειτα «ἱος θυγάτηρ 4φροδίτα ' 
„ ρα, πρέσβα θέα, θύγατερ ueyaloıo Ἀρόνοιο, 
αὔδα 0 τι φρονέεις ' τέλεσαι δέ µε θῦμος ἄνωγε, 195 
αἱ dvvanaı τέλεσαί γε καὶ al τετελέσμενόν ἔστι''. 
ray δὲ δολοφρονέοισα προσάυδα πύτνια Ηρα 
ο»δὸς νῦν µοι φιλότατα καὶ ἴμμερον, Ws TE σὺ πάντας 
«δάμνασαι αθθανάτοις ἠδὲ Όνατοις ἀνθρωποις, 
&ius γὰρ ὀψομένα πολυφόρβω πέρρατα γαίας, 200 
Ὠκέανόν τὲ θέων γένεσιν καὶ µάτερα Ίηθυν, 
οἵ μ ἐν σφοῖσι δύμοισι ἓν τρέφον nd ἀτίταλλονν 
δεξάµενοι Ῥείας, ὕτα τε Κρύνον εὐρύοπα Zeug 
yalag νέρθα κάτησοε καὶ ατρυγέτοιο θαλάσσας | 
τοὶς εἶμ ὀψομένα, καί σφ ἄκριτα νείκεα λύσω ' 
Ίδη γὰρ δᾶρον χρόνον αλλάλων ἀπέχονται 
εὔνας καὶ φιλύτατος, ἐπεὶ χόλος ἔµπετε Blum. 
αἱ κήνω Εεπέεσσι παραιπεπίθοισα φίλον κὴρ 
εἰς εὔναν ἀνέσαιμι ὁμωθημεν φιλότατε, 
aisi χέν σφι φἰλα τε καὶ αἰδοῖα καλευίµαν''. 210 
τὰν ὃ αὖτε προσέεειπε φιλομµείδης 4φροδίτα" 
„.ux dar οὐδὲ Εέβοικε τέον Εέπος αρνήσασθαι' 
A. Fick, Die homer. Ilias. 11 


ϱ) - 
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PR N ο δν 5 , . ”. | 
ΖΊνος γαρ τω αριστω ἐν αγκοιναισιν ταὖδις '. 

ἡ» καὶ ἀπὸ στ Φεσψιν ἐλύσατο κέστον ἵμαντα 
ποίκιλον, ἑνθα TE For Όέλκτήρια πάντ ἐτέτυκτο | 215 
ἐν ἕνι μὲν φιλύτας, ἐν Ö (μμερον, ἐν ὃ ὀαρίσευν 
άωφασις, ἆ T ἔχκλεψε νύον πίκα περ φουνεύντων. 
τόν ga Fur ἐαβαλὲ χέρσι, βέπος τ ἔφατ ἐκ U ονόμαξε᾿ 
τῇ νῖν, τοῦτον (ιιαντα τέωι ἐνκάτθευο κύλπωι 
ποίκιλον, ot ἕνι πάντα τετύχχαται" υἱδέ σε φᾶμι 220 
ἁιρακτόν ze νεεσίλαι, 0 τι φοέσι σαΐσι µενοίναις"'. 
ὥς φάτο, αείδασε δὲ Αύόωπις πὐτνια "Hoa, 
μειδάσαισα ὃ ἔπειτα ἕωι Evxardero κύλπωι. 
a μὲν Da nung δώμα Jios δυγάιηρ «{φουθίτα, 
"/έφα ὃ αὐίξαισα Arme βρίον λλλύνιποιω, 22 
Ilegiav © ἑπίλαισα καὶ “Πιμαψίαν Euarevvav 
netar Er πποπύλων ρωάικων ὀρέα νιφύέντα, 
uxporaram κορύφαις ' οιἱδὲ χθύνα µαρπτὲ πέδοιιν 
ἐξ {θύω Ö 

lauvov ὃ εἰδατίκαννὲ, Ιτόλιν Ὀσίυιω Θὐανίος. 230 

vH "Trvaon σύμρλητο, χασιγνήτωι Θανάτοιο, 

iv ε ἄρα For gu χέρρι Εέπως τ 

ο Five, Εάναξ πάντων Te δέων πάντων τ ἄνθρωπω», 


3 / Pu } 
EI πόντων EIUOETO κι µαίνοντα, 


- 
> 
ἑ 


, 
9 


» 3 ” y » / [38 
egar EX T ομυμᾶςξ 
3 4 . 3 ’ ., . „ y ‚2 ., 4 - 
μὲν δι, ποτ £uov Εέπον ἑκλυές, | ἔτι καὶ νυν 
> ” vo , μα) ’ „ ’ DT, 
πσιθε ' &yw δὲ RE τοι Ειδέω χάριν ἅἁματα παντα. 235 
’ , ν.- > ’ [7 ” , 
κυ!ιμασυν µωοι Zyvos υπ ὐφουδι 0008 φαέννο, 
» »» , » ’ ’ er 
αὐτικ ET κεν έχω παραλέξυμωι Er φιλοτατι. 
ν Ὅ . tr ας. fi r ., . » 
dpa δὲ τοι ὅωσω καλλον Όρονον, ἀφῦιτον ars, 
D » μα, P] „ ει > ‘ 
χουσσον  φαιστον δὲ κ Suos πα augeifvasiy 
1. > D > \ μ - D ” ν 
τευζέι «ὔκησαις, υπυ δὲ θράνυν πουν 108, 24U 
-- 3 , / Φε. γα ΄ς, ‘“c 
τῶι κὲν ἐπισχυίης λιπαροις πυδας ἑλλαπιναρων''. 
|] ‚? > , [2 , . Zu ο 
ταν ὃ απαμειἸόμενον πρυσέεφώνη Εαδυµμον Tıreos 
” , D [4 r B [4 
.»4/μα, nosoda Va, Yozarey κέγάλοιυ Avuroto, 
[7] ει ν, , ’ , 
άλλον μὲν κὲν ἑγω γὲ Όξων αιξιγενέταων 
- , 4 4 [2 , = 
/ ωραια κατέυνασαιµι, καὶ av πυιαμοιυο ρέξευα 245 
> , » ’ . ’ 
Siasuro, US πὲρ γέειξσσις πάντεσσι TETUXTÜL " 
Zu , ὁ᾿ αι Α γὰ a Α΄ , R T ’ , 
νου οὐκ ἄν ἐγω γὲ Αρονίυνος ασδον (κοιμαν, 
DR , >» » \ 4 N , 
ο1δὲ κατἐυνασαιμ., οια Un αὐτὸν ze κέλένωυ. 
.” ᾳ. [ 4 ”» 4 ’ 3 r 3 " 
„Ön γάρ μὲ καὶ αλλυ rear ἐπίνιυσαςς ἐπέεθκαι 
ἁάατι τῶι va κἢνυς επέρθυιος {Γίος υἱος Du 
., - Y ‚ ’ ’ Yın 4 το. 
ἅπλεὲ Γιλίο εν, /οώων nodı ἑξδαλαιάξαις. 


- 


» η ”ς ‚cv / ; Ν ΄ 
, tur Syw εν ἑλλεα «Γιος νέων αιγιόχυιυ 


ΙΙ Erweiterung der Menis 5 253—293. 


Fadvnos αἀμφιχύθεις ' σὺ δὲ Fos κακὰ µήσαο θύµωι, 

ὅρσαισ ἀργαλέων ανέμων ἐπὶ πὀντον ἀήταις, 

καί uw ἔπειτα Κόωνδ ἐν ναιοµέναν ἀπένεικας, 

νόαφιε φίλων πάντων. ὃ ὃ ἐπεγρύμενος χαλέπαινε, 

Εθιπτάζων κατὰ δώμα θέοις, ἔμε 0’ ἔξοχα πάντων 

ξάτη ' καί κε μ aFıorur απ αἴθερος ἔμβαλε πόντων, 

αἱ μὴ Νὺξ δµάτερρα θέων ἐσάωσε καὶ ἄνδρων ' 

τὰν ἱκόμαν φεύγων, ὃ ὃ' ἐπαύσατο χωύμενός περ ' 

ἄξετο γὰρ μὴ Ἀύκτι θόαι ἀαποθύµια «έρδοι. 

νῦν αὖ τοῦτό μ ἄνωγας ἀμάχανον ἄλλο τέλεσσαι"'. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέβειπε βόωπις πότνια "1ρα 


ν , 3 4 4 - 4 ‘ . , 
», Υπνε, τί ἡ δὲ συ ταῦτα µέετα PpEOs σαΐσι µενοίναν» 


n gas ὥς Τρώεσσι ἀρήξεμεν εὐρύβοπα Ziv 

ὡς ᾿Εἴρακλέεος πέρι χὠσατοι παῖδος ἔοιο; 

ἆλλ 10, ἔγω δέ κ τοι χαρίτων ἴαν ὀπλοτεράων 
δώσω ὀπυιέμεναι καὶ σὰν κέχκλησθαι ἄκοιτιν''. 


147 


255 


260 


IN 
{ 


ως φάτο, χάρρατο ὃ "Ύπνος, ἀμειβόμενος δὲ προσάυδα᾽ 


»»ἄγρη νῦν µοι ὕμοσσον αναύατον Φεύγος ὕδδωρ, 

χέρθι δὲ 10 ἑτέραι μὲν ἐλε χθύνα πολλυβότερρα», 

τᾶι 0 ἑτέραι ἅλα µαρμαρέα», ἵνα ya ἅπαντες 

µάρτυρ ἔωισ οἱ ἕνερθα θΘέουι Κρόνον ἄμφις ἔοντες, 

n μὲν ἔμοι δώσην χαρίτων ἴαν ὁπλοτεράω», 

Πασιθέαν, ας 7° αὗτος υέλδοµαι ἅματα παντα". 
ws ἔφατ, οὐδ ἀπίθησε θέα λευκώλενος "Hoa, 

ὤμνυε Ü ως ἐκέλευξε, Θέοις ὃ ὀνύμαννεν ἅπαντας 

εοὶς ὑποταρταρίοες, οὗ Τ/τανὲς καλέονται. 

αὐτὰρ ἐπεί ϱ) ὤμοσσε τελεύὐτασέ τε τὸν ὄρκο», 

τὼ βάταν .{άμνω τε καὶ Ἴμβρω «Γάστυ λίποντε, 

αὕερα «εσσαμένω, ῥίμφα πράσσοντε κέλευθο». 

δαν δ ἠιέσθαν πολυπίδακα, µάτερα θήρων, 

Astor, ὅθι πρῶτον λιπέταν ἅλα  τὼ Ö ἐπὶ χέρσω 

βαάταν, ἀκροτάτα δὲ πὀδων Uno σείετο ὄλλα. 

ἔνθ) "Ύπνος μὲν ἔμεννε nagog 4ἱος ὅσσε «Είδεσθαι, 

εἰς ἑλάταν ἀναβαις περιµάκετον», a εὐτ ἐν /δαι 

µακροτάτα πεφύυια δι αὕερος αἴθερ ἴκαννε 

ἐνθ᾽ nor ὅξοισι πεπυκάσµενος ἑλλατίνοισε, 

ὄρνιθι λιύραι ἐναλίνκιος, ἄν T Ev 608004 

χάλκιδα κικλήισκοισε Θέοι, ἄνδρες δὲ κύμιδιν. 
"Hoa δὲ κραίπνως προσεβάσετο Γαάργαρον ἄκρον 

Ἴδας ὑψήλας Είδε δὲ νεφελαγέρετα Ζεῦς. 
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280 


285 
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° (A . j] κά ” ‚ , ’ ‘ 
0, 2) ep), my ιν ἑεωυν Τε] χιμαι» FOUFrAS αι κάλυψε. 
(οιον ύτα ποώτὺν πὲρ ἐμισγέσθαν φιλότατι, 299 
᾽ » , , ) , | 
ἐς ἑύναν Φφοίεαντὲ, φίλοι λαθοντὲ τόχλ]ας λ. 
- PR] a7 7 ’ , > . η] ” ώ Ν , ον . 
πτα N avras πρυπάρυιθα, FETOS τ ἑέφαιτ ἐκ T grumaye 
ν 
”„ - , » ο nn De | 
ο» oa, nyı usuarıa zur Obirunw Tu) (καννειν ο 
΄ ϱ) > [2 4 » -- 2 3 
emo ὃ οὐ παρξέαισι καὶ ἄφιατα, τῶν κ΄ ἑπιλαίς 
x ο] ν ’ ῃ . , » . .. 
των δὲ Φολυηθονεοισα πωοσαιδα survia {/ρα sun 
., . Π . ' ’ 
»»ἔρχυμαι vyousra πολι φόρλω TEOHALU }αίας, 
> ’ , , ' ' , [ 
«οκέανον re Όξυν γένεσιν καὶ uareoa {η9ην, 
” > 9 - s” 7 Zu , » ς.) ’ , 
οἱ u ἐν σᾳοισε δυμοισι EV τοέφον nd ατίταλλον ' 
” ’ 9 .. 3 π ., .. -- 
Όιποι ὃὶ Ev που νωρεῖαι (τολυπίθδακος /δας ο) 
ἕσταισ οἱ U οἶσοισι ἐπὶ τοαᾷέθαν TE καὶ zu. 
-- πα [ER ] . - > > . ’ ra: 9 , 
νι» δὲ σὲ ἑννεκα δεῖωο κατ Osdvuno τος κάΡΡΩΗ, 
‚ 4 , . ὁ ” , . 
UN πως MOL ατέπείτα χυλωσξαι, al κὲ σιώαι 14) 
„ 4 =» x € > r 
οιχωμαι 1005 δώια Zaduggum «ὀκέανοιυ"'. 
x .. ’ , , 2 ͵ , - . 
ταν ὃ wrausıdouevos ποοσέφα νὲἐφέλαγέρετα ZiUy 
„> - r „ ., > ’ 
„, Huu, κῆσε ιιὲν εστι καὶ ἵστερυ οὐκ Θιεν 
N 2 / v N “u IR ᾽ 
» ” . 37 .Σ , ’ 3 , 
γων ὃ αγ Ev ᾳιλυτατι τραπ.ομέν ervaderte. 
> » , ’ > τε , » . 4 [ ei - 
ου γαρ πω πυτα u WdE θέας 8005 οι δὲ γύναικυς 19) 
έ > λα] / ’ c ..r 
Vruov ἑνὶ OT PFEaat πέοιποοχυθεις ἑδακασσὲ, 
. ’ De », / ” », ο) » 
ns 089 νῦν ἐθαιαι καὶ HE γλυκυς (μερος αγθης. ο 
x N ’ ’ N , v 
τὸν δὲ Öulogoovsoısa προσαιδα πόὀτνια //ρα 
᾽ , σ . - .] - ν, ο). 
„wwvorare Αοονίδα, 010v των πθον ε 1 τὲν; ο) 
η) . . . 9 3 » , 
αἱ νῦν ἐν φιλυτατι λιλαίεαι ει ναῦ εν 
΄ J 9 , 4 κ D [7] 
/δας Ev κορίφαισι, te δὲ προπέφανται ἁττα, 
- } 1, » - , 4 , 
πως κ 801, al τις νωι θέων αἰξιγένέταων 
ει δωντ αΌρισειέ, θεέὺισι δὲ πώσι werd 


a ’ - » ’ x a Ὁ , .λι - 
Ἱέφραδοι; οκ ἂν έχω ze τίον πρὺν δωιι« νευίµαν SDR) 


275 κά 


ἐξ εύνας ανσταισα. νἐµέσσατον δὲ κεν En. 


Ir 


νο «2 ’ | 3 9 ‘ » , 
αλλ αἲ ὃν u ἐθελεις καὶ τοι φίλον έπλετο Hrumı, 
% ν 9 , , ρε - » [7% 
ἐστι δε τηε Ouhauos, τὸν τοι φίλος υιοῦ Erevfe 
y N 4 ͵ ’ 3 - 
Ίφαιστου, πικίναις δὲ Όυραις σταθιοισιν ἑπᾶωσε ' 
», > », , , 17} a . % 
ἐν (ομεν κείοντες, ἐπεί νύ τοι εἴαδεν εἶνα''. 340 
x 3 ’ , ’ . . - 
ταν ὃ απαιειυιιένος πρηωσέφα νεφελαγέρετα Zeny' 
” , [2 , Φε. {ε . ” \ 
ο Hoya, unte emv τὸ γὲ δελδεθι µε τὲ τιν avdomv 
οιμεσθαι” τοιον τοι Em νέφος ἁἀπφικαλύνιω, 
, ο ’ ‚> „ . a / > ’ [2 
χοισξεον οι ἡ av vor diadvaxnı «Πέλιος περ 


345 


I . 4 et . [ r 93 L c ές 
nm TE και οξυτατων Ἱέλεται φάης ειπορεέσθαι"'. 


x » „ . , .- 4 ’ 
; Da, καὶ ανκας EUaontE Λοὐνω ταις Εαν ιαφακονιιν ' 


>_ y ” x . 0) - y, , a ΄ 
τσι dv ww ὅνα gs rentar:a ποιαν. 
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λώεον «ερσάεντα ἰδὲ κρὀκον nd vaxırdov 
πέχνον καὶ µάλακον, ὃς απὺ χθύνος ὕψος &fepye. 
τῶε ἓνι λεξάσθα», ἐπὶ δὲ νεφέλαν Feonavro 
xalla» χρυσείαν ' στίλπναι ὃ ἀπέπιπτον ἐέρσαε. 
os ὃ μὲν ἄτρέμας nude πάτηρ ἀνὰ Γαργάρωι ἄχρωι, 
ὕπνωι καὶ φιλότατι δάµεις, ἔχε ὃ ἄνκας ἄκοιτιν 
Ba δὲ Θέην ἐπὶ νᾶας «4χαίων Faduuos "Ύπνος, 
ανγελίαν «Γερέων γαιαύχωι ἐννοσιγαίων. 
ἄνχω ὃ) ἐστάμενος Γέπεα πτερόεντα προσάυδα ' 
»πρόφρων νῦν Javaoını, ἸΠοσείδαον, ἐπάμυννε, 
xai σφιν χῦδος Onale µίνυνθα περ, ὄφρ ἔτι εὖδει 
Zeus, nel αὔτωι ἔγω µαλακον περὶ κὠμ ἐκαλυψα * 
"Εἴρα ὃ ἐν φιλότατι παράπαφε εὐναθημεν''. 
ὡς «Γείπων 6 μὲν ὧιχετ ἐπὶ κλύτα φῦλ ἀνθρώπων», 
τὸν ὅδ ἔτι μᾶλλον ἀνῆκξ αμυννέµεναι Javaoını. 
αὔτιχα δ ἐν πρὠτοισι μέγα προθόρω» ἐκέλευσε ' 
»»4ργέιοι, καὶ δ) αὖτε µετίεµεν "Έκτορι νίκαν 
Πριαμίδαε, ἵνα νᾶας Eins καὶ κῦδος ἄρηται; 
αλλ ὃ μὲν οὕτω φασὶ καὶ εὔχεται, ὤννεκ ᾿χίλλευς 
ναὔῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι μένει κεχολώμενος ἠτορ ' 
κήνω ὅ οὗ τι λίαν πὀθα ἔσσεται, ar κεν οἱ ἄλλοι 
ἅαμ ὀτρυννώμεσθα ἀμύννεμεν ἀλλάαλοισι. 
αλλ ayer, ὡς ἂν ἔγω feinw, πειθώµεθα παντες. 
ἄσπιδες ὅσσαι ἄρισται Evi στράτωε ἠδὲ µέγισται 
/εσπάμενοι, χεφάλαις δὲ παναίθαισι κορύθεσσι 
κρύψαντὲς, χέρσι δὲ τὰ μακρότατ ἔνχε ἕλοντες, 
ἴομεν ' αὐτὰρ ἔγω ἀγήσομαι, οὐδ ἔτι φαμέ 
χτοθα Πριαμίδαν µενέην uala περ µεμάωτα"". 


os ἔφατ᾽, ol d ἄρα τῷ µάλα μὲν κλύον nd ἐπέθοντο ' 


τοῖς ὃ αὐτοι βασίληες ἐκόσμεον οὐτάμενοί περ, 
Γυδεῖδας Ὀδύσευς τε καὶ ᾿4τρεῖΐδας ᾿4γαμέμνων ' 
οἰχόμενοι ὃ ἐπὶ πάντας ἀρεύια τεύχε ἄμειβον. 
ἔσλα μὲν ἔσλος ἔδυννε, χέρηα δὲ χέρρονι δὐσκε. 
αὐτὰρ ἐπεὶ «ἑέσσαντο περὶ χρόϊ νώροπα χάλκον, 
Bav ϱ) ἴμεν ἄρχε ὃ ἄρα σφι Ποσειδάων ἐνοσίχθων, 
δεῖνον ἄοβ τανύακες ἔχων ἐν χέρρι παχείαε, 
Feinslov αστερόπαι ' τῶι ὃ οὐ Denis ἐσεὶ µίγηµεν 
ἐν da λευγαλέαι, ἀλλαδδέος ἐσχάνει ἄνδρας. 

Towas δ) αὖὐτ ἑτέρωθεν ἐκόσμη φαίδιμος ὄκτωρ. 
δή ϱα τὀε αἰνοτάταν ἔριδα πτολέμοι ἐτάνυσσαν 
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ατα ποίκοὶ ἔχοντες' 
.u0v βάρεα σεενάχοντα. 
ιν ἑυρθέεος ποτάµοιο, 
'άανατος τέκετο Zeus, 


ταν χθὀνι, καὺδδέ Fos ὕδδωρ 
ιαὶ ἀνέδρακε ὀφθαλμοισε, 
λαίΐνεφες asp ἐρέμεσσε. 
. χθύνι, τὼ δέ os ὅσσε 
‚in, ὁ ἔτι θῦμον ἐδάμνα. 
:)Juv Έκτορα νόσφι κίοντα, 
ι00ν, µνάσαντο δὲ Tapumy. 
(λείος τάχυς Αἴαις 
έταλµενος οξυύενεε 
ua τέχε νὰ) ἁμύμμων 
:u ὄχθαις «Σαενιόεντος. 
κλυτος ἔνγυθεν ideen 
ὁ ανξερώσες, ἀριφὶ ὅ ap αὕτω 
΄α;ων κρατέραν υσμίένναν. 
ἐνχέσπαλος ἠϊθεν ἁρέντιορ 
[υυθοάνορα δέξιον ὕμμον, 
uuo ὃὅ ὄβρερμον ἔνχος 
πέτων ἔλε 7αΐαν αγύστων. 
(0 ἐππυξατο μάπρον areas; ΄ 
: αθύμω Πανθοῖδαο 
2 πάδασα ἄχοντα, 
.* Y001, καί mer Oi 
 v δύυμον ειδος tief‘, 
ı ἄχος γένες εὐξαμένοιω” 


. Hucuo» ὄρωνε, 
‚u πέτεν ἄνχε παλσεα. 
α,λτιπε δόρφε air. 
ı αλειατο πᾶρα µέλαεναν 
"Artaropeg εις 
ut 702λειδαν den. 


αιχενος ἐν σενεόχµος, 


arg πέρσε σένοντε ΄ 
ία στυμα IE φύννες τε 
ρε: ;ώρνα πέτονεφὸ. 
ες {1 παντος ΄ 


IE WORTES, Αί41:., 


151 


435 


445 


414) 


440 


150 II Erweiterung der Menis 2.390430. 


κι'ανύχαιτα [Ποσειδάων καὶ φαίδιμον /κτωρ, 390 
8 , 8 , ’ 9 5 
ἐκλύσὃδι δὲ θάλασπα πυοτὶ κλισίαις; TE ναας τὰ 92 


πο 


λ .”, « , r > 9 
«Ἱογεῖων  οἳ δὲ σύνισαν μεγαλωι ἆλαλατωε. 
.», / -”- r ‘ 3 U 
ovrz ὢαλασσπας κύμα τοσον βοαει ποτ χέρσυν, 
, » / , ı > > D ‘ - 
εόντοῦεν ὀρνύμενον πνοίαι 'ορέα αλεγένναν΄ πα 
” r / , ' ’ ‚ 
V0TTE προς 100008 ze Ἠέλει βρυμως αιθοιένοιυ 
„ 9 ’ », ὸ u , Ya 
000805 ἐν ᾖασσαισις 0T WOETO καιέμεν vlbar 
v2)“ , 5 ’ , 
οὔὖτ «ἄνέμυς τὀσσον ze ποτὶ δρυσι vytKouvuınt 
, ” ı. ’ ’ 
απύει, 05 TE μάλιστα μέγα ᾖοέμέται Jaleramer, 
», », , , > ., 9 , \ 
ὅσσα ἄρα Ίυώων καὶ «7χαίων ἐπλειο gowa 110 
> Σε. r .. 3 3 > ’ r 
δεινυν αὐσαάντων, ὁτ Er αλλαλοισιν υφουσαν. 
” . - > , in γι 
{ίαντος δὲ ποῶτος «ἀκόντισὲέ galdınos {κιωρ 
u > ’ , x κά / » 8 > , 
vie, ETEL τέτραπιυ πθος 10 ου, ουδ απαιμαριὲν 
nl , ‘ ‘ > 9ϕ , « 
τηε ρα δίω relaumve περὶ 01770800 ἑτετασθαν, 
ν ὃ μὲν σάκευς, ὃ δὲ (ογυο0 αλλω 409 
; τοι ὃ μὲν σακεος, 0 δὲ φασγανω αργιυρον ἀλλω ί 
τώ {οι υυσάσθαν τέρενα 10960. yuoaro ὃ Γκτωρ. 
” r ’ 7 9 , ”„ / 
ὕττι va «οι βέλος Wan έἔτωσιον εκφι7ὲ χέρρος, 
ο. ’ > , ’ , > no ” | v , 
αψ ὃ ἔταρων εἰς έθνος ἐχαςέτο καρ «λε εννιων. 
8 v > > , ο 
τὸν μὲν Ener ἀπίοντα μέγας { ἑλαμώνιον /ίαιν 
N , ’ 9 / ”„ , “ 
χεθμαδίωι, τά oa nolia, Yoawv ἐχιατα ram», 410 
\ ? 3 x -- » 
ao πὀσι µαρναμένων ἐκυλίνδετο" τῶν Ev «ἔρραις 
u x ‘ > „ „ (| 
σεζθος ῥεβλήκη ὑπὲρ avrıyos, ανχοῦι δέρρας, 
’ a? Ἀ y Ian x ‚> 4 , 
στούμβυν ὃ wg ἔσσευὲ βαλω», περὶ ὃ εδραμε πανι. 
’ ὁ᾽ „> > \ λα» 8 Ji nr I , Ö ων 
ὡς ὁ or ὑπὸ πλαγας πατρος εἶιος εξερίπηι dovy 
U y; a vo - 
rooFforkog, δείνα δὲ Θεείω γίγνεται δια 415 
> „ . \ ‚> ” » , ., Π 
ἐξ αὗτας ' τὸν ὃ οὐ πὲρ ἔχει Όρασος ος κὲ Γίδήται 
ν y ‘ 9. . gt [ur ’ 
ἄνγις ἔων, χάλέπος δὲ Jiog µεγαλοιο κεθαίνυς, 
χ . y , , 3 
ὡς πέτεν //κιορος Ra Χαμαι µένυς Ev κονίαισι. 
» 0 Zu ” ν 2 „ ©) ” 3 r 
χέρρος 0 ἔκβαλεν ἔνχος, ἐπ αὐτωι ὃ ασπις ἐαφῦ 
’ 3 4 , j , ' , 9 U 
καὶ κόρυς, augi δέ For Boage τεύχεα πυίκιλα χάλκωι. 18) 
” 1} , , κ“. > 3 
οἱ δὲ μέγα ««ιάχυντες ἐπέδραμον vis «ήχαίων, 
, ’ . .. N ’ 
Εελπύμενοι «Γερύεσθαι, ακόντιςον δὲ θαμείαις 
», > 2 ” ’ U , , 
αἴχμαις ' ἀλλ οὐ τις ἐδυνάσατο ποίµένα λάων 
) , » un ‘ . η) x [ ”v 
οὕτάσαι ondE Bulv' πριν γαρ πἐεριβασαν αφιστοι, 
. > x - > , - 
ΓΙολλυδάµαις τε καὶ «ήἰνείας καὶ διος «{γάνωο 425 
5 ' . ”„ gr -” . ’ 
Ναρπγδων τ ἄρχυς «Γυκίων καὶ ΓΓλαῦκος wurgump, 
- 3 » > > ru > \ ͵ 
τῶν τ ἄλλων οὗ τίς FE ακαδεσε, αλλα παροιῶεν 
” » ’ „ \ ο) Ἀ » 
ἄσπιδας εἰκύκλοιρ σχἑέθον αὐτω. τον ὃ αρ ἕταιροι 
, . , , [4 ., » ” 3 ” 
χέρσιν ἀέρθαντες φέρον ἐκ πονω, υφρ MET «πποις 


ὠκεέας, οἵ «οι ὀπισθα uayag δὲ πτολέμοιο 430 
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Norg0ay ἀνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποίκελ ἔχοντες' 
οὗ τὸν γε προτὶ /ἄστυ φέρον βάρεα στενάχοντα. 
ἆλλ ὅτα δὴ πόρον εἶξον ἐὐρρέεος ποτάµοιο, 

Ξάνθω δεννάεντος, ὂν αθθάνατος τέχετυ Ζεῦς, 
ἔνθα uw ἐξ ἔππων πέλασαν χθὀνι, καδδέ Fos ὕδδωρ 
χεῦαν ' ὃ δ ἀμπνύνθη καὶ ἀνέδρακε ὀφθαλμοισι, 
ἐξόμενος ὅ ἐπὶ γόννα κελαίνεφες alu ἐεέμεσσε. 
αὖτις d' ἐξοπίσω πλᾶτο χθύνι, zo δέ For ὅσσε 
νὺξ ἐἑκάλυψε µέλαινα ' βέλος ὃ' ἔτι θὺῦμον ἐδάμνα. 
"Aoydios ὃ ὡς ὧν Είδον Ἔκτορα νόσφι κίοντα, 
μᾶλλον ἐπὶ Ίρωεσσι Θόρον, µνάσαντο δὲ χάρµας. 
ἑλέιος τάχυς «ἴαις 
ἜΣάχνιον οὔὕτασε δόρρι ueralusvog ὀξυόεντι 
Fnvonidar, ὂν ἄρα νύμφα τέχε νᾶὶς ἀμύμμων 
Frvons βουκολέοντι πὰρ ὄχθαις «Σαενιύεντος. 
τὸν μὲν Ὀϊλεῖδας δορρίκλυτυς ἔνγυθεν ἔλθων 


y 4 / n > U > ’ 4 ” „ 
οῦτα κατὰ λαπάραν ' 0 ὃ ἀνετράπετ, αμφὶ ὃ ἂρ αὔτωε 


Τρώες καὶ Javaoı σύναγον κρατέραν ὑσμίνναν. 
τώι ὃ) ἐπὶ Πολλυδάμαις ἐνχέσπαλος ἤλθεν ἀμύνεωρ 
Πανθοῖδας, βάλε δὲ Προθοάνορα δέξιον ὄμμον, 
υἷον ᾿ 4ρευιλύκοιο, δε ὄμμω ὃ) ὄβριμον ἔνχος 
ἔσχεν, ὃ ὃ ἐν κονίαισι πέτων ἔλε γαΐαν αγόστως, 
Πολλυδάμαιρ ὃ ἔκπαγλον ἐπήυξατο µάκρον ἀὖσαις ' 
„ov μὰν αὖι ὀἵω μεγαθύµω Πανθοϊῖδαο 
χέρρος ἀπὸ στιβαρας ἅλιον πάδασαι ἄκοντα, 
alla τες ᾿Αργεῖων κόµισε ypoi, καί µιν Öl 
αὔτωι σκαπτύµε»ον χάτιµεν δύµυν «4ὔιδος εἴσω"'. 
ὡς ἔφατ᾽, ᾿4ργεῖοισι δ ἄχορ γένες εὐξαμένοιο 
«4ἴαντι δὲ µάλιστα δαΐφρονι θῦμον ὄριννε, 
zus Γελαμωνιάδαι ' zw γὰρ πέτεν ἄνχι μάλιστα. 
xapnaliuwg ὃ απίοντος ἀκόντισε δὀρρι φαέννωι. 
Πυλλυδάμαις ὃ) avrog μὲν ἀλεύατο κᾶρα µέλαιναν 
ἀίκριφις αὐίξαις, κὀµισε δ ᾿4νεάνορος υἷος 
᾿ρχέλοχος τῶι γάρ θα θέοι βὐλλευσαν ὄλεθρον. 
τὸν 0 ἔβαλε κεφάλας τε καὶ αὔχενος ἐν συνεόχµωνε, 
νείατον ἀστραγαλον, ἀπὸ δ ἄμφω κέρσε τένοντα " 
10 δὲ πὀλυ πρύτερον κεφάλα σεύµα τε ρίννες TE 
ὄδδει πλᾶντ 7 περ κνᾶμαι καὶ γύννα πέτονεος. 
Atos 6 αὖτ ἐγέγωνε ἀμύμμονι Πολλυδάμαντο ‘ 
»Φψάξεο, Πυλλυδάμαν, καί uus νάµεουτες ἐνισπὲς, 
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Σ > > y ” D ” , 
n v0 ουκ ουτος arno Jloodouvuvus αντι πἐφασθαι 
άξιος; οὐ τι χάκον οι «είδεται οὐδὲ κάκων έξι 
ἀλλά καασίγνήτυν «ντάνυρον (πποδάμοιο, 
η παὶς αὔτωι γάρ ρα φαν ἄνχιστα «ους. 
nv ἔὺ γιγνώσκων, Towus ὁ ἅγυν ἕλλωρς Ouuor. did 
ἐν ᾿Γκάμαις Ilvouayov Bowmrivv οἵτασε θδύροι, 
ἀαφὶ κασιγνητοι ῥελάως ' ὃ 0 ὑπῆλκε ττὐδοιιν. 
τῶι Ö Axuuas ἔκπαγλυν ἐπήυξατυ µάκρον ἀὔσαιν ᾽ 
»» “4ργέϊοι (ύμωροι, απελλάων ἀκόφρητοι, 
οὗ Umw οἵυισί γε πὀνυν ε ἔσεται καὶ οἶσυς 434) 
ἄμμέσι, ἀλλά ποτ ὧδε κατακτενέεσθε καὶ ὕιμεν. 
φράζεσθ ὡς ὕμμιν Πρόμαχος δεδμάμένος ende 
Enge ἕμωι, ἵνα un τν κασιγνητοιό ze πιοίνα 
δᾶρυν ἄτιτος Ent. τῷ καί κὲ τις ἐὔὐχεται ἄννιυ 
/νώτων vl µεγάροισι ἄρας ἄλκτηρα λιτεσθαι'. INH 
os ἔφαι, «ργεῖυισι 0° ἄχυς γένει εὐξαιένωιω 
Πανελέωι δὲ μάλιστα δαΐᾳφρονι θῦμων ὄριννὲ ᾿ 
ὠρμάθη ὃ ᾿ 4κάμαντος 0 ὃ οὐκ ’πέμεννεν ἑρώαν 
Ι]ανελέυιο «άνακτος ' ὁ ὃ οὕτασε Πιλιόνιια, 
υίων Ψυύρβαντος πολυμήλω, τύν ῥα µάλισια 404) 
Lonsias /οώων ἐφίληῃ καὶ κτῆσιν ὅπασσε ᾿ 
τῶι ὃ ap ὑπὺ µάτὴρ µόννον τέχε Γιλιύνα | 
τὸν TUT υπ ὄφρυυς οὗύτα κατ uyduluuıo θέιέθλα, 
ἐκ ὃ ὧσε γλήναν" δὐρυ ὃ ὀφθάλμυιο διαπρό 
καὶ διὰ Fivvin ᾖλθε, ὃ ὃδ ncero χέροξ πέτασδαις 495 
auge. IIaveleos δὲ «ερυσσαμένος Sigos ὄξυ 
αὔχένα µέσσον ἔλασσε, unayufe δὲ χάµαζε 
αὔται σὺν π/λακι κάρα ' ἔτι N ὄβριμον ἔνχος 
μὲν ἓν ὀφθαλμωι ' ὃ δὲ pr κώδειαν ανάσχων 
έφραδε τε { ρωεσσι καὶ εὐχόμένον «έπυς αυθα ο0 
„Fersusvai µοι, Towes, ἀγαύω ΓΙ λλιόνηυν 
πάτρι ψίλωι καὶ μᾶτοι γυάµεναι Ev µεγάροισι ᾿ 
οὐδὲ γὰρ ἆ Ἱ]ρομάχυιο ὁάμαρ «λεγανορίδαυ 
ἄνδρι φίλωι ἕλὑοντι γανύσσέται, O:mor@ ev δὲ 
ἐκ Γουίας σὺν ναῖσι venucda κύρροι Αχαίων'". ζ)ὸ 
ὧν σφάτο, τοῖς Ö ἄρα πάντας ὑπὺ τρύμος das γυῖα, 
Ἱπάτταννὲ δὲ fexaoros ὕπηε φγοι αἴπυν ὄλεῦρον. 
ἕσπετε νῦν µοι, uoroaı (λίμπια δωμαι ἔχυισαι, 
ὅς τιν δὲ) πρώτον Booroerr ανδράγοι .χαίων 


., . 3 . 0 ZN , 4 ’ , u 
αρα. ἑπὲί 9 ἔκλιννὲέ uayur λυτυς Erronizatny. ο160 
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Jdias 0a πρῶτος Τελαμώνιος "Ύρτιον οὖτα 

}υρτιάδαν, Ἡύσων ἀγήτορα καρτεροθύµων ' 

Φάλκαν ὃ ᾿ 4ντίλοχος καὶ ἸἨέρμερον ἐξενάριξε" 

ἸΜηριόνας δὲ Μόρυν τε καὶ ᾽Γπποτίωνα κατέκτα, 

Τεὔκρος δὲ Προθόωνα τ ἐνάρρατο καὶ Περιφάταν ᾽ 515 
"Arosidag 8° ἂρ ἔπει ᾿Υπεράνορα ποίµένα λάων 

οὔτα κατὰ λαπᾶραν, διὰ ὃ ἔντέρα χάλκος ἄφυσσε 

δαιώσαις ' ψύχα δὲ κατ οὐταμέναν ὁατέλλαν 

ἔσσυτ ἐπειγομένα, τὸν δὲ σκότος ὅσσ ἐκάλυψε. 

πλείστοις 0’ Αἴαις nie Ὀἴλληος τάχυς υἷος" 520 
οὗ γάρ Εοί τις ὅμοιος ἐπίσπεσθαι πὀσιν ne 

ἄνδρων τρεσσάντων, Ότα τε Zeug Ev φόβον üpon:. 


Παλίωξις παρὰ τῶν νεῶγ. 


4υτὰρ ἐπεὶ διά τε σκόλοπας καὶ τάφρον ἔβασαν ο 
φεύγοντες, πόλλοι ὃ) ἔδαμεν «ανάων ὑπὸ χέρσι, 
οὗ μὲν δῆ πὰρ ὄχεσφι ἐρατύοντο µένοντες, 
χλῶροι ὑπὸδδέεος, πεφοβήµενοι, ἤγρετο δὲ Ζεῦς 
[δας ἐν κορύφαισι παρὰ χρυσοθρόνω "Hoas. 5 
στᾶ ὃ ap aravikaıs, Είδε δὲ Towag καὶ "Ayaloıg, 
τοὶς μὲν ὀριννομένοις, τοὶς δὲ κλονέοντας ὄπισθεν 
᾿ργεῖοις, μετὰ δέ σφι Ποσειδάωνα Εάνακτα. 
"Έκτορα ὃ ἐν πεδίωι Είδε κείµενον, ἀμφὶ δ ἔταιροι 
nar  ὃ ὃ ἀργαλέωι ἔχει αἴσθματι κῆρ ἀπινύσσω», 10 
αἷμα Εέμεις, ἐπεὶ οὔ µιν ἀφαυρότατος βαλ ᾿ 4χαίων. 
τὸν δὲ Είδων ἑλέησε πάτηρ ἄνδρων ve Bew» τε, 
δεῖνα ὃ ὕποδρα Είδων "Hoav πρὸς μῦθον ἔρειπε ᾿ 

„n µάλα δὴ κακύτέχνος, ἀμάχανε, σὸς δὀλος, 1ρα, 
ἼἜχτορα ὅιον ἔπαυσε µάχας, ἐφόβησε δὲ λάοις. 15 
οὐ μὰν Foid', ai κ᾿ αὖτε xaxoppapias ἀλεγέννας 
πρώτα ἐπαύρηαι καί σε πλάγαισιν ἱμάσσω, 


ὄφρα Είδηις 7» τοι χραίσµηιε φιλύτας τε καὶ εὔνα"". 32 
wg φάτο, ῥίγησὲε δὲ βόωπις πότνια " Hoa. 94 
καί µιν φωνήσαισα Εέπεα πτερύεντα προσαυδα᾿ 35 


»»Είστω νῦν Tode γαΐα καὶ ὄρρανος ἑὖρυς ὕπερθεν 
καὶ τὸ κατειβόµενον Στύγος ὑδδωρ, ὃς τε μέγιστος 
A. Fick, die homer. Dias. 12 


1. 
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ὄρκος δεινὐτατὸς τὲ πέλει µακάρέπσι θΘέοισε, 
σἁ τ 1800 κεφάλα καὶ νγωἵτέρων λέχος αὔτων 
κορρίδιον, τὸ μὲν οκ ἂν ἔγω ποτα μὰψ ὀμύσαιμι 
un di zua» Fıurara ]]οσειδάων ἐνοσίχθων 
nnuaiveı Ίρῶώας τὲ καὶ /κτορα, τοῖσι ὃ wunyi, 
ἀλλά που αιτον θῦμος ἐποτρίννει καὶ ἀνώγει, 
τερροµενοις ὃ ἐπὶ ναῖσι «ίδων ἐλέησεν «χαίοις. 
αὐταρ τοι καὶ κλνωι ἔγω παθαιυθησαίµαν 
znı ἴμεν nı κὲν δὲ σι’, κἐλαίνεφές, ἀγἐμυγεύνιν''. 

ὡς Faro, µείδασε δὲ nurno ἄνδρων re δέων re, 
καὶ µιν ἀμειβόμένος FETER πτερύεντα προσαιδα ᾽ 

„al μὲν δὲ συ γ ἔπειτα, βύωπις πὀτνια 'Ilva, 
/ίσσον ἔμοι φοονέοισα κετ ἀδθανατοισι κατίνοις, 
τω κε Ποσειδάων γε, καὶ αἱ µάλα ῥύλλεται ἄλλιι, 
αἶψα µεταστρξεψειξ νὺον μετὰ σὺν καὶ ἔιον κο. 
ἀλλ αἱ ὁή ϱ) ἕτεύν γε καὶ ἀτοέκέως αγοθεύεις, 
ἔρχεο νῦν µετά φῦλα θέων καὶ δεῦρο καλεσσον 
Fioiv T ἑλθέμέναι καὶ «Ππόλλωνα κλυτότοξον΄". 

ως ἔφατ, ουδ ἀπίθισὲ θέα λευικώλενος "Hua, 


-” » >» 3 ’ / „ 
Ba δὲ κατ /δαίων ὀθέων εἰς ιιάκρον Okvunov. 
> > ., 3 AL} ’ tr ’ „ ”„ 3 y \ , 
ως ὁ οτ ἂν αἲ ἴξηε γυον αννέρυς, 05 τ ἐπὶ πύλλαν 
- ’ , ’ 
γαϊαν ἑληλου ως σοέσι πεικαλίµαισι vononL 
εο”, > „ 2) η >> ' , , 
ενθ εν n IR , yevowarcı TE πολλα, 
ως κραίπνως ueuavıa θιέπτατο ποτνια ρα ' 
” ’ - ” > ’ πι) > - 
nero ὃ αιπυν Όλυμπον, υκαγιυρέεσσι ὃ ἐπῆλθδε 
αθθανατοισι Ὀξοισι ./ίυς dauer" οἱ δὲ «ίδυντες 
’ » I u , ‚ 
παντὲς avaı Sav καὶ δεκκαναοιντο δέπασσι. 
n . „er 4 », , N - , 
ἆ ὁ αλλοις μὲν 20008, Θεμιστι δὲ καλλίταρατωι 
. , \ > ’ Ta ‚ 
δέκτο δέπας πρωτα yao ἑναντία nidE Ὀξέοισα, 
, , , ‘ . 
καὶ µιν φώνσαισα FETER NTEVOETa προδαιδα " 


νο ᾗήρα, τιπτὲ ῥέλακαν; arısousvar δὲ ϱ ἐ οικαν | 


- 
. 


4 ‚> R) , > ”„ ’ . ’ », 

ταν Ö ausser ἐπέτα θέα λευκωλένος JFlya ' 

/ ’ , - v ’ 
„un μὲ, Όεα sur, ταῦτα ὅιερρεο ) 
- 9 , - > » ΄ 
υἱ0ν ἔκληνω Ότμος, Ιπέοφίαλος καὶ Tann. 
> x , > ” ’ / > ., ν - ’ . 
άλλα σι 7 αρχε Ότοισι δυμοισ ἑνι δαιτος viooay 

-- 4 4 x - ’ ’ Σ [4 
ταῦτα δὲ καὶ era παισι ἀκοισέαι αθ θανατοισι, 

- ‚ - , , ᾿ ΣΣ. ὁ , 
via Zeus κακα ϱ έργα πιφαϊσκεται ΄ υἱδε τι gauı 
παϊσιν ὅμως Ὁ ὕμον κέχαρσλαέν, υἱιὲ ῥυυτυτσι 


ουτὲ Όέοιό, αἱ πὲρ τὶς ἐτι νυν δαίνυται ἑίφοων''. 


, ’ > 9 ’ - ‚ "or », > ΄ 
/ µαλα δὲ; 0 ἐφόβησὲ ÄAvoro Tas, 05 του ακυίτας'. 


-. 4 . 
/οισθα καὶ αυτα 


4) 
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ἃ μὲν ἂρ os Felnowa κατήζετο norvıa "Hoa, 100 
ὤχθησαν ὃ ἀνὰ δώμα Hiog δέοι' a δ ἐγέλασσε 
χέλλεσι, οὐδὲ µέτωπον ἐπ ὄφρυσι κυανέαισι 
ἰάνθη " παῖσι δὲ νεµεσσάθεισα µετάυδα " 
»»»Ἴπιου, ol Ζῆνι µενεαίνοµεν ἀφρονέοντες. 
n ἔτι µιν µέμαμεν καταπαύσεµεν ἄσσον ἐόντες, 105 
ἢ fine ηὲ Bias‘ ὃ δ ἀπήμμενος οὐκ ἀλεγίδει 
οὐδ) ὄθεται' φασὶ γὰρ ἐν ἀθθανάτοισι θέοισν 
κἀρτεῖ τε σθένεῖ τε διάκριδον ἔμμεν ἄριστος. 
τῶν ἔχεε ὅτει κεν ὕμμι κάκον πέµπησι «Γεκάστωι. 
ἤδη γὰρ νῦν «έλπομ Αἀρευέ γε πῆμα τετύχθαι' 110 
υἷος γὰρ Fos ὅλωλε µάχαι Evi, φίλτατος ἄνόρω», 
σκάλαφος, τόν φασὶ Für ἔμμεναι ὄβριμος ρρης". 
ὡς ἔφατ, αὐτὰρ Ἔρης θαλέρω πεπλάγετο µήρω 
χέρσι καταπρανεσσ, ὀλοφυρρόμενος δὲ προσάυδα " 
„un νῦν nos νεµεσάσετ, Ὀλύμπια δώµατ ἔχοντες, 115 
τείσασθαι φόνο» υἷος ἴοντ ἐπὶ νᾶας 4χαίων, 
ai neo µοι καὶ μµοῖρα 4ΐος πλάγενει κεραύνωι 
χείσθαι ὅμω νεκύεσσι µετ αἴἵμαει καὶ κονίαισε". 
ως φάτο, καὶ ϱ) Innos κἐλετοάδεῖμὀν τε Φύβον τε 
ζεύγνυμεν, αὗτος δ᾽ ἔντε ἐδύσετο παμφανάοντα. 120 
ένθα x ἔτι µείζων Te καὶ ἀργαλεώτερος ἄλλος 
πὰρ Jos ἀθθανάτοισι χόλος καὶ μᾶνις ἐτύχθη, 
ai un Abava παῖσι περιδδείσαισα θέοισι 
ὥρτο dus προθύρω, λίπε δὲ θρύνον ἔνθ ἐθόασσε, 
τῷ ὃ ἀπὸ μὲν κεφάλας κὀρυθ᾽ ἤλετο καὶ σάκος ὄμμων, 125 
ἔνχος 0 ἔστασε στιβάρας ἀπὸ χέρρος ἔλοισα 
χάλκεον & δὲ /έπεσσι κατάπτετο θοῦρον Apsva' 
»»µαινόμενε, Φρένας alle, δκέφθορας. 7 νύ τοι αὔτως 
οὔατ ἀκούεμέν ἐστι, νόορ ὃ ἀπόλωλε καὶ αἴδως. 
οὐκ alıs a τε φασὶ θέα λευκωλενος "Ηρα, 190 
a δὴ νῦν πὰρ 2Ζῆνος Ὀλυμπίω ἐλλήλουθε; 
n ἐθέλεις αὗτος μὲν ἀναπλήσαις κάκα πόλλα 
ἂψ ἴμεν Ὄλλυμπόνδε, καὶ ἀχνύμενὸς περ, ἀνάγκαι, 
αὐτὰρ τοῖσ ἄλλοισι κάκον µέγα παϊῖσι φύτευσαι; 
αὔτικα γὰρ Τρώας μὲν ὑπερθύμοις καὶ Ayaloıs 135 
λείψει, ὃ © ἄμμεας εἶσι κυδοιµήσων ἐς Ὄλυμπο», 
µάρψει 0° ἐξαίας ὅς τ αἴτιοο ög τε καὶ οὔκι. 
τῶ σ᾿ αὖ νῦν κέλοµαι µέτεμεν χόλον υἷος υῆος. 
ἤδη γάρ τις τῶ γε βίαν καὶ χέρρας ἁμείνων 


156 


I) Erweiterung der Menis ο 140 - 179. 


W ͵ ’ I‘ » . > [ ο 
„; πέφατ ἡ καὶ ἔπειτα πέφεισέται ά4ωγαλέυν δὲ 
' > ’ » ͵ ’ 
παντων ανθρωπων εουσθαι γενέαν TE τυκον TE‘. 
4 
Ws µέίποισ ἴδρυσὲ ἠρόνωι Eve Bor "άρει 
us Εέιποισ τ0ρυσὲ ὕρονωι Evi ὣουνον «ρεια. 
> > > r . , Fe 3 », 
//0α ὃ Αππύλλωνα καλεσπσατὀ δωματος «κτος 
ὃν ) > ” j ῃ > ' . 
Fıieiv τ’, ἅ τὲ Ὀέοισι μἐτάνγελος ἀθδθανατοισι 


καί σᾳέας σωνήσαισα σέπξα πτέερίεέντα Ἱιροσαι δα" 


” x - ° LI, Dr > κα: ., , . 
„Zers σᾳωι εἰ Jay eher ἑλέειεν HIT ταχιστα 


> \ y 1} ” wu . ’ R j ᾽ >. MR Ρ 8. 
arrao έπην ἑλθητὲ Jos T εν οὐ Είδ» σέ, 


, N 22 - ) ’ 4 » / 
Εέρδην οττι κὲ λνον ἑποτο νι καὶ arzt‘. 
κ N 
N 4 x ar ͵ "= N / ” 
@ ἐν αρ wy Εἐύυισα πάλιν κίξ ποτνια Iloa, 


° 3 


v >. r \ IN Yo. , ‚ 
„Ssero ὃ ri Όωύνωι τω ὁ avıfarı ἑπετέσίλαν. 


{δαν ὁ (καννον πυλυπίδακα, uareoa Όρων, 


y > y [ . , ει 3 3 σι ’ 72 
zugov ὃ ευφυροπτα Αοονίδαν wa | αθγαρωι ἄκρωι 
S N x N 
„uauevov" angi δὲ τιν Ό τυεν νέφος ἐδιεφάνωτο. 
x IP / ι > δε. ῃ - ῃ 
im δὲ παρυιῦ ἑλθονιε Jos τέφἐἑλαγέοξταο 
r δε ) tr. 9 . ͵ 
ατάταν οὐδὲ σφωὲ Είδων ἐχολωσατο Hua, 
” hr; [ ”. . ı ’ 9 ’ 
έττι FOL ὠκα Εἐπέσσι φιλας αλυχυι επιθεσδαν. 
ra 4 , , ; ! ‘ 
Fiow δὲ ποοτέραν Εέτπέα Ἱτέροέντα nyusarda | 
' > „7 Ya ’ at . 
„Zaoa (θι, Fipi τάχεια, Iloosıdamvı avant 
' [E36 ’” ο. ’ 3 ” 
παντα ταὸ wurzellar, und werdanzeios ἑαμὲν. 
Taroausron µιν ανωχθι uayas αοὶ πτολέκοιυ 
% 3 --ὰ , > λ „a κ. 
ἑοχεσθαι uera quia dev, is αλα dran. 
’ Pr . , ’ ‚ »Σ. «) κ. , 
αἱ δὲ µου οἱ FEIKEOO ἑπιπείσεται, ahh «λυγ,σὲι 
γυοαζεσθω δὲ ἐπε ὲ v ) κατὰ Ὀὔμον 
Φθαξεσθω δη ἐπειτα και ἀοένα καὶ κατα Ὀὔμον, 
Π > In , D ., 3 r , 
wm; u ου δὲ κρατέρος NEO ἕων ἐπίυνια ταλασσιι 
’ ° Π \ [ 3” ἃ ͵ ’ 
µένναι, ΣΣ fo φαί βία πολυ FEOLEGOS ἑαμεν 
καὶ γένέαι Ἱουτέφον τῶ ὃ οὐκ οὔέται φίλον ἠτυο 
Είσσον ἐμοι φασθαι, τον τὸ στιγέοισι καὶ αλλοι"'. 


Δ 


- ” N »ς) > ’ . 4 [Pe - 
sat, ουδ «πιδη σὲ TOdareung ὦκε Τιοις, 


- \ . ’ , } , 4 Y . 

3a δὲ καὶ Jdaior ὀρέων εἰς {έλιον ἴραν. 

> > 3 n . , ' Σον , 

ως ὃ oT dr κ γὲἐφέων πταέται vigas ne yakayu 
N 3 8 2 ’ , , 

ἵψυχθα υπο Εφριπαν αιὈραγὲνεων Ἰυφέαυ, 


.Σ 


ως κραίπνως µειάυια διέπταιυ ωκεῖ Τιοις, 

ἄνχω ὁ) lorausva nyooega κλίτον ἑννυσίγαιων΄ 
.»ἀνγελίαν τινά τοι, }αιάοχὲ κι ανύχαιτα, 

᾿λῦον δεῖου φέθυισα παφαὶ Πίου αἰγιύχυιο " 

'Ταυσάιιενύν σ΄ ἐκέλει'σέ ιαχαν δὲ Ἱττολέμοιο 

ἐωχεσθαι αξτὰ φῦλα θέων ο εἰς ala δίαν, 

αἱ δὲ pur οὐ pero ετεπέίσέαι, ἀλλ αἀλογήσειν, 


αιιέλλη κά νου ἑναντίλιον πολέαίςων 
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ἔνθαδ ἐλεύσεσθαι ' σὲ δ᾽ ὐπεξαλέασθαι avayeı 

χέρθας, ἐπεὶ 080 φασὶ βίαι πύὀλυ φέρτερος ἔμμεν 

καὶ γενέαι πρότερος ' σὺν ὃ) οὐκ ὄθεται φίλον ro 

Είσσον For φάσθαι, τὸν τε στυγέοισι καὶ ἄλλοι"'. 
τὰν δὲ µέγ ὀχθήσαις προσέφα κλύτος ἐννοσίγαιος 

„a πόποι, 7 ϱ) ἄγαθόρ περ Em» ὑπέροπλον ἔμειπε, 

ai u ὀμότιμον ἔοντα im ἆ εέκοντα κατέξεν. 

τρῆς γαρ τ ἔκ Κρόνω ἐμμὲν ἀδέλφεοι, οἳς τέχε Ρεία, 


Zeus καὶ ἔγω, τρίτατος ὃ ᾿4Ρίδας ἑνέροισι βανάσσων. 


τρίχθα δὲ πἀντ ἐδέδαστο, έκαστος ὅ ἔμμορε τίµας ' 
ἡ τοι ἔγω ἔλαχον πολίαν ἅλα ναίεµεν wis 
παλλομένων, 4 µίδας δὲ λάχε ζόφον αὐερόεντα, 
Ζεῦς ὃ έλα ὄρρανον εὗρυν ἐν αἴθερι καὶ νεφέλαισι ' 
γαῖα ὃ ἔτι ξύνα πάντων καὶ μάκρος Ὄλυμπος. 
τῶ 0a καὶ 00 τι 4ίος Blunas φθρέσι, ἀλλὰ Εέκαλος, 
καὶ κρατερὀς περ ἕων, µενέτω τριτάται Evi µοίραι. 
χέρσι δὲ un Ti µε πάνχυ κάκον ws δεδδισσέσθω. 
Φυγγατέρεσπί τε γὰρ τε καὶ υἴασι βέλτερον εἴη 
ἐκπάγλοισι Εέπεσσι ἑνίσσεμεν, υἷς τέκεν αὗτος. 
οἳ µεθεν ὀτρύννοντος ἀκούσονται καὶ ἀνάνκαι''. 
τὸν ὃδ αμείβετ ἔπεια ποδάνεµος ὠκει Υῖρις ' 
οὕτω γὰρ δή τοι, γαιάοχε κυανόχαιτα, 
zovde φέρω 4 μῦθον ἀπάνεά TE κρἀτερὀν TE, 
n το µεταστρέψεις; στρέπται μέν TE φρένες ἔσλων. 
Fried ὡς πρεσβυτέροισε ἐρίννυες αἴει ἔπονται''. 
τὰν ὃ αὖτε προσέεειπε Ποσειδάων ἐνοσίχθων * 
„Fig: θέα, µάλα τοῦτο βέπος κατὰ μοῖραν ἔρειπες 
ἔσλον καὶ τὸ τέευκται, ὅτ ἄνγελος αἴσεμα Ρείδηι. 
alla τὸδ αἶνον ἄχος κραδίαν καὶ θῦμον Ὀιάννει, 
ὅπποτα Εισσόµμορον καὶ ὅμαι πεπρωµενον αἴσαι 
νέικήην ἐθέλησι χολώτοισι επέεσσν"'. 
ὡς µείπων λίπε λᾶον ᾽ 4χαίϊκον ἐννοσίγαιος, 
δύννε δὲ πὀντον ἴων, πόθεσαν δ᾽ ἤρωες Ayasoı. 
καὶ τὀτ “4πόλλωνα προσέφα νἐφελαγέρετα Ζεῦς ' 


»»ἔθχεο νῦν, φίλε Φοῖβε, µετ "Extopu χαλκοκορύσεαν' 


ἤδη μὲν γὰρ τοι γαιάυχος ἐννοσίγαιος 

οἴχεται εἰς ala diav, αλευάμενος χύλον αἶπυν 
αμμέτερυ» ala γαρ κε µάχας ἐπύθοντο καὶ ἄλλοε, 
οἵ περ ἐνέρτεροί εἰσε Θέοι, Ἀρόνον αμφὶς ἔοντες. 
ἀλλὰ τὀδ ἡμὲν ἔμοι πόλυ κέρδιον ἠδέ Fos αὔτωι 
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”„ ” ’ ’ > , c 
ἐπλετυ, OTTL παροιδα νἐµεσσαθεις υπέρειξε 
’ ” 3 4 77 > , > 9 Λο, 
χέρρας ἐµαις, ἐπεὶ οὐ ev αιδρωτι y ἐτελέσον. 
alla σύ } ἐν χέροεσσι dad amıda 8 1.00 
.γ χέροέσσι Ja) αιγιδα Θυσσανύεσσαν, 
\ 03 φ , ” 
ταν µαλ ἐπισσείων φοβέην ἤρωας .„Iyainız“‘, 
T „ > νε» v , , , , 
ως έφατ, οὐδ αρα πατρος ανακούστλσεν {πολλων, 
- » )ὸ , 3 , [77 
3a δὲ κατ /δαίων 00Ewv, vioaxı fefoixwms 
„ .. , », > ”„ ’ 
RE φασσοφονωι, 06 T ὤκιστος πετέεανων. 
a j . > , . 9 , - 
vg viov Πριαμοιο δαΐφρονος, Γκτορα διΟ», 
”„ Io ν - , R) ’ - 
ἠμμενον, ουδ ετι κειτο, νευων ὃ ἐσαγέροετο ὃῦμον, 
> , , |. , , 4 κά 
αμφί FE γιγνωσκων έταροις ' atay αἰσθμα καὶ υἱδρος 
, > 9 fi ” . 
maveı, ἐπεί µιν ἐγεροξέ «Πίος νύος αἰγιύχοιο. 


ανχω ὃ ἰστάμέενος προσέχα ««εκαβεργος “Ζπύλλων ' 


5 αν 77 κ ν » » 
‚„, Exroo, ve TIocauoıo, τί Ἠ δὲ σὺ νὐσφιν απ ἄλλων 


Tv» 1 ’ τ , ’ |, » + ες 
„0 Ολιγαπελέων; 13 ποι τί σὲ κᾶδυς (καννει'; 
\ 8 Ar: ὁ , , BR‘ | u A 0° 
τον ολιγοδθανέων προσεέφα κοριαίολος {/κτως 
ν a) > , , », > „ „ 
τίς δὲ συ ἐσσί, φέριστε HEwv, ὃς MW ἕφοέαι avıav; 
3 Σι, , - ‘ > 
οὐκ αἴεις 0 µε ναῦσι ἐπὶ πρύμναισιν Ayalı, 
/ ος Eragoıg ὀλέκοντα, βύαν ayados Baker «ίΐαις 
ι] - „ . , „ 
χεθμαδίωι προς στηθος, έἐπαυσε δὲ Borgıdos αλκας; 
4 ”„ > , 4 u 3 τι 
καὶ δὴ έγω γ ἐφάιαν νέκυας καὶ δώμ Afıdan 


”„ mu ». 3 5 „oe μ΄ 
ἅματι wid ὄψεσθαι, ἐπὲὶ φίλον aio» 100°“. 


τὸν Ö αὖτε προσέεειπε «αναξ Γεκάφβεργοῦ «4πολλων ' 


»,Ὀέρση νῦν ' τοῖὀν τοι ἀοσσάτηρα Αοονίων 
ἐξ Ἴδας προέήκε παρεστάµεναι καὶ ἀμύννην, 
Φοιῤον Anollwva χρυσαορον, ὃς σὲ πάρος γὲέ 
/ρύομ’, ὅμως αὐτύν Te καὶ αἴπέννον πτολίεθρον. 
αλλ ἄγε νῦν (ππευσι ἐπύτριννον πολέεσσι 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφ ὗραισι ἑλαῦνεμεν ὤκεαν ἴπποις " 
αὐτὰρ #70 πρυοπαροιθα κίων ἵπποισι κέλευθον 
παῖσαν λειανέω, τρέψω Ö Ίρωας «χαίοις'. 

ὡς «Γείπων Eurvevoe μένος μέγα ποίμένι λάων. 
οἳ ὃ WET, ἔλαφον κέραον ἡ ἄγριον ara 
ἐσσεύαντο κύνὲς TE καὶ ἄννερες αγροίωται ' 
τὸν μὲν T ἀλίῤατος πέτρα καὶ δάσκιος ὕλλα 
Ερύσατο, οὐδ) ἄρα τὲ σφι κιχήκέναι αἴσιμου nen‘ 
τῶν δὲ τ΄ ὑπὸ Fioyas ἐφανη Als εἰ ὑγένειως 
εἰς ὥδον, αἶψα δὲ πάντας ἀπέτραπε καὶ εξιιάώταν 
ὥς «Ίάναοι ἄος μὲν ὀμιλλαδον aisı ἐποντο 
ν!σσο»τες ξίφὲσί τε καὶ ένχεσι αφ Ψύοισι 
αὐταρ ἐπεὶ Fidov "Extoo ἐποιχόμενον στίχας ἄνδρων, 


236 


245 


250 


DNS 
οι 
οι 


XL 
=) 
en 
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τάρβησα», παῖσι δὲ παραὶ πύὀσι κάππετε θῦμος. 
(τοῖσι ὃ ἔπειτ ἀγόρευε Θόαις 4νδραίμονος viog, 

“ἰτώλων ὄχ αἄριστος, ἐπισεάμενος μὲν ἄκοντε, 

έσλος ὃ ἐν σταδίαι ἄγθραι δέ Fe παῦροι χαίων 

νίκαον, ὅπποτα κύρροι ἐρίσσειαν περὶ µύθων ' 

ὅ σφιν EU φρονέω» αγοράσατο καὶ µετέβειπε ' 


„ao πόποι, 7 µέγα Θαῦμα τὀδ ὀφθαλμοισιν ὄρημαι 


οἷον ὃ αὖτ ἐξαῦτις ἀνέστα, κᾶρας ἀλύξαις, 
"Ἔκτωρ. n θήν µιν μάλ [ἐΓελπόμεθα κατὰ θῦμον] 
χέρσιν ὑπ 4ἴαντος Θάνεμεν Τελαμωνιαδαο. 

ἀλλά τις αὖτε θέων ἐερύσσατο καὶ ἐσάωσε 
(Ἔκτορ᾽, ὃ dn πόλλων 6Φανάων ὑπὸ γόννατ ἔλυσε, 
ως καὶ νῦν ἔσσεσθαι ὀΐομαι οὐ γὰρ ἅτερ γε 
Ζῆνος ἐριγδούκω πρόµος ἴσεαται ὧδε µενοίνεις). 
ἀλλ ἄγετ, ὡς ἂν ἔγω «Γείω, πειθωµεθα πάντες. 
πλῆθυν μὲν ποτὶ νᾶας ἀνώξομεν ἀππονέεσθαι ' 
αὗτοι ὃ᾽, ὅσσοι ἄριστου Evi σεράεωι εὐχόμεθ᾽ ἔμμεν, 
στάοµε», al κεν πρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες, 
δόρρατ ἀνασχόμενοι ' τὸν ὃ οἵω καὶ µεμάωτα 
θύμωι δείσεσθαι 4Φανάων καταδῦμεν ὅμιλλον'". 


ὥς ἔφατ, οἵ ὁ᾽ ἄρα τῷ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίθοντο. 


οὗ μὲν ἂρ aup «4ἴαντα καὶ {δομένηα «Γάνακτα, 
Τεῦκρον Mnosova» ze Meynv τ ἀτάλαντον ἄρευι, 
ὑσμίνναν ἄρτευννο»ν, ἀρίστηας καλέσαντες, 

Ἔκτορι καὶ Τρώεσσι ἐνάνειον ' αὐτὰρ ὀπίσσω 

a πλήθυς ἐπὶ νᾶας «4χαίων ἀππονέοντο). 

Τρῶες δὲ προέευψαν afölless, ἄρχε 0° ἂρ ᾿Εκίωρ 
µάκρα βίβαις ' πρὀσθεν δὲ κ αὔτω Φοῖβος “«πόλλων 
Γέμμενος ὕμμοιιν νεφέλαν, ἔχε d’ αἴγιδα θοῦριν 
δείναν ἀμφιδάσειαν ἀριπρέπὲ, ἂν apa χάλκευς 
φαιστος Jii δώῶκε φορήµεναι εἷς φόβον ἄνδρων ' 
τὰν ἂρ 6 y ἐν χέρρεσσι ἔχων aynoaro λάω». 

Aoysios ὃ) ὐπέμενναν ἀόλλεες, ὥρτο δ᾽ ἀὔτα 
ὄξει ἀμφοτέρωθε», ἀπὸ νεύραφι δ᾽ ὄΐστοι 
θρώισκον ' πόλλα δὲ δόρρα θρασειάων ἀπὸ χέρρων, 
ἄλλα μὲν Ev χρὀ ἑπάγνυτ αρευιθόων αἰξάων, 
πύλλα δὲ καὶ µέσσαγυ, πἀρος χρὺα λεῦκον ἐπαύρη», 
ἐν yalas ἴσταντο, λιλαιόµενα χρόος ἄσσαι. 
ὄφθα μὲν αἴγιδα έρσι ἐχ ἄτρεμα Φοῖβος Απόλλων, 
Topp“ µαλ ἀμφοτέρων βέλε ἄπτετο, πῖπτε δὲ λᾶος ᾿ 
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» x 3 4 ’ . 8. , .. 
αὐταρ ἐπεὶ κατένοπια «Γίδων «Γαναων ταχυπώλων 
ο) 9 ν > y u... Is ’ - ο nr” 
v0, ἐπὶ ὃ αὐτος ἀὗσε µαλα uezya, τοῖσι δὲ Vruov 
η] ' , “= . x , a », 
ἐν στη Όεσσιν «θελξε, λάθοντυ οὲ Όοιριδος ἆλχας. 
a > 2, > > ͵ > ’n rn Dez ee 7 ., 
οἳ ὃ, ὥς τ ne θυων αγέλαν y πωι μέ Om 
ωα ” . r ’ . ’ > In 
Unve δυω κλυνέωιδι µἑλαίνας νυχτον αιθλγωε, 
”. > .. , ’ » ’ 
ἕλθοντ ἐξαπίνας σαµαντουος οἱ Ἱαρξοντος, 
T , ’ 3 ‘ . U 4 > aa 
ως ἐφύβηθεν Ayavı ανάλκιδες  ἓν γὰρ ««πόλλων 
στ , ΄ - 1} „ey = 0 ” 
]κὲ φὐβον, Jouwoı δὲ καὶ /ατουι κὐδυς viruse. 
„ > » ” », R \ . 
ένδα ὃ ἄνηρ ἐλὲεν ανδρα κεδασιεἶδας υσαΐννας. 
, 9 , 2 , ., 
Εκτωρ μὲν «Στιχιὸν re nal «{ρκεσίλαυν ἐιέφνξ, 
x 4 . / > ’ κ R / 
τον μὲν Boiwiwv αγ τοσα χαλκυχιτώνων, 
° . ’ L », 
τυν οὲ «Ἠενεσθηος μἐγαθυμω πίδευων ἕταιρον ᾿ 
N) αν ” I. ' Im 
Aiveias δὲ Medovra καὶ /ασυον ἐξεναρικὲ ' 
Σ Μ ’ “ >10. .”, 
2) τοι 0 μὲν νοῦος vios Οἵλλκηος θείῖοιο 
», » VG 2 > 6, In . > x ”» 
sone, «Ἠέδων «ίαντυς αδέλᾳεὺς ᾿ urruu ἑναιξ 
9 , , . ’ x , π ν [ 
ἐν Φυλακαι, γαίΐας ano Ἱατριδος, ανδρα κατάκτάς, 
” [ 2 4 , . ο] vo.» > ia. . 
yvo tus pargvias /Οιωπιδος, ἂν εχ Οίλλευς 
„ vo» > % ’ 1 D 
/ασος aut αρχυς μὲν «{δαναίων ἑτέτυκτο, 
υἱυν δὲ Φφήλοιο καλέσκετο /}ουκυλίδαο. 
> ΄ ‘ γη . . 
Maxiorya δὲ Πολλυδαμαις, Lyıov δὲ Πολίτας, 
ϱ 3 v 1 ı? LEN νο > , 
πρωται ἐν 1σιενναι, Άλυνιον ὃ ελὲ ὅιος zurag, 
DA > , 3!’ ‘ .» 72 
Juloyov δὲ Π[αρις βάλε νείατον vuuov οπισθὲν 


> 9 . x ο] [N », 
φεύγυνετ ἐν προκάχυισι, διαπρφὸ δὲ χάλκων ἑλασαδ. 


> En 7} 


„ 3 Ὀ 3 3 , Je } ”„ t 
040 οἳ τοὶς Evayızup ὧπ ἑντέα, rugua ὃ .{χαιοι 
’ \ a. , ton > r 
ταζᾷρωι και σκυλυπέσσι ἐνιπλαξαντές ορίχται 
” 3 » » r: ’ ο] . 3 , 
da καὶ ενθ ἐφεβοντον ὃδυονιυο δὲ τέιχων ἄνανκαι. 
ν » r u , »». 
/κτωρ δὲ Toweooı ἐκεκλετο κάκρον αισαις 
- 9 _ / } ν ı? ” ο , . 
varoır ἐπισσειεσο , zuyv Ö ἕναρα Fuuroevru 

a 2 Εν] ” 3 , , . ’ a / 

„iv ὃ ἄν ἔγω απανευθα vawr ἑτὲρωῦθε νυηδω, 
αὐτω «οι Όανατον μητίσυμαι, υιἱδὲ vo τον γὲ 

- - ’ , , 
γνώτοί TE γνῶταί re nos λέλάχωισι Iurupra, 
’”», \ ’ [ \ 4 D , ες 
αλλα πυνὲς «έρυοισι προ Saureus «μετρο. 

ar ’ , ”„ ., 

ws «ετων uuotızı κατυµμαδον //λασὲν ἔπποις, 

' ‚rn ' \ , » ο N ” 
κἐκλυμένυν / οωεσσι κατα OTIfay. οἱ δὲ συν αὐτιυι 
Ἱταντὲς ὀμοκλι σαντὲν &yur ἐρυσάρματας πποις 

, ’ 4 -- |] an 
Fuyar Ὀεαπεσίαι προπαροιθα δὲ Dorzos ««Πύλλων 

-) [77 , , y 

/0αϊι 0yYuıs καπέτοιο ϱαθείαν πόὀσσιν ἑωείτων 
. . .. rn [4 _ κ. ’ ‘ 
Es µεσσον κατεβαλλὲ, γέφύοωσε δὲ κελευύον 


> 


, Σο) / ”„ 1 os‘ . Π 
µακραν nd εὔφειαν, οσον ı Kt δύρουν ἑρῶώα 
N x 


[ » > 1 , ’ “ 
yıyverui, vltwı ανρ σὺένέος .(ἑοραιένυς ὖἱ. 
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τῇι 0 οἵ γε προχέονεο φαλάγγαδον, πρὸ ὃ «πόλων 360 
αἴγεδ' ἔχων ἐρίειμον ' ἔρειπε δὲ τεῖχος ᾿4χαίων 
focia nal, we ὅτα τις Ψάμαθον παὶςρ ἄνχι θαλάσσας, 
ὅς T' ἐπεὶ ὢν ποιήσην ἀθύρματα νηπείαισι, 
ἂψ αὖτις συνέχευε πὀσι καὶ χέρσιν ἀθύρρων ' , 
ὥς ρα σύ, ἥιε Doiße, πὀλυν κάµατον καὶ ὄΐζυν 365 
σύνχεας ᾿4ργεῖων, αὔτοισε δὲ φύζαν ἐνῶρσας. 
WG οὗ μὲν παρὰ ναῦσι ἐρατύοντο µένοντες, 
ἀλλάλοισέ re κεκλόµενοι καὶ παῖσι θέοισι 
χέρθας ἀνίσχοντες μέγαλ nuyeraovro «έκαστος ' 
(Νέστωρ αὖτε µάλιστα Γερήνιος ὄρρος “χαίω», 370 
Ίυχετο, χέρθ ὀρέγων εἰς ὄρρανον ἀστέρόεντα 
»2Ζεῦ πάτερ, ai ποτά zig του ἐν " 4ργεῖ περ πολυπύρωι 
n βόος ἡ δἷος κατὰ πίονα µήρια καίων 
ὔυχετο νόστησαι, σὺ δ᾽ ὑὐπέσχεο καὶ κατένευσας, 
τῶν μνᾶσαι καὶ ἄμυννον, Ὀλύμπιε, νήλεες ἅμαρ, 375 
und’ οὕτω Τρώεσσι da δάµνασθαι 'Ayaloıg‘“. 
ὡς ἔφατ εὐχόμενος, μέγα δ᾽ ἔκτυπε µητίετα Zeug, 
ἀράων alu» Νηληιάδαο γέροντος. 
Τρώες ὃ wg ἐπύθοντο 4ίος κεύπον αἰγιόχοιο, 
μαλλον ἐπ᾽ ᾿4ργεῖοισε Θόρον, μνάσαντο δὲ χάρµας). 330 
οὗ 0’, ὥς τε µέγα κὔμα θαλάσσας εὐρυπόροιο 
νᾶος υπὲρ τοίχων καταβάσεται, onnor ἐπείγην 
Fis ἀνέμω ' ἃ γάρ re μάλιστά γε κύµας Οὀφέλλει᾽ 
ὥς Τρῶες µεγάλαι «Ειάχαι κατὰ τεῖχος ἐβαινον» 
ἵπποις ὃ᾽ εἰσελάσαντες ἐπὶ πρύμναισ ἐμάχοντο 385 
ἔνχεσιν ἀμφιγύοισ᾽ αὐτόσχεδον, οἱ μὲν ἀπ ἴἵππων, 
ol δ ἀπὸ νάων ὕψι µελαιαων ἐπίβαντες 
µάκροισι ξύστοισι, τά ρά σφ ἐπὶ ναῦσιν ἔκειτο 
ναύμαχα κολλάεντα, κατὰ στόμα «έμμενα χαάλκωε. 
Πάτροκλος δ᾽, ἆος μὲν ᾿4χαιοί τε Τρώές τε 3% 
τείχεος ἄμφ ἑμάχοντο θοάων ἔκτοθι νάω», 
2090 0 y Evi κλισίαι ἀγαπάνορος ἘΕυρυπύλοιο 
ἠστό τε καὶ τὸν ἔτερπε λόων, ἐπὶ δ᾽ ἑλκεῖ λύγρων 
φάρμακ᾽ ἀκέσματ ἔπασσε µελαινάων ὀδυνάων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ [ναῦσι] ἐπεσσυμένοις ἐνόησε 395 
Towag, arap Javaa» γένετο Fıaya τε φόβος τε, 
ὤιμωξέ T ap ἔπειτα καὶ Em πεπλάγετο µήρω 
χέρσι καταπράνεσσ, ὁλοφυρρύμενος δὲ προσαιδα ᾿ 
„Zugunvi', οὐκέτι τοι δύναμαε χατέονεί περ ἐμπας 
A. Fiek,, Die homer. Ilias, 13 


162 


Il Erweiterung der Menis O 400---Π 178. 


„ ’ 8 1} , - ., 
ἔνθαδε παρμένέµεν δή γαρ μέγα νεικος ὄρωρε ' 
> ᾽ , \ ” 
αλλά σὲ μὲν θεράπων ποτιτερπέτω, αὐταρ &7W γε 

’ p} 3 ’ > > , . 
σπευσοµαι εἰς «4χίληαι iv ὀτρίννω πολέμιδην. 

ας 2 „ 4 0 - > 

τίς Ford , αἲ κέν For σὶν δαίµονι Ὁ ὔμον ὀρίννω 


/ 9 en «9 δὲ ἵ In 4 r ! εκ 
παρνἑειπων; αγαῦὺα de παβραίσασις εστιν ἑταίρω . 


400 


π] $ Kg D ’ x », , ” 
τὸν μὲν ap ὡς «είποντα πόδες φέρον ' αὐτὰρ ᾿ 4χαιοι 300 


΄” -” 1 , ’ „> > 42 os 
Towas ἐπερχομένοις µένον ἕἔαπεδυων, ουδ ἐδύναντο 
U », , x ' 
παυροτεέροις περ Eovrus απώὠώσασθαι παρα νάων᾿ 
> , , - ’ nor Ρο. 
ουδέ ποτα Towes «αναων ἐδιναντο guiaryas 
er lıot ‘ 08 ᾿ 

Fonsaueroı κλισιαισε μιγΊμεναι θε ναεσσι. 

> > » . Π te. ”. , 
αλλ ως τε σταῦµα δύου vurov ἑξιῦ ύννει 
τέκτονος ἐν παλάμαισι Öaruovos, 05 ρα TE παίσας 
Σ > > , 
ev Feiönı σοφίας ὑποῦ)μοσύναισιν Aduvag, 
ως μὲν τῶν ἐπὶ Fiooa µάχα τέτατο πτολεμὀς τε ᾿ 
» > > > LI} ‘ , ' 
ἆλλοι ὃ αμφ ἄλλαισι nazav έμαχοντο ναεσσε. 


«Μυρμίδονας 6° ao ἐποιχύμενος θώραξεν ᾿4χίλλευν 


πάντας ἀνὰ χλισίαις σὺν τεύχεσι᾽ οὗ δὲ λύκοι ως 

ὠμύφαγοι, τοῖσέ TE περὶ φρέσιν ἄσπετος ἄλκα, 

οἵ T ἔλαφον κέραον µέγαν ὀρρεσι δαιώσαντες 

δάπτοισι' παῖσι δὲ παραύιον αἴματι φοινον ' 

καὶ T ἀγέλαδον ἴαισι uno κράννας μελανύδρω 

λάψοντες γλὠωσσαισι «αραίαισι μέλαν ὕδλωρ 

ἄκρον, ἐρευγόμενοι φόνον αἴματος' ἐν δὲ τε θῦμος 

στήθεσιν aroouos ἐστι, πἐρισεένέται δὲ τε γάστηρ ' 

τοῖοι «Ἠυθιιδύνων αγήτυρες DE αέδοντες 

ἆμφ ἄγαῦον Θεράποντα noöwxeos «{ἰακίδαο 

θρώοντ ' ἐν Ö ἄρα τοῖσι ἀθεῦιος ἴστατ «4χίλλευς, 

Οτρύννων «πποις TE καὶ ἀννέρας αὐπιδιωταις. 
πεντήκωντ σαν vass Ola, αἶσιν "Ayühevg 

εἰς 1Οοΐαν ἄχγητο διίφιλυς' ἐν δὲ Εεκάσται 

πεντγκοντ ἔσαν ἄνδρες ἐπὶ κλαῖσιν ἕταιροι΄ 

πέντε ὃ a0 ἀγέμονας ποι;σατο, τοῖσ ἐπεποίθη, 

σαμαίνην aurus δὲ μέγα κρατέων ἐγάνασσε. 

τὰς μὲν (ας στίχος άρχε «Μενέσθιος αἰολοθώραξ, 

viog ὀπερχείοιον διιξτεος ποτάµυιο ' 

ὂν τέκε [Πήληος Θυγάτηρ κάλλα []ολυδώρα 

«πἐρχείωι ἀκάμαντι, γίνα Ὀέωι ευνάθεισα, 

αὐταρ ἐπίκλησιν Βώρωι Περιαρεος vie, 


., » > , . „ [4 ’ e ’ « 
05 9 αναφανδον (nu, πὐυῶων απἐρἑἐύσια Feöva. 
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τᾶς 0’ ἑτέρας ᾿Εὔδωρος ἀρεύνος ἀγεμόνευε 

παρθένιος, τὸν Erixze χόρωι κάλλα Πυλυμήλα, 180 
Φύλαντος θυγάτηρ ' τᾶς δὲ κράτυς ἀργε]φόντας 

ἠράσατ, ὀφθαλμοισι Είδων μετὰ μἐλπομέναισι 

ἐν χόρωι «4ρτέμιδος χρυσαλακάτω κελαδέννας. 

αὔτικα ὃ᾽ εἰς ὑπέρωέ ἀνάβαις παρελέξατο λάθρα 

Ερμείας ἀκάκατα, πὀρε δέ Ροι ἄγλαον υἴον, 185 
Evdogo», περὶ μὲν θεύην Tayuv ἠδὲ uayalzar. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δή τὸν γε µογύστοκος ᾿Ἀλλεύθυια 

ἐξάγαγε πρὸ φάοσδε καὶ ἀελίω Εἰδεν αὔγαις, 

τὰν μὲν Εχεκλέεος κρατερον μένος «4κτορίδαο 

ἀγάγετο πρὸς δώμα, ἐπεὶ πὀρε μύρια εέδνα, 190 
τὸν ὃ᾽ ὁ γέρων Φύλαις EU ἔερεφε nd" ἀείταλλε, 
αμφα)απαζέμενος ὡς ai τ ἔον υἷον έοντα. 

τᾶς δὲ τρίτας ΠΠείσανδρος ἀρεύιος ἀγεμόνευε 

Μαιμαλίδας, ὃς παῖσι µετέπρεπε ἨΜυμμιδύνεσσι 

ἔνχεῖ µάρνασθαι μετὰ ΠΠηλεῖωνος ἔταιρον. 196 
τᾶς δὲ τετάρτας ἄρχε γέρων ἑππήλατα Φοῖνιξ, 

πέµπτας ὃ᾽ 4λκιμέδων, «{αέρκεος υἷος αμύμμων. 


ἔνθα ὃ᾽ ἄνηρ ἔλεν ἄνδρα κεδασθείσας ὑσμίννας 306 
αγεµόνων. πρώτος δὲ Mevosim ἄλκιμος υἷυς 

αὔτμ' apa σερἀφθεντυς 4ρευιλύκω βάλε μῆρον 

ἔνχεῖ ὀξυόεντι, διαπρὸ δὲ γάλκον ἔλασσε ᾿ 

Εθῆξε δὲ ὕστεον ἔνχος, ὃ δὲ πράνης ἐπὶ γαίαι 310 
κάππετ ἀτὰρ Μενέλαος ἀρεύιος οὗτα Θόαντα 

στέρνον γυµνωθεντα nap ἄσπιδα, λῦσε δὲ yvia. 

Φυλεῖδας ὃ᾽ " άμφικλον ἐπορμάθεντα δοκεύσαις 

ἔφθα ὀρεξάµενος πρύμνον σκέλος, ἔνθα πάχιστος 

μύων ανθρώπω πέλεται, περὶ ὃ᾽ ἔνχεος αἴχμαι 315 
νεῦρα διεσχίσθη ' τὸν δὲ σκὀτος 000 ἐκάλυψε. 

Νεσεορίδαι δ ὃ μὲν οὕτασ ᾽ 4τύμνιον ὄξει δὀρρι 
᾿ἀντίλοχος, λαπάρας δὲ διήλασε γάλκεον ἔνχος ' 

none δὲ nponaposda. «Ἠάρις ὃδ' αὐεόσχεδα dopps 
᾽Αντιλύχωι ἐπόρουσε κασιγνήτοιο χολώθεις, 320 
σταὶρ πρὀσθεν νέκυοςφ  τῶ Od ἀντίθεος Θρασυμήδης 

ἔφθα ὀρεξάμενος πρὶν οὕτασαι, οὐδ᾽ ἁπάμαρτε, 

ὄμμον ἄφαρ  πρύμνον δὲ βραχίονα δὀρφος ακώκα 

δρύψ ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ d' ὅστεον ἄχρις ἄραξε. 


16-4 
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ν ο. , x , „ ) 3 ’ 
Öorumse δὲ πέτων, κατα δὲ σκύτος 000 ἐκαλυιμὲ. 
ὡς τὼ «ὲν δοίοισι κασιγνήτοισι dauerte 
, ” . , „ ΄ „ 

βάταν εἰς ἔρεβος, «Σαοπιδονος ἔσλοι ἔξαιροι, 
vies ἀκόντισται αμισωδαρω, 65 00 «Ἀίμαιραν 

’ ’ ’ , > ’ 
Ὀρέψεν ἀπαιμακέταν, πύλυσι κακον ανθρωποισι. 

., . > .. , ’ 
„Tiaıs δὲ Κλευβολλον Ὀλιαδας ἐπορουσαις 

- ν , x ’ > ' η 
Swıov Fit, βλαφΒέντα κατα xAuvur' alla For αυῦι 

- , ’ ir ’ », / 
λῦσε μένος, πλαξαις ξίφὲ αὐχένα κωπαξνεε, 

Ν 3 ’ ο ' ce’ LE . 4 δὲ » 
παν ὃ ιπεθεριανῶῦη ξίφος αιιατι ' τὺν οὲ και 0008 
ἕλλαιε πορφύρὲος Θάνατος καὶ αοἴρα κραταία. 

, s ’ .. ” 4 x 
Πανέλευς δὲ Πύκων TE συνεδοαμον ' ἑνχέσι μὲν γαρ 
ἄμβουτον ἀλλαλων, μέλεον Ö ακὀντισαν ang 

> y .. , » [4 \ 
τω 6 αὖτις ξιφέεσσι σιυνέδραιιον. ἔνθα Avawv μὲν 
9 [ , , ., ’ 9 κ 3 - 
ἱπποκόμω κὀρυθος φαλον nAune, αιιφὶ δὲ καῦλον 
φάσχανον ἐρραίσθη ' ὃ ὃ ὑπ οὕατος auyev ἔθεννε 

’ ἃ ..) ” eg, = 1) 2 τ 
ΠΙανελεος, παν ὃ είσω ἐδυ ξίφος, ἔσχεθε ὃ οἷον 
N) , ο , > ’ 8 m 
δέρµα, παθαερθη δὲ κάρα, vnneivvro δὲ yvia. 
ηριόνας ὃ᾽ ᾿«καμαντα κίχεις ποσὶ καρπαλιμοισι 
νιξ ἵππων ἐπιλασόμέενον κατὰ ὀξξιο» ὄμμον ' 

” ) , x > 2 r > ” 
note ὃ ἐξ ὀχέων, κατά Od ὀφθάλμων µέχυτ αχλυς. 
> , dry, {1 \ , , .. , 
/δοµένευς ὃ  Eovuarta κατά στύµα νηλε χαλκωι 

I. 3 2 » . , ’ , 
νιξε ' τὸ Ö αντικου δύρυ χάλκεον ἐξεπέρασε 

, , ν 3 la ’ „ - 
νέρθεν Un ἐἔνκεφαλοιο, χέασσε ὃ᾽ ἂρ ὅστεα λεῦκα ' 
ἐκ 0 Erivaydev ὄδοντες, ἐνέπλησθεν δὲ For ἄμφω 

” » Ν ‚> > \ ’ [ 
αἵματος ὄᾳθαλιοι ' τὸ Ö ara στόμα καὶ κατὰ Oivvas 

- , ' ν | ’ ’ 3 
‚0,08 χανω» " Üavarw δὲ μέλαν νέφος αμφεκάλυψε. 
οὗτοι ao ἀγέιονες Javawv ἕλον ἄνδρα «έκαστος. 

> κ ο ’ ’ , », > . [72 - 
ως δὲ λύκοι «άρνεσσιν ἐπεχραον, al T ἐν ὄρεσαι 302. 
ποίμένος αφραθδίαισι διέτµαγεν  οἳ δὲ Fidovres 

- 8 , ’ , - hl 
apa ὁιαρπαξοισι αναλκιδα Bvuuv ἐχοίσαις ' 

T ' , λ ’ . [il ν 1 , 
ws «/αναοι Toweonı ἐπέχραον ' ol δὲ φόβοιο 
N ro ‚ ’ N) . ”v 
δυσκελάδω uracavro, Aadovro δὲ θούριδος ἆλκας. 


»ν 


Αἄίαις 6 ὁ µέγας αἴξι ἐπ {κτοθι χαλκοκορύσται 
Γίετ ακύντισσαι' ὃ δὲ «ιδριῖαι πολέµοιο, 
ἄσπιδι ταυρείαι κἐκαλυμιένος εὔρεας ὄμμυις, 
σχέπτει ὀϊστων TE ρουΐῖξον καὶ δοῦτον ἁἀκπόντων. 
ἡᾗ μὲν Ön γίγνωσκε µάχας ἐἑτεράλκέα νίκαν " 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἀνέμιμνὲ, σάω ὃ) ἐρίαρας ἑταίροις. 
ως ὁ or ar Ὀλλύμπω νέφος ἔρχεται ὄρρανον ἐἴπω 
αίθερον ἐκ δίαν, ὅτα re Zeüs λαίλαπα τέννλε, 
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VE τῶν ἐκ νάων γένετο Fıaya τε φόβος τε, 
οὐδὲ κατὰ μοῖραν πἑραον πάλιν, "Έκτορα δ᾽ Innos 
ἔκφερον ὠκύποδες οὖν τεύχεσε, λεῖπε δὲ λᾶον 
Towixo», οἳς αέκοντας ὀρύχτα τάφρος ἔρυκε. 
πύλλοι ὃδ᾽ ἐν τάφρωι «Εερυσάρματερ ὤκεες Innos 370 
/άξαντ iv πρώτωι Fovuas λίπον ἅρμα Γανάκτων. 
Πάτροκλος ὃ᾽ ἔπετο σφέδανον Φ{ανᾶοισι κελεύω», 
Ίρώσι κάκα φρονέων ' οὗ δὲ «Ειάχαι τε φύβωι τε 
παίσαις πλῆσαν ὅδοις, ἐπεὶ ἂρ τμάγεν' ὄψι ὃ᾽ ἄελλα 
σχίδνατ᾽ ὑπὸ νεφέων, τανύοντο δὲ µόννυχες Innos 375 
ἄψορρον προιὲ Faorv νᾶων ano καὶ κλισιάων. 
Πάτροκλος δ᾽ Πε πλεῖατον ὀριννόμενον Fide λᾶον, 
me 0 ἔχ ὀμοκλήσαις " uno ὃδ᾽ ἄξοσι φῶτες ἔπιπτον 
πράνεες ἐξ ὀχέων, δίφροι ὃδ᾽ ἀνεκυμβαλίαρον, 
ἄντικρυ ὃδ᾽ ἄρα τάφρον ὐπέρθορον ὧχεες ἵπποι 380 
πρύσσω ιέμενοι ἐπὶ ὃ᾽ "Έκτορι κέκλετο Büpog‘ 
Flero γὰρ βάλεμεν τὸν δ᾽ ἔκφερον ὧκεες ἵπποι. 
(ως δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι παῖσα κελαίνα βέβριθε γθῶν 
ἅματ ὀπωρινέωε, ὅτα λαβρότατον yes ὕδδωρ 385 
Zeig, ὅτα δή 0 ἄνδρεσσι κοτεσσάµενος χαλεπάννηε, 
ol Bias ἐν αγόραι σχολίαις κρίννωεσι θέµιστας, 
& δὲ δίκαν ἐλάσωισι, θέων ὄπιν οὐκ ἀλέγοντες ' 
τῶν δέ τε πάντες μὲν πόταµοι πλήθοισι ρέοντες, 
πόλλαις δὲ κλίτυς τὀτ ἀποεμάγοισε χάραδραε, 390 
eis δ᾽ ἅλα πορφυρέαν µεγαλα στενάχοισε ρέοισαι 
ἐξ ὀρξων ἐπὶ κἀρ, µινύθει δὲ τε ««ἐρ ἀνθρώπων 
og ἔπποι Τρώιαι µεγάλα στἐνάχοντο 8804006). 

Πάτροκλος 6’ drei ὧν πρώταις ἐπέκερσε φάλανγας, 
ἂψ ἐπὶ νᾶας Efepye παλίµπετες, οὐδὲ πόλιος 395 
na /Ειεμένοις ἐπιβαίνεμεν, ἀλλὰ µέσαγυ 
νάων καὶ ποτάµω καὶ τείχεος ὑψήλοιο 
χτέννε µεταυΐσσων, πολέων ὃ᾽ απετίννυτο ποίναν. 
© 7 τοι Πρόνουν πρῶτον βάλε δόρρι φαέννωι, 
στέρνον γυμνώθεντα παρ ἄσπιδα, Aloe δὲ γυῖα " 400 
δούπησε δὲ πέτων. Ὁ δὲ Θέστορα ΓΕήνοπος υἷον 
δεύτερον ὁρμάθεις, 0 μὲν εὐξέστωι ἐνὶ δίφρωι 
n050 Γάλεις' in γὰρ πλάγη φρένας, ἐκ d’ ἄρα χέρρων 
ἄνια ἀϊχθησαν: ὃ d’ ἔνχεί νύξε παράσταις 
yrasuov Φδεξίτερο», διὰ d’ αὔτω πέρρεν ὀδόντων, 406 
ἦλκε δὲ δόρρος ἔλων ὑπὲρ ἄντυγος, ὡς ὅτα τις φώς 
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‘ „ I 
πέτραι ἐπὶ περὀβλητι χατικιµενος Lego» ἴχύιν 
ἐκ πόντοιο Φύραζε λίνωι καὶ Γήνοπι χάλκωι 
π 3 >, , , / 
ὡς ἡλκ ἐκ δίφροιο Ἀεχάνοτα δύρρι φαέννωι, 
» u )\ \ > , , - 
καὸδ᾽ ao ἐπὶ orowW ἔωσε" τέτοντα δέ µιν λύτε νὔμος. 410 
ὸ». „ I Ian ı _ hl ’ / ’ 
αὐταρ επειτ Ερύλαον ἐπεσσύμενον βαλε πέτρωι 
’ 3λ » ο») ν - 5 ) ’ 
µιέσσαν κχακκεφαᾶλαν: a ὃ ardıya παῖσ ἔκεασὺώι 
ἐν κόρι-δι ὁ ’ 0 ἆᾱ rn 2ur) ’ 
ἕν κὀρυύι ῥριαραι ο αρα πρανις ἐπι γαίαι 
κάἸιπετε, ἀιιφὶ δέ µιν φάνατως χύτο φιμοραΐστας. 
> , } pr x)» , x δεν . 
αὐτὰρ ἔπειτ Ερύιιαντα καὶ «4ιιφότερον καὶ Ἔπαλταν 415 
’ > 
Τλαπόλεμον τε /αμαστορίδαν Eyıov τε Πίριν τε 
> ’ νο» N 
ἴφεά τ᾽ Εὐιτεόν τε χαὶ Aoyeadar Πολύμιλον 
πάντας ἐπασσιτέροις πέλασε χὺόχι πολλιβωτέρραι. 
στ ’ ] ) 3 9)» ) ’ > ’ 
Σαρίτήδων ὃ ως Wr FO ἀμιτροχίτωνας ἑταιροις 
, > > 9 ’ , oo. x 
χέρσ ὑπὸ IlarooxAoıo WMevnıriadan dauevras, 420 
n ’ > „N 3 a. ’ , 
κέκλετ Go ἀντιφέοισι καταπτοµενος .Ίυχίοισι ' 
12/ y - , 
„ads, ὦ «{ὐκιοι, πόσε φεύγετε; νῦν ὡόοι ἐστε. 
} x -ςο) I μι 
αντήίσω γὰρ ἔγω TWO ἄννερος, ὄφρα dann, 
3 BL , \ x / , ῃ 
ὃς τις ode κρατέει καὶ δή χάκα πόλλα FEFogyE 
Pr u 4 x , } }/. n 
Ίρώας, ἐπεὶ πὀλλων τε καὶ ἔσλων γόννατ ἑλισε'.. 425 
Yy ς u | » 9 \ ’ 3 ’ 
n, ba, καὶ εξ ὀχέων συν τευχεσι ἆλτο χαμαζε. 
> / 8 : 
Πάτροκλος ὃ᾽ Eregwder, ἐπεὶ Fide, ἐἔκώφορε δίφρω. 
1: ) 2/ > } ’ ’ 2 U 
οἳ ὃ, ὡς τ alyirrn. γαμιώνιχες αγκυλόχελλαι 
/ >» 3 >» ’ , η ’ 
πέτραι ἐπ ψηλαι µέγαλα χλαζοντε uaywvrat, 
Ύ ολ » >» 2, 
ὡς οἳ κεκλάγοντες ἐῑτ ἀλλάλοισιν Όρουσα». 490 
τοὶς δὲ Fidwv ἐλέησε Ἀρύνω παὶς ἀνκυλομῆτιος, 
΄Ηἴραν δὲ προσέφειπε κασιγνήταν αλοχων Te’ 
»ῶὠ µοι ἔγω, ὅτα μοι Σαρπηδόνα φίλεατον ἀνδρων 
uorp ὑπὸ ]ατρόκλοιο «Ἠενοιτιάδαυ Öaunuev. 
δίγθα δέ µυι κραδία μξιονὲ Φρέσι ὀθμαίνονει, 435 
n µιν ζώιον ἔοντα nayas ἀπὸ δακρυοέσσας 
θήω ἀναρπαξαις Ίυκίας ev πίονι Öuumı, 
7 Ίδη uno χέρσι «Ἠενοιτιαδαυ δαμασσω"". 
τὸν ὃ᾽ ausider ἔπειτα θύωπις norvıa "Hoa' 
»»αἰνότατε Ἀρονίδα, ποιον τὸν μῦδον ἕφέιπας; 440 
ἄνδρα Ὀνᾶτον ἔοντα, παλαι πεπρώμενον αἴσαι, 
ayı ἐθέλεις θανάτω ὀυσβάχεος ἐξανάλυσαι ; 
/Γἐρδ᾽ * ἀτὰρ οὐ τοι πάντες ἐπαινέομεν Όξοι ἄλλου. 
» . » 9 , ’ > ? ’ τ a 
αλλ ar τοι φίλος ἐστί, TEov Ö ολοφύρρεται ἠτορ, 400 
|) τοι μὲν uw ἔασσον ἐνὶ κρατέραι ’σμίνναι 


, ’ 2 , / ο, 
χὲρσ ὑπὸ Πατρύκλοιο «Ἠεκυιτιαδαο δάµηµεν ' 
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αυτὰρ ἐπεὶ δή τὸν γε Alnnı ψύχα τε καὶ αἴων, 
πέµπην uw Θἀάνατόν τε φἔρην καὶ Faduuov "Ύπνον, 
eig ὃ κε δῇ «4υκίας εὐρείας ὅᾶμον ἴκωνται, 455 
ἔνθα Fe ταρχύσοισι κασίνητοί τε firas TE 
τύµβωε τε στάλλαι Te‘ τὸ γὰρ γέρας Earl θανόντων"". 
ὡς ἔφατ, οὐδ᾽ ἀπίθησε πάτηρ ἄνδρων τε Hi τε. 
αἱματοξσσαις δὲ ψίαδας κατέἔχευεν ἔραζε 
παῖδα φίλον τείων, τὀν For Πάτροκλος ἔμελλε 400 
φθίσσην ἐν Τροίαι ἐριβωλακε, τήλοθι narpac. 
οἳ 6° Ότα δὴ σχέδον ἦσαν ἔπ ἀλλάλοισιν ἔοντες, 
I αὖ Σαρπήδων μὲν ἀπάμβροτε ὀόρρι φαέννωι, 477 
Πατρόκλω 6’ ὑπὲρ ὄμμον ἀρίστερον ἤλυθ ἀχώκα 
ἔνχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ αὐτον' Ὁ δ) ὕστερος ὥρνυτο χάλκωι 
Πάτροκλος ' τῶ ὃ) οὐκ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χέρρς, 480 
all’ ἔβαλ ἔνθ ἄρα τε φρένες ἔρχαται ἆμφ ἄδινον κῆρ. 
ἤριπε ὃ) ὡς ὅτα τις δρῦς ἤριπε ἤ ἀχέρωὶς 
ἠὲ πίτυς βλώθρα, τάν τ᾽ Όρρεσι τέκτονες ἄνδρες 
ἐξέταμον πελέκυσσι νεάκεσι νάΐον ἔμμεν ' 
ὥς ὃ πρόσθ ἵππων καὶ δίφρω κεῖτο τανύσθσις, 486 
βεβρύχως, κόνιος δεὀραγµένος αἱματοέσσας. 
ἠῦτε ταῦρον ἔπεφνε λέων ἀγέλαφι µετέλθω», 
αἴθωνα µεγάθυµο», ἓν ἑλλιπόδεσσι βὀεσσι, 
ὤλετό τε στενάχων ὑπὸ γαμφάλαισι Λέοντος, 
ὡς uno Πατρόκλωι .4υκίων ἄγος ἀσπιστάων 490 
κτεννόµενος µενέαινδ, φίλον ὃδ' ὀνόμαννεν ἔταιρον ' 
»Γλαῦκε πέπο», πολέμιστα µετ ἄνδρασι, νῦν σε µάλα χρῆ 
αἰχμάταν 7 ἔμεναι καὶ Φαρσάλεον πολεµίσταν ' 
νῦν τοι «ελδέσθω πόλεμος κάκος, αἱ φΦόος ἐσσι. 
πρῶτα μὲν ὄτρυννον .4υκίων ἀγήτορας ἄνδρας, 495 
πάντηι ἐποιχόμενος, Σαρπήῄδονος augyıuayeodaı‘ 
αὐτὰρ ἔπειτα καὶ αὖτος ἔμευ περιμάρναο χάλκωι. 
σοὶ γὰρ ἔγω καὶ ἔπειτα κατηφεῖα καὶ ὄνειδος 
ἔσσομαι ἅματα πάντα διάµπερες, al χέ μ ᾿4χαιοι 
τεύχεα συλλάσωισι νάων ἐν ἄγωνι πέτοντα. 500 
ἀλλ ἔχεο κρατέρως, Ότρυννε δὲ λᾶον ἄπαντα"'. 
ὥς ἄρα µιν «Γείποντα τέλος Φανάτω ἐκάλυψε 
ὀφθάλμοις ρίννας 7’ ὃ δὲ λὰξ dv στήθεσι βαΐνων 
ἐκ χρόος ἦλκε δόρυ, προτὶ δὲ φρένες αὕτωι ἔποντο ' 
τοῖο d’ ἅμα ψύχαν τε καὶ ἔνχεος ἐκ/έρυσ αἴχμα. 505 
Muveuidores ὃ αὔτω σχέθον ἵπποις φυσιάοντας, 
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Ειεμένοις φοβέεσθαι, Errei λίπον ἅρμα ««ανάκτων. 
Γλαύκωι ὃ᾽ αἶνον ἄχος γένετυ φύόνγας αἴοντι ' 
ωρίνθη δὲ «οι ἠτορ, GT οὐ ὀύνατο προσάµυνναι. 
χέρρι δ᾽ ἔλων ἐπίεξε βραχίονα" τέρρε γὰρ αὐτον 
έλκουν, ὁ δή µιν 1εὔκρος ἐπεσσύμένον βάλὲν im 
τείχεος ὑψήλοιο, ἄραν ἐἑταροιδιν ἀμύννων. 
εὐχόμενος ὃ᾽ up ἔγειπε «εκαβύλωι «{πόλλωνε ' 
κλῦδι, «αναξ, 05 που ..[υκίας Ev πίὀνι δάµμωι 
ἐσσ᾽ 1] ἐνὶ Τροίαι' δύνασαι δὲ σὺ πάντοσ ἀκούλν 
ἄννέρι καδοµένωι, ως νῦν ἔμε κάᾶδος (κάννἒυ. 
ἔλκος μὲν γὰρ ἔχω TODE κάρτερον, αμφὶ δὲ µοι χὴρ 
ὀξείαισ ὀδύναισι ἑλήλαται, οὐδὲ µου alu 
τέρσανναι δύναται, βαρύθει δέ µοι ὄμμον ὑπ αὐτω. 
ἕνχος ὃ᾽ οὐ δύναμαι σχἠν ἔμπεδον, οὐδὲ µάχεσθαι 
ἐλθων δυσμενέεσσι. ἄνηρ 0 ὤριστος ὅλωλε, 
Sapındav Jios υἱιος ' ὃ ὃ) οἳδ ἕωι nardı ἀμίννει. 
ἀλλὰ σύ πέρ, Fava, µοι Tode κἀρτέρον ἕλκος ἄκεσσαι, 
κυίµασον ὃ ὀδύναις, δὺς δὲ κρέτος, ὄφῳ ἑτάροισι 
κεκλόμενυος .«{υκίοισι ἐποτρύννω πολεµίσην, 
αὐτός τ΄ ἀμφὶ νέκυι κατατεθνάωτι µάχωμαι.. 
ως ἔφαι εὐχόμενος, τῷ ὃδ᾽ ἔκλυε Φοῖβος 4πόλλων. 
αὕτικα παῦσ ὀδύναις, ἀπὸ ὃ  ἔλκεοο ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν τέρσαννε, μένος δέ «οι ἔμμαλε 9 ύμωι. 
Γλαῦκος ὁ ἔγνω «Εαϊσι Evi φρέσι, 7άθησὲ τε, 
ὄττι «οι ὢκ ἄκουσε µέγας δέος εὐξαμένυιο. 
πρῶτα μὲν ὤτριννε «{υκίων ἀγιτορας ἄνδρας, 
πάντηι ἐποιχόμενος, Σαρπίδονυς ἀμφιμάχεσὺαι ' 
αὐτὰρ ἔπειτα μετὰ Towag κίε µάκρα βιβάσνων, 
Πολλυδάμαντ ἐπὶ Ilavdoldav καὶ Ayavoga δἴο», 
Bü δὲ μετ «4ινείαν τε καὶ Έκτορα χαλκοκορύστα». 
ἄνχω ὃ᾽ ἰστάμενος Εέπεα Γετερύενεα /εροσαιδα " 
Ἔκτορ, νῦν δὴ πάνχυ λελάσιιενος ἐσσ ἐττικόρρω», 
ol σέθεν ἕννεκα τῆλε φίλων zal πατριδος αἴας 


-- ) Ν [ή 9 ’ 
φῦμον ἀποφύινύθοισι’ σὺ ὃ οὐκ ἐψέλεις ἐτεαμυννην. 


- τ ’ [4 2) > ’ 
χεῖται Σαρπηδων Avriwv ἄγος ασπισεαω», 
1ν8 ιά » ’ , x , . « 
ὃς Avxiav ευριτο δίκαισί τε καὶ σὠένει fl’ 
x > > x - ’ 9. [ 
τὸν 6° ὑπὸ Πατρόκλω dauao ἔνχει χάλκεος “4ρρης. 
> LA 4 ’ , λα 
ἄλλα, Φιλοι, πάρσεατε, γεµεσσαύήτε δὲ φύμωι, 
x , > ’ \ ’ 
μὴ ἀπὸ τεύχε ἔλωνται, ἀβεικίσσωισι δὲ γέκρον 
ΠΠυρμίδονες, Javawv κἐχολώµενοι 00001 Όλονευ, 


δΡΙ10 


τι 
Yun 
-- 
| 
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8 > 8 o [4 > (ε 
τοὶς ἐτεὶ ναῦσι Φόαισι ἐπέφνομεν ἐνχεῖαισι''. 

ὡς ἔφατο, Τρῶας δὲ κατ ἄκραθεν λάβε πένθος 
ἄσχετο», οὐκ ἐπίβεικτο», ἐπεί σφισιν ἔρμα πόλιος 
2 N | ϱ [4 2 ϕ 4 2, ὸ 2/ 
ἔσχε, και ἀλλόδαπός περ ἔων πὀλεες γὰρ αμ αὐτωι 500 
λᾶοι ἔποντ', &v ὃ αὗτος ἀριστεύεσκε µάχεσθαι. 


οἳ δ᾽ ἐπεὶ ἀμφοτέρωθεν ἐκαρτύνναντο φάλανγας, 663 
Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ Mrvopuidoves καὶ "Ayaıoı, 
σύμβαλον ἀμφὶ νέκυι κατατεὺνάωτι µάχεσθαι 565 


δεῖνον αὔσαντες ' µέγα d’ ἔβραχε τεύχεα φώτω». 
(Ζεῦς 6’ ἐπὶ νύκτ ὀλόαν τάνυσε κρατέραι ὐσμένναι, 
ὄφρα φίλωι περὶ παῖδι µάχας Όλοος πόνος ein). 
ὦσαν δὲ πρότεροι Τρῶες «Εελίκωπας Ayaloıs ' 

βλῆτο γὰρ οὗ τι κάκιστος ἄνηρ μετὰ ἸΜυρμιδόνεσσι, 570 
υἷος .«γακλέεος μεγαθύμω, δῖος ᾿ Επείγευς, 
ὃς ϱ) ἐν Βουδείωι Ei ναιοµένωι ἐ/άνασσε 
τὸ πρὶν ' ἀτὰρ rosa y ἔσλον ἀνέψιον ἐξεναρίξαις 
εἰς Πήλη ἰκέτευσε καὶ εἰς Θέτιν ἀργιρόπεζαν : 
or δ᾽ zu’ ᾿4χίλληι Fonsavopı πέµπον ἔπεσθαι 575 
Είλιον εἰς ἐύπωλον, ἵνα Towsooı uayoızo. 
τὸν ρα Tor’ ἁπτόμενον νέκυος βάλε φαίδιµος Έκτωρ 
χερµαδίωι κεφάλαν ' ἃ ὃ᾽ ἄνδιχα παῖσ ἐκεάσθη 
ἐν κόρυθι βριάραι ' ὃ d’ ἄρα πράνης ἐπὶ νέκρωι 
κάππετε, ἀμφὶ δέ µιν Φάνατος χύτο φυμοραΐστας. 580 
Πατρόκλωι 6’ ag ἄχος γένετο PIıusvw ἐτάροιο, 
ἴφυσε δὲ διὰ προµάχων υἱρακι Fefoixwg 
ὠκεῖ, ὃς T ἐφόβησε κολοίοις τε ψᾶράς τε ΄ 
(ως ἵδυς .4υκίων, Πατρόχλεες ἐπποχέλευθε, ᾿ 
ἔσσυο καὶ Ίρωω», κεχόλωσο δὲ κῆρ ἐτάροιο), 
καὶ ϱ͵ ἔβαλε Σθένελον ᾿ΙΦαιμένεος φίλο» υἷον 
αὔχενα χερµαδίωι, ϱΕρῆξε ὃ) ἀπὸ τοῖο τένοντας. 
χώρησαν Ö’ ὑπό τε πρόµαχοι καὶ φαίδιµος Έκτωρ. 
ὕσσα 6’ αἰγανέας Feine τανάοιο τέευκται, 
τόσσον ἐχώρησαν Ίρῶες, ὥσαντο ὃ᾽ '4χαιοι. 592 
Γλαῦκος δὲ πρῶτος, Avaiwv ἄγος ἀσπιστάων, 
ἐτράπετ, ἔχτεννε δὲ Βαθυκλέεα µεγάθυµο», 
Χάλκωνος φίλον viov, ὃς Ἑλλαδι Εοίκια ναέων 595 
ὄλβωι τε πλούτωι τὰ µετέπρεπε ἸΜυρμιδόνεσσι. 
τὸν μὲν ἄρα Γλαῦκος στῆθος µέσον οὕτασε δόρρι, 
στράφθεις ἐξαπίνας, ὅτα µιν κατέµαρπτε διώκων ' 
ῥούπησε δὲ πέτων ' πύκινον d’ ἄχος ἔλλαβ᾽ -4χαίοις, 

A. Fick, Die homer, Ilias. 14 


en 
4ο 
So 


τι) 


II Erweiterung der Menis {{ υ00-- ὐ44. 


) v 2 BY; BY} , εν Pr - [2 ” 
Ως ErEr ἐέσλος ἄαγιρ᾽ usa δὲ Ίρωες κεχαροντο. HU 
ν > > > . „ 2 , » 2 „ „ 
οταν ὁ αι artor tovres αύλλεες' ουὸ αρ Ayauoı 
= .. N I Dun ; ‚ .’ 
αλκας ἐξελάνηντο, (ένος ὁ ἵνυς φέρυν αυτων. 
» > 3 τ ’ Fr , 20 ι , 
(ἐν av WMroiwrag Ίρώών ἔλεν ἀνδρα κοριίσταν, 
’ { , 5 υ , a G „ 
‚luoyoror, Hoaoıy {ον Ovarogos, ος . Πίος ἴρευς 
) . , > ’ 9 2 [ 4 . - 
[ὐιάω ἐτέτυκτο, νέος ὁ ὡς τείἑετο daumı | 00 
\ . | > \ [re x ”„ 3 ο. mu 
τὸν Jah vao yraduoıo και οὔατος" ὦχα οἱ ος 
” > > N oo ’ .». 2) , 3; 
wızer «.ιὸ µελέων, σείγέρως 0 ἄρα µιν σκότος ıde. 
’ ‚ ο) x , . /. > 
Atvaag ὁ ἐπί Ἰποιύναι Ödvor χαλλευ 1 χε’ 
BL Zu Ν ΄.. > ο , 
/έλιιέειο γαρ τει ξεσύαι ασπίδα προρ! άγιος. 
λα» Rn \ r , }λ. ’ , πι. . 
αλ] ο usv arra Sidom αλεύατο χαλχλεον Eryug' οἱ 
‚ x , ο. Ju 99 4 ’ 
Ἱερ.σσω γαρ κατέχι νε, 10 ὁ εξύπινεν ὁὐρι uazgnr 
„x » ’ λ \ (| > , 
ὐδδε ἐνεσκίμφὺι. Eri ὃ οὐρίαχυς πελειίχώι, 
172 . vo. ‚y y > > I , 2) I, 
(ergeog da Ö ἐπειι ati, uErog 032g Uu0g AgorS‘. 
y , ο.) ./ - ’ ’ . . 
Avsies ὃ αρα Puov ἔχώσατυ φώνισέ εξ] 616 
’ ’ ’ x > [4 2, 
„IHıgıova, Ταχ zEr σὲ zu ὀρχισιεα» περ εογτα 
„ y , \ / 2/ > » . 2 . 
ἔγχος EU0V χατέπαισε ὁιαιἵτερες. at 0 EIahıv reg“. 
\ we} 5 ‚ ’ „ IL . 
τὸν d au Ἠπριύγας ὁυρρίκλυτος «ντιον ande 
> , - [2 in ” , vr . 
„Liveic, χαλεπων σε za (ΠΟΥ περ ἔονια 620 
, > , ‚ / „ , » ου) 
Ίίανιων «ννρω/ίων σβευσαι αξνος, ος LE GE ἅντα 
yr Ἶ ) / - ο, x x LG a 
ed ı auıyrousvus’ Ywüarog δὲ νι καὶ σὺ τέτιξαι. 
a) \ „ . r , ης. ο« , 
αι καὶ ἑγω σε Ἰαλοιιι τιχων μεσον οξεί χάλκωι, 
3 , \ , , v \ , 
alla χε και κρατερὀς TED ΣΥ κά χέροι :τε:τοίν ως 
y Ay} . ’ ‘ 93 dr . - f} - 
euynz zuor ὅοιις, Viyar ὁ „I fıdı zArroserlor“. 525 
2 ’ N α, > ’ , » 5 
ώς φαάτω, vor Ö wrerin.ıe εγοιτίω akzıung υἷως 
y ’ , N - . ve . 27 y 
1 οιόνα, τι συ ταῦτα και ἐσλης ἕων ἀγορείεις: 
3 2 ‚gr _n N cl ‚ 
ὢ τέ,τον. οἳ τοι Tores radio  ἕτέσσι 
γέχρω χωρέσοισι" «τέρος va zuia χατέδει. 
x ’ ’- 4 ΄ ο.) x ’ “ ὃν 
ἐν γὰρ χέρσι τἔλος «ζολξιώ, «κ τέων ὃ ἐγὶ Boll" οὐ) 
- PL - - > 5”. 3 y. x [2 
To οἱ τι yon dor ΟΛΑ, αλλά uazeodau 
3 ’ „ \ y > N u) vv, ‚ , - 
(UN SEer:TeoWw ο Η1:«.Υ u0/, 2 ὸ αιί «στετο «ισσοεος { ὥς". 
- ) λ/ ΄ / ‘ ’ ’ . y , 
tor d, ὥς τε dorrnumm ανδρων vgruaydoz ορώριι 
2/ > } / . , { of , , ) , 
φρρέος ἐν ῥασσαι ' Ferader de Te zıyrer inte‘ 
3 5 3 . - ) x ’ y Ν , ο. - 
ὡς Tor ὠρνιτῃ θοῦπος ara Y3oros εΓριυθείας 0.35 
1. ’ , yo , 
χάλκω TE FOLIO TE ον εἰ το ταν 
’ “tr , x v > ’ 
νι σδομένώ» δίεσιί TE και ἔγχεσι auyıyUndt. 
I .) „ ., [4 _ 4 x . d .- 
οἱὸ ar ετι φράδιών zo ἄγιο Σαρτιδυγα din 
. ’ λ ’ N ” x ’ 
En, ἑλεὶ BEALETTT καὶ αἴμαιι χαὶ κογίαισι 
’ ο . ‚ > ο. 2/ hy 
ἐκ κέφαλας έν λυιο ὁιάκτερες εἰς «τύδας ἄκροις. 640 
9 ο] ./ x , ) . 3" vos P} - . » 
οἱ ὃ wei τερι vezonv oiulreor, οὐ δὅ τοι Zeig b4l.044 
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τρέψεν ἀπὸ κρατέρας ὐσμίννας 0008 φαέννω, 645 
ἀλλὰ κατ αὔτοις αἴει von, καὶ φράζετο Yıuwı 
πόλλα μάλ᾽ ἀμφὶ φόνωι Πατρόκλοο, µερμηρίζων 
ή. ἤδη καὶ κῆνον Evi κρατέραι ὐσμίνναι 
αὕτω ἐπ ἀνειθέωι Σαρπήδονι φαίδιµος Έκτωρ 
χάλκωι δαιώσηι ἀπό τ΄ Όμμων τεύὐχε ἔληται, 650 
7 ἔτι καὶ πλεύνεσσι ὀφέλλειε πόνον αἶπυν. 
ὧδε δέ For φρονέοντι ὁοάσσατο κέρδιον ἔμμεν, 
ὤφρ εὖυς φεραττων Πηληιάδα 4χίληος 
ἐξαῦτις Τρώάς τε καὶ Έκτορα χαλκοκορύσταν 
ὥσαιτο προτὲὶ «άστυ, πολέων ὃ) ἀπὸ Φῦμον ἔλοιτο. 655 
Ἔκτορι δὲ πρωτίστωι ἀνάλκιδα Φῦμον ἐνῆκε 
εἰς δίφρον ὃ᾽ ἀνάβαις φύγαδ ἔτραπε, κέκλετο d’ ἄλλοις 
Τρῶας φευγέµεναι ' γνῶ γὰρ Jiog ρα τάλαντα. 
ἐνν᾽ οὐδ' ἴφψθιμοι «Εὖὐκιοι µένον, ἀλλ ἐφόβηνεν 
7εάντες, ἐπεὶ βασίληα Fidov βεβλαάμμενον ἤτορ, 660 
κδίµενον ἐν νεκύων αγύρι ' πόλεες γὰρ ἐπ αὔτωι 
κάππετον, εὖτ ἔριδα κρατέραν ἐτάνυσσε Κρονίων. 
or ὃ ἂρ απ ὄμμοιῖν Σαρπήδονος ἔντε ἔλοντο 
χάλκεα µαρµαίροντα, τὰ μὲν κοῖλαις ἐπὶ νᾶας 
δῶκε φέρην ἐταροισι ΙΜενοιτίω ἄλκιμος υἷος. 665 
καὶ 107 Anollava προσέφα νἐφελαγέρετα Zeus‘ 
„ei 0 ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, κελαίνεφες αἷμα κάθαρρυν 
έλθων ἐκ βελέων «Σαρπήδυνα, καί µιν ἔπειτα 
πολλον ἀποπρὺ φέρων λύεσον ποτἀμοιο ρ9θαισι 
χρεῖσὀν τ ἀμβροσίαι, περὶ ὃ᾽ ἄμβροτα « έμματα «έσσον ' 670 
πέµπε δὲ µιν πόμποισι apa κραίπνοισι φέρεσδαι, 
"Ύγπνωι καὶ ϐΘανατωι διδυµαοσι, οἵ θά µιν ὢὤκα 
8000 ἐν Auxiag εὐρείας πίονι δάµωι, 
ένθα FE ταρχύσοισι κασίγνητοί re Ferm τὲ 
τύμβων τε στάλλαι τὲ  τὺ γὰρ γέραν ἐστὶ θανόντων'. 67 
ὥς έφατ, 0ὐδ᾽ ἄρα πατρος ἀνακούστησὲν 4πόλλων. 
Ba δὲ και δαίων ὀρέων εἰς φύλοπιν αἴναν, 
αὕτικα ὃ ἐκ βελέων «Σαρπήδονα ὅϊου αέρραις, 
πὀλλον αποπρὸ φέρων λόεσε ποτάµοιο ρὀαισι 
χθεῖσε δὲ 1 ἀμβροσίαε, περὶ ὃ᾽ ἄμβροτα « ἔμμαι ἐφεσσε' 680 
πέµπε δέ µεν πὀμποισε ἅμα κραίπνοισι φέρεσθαι, 
"γπνωι καὶ Bavaras διδυµάοσι, οἵ βά µιν ὦκα 
κάτθεσαν ἐν «4υκίας ευθείας πίονι δἀµωι. 


---- - --- 
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TON A 'AATA ΦΡΕΝΑΣ ΗΛΕ ΛΥΘΕΝ A ΥΠΟ ΦΑΙΔΙΜΑ ΓΥΙΑ 805 
- , » u , m ὃς , 
στᾶ δὲ ταφων  επιθεν δὲ µμεταφρενον Οξεί 00004 
vuu@v κέσσαγυς σχέδοθεν βαλε «{αρδανος ἄννὴρ, 
[Ιανθοῖδας / ὑφορθβος, ὁ Εαλικίαν ἐκέκαστο 
ἐνχεν T ἐπποσίναι τε πὀδεσσί τε καρπαλίµοισι 
4 x δν ' - . / 2” > 3 , 9 
καὶ αρ On τότα φῶτας υέικοσι βασὲν απ (ππων, 10 
πρώτ ἔλθων σὺν ὄχεσφι, διδασκόµενος πολέµοιο ' 
» - 9 ο / [4 „ 
ος τοι πρῶτον ἐπῆκε ῥελος, ΓΠατρύκλεὲς ınnev, 
µίκτυ ὃ ὀμίλλωι, 


Ir ο > Ἀ \ y » ) 
ουδ ἐδαιαπσ ' ὁ μὲν αυτις ἀνέδραμε, | 
ΠΙατρυκλος δὲ θέω πλάγαι καὶ δύρροι δαιάσθεις 816 


AY ΕΤΑΡΟΩΝ ΕΙΣ ΕΕΘΝΟΣ EXAZETO KAP: ΑΛΕΕΝΝΩΝ 


Ἠαχη περὶ Πατρόκλου. 


Οι) ελαθ {ερεος υἱον ἀρευίφιλον «Ἠενέλαον /) 
ΓΙάτροκλος Towenoı Öausıs ἐν δαϊὶότατι. 
3a δὲ διὰ προιιάχων κεκορύθμµενος αἴθυπι χάλκωι, 
αιιφὶ ὃ᾽ ἄρθ αὔτωι βαῖν ms τις περὶ πὀρτακι µάτηρ. 
πρύσθα δέ [οι δόρυ T ἔσχε καὶ ἄσπιδα πάντοσε Είσσαν, 1 
τὸν πτάµεναι µέμαως ὃς τις τῷ 7 ἄντιος ἔλθοι. 
οὐδ᾽ ἄρα Πανθόω υἱος ἐὐιαμελίας ἀμέλησε 
Γατρύκληιο πέτοντος ἀμύμμονος ανχι dag αἴτω 10 
ἔστα, καὶ προσέρειπε ἀρευίφιλον «Ἠενέλαον ' 

„Arosida «Ἰενέλαε διὀτρυφες, ὄρχαμε λάων, 
χάνεο, Asıne δὲ νέκρον, Eu ὃ ἔναρα Ιἠροτόεντα | 
οὐ γάρ τις πρύτερος ΄ΓΟίων κλεέτων T ἐπικόρρων 
ΓΙατροκλυν βάλε 0000: κατὰ κρατέραν ὑσμίνναν 10 
τῶ u ἔαξ κλέος ἐσλον Evi Ίρῶεσσιν άρεσθαι, 
un σὲ Jain, ἀπὸ δὲ µελιράδέα θῦμον έλωμαι'.. 

τὸν δὲ µεγ ὀχθήσαις πρυοσέφα ἕάνθος «ενέλαυς ' 
„Zei πάτερ, οἱ μὲν κάλλον ὑπερβιον εὐχεταεσθαι. 
vr ὧν πορδάλιος τόὀσσον ιένος οὔτε λέοντος 20 
οὔτε σύος κάπρω ὐλοόφρονος, W TE μέγιστου 
Φ ὔμος Evi στήθεσσι περὶ σθένει Αλεμεαίνει, 
ὅσσον Γανῦόω υἱες ἐὐμμελίαι ψουονέοισι. 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ Οία ᾿ Ὑπεράνορος ἰπποδάμοιο 
εάς η βαν ἀπύνατ, ὅτα u ὤνατο καί αμ πέμέννε 25 


καὶ αἱ ἕφατ ἓν «/ανάοισι ἑλένχιστον πολεμίσταν 


Il Erweiterung der Menis ? 21--θ3. 


έμμεναι ' οὐδέ FE φαμι πὀδεσσί γε Foios κίοντα 
εὔφρανναι ἄλοχόν τε φίλαν κέδνοις τε τὀχηας. 
ὡς Θην καὶ σὺν ἔγω λύσω μένος, ai κ με ἄντα 
oranıs ᾿ alla σ ἔγω y ἀναχωρήσαντα κελεύω 
εἰς πλῆθυν ἴμεναι, und ἄντιορ ἴστασ έμειο, 


πρὶν τε κάκον παθἐµεν ᾿ «ρέχθεν δέ τε νήπιος ἕγνω".. 
WE φατο, τὸν ὃ᾽ οὐ πεῖθε' ἀμειβόμενος δὲ προσάυδα ' 


»»»ῦν μὲν δὴ, Ἰήενέλαε δεότροφες, n µάλα τείσεις 
γνῶτον ἐμον, τὸν ἔπεφνες, ἐπευχόμενος ὃ᾽ ἀγορεύεις, 
χήρωσας δὲ γύναικα μύχοι Θαλάμοιο νέοιο, 
ἄβρητον δὲ τύχευσι γόον καὶ πένθος ἔθηκας. 
n κέν σφιν δείλοισι γόω κατάπαυµα γενοίµαν, 
ai κεν ἔγω κεφάλαν TE τέαν καὶ τευχε ἐνείκαις 
Πανθόωι ἐν χέρρεσσι βάλω καὶ Φρόντιδε δίαι 
αλλ οὐ μὰν ἔτι δᾶρον ἀπέρρατος πόνος ἔσται 
οὐδέ 7 ἀδήριτος, ἤ 7 ἄλκας ἤ τε φόβοιο".. 

oc /είπων οὕτασε κατ ἄσπιδα πάντοπε Εἰσσαν ' 
οὐδ᾽ ἔφρηξ ὅ γε χάλκον, ἀνεγνάμφθη δέ οι αἴχμα 
ἄσπιδ᾽ Evi κρατέραι ὃ δὲ δεύτερος ὤρνυτο χάλκωι 
"Arosidag Μενέλαος, ἐπευξάμενος Hi πατρι ᾿ 
ἄψ d’ ἀναχαζομένοιο κατὰ στοµάχοιο θέµεθλα 
νύξ᾽, ἐπὶ ὃδ᾽ αὐὗτος ἔρεισε, βαρείαι χέρρι πιθήσαις ᾿ 
ἄντιχρυ Bd’ analoıo δὲ αὔχενος ἠλυθ᾽ ἀκώκα. 
δούπησε δὲ πέτων, ἀράβησε δὲ τεὺχε ἐπ αὔτων. 
αἴματί Foı δεύοντο κόµαν χαρίτεσσιν ὅμοιαι 
πλόχμοι τ, οἳ χρύσων τε καὶ ἀργύρωι ἐσφάκωντο. 
οἷον δὲ τρέφει ἔρνος ἄνηρ ἐρίθαλες ἑλαίας 
κάλλον ταλέθαον ' τὸ δέ re πνόϊαι δονέοισι 
παντοίων ἀνέμων, καὶ τε βρύει ἄνθεὶ λεύκων ' 
ἔλθων δ᾽ ἐξαπίνας ἄνεμος σὺν λαίλαπι πόλλαν 
βόθρω = ἐξέσερεψε καὶ ἐξετάνυσσ ἐπὶ γαίαι ᾿ 
τοῖον Πανθόω υἷον ἐύὐμμελίαν ᾿5ύφορβον 
᾿4τρεῖδας Μενέλαος ἐπεὶ κτάνε τεὐχὲ ἐσύλα. 


us ὃ᾽ ὅτα zig ze λέων ὀρεσίτροφος, ἄλκε πεποίθως, 


βοσκομένας ἀγέλας βοῦν ἁρπάσηε, a τι aplara' 
za; ὃ᾽ ἐξ αὔχεν ἔξαξε λάβων κρατέροισιν 000404 


πρῶτον, ἔπειτα δέ T αἷμα καὶ ἔνκατα πάντα λαφύσσει 


das“ ἀῑιφὶ δὲ τὸν γε nung τ ἄνδρες τε νύµηες 
πύλλα μαλ υἰύῥοισι ἀπόπροθεν οὐδ᾽ ἐθέλοισι 
ἄντιον ἐλθέμεναι µάλα γὰρ χλώρον δέος ἄγρηι ᾿ 
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ms των οἱ) Tive BÜuos &ri στ) ευοιν Erornu 
’ % r f 4 1 4 
avıtyv ἑλθεμέναι «ένέλαω κιυδαλίμοιυ. 
‚vba ae Εφαια φεροι κλύτα τέῖχέα Π[ανῦούδαυ u 
Sıos das, w u, Eur ayaaoaro Dordus .„Taohiwr, 
P} 4 
κ. + γι . - . ’ . 
εν οα gut {το ἐπωρσε Powe ατάλαντον «/{0δ0:, 
ῤ “ Ν 
««ννέρι Εἐισακένην» Αικονῶν ayı,rouı Herta 
, ’ r ’ , x 
καὶ τιν gwmyı,oul, Ξεπέα τε 2έντα πουσαι δα 
"γη Fu 8 N τς, ‘ , » / x ' 
„Saroo, ver av μὲν WdE Όεειν aripıyta Aimzor, Πα 
.. x 8. κ) . {y > )y. Π 
‚171015 Araxıdan δαϊφοονος ὶ οἱ ὃὸ «λγένευι 
wwdgani ze Όνατυισι daunusrar nd υχεςδί]αι 
vn ‘ »» ν . \ Σα D . , 
αλλ zn «χιλ Των αι ὕαιατα TEXRE ατυ. 
, , Fr , / «. - 
rogoa de τοι Mereiuos wuettos .JıVsos Vins 
Π[αιϱυχλῶωι :ιεωίλαις Vom τοι ἄωιστον ETErs, 3) 


ΠΙανθο δαν Vvyoosor, ἕπαισε NE ἑούοσιδος «λκαςν'. 


- - 


.s 


‘ " “ , | . ΄ 
ων REIT ο αἷν αι τις ἕλα έον witcror rd, 


u,, =) - ” , . ’ . ’ . 
l,aıooa N αἴνυν αχυν πιχαμξ «θέα» αιφικέλαιναις 


Ἱαπιαννὲ Ö au ἔπεία κατὰ στίχας, αἴτικα ὃ ἅγιω 

τὸν μὲν ἁπαιι 1 ιένων κλίτα rer χε, τὸν Ö επ γαίαι Sy 

κε ιιένον : έωοξε ὁ᾽ aruu και ο τα έναν ὑατέλλάν. 

3a δὲ διὰ πρυμάχων κἐκοοιθιένος αθυπι γάλκων, 

ὀξέα κἐκλάχων, φλύγε Εείκελον «4άαίστοιο 

ἀσιέσιωι οιὸ via kat άτωεος ὅξυ Ἰυάδαις ' 

υχύα σαι 0 ay Feste Ἱρὺς ἕον μέγαλήτορα τον" 0 
„in u0L ἔχως, al μὲν HE λίπω κάτα τὲι yea Κάλλα 

ΓΙάετυυκλὸν T, ἐς κείται ἕμαν Ever ἔνθαδε Tiny, 

μὴ αἷν µοι Javamr νἐμἐσαδέιαι, ὃν κὲ Εἰδηται. 

ar δὲ κὲν "Lxrooe ύννος ἕων καὶ Tumor παχωμαι 

αιδεσθ είν, «1 πως ur πκοιστάωιο ἕνα Ἱόλλοι ο 

Towus ὁ ἔνθαδε array «γέι κυοι) αίολυν /κιωυ. 

ia Tiny uwı rare είλος διἐλέξαιυ ung; 

vauur ano lehnt τοὺς θαηνα yorı uazeolat 

iv κὲ Οέων reine, τάχα τοι μέγα Tnu Ervhiohh,. 


> . 


τῶ u οὐ τις Jaramv νἑαέσάσεται, Uy κξ εἴδητα 10υ 


/κτυρι ywonoanı, Erei 84 Όευφιν τυλεαινει. 


αἲ δὲ Tor «Πίανιος ze Ίυαν αγαθοιο πο ο αι 
. . π . 3 , 
αιφώ κ αιτίς (οντὲ πια Φαιμέθα χανκας 
\ , N ' v , f 
καὶ προς δαίμονα περ, αἱ Ίων Feytnalusdu veruuv 


Ihjreidaı χιλ! πάκων δὲ RE φέφτατων σὺ, ''. 169 


: % - ’ x 4 4 \ - 
UNS H TUVT ὠωοιιαινέ κατα φωένα και Zara Ὀυμον, 


ιοφρα ὃ ἐπὶ Too υτίχὲν nAudor  αρχὲ d ao LExtwp. 


ll Erweiterung der Menis ? 108—147. 


αὐτὰρ ὃ y ἐξοπίσω αἀνεχάζετο, λεῖπε δὲ νέκρον, 

ἐντροπαλιζόμενος ὥς τε λὶς ευὐγένειος, 

ὄν Pa κύνες τε καὶ ἄνδρες ἀπὸ οτάθµοιο δίωνται 

ἔνχεσι καὶ φῶώναι᾽ τῶ ὃ᾽ ἐν φρῖσι ἄλκιμον Too 

πάχνωται, ἄγέκων δὲ τ ἔβα ano μεσσαύλοιο ' 

ὦς ἀπὸ Πατρόκλοιο κἰε ξάνθος ἸἨενέλαος. 

στᾶ δὲ µεταστράφθεις, ἐπεὶ ἴκετο «ξθνος ἐταίρων, 

παπταίνων «ἴαντα µέγαν, Ἰελαμώνιον υἱον. 

τὸν δὲ nal αἶψ ἐνόησε µάχας ἐπ αρίστερα παίσας 

θαρσύννοντ ἑτάρυις καὶ ἐποτρύννοντα µάχεσθαι ᾿ 

Φεσπέσιον γὰρ σφι» φόβον ἔμβαλε Φοίβος ᾿4πόλλων ' 

Ba δὲ θέην, εἶθαρ δὲ παριστάµενος «έπος ἄυνδα ' 
„Alav, δεῦρο, πέπον ΄ περὶ Πατρόκλοιο θάνοντος 

σπεύσοµεν, ai κε νέκυν περ “χιλληϊ προφέρωμεν 


γύμνο», ἀτὰρ τὰ yE τεύχε ἔχει κορυθαίολος ᾿Ἐκτωρ΄". 


ὥς ἔφατ, «4ἴαντι δὲ δαΐφρονι θῦμον ὄριννε. 

Ba δὲ διὰ προµάχων, ἅμα δὲ ξάνθος Μενέλαος. 
"χτωρ μὲν Πάτροκλον, ἐπεὶ κλύτα Teure ἀπεύρα, 
nix’, iv _ an’ ὄμμοιι κεφάλαν τάμοι ὄξει χάλκωε, 
ru» δὲ νέκυν Ίρώεαισι Φερυσσάμενος κύσι δοίη. 
Αῑἴαις 0’ ἔνγυθεν ἠλθε φέρων σάκος ἠὔτε πύργον. 
Ἔκτωρ δ᾽ aw ἐς ὅμιλλον ἴων ἀνεχάζετ ἑταίρων, 

eis δίφρυν ὃ᾽ ἀνόρουσε' δίδω δ᾽ ὅ γε τεὐχέα κάλλα 


Ίρῶσι φέρην προτὶ άστυ, µέγα κλέος ἔμμεναι αὐτωι. 


Αἴαις 8’ ἀμφὶ Μενοιτιάδαι σάκος εὗρυ καλύψαις 
ἠστάκη ὡς τίς re λέων περὶ Folds τέκεσσι, 

ὧι ρά τε νήπι ἄγοντι συναντήσωνται &v ὕλλαι 
ἄνδρες ἕπάκτηρες ' ὃ δὲ τε σθἑνεῖ βλεμεαίνει ' 

πὰν δὲ τ ἐπισκύνιον κάτω ἔλκεται ὅσσε καλύπτων ' 
ὡς «ά4ῑαις περὶ Πατρόκλωι ρω ἐβεβάκη. 
4τρεΐδας ὃ᾽ ἑτέρωθεν αρευίφιλος Mevelaog 
ἠστάκη, μέγα πενθος ἑνὶ στήθεσσιν ἀέξων. 


Τλαῦκος 6’ ᾿/Γππολύχοιο mais, «4υκίων ἄγος ἄνδρω», 


Ακτυρ) ὕποδρα ϱ/ίδων χαλέπωι ἠνίππαπε uud" 
»,ὄχτορ, «εἶδος ἄριστε, µάχας ἂρ ἐδεύεο πὀλλον. 

n σ αὔτως κλὲος ἐσλον ἔχει φύξηλιν ἔοντα. 

φραζεο wur ὅππως κε πὀλιν καὶ άστυ σαώσηις 

οἷος σὺν λάοισ ol Ειλίωι ἐνγεγάοισι ' 

οὐ γάρ τις «{υκίων γὲ µαχεσσόµενος Javaoıcı 

εἴσι περὶ πτύλιος, ἐπεὶ οκ ἄρα τις χάρις ἠεν 
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µάρνασθαι δάἀιοισι µέε ἄνδρασι vwisuss αἴει. 
πῶς κε σὺ χέρρυνα φώτα σαώσειας µετ ὕμιλλον, 
σχέτλε, ἐπεὶ Σαρπήδον ἅμα ξέννον καὶ ἔταιρον 150 
κάλλιπες «4ργεῖυισι ϱ έλωρ καὶ κῦρμα γένεσθαι, 
ὅς του πὀλλ ὄφελος γένετο, πτόλιϊ τε καὶ αὔτωι, 
ῥώιος ἕων νῦν ὃ οὗ «οι ἀλαλκέιεναι κύνας ἔτλας. 
τῷ νῦν ai τις ἔμοι «{υκίων ἐπωτείσεται ἄνδρων, 
Γοἰκαδ᾽ ἵμεν, }ροίαι δὲ πἐεφάσεται αἰπυν ὄλεθρος. 155 
al yao νῦν 1Ώώέσσι μένος πολύθερσες ἑνεί, 
ἄτρομον, οἷόν T ἄνδρας ἐσέργεται οἱ περὶ πατρας 
ἄνδρασε δυσμενέεσσι πὀνυν καὶ Önow ἐθενιο, 
αίψά πε Πάτροκλον /ἑρυσαίμείβα ΓΕίλιον εἴσω. 
αἱ ὃ οὗτος προτὶ ««ἁστυ µέγα Πριάμοιυ κ ἄνακτος 160 
Adoı τεθνάως καί uw «ἐρυσαίμεθα ayuas, 
αἰιγά κεν AoyEioı Σαρπήδουνος ἕντέα κάλλα 
λύσειαν, καί κ᾿ αὐτον ἀγοίμεδα Fihiov εἴσω " 
τοίω γὰρ Θεράπων πέφατ ἄννερου, ὃς UE/ ἄριστος 
4{ογεῖων παρὰ ναῦσι καὶ ἀνχέμαχοι δεράποντὲν. 165 
αλλά σύὐ γ Aluvros αεγαλήτορος οὐκ ἑεάλασσας 
orausvar ἄντα, κατ 0008 «Είδων δαιων ἐν αὗται, 
οὐδ᾽ τθυς µαχέσασθαι, ἐπεὶ 080 φἐρτιερὀς Eat“. 

τὸν ὃ᾽ vo ὕποδρα «Είδων προσέφα κορυθαίολος /κτωρ ' 
ον] λαῦκε, τί ἡ δὲ σὺ τοῖος έων ὑπέουπλον ἕευτὲνς 110 
ὦ πέπον, ἡ T ἐφάμαν σὲ περὶ φορέναν ἔικέναι ἄλλων, 
τῶν ὅσσοι „Avxiav ἐριῶώλακα ναιέτάοισι 
νῦν δὲ σε ὠνοσάμαν πανχυ φρένας, οἷον ἔβειπες, 
ὅς TE μὲ φας 4ἴαντὰ πἐελώριον οὐκ ὑπόμενναι. 
οὔ τοι ἔγω ἔθριγα µάχαν οὐδὲ κεύπον ἵππων' 11ο 
ἀλλ αἴει τε «Πίυς κφείδσων νὀυς αἰγιόχοιο, 
02 τε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φύβηι καὶ απήλέτυ νίκαν 
/Εραϊδίως, τα ὃ᾽ αὐτος ἐποτρύννέι µαχέσασθαι. 
αλλ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ ἕμ ἴἵστασο καὶ Fide Feoyor, 
Ne παναµέριος κάκος ἔσσομαι, ὡς ἀγορεύεις, 180 
n rıva καὶ «Ἰανάων, alxaz µάλα πὲρ εκξκάωτα, 
σχἠσω αἀμυννέμέναι περὶ ΠΠαερόκλοιο δάνονεος. 

og Feinwv Ίρωεσσι ἐκέκλετο µάκρον ἀὖσαις ' 
», 1 ρῶες καὶ «{ύκιοι καὶ Japdavoı ἀνχιμάχαιται, 
ἄννερές Lore, φίλοι, μνασασύε δὲ δούριδος ἄλκας, 150 
ὄφω ἂν Eyw ᾽4χίληος ἀμύμμονον Evrea δύω 
κάλλα τὰ Πατούκλοιο βίαν ἑναριξα κατάκταιν'. 


li Erweiterung der Menis ? 188—227. 177 


ὦφ ἄρα φωνήσαις ἀπέβα κορυθαἰολος "Έκτωρ 
δαΐω ἐκ πολέμοιο ' Θέων ὃ᾽ ἐκίχαννεν ἑταίροις 
ὧχα Hal, οὔ πω τῆλε, πόσι κραίπνοισι µετάσπω», 190 
οἳ προτὶ «Εάσευ φέρον κλύτα τεύχέα Πηλεϊΐδαο. 
σταὶς Od ἀπάνευθα µάᾶχας πολυδακρυος ἔντξ ἄμειβε ᾽ 
n τοι ὃ μὲν τὰ fa δώκε φέρην προτὶ Είλιον ἴραν 
Ίρώσι φιλοπτολέμοισι, ὃ ὁ᾽ ἄμβροτα τεύχε ἕδυννε 
Πηλεῖδα Ayünos, a «οι θέοι ὀρθανίωνες 195 
πάτρι φίλωι ἔπορον ' ὃ d apa Für παύιδ ὅπασσε 
γήθαις  ἆλλ οὐκ υἱος ἐν ἕντεσε πἀτρος ἐἔγήρα. 
τὸν δ᾽ ὥς ὢν ἀπάνευθα Fide νεφελαγέρετα Ζεῦς 
τεύχεσι ΠΠηλεῖδαο κορυσσόµενον θεῖοιο, 
κιννῆσαις ρα κάρα προτὶ Für µυθήσατο θῦμον ' 200 
»οἀδδεῖλ᾽, οὐδέ τί τοι Θάνατος καταθύμιόρ ἐστι, 
ὃς δή τοι σχέδον εἶσι' σὺ ὃδ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δύννεις 
ανδρος ἀρίστηος, τὸν τὲ τροµέοισι xal ἄλλον. 
τῷ δὴ ἔταιρον ἔπέφνες ἑνηέα TE κράτερὀν τε, 
τεύχεα ὃ οὐ κατὰ κὀσµον ἀπὸ κρᾶτος τε καὶ ὄμμων 205 
nie ' ἀτάρ τοι νῦν γε µέγα κρέτος ἐνγυαλίξω, 
τῶν ποίναν ὃ τοι οὔ τι µάχας ἐκνοστήσαντιυ 
δέξεται Ardoonaya κλυτὰ τεύχεα Πηλεῖωνος"". 
n, καὶ κυανέαισι ἐπ᾽ ὄφρυσι νεῦσε Κρονίω». 
Zxrogs ὃ᾽ ἅἆρμοσε τεὐχὲ ἐπὶ yooi, δῦ δέ µιν Apons 210 
δεῖνος ἐνυάλιος, πλῆσθεν ὃδ᾽ ἄρα For µέλε Evrog 
ἄλκας καὶ σθένεος. μετὰ δὲ κλεέτοις ἐπικόρροις 
Ba θα usya «Γιάχων ' Firdallero δέ σφισδι παϊσι 
τεύχεσι λαμπόμενος μεγαθύμω ΠΠηλεϊῖωνος. 
ὤερυννε δὲ Fixaorov ἐποιχόμενος «επέεσσε, 215 
Μέσλην τε ]λαῦκόν τε Μέδοντα τε Θερσἰλοχόν τε, 
στεροπαϊὀν τεάδεισάνορά τ' ᾿Γππύθοὀν τε, 
Φόρκυν τε Χρόμιόν τε καὶ "Ἔννομον οἰωνίσταν. 
τοὶς ὃ 7 ἐποερύννων «Εέπεα πτερὀξντα προσάυδα ' 
»9Χέχλυτε, μύρια φῦλα περικειόνων ἐπικόρρων 220) 
οὐ γὰρ ἔγω πλῆθυν διξήµενος οὐδὲ χατίζων 
ἔνθαδ᾽ απ ὑμμάων πολίων ἄγερρα «Γέκαστον, 
ἀλλ ἵνα µοι Τρώων ἀλόχοις καὶ νήπια τέκνα 
προφρονέως Φερύοισθε φιλοπεολέμων ὑπ' “4χαίων. 
τὰ φρυνέων δώροισι κατατρύχω καὶ ἐδώδαν 220 
λάοις, ὑμμέτερον δὲ .«εκάστω θῦμον ἀέξω. 
τῷ τις νῦν ίθυς τετράµµενος 7  ἀπολέσθω 
A. Fick, Die homer. Ilias. 16 
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»η , . ο] 4 ι / > , 
ne σαωθήτω  ἆ γαυ πολέκω ὁαρίιστυς. 
w vw. D . 9, ( , , ” 
ὃν δὲ κε Tlaruoxrov καὶ τἐεθναωτά περ έἕωπας 
2 - 3 . , .. ο, , 
Ίρώας ἐς (ππυδαμοιν Feovony, Fein δὲ For άίαις, 
” - ͵ ’ .. U ” 
αίμισυ τῶι ἑνάρων αποδάσσοµαι, αἰἱμισυ ὁ αὖὐτος 
> ”„ 4 + , [72 ” ” 
έξω εγω" zu δέ «οι χλεος ἑσσέται 00009 ἐμοι περ'". 
y ., > 3. - , » 
ὡς &gar, οἳ ὁ΄ (dus «Ίαναων βρίσαντες εὔᾷασαν, 


ῥύρφαιτ ἀνασχύμενοι ' µάλα δὲ σφισι «έλπετο θῦμος 


νέκχωον ὑπ Πίαντος Feyrv 1 ελαμωνιάδαο ' 
voor" ne πόλυσσι ἐπ αὔτωι θῖμον ἀπείρα. 
καὶ τὀτ ao -Ἠίαις Ferne Juav ἆγαθον «ΙΓενέλαυν ' 
„uw πέπον, ὦ Mereias διότρυφες, οὐ κέτι vor 
Εέλπομαι αὔτω πὲρ νοστ)σειεν ἐκ πολέμοιο. 
οἵ τι τόσον νέκυος περιδεδδυα Γἱατρόκλοιο, 
üs κὲ τάχα Tom κορέει κύνας NÖ ὀϊώνοις, 
ὕσσον έἔμαι κεφάλαι περιδεδδυα, un τι πάθλσε. 
καὶ σᾶι, ἐπεὶ πολέμοιο νέφος περὶ πάντα καλύπτει, 
v. » > το 5» , Ξ . 
(ZExtwo, αμμιν ὃ avı αἀναφαϊίνεται αίπυς ολεῦρος). 
ἀλλ ἄγ ἀρίστηας «/ανάων κάλη, ὃν τις axovanı““. 
a5 ἔφατ, οὐδ᾽ ἀπίθησε ῥύαν ἄχαθος Ἠενέλαυς, 
ἄὖσε δὲ διαπρύσιον «Ιανάοισι γεγωνως ᾽ 
„wow φίλοι 4ργεῖων ἀγήτορὲς δὲ µέδοντες. 
ur re παρ «τρεΐδαισ Ayausuvorı καὶ «ἸΓενέλαωι 
ὁάμια πίννοισι καὶ σαµαϊνοισι «έκαστος 
λάοισ ' ἐκ δὲ JSios τίµα καὶ κῦνδος οπάδιµ. 
ἀργάλευν δὲ moi ἔστι διοττείοντι ας έκαστον 
ἀγειόνων ' τύσσα γὰρ ἐριν πυλέμοιο δεδαε. 
ἀλλά τις αὐτος ἴτω, νἐμέσικεσθω Ö' Evi θύμωι 
ΠΙάτουχκλον { υώιαισι κίσι μελπη] ρα γένεσθαι".. 
ὡς ἔφατ, ὄξυ Ö' ἄχοισε ὉΟἱλεῖος τάχυς Aiaız. 
ποῶτος ὃ᾽ ἄντιυς ds Ben ara δαίύτατα, 
τὸν δὲ wer ᾿/δομένεις καὶ ὁπταάων /δυμένιον 


, η , } φ ./ , s .. , 
«Ἠοιυνας, ατάλαντος νι αλίιωι ανδρείφονται. 


Tumes δὲ πρυέτυψαν ἀολλέεν, ἀρχε ὃ ἂρ /λτωρ. 


, 


ὡς ) vr ἐπὶ προχύαισι διίπέτεος ποτάμυιω 
Pe3guynı (μέγα κῦμα ποεὶ φύοι, ἁἀμφὶ δὲ T ἄκραι 
ἀἴονες ᾳοάωισι ἐωει; υμένας ἄλος Ei, 

τυσσαι αρα 1 ρώὲς «ίαχαι δαν. αὐτὰρ ἄχαιοι 
yoravav αμιφὶ «Ἰ/ενοιιάδαι ένα θῦμον ἔχοντὲς, 
φοάχθεντες σακέσι χαλκιρέσι. αἁμφὶ ὃ᾽ ἄμα σψιν 


Auunvasoı zuuriteooe Λοομίων αἴξυωα όλλαν 
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χεῦ, ἐπεὶ οὐδὲ ἸἨενοιτιάδαν ἤχθαιρε πάρος γε, 
ὄφρα ζώιος ἑων θεράπων ἦν «4ἰακίδαο ' 
µίσησε ὃ᾽ apa µιν ὅαιων κύσι χῦρμα 7ένεσθαι 
Τρώιαισι' zo καὶ Ρον ἀμύννέμεν ὡὦρσεν ἑταίροις. 
ὧσαν δὲ πρὀεεροι Ίρῶες εελίκωπας Ayaloıg‘ 
νέκρον δὲ προλίποντες ὑυπέτρεσαν, υὐδέ τιν αὔτων 
Ίρώες ὑπέρθυμοι ἔλον ἔνχεσι Ειέµενοί περ, 
ἀλλὰ νέκυν Εερύοντὺ᾿ µίνυνθα δὲ καὶ τῷ 4χαιοι 
µέλλον ἀπέσσεσθαι᾽ µάλα γὰρ σφεας mx ἐρελίξε 
Αἴαις, ὃς περὶ μὲν Feidos, περὶ ὃδ᾽ ἔπλετο Εέργα 
τῶν ἄλλων «6 ανάων µετ ἁἆμύμμονα ΙΠηλείωνα. 
ἴθυσε δὲ διὰ προµάχων avi Ρείκελος ἄλκαν 
χαπρίωι ὃς τ ἐν ὄρεσσι χύνας Θαλέροις τ αἰξάοις 
Εθαΐδίως ἐκέδασσε, μβελιξάµενος διὰ βάσσαις ' 
ὥς υἷος Τελάμωνος ἀγαυω, φαίδιµος «Αἴαις, 
Εθᾶ µεταΕεισάμενος Τρώων ἐκέδασσε φαλανγας, 
vi περὶ Πατρόκλωι βέβασαν, φρὀνεο» δὲ μαλιστα 
Εάστυ ποτὶ σφέτερον Εερύην καὶ κῦδος ἄρεσθαι. 
n τοι τὸν «4άθοιο ΠΠελάσγω φαίδιµος υἷος 
᾿Ιππόθοος πόδος ἥλκε κατὰ κρατέραν ὐσμίνναν, 
δησάµενος τελάµωνι παρὰ σφύρο» ἀμφὲ τένοντας, 
Ἔκτορι καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος ' τάχα ὃ αὔτωι 
nide κάκο»ν, τὀ οι οὔ τις ἐρύχακε Ειἐµένων περ. 
τὸν ὃ᾽ υἷος Τελάμωνος, ἐπαυῖξαις δι ὀμίλλω, 
πλᾶξ᾽ αὐτοσχεδίαν κυνέας διὰ χαλκοπαραύω ' 
Ἶρικε ὃ᾽ ὑπποδάσεια κόρυς περὶ δόρρος ἀκωκαι, 
πλάγεισ ἐνχεῖ τε µεγάλωι καὶ χέρθι παχείαε, 
ἐνκέφαλος δὲ πὰρ αὖλον ἀνέδραμε ἐξ ὁατέλλας 


αἱματόεις τῷ ὃδ᾽ αὖθι λύθη μένος, ἐκ d’ apa χέρρων 


Πατρόκλοιο πόδα µεγαλήτορος 7x8 χάµαξε 


κεῖσθαι  ὃ ὃ ἄν αὕτοιο πέτε πράνης ἐπὶ νέκρως, 


nt ἀπὸ «4αρίσας ἐριβώλακος, οὐδὲ τὀκευσι 
θρέπτρα φίλοισ ἀπέδωκε, μινυνθάδιοςρ δέ Εοι αἴων 
ἐπλεε ὑπ' 4ἴαντος μεγαθύμω δὐρρι δάμεντν. 
ἼἜκτωρ ὃ᾽ αὖι «4ἴαντος ἀκόντισε δὀρρι φαέννωιν 
ἀλλ) ὃ μὲν ἄντα Εἰδων ἀλεύατο χάλκεον ἔνχος 
τύτθον ' ὃ δὲ Σχέδιον μεγαθύμω Ἠεφίτω υἷον, 
Φωκήων ὄχ ἄριστον, ὃς ἐν κλεέτωι Ilavonnı 

Ina ναιετάέσκε πόλυσσ ἄνδρεσσι Ρανάσσω», 
τὸν Pal uno κλάϊδα µέσαν διὰ ὃ ἅμπερες ἄκρα 
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150 II Erweiterung der Menis ? 310-349. 


αἴχμα χαλκεία παρὰ veiaruv ὕμμον ἀνέσχε. 3lv 
ῥυύπησε δὲ πέτων, ἀράῤησε δὲ τεύχε ἐπ αἴτωι. 

ἀΐαις ὃ αὖ Doozvva δαΐφυυνα, Φαίνοπος ον, 

᾽/ππυθύωι περιδάντα µέσαν κατὰ γάστερ ἔτι 

ponse δὲ Ψώρακος 7ύαλον, διά N ἔντερα χάλκος 

ἄφισ 00 ἐν κυνίαισε πέιων ἕλε γαϊαν ἁγόστωι. 319 
χώρισαν Ö' ὑπὸ re tonuazyuı καὶ φαίδιμος "Uno ' 

AJoyeivı δὲ µέγα Είαχον Feotoarto δὲ νέκρυις, 

booxvv τ /ππύθοὺν Te, λύοντο δὲ τἐεύχε an ὄμιων. 


> 


.. μή rn - 4 » 3} }ὸ D 
evda κὲν avız / δωὲς αρέυιφιλων vr ./χαιων 
Y > , > 4 ο, .). 
Γίλιον εἰπανέβασαν ἀναλκίαισι δάμειτὲς ' 320) 
> ..9 ο, u 29 \ > x , - 
Avuzsio δὲ ne zUdus ἐλον καὶ πὲρ Jos αιδαν 
, .. 9 , πα ’ . > . τ > In 
zauresı καὶ σενεῖ σᾳ ἑτερωι αλλ αυτος Avira 
Jivsiav wrovvre, δέιας Γευίφαντι Εβεεοίχως 
« N » JEUGS GE FF (9 
/ >» >» LER „ % , ’ 
xagua Ππυτίδαι, 65 Fol παρα Targe γέρυντι 
‘ ’ Γ. , , x ru . 
καρυσσων γηφασκέ, φίλα φοξσι undta εείδως. 920 
- ’ j r Π > > ’ 
zu µιν Εεισαμένος πφοσεφα Jos Ότο “{πυλλων ᾿ 
. Π - ΑΝ 4 ’ r , 2 , fi 
„„.fweia, πως ur καὶ υἱὲῳ Όεόν εὐοθισσαισθξ 
Fr > ’ Br κ. y % Ιλ , ” rn 3) R 
’ A , νὰ , > D 
κπαοτΣὶ TE σύενὲὶ TE ιἐεποιυτας αννοθέαι TE 
πλλθεἴ TE υφετέρωι καὶ (τέρδεα δάμον εχοντας. 330 
”„ . r - 4 / .a N t 
αμμιν δὲ Zeig αἷν πόλυ Bullerar y Javavını 
Ian) νὰ N ο) ” 3 ’ 
νίκαν ᾿ ἀλλ αἴτοι TVEET ἀδιπέτον οὐδὲ uageode. 
."” » ’ > \ ‘ 3 > , 
ὡς ἑφατ, «Πἰνείαν δὲ Εεκά2ολων «Ίππυλλωνα 
, ” IK ͵ . η Lan r 
vo Eourıa Είδων, µέγα ὁ Iiaruyu feine Bouvaıy ' 
„ ῃ 3 > .. Von 5 2 yo vg,> ’ ‘ u.) 
„Fxroo ı „0 «ἆλλυι Towor σοι 1,0 ἐπικύρρων, 335 
Σεν 4 -- . > > 9 ᾿ . 
αιδως μὲν τν ες 7, αὐξιιφίλων τι «{χαίων 
Ira 3 , . 4 
Fisov εἰσανάλαιισν ἀνγαλκίαισι δάμέντας. 
δα «2 » ’ \ ‘ „ ” ” 
«λλ ἑτι 49 τις φασι Ὀέων, Σο ἄνχι παοασταις, 
δν > „ ’ , 9 ’ „ 
Znv, υπατον ελ στωφα, (ίαχας ἑπιταρυυῦον Fuer" 
- > - ’ ” υ , , Π 
τω 0 τΌυν ‚Jura (μὲν, und ού γὲ εέκαλοι 9460 
/ - « , . 
IIarooxkuv varcı πἑλασαίατυ τἐθναωτα"'. 
ιά I , In , Yo tu [72 
my garu, Aal οα TTurU Ἱουμαχων ἑναλιένον EOLIG. 
” v2 > > , », > , 
οἳ ὃ ἐρελίχθησαν καὶ ἑνάντιοι ἔσταν «4χαίων. 
”„ » Σο . , , ” ur} 
eV wave Πινείαν . lauzuırov υττασε Övout, 
τν > 3 , v Pr r [77 Π 
υἷον {ρίσραντος, ..[υκοιω,δευς ἔσλων ἔταιρον. 345 
x 4 , > b} [2 Bj , 9 r . 
τον δὲ τέτοντ ἐλε]σὲ αἀρευίφιλος „unoundns. 
- \ σα ο ” , ’ ‚ { , 
στᾶ δὲ µαλ ἑνγυς (ων καὶ ακύντισε δύρ0ι φαέννωι, 
4 a 2 ρε. > / ’ Pe | 
καὶ Jule {τασίδαν „/mioaova nulusva λάων 


Y . x ı% x > » \ , » 
παρ vnu πραπίδων, ειθαρ ὃ᾽ υπὺ γύννατ ἑλυσὲν 


il Erweiterung der Menis >? 350-389. 


ὃς 0 ἐκ Παιονίας ἐριβωλακος ἠληλούθη, 

καὶ δὲ μετ ᾿4στερύπαιον ἀριστεύέσκε µάχεσθαι. 
τὸν δὲ πέτοντ ἑλέησε ἀρεύιος ᾿«στερύπαιος, 

ἴΌυσε δὲ καὶ ὃ πρὀφρων Javaoıcı µάχέσθαι ᾿ 

ἀλλ οὗ πως Er ἔφεικε᾽ σάκεσσι γὰρ Eoyaro πάντηι 
ἑσταοτες περὶ Πατρύκλωε, πρὸ δὲ δόρρατ ἐἔχοντο. 
Aiaıs γὰρ uala πάντας ἐπωιχετο πόλλα κελεύων ' 
οὔτε τιν ἐξοπίσω νέκρω χάδεσθαι ἄνωγη 

οὔτε τινὰ προμάχεσθαι ᾿ 4χαίων ἐξοχον ἄλλων, 
alla μάλ aup αὔτωι βέβαµεν σχέδοθέἑν τε µάχεσθαι. 
ὥς Aluıs ἐπέτελλε πελωριος, αἴματι δὲ χθῶν 
δευετο πορφυρέωι, τοὶ δ᾽ ἀνχιστῖνοι ἔπιπτον 
νέκροι ὅμω Τρώων καὶ ὑπερμενέων ἐπικόρρων 

καὶ «Φανάων ' οὐδ᾽ ol γὰρ ἀναίμωτέ y ἐμαχοντο, 
παυρὀτεροε δὲ πὀλυ φθίνυθον ' µέμναντο γὰρ αἴει 
allaloıo ἂν ὅμιλλον ἀλεξέμεναι φόνον αἶπυν. 

(ὡς vi μὲν µάρναντο δέµας πίρυς, οὐδέ κε φαίης 
οὔτε ποτ ἀέλιον σᾶον ἔμμεναι οὔτε σελάνναν. 
αὕερι γὰρ χατέχοντο µάχαι ἔνι ὅσσοι ἄριστοι 
ἤστασαν αμφὶ Ἠενοιτιάδαι κατατεθνάωτι ᾿ 
οἱ ὃ᾽ ἄλλοι Τρῶες καὶ ἐύκναμιδες 4χαιοι 
εὔκαλοι πολέμιζον ὑπ αἴθερι, πέπτατο δ᾽ αὔγα 
ἀελίω ὄξεια, νέφος ὃ᾽ οὐ φαίνετο παἰσας 
yalag οὐδ᾽ ὀρέων * μεταπαυύμενοι ὃ᾽ ἐμάχοντυ, 
ἀλλάλων αλεέννοντες βέλεα στονόέντα, 
πόλλον ἀπεστάυτες. τοὶ ὁ ἐν µέσωι ἄλγε ἔπασχον 
αὕέρι καὶ πολέμωε, τέρροντο δὲ νήλεϊ χάλκωι 
0000: ἄριστοι ἐσαν. δύο ὃ᾽ οὔ πω gur ἐπεπύσθαν, 
ὤννερε κυδαλίµωφ Θρασυμήδης ᾽4ντίλοχός τε, 
Πατρόκλοιο θάνοντος ἀμύμμονος, ἀλλ Er ἔφαντο 
ξώιον Evi πρὠτωι ὀμαδωι Ίρώεσσι µάχεσθαι. 
τὸ ὃ᾽ ἐπιοσσουμένω θάνατον καὶ φύξαν ἐταίρων 
νόσφιν ἐμαρνάσθα», ἐπεὶ wg ἐπετέλλετο Νέστωρ, 
ὀτρύννων πὀλεμόνδε µελαινάων ἀπὸ νᾶων. 

τοῖς δὲ παναµερίοισ ἐἔριδος µέγα νεῖκος ὀρώρη 
αργαλέας ᾿ καµάτωι δὲ καὶ ὑίδρωι νώλεμες αἴει 
γὀννατά τε κνὰᾶμαί τε πύδες τ' ὑπένερθα «Γεκάστω 
χέρρες T ὄφθαλμοί τε παλάσσετο µαρναμένοισι 
aup ayado» θεράποντα ποδώκεος «4ἰακίδαο. 
ag ὃ᾽ ör Ayo ταύροιο βόος μεγάλοιο βοείαν 
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Il Erweiterung der Menis 2? 390—431. 
λάοισι Öwnı ravunv, μεΨύυισαν ἀλυίφαι * 
δεξαµενοι ὁ᾽ ἄρα Tul γὲ διάσταντες τανύοισι 
κύχλοσ, ἄφαρ ὃς τε ἴἵχμας "da, δύννει δέ τ΄ αλοίφα 
πύλλων ἑλκόντων, τάνυται δέ TE παῖσα διαπρο ' 
ως οἵ 7 ἔνθα καὶ ἔνθα νέκυν ὀλίγαι Evi χώφραι 
Ίλκεον αιφότεροι ' περὶ ὃ᾽ αὔτω μῶλυος ὀρωρὴ 395. 
ἄγριος ' οὐδέ κ᾿ " άρης λαύσσους οὐδε κ᾿ 4θάνα 
τόν γὲ Είδοισ' υνύσαιτ, 000 αἱ μάλα µιν χύλος ἐίκοι. 
rorov Zeus ἐπὶ Πατούκλωι ἄνδρων TE καὶ ἵππων 
ἅματι τῶι ἐτάνυσσε κάκυν πύνον. οὐδ᾽ ἄρα πω τι 
Εείδη ΠΙάτροκλον τἐθνάυτα ὅτος ᾿χίλλευν. 
πολλὺν }ὰρ ἀπάνευθα νάων µάρναντο Όοάων, 
τείχε ὑπὸ Ίρώων” To µιν οὗ ποτ ἐρελπετο θύμωι 
redvauesv, ἀλλά ζῶεον, ἐνιχρίμᾳ Όέντα πύλαισι, 
ἂψ ἀπονυστήσην, ἐπεὶ οὐδὲ τὸ pehnero naunav, 
ἐκπέρσην πτολίεθρφον ἄνευ Εέθεν, οὐδὲ σὺν αύτωι ᾿ 
πόλλακι γὰρ τύ γε μᾶτρος ἐπεύθετο νόπφιν ἀκούων, 
ἅ Εθι ἀπανγελλεακὲ Jios µἐγάλυιω runua' 
δὴ τύτα y οὔ pur ἔρειπε κάκων τύσον ὕσσον ἐτύχδη 
µάτηρ, ὄττι Qu Εοι πὀλυ φίλτατος ὤλει ἔταιρος. 
0 ὃ᾽ αἴει περὶ νέκρον ἀκάχμενα δύρρατ ἔχοντεν 
νωλέμες ἐνχρίμπτοντυ καὶ αλλάλοις ἑναριζον. 
ὧδε dE τις Εείπεσκε ᾿4χαίων χαλκοχιτώνων . 
„@ φίλοι, οὗ uav ἅμμιν zuniseg ἀππονέεσθαι 
νᾶας ἐπὶ γλαφύὑραις, αλλ αὔτω γαῖα µέλαινα 
παῖσι χάνοι ' τὐ κὲν ἅμμιν ἄφαρ πύλυ κέρδεων εί, 
αἱ τοῦτον Ίρώεσσι μετήησοµεν ἰπποδάμοισι 
Εάστυ ποτὶ σφέτερον Εερύσαι καὶ κὔδος ἄρεσθαι''. 
ὡς δέ τις av Too» µἐγαθύκων αὐδάσασκε' 
2 φίλοι, αἱ καὶ µοῖρα πὰρ ἄννέρι τῶιδε δάµηκεν 
πάντας ὅμως, un πω τι ἐρωήτω πολέμοιο”'. 
ὡς ἄρα τις Εείπεσκε, uevus δ᾽ ὀρσασκε Εέκαστω). 
WS οἳ μὲν µάρναντο, σιδαάρειος ὃ᾽ ὀρύμαγδος 
χάλκεον ὄρθανον Eine δι αἴθερος ατρυγέτοιο ' 
ἵπποι ὃ᾽ «4ἰακίδαο uuyas ἀπανευθεν ἕοντες 
κλαῖον, ἐπεὶ δὴ πρῶτ ἐπυθεσίθαν ἀνιυχοιό 
ἐν κονίαισι πέτονιος ὑπ ᾿{κτορυς ἀνδρυφύνυιυ. 
n μὰν 4ὐτυμέδων «Πιώφεος ἄλκιμος υἱος 
πόλλα μὲν ao µάστιγι Όόαι ἐπεμαίετυ Ὁ ἕννων, 
πόλλα δὲ μελλιχίοισι προσάυδα, πύὀλλα ὃ᾽ αραίαι᾽ 
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ΙΙ Erweiterung der Menis ? 492-- 411. 183 


τῷ ὃ᾽ οὔτ ἂψ ἐπὶ νᾶας ἐπὶ πλάτυν Ἔλλας πὀντον 

Ἰθελέταν ἴμεναι οὔτ eig πόλεμον ner ᾿4χαίοις, 

ἀλλ ὥς τε στᾶλλα μένει ἐμπεδον, ἄ τ ἐπὶ τύμβωι 

ἄννερος ἐσεάκηε τεθνάοτος Πὲ γύναικος, 435 

αὖς µένον ἀσφαλέως περικάλλεα δίφρον ἔχοντε, 

ὄδδα ἐνισχίμψαντε καράατα᾽ δάκρυα δέ σφιν 

θέρµα κατὰ βλεφάρων χάμαδις ρέε µυρρυμένοισι 

ἀνιόχοιο πὀθωι᾽ θαλέρα ὃδ᾽ ἐμιαίνετο γατα 

ζεύγλας ἐξερίποισα παρὰ ζύγον ἀμφυτέρωθεν. 440 

µυρβρομένω ©’ ἄρα τώ γε «Είδων ἑλέησε Κρονίων, 

κιννήδαις δὲ κάρα προτὶ For µυθήσατο θῦμον ' 
»»ἀδδείλω, τί σφῶϊ δὀµεν Ilnini «άνακτι 

θνάτωι, ὕμμες 0’ ἐστὸν ἀγηράω ἀθθανάτω τε. 

n ἵνα δυστάνοισε µετ ἄνδρασι ἄλγέ ἔχητον; 440 

οὐ μὲν γάρ τί πού ἐσει ὀ]ζυρωσερον ἄνδρος 

πάντων, ὅσσα TE γαΐαν ἔπι πνεύει τε καὶ ἔρπει. 

αλλ οὐ μὰν ὕμμιν γε καὶ ἅρμασι δαιδαλέοισι 

Ἄχτωρ Πριαμίδας ἐποχήσεται ' οὐ γὰρ ἑάσσῳ. 

1, οὐ «Εάλι ὡς καὶ τεύχε ἔχει καὶ ἐπεύχεται αὔτως; 450 

σφῶιν ὃ᾽ iv γόνασι βαλέω μένος nd ἐνὶ θύμων, 

ὄφρα καὶ «4ὐεομέδοντα σαώσετον ἐκ πολέμοιο 

νᾶας ἐπὶ γλαφύραις ' ἔτι γὰρ σφισι κὔῦδος ὀρέξω 

χτέννην εἰς ὅ κε νᾶας ἑὐσσέλμοις ἀπίκωνται 

duns τ᾽ ἀέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἵερον Ad“. 455 
ws Felnov ἵπποισπι ἐνέπνευσε µένος εὖυ. 

τὼ ὃ᾽ ἀπὺ χαιτάων κονίαν ὄδδασδε βάλοντε 

ϱίμφ ἔφερον θοὸν ἅρμα μετὰ }ρῶας καὶ “4χαίοις. 

τοῖσι ὃ᾽ ἐπ 4ὐτομέδων μάχες’, αχνύμενός περ ἑταίρως 

ἵπποισ αὐίσσων ὥς τ αἰγύπιος μετὰ χᾶννας ' 460 

Fo& μὲν γὰρ φεύγεσκε ὑπὲκ Τρώων ὀρυμάγδω, 

Εραῖα ὃ᾽ ἐπαυῖξασκε πὀλυν κατ ὕμιλλον ὀπάζων. 

αλλ} οὐκ ἄγρεε φῶτας, ὄτα σεύαιτο διωκην ΄ 

οὗ γάρ πως ἦν οἷον ἐονε ἱέρωι Evi δίφρωι 

ἐνχεέ ἐπόρμασθαι καὶ ἐπίσχην οὤκέας ἵπποις. 465 

ὄψε δὲ δή µιν Eraspog ἄνηρ Fider ὀφθαλμοισι 

᾽λκιμέδω», υἷος Aasoneog Aipovidao ' 

στᾶ 0’ ὄπιθεν δίφροιο, καὶ Avsousdorra προσαάυδα ° 
».4ὐτόμεδον, τίς rol vu θέων νηκέρδεα βύλλαν 

ἐν στήθεσσιν ἔθηκε καὶ ἐξέλετο φρένας ἐσλαις; 410 

οἷον πρὸς Τρώας µάχέαι πρώτωι ἐν ὁµίλλωιν 
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Il Erweiterung der Menis {2 472—5ll. 


µώννος * arao τοι ἕταιρος ἀπέκτατο, τεύχέα Ö /λτωο 
αὗτυς ἔχων ὕμιοιδι ἀγάλλετωι «4ἰωκίδαυ"". 

τὸν ὃδ᾽ αυὖι «Πὐτυμέδων τιουσέφα «ιώφευς ως 
.,λκίμεδον, τίς zao τοι «χαίων «λλυς ἕμοιος 49 
ἵππων αΌθανατων ἔγειεν ἁμᾶσίν TE αένον Te, 

. \ ! 9 ‚ ’ . ... 
αι un Πατυυκλος, Veogw 10,57W09 ατάλαντος, 
ξώιον ἕων; νῦν at Θάνατυς zul ίσα κιχάννει. 
άλλα οὐ ιιὲν μάστιγα καὶ ἄγια σι/αλύεντα 
ῥέξαι, ἕγω ὁὶ ἵππων ἁπο]άσυμαι, ὄψρα άχωμαι''. ἀπ) 


-- 


’ » 3 


α΄ 2 Σεν & ‘ „ b} , 
ων gar, «ἄλκιμέεδων δὲ βυαῦόοον αυα ἐπυρουσαις 
! / \ ”v . 9 ‚ 
καρπαλίμως καστια καὶ ανια λαςξτο χερσι, 
’ [ «>? > / ' y ‚nn "ΑΡ, 
«ὐτομέδων ὃ ἀπυρουσὲ. εύμσε δὲ φαίδιμος /χτωρ, 
», ον] > ͵ » », 
αἲτικα Ö «{ινείαν προσεᾳ ὤνξε ἑνγυς έοντα | 
„Alvsia, /οώων ῥυλλάφουε χαλκοχιτώνων, 4s5 
., ο) . ! ν > ’ 
OO τωδ &vunoa ποδώκεων „Jiazidau 
/ ’ x 3 / , 
είς πύὐλεμον τιοθᾳ ανέντὲ συν ἀνιόχοισι χακοισι 
’ } [ >) [2 [4 
τω κὲν « ἑλποίμαν ayonoeusv, al οὐ yE Όυμωι 
7 ur ’ j . ’ \ > “8 3 j r;: m... 
wi εὔελοις, ἐπὲι οὐκ αν επορααθ ἑντὲ ze ra 
m x ; , . „> . 
τλαιεν ἐναντίβιον σταἀντὲς µαχὲσασθαι Agenı““. 400 
y ” > >02 > ‚ Ben. Far ’ , 
ων έφατ, ουδ απίθησε εν» πας -«Ἠνχίσαυ. 
ἃ ‚> - / , > >q / „ j 
τω ὃ du, βαταν Bossa ευλυμένω ὀμαμοις 
» ' . ’ . ‘> . , ’ 
αὐαισι σεξρέαισι ' πήλυςν ὃ ἐπέληλατο χάλκυς. 
- m) „ oo. De 77 ν 
τυισι ὃ ἅμα Άθομιος te καὶ «Ίθατος Όευνείδες 
9. > / # ο. - In - - 
ἠϊσαν αµφυτεοοι ' πάλα δὲ σᾳισι ϱ ἔλπετυ Ὁ ὕμος 435 
„> , σι / η] 9 ’ » 
αυτω TE κτενέην Eur T ἐριαιχένας πουν ᾽ 
’ . ’ ο) ” « > ’ , , 6 
νήπιοι, ουδ ἂρ ἐμελλυν αναίμιωτί ze νέεσθαι 
+ Pe | PR) .ς ι κ > λα vo. [ 
αυὐιτιν απ «υὐτοιμέδυντος. ὁ ὃ ευζακένον «11 πατρι 
„ D ame , } fi , 
άλκα.ς καὶ σένεος "Ἱλῆτο Φφωένας αιφιἑλαίναιν. 
” >>.» ες. D \ ” - . 
aurınu ὃ Ἅ{λκιιεδυντα πρυσαυδα, πίστον ἕταιρον ου) 
> x x ν 3 . , τρ yr 
„.lAriusdor, un δη οι αποεπρυῦεν (δχειέν ἵππω, 
, %° .> ’ [ή , Σ x », 
άλλα ua), ἐμπνέιοντὲ µέειαφοένωι ου γαρ Erw γε 
γα . . ͵ » 
/κιορα ΠΠ]οιαμίδαν ueveos σχοσεσίαι οἵω, 
πριν 7 ὃτ ήχίλληον καλλίτοιχε ᾖάμεναι ἵππω 
N / ‘ “ χ AUS uhr N X | μα. ' se 
σοι ΄ , / », \ - - 
vol κατακτένναντα, οβισαί TE σιίχας ἀνδοων 900 
> wm ο > T j Ν ’ ” | 
«ἀ«ωογεῖων, ἡ α΄ αὐτος irl aywrowı Fakanı“. 
ως είπων .{ίαντὲ Καλέεσδατο καὶ «Ἠένέλαον * 
., > > . > / , 
»»4ίαντ, -«{ργεῖων αγήτορε καὶ «Ἰζενέλας, 
y 4 / 2 , 3 » v 
n τοι μὲν τυν VERVOV ἐπιτραπέε οἱ πξο ἄριστος, 
> > » , ’ , „ R - 
wugp avımı ῥεβαμεν καὶ aurwreida στίχας ονδρων, 10 


-.. 4 ο. > / ts T 
νωῖν δὲ ςώτοισι αιιῦννέετξ vnhEty wu" 


Il Erweiterung der Menis P 512—551. 185 


znıde γὰρ ἐβρισαν πὀλεμον κατὰ δακρυύεντα 
"Ἔχτωρ «4ἰνείαρ T ol Ίρωων εἰσὶν ἄριστοι. 
ἀλλ ή τοι μὲν ταῦτα θέων ἐν γύννασε κεῖτας 
„00 γὰρ καὶ ἔγω, τὰ δὲ κεν Ni πάντα µελήσην.. 515 
n 00, καὶ ἀμπεπάλων προῖη δολιχόσκιον ἔνχος, 
καὶ βαλε ᾿4φάτοιο κατ ἄσπιδα πάντοσε «Είσσαν ' 
ad οὐκ ἔνχος ἔφρυτο, διαπρὺ ὃ᾽ ἐξείσατυ χάλκος, 
νειαίραι ὃ᾽ ἓν γαστρι διὰ ζώστηρος ἔλασσε. 
ws ὃ᾽ ὄτ ἂν ὄξυν ἔχων πέλεκυν αἰξαῖος ἄννηρ 520 
κόψαις ἐξύπωθεν κεράων βύος ἀγραύλοιο 
Είννα zauns δια παῖσαν, ὃ δὲ προθόρων ἐρίπησε, 
ως Go ὃ γε προθόρων πέτεν ὕπτιος ' ἐν δὲ «οι ἔνχος 
νηδυίοισο μάλ ὄξυ κραδαινόµενον λύε γυῖα. 
ἜἜκιωρ ὁ) «4ὐιομέδοντος ακὀντισε δὀρθι φαέννων 525 
ἀλλ ὃ μὲν ἄντα «Είδων ἀλεύατο yalxcoy ἔνχος ' 
πρὀσσω γὰρ κατέκυψε, τὸ δ᾽ ἐξύπιθεν δυρυ µάκρον 
οδδε ἐνεσκίμφθη, ἐπὶ Ö' οὐρίαχος πελεμίχθη 
ἔνχεος' ἔνθα ὃ᾽ ἔπειτ anin µένος ὄβριμος ᾿4ρρης. 
καί wu ne δὴ ξεφέεσσ αὐτόσχεδον ὠρμαθήτα», 530 
αἱ un 090 Aiavıe διέκρινναν µεμάωτε, 
οἵ ϱ) ἤλθον κατ ὅμιλλον ἑταίροο κικληίσκοντος. 
τοὶς ὑποταρβήόαντες ἐχώρησαν πάλιν αὖτις 
Europ «4ἰνείας τε ἰδὲ Χρομίος θεοείδης, 
"Agaror δὲ κατ αὖθι λίπον dedaiyussor ἤτορ 535 
xsiusvov‘ 4ὐτομέδων δὲ θόωι ἀτάλαντου "Apevi 
τεύχεά T ἐξενάριξε καὶ εὐχύμενος «έπος ἄυδα ' 
»»3) dn μὰν ὄλιγον γε ἸἨενοιτιάδαο 0 άνοντος 
“NP ἄχεος µετέηκα, χερείονά περ καταπέφνων''. 
ὥς «είπων εἰς δίφρον ἔλων ἔναρα βροτόεντα 540 
Bin, ἀνὰ δ᾽ αὗτος ἔβαινε, πόδας καὶ χέρρας ὕπερθεν 
αἱματόεις, ὥς τίς τε λέων κατὰ ταῦρον ἐδηδως, 
ἂψ ὅ ἐπὶ Πατρόκλωιν τέτατο κρατέρα υσμµίννα 
ἀργαλέα πολύδακρυς, ἔγερρε δὲ νεῖκος 4θάνα 
ὀρράνοῦεν κατάβαισα ' προῆκε γὰρ εὑρύξοπα Ζεῦς 545 
ὀρνύμεναι Javaoıg " δὴ γὰρ νόὀος Erpuner αὔτο. 
nüre πορφυρέαν Fipiw θνάτοισι τανύσσηι 
Zeug ἐξ ὀρράνοθεν», τέρας Euuevas ἡ πολέαοιο 
ἢ καὶ χείµωνος δυσθαλπεος, ὃς pa τε «έργων 
ἀνθρώποις ἀνέπαυσε ἐπὶ χθόνι, µῆλα δὲ κάδεε, 550 
OS ἆ πορφυρέαι νεφέλαι πυκάσαισα FE αὔταν 
&. ΡΙεΧ, Die homer. Ilias, 16 
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δύσετ «ἠχαίων «έθνος, ἔγερωε δὲ φώτα fexaoror. 
πρώτον ὃ “4τφευς τον ἐποτούννοισα προσαυδα, 
ἴφθιμον Mereiaor, ὃ zao va Fur ἔνγυθεν ner, 
/ἐισαιένα Φυίνικι δέιαν καὶ ἀτέουκα φώναν 
„008 ιιὲν On, NMerelas, κατιφεῖα καὶ ὄνειδος 
έσσεται, ar κ᾿ ήχιλγος ἁγαύω πίστων ἔταιρον 
τείχε ὑπὸ Ίρώων τάχεξς κὐνὲς ἑλκάσωισι. 
αλλ) ἔχεο κφατέρως, ὄτουνις δὲ Aaov ἅπαντα,.. 
τὰν ὃ᾽ avıe πρωσὲφ ειπε Όύαν ἄγαθος «Ἰενέλαος 
:» Φοἵνιξ, arıa γέραιε παλαιγένες, αι γάρ AJ0ava 
δούη καοτος έμωι, θέἑλέων BD’ απερύκοι ἐοώαν 


ν, 


-” > 9 .. , ᾽ ‘ 
τω κὲν εγω 7 εὔελοιι παοξστααέναι καὶ aulvenv 


’ . κ ’ ’ . . - 
ΠΠατούκλωε ' uaru γάο ue Ῥαάνων εσξιασσατο Ὀτκαον. 


Να ἃ 2» ., η ’ - ., ’ . . 2 » . 
αλλ Lrtwy πιοος αἰιυν ἔχει μένος, 000 ἀποληγει 
In oe - x r - zu > ’ 
yaizwı δαζὠων' τῶι γάρ Zeis κῖδος orasu““. 
- / D ’ x [ > ’ 
ws σατυ, zudnoe δὲ Deu }λαϊκωπις Alara, 
οττι va for πααποωτα Ὀξων auasaro ıavıav. 
. ο. 3! κά 4 . ‚ ”. 
ἐν δὲ ῥίαν vuuuıdı καὶ ἐν ;/ονιέσσιν EÜNzE, 
’ , ‘ > 3 ur; » ν 
και οι μμἱίας Όέοσυς evı στη 0 ε66ιν ἕνλικε, 
u καὶ «ἑθγυιένα αλα 180 0005 ανδοοιξοιο 
3 ‘ ας Pr .. ο...) . ’ . 
ισχαναὲι Öuxsurv, λαέρον δὲ for αι ανὔρωτω 
, , =. ' » . , 
τοίω uw ὕὈρασευως TANGE φοένας αιιφικέλαίναις. 
2a ὃ επὶ Γατούκλωι, καὶ α«κοντισε ὅύυωοι φαξννωι. 
ν, > » 9 ‚mn , ες „ > , 
ἔσκε Ö ενὶ 1 οωώεσσι Jlodns τω: _Feriwros, 
αφιειός T αγαθος τε” ααλιστα δὲ uw τίεν | κτωφ 
baum, ἐπεί fur ἕταιους ἕξι φίλος ἑλλαπινάστας 
’ x u. _ j 2 . + ι ον 
τυν va κατά ςώδίῖλθα Jars ζξαντὺῦος Meresang 
αιίξαντα gu3ovde, ὁιαπτῳυ NE χαάλκυν ἕλαπσξ 
δούπησξ δὲ πετων. αικω «Πτοεῖδας «Ἠἐνέλαος 
D > {) ει , , x . ’ r 
νέκοον vr Juwmwv Feurse uera felrog ἑταιωοων. 
Earoua ὃ ἐνγι εν (orausros ὠτρυινεν «4 τολλων, 
Φωίνυπι «{σσιαδαι ἑναλίικιῦς, us for απαντων 
ξέννων σίλτατυ» Eat, ««{2λιδυῦι Foizıa vaio | 
>» rn , , Y Ar zu ° λος > N 
„ELrrov, Τι κὲ 5 Er «λλυν -«χαιων Tao In nee: 
- x ”- > D ‘ x ’ 
οιον Od, Meresaor ι πέτοξσας, ον Tu παφον TU 
μαλῦακος αἰχαατας  νὺν Ö οἴχξται υἱως αξρθθαις 
νέκυυν une /σρωωι, συν d ἑχτανξ πίστον ἕταιοῦν, 
” . 3 9 « ’ ” 3 , π 
ἔσλον ἑεὶ που άαχοισι, Πυδην vur „Jeriwroz‘“. 
- ’ \ > ” ‘ . ΄. “9 
ως 4 ατοω, τον ὁ ἄχέυως κἑφέλα ἐκάλι ψὲ μἐλαινα, 


Ba δὲ διά ποοµάχων zexuuı Ὀμένος αιθυπι χαλκωι. 


οι 
ο. 
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καὶ τόε apa Κρονίδας ἔλετ αἴγιδα θυσανόεσσαν 
µαρμαρέαν, δαν δὲ κατὰ νεφέεσσ ἐκάλυψε, 
ἀστράψαις δὲ µάλα µεγάλ ἔκτυπε, τὰν ὃ᾽ ἐτίναξε " 
νίκαν δὲ Ίρωεσσι δίδω, ἐφόβησε δ᾽ ᾿ 4χαίΐοις. 
πρῶτος ΠΠανέλεος Βοιώτιος ἄρχε φόβοιο. 

Pinto γὰρ ὄμμον δόρρι, πρὀσω τετράµµενος αἴει, 
ἄκρον ἐπιλίγδαν ᾿ γράψε δέ Fos ὅστεον αχρις 
αἴχμα ΠΠολλυδάμαντος ' ὃ γάρ ἔβαλε σχέδον ἔλθων. 


Aaitov αὖε "Έκτωρ σχέδον οὕτασε χέρϱ ἐπὶ κάρπων, 


υἷον ᾿4λεκτρυόνος μεγαθύμω, παῦσε δὲ χάρµας ' 
τρέσσε δὲ παπτάνναις, ἐπεὶ οὐκέτε Felnsro θύµωι 
ἔνχος ἔχων ἐν χέρθι µαχέσσεσθαι Τρώεσσι. 
"Exıopa ὃ ᾿Ιδομένευς μετὰ «{άΐῑτον ὁρμάδεντα 
βεβλήκη θώρακα κατὰ στῆθος παρὰ abo» ’ 

iv καύλωι δ᾽ ἐξάγη δόλιχον δύρυ, τοὶ ὃ᾽ ἐεβόασαν 
Τρώες. 6 0° ᾿Ιδοµένηος ακόντισε 4 ευκαλίδαο 
δίφρωι ἐπεστάοτος τῷ μέν ϱ ἀπὸ τύτθον ἅμαρτε ’ 
αὐτὰρ ὃ ἸἨηριόναο onaova τ ἀνίοχὸν τε, 
Κοίρανον, 66 ϱ ἐκ «{ύκτω ἐὐκειμένας Ener αὔτωι. 
πέξος γὰρ τὰ πρῶτα λίπων νᾶας ἀμφιελίσσαις 
ἤλυθε, καί κεν Towos µέγα κρέτος ἐνγυάλιξε, 

αἱ μὴ Κοίρανος ὧκα ποδώκεας ἤλασεν ἴπποις 

καὶ τών μὲν φάος ἤλθε, ἄμυννε δὲ νήλεες ἆμαρ, 
αὗτος ὁ᾽ ὤλεσε θῦμον un’ ᾿Έκτορος ἀνδροφύνοιο. 


τὸν βαλ uno γνάθµοιο καὶ οὕατος, ix ὃ᾽ ἂρ ὄδοντας 


ὧσε δύρυ πρύμνο», διὰ δὲ γλὠσσαν raue µέσσαν. 
ἥριπε Ö' ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἄνια χεῦεν ἔραξζε. 
καὶ τά γε Ἰηριόνας ἔλαβε χέρρεσσι φίλαισι 
κύψαις ἐκ πεδίοιο, καὶ ᾿/δομένηα προσάυδα ΄ 
»»µάσειε νῦν, og κὲ θόαις ἐπὶ νᾶας ἴκηαι 


γιγνώσκεις δὲ καὶ αὗτοο ὅ T οὐκέτι κάρτος 4χαίων''. 


os ἔφατ, ᾿/δομένευς ὃ᾽ ἴμασε καλλίτριχας ἵπποις 
νᾶας ἐπὶ /λαφύραις δὴ γὰρ dog ἔμπειε θύμων. 
ουδ᾽ ἔλαθ Aiavıa µεγαλήτορα καὶ Mevslaov 
Ζεῦς, ὅτα δὴ Τρωεσσι δίδω ἐἑτεράλκεα νίκαν. 
τοῖσι δὲ μύθων ἄρχε µέγας Τελαμώνιος «4ἴαιρ ' 
ϱῶ πόποι, ἤδη μέν κε, καὶ ὃς µάλα νήπιός ἐστι, 
γνοίη ὅτι Τρωεσσι πάτηρ Ζεῦς αὖὗτορ ἀρήγει. 
τῶν μὲν γὰρ πάντων βέλὲ ἄπτεται, ὃς τις ann, 
n κάχκος nn ἄγαθος Zeug ὃ ἔμπας πἀνε ἔθύννει' 
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ἅμμιν ὃ᾽ αὔτων παῖσι ἔτωσια πίτα ἔραςε. 
wi" ἄγετ, αἴτωι πὲῳ φραςώιεθα ut ἀρίσιαν, 
„ulv ὅπως τὸν γέκρον ἐρρύσσομαν, δὲ καὶ τοι 
χάφσιια φἶλοισ ἐτάφωισι γένωμέεθα νοστ σαντὲς, 
οἱ που 0800 ὀψέοντες ακαχέδας, ουδ ἔτι αισί 
πιορως αἀνὺφωφώνοιυ πιένων καὶ χέρυας ἀάπτυις 
σχισεσθ’, ἀλλ ἐν ναῦσε µελαίναισι πέτέεσίαι. 
εἰ ὁ ὅν τις ἔταιρυς ἁπανελλειξε τάχιστα 
11η λεἴδαι, ἐπεὶ οἱ ιν οἵἴυμαι οἱ δὲ τιἐπυσέαι 
α > .”, » [X ”„, > » 
λτχρας αγγελίας, οτι Εοι φίλος ὧλει ἔταιρος. 
αλλ οἱ πει Örranaı εἰθεμὲν τοίυντον «χαίων ' 
αὐέοι zau κατέχυνται ὕμως αὐτωι TE καὶ ὕπποι. 
Zu πάτερ, αλλά σὺ ερῖσαι Ta αὕεροςν vias «χαίων, 
ποίησον ὃ αἴΏφαν, δὺς ὃ ὀᾳδάλμοισι Είδεσθαι"' 

ὦς «άῑτὸ, εὖν δὲ πάτο ὑλοφύωρωτο δάκρυ χέοντα | 
αἴτικα ὃ αέρα ev σκέδασε καὶ ἁπωσεν ὐμίχλαν, 
αξλιος Ö ἐπέλαωμιε, µάχα ὃ ἐπὶ πας ἐφαένθη. 


> 


καὶ zur an «{ίαις FerTe Ioav ayaduv «ὴενέλαον | 
»,ΟΧέπτευ viv, Uevelas διότου ἐς, al κὲ Είδεαι 
ζώιον Er «{ντίκοχυῦ, µεγαῦ ύω NFotovos ntor, 
ὀτρυννον ὃ “ἄχίλγι λαΐφυυνι ᾶσσοων furra 
Εείπην οττι vu FOL πύλυ φίλτατυς ὧλετ ἑταιρος'. 
ης egur, ουδ ἁπιίσε βύαν ἄγαθον «Ἠενέλαος, 
Ba ὃ᾽ ἄρα απταίνων wg T wierug, UP ϱά TE φαισί 
ὀδύτατον ὑερκεσθαι πορρανίων πετἐάνων, 
ὂν 18 καὶ ὕψοῦ ἕοντα πύδας ταχυς οὐκ ἐλαῦε πτῶς 
Θάμνωι dor ἀιφικύιωι καταχείµένον, αλλά τ ἐπ αὔτωι 
ἔσσυτο καί TE um ὤχα λάλων ἐξήλέετο Bruno. 
ws τύτα 001, Ἠενέλωε NLOLVOFES, ὅσσε φαέννω 
1avıone θεννησθαν πυλέων κατὰ Εεῦνον ἑταίρων, 
αἱ πυυ Ἀέσεορως υἱων ἔτι ζώοντα Σίδυιτο. 
τὸν NE αάλ ar Evonoe αάχας ἐπ ἀρίστερα παίσας 
θαρσῦννονι ἑτάροι καὶ ἐποιτουννόντα κάγεσθαι. 
ἄνχω ὁ᾿ ιὕτάμένυν προσεφα ξάνθον «Ἰ/ενέλωος ' 
„lvtiiog, ει ὃ ἄγὲ δεῦρυ, διὐτρυφὲς, ὄφρα πίθιαι 
λύχρας αγγελίας, ἆ un ὤφελλε γένεσθαι. 
9η) ἐν σὲ καὶ αὗτων ὀΐυμαι ἐἰσορέυντα 
n v . PRO , . 
γιγνωσκὴν οτι unuaa ελέος «Γαναυισι κι λίνδει, 
νίκα δὲ {ρώων" πέφαιαι ὃ ὤφιστον Αχαίων, 


’ . .. Ν ’ 4 , 
Πατροκλον, αξαλα δὲ ττοθα Jaravını τέεύκται. 
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alla av y aly Aylin, θέων ἐπὶ vaas ἁγαίων», 
ftinyv, ai κὲ τάχιστα νέχυν ἐπὶ νᾶα 0awans 
γύμνον ατὰρ τά γε zeuye ἔχει κορυθαίολυος Ἔκτωρ'". 
ὡς ἔφατ᾽, ᾽4ντίλοχος δὲ κατέσιυγε μῦθον ἀκούσαις. 
δαν δὲ uw ἀφφασία «επέων λάβε, τὼ δέ {οι ὅσσε 695 
δακρυόφιν πλῆσθεν, Θαλέρα δέ For ἔσχετο φῶνα. 
ἀλλ οὐδ᾽ ws Λενελάω ἐπημοσύνας ἀμέλησε, 
Pa δὲ θέην, τὰ δὲ τεὐχὲ ἀμύμμονι δώκεν ἑταίρωι 
«4αοδόκωι, ὃς {οι σχέδον ἕσερεφε µόννυχας ἴπποις. 
τὸν μὲν δάκρυ χέοντα πόδες φέρον ἐκ πολέμοιο, 700 
Ηηλεῖδαι ᾿«4χίληι xanov «έπος ἀνγελέοντα ' 
οὐδ᾽ apa σοή, Ἠενέλαε διότροφες, Oele θῦμος 
τερρομένοισ ἐτάροισι σμύννεμε», ἐνθεν ἀπήλθε 
᾿ντίλοχος, μεγάλα δὲ πόδα Πυλίοιαιν ετύχθη ' 
ἀλλ 6 γε τοῖσιν μὲν Θρασυμηδεα δῖον ἀνῆκε, 105 
aurog ὃδ᾽ avı' ἐπὶ Παερόκλωι now ἐβεβάκη 
ora δὲ πὰρ «4ἰάντεσσι θέων, εἶθαρ δὲ προσάυδα ' 
‚„‚xnvo» μὲν δὴ ναῦσι ἐπιπροέηκα θδαισι, 
ἐλθην εἰς ᾿4χίληα πόδας τάχυν ᾿ οὐδέ µιν οἵω 
νῦν ἴμεναι, µάλα περ κεχολώμενον ὄχτορι δίωι ‘ Τ10 
οὐ γὰρ πως ἂν γύμνος έων ΊΤρώεσσι µαάχοντο. 
ἄμμες ὃ᾽ αὐτοί περ φραζώμεθα μῆτιν αρίστα», 
ἡμὲν ὅπως τὲν νέκρον ἐβρύσσομεν, ἠδὲ καὶ αὗτοι 
Τρώων εξ ἑνόπας θάνατον καὶ κᾶρα φύγωμεν''. 
τὸν ὃδ᾽ ἀμείβεε ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος «4ἴαις ' 715 
πάντα κατ αἶσαν ἔξειπες, ἀγακλεες a ἸἨενέλαε 
ἀλλὰ σὺ μὲν καὶ Ἰήηριόνας ὑποδύντε μάλ ὧχα 
νέκρον ἀέρραντες φέρετ ἐκ πὀνω ᾽ αὐτὰρ ὄπισθεν 
vo. µαχεσσόµεθα Τρωῶσί τε καὶ Ἕκτορι diws, 
/ἰσσον θῦμον ἔχοντε, ὁμώνυμοι, Ol τὸ πάρος περ 720 
pluvonsv ὄξυν ᾿4ρευα πὰρ ἀλλάλοισι µένοντε"". 
ὥς igar', οὗ ὃδ᾽ apa νέκρο» ἀπὸ χθονὸς ἀνκάξοντο 
ὕψι µάλα µεγάλως ' ἐπὲ ὃδ᾽ υἴαχε λᾶος ὄπισθεν. 
ἴθυσαν δὲ κύνεσσι Fefoixotres, 08 T ἐπὶ κάπριων 125 
βληµένωι αὐίξωεσε πρὸ κύρρων θηρατήρων ᾿ 
τᾶος μέν ρα θέοισι διαρραῖσαι µἐεμάωτες, 
ἀλλ) ὅτα δή ϱ) ἐν τοῖσι ϱελίξεται ἅλκι πεποίθως, 
ἄψ T ἀνεχώρησαν διὰ τ ἐτρέσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
ὥς Τρώες τᾶος μὲν ὀμίλλαδον αἴει ἔποντο, 730 
νύσσοντες Eipeoi τε καὶ ἔνχεσι ἀμφιγυοισε ' 
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9 9 9, + , „ , > Στρ 
αλλ ora Ön ϱ «4ίαντε μεταστραφθεντὲ κατ αὔτοις 
σταίησαν, τῶν δὲ τράπετο χοῶς, οὐδέ τις ἔτλα 
/ Le λ ’ , 
πρὀσσω αυίξαις περὶ νέκωοο δηρίσασθαι. 
7 ” » , ’ , , 
ως 01 7 ἐμιεκμάωτε νέχυν φέθον ἐκ πολέµοιο 
Ev , N [ 3 πι] I. , , 
ναας ἐπὶ γλαφίραις ᾿ ἐπὶ δὲ NTOAEUOS τέτατυ σᾳιν 
ἄγριος ἡ τε NV, τὸ T ἐπεσσιιένον πὸλιν ἄνδρων 
vousvov ἐξαίφνας φλεγέθει, μινύθοισι δὲ Forzoi 
9 , .. , x δν , » ώ , 
(ἐν σέλα! µεγάλωι ᾿ τὸ ὁὶ ἐπιλρέωει vis ανέιοιο) 
y 3 » 9 ” . , 
ως μὲν τοισ ἵππων TE καὶ ανδρων αἰχματαων 
7 , > 4 , , , 
αξήηχης ὀρύμαγδος έπηιε ἐρχομένοισι 
„> „ > ' , > D 
οἳ 6, ως τ αἰμίονοι κρατερον μένος αμῃιβαλοντες 
2. 3 λα. » x , », 
ἑλκωισ ἐξ 00EUS κατα παιπαλοέσσαν αταθπον 
” ft δὴ r , γε. . 3 «9 - 
n ὀδόκον ne ὅόου µέγα νάϊον ' ἓν δέ τε δῖμος 
’ 2 ”, , ./ € 
TEQUET 0UW χαµατωι TE καὶ υ{δρωι σπευδοντεσσι ᾿ 
Σ ., > ) ’ ’ ’ 2 v 
ως οἱ 7 ἐμμεμαωτε νέκυν φέρον. αὐτὸρ ὄπισθεν 
„ 3 ’ , ”„ r . ., «ε. 
“ἴαντ ἰσχανέταν, ὥς πρων ἰσχάνει ζδδωρ 
> , t N ' [4 
"ilasıg, πεδίοιο διαπρύσιον τετ χηκως, 
„ ἃ / } , D 
ος τε καὶ ἰφθίμων ποτάµων αλεγέννα ρέεθθα 
„ κ , ν , ’ , 
ίσχει, ἄφαρ δὲ TE παῖσι 000» πἐδίονδε τίθησι 
rg. . > ‘ , ’ .. ’ , 
πλανων ᾽ ουδέ Te µιν σῦεἐνεῖ Fonyvuoı ρέοντες ' 
Στ „ ” ’ > , 
ως αἴξι Atavre μµᾶχαν ανέΓέργον οπίσσω 
, . ” » vw» » , » ν m / 
Tovwv ᾽ οἱ ὃ αμ ἐέποντο, δύω Ö ἐν τοῖσι ualıora, 
’ >» >» ρε x „ 
“ινείας τ «4νχισιαδας καὶ galdınos "Exrıwo. 
” ’ », , , ” Π 
τῶν ὃ ως τὲ ψαθων νέφος ἔρχεται ἠὲ κολοίων, 
N ’ » „ 
/ 0λλον κεχκλαγοντές, ura nouFfidumıv ἴοντα 
, „ ' r 
xiOROV, ο TE σμἰκραισι φονον φέρει ὀρνίθεσσι, 
Y Ἀ » >» N . DI 
ως 00 vn «4ἰνείαι τὲ καὶ Fixrogı κύρροι ᾿ 4χαίων 
' , ” , ϊ , 
/ ὀλλον κεκλαγοντὲς (σαν, λαῦοντο δὲ yaonas. 
, ᾽ , Ian > , 
πύλλα δὲ τἐύχεα καλλα πέτον περί T αμφί τε τάᾳρον 


φευγύντων «αναων ' πολέμω ὃ᾽ οὐ γίγνες ἐέρωα. 
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ΕΙΣΣΟΝ ΕΜΑΙ ΚΕΦΑΛΑΙ: τὺν ἀπώλεσα, τεύχεα ὃ) Ertog 8 82 


δαιώσαις ἀπέδυσε πέλωρια, θαῦμα Εἰδεσθαι, 
κάλλα ᾿ τὰ μὲν IlnAni Θέοι δόσαν ἄγλαα δῶρα, 
ἅματι τῶι ὕτα σε βρότω ἄννερος Zußalov εὔναι. 
ως ὄφελες σὺ μὲν αὖθι µει ἀθανάταισ αἁλίαισι 
vaisıv, Π]ήλευς δὲ Όναταν ἀγάγέσθαι ἄκοιτιν. 

viv ὃ᾽, ἵνα καὶ σοὶ πένθως ἑνὶ φρίσι µίοιον εἴη 
παϊῖδος ἀποφθιμένοιοι τὸν ουκ ὑποδέξεαι αὗτις 
Foinade νοστήσαντ, ΕΤΕΙ ΟΥΔ: ΕΜΕ ΘΥΜΟΣ ΑΝΩΓΕ 


- --- ο ---- -ὺκ---- 


90 


il Erweiterung der Menis Σ 129--169. 191 


alla τοι ἔντεα alla μετὰ Τρωεσσιν ἔχονται, 190 
χάλκεα μαρμαίροντα ᾿ τὰ μὲν κορυθαίολος Ἔχτωρ 
αὗτος ἔχων ὄμμοισιν ἀγάλλεται' οὐδέ fe φαμµί 
δᾶρον ἐπαγλαῖησθαι, ἐπεὶ φὀνος ἔνγυθεν αὕτωι. 
ἀλλὰ σὺ μὲν un πω καταδύσεο μῶλον ᾿4ρευος, 
πρίν y ἐμὲ δεὺρ ἐλθοισαν ἐν ὀφθαλμοισι «Εἶδηαι ' 135 
αὐόοθεν νέοµαι γάρ, ἄμ ἀελίωι ἀνίοντο, 
τεύχεα κάλλα φέροισα πὰρ 4φαίστοιο Favaxzog“‘. 
ὥς ἄρα φωνήσαισα πάλιν τρὰπετ υἷος ἔοιο, 
καὶ στράφθεισ ἁλίαισι κασιγνήταιοι µετάυδα ᾿ 
»»ὄμμες μὲν νῦν δῦτε θαλάσσας Eupen κὀλπο», 140 
ὀψόμεναί τε γέροντ ἅλιον καὶ δώματα πάτρος, 
καί «οι πανε ἀγορεῦσαι ' ἔγω ὁ᾽ εἰς µάκρον Ὄλυμπον 
εἷμι πὰρ ᾿4φαιστον κλυτοτέχναν, αἴ x ἐθέλησι 
viel nos δύµεναι κλύτα τἐεύχεα παμφανάοντα".. 
ὥς ἐφατ᾽, al ὃ᾽ ὑπὸ χὔμα θαλάσσας αὔτι ἔδυσαν' 145 
ἆ ὃ᾽ αὐτ Ὅλλυμπόνδε θέα θέτις ἀργυρύπεξα 
nie, ὄφρα φίλωι παῖδι κλύτα τεύχε ἐνείκοι. 
τὰν μὲν ap Ὀλλυμπόνδε πύδες φέἑρον αὐτὰρ 4χαιοι 
θεσπεσίωι ἁλαλάτωι ὑπ "Exzogog ἀνδροφόνοιο 
φεύγοντες νᾶας τε καὶ Άλλας πύνεον ἔκοντο. 150 
οὐδ᾽ apa Πάτροκλόν περ ἐὐκνάμιδες "Ayaroı 
ἐκ βελέων Fegvoarıo virus, θεράποντ ᾿ἄχίληος 
αὖεις γὰρ δῆ τὀν y ἔκιχεν λᾶος τε καὶ ἔπποι 
Ἔχτωρ τε Πριάμοιο naig, φλόγι Feinelog ἄλκαν. 
τρὶς μέν µιν µετόπισθα πόδων Aaße φαίδιµος Έχιωρ 155 
ἑλκέμεναι µεμάως, μέγα δὲ Τρώεσσιν ὀμόκλα ' 
τρὶς δὲ du ««ἴαντες, θοῦριν ἐπιφέμμενοι ἄλκα», 
νέχρω απεστυφέλιξαν ' ὃ ὃδ᾽ ἐἔµπεδο», ἄλκι πεποίθως, 
ἀλλοτ ἐπαυΐξασκε κατὰ µόθον, ἄλλοτα δ᾽ αὖτε 
στάσκε µέγα Fiaywr ' ὀπίσω ὃ᾽ οὐ χάξεεο πάμπαν. 160 
os ὃ᾽ ἀπὸ σώματος οὔ τι λέοντ αἴθωνα δύνανται 
ποίµενος ἄγραυλοι µέγα πεινάοντα δίεσθων, 
ὤρ ρα τὸν οὗκ ἐδύναντο δύω 4ἴαντε κορύστα 
"Ἔχτορα Πριαμίδαν ἀπὸ νέκρυο δεδδίξασθαι. 
καὶ vu κὲν ἕξεφἔρυσσε καὶ ἄσπετον ἄρατο κὔδος, 165 
αἱ un ΠΠηλεῖωνε ποδάνεµος wxeı Τΐρις, 
ἄνγελος ἠλθε θέοισ an’ Ὀλύμπω θωράσσεσθαι, 
κρύβδα 4ίος ἄλλων τὲ θέων πρὸ γὰρ ἠκέ uw ρα. 
ἄνχω ὃ᾽ ἰσταμένα feinen πτερόεντα προσαυδα “ 
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Il Erweiterung der Menis X 170—215. 


» HALS , } «> ι] » ν . 

„‚vo0n80, 1Π]ηλεῖδα, παντων ἑκπαγλύται avöuov 

’ [2 By ” ' >» 

Πατρόκλωι ἐπάμυννυν, ο ἕνμεκα φ ὕλοπις αίνα 
» 8 , a . >». [u λδο 
ἕστακε πρυ ναων. οἱ ὃ αλλαλοις ὀλέκοισι 
οἱ μὲν αι ννόµένοι νέκυος περὶ τεῦράωτος, 

v ‘ Ya 3 / 
vi δὲ «ερύὺσσασθαι nor Ίλιον ἀννειόκασαν 

- ’ ’ , ντ N Y 

{οῶες ἐπιδυυιοι µαλιστα δὲ φαίδιμος {κτωο 
’ ’ ‚ . / , ο > , 
ἑλκέμεναι usuove‘ κέφαλαν DE fe Όὔμος ἀνωγει 

ia . 4 - , > > , > %° PR 
πᾶξαι ανα σκολυπέσσι, raumrı απαλαν απυ δέορας, 
3 > ” ο) » - ͵ ’ -» ’ 
αλλ wva, und Eri 28100" n8das δὲ σε Übuov ἰκέσίω, 

’ ΄ ’ ’ ’. ’ 
Πατοοκλον ΊὈώιαισι κυσι μελπηθρα γένεσθαι | 


4 , „ ’ , . L ας [73 
σοι λωβα, αι κὲν τε γέκυς αισχυκµενος ελθιν . 


4 > ) Π ’ , > ’ ’ 
ταν ὃ απαμειβωμέενος Ἱροσέφα πυδας wars «4χιλλευς 


- » „ ’ » x - ” " , ) » . 
„AO T αρ 10 µέτα «ώλονς έχοισι δὲ τευχξέ έκηνοι 


δ᾽ οὗ A ν ν΄ nu θωρά () 
uarno οἱ μὲ φίλα πρὶν } 1αε ἑωρασσεσύθαε, 
1 » » ’ > . ' , 
πρίν } αἴταν ἑλίοισαν ἐν υφή αλμοισι «ιόωμαι ' 
- x , 8 ., ” Ina 
στεῦτο γαρ .{φαίστοιο παρ viosuer ἔντέα κάλλα. 

” » IY} -ς. - « κο” ' απ 

αλλω ὃ οἱ τεο forda τῷ ar κλΌτα τἐχέα δίω, 
. x ” ’ ' . , 
αἱ um Atavros ze σακος  ελακωνιαδαυ. 

’ x 4 5 ” D . va D » .. 9 
αλλα καὶ αὗτος 0, «ϱ έλπομ, Evi πρωτοισιν vuldinı, 
” .. ο. , , 
ἔνχεῖ δαιθων περὶ ΓΠατρύυκλυιο Όάνοντος''. 


\ T , , > Λο ο 
τὸν Ö αὖιε προσέγειπε ποδανεµος ωὠκε Τιοις | 


y . ’ ”» ‘ ’ » 
„ev vu καὶ aumes Fiduev ὁ τοι κλίτα τὲι χὲ ἐχονται 


ἀλλ αὔτως ἐπὶ τάφρον ων {ρώεσσι φάνηθι, 
al κὲ 0 ὑποδδείσαντες απὀσχωνται πολέμοιο 
Toms, ἀναπνεύσωισι ὃ ἀρεύιοι vs «χαίων 
τερρύμενοι ' ὀλίγα δὲ τ ἀνάπνευσις πολεμοιο"". 
ἆ μὲν ao ws «εἰποισ ἀπέλα πύδας ὠκε Tips. 
auray «χίλλευς ὦὤφτο ὀδιῖψιλος ' ἀμφὶ ὁ Adavu 
ὄμμοια ἐφθίμοισι αλ} αἰγιδα Θυασανύεσσαν, 
augi δὲ οι κεφαλαι vegos ἐστέφε δια ϱ)εάων 
χούσεον, ἐκ ὃ᾽ αἴτω δαῖὲ φλύγα Tauyavuvınar. 
ws ὃ ὅτα κάπνος ἴων ἐκ «άστεος αἰθεῳ ἴκηται, 
τήλοθεν ἐκ νάσω, τὰν δάῑοι ἀμφιμάχωνται, 
οἵ TE παναμέριοι στυγέρωι κρίννονται «4ρέυι 
Γάστέων ἐκ σφετέρω  ἅμα ὃ asien κατάδυνει 
πύρσοι TE φλεγέθοισι ἑπαάτριωαοι, ἵἴψφυσε ὃ ar'ya 
γίγνεται ἀυίσσοισα, περικτιύνεσσι «ίδεσθαι, 
αἱ κὲεν πως σὺν ναῦσι αρας ἄλκτηρες (χωνται 
ὡς am χίλληος κέφαλας σέλαν αἴθερῳ ἴκαννε. 


- > > 4 ’ , ’ x ’ var 9 . ’ 
στᾶ ὃ ἐπὶ ταφρον (ων απο teiysos, οι ἐν Ayaloıs 
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ΙΙ Erweiterung der Menis Σ 219- 590. 198 


µίσγετο  μᾶτρος γὰρ nuxivar ὠπίδετ ἐπέθμαν. 
ἔνθα σταὶς ἀὖσ' ἁπάτερθα δὲ Παλλας ᾿4θάνα 
φθένξατ ' ἀτὰρ Τρώεσσι ἐν ἄσπετον ὥρσε κύδοιμον. 
οἳ d’ ὡς ὧν ἄϊον Fona χάλκεον «4ἰακίδαο, 222 
παϊσιν ὀρίνθη θῦμυς ' arap καλλίριχες Innos 
ἄψ ὄχεα τρὀπεο»᾿ ὄσσοντο γὰρ ἄλγεα θύμωι. 
ἀνίοχοι ὃ᾽ ἔκπλαγεν, ἐπεὶ Fidov ἀκκάματον πῦρ 225 
δεῖνον ὑπὲρ xegalag μεγαδύμω ΙΠηλεῖωνος 
δαιόµενον ' τὸ ὃ᾽ ἔδαιε θέα γλαύκωπις ᾿ 4θάνα. 
τρὶς μὲν ὑπὲρ τάφρω μέγαλ υἴαχε ὅτος ᾿4χίλλευς, 
zeig ὃ᾽ ἐκυκάθησαν Ίρωες κλέετοί 7 ἐπίκυρροε, 
ένθα δὲ καὶ τὸς ὄλοντο δυώδεκα φῶτες ἄριστου 230 
aupl αφοῖσιν ὄχεσσε καὶ ἔνχεσι. αὐταρ Ayasos 
ἀσπασίως Πάτροκλον υπὲκ βελέων «ερύσαντες 
κάτθεσαν ἐν λεχέεσσι ' φίλοι ὃ᾽ ἀμφέσταν ἔταιροι 
µυρθόμενοι μετὰ δέ σφι ποδώκης ner ᾽«χίλλευς 
δάκρυα θέρµα χέων, ἐπεὶ eiofıde πίσεον ἔταιρον 235 
κεῖμενον dv φέρτρωι, δεδαϊγµενον Οξεῖ χάλκωι. 
τὸν ϱ 7] τοι μὲν ἔπεμπε σὺν ἵπποισι καὶ ὄχεσφι 
eig πόλεμο», οὐδ᾽ αὖτις ἐδέξατο νοστήσαντα. 
᾿Αέλιον ὃ᾽ ἀκάμαντα βύωπις πότνια Ηρα 
πέµψεν ἔπ᾽ «Ὀκεάνοιο ρόαις ἀέκοντα νέεσθαι ' 240 
᾽4έλιος μὲν &dv, navaarıo δὲ ὅτοι "Ayasoı 
φυλόπιδος κρατέρας καὶ ὁμοιῖου πτολέµοεο. 


τοῖσι δὲ Πηλεῖδας αἀδίνω ἔξαρχε }όοιο, 
χέρρας En’ ἀνδροφύνοις θέµενος σιήθεσσιν ἑταίρω, 
πύκνα uala στενάχων ὥς τελλὶς εὐυγένειος, 
a4 pa τ ὑπὸ σχύµνοις ἑλαφαάβολος ἁρπάσηι ἄννηρ 
ὕλλας ἐκ πυκίνας ' ὃ δέ τ’ ἄχνυται ὕστερος ἔλθωνν 320 
πόλλα δέ τ' ἄνκε ἐπῆλθε µετ ἄννερος «νε ἐρεύων, 
at ποθεν ἐξεύροι  µάλα γὰρ δρίμμυς χόλος ἄγρην, 
ὡς 6 βάμυ στενάχων μετεφώνη Ἠυρμιδόνεσσε ' 
ο πόὀποι, ἡ ϱ ἅλιον «ἔπος ἔκβαλον ἅμαει κήνωι, 
. θαρσύννων ἤρωα Ἠενοίτιον Ev µεγαροισι ᾿ 325 
φᾶν δὲ «οι εἰς Ὀπύεντα περίκλυτον vlor ἀπάξην 
Είλιον ἐκπέρσαντα, λάχοντά τε λάϊΐδυς αἶσαν. 
ἀλλ οὐ Zeig ἄνδρεσαι νοήµατα πάντα τελεύται ᾿ 
ἄμφω γὰρ πέπρωται ὁμοίαν γαῖαν ἔρέυσαι 
αὔτω ir! Τροίαι, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἔμε νοστήσαντα 330 
&. Fick, Die komer. Ilias. 17 
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Il Erweiterunz der Menixs x 331-383. 


. ὦ . . . . 

dekerar ἕν usyounını }έωων erınrura []λλεις 
> \ . Yan .ο - . 

vuedE Melis uurno, ἀλλ αιτω }αῑα κωτὲζει. 


- . λ ή . Δ . -. » 4 - 
νὺν ὁ ἐπεὶ ὧν, []ατρ,κλὲ, Ge 1518005 ἐν πο γαι 
οὐ σὲ πῳοὶν κτεωίσω, πρίν;  Lrrwvus dan ἐἑεξέικαι 
TEUJEU και χκέφαλάν, us, αι uw Ge Fuss ον 

[ B . ’ / 
ῥωόῤεκα δὲ προιαυυλα Ἱττσως ατιυδέσω,τοιυσω 
Towav αγλαα Τέκνα, σέ ει ιταένυιυ χυλωὔέις. 
τόφρα δὲ µοι παρα rad κυρωιίσι κεἰσέαι αιτως. 
augi δὲ σὲ Ίωωιωι καὶ Sauduıdiy 2αὔ τκυλπυι 

- / ’ 9 IX * ‘ 
χλαι σονται νιυχτας TE καὶ αματα ὁακυι χέοισαι, 

% τ . ’ έ 9’ , ͵ ‚ 
ταὶς arını xuuvussda Zıayı TE Öuuut τὲ κάκυωι, 
πιέρραι TEUÜOPTE πύλις μέωύτων ανθόοωπων"'. 

τ , oo vr 0. 2 » ο 

ως «Γείπων ἑτάροισι ἑκέκλέτο διος .Ιχίλλευς 
ααφὶ πίοι στᾶασαι τρίποδα ιέχαν, Gyya τάχιστα 
Πατρυκλυν λωέδέιαν απο «Ίωύτον αἰιατυδιτα, 

” Ν 9 ’ ‘ » ” ν . 3 
01 δὲ λοέτψόοχοον τοίιποὸ «ὔτασαν ἐν πιοι καλέωι, 
’ 3 Γ] ρε, Ds 3 a3 [} nt. - .. 
ἐν ὁ  ἆο δωρ ἐχέον, πο δὲ Staa Autor ἑληντὲς. 
γάστθοαν μὲν τοίποδυς πτωο αμφέπε, Qluuero ὁ Ad. 
> x , \ N “ .. ’ 4 ’ va 
αυταρ ἐπεὶ ὃν; „E00 τδωρ St frrunı χαλκωε. 
’ .. ur η 4 ».. ο > ». , 
καὶ τοτα ὃν λυέσαν TE καὶ ἀλέιύ αν Jin ἑλαίωι, 
, > > .φ 9 Ps }λο N y ‘ 
ἐν ὁ ὁατέλλαιν πα) ζαν αλξι/ατος ενεωοθυ(ω 
2 - , % , .. .“.5 » .. 
ἐν λεχέέσσι δὲ Όέντες ἑαννωι AT ἑκαλι αν 
εἰς πύδας ER χέφαλας, καιιπέρδα οἱ φασξὶ λέυκωι. 
Π » ‘ . x > 3 3 Λα 

παννύχιοι μὲν ἐπέιτα πυδας ταχὺν aug Ayıına 
ἨἩυρμιδονες Πάτροκλο" avsoterafurıo γυαντὲς ᾿ 
Agulorw ὁ txavre ὃυμυν Hertz αργιυούπὲςα 
” > ’ ι ’ a > ‚ 
αφῦιτον αστεωυέντα, ἀσταπωίτὲ αὖὑανατοισι, 


χάλκευν, 08 ϱ αὗτος uınnaru κιλλυποδιων. 
τὸν ὃδ᾽ 700 vdyworra «Γἑλισσόμένον περὶ glcats, 
ππει ὃοντα τρίπυδας γάρ «έίκυσι πάντας range 
ἑστάμέναι πὲρὶ τω)χυν ἕνσταθέος µεγάρωιυ 

χυύσεα δὲ og vo κἶκλα Γεκάστωει πι ιιὲν) ἐδν κὰ. 
ὄὕφρα Fur αὐτόματοι VEiov δι σαίΐατ αγωνα 

ηὁ αὗτις πρὺν δώμα νέυίαιυ, Valuu Fidenttar. 

οἳ ὃ᾽ κ τοι τόόσον μὲν ἔχον τελος, οἵατα ὃ οὗ πω 


’ 


δαιδάλεα πουσέκειτο ' τα 0 wuree, κυπτὲ δὲ δέσαυις. 
ύφρ u γε zarı ἑπόιήτο ν«ιδυ/αισι ποατπ(δεσσι. 
τόφρα For ἔνγυδεν vide θέα Οετι ἀργυρόπεξα. 

τὰν ὁ ἐλιδὲ προμύλοισα Navis λιταροκράδειινος 


, ἃ ” ii. > , 
χαλλα, ταν ὠπυιὲ πεοικλυτος ααφιγυαξις | 
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ll Erweiterung der Menis x 384-424. 195 


ἐν T ἄρα For φῦ χέρρι, Εέπος τ ἔφατ ἔκ T' Ovönade‘ 
»)Τίπτε, Θέτι τανύπεπλε, ἀκάννεις ἀμμέτερον δῶ, 385 
αἰδοζα τὲ φίλα TE; napog γε μὲν οὔ τι θαμίζεις. 
αλλ ἔπεο προτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξέννια θήω"". 
ὡς ἄθα φωνήσαισα πρόσω ἄγε dia θεαων. 
τὰν μὲν ἔπειτα κατῆσσε ἐπὶ θρύνω άργυρο βάλλω, 
χάλλω δαιδαλέω ' Uno δὲ θρᾶνυς ποσὶν ner’ 390 
κἔχλετο ὃδ᾽ "Apmsorov κλυτοτέχναν Ρεῖπέ τε nüdor" 
»,άφαιστε, πρὀμολ ὤδε' Θεέτις vu τε σεῖο χατίδει.. 
τὰν d ἀμείβεε ἔπειτα περίκλυτος ἀμφιυαεις 
‚7 θά vu µοι deiva τε καὶ αἰδοῖα θέος Evdor, 
a u ἐσάωσ, ὅτα μ ἄλγος ἀπίκετο, τῆλε πέτοντα 395 
μᾶτρος Euag Ριότατι κυνώπιδος, ἅ μ ἐθέλησε 
κρύὺψαι χώλον ἔοντα τὀτ ἂν nad.» ἄλγεα θύμων, 
αἱ un μ ἸἨυρυνόμα τε Θέεις τ ὑπεδέξατο κόλπωε. 
ταΐσι nap ἐννάμετε χάλκευον δαίδαλα πὀλλα, 400 
πύρπαις τε γνάµπταις Εέλικας xaluxag τε καὶ ὅρμοις, 
ἐν ones γλαφύρωι περὶ δὲ ρύος “ὀκεάνοιο 
ἄφρωι μορμύρρω» ρὲὲν ἄσπετος' οὐδέ τις ἄλλος 
Εείδεε οὔτε Hear οὔτε θνάτων ἀνθρώπων, 
alla θέτις τε καὶ Ευὐρυνύμα Είσαν, ai u ἐσάωσαν. 405 
ἆ νῦν ἀμμέτερον δόµον εἴκει τῷ µε Mala χρὴ 
πάντα θΘέτι καλλιπλοκάμωι ζωιάγρια είννην. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν [ου παράθες Fevunia κάλλα, 
ὄφρ ἂν ἐγω φύσαις ἀποθήομαι ὅπλα τε παντα"". 
n, καὶ ἀπ ἀκμοθέτοιο πέλωρ αἴητον ἀνέστα 410 
χωλεύων ὑπὸ δὲ κνᾶμαι ῥρώοντο Fapasaı. 
φύσαις μέν ϱ ἀπάνευθα τίθη πύρος, ὅπλα TE πάντα 
λάρνακ ἐς ἀργυρέαν συλλέξατο, τοῖσ ἐἔπόνητο 
απὀνγωι ὃ᾽ ἀμφὶ πρύὐσωπα καὶ ἄμφω χέρϱ ἀπομόργνυ 
αὔχενα τε στίβαρον καὶ στήθεα λαχνάεντα, 415 
du δὲ yirwr, &Ie δὲ σκἄπερον πάχυ, βᾶ δὲ θυραξε 
χωλεύων ' ὑπὸ ὃ ἀμφίπολοι ρώοντο Εάνακτν 
χρύσειαι, ῥώιναισι νεάνισσι FeFixviat. 
ταῖσ ἐν μὲν voog Earl μετὰ φρέσι, ἐν δὲ καὶ αὔδα 
καὶ σθένος, ἀθθανάτων δὲ θέων ano Εέργα βίσαισι. 420 
al μὲν ὕπαιθα Εάνακτος ἐποίπνυον αὐτὰρ ὃ βέρρων 
πλάσιον, ἔνθα Θέτις περ, ἐπὶ θρόνω Ile φαέννω, 
ἓν T ἄρα For φῦ χέρρι, έπος T ἔφατ ix τ ὀνόμαρε᾽ 
„tinte, θΘέτι τανύπεπλε, ἔχκαννεις ἀἄμμέτερον δῶ, 
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ΙΙ Erweiterung der Menis X 425— 7 6. 


4. οὔ, , 4 ” 
αἰδοῖα τε φίλα τε; παρυς yE μὲν οὐ τι δαμµίζεις. 
αὖδα ὃ τι φρονέεις ᾿ τἐλέσαι δὲ µε Όὔμος ἄνωγε. 
αἱ δύναμαιε εέλεσαι ze καὶ αἱ τἐτἐλέσένων Lori". 


4 ας] ’ ‘ 3 ., ’ 8 , , 
τον ὃ αμέιῤὲτ έπειτα «ετις κατά ὁακου χέοισα' 


425 


/ - x 4 ’ > 4 ’ ” k} φ Π - - 
„Tovvexavivra σα Zuvrar ἰκάαννοιαι, αἱ κ ἐθέληισθα 491 


υἱί µοι ὠκυμόρωι δέμεν ἄσπιδα καὶ τοιᾷ άλειαν 
καὶ κάλλαις κνάκμιδας, ἐπισφιρίοισ αμανυίαις, 
4 , »ς 3 x yT > , , ” 
καὶ Όωραχ ' ὁ zau nv fol, ἁπωλὲδε πιστος έταίωυς 
Τρώσι ὅαμεις  ὃ δὲ κεῖται ἐπὶ yBovı Όὔιον αχείων''. 
τὰν Ö αιιείἍετ ἐπειτα πέρ/κλυτος αφ ταεις 
, ’ - 8 , - [ 
«12 ἐρσ») un τοι Taura µετα σᾳρεσι σαϊισι μέλουντω. 
’ στ ν ν , 
al γάρ uw Θανατω ὄυσφάχευο ὧδε δυναίμαν 
νύσφιν ἀποκρύψαι, Ότα µιν MODUS αἴνου ὑάννυι, 
v Π λ. , το 
ὥς «οἱ teryea κάλλα παρξέσσέται, οιά τις αὔτε 
, , U „ 
ανθρωπων πιυλέων Βαυιιασσεται, us ze Fiönrur‘“. 
η ῃ \ ' , ” » » BE \ ’ 
ὡς Feinow ταν μὲν λιπὲν αἴτων Ja d ἐπὶ graaıs" 
ταὶς Ö εἰς nTO ἑτρεψε κελευσὲ τὲ /εργάζεσθαι. 
- , = > ’ 
φῦσαι ὃ ᾽ ἐν χοάνοισι υἐίκοσι παισαι ἐφίσαν, 
„ f. Io 
παντοίαν εὐπρηήστον avınav ἐξανίεισαι, 
»” 4 ες ’ ” ’ “ 
αλλοτα μὲν σπἑιδοντι nugsuusrar, ἄλλυτα ὁ αιτξ. 
», „ ’ 2 3 , x ’ „ 
οππως Ayamros τ εδελοι και «έργον ανοιτο. 
, Nu ] 9 4 . > , N , 
χάλκον ὃ ἐν πυρὶ Ώαλλεν αιερρέα κασσίτὲρὀν TE 
» ’ ”„ ’ \ ” 
0000» τιµαέντα καὶ αργυρον᾽ αὐταρ έπειτα 
- . 3 , ’ ’ ’ η ͵ 
θῆκεν ἓν ἀκμοῦέτωι µεέγαν ἄκμονα, γέντο δὲ χέροι 
- , ’ ’ > ” ; 
θαισιῆρα κρατέεθον, ἐτέθαφι Ö ἐχγέντο πυράγραν. 
... , , , ? 
τεῦξε δὲ «οι πρώτιστα Haxus μέγα TE στ/αρύν τὲ 
, y ΄ ’ , [72 
[δεύτερον av) Όωρακα φαξννύτερων 009 avyag, 
τεῦξε de for κὀρυθα βριάραν κροταφοισ αραοὺ 
ρυθα βριάφαν κροτάφυισ᾽ ἀράφυιαν, 
, . [ U D στ 
κάλλαν δαιδαλέαν, ἐπὶ δὲ χούσεον λοᾷον ἠκε. 
τεῦξε δὲ «οι κνάµιδας ἐάννω κασσιτέροιο. 
2 4 > , ? ” > ῃ 
αὐταρ ἐπεὶ πανι ὅπλα καµε κλίτος ἀμφιγυαεις, 
naroos “4χίλληος Όῆκε πρυπάροιῦεν ἀξθθαιν. 
n «2 », c Ἀ Σ. » δν 08 D 
@« ὃ vivas ws αλτο κατ Όλλυμπω νιγοεντος, 
, , x 3 , ’ 
τέυχξέα µαθιαίφοντα παρ «4φαίστοιο φἑροισα. 
ΑΥΟΩΣ ΜΕΝ ΚΕΟΚΟΠΕΠΛΟΣ ΑΙ’ ΩΚΕΑΝΟΙΟ POARN 


QFNYT , IN’ ΑΘΘΑΝΑΤΟΙ:Ι ΦΑΟΣ ΦΕΡΟΙ HAE 8ΡΟΤΟΙΣΙ 


3 b) - ., , ’ . - , 
α ὃ εἰς νᾶας (καννὲε θέω πάρα Öwna φέουισα. 
y s ’ , ” Λ. x 
nvpe δὲ Π]ατοοκλωι Ἱιέρικείμενον ἕων φίλον υἱον. 
Ἁλωίυντα λιγέως' πὀλεες ὃ ἀιιφ αὐτον έταιροι 


! ’ . ” 1 3 -” » . [4 
µυρροντ ' a ὃ ἐν τοισι παρίστατο δια Θέαων, 


4öu 
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ll Erweiterung der Menis 7 7—X 400. 


ev 7 ἄρα For φῦ χέρρι, «έπος τ Epar' ἕκ τ ὀνόμαξε᾽ 


»τέχνον ἔμον, τοῦτον μὲν ἑάσσομεν αχνύμενοί περ 
κείσθαι, ἐπεὶ δή πρῶτα θέων Fıcrars ὅαμασθη " 
τύνη δ᾽ ᾽4φαίστοιο πάρα κλύτα τεύχεα δέξο, 
κάλλα al, οἱ οὗ πώ τις ἄνηρ ὄμμοισ ἐφόρησε'. 

6 ἄρα φωνήδαισα θέα κατὰ τεὐχέ ἔθηκε 
πρὐσθεν ᾿4χ/λληος᾽ τὰ ὃ ἀνέβραχε δαίδαλα πάντα. 
Μυρμιδόνας ὃ᾽ apa πάντας ἐλε τρόμος, οὐδέ τις ἔτλα 
ἄνταν εἶσφίδεμεν, αλλ ἔτρεσαν. αυτὰρ «4χίλλευς 
ag ἔβιδ᾽, ὥς µιν μᾶλλον ἐδυ χόλος, ἐν δέ Fos ὅσσε 
δεῖνον uno θλεφάρων ag ai σέλας ἐξεφαενθεν" 
τέρπετο Ö ἐν 418008001 ἔχων θέω ἄγλαα δώρα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ φρέσε «Γαἶσι τετάρπετο δαίδαλα λεύσσων, 
αὕτικα µάτερα άν «έπεα πτερόξντα προσάυδα ᾿ 

»»μᾶτερ ἔμα, τὰ μὲν ὅπλα θέος πύρεν οὗ ἐπίξεικες 
Φέρ} tue ἀθθανάτων, μηδὲ βρόὀτον ἄνδρα τελέσσαι. 
νῦν δ᾽ n τοι μὲν ἔγω θωράξυμαι alla μάλ᾽ αἴνως 
δέδδοα un µοι τόφρα Ἠενοιτίω ἄλκιμον υἷον 
μυῖαι καδδῦσαι κατὰ χαλκοτύποις ὀὁατέλλαις 
εὔλαις ἐνγέννωνται, α)εικίσσωισι δὲ νέκρο», 
ἐκ δ᾽ αἴων πέφαται, κατὰ δὲ 00a πάντα σαπήηε΄.. 

τὸν ὃ᾽ auelder ἔπειτα θέα θέτις αργυρύπεζα 
»)Τἔχνον, μή τοι ταῦτα μετὰ φρέσι σαΐσι µελόντω. 
τῶι μὲν ἔγω περράσω αλάλκεμεν ἄγρια φῦλα, 
µυίαις, ai pa τε φῶτας apevsparoıs κατέδοισε 
ἣν περ γὰρ κέεταί γε τελέσφορον εἰς ἐνίαυτον, 
αἴει τῶι y ἔσται χρὼς ἔμπεδος ἡ καὶ ἀρείων. 
alla σύ y εἰς ayopav καλέσαις πρωας ᾿4χαίοις, 
μᾶνιν anofeinw» «4γαμέμνονι ποίµενι λάων, 
αἶψα nal sig πόλεμον θωράσσεο, δύσεο ὃ᾽ ἄλκαν''. 

ὣς ἄρα φωνήσαισα μένος πολέθαρσες ἐνῆκε, 
Πατρόκλωι ὃ᾽ αὖτ' ἀμβροσίαν καὶ νέκταρ ἔρυθρον 
στάξε κατὰ ρἶννων, ἵνα Fos χρὼς ἐµπεδος εἴη. 
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10 


15 


25 


n ga καὶ Έκτορα diov ἀγείκεα µήδετο «έργα. X 395 


ἀμφοτέρων µετόπισθα πόδων τέτραννε τένοντε 

eis σφύρον ἐκ πτέρνας, βοέοις ὃ ἐξἄπτεν Ίμαντας, 
ἐκ δίφροιο d’ ἔδησε, κάρα d’ ἔλκεσθαι ἔασσα' 

εἰς ὀέφρον d’ ἀναβαίς, ava τε κλύτα τευύχε) ἀέρραις 
μµάστιξέ ϱ ἐλάην, τὼ ὃ) οὐκ ἀξέκονε ἐπετέσθαν. 
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I Erweisernez der Menis X + 1—H0. 


τῷ ὁ) v1 ehanudını zriaiaaer. Ss, πι de γαῖται 
χιανεαι zumarın, zcua ὁ Ta ἐν χηνγίαισι 
χεῖτο -τάρ.ς χάριν" ınıa dr Zeiz ὁισιειέεσσι 
δι0χεν ἆειρίσσασθαι cc ἓν Γατοιὸι ; αίαι. 

ὡς τῷ uev zerumıtn κάψα ara ἃ δὲ γι untıo 
τίλ)ε χοιιαν, αττὸ de Jurtecer Erom"e χαλί Trom 
ζ1;λ0σε. χώλισε de nche usa τταῖδα Fronıae. 
nur ὁ ἑλέενλα tarıo yihoz, αι de hin 
χωχιτωι T ıymro za Οι; ZaTe FEIT. 
τῶι de uahıot co Ev Darlvzım, ὡς αἱ ἅ ταιδα 
Fiss /{θιθέσοα ‚vo suryman χατ αχρα.. 
λᾶηι Ev ϱᾳ γέρηντα ιιώγις ἔχων ασγαλάηρχτα 
εξελώνν εειάώτα πιλάων Jaodarıcım. 
πάντας ὁ ἐβλιτάγειε zılirönusrns Zara κίτορο. 


Ic - , 2 im 4 [2 
ἑξρνοιακλι dar vunna-emw ardon feragrtr' 


, ’- , N 5 .) , 
"σχέσώε, φίλοι, za 1 οἱων εάσσατε Zadonern περ. 


. .. » 12 .᾿ λ - » , 
ἐξέλύωντα τόλιως ἴχεσό ἐττὶ νζας Ayalen. 

. » 7} = yo t - }Σ) , 
Γλισσωιέ ἄννέρα τοῦτον ατασόα)όον ο 1ο ΕΘΥΩΥ. 
}/ . , v , rw; . 
ην ττως Fahıziuv αιὀέσσεται rd ἐέλειστι 
yroas. za δέ νι τῶι γε πατιορ είωσὸε εξτιχται. 
- .. ρα, 2’ x . - , 
Ilrkers, Ος wir grizte zei Στρέφε Για Γένεσνιαι 
΄ - .” >) .” , Σον. y .. 
Γρῶσι ' μαλιστα ὁ zum «τεοι «ταντων αλγε EITZE. 

’ ’ .. > ͵ - , 
τοσσοις γαρ un παῖδας α.τέχτανγε ταλέναογτας᾿ 

- ’ > , > , , [4 ’ 
τῶν ττανγτων ni τοσσεν οὐίρρωμαι αχγιιιεγώς -τερ 
> 2/ I Ir » Yen κ. ” y 
ὡς ἔνος, ὦ U ἄχος οἵυ κατοίόεεζαι Arıdog εἰσιω, 


./ > „ .. n ‚ . 
Έκτορος ' ὡς ὠφελλε Yavıy ἐν χέρυιν ἐμαισι 


- > χ ’ ο). ’ , 
τω κ΄ εκορεσσαιεύα 2/αἴοντε Te uugoanere Te 


» . 2» > [2 
uarroe τε’. a wur Erızre druauumons, 70° ern αὐτος''. 


ως ἐφατο κλαΐων. ἔτι d ἐσεενάχονεν πόλιται. 
Tounaoı de [εκαβα ἀδίνω ἐξάρχε „on | 

„tezvov, Ey della εἰ νυ Zone, αἶνα "τάρηισα. 
πεῖ ἁτοτεύναωτως: ὃ τοι γύχτας τε αἱ ἄιιαρ 
εἰ χώλα κατὰ άσει τελέσχευ. .ταῖσί T ὄναιαρ 


- Ν r , ο ’ . . 3 
Τρώσί τε και Towiugı zara Ἱτόλιν, οἱ σε νέων ὣς 


. > κ] \ , I. , - », 
δεδδέχατ 1. γάρ καὶ σφι αλα τιέγα χϊόος ἑεσθα 
ζῶιος ἕων' vir at ναγαιος καὶ uniga χιχάννει"'. 

3 > ΄ .”. b) >» 3 p) ” , , 

ὡς ἐέ(αευ κλαοις. ἄλιχος ὃ οὗ Tu τι εέτιστο 


./ > 
Εκτορος: οι γάρ τοί τις ἑτίτυμος ἄῑγελος ελύων 


„ .”) 3’ , 
ἄνγελ) ὄτει οά For πόσις Errodı uuve τετ ἑαων, 
Va.) )r η] λ/ | 3 ’ u} 2 ρα. 

αλ. a y ισιον ἵφαιγέ µίχοι ρω "url 
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415 
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430 
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ll Erweiterung der Menis X 441—-481. 199 


δίπλακα πορφυρέα», ἐν δὲ Ipöva ποίκιλ ἔπασσε. 
χέχλετο ὁ᾽ ἀμφιπόλοις εὐὐπλοκάμοις κατὰ δώμα 
ἀμφὶ πυρι στᾶσαι τρίποδα µέγα», ὄφρα πέλοιτο 
Ἔκτορι φέρμα λόεερα uayag Ex νοστήσαντι, 
νηπία, οὐδ ἐνόησε, 6 µιν µάλα τῆλε λοέερων 446 
χέρσιν χίλληος ὁάμασε γλαύκωπις Adava. 
κωκύτω ὃ ἄκουσε καὶ οἰμωγὰς ἀπὸ πύργω': 
νὰ > ὑ ῤ ” / ῤ 2/ ῤ 
τᾶς ὁ ἐἑλελίχθη γυῖα, χαµαι δέ οι ἔχπετε κχέρχις. 
& d’ αὖτις ὅμωιαισι ἐὐπλοκάμοισι µετάνδα: 
„dire, δύω µοι ἔπεσὺε, Fidw τίνα «έργα τέτυκται. 450 
λ ο , 4 » h} φ „ 
αἰδοῖας Fexrtipas Fonog ἔκλυο», ἓν δέ µοι αὗται 
’ / 73 Φ 4 ρ / 4 φ 
στήώεσι παλλεται ἠτορ ἄνὰ στόµα, veode δὲ γόννα 
πάγνυται" ἔνγυς δή τι xaxov Πριάµοιο τέκεσσι. 
σ. 4 2 3 2 2/ Pr) > N {42 2, 
at γὰρ ἀπ οὕατος εἴη ἔμευ «έπος ἀλλὰ μάλ αἴνως 
δέδδοα, μὴ δή µοι φράσυν Έκτορα δῖος “άχίλλευς 455 
µόννον ἀποτμάξαις πόλιος πεδίονδε δίηται, 
καὶ δή µοι καταπαύσηι ἀγανορίας ἀλεγέννας, 
1/ 2, > ἀ x 2)  y ya , , 2 
ἃ uw ἔχεσκ, ἐπεὶ οὗ ποτ ἐνὶ πλήψυι µένεν ἄνδρων, 
ἀλλὰ πόλυ προύέεσκε, τὸ Fov μένος wi ἔνι Εείχων''. 
WS φαμένα μεγάροιο διέσσυτο µαίναδι Fiooe, 460 
παλλομένα κραδίαν' ἅμα d’ ἀμφίπολοι κίον αὗται. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πύργον τε καὶ ἄνδρων εἶξεν Όμιλλο», 
ἔστα παπτάνναισ ἐπὶ τείἰχεῖ, τὸν ὃ ἐνόησε 
ἐλκόμενον πρύσὼεν πόλιος᾽ τάχεες δέ µιν ἵπποι 
ἦλκον ἀκαδέστως κοῖλαις ἐπὶ νᾶας -4χαίων. 465 
τὰν δὲ κατ opdalıuwv ἐρεβέννα νὺξ ἐκάλυψε, 
2/ I) I ρ } 4 x , Lu 
ἥριπε ὃ ἐξοπίσω, ἀπὸ δὲ ψύχαν ἐκάπυσσε. 
- > > 8 , .. ’ ϕ 
τῆλε ὃ ἀπὸ κραατος βάλε δέσµατα σιγαλόεντα 
κράδεµνον τ', Ὁ ga «οι δῶκε χρυσέα "άφροδίτα 410 
ἅματι τῶι, ὅτα uw xngudaiolog ἀγάγετ Έκτωρ 
ἐκ douw -4ετίωνος, ἐπεὶ πόὀρε μύρια Feöve. 
ἀμφὶ δέ uw γάλοοί τε καὶ οἰνάτερὲς Falıg ἔσταν, 
al fe μετὰ σφίσιν ἦχον ἀτυζομέναν ἀπόλεσθαι. 
ἃ d’ ἐπεὶ wv ἄμπνυτο καὶ sig φρένα θῦμος ἀγέρθη, 475 
ἀμβλήδαν γοάοισα μετὰ Τρώιαισιν feine‘ 
Ἔχτο Σ}/ ὁ [4 κ 12. > J $ „ 
„ ϱ, ἔγω ὀύστανος, ἴαι ἂρ Eyıyyoue? αἴσαι 
ἀμφότεροι, σὺ μὲν ἐν Τροίαι Πριάµω xara δῶμα, 
αὐτὰρ ἔγω Θήβασι ὑπὸ Πλάχωι ὐλλαέσσαι 
ἐν ὁόμωι “4ετίωνος, ὃ u ἔερεφε τύὐτύον ἔοισαν, 480 
ὀύσμορος alvöuogor ως μὴ ὤφελλε τέκεσδαι. 
) 
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Il Erweiterung der Menis X 482 — 6. 


- N N > > / \ - 
viv δὲ σὺ μὲν Afidao ὁὀύμοις ὑπτὸ χεύνεσι γαίας 
./ x 3, ’ N .. 
έρχεαι, αἰτὰρ έμε στιγέρωι Eri srevdel λεύτεις 
[4 ’ Λε. > ” ‚ 
yT00v ἐν (εγάροισι ' sraig ὃ ἔτι Σ/τιος αἴτως, 
N ’ > , ' ” , 
Ον τέχοµεν, σὺ τ εγω τε δισάµµιορυι"' οὔτε σὺ τούτωι 
πα... 2/ / > νο εν 2/ \ 3 
έσσεαι, EATOO, 6ναιαρ, ETE ναγὲς, ουτε σοὲ OUTOS. 
„ x ; [ ’ Pu ς ) 
nv ;veQ γὰρ εὀλειιόν γε ϱυγῆι Ιολυδακρυν -ήχαίων, 
}/ , N u | 
aleı τοι Toltwi γε πθνος Aal χάὸε ὁίσσω 
„ BY) > > ΄ 
ἐσσοντ ' ἄλλοι γάρ οι α[τουράσοισιν «ρούραις. 
3 9» , ’ - ar 
ἅμαρ ὃ ὀρφάνικον sravafakıza scatda τιντσι” 
/ > ’ s 49 N , 
πάντα ὃ ὑπειμήμιχε, δεδαχρυνται δὲ (τάραιαι. 
“ / , > BI} [IE > 
derouevog δέ τ΄ ἄἂνεισι ;talg εἰς seatong ἑεαίροις. 
„ \ , ’ PL 4 , 
ἄλλον μὲν χλαίνας Γερίων, ἄλλον δὲ χίτωνος 
- :> > / 18 / 6 ” 
τῶν Ö ελεησάνζων κοτύλαν τις TUrdOV Eiteoye. 
\ I vor > > , > > vor 
χέλλεα ιιὲν T ἐθδίανν. viregmar ὃ οὐκ ἐθίαννε. 
\ x > ie 
τὸν δὲ καὶ αιιφινάλης ἕκ δαίτιος ἐστιφέλιξε 
’ 4 } uhr 
χέρρεσι τιεπλάγως και ὀγειδεῖωισι» ἐγίσσων | 
) 3 > / , α / 
„fE0E οὗτος" οὐ σός γε tarıo κεταδαίνυται au“. 
N / , >» 2 κ. AN ‚> , , j ’ 
δαχρυόθεις δέ τ ἄνεισι ταῖς εἰς µάτέρα χιθαν. 
ι , 1ο δν N . 1.” } x ’ 
Γαστι/αναξ, ος /ερὶν EV ἔω εἶπὲὶ γόννασι πάτρος 
3 λ, \ σ/ ’ - 
µύελον οἱον ἐδεῦκε καὶ οἴἵων πίονα δγκιον " 
3 ») ” 1, 
αὐτὰρ OT vrvog ἔλοι, Ιταύσαιτο τε Σιπιαχεύων, 
> > } / h} } ο α 
εὐδεσκ ἐν λέχτροισι Er ανκαλίδεσσι τινήνας 
” y\ 49 ’ > ’ » 
ετναι Erı πιαλακαι, Φαλέων ἐμπλισάμενος κῆρ' 
- Ve u 2) / "a. / 2 \ , > ’ 
νῦν ὃ av πόλλα παύησι φίλω αἰτὺ Ἱτατρος αµαρτω», 
ο. „ - - / 
ΓαστυΓάναξ, 0v Τρώες ἐτίχλισι» καλέοισε΄ 
τ > „ , ι ‚ , 
οἷος γὰρ Op εἴρισο τόλιν καὶ τείχέα (άκρα. 
‘ \ x . - 4 , 
yiv δὲ σὲ μὲν παρὰ ναῦσι πορωνισι VOGEL τυκγων 
12/ y λς U ! , 
αἰολαι εἶλαι ἑἔδονται. Eitel κε Ἀύνες χορέδονται 
>» 34 > \ , ’ 
γύμινον' ἄτὰρ τοι «έμματ ἐγὶ ιιεγάροισι χέωνται 
λέτετα τε καὶ χαρίεντα τετύγιιέγα χέρσι γιυναίκω». 
9 > 5 ο ’ z ’c ’ ’ 
αλλ ἡ τοι τᾶδε πάντα καταφλέξω περι καλέωι. 
> . ν . , y 
οὐδὲν σοί y ὄφελος, Eirei οὐκ ἑγκείσεαι αὖτις, 
R ‚mn 
αλλὰ πρὺς Towwv καὶ Towiadew χλέυς ἔμμεν''. 
3 2) oh > N 9) / , 
ως έφατο κλαῖοισ, ἐπὶ Ö εστενάχυντο γύναικες. 
κος οἳ μὲν orevayurıo κατὰ πτυλιν ' αὗταρ ᾿.4χαιοι 
9 \ N  / ur ’ „ 
ἐππεὶ δη νᾶας re καὶ {λλα» πονῖον (κοντθ, 
οὗ μὲν ao ἐσκίδναντο Euv ἐπὶ νᾶα «έκαστος, 
᾿Μυρμίδυνας ὃδ᾽ οὐκ ja ἀποσκίἰδνασθαι «χίλλευς, 
ἀλλ 0 γε ϱοῖσ ἐταροισι φιλοπτολέαυισε µεταυδα ' 
»»Ἠυρμίδονες ταχύπωλοι, Euoı ἐρίαρες ἑταιροι, 


430 


490 


σου) 


δ0ῦ 
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οι 
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un δή πω En’ ὄχεσφι λυώμεθα µόννυχας ἔπποις, 
ἀλλ᾽ αὕτοισ ἵπποισι καὶ ἅρμασι ἄσσον ἴοντες 
Πάτροκλον xAaiwuer" ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ θανόντων. 
αὐτὰρ ἐπεί κ᾿ 010010 τεταρπωµεσθα 70040, 10 
ἵπποις λυσάµενοι δορπήσομεν ἔνθαδε πάντες". 
ὥς ἔφατ οἳ d’ ὤιμωξαν ἀόλλεες, apye ὃ᾽ “χίλλευς. 
οἳ δὲ τρὶς περὶ νεκρο»ν ἐὔτριχας ἤλασαν ἵπποις 
µυρρόµενοι΄ μετὰ δέ σφι Θέτις γόω ἴμμερον ὥρσε. 
δεύοντο Ψψάµαθοι, δεύοντο δὲ τεύχεα φώτων 16 
δακρυσι' τοῖον γὰρ πὀθεον µήστωρα φόβοιο. 
τοῖσι δὲ Πηλεῖδαρ αἀδίνω ἐξᾶρχε γόοιο, 
χέρθας ἐπ ἀνδροφύνοις Θθέμενος στήθεσσιν ἑταίρω * 
ρχαῖρέ µοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ ἐν «4 Είδαο δύμοισε᾽ 


πάντα γὰρ ἤδη τοι τέλεω, τὰ πᾶροιθεν ὑπέσταν'.. 20 
Ί Αν nnd > N , U 
η ga καὶ Exroga diov ἀρείκεα undero Εέργα 24 
πράνεα πὰρ λεχέεσσε Μενοιτιάδαο τανύσσαις 20 


ἐν κονίαισ ' οἵ ὃδ᾽ εντε ἀπωπλίξοντο Εέκαστος 
χάλκεα µαρµαίροντα, λύον δ᾽ ὐψαύχενας ἴπποις, 
καὺὸ ἴζον παρὰ vaı ποδώκεος «4ἰακίδαο 
μµύριοι’ αὐτὰρ ὃ τοῖσι τάφον µενο Feine ἐδαίνυ. 
πὀλλοι μὲν Boss ἄργοι ὀρέχθεον ἀμφὶ σιδάρων 30 
σφαξόµενοι, πόλλοι ὃδ᾽ leg καὶ µάκαδες αὖγες ᾽ 
πύλλοι δ᾽ ἀργιόδοντες ὕερ θαλέθοντες ἀλοίφαι 
εὐόμενοι τανύο»ντο διὰ φλόγος ««φαίστοιο ᾿ 
πάνεη ὃ ἀμφὶ νέκυν κοτυλάρυτον 800889 αἷμα. 
αὐτὰρ τόν γὲ Εάνακτα ποδωχεα ΠΠηλείωνα 35 
eis Ayansurova διον ἄγον βασίληὲς “χαίων, 
σπούδαι παρπεπίθοντες ἑταίρω χωύμενον κῆρ. 
οὗ δ᾽ ὅτα δὴ κλισίαν “4γαμέμνονος εἶξον ἔοντες, 
αὕτιχα καρίκεσσι λιγυφθόνγοισ ἐκέλευσαν 
ἀμφὶ πὺρι στᾶσαι τρίποδα µέγαν, αἱ πεπέθοιεν 40 
Πηλεΐδαν λοέσασθαι ano βρὀτον αἱματύεντα. 
αὐτὰρ ὃ Y ἄρνητο στερέως, ἐπὶ ὃ᾽ ὄρκον 040008‘ 
„ou μὰ Ζῆν, ὃς τίς τε θέων ὕπατοςρ καὶ ἄριστος, 
οὐ θέµις Lori λόετρα καράατος ἄσσον ἴκεσθαι, 
πρίν y' ἑνὶ Πάεροκλον Θέμεναι πύρι σᾶμα τε χεῦαι 45 
κέρρασθαἑ τε κόµαν, ἐπεὶ οὔ μ ἔτι δεύτερον ὧδε 
ker ἄχος κραδία», ὄφρα ζώιοισε µετήω, 
al ἤ τοι νῦν μὲν στυγέραι πειθώµεθα δαῖτι. 
αὐόοθεν δ᾽ ὄτρυννε, ράναξ ἄνδρων ᾿4γάμεμνον, 
A. Fick, Die bomer. Ilias. 18 
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- VA x 3 > u ΄, ν 
νὺν δὲ σὺ ιιὲν «4ίδαο ὁύμωοις ὑπὸ zei 
»„ > x 2’ [4 x ’ .. 
ἑρχέαι, αιτὰρ zus στι;έρωι ἐπὶ terder λε 
’ ’ / an ο) ” ΄ 
yioav εν ιιεγαροισι ' πας ὃ ἔτι γι τιος ς 
” ’ > » ν ’ / 
OP τέκοµεν, σὺ τ ἔγω τε δισάοροι”. οἵ τὶ 
2/ Y pn ” ι) \ ’ 2/ 
έσσεαι, Exr0o, 6ναιαρ, έτει (ές, ουτε 00. 
„ x ρα. ’ ’ „In 
yv τιερ γαρ εὀλειιόν ze guzrı tohudargıy . 
” ’ [ x .ς) ’ 
αἰει τοι τούζωι γε πόγος καὶ κάδὲ υπίσσω 
„ 2/ > ’ > ’ 
ἐσσονε - ἄλλοι γάρ Jo αποιρασοισι’ «ρθρα 
Σ νὸ ) ’ ’. - 
αιιαρ ὁ ορφαγικόον Τα IA παιδα τίω1σ. 
/ » 3 ’ . , ο , 
πάντα ὁ πει χε, δεὐακρυνεαι δὲ :{αραιυα 
. ’ ο, > „ ει > ιο 
derouesog δέ ε ἄγεισι :τῖς εἰς stargng ἑεαίροι 
1/ x ’ / „ νε ‘ 
ἄλλον μὲν χλαίνας Feolwv, ἄλλων δὲ JITWwrog ' 
- > » io / ’ ’ c », 
τῶν ὃ ἑλεγσάνζων κοζιλ» τις τίτόων ETEOYE. 
Γ 4 > ο > > ’ <>) > ve)» 
χέλλεα (Ev T ἐεδίανν, vreormavr ὃ ουκ ἐθίαννε. 
Ν \ x 2 4 > 
τὸν δὲ καὶ aupıyalrs εκ δαίευος ἑστιφρέλιξε 
’ x } 9”. 
χέροεσι εε7τλάγως καὶ ογειδεῖοισιν ἐνίσσων | 
, > > > ΄ ο 2/ 
" έρρ οὗτος" ου σὺς }ε starıg ueradalvıra au 
N ’ [ο 2 2 ΄.. , [4 ’ 
δαχκρυύεις δέ τ ἄνεισι τὰῖς εἰς /ιάτὲέρα χήραν. 
/ κ. 2 Ν ’ » ) \ ’ 
/αστι/αναξ, ug -τρὶν έν έω ἑττὶ γόννασι πάτρος 
/ 5 yr x 1, ΄ .- 
μύελον 0109 ἐδεσχε καὶ olwv πίονα οημιον | 
» x vv» 2) v / / 
αὐτὰρ OT ὕπνος ἕλοι, αὐδαιτυ TE ΣΙ/πιαχεύων, 
Bil 3» wo > ) X R a. 
εὖδεσχ ἐν λέκτροισι Er αγκαλίδεσυι tTıdnvag 
»„ \ 4 ’ ’ . ’ - 
εὔναι ἐγὶ καλάκαι, Yalzıy ἐμτλησαμενης κῇρ᾽ 


- > 1λ /. ı .. 2 Ν ’ > , 
νῦν ὃ ἄν πόὀλλα παύ]σι φίλω ach Ἱτατρος αµαρεω», . 


Faotı favas, vv 1 ρῶες ἐ-ίχλισι» χαλέυισι’ 
οἷος γάρ OP εἴρισο Ιτόλιν παὶ τείχέα κάχρα. 
yiv δὲ σὲ μὲν παρὰ ναῦσι κηρωνισι νόσφι τοκγων 
αἴολαι εἶλαι ἔδονται. ἔττεί κε Aires κορέσονται 
γύμνον" arap τοι ϱέμματ Evi πιεγάροισι κέυνται 
λέπτα TE καὶ χαρίενγτα τἐτύγιιέα χέρσι γυναίκω». 
all 7 τοι τᾶδε πάντα χαταφλέξω πύρι καλέωι. 
οὐδὲν σοί y ὄφελος, ἐπεὶ οὐκ ἐνχείσεαι αὗτις, 
alla πρὸς Τρώων καὶ Γρωιάδων κλέος Euer“. 
ως ἔφατο κλαΐοισ, ἐπὶ ὃ ἐστενάχοντο γύναικες. 
"Ns οἳ μὲν στἐνάχοντο κατὰ πτόλιν ' αὐτὰρ ᾿.ήγαιοι 
ἐππεὶ On νᾶάς τε καὶ /λλας πόντον ἴχονιο, 
οὗ μὲν ἆρ ἐσκίδναντο un ἐπὶ νᾶα «έκαστος, 
(Μυρμίδυνας ὃ᾽ οὐκ ja ἀποσκίδεασθαι 4χίλλευς, 
αλλ ὁ γε Foo ἐτάροισι φιλοπτολέιοισι µέταυδα ᾿ 
»»«Ἠυρμίδονες ταχύπωλοι, ἕμοι ἑρίαρες έταεροι, 


δι: 


>| 
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να. - zu “ugpmalunros“. 
N Am κκ. - τόδας wxug Ayidleus ' 93 
el urıg zum αι μα 20m ur, λονθ 
Πατροκν παν ο "ang SU Day, ae BR τοι 95 
Σι 9 ο . ’ ντα 
εστω Kun f N σὺ κελεύεις. 
τος ανα . . η ο. μη . αμφιβάλοντε 
ET a 
οἱ & OS EEE Sea sen πε, Ἴαισι 
μυβῥόμινοι΄ μαι α δα τς m ia ig & κάπνος 100 
ἀκώντο ψόμνθι. Dean nn: 4γίλλευς 
δάαρυσι΄ τοῖον ;zu meh wage gan, Yvov Efeine ' 
τοῖσι δὲ Ihriehe; mim Zu ο, 120 δύµοισι 
χέρρες ix wlan; hun: uadızıa Knie πάμπαν. 
μζαιρέ µδι, m σημα, m Anden ὅμως. 105 
πάντα γὲρ ἠδη τω zum αι ποιό ZUR 
ἡ θα παὶ Ἔπομς PN 
πράνία ZUR ἰηχέσει Εδαικοα masse; σὲ 70010. 
ἐν κονίαις οἱ ὃ) ἔκς EL εις ‚$ 4«ὔως | 
1άλκεα βαρκαίροντα, «αν i a αν; “ων 110 
zadd ıLor παρὰ νὰ; Zusage. Sumüyg 
’ u dein, τες 114 
πολλοι μὲν βύες Ems um N αὐτων. 115 
σφαξόμενοι, πόλλοι F ὥς πα SEN: ας. τ’ ἤλθον. 
mölios ὃ ἀργιόδωτε, iz. πας 


ας, 
δαν. στα: 


ον αὔτωε',. 


κ. 5. ν΄ 


5 120 





ἥ ο. - > am, ίλλες 125 
τινα σαβισεφει u ιό) 


190 
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ν/ 3 ὧν ’ , „ 3 

ὕλλαν T αξεμέεναι παρά TE σχέμὲν, 000 ἐπίεεικες 
, ”» [ ’ 4 / ’ [ο 

νέκρον ἔχοντα νὲξσθαι UNO ζοφον ατὐέροέντα, 


” > ή - fi ’ Poser) } , -” 
υφο N τοι τοιῖτον ιιὲν ἑἐπιφλέγι «χκαιματον πυρ 


Φᾶσσον an ὀφθάλμων, λᾶοι Ö ἐπὶ Εέργα τράπωνται".. 


ἐσσυμένως ὅ᾽ ἄρα δόρπον ἐπωπλίσσαντο Εέκαστοι. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πύσιος καὶ ἐδήτυος ἐξ έἔρον Evro, 

οἳ μὲν καωκκείοντες ἔδαν κλισίανδε Εέκαστος, 

Πηλεῖδας ὃ ἐπὶ Θίννι πολι φλοίσβοιο Θαλάσσας 

κεῖτο ῥάρυ orevayw» πόλυσι μετὰ «Ἠυρμιδόνεσσι 

ἐν καθαρωι, ὅδι κὔια ἐπ αἴονος κλὺςεσκε. 

εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτε λύων µελέδήµατα ϐ ὑύμω 

Γάδυμος αμφιχίθεις ' µάλα γὰρ κάμε φαίδιµα γυῖα 

Enroo ἐπαυίσσων προτὶ Filtov ἀννειόεσσαν ᾽ 

Ads ὁ᾽ ἐπὶ ψύχα Πατροκλέεος δείλοιο ' 

πάντ αὖ τῶι μέγεθός τε καὶ ὅππατα κάλλ᾽ ἐεέβικτο 

Καὶ φώναν, καὶ τοῖα περὶ 7001 Feunar ἕΓεστο. 

στᾶ ὃ ao ὑπὲρ κεφάλας καί µιν ποὺς μῖῦθον ἔγειπε 
ὠέεῦδεις, αὐτὰρ ἔµειο λελάσμενος ἔπλε, ᾿4χίλλευ. 

οὐ μὲν µευ ἕζῶώοντος ἀκαδης ἀλλὰ θάνοντος 

Θάπτε µε ὅττι τάχιστα πύλαις Afıidao περάσω. 

τηλε µε «έργοισι ψύχαι, «είδωλα καμόντων, 

οὐδε μὲ πω µίσγέσθαι Uno ποτἀάμοι ἐάοισι, 

αλλ αὔτως ἀλάλαμαι av εὐρύπυλες "Afıdos δώ, 

κα µοι δὺς τὰν 4809 ὁλοφύθρυμαι' οὐ γὰρ Er αὖτις 

νίσσοµαι ἐξ AFidao, ἐπὴν μὲ πύρος λελάχητε. 

οὐ γὰρ ἔτι ζώιοί γε φίλων ἀπάνευῦεν ἑταίρων 

ῥύλλαις ἐςόμενοι ῥολλεύσομέν, αλλ ἕμε μὲν κἄρ 

ἀμφἔχανε σευγέρα, ἅ περ λάχε γιγνόαενόν περ 

καὶ δὲ σοὶ αἴτωι µοῖρα, θέοισ ἔπιΒείκελ “χίλλευ, 

τείχε ino Ίρώων εὐαγένέων ἀπύλεσθαι. 

ἄλλο δέ τοι fegew καὶ ἐπίσομαι, al κε πίθηαι. 

ur, ἕμα σῶν unavevda τιθέακεναι ὁστὲ, «χίλλευ᾽ 

αλλ ὑμω ὡς ἐτράφι]αεν ἓν ὑαμετέροισι δόµοισε, 

eure µε τύτῶον ἕοντα «Ἰενοίτιυος ἐξ ᾿Οπόενεος 

ἄγαγε ὑμμετερυνὸ ἀνδοοκτασίας ru λύχρας, 

ἆματι τῶι, ὅτα παῖδα κατέκτανον Augidauavros 

νήπιος οὐκ ἐθέλων, ἆμφ ἀστραγάλοισι χολώδεις᾽ 

ένθα us δεξώµενος ἐν ὀὁωμασι ἵπποτα Ἰ]ήλευς 


„ [2 3 ’ ͵ ’ \ ’ > 3 , 
ἑτρεφὲ τ ενδυκέως καὶ σὺν Ὀεράποντ ὀνοιιαννὲ᾽ 


» „ 3 y we) „ - Ρε 4 , Σο 9 , 
ών έφατ, ol ὃ αἄθα τῷ µαλα μὲν κλιον 1,0 ἐπίδοντο. 
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ws δὲ καὶ ὅστεα νώιν ὅμα 00009 ἀμφικαλύπτον.. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφα πόδας ὠκυς «4χίλλευς ' 98 
„iin? av, «ηθεῖα κεφάλα, δεῦρ ἑλλήλουθας, 
καί µοι ταῦτα fenaor ἐπιτέλλεαι; αὐτὰρ ἐγώ τοι 95 
παντα nal ἐκτελέω καὶ πείσοµαι, ὥς σὺ κελεύεις. 
alla µοι ἆσσον στᾶθι μίνυνθά περ ἀμφιβάλοντε 
ἀλλάλοις ὀλόοιο τεταρπώµεσθα γόοιο"". 
us ἄρα φωνήσαις ὠρέξατο χέρσε φίλαισι 
οὐδ᾽ έλαβε ψύχα δὲ κατὰ χθόνος ἠὔῦτε κάπνος 100 
ὥιχετο zerolyvio. τάφων ὃ᾽ ἀνόρουσεν «4χίλλευς 
χέρσι τε συµπλατάγησε, «έπος 0° ὀλόφυδνον ἔνειπε ' 
„a πὀποι, ἤ ga τις ἐστι καὶ ἐν ᾿4Γίδαο δόµοισι 
ψύχα καὶ «είδωλο», ἀτὰρ φθένες οὐκ Evi πάμπαν. 
παννυχία γάρ µοι Πατροκλέεος δείλοιο 106 
ψύχα ἐπηστάκη γοάοισά TE μυρρομένα τε, 
καὶ τὰ «Εέχαστ ἐπέτελλε, Εέβικτο δὲ 9έσκελον αὔτων'". 
ὤρ φάτο, τοῖσι δὲ παῖσι Un’ ἴμμερον ὥρσε 70040. 
µυρροµένοισι δέ τοῖσι φάνη ροδοδάκτυλος «4ὔως 


ἀμφὶ νέκυν ἐλέεννον. ατὰρ κρεῖων Αγαμέμνων 110 
ὄρρηάς =’ ὤτρυννε καὶ ἄννέρας ἄξεμεν ὄλλαν. 
οἳ d’ ἴσαν ὑλλοτόμοις πελέκεας ἐν χέρσιν ἔχοντες 114 


σέρραιο τ’ εὐπλέκτοις ' πρὸ 0° ag ὄρρηεςρ κίον αὔτων 115 
πόὀλλα d’ ἄναντα κάταντα napavıa τε δόὀχµιά τ ήλθον. 
all ὅτα δὴ κνάµοις προσέβαν πολυπίδακος ᾿[δας, 
αὔτικ ἄρα δρῦς ὑψικόμοις ταναακεὶ γάλκωι 
τάµνον ἐπειγόμενοι  ταὶ δὲ µέγαλα κτυπέοισαι 
πῖπτον ' ταὶρ μὲν ἔπειτα διαπλάσσοντες ᾿.4χαιοι 120 
ἔκδεον αἰμιόνων' ταὶ δὲ γθόνα πὀσσ ἐδατεντο 
Γελόόμεναι πεδίοιο διὰ Fonnna πύχνα. 
καδὸ᾽ ἂρ ἐπ ἄκταρ βάλλον ἐπισχέρω, ἐνθ ap Aylälevs 125 
φράσσατο Πατρύκλωι µέγα «ήριον nd’ ἔοι αὕτων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πάντηι παρακάββαλον ἄσπετον ὕλλα», 
ἦατ ap αὖθι µένοντες afölless. αὐτὰρ ᾿4χίλλευς 
αὔτιχα ΜἩυρμιδόνεσσε φιλοπτολέμοισ ἐκέλευσε 
χάλκον ζώννυσθαι ζεῦξαι ὃ᾽ vum ὄχεσφι «έκαστον 190 
ἴπποις ' ol δ᾽ ὤρνυντο καὶ ἐν τεύχεσσιν ἑδυννον, 
ἂν ὃ᾽ ἔβαν ἐν δίφροισι παραίβαται ἀνίοχοί τε. 
πρύσθα μὲν ἵππηες, μετὰ δὲ νέφοςο ἤπετο πέζων 
µύριοι ΄ ἐν δὲ µέσοισι φέρον Πάτροκλον Eraspos. 
θρίξι δὲ πάντω νέκυν κατε}έννυσαν, als ἐπεβαλλον 196 
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ὕλλαν τ αξέμεναι παρά TE σχέμεν, 000 ἐπίρεικες 
νέκρον ἔχοντα νέεσθαι ὑπὸ ζόφον αὐερθέντα, 

040° ἡ τοι τοῦτον μὲν ἐπιφλέγχηι ἀπκάματον πῦρ 
Φσσον am ὀφθάλκων, λᾶοι ὃ ἐπὶ βέργα τράπωνται".. 


y y > χι πι] „ -” , π , >» <> 9 [ 
ὧν rar, οἳ ὃ apa τῷ ιιάλα μὲν κλύον 1ὃ ἐπίθοντο. 


ἐσσυμένων Ö ἄρα δύρπον ἐπωπλίσσαντο Εέκαστοι. 
3 \ 1 ’ x ιτ ” » 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδήτυος ἓξ ἐρον έντο, 
of μὲν κακκείοντες av κλισίανδε Εέκαστος, 
Ilpeidas ὁ ἐπὶ Θίννι πολυφλοίσβυιο θαλασσας 
” / , \ ., 
κεῖτο Δάρυ orevayw» πόλυσε µετά «Ἠυρμιδόνεσσι 
‚ w ” ı ο vr, ρα 
ἐν χαθάρωι, δι κῦμα ἐπ αἴονος κλέδεσκε. 
T ” ” ’ 
εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτε λύων µελεδήµατα ὃ ὑμω 
ο D , . ’ \ ’ PR » 
Γαδυμος αμφιχυθεις ' µάλα γάρ καάαξ φαίδιµα γυῖια 
v . λ 3 
Extoo ἐπαυίσσων προτὶ Filiov ἀννειόεσσαν ᾽ 
ide ὃ ἐπὶ wırya Πατροκλέεος δείλοιο * 
, . σΣ - , , \ ” , > 3 , 
παντ αὐ τω µεγεθος τε καὶ ὑππατα καλλὶ ἐν εικτο 
' - [AT ' > » 
καὶ gwvav, καὶ zur περὶ 4001 feunar ἐεστο. 
“.. ν Σ ο > \ - 1 
στά Ö Go ὑπὲρ κεφάλας καί µιν πρὺς μῦδον ἔγειπε ᾿ 
„ 3 3 », / „ ’ 3 [ 
„erdes, αὐταρ ἔμξιο λελάσμένος ende, «4χίλλευ. 
. ’ at u ες ’ \ , . 
οὗ μέν µευ ζώοντος ακαδης αλλα Όανοντος 
, » [ /. > ο , 
Όαπτε µε ὄττι τάχιστα πυλαις «ἴίδαυ πέρασω. 
- , , r , 
izle μέ «έργοισι ψύχαι, είδωλα χαμόντων, 
ο) , > 3 
οὖὐδε μὲ πω µίσγεσθαι ὑπὲρ ποτἀμοι ἐαοισι 
αλλ αὐτως ἀλάλαμαι av ἐἑυρύπυλες Afıdos dw, 
x 4 , 2 . , 3 4 » 2 Y 
καὶ μοι δὺς ταν 1800 ὀλοφτθουμαι 0ου γαρ Er αυτις 
, 3». | ρω > / ’ , 
νίσσοµαι ἐξ «Ἡίδαο, En» μὲ πυρος λέλαχητε. 
αμ] \ », - > 
οὐ γαρ ἔτι ζώιοί γε φίλων ἀπάνευθεν ἑταίρων 
' λε [ > Ps ı 2’ 4 
ῥολλαις ἐνόμένοι ῥολλευσομεν, αλλ zus μὲν καρ 
’ D D » ’ , , 
αμφεχανὲ στύγέρα, α TEO λαχε zZıyvousvor περ ᾽ 
3 - , 2 ’ 3 } 
καὶ δὲ σοὶ αὔτωι µοῖρα, Eon ἐπιείκελ «ἀχίλλευ, 
» ὁὸ δν. ’ > ‚ 5. 
tee Όπὸ Ίθώων ευαγένέων απολεσθαι. 
ἄλλο δὲ τοι ««ερέω καὶ ἐπήσομαι, al κε πίθηαυ. 
x » - > , Π ” > 
μὴ ἕια σών anavevda tileunsran ὅστε, «4χίλλευ ᾽ 
υ » . Π > , Bu} 
αλλ um ως ἑτράφημεν Ev ὑμμστέροισι δὐµοισι, 
νά [ , » , > [ 
εὐτὲ µε τυτΏθον ἕοντα «Γενοίτιος εξ Όποόεντος 
”„ , , / 5 ’ ν , > x 
uyayE ὑμμετερυνὸ ἀνδροκτασίας vu λύχρας, 
ἅματι τῶι, ὅτα narda κατέκτανον Augidauarıos 
’ > δρ) 2 > > , / . 
νηπιος ουκ εδέλων, ἁμφ αστραγαλοισι χολωῦεις 
ένθα µε δεξάµενος ἐν ὀώμασι ἵπποτα 1Π]ήλευς 


„ , ὶ . ͵ , x 2 , . 
ἑτρεφὲ τ ἑνδυκέως καὶ σὺν Όεραποντ ὀνύμαννὲ 


τὸ 
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ὥς δὲ καὶ Öorea νώιν ὅμα 00005 ἀμφικαλύπτον"'. 
τὸν δ᾽ ἁἀπαμειβόμενος προσέφα πόδας ὦκυς «4χίλλευς ' 93 
„iin! αὖ, Εηθεῖα κεφάλα, δεῦρ ἐλλήλουθας, 
καί µοι ταῦτα «έκαστ ἐπιτέλλεα,; αυτὰρ ἐγὼ του 95 
πάντα nal ἐκτελέω καὶ πείσοµαι, ὡς σὺ χελεύεις. 
alla nos ἆσσον στᾶθε' μίνυνθά περ ἀμφιβάλοντε 
αλλάλοις ὀλόοιο τεταρπῶμεσθα γόοιο"". 
ὡς ἄρα φωνήσαις ὠρέξατο χέρσι φίλαισι 
οὐδ ἔλαβε' ψύγα δὲ κατὰ χθόνος Nüre κάπνος 100 
ὥιχετο τετρίγυια. τάφων ὃ᾽ ἀνύρουσεν “4χίλλευς 
χέρσι τε συµπλατάγησε, «έπος ὃ᾽ ολόφυδνον ἔκειπε ᾿ 
»,ῶ πόποι, 7 ϱά τις ἔστι καὶ ἐν ᾿4Εἰδαο δόµοισι 
ψύχα καὶ «είδωλο», ἀτὰρ φρένες οὐκ Evi πάμπαν. 
παννυχία γὰρ nos Πατροκλέεος δείλοιο 106 
ψύχα ἐπηστάκη γοάἀοισά τε μυρρομένα τε, 
καὶ τὰ /έκασε ἐπέτελλε, Εέβικτο δὲ Θέσκελον αὔτωε'". 
og φάτο, τοῖσι δὲ παῖσι ὑπ ἴμμερον ὥρσε 70040. 
µυρθομένοεσιε δέ τοῖσε φάνη Feododanzvlog 4ὔως 


αμφὲὶ νέκυν ἐλέεννον. ατὰρ κρεῖων ᾿4γαμέμνων 110 
ὄρρηάς τ ὤτρυννε καὶ ἄννερας ἄξεμεν ὕλλαν. 
οἳ ὃ᾽ ἴσαν υλλοτόμοις πελέχεας ἐν χέρσιν ἔχοντες 114 


σέρραις τ ευπλέκτοις " πρὸ ὃ ap ὄρρηες κίον αὔτων. 115 
πόλλα δ᾽ ἄναντα κάταντα πἀραντά τε δὀχμιά τ ἠλθον. 
ἆλλ ὅτα δὴ κνἀάµοις προσέβαν πολυπίδακος ᾿/δας, 
αὔτικ ἄρα δρῦς ὑψικόμοις Tavaaxeı χάλκωι 
τάμνον ἐπειγόμενου " ταὶ δὲ µέγαλα ατυπέοισαι 
πῖπτον  ταὶς μὲν ἔπειτα διαπλάσσοντες "Ayasoı 120 
ἔκδεον αἱμιόνων ταὶ δὲ χθόνα πὀσσ ἐδάτεντο 
Γελδόμεναι πεδίοιο διὰ Fownnia πύχνα. 
καδδ᾽ ἂρ ἐπ ἄκταρ βάλλον ἐπισχέρω, ἐνθ᾽ ap ᾿4χίλλες 125 
φράσσατο Πατρόκλωε μέγα «ηριον nd ἔοι αὔτων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παντηι παρακάββαλον ἄσπετον ὕλλαν», 
ᾖατ ap αὖθι µένοντερ ἀόλλεε,. avrap ᾿4χίλλευς 
αὕτικα ἸΜυρμιδόνεσσι φιλοπτολέμοισ ἐκέλευσε 
γάλκον ῥώννυσθαι ξεῦξαι ὃ᾽ ὐπ' ὄχεσφι /Εέκαστον 190 
ἴπποις ΄ οἳ δ᾽ ὤρνυντο καὶ Ev τεύχεσσιν ἐδυννον, 
ἂν ὃ᾽ ἔβαν ἐν δίφροισι παραίβαται avloyoi τε. 
πρὀσθα μὲν ἵππηες, μετὰ δὲ νέφος nnero πέξων 
µύριοι ἐν δὲ µέσοισι φέρον Πατροκλον ἐςαιροι. 
θρίξι δὲ πάντα νέκυν κατε/έννυσα», αἷς ἐπέβαλλον 196 








204 


I Erweiterung der Menis ‘# 136—175. 


ß „ 3 / , - > , 
κερφύμενοι ' ὄπιθεν δὲ καρα Eye ὁιος ««χίλλευς 
> » 4 > , , » » u) 
ayvvusvoz‘ Eravov z7a0 autuuova neun _AFıöoode. 
a ‚> / -” ”„ ν η , . ] > , 
οἳ Ö ὅτα χώρον (καννον, ὁθι σφίσι negoad Ἅ«{χίλλευς, 
κατθεσαν, αιμα δὲ οι uevofeineu vasoıv τ1λλαν. 
” 3 T ». , ο. > [A 
v0 wur αλλ Evunde ποδάρκης Ötos -χίλλευς * 140 
9 , D Four) 3 [ 
σταὶς απανευθα πύρας ζάνθαν ἀτεκέρρατο χαίταν, 
[ φ ’ , 
av ρα Ἀπερχείωι πυτάµωι τρέφε ταλεθαηισαν. 
ὑχθήσαις Ö ao ἕβειπε Fidwv ἐπὶ Foivona πὀντον ' 
x ’ ͵ > il in , / . 3 , ΤΙ) 
»,Σπέρχει, αλλως 001 γε narno ἄφασατο Ἰαλευς, 
κἠσὲέ µε νοστήσαντα φίλαν εἰς πατριδα γαϊαν 145 
ση TE κύμαν κερέν Εέρξην T ἰέραν ἑκατόιβαν, 
Ν Ne ν , 
, „> „ , u.) 4 , 
πέντηκοντα ὃ Evooyu παραύτοῦι un) ἰερεισιν 
> , ” , ” , , 
ἐς παγαις, οὓι τοι τέειένος ῥώμος τὲ ὤΌυγεις. 
τ 72 > 4 ’ / . , 
ως ἄρατ ὁ γέρων, σὺ δὲ For voov οὐκ ἐτέλεσσας. 
νῦν Ö ἐπεὶ οὗ νέομαί JE φίλαν εἰ πάτριδα γαΐαν, 150 
’ » .. / ’ ’ , ες 
Π[ατούκλωι 7901 zonav οπασαιµι ᾳἐρεσθαι". 
ως βείπων ἐν χέρσι τ/θη ἐτάροιο φίλοιο 
χαΐταν, τοῖσι δὲ παῖσι ὑπ (μμερον MODE γόοιυ. 
4 , 3 3 ει / vn / ’ Π 
καὶ νυ κ ὀδυροσμινοισι ἕδυ φαος αελίοιο, 
> 4 A ).) - » >» J. , - . / Ber 1: 
αἱ un «χίλλευς ap Ayausuvova µείπε παφασταις 9) 
’ +, x r / , - 3 N 
»» ἄτρεῖδα, σοὶ γαρ τὲ ualıora yE λάος «4χαίων 
πείσονται µυθοισε, 70010 μὲν ἐστι καὶ ἄσσαι. 
- > ιν) .”, a 9 ν ο . 
νὺν ὃ ἀπὸ πυρκαῖας σκέδασον καὶ δεῖπνον ανωχδι 
N) R 3 > π ’ 
ὀὄπλησθαι" τάδε Ö ἀιιφὶ πονησὀμεῦ οἱἷσι μαλιστα 
, Li ’ Ν > ” . », ”„ 
κἀδεύς εστι νέκυς ' παρὰ ὃ) οἱ τ ἅγυι ἅμιι uevovrov‘‘. 160 
} \ , ᾽ ’ , D ” > , 
αυταρ ἐπεὶ τὸ y ἄκουσε βάναξ ἀνδρων .ήγαμέμνων, 
» m .. N ή 
αὗτικα λᾶον μὲν σκἐέδασεὲ κατα νᾶας υἱσσαις, 
. | ας] - , 3 , ιό 
καδέµμονες δὲ παθατθι αένον καὶ vasov ὕλλαν, 
΄ [4 . [4 |; „ 
ποί]σαν δὲ nugav ἑκατομποδον &vda καὶ ἔνθα, 
. N‘ ’ > ’ , , , ” 
ἐν δὲ ττραι ὑπάτωι νέκρον Ὀέσαν αχντμενοι κῆρ, 165 
πύλλα δὲ Είφια µῆλα καὶ ἑλλίποδας έλικας δοῦς 
, ’ ει , „ Ne ., 
προσθα πύρας ἐδερύν τε καὶ ἄμφεπον' ἐκ ὃ᾽ ἄρα πάντων 
... ”„ ® ’ U 
δῆμον ἑλων ἐκαλυιψε νέκυν ueyaduuns «χίλλευς 
6} / 1 , . - ’ 7 
ει πόδας ἐκ Kepakas, περὶ δὲ δρέτα σωµατ Evan. 
} I? , > > 
ἐν ὁ ετίδ μέλιτος καὶ αλείχατος augıgoVonasS, 1τ0 
4 0 >» », 
1005 λεχέα κλίννων ' πίσυρας ὃ ἐριαύχενας ἵπποις 
3 , 3 ’ , ’ ’ 
ἐσσιμιένως ἑνέβαλλε πυραι µέχαλα στεναχίξων. 
» - ’ y 
Evvea τῶι yE Εάνακτι τραπέξηες κὐνὲς σαν ' 
3 4 ”» ’ ο . Vol N ’ 
καὶ μὲν τῶν ἑνεβαλλε πυραι δυο δεροοτοµ)σαις, 


δώδεκα δὲ Towwv μεγαθύμων υἴεας ἔσλοις 115 
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χάλκωι δαϊόων " καχὰ δὲ φρέσι undero Fioya' 
ἐν δὲ πύρος µένος ἠκε σιδάρεον, ὄφρα νέµοιτο. 
ὤιμωξέ T ἂρ ἔπειτα φίλον τ ὀνόμαννεν ἔταιρον ' 
χαῖρέ µοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ ἐν 'A Είδαο δόµοιοι ᾿ 
πάντα γὰρ ἤδη τοι τετελέσµενα, ὥς περ υπέσταν ' 180 
δώδεκα μὲν Ίρωων μεγαθύμων υἴεας ἔσλοις 
τοὶς ἅμα σοὲ πάντας πΌρ ἐσθίε Ἔκτορα δ᾽ οὔ τι 
δώσω Πριαμίδαν πὺὑρι δάπτεµεν, ἀλλὰ κύνεσσι".. 
ὥς φάτ ἀπελλήσαις τὸν ὃδ᾽ οὐ κύνεο ἀμφεπένοντο, 


ἀλλὰ κύνας μὲν ἄλαλκε 4ΐος θυγάτηρ ᾿4φροδίτα 185 
ἅματα καὶ νύκτας, βροδόεντι ὃ) ἔχρειεν ἐλαίων | 

τῶι ὃ᾽ ἐπὶ κυάνεον νέφος ἄγαγε Φοῖβος ᾿ 4πόλλων 188 
ὀρράνοθεν πέδιὀνδε, κάλυψε δὲ χώρον ἅπαντα 

ὅσσον ἐπῆχε νέχυς, μὴ πρὶν μένος αελίοιο 190 


σκἕλλει ἀμφὲὶ περὶ 1000 Εἰννεσσ ηἠδὲ µέλεσσε. 
οὐδὲ πύρα Πατρόκλω ἐκαίετο τεθνάωτος. 
ἔνθ) αὖτ ἄλλ ἐἔνόησε ποδάρκης δῖος ᾿4χίλλευς * 
σταὶς ἀπάνευθα πύρας δοίοισ ἄρατ ἀνέμοισι 
Βορέαι καὶ Ζεφύρωι, καὶ ὑπέσχετο ἴερα κάλλα ‘ 195 
πύλλα δὲ καὶ σπένδων χρυσέωι δέπα ἐβλιτάνευε 
ἔλθεμεν, ὄφθα τάχιστα πύρι φλεγεθοίατο νέκροι, 
ὕλλα τε σεύαιτο καήµεναι. ὤκα δὲ Γτρις 
ἁράων ἀἴοισα µεεάνγελος ἠλθ᾽ ἀνέμοισι. 
οὗ μὲν apa Ζεφύροιο δυσαύεος ἄθροοι ἔνδον 200 
ἑλλαπίναν δαίνυντο  Θέοισα δὲ Fipig ἐπέστα 
βάλωι ἐπὶ λιθέωι. τοὶ d’ mg Fidor οφθάλµοισε, 
παντες ἀνάϊξαν κἀλεὸν TE µιν εἰς ρὲ Εέκαστος. 
ἃ 0’ αὖτ ἔξεσθαι μὲν ἀνάννετο, Fine δὲ μῦθον | 
»οὐκ ἔδος ' εἶμι γὰρ αὖτις ἐπ ᾿Φὀκεάνοιυ ρέεθρα 906 
4ἰθιύπων εἰς γαῖαν, ὅθι Εθέξοισ' ἑκατόμβαις 
ἀθθανάτοισο ἵνα δὴ καὶ ἔγω µεταδαίσοµαι ἴρων. 
ἀλλ ᾿ 4χίλευς Βορέαν ἠδὲ Ζέφυρον κελάδεννον 
ἔλθεμεν ἄραται καὶ ὐπίσχεται ἵερα κάλλα, 
ὄφρα πύραν ὄρσητε καήµεναι, al ἕνι χεῖται 210 
Πάτροκλος, τὸν πάντες ἀναστενάχοισιν ἄχαιον'".. 
ἃ μὲν ἂρ ὥς Εείποισ ἀπεβάσετο, τοὶ δ᾽ ὀρέοντο 
Εάχαι Θεσπεσίαι, νέφὲα χλονέοντε πἀροιθεν. 
αἶψα δὲ πόντον ἴκαννον ἀήμεναι, ὥρτο δὲ κὔμα 
nvolas ὑπὸ Ayyvoas' Τροίαν ὃ ἐρίβωλον ἰκέσθα», 215 
ἐν δὲ πύραι πετέταν, µέγα ὃ᾽ υἴαχε θεσπίδαες πὺρ. 
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/ δ᾽ », / . . a ., ö Pi λόν „ λλ 
παννῖχιοι “oa τοί yenınas αμυδις ᾳλογ εβαλλο», 
, ’ . ” N ' y ) N 
φυσαοντὲ λιγέως ὁ δὲ παννυχος warus «χίλλευς 
, 9 , ”„, „oe > Π . 
101080 ἐκ κρωτὴρος, ἑλων δεπας augızıne)ior, 
Folvov ἀφυσσάιένος χάμαδις χέε, dere δὲ γαἴαν, 220 
“ ’ » 
Ψτχαν κικλ/ισχων Παεροκλεεου δείλοιο. 
ων δὲ πατηρ Εῶ παιδο ὀδύρρεται ὁστέα καίων 
νιμφίω, 05 τε θάνων δείλοις ἀκάχησε τύκήας, 
Y > , ’ , Σς / ” , 
ως «4χίλευς ἐταροιο οδίιωρεέτο ὁστέα καίων, 
᾿ .ς x - .. », «. . io 297 
EOTTSOW παρα πιρκαϊΐαν adıra Grevafiswv. 220 
>» »/ r , ͵ 3 > 
EUT αυυσφορος είσι φαος Εερέων ἐπὶ yaruv, 
ὧν TE µέτα κρυκυπεπλος ὑπὲρ ἅλα κίδναται αὔως, 
jagt 2 \ ta 
τᾶμος πυρκαῖα ἑκαραίνέτο, Ἱταύσατο δὲ φλόξ. 
. ν , τ ” m ’ D 
οἱ ὃ avsuoı παλιν αυτις eJav «οικυνδε γὲεσθαι 
»”. x , Ἀ . ” ’ 
Φραΐκιον κατα πὀντον᾽ ὁ ὃ Enreve οἵδιατι Ὁ υίων. 230 
4 ο ‚> x ., ’ « 
1Γηλεῖδας ὃ ano πυρκαΐας ἐτέρωσε λιασθεις 
κλίνη κἐκμάως, ἐπὶ δὲ ;λύκυς ὕπνος ὄρουσε. 
> η »ν Rn » In . , 
οὗ ὃ aug «4τρεΐυνα αι ὀλλεές αγερεθοντο ' 
τῶν µιν ἐπερχομένων Quados καὶ δοῦπος ἔγεροε. 
vv. > > D \ n „ . »-” 
nLero ὁ ὀρθωῦθεις καὶ σᾳε πρὺς μῦθον ἔρειπε 235 
’ AN ” > 
)ἄτρεῖδα τὲ καὶ ἄλλοι αρίστηες Παναχαίων, 
” 8 μα ’ > 2) 
πρώτον μὲν κατα πιρκαϊῖαν σβεέσατ αἴθοπι «υίνωι 
-. 3 , ’ , . 4 ” 
παϊσαν, 0100009 ἐπέσχε πύρυς μένος ᾿ αὐταρ ἔπειτα 
», [2 4 , 
ὅστέα Πατρόκλοιο Alevoırıadao λεγωιιεν 
τ , » a N ’ 
ev διαγιγνωσκοντὲς  αριᾳράδεα δὲ tervaras' 240 
, x », , 3 vw », 
ἐν µέσσαι γαρ ἔκειτο πύραι, τοὶ ὃ ἄλλοι ἄνευῦὲν 
ἐσχατίαι καϊυντ ἐπίμιξ ἵπποι TE καὶ ἄνδρες. 
° \ ς » , ’ 9 , 4 
καὶ τα μὲν iv χουσέαι φιάλαι καὶ δίπλακι δε] ωι 
Onouev, εἰς 0 κεν αὐτος &%w Afıdı κεκυδωμαι. 
, η 9 ος », D ” - 
trußov ὅ οὐ µαάλα πόλλον ἔγω πονέεσθαι ἄνωγα, 245 
Ι] ’ > , - . ” αι] 4 x „ 
αλλ ἐπι/ εἰκέα τοιον ΄ Eneıra δὲ καὶ τον «χαιοι 
τ > w , , ” ”„ 
ευρύν T ὕψηλόὸν TE τιθἐμμιέναι,; οἱ xEv ἐἔμειο 
δεύτεροι ἐν νάεσσι πολυκλάϊσι λίπησθε'". 
y ” ) χ > > 4 ο. - ... 
ως έφαε, οἳ ὃ επίθοντο ποδωκεῖ Πηλεῖωνι. 
ποῶτον μὲν κατά πυρκαῖαν σβέσαν «done οίνωι, 200 
u I En | m Τε , 4 , [ ο 
υσσον ἐπὶ ᾳλοξ ide, βαῦθεια δὲ καππέτε τἐφρα 
, > , ” - 
κλαίοντες ὃ᾽ ἐτάροιο ἑνὴεος ὑστέα λεῖκα 
ἄλλέγον εἰς χυυσέαν φιαλαν καὶ δίπλακα Önuor, 
, ' ° [ vr De Ze Se . 
ev κλισίαισι δὲ Heures ἑάννωι λιτ Exaluyarv 
, ν ο. 2. [ nt ο) 
τυρνωσαντο δὲ σᾶμα Ὀεμέλλια re πφυῤαλοντο 259 
2 ’ » ' , > - ” 
augi πυραν " ειθαρ δὲ χύταν ἐπὶ yarav ἐχέυαν. 
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χεύαντες δὲ τὸ σᾶμα πάλιν κἰον. αὐτὰρ ᾿4χίλλευς 257 23 
xiaie φίλω ἑτάρω µεμνάµενος, οὐδέ µιν ὕπνος 
ἄγρη πανδαµάτωρ, all ἑστρέφετ ἔνθα καὶ ἔνθα 5 
αλλοτ ἐπὶ πλεύραις κατακείµενος, ἄλλοτα ὁ᾽ αὖτε 10 
Όπτιος, ἄλλοτα δὲ πράνης ' τὖτα ὃ᾽ ὄρθορ ἀνάσταις 
δννευ αλλυίων παρὰ θίνν ἄλος. οὐδέ Tap «ὔως 
φαινοµένα uw ἔλαθε ὑπὲρ ala τ alovag τε. 
αλλ ὅ y ἐπεὶ On ξεῦξε un’ ἅρμασι ὤκεαςρ ἴπποις, 
Ἔχτοθα ὁ᾽ ἔλκεσθαι δίφρω Ex δήσατ ὄπισθεν, 16 
τρὶς «Γερύσαις περὶ σᾶμα ἸΜενοιτιάδαο θΘάνοντος 
αὖεις Evi κλισίαι μὲν ἐπαύετο, τὸν δὲ τ' ἔασσε 
ἐν κὀνι ἐκτανύσαις προπρἀνξα  τοῖο δ᾽ ᾿ 4πόλλων 
παῖσαν ἀθεικεῖαν ἄπεχε 1001 φῶε ἑλεαίρων 
καὶ τεθναοτά περ ' περὶ ὃ᾽ αἴγιδι πἀντ ἐκάλυπτε 20 
χρυσείαι, ἵνα un uw ἀποδρύφοι ἑλκυστάξων. 
ws ὃ μὲν "Έκτορα δῖον ἀείκιζε µενεαίνων ' 
καὶ τὀτ ap αθθανάἀτοισι µετάυδα Φοίβος ᾿ 4πόλλων " 32 
»)σχέελιοἰ ἔστε, Θέοι, δηλήµονες' οὔ νὐ ποτ ὕμμι 
Ἔχτωρ unor ἔχαε βόων αἴγων τε τέλείων ; 
τὸν νῦν οὐκ ἔτλατε νέχυν περ ἔοντα σάωσαι 35 
faı 7 aloywı Fidenev καὶ µάτερι καὶ zexei For 
καὶ πάτερι Πριάμωι λάοισέ Te, τοί κέ µιν ὧκα 
ἐν πὺρι κάειαν καὶ ἐπὶ κτέρξα κτερίσειαν. 
ἀλλ ολόωι ᾿ 4χἰληϊ Θέοι βόλλεσθ' ἐπαρήγην, 
os OUT ἂρ φρένερ εἶσε ἑναίσιμοι οὔτε νόημα 40 
γνάπτον Est στήθεσσε, λέων ὃ᾽ ὥς ἄγρια «οἵδε, 
ὃς τ' ἐπεὶ ap μεγάλαι τε βίαι καὶ ἀγάνορι θύμωι 
Feine‘, εἶσ ἐπὶ µῆλα βρότων, ἵνα δαῖτα λάβησι ' 
ag ᾽4χίλευς ἔλεον μὲν ἀπῶώλεσε, οὐδέ «οι αἴδως. 
μέλλει μέν πού τις καὶ φίλτερον ἄλλον ὄλεσσαι 46 
nt κασἰγνητον ὀμογάσεριον ne καὶ υἷον ' 
ἀλλ ἡ του κλαύσαις καὶ ὀδυρράμενος µετέηκε ' 
τλᾶτον γὰρ µοῖραι θῦμον θέσαν ἀνθρωποισι. 
αὐτὰρ ὅ 7 Ἔκτορα dio», ἐπεὶ φίλον ἤτορ ἀπέυρα, 50 
ἵππων ἐξ ἄπιων περὶ σᾶμ ἑτάροιο φἰλοιο 
ἑλκέει οὐ µᾶν For TO γε κάλλιον οὐδέ τ ἄμεινον. 
un ἀγάθωι περ ἔοντι νεµεσσαθήοµεν ἄμμες ' 
κώφαν γὰρ δὴ γαΐαν ἀξεικίδει µενεαίνων"". 
τόν δὲ χολωσαμένα προσέφα λευκώλενος ρα ' 55 
„en κεν καὶ τοῦτο τέον έπος, ἀργυρότοξε, 
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> \ „ > .. Vor f 
αἱ ὁή ouav χίλη: καὶ Lxrugı Onosre τίµαν. 


ν - , , ’ ‚ , 
/κτωρ ulv Όνατος TE γυναικα Te Όὴδατο Maxon ᾿ 


ao 4{γίλλευο £otı Φέας vÜ iv e “ 
uvtug «4χίλλευς ἐστὶ VEas γόνος, ἂν E70 αττα 
θρέψα TE καὶ ἀτίταλλα καὶ ἄνδρι πύρον παράκοιτίν, 
' .. [ m > , 
Πηλεὶ, ὃς περὶ κῆρι φίλος γένετ αΌθανατοισι. 
/ ν Ὁ > , , , . > ο] 8 m 
παντὲς ὃ αντιωεσθε Όξοι zuuo ᾽ ἐν δὲ συ Tom 
N > ” r », > ., », 
δαίνυ ἔχων φὀρμινγα, κάκων ἔταρ᾽, αἴει ἀπισιξ''. 
8 Ye] ) / Π η ’ . 
ταν ὃ  απαμειβόμενος τιροσέφα νεφεληγέρετα Zeus" 
» 4 N , 3 "ος , 
», Zoo, μὴ δη παµπαν αποσκτδµαινξ ύέοισι ' 
3 y 8 r ώ „ „ . 4 4 ” . 
vv μὲν γαρ τιµα y μα Ennerar' alla και ’κτωρ 
’ , Ἂ 7 > 
φίλτατος ἔσκε Θέοισι Bourwv οἳ ῥελίοι εἰσί " 
T x ” > Ν a ’ , \ 
ὡς γαρ ἔμοι, ἐπεὶ οὗ τι φίλων ἁμάωτανε δώρων. 
> ' - ’ ' ιν 
ου γαρ μοί ποτα βῶμος ἐδετίετο ὃδαιτος υἱσσας, 
, a} 8 [4 ‚ ” 
λοίᾷας TE κνίσσας TE’ TU γάρ λαχομέν γέρας αμιξς. 
. ᾿ , [ D T „ 
a) αἴ τις καλέσειξ θέων (ετιν άσσον ἔμειο, 
., , [2 ” 3 
όφθα τί «οι feine πύκινον «έπος ὡς κὲν .4χίλλευς 
δώρων ἐκ ]]ριάμοιυ λάχηι ano τ Ίκτορα Aconı“. 
νι ” 3 η λ In 0) > , 
ώς par, woro δὲ Γτρις ἀέλλοπον ἀνγελέοισα. 
µέσσαγυς δὲ Laum re καὶ Jußow παιπαλοέσσας 
„ , ‘ ’ Y 
ἔνδορε μέλλανε πόντωι ' ἐπεστονάχησε δὲ λίμνα. 
γ ν , > ’ » 
ἆ δὲ μολυβδαίναι «ικέλα εἰς βύσσον ὀρουσε, 
y > , / , ’ 3 .. ο 
α TE κατ αγραυλοιο βοος κερας ἐμβεβαυια 
ἔρχεται ωµέσταισι ἐπ ἴχθδυσι κάρα φέροισα. 
νά ν .. ; , > εν] . 
nvge ὃ Evi σπεε! γλαφύρωι Αετιν, αμφὶ δέ T αλλαι 
„ [2 λ , , c , . ο] ‚> 43 , 
Ίατ ομαγυρέὲς αλιαι Hear’ a ὃ Evi µέσσωι 
„Aare µύρον fw παϊδος auruuovog, ὁς For ἄμελλε 
99100809 ἐν Τροίαι ἐριβωλακι, τηλοθδι πάτρας. 
» >? ’ ‚ ’ », "ya 
ἄνχω ὃ᾽ ἰσταμένα προσέφα πύδας ὠκέα Jrgig' 
” , t v - ” { ‚x 
»»0000, τι ' καλέει Zevs ἄφθιτα undea «είδως'". 
x > > , > ” , ο... > , ο . 
ταν ὃ αμείιῤετ ὀπειτα θέα (ξέτις aoyUvounssa 
»τίπτὲ µε κῆνος ἄνωγε µέγας Όεος, αἰδέομαι δὲ 
P} > 9 ’ ” ‚> ”„ > 2, [ 
µίσγεσθ αθθανατοισι, έχω Ö αἀχξ ακριτα Ὀτυμωι. 
- , Mu „. ’ ” » ' κε 
είμι μὲν, ου αλιον «επος ἑσσέται οἵτι ne feinni. 
7 ” , [ u - fd 
WS 00a φωνῄήσδαίισα καλυμι ἕλε δια Όέαων 
, . ’ 1, / ” , 
xvavsov, τῶ ὃ οὗ τι µελαντερον ἔπλετο «ἐέσθος. 
- ν », , 4 ” tar 
Ba ὃ᾽ iuevar, nouodev δὲ nodavsuug wasa ἔτρις 
„ », ᾽ x >" sa m D 
αγητ ᾿ ἀμφὶ ὃ ἄρα σφι λιάξετο κὔμα θαλάσσας. 
ον, 3 Μ. > 3, ου , 
ἄκταν ὃ ἐξαναβαισαι ἐς ὄρθανον αἰχθηταν, 
r x? ro r R ο „ ” 
juoov ὃ ευρύ οπα Ἀρονίδαν, περὶ ὃ ἄλλοι anavreg 
” 3 2 , , ”„ ” 
„ar υμαγυρεξς µάκαρες Όέοι αἴει ἔοντες. 
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ἃ ὃδ᾽ apa nap 6! πάτρι κατήζετο, Feike ὃδ᾽ ᾿4θάνα. 100 
ρα δὲ γρύσεον κάλλον δέπας ἐν γέϱ ἔθηχε 
καί ϱ) ἤυφθαννε «ἔπεσσε᾽ Θέτις ὃδ᾽ ὥρεξε πίοισα. 
τοῖσι δὲ μύθων ἄρχε πάτηρ ἄνδρων τε Dior re" 

»,Ίλυθες Ὀλλυμπόνδε, θέα Girı, κπδοµένα περ 
πένθος ἄλαστον ἔχοισα μετὰ φρέσι' Foida καὶ αὗτος' 105 
ἀλλὰ καὶ ὥς Γερέω, τῷ σ᾿ ἕννεκα δεῦρ ἐκάλεσσα. 
αἶψα nal’ eis orgaror ἕλθε καὶ υἱεῖ σῶε ἐπίτελλον. 112 
σχύζεσθαί Λοι Feine θέοις, ἔμε 6' ἔξοχα πάντων 
ἀθθανάτων κεχόλωσθαι, ὅτι φρέσι µαινοµέναισι 


"Ἔχτορ ἔχει παρὰ ναῦσι κορῶνιόι οὐδ᾽ ἀπέλυσε. 116 
αὐτὰρ ἔγω ἩΠριάμωι µεγαλήτορι Fipw ἐπήσω 111 


λύσασθαι φίλον υἷον, 7οντ ἐπὶ νᾶας ᾿ 4χαίω», 

δώρα © ᾿ {χΙλλληϊ φέρεμεν, τά κε θῦμον dann“. 
og ἔφατ' οὐδ᾽ ἀπίθησε θὲα Θέτις ἀργυρύπεξα, 120 

Ba δὲ κατ Ὀλλύμποιο καράννων αὐίξαισα, 

ἔκετο ὃ᾽ Eis κλισίαν ἔω υἴεος. ἔνθ᾽ apa τὸν Je 

nup ἄδινα στενάχοντα ' φίλοι ὃ᾽ ἀμφ αὖτον ἔταιροι 

ἑσσυμένως ἐπένοντο καὶ ἐνεύννοντ αέριστον ᾿ 

ἆ δὲ μάλ any αὔτοιο κατήζετο πότνια µάτηρν 126 

χέρρι τὲ µιν κατὲΓρεξε, έπος τ Egar Ex τ ὀνόμαξε ᾿ 
„‚cexvov ἔμον, τὲο μέχρις ὀδυρρόμενος καὶ ἀχεύων 

σὰν ἔδεαι κραδίαν μεμνάμενος οὔ τε τι σίτω 

ουδ) εὔνας; οὐ γὰρ δᾶρον βίΕ. ἀλλά τοι ἤδη 190. 191 

ἄνχι παρέστακε θάνατος καὶ μοῖρα κραταία. 

ἀλλ ἔμεθεν σύνες αοἶχα, 6ίος δὲ τοι ἄνγελός Eu‘ 

σχύζεσθαί 003 φασὶ θξέοις, ἔε δ᾽ ἔξοχα πάντων 

αθθανάτων κεχόλωσθαε, ὅτι φρὲσι µαιομέναισι 135 

"Extop ἔχεις παρὰ ναῦσι κορώνισι οὐδ᾽ ἀπέλυσας, 

αλλ ἄγε δή λῦσον, νἔκροιο δὲ δέξαι ἄποινα'". 

τὰν δ᾽ ἀπαμειβύμενος προσέφα πόδας axug ᾿4χίλλευς ' 
„zoo εἴη ' ὅς ἄποινα φἑροι καὶ νέκρον ἄγοιτο, 

αἱ dr, πρόφρονι θύμωι Ὄλυμπιος αὗτος avaya““. 140 
"ορ vi y Ev νάων ἀγύρι µατηρ τε καὶ υἷος 

πύλλα πρὸς αλλάλοις finsa πτερύεντ ἀγόρευον. 

Ετριν 8° ὤτρυννε Koovidag εἰς Είλιον ἴραν 
„Baax' ἴθι, Fig: τάχεια, λ/ποισ᾽ ἔδος Ὀλλύμποιο 

ἄνγελλον Πριάμωι µεγαλήεορι Γίλιον εἴόω 145 

λύσασθαι φίλον vlov, ἴοντ ἐπὶ νᾶας ᾿4χαίων», 

ὁώρα ὃ᾽ ᾽4χ/λληϊ φέρεµεν, ra κε θῦμον ἰάννην, 

Α. Fick, Die komer. Ilias. 19 


N. 


κα 
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οἱ0ν, urde τις wiss uam Τυος..ν im ἄνντο. 

κάριξ τίς Fur ἑτοιτὸ :80@ τέρον, ἐς x ἐύιννοι 
αἰμίονοις χαὶ ἁμαξαν ἑιτρο]ον. ;3ὲ παὶ αιτις 
κο. ἅιοι προτὶ ὁαστι, τν ἔκτανε dia, 4χίὰλευς. 
urds τί {οι Owars; user ο,τι urde τι ταυὅος ᾽ 
Ina» γαρ Fur πομτ2ς πασΣ)μέν αὐ;ὲ Εωρῖταν, 

ὃν ἄξει as; zer ἅγων «χι πέλατοπι. 

αυταρ Er ἀγάγππι Em χλίσιαν «4χιλγ ης, 


-” υ- nd . » . ’ . on 
GLE αιτος ατενἑξέι απ’. T Wr, παρτας E03". 


ὦς έχαι, wuro δὲ ἔτρις ἀελλοπος ἀρ]ελεοισα. 
nero ὃ εἰς Ποιαμοιο, x.yr ὃ ἐνύπαν TE }00ν τὲ. 
nude; μὲν πάτερ αμφὶ κατ) μένος ἐνδ,θεν αὔλας 
ὁακρισι Εέαμαι ἔφιρρον, Cd Er μέσσοισι γέραιος 
ἔντιπας ἐν χλαίναι κἐεκαλιωµένος ααφὲ δὲ πὂλλα 
κύπρος ἐὲν κἐφαλαι TE καὶ αἰχὲνι τοῖο γέροντος, 
Tau ρα κιλινδυμένος καταµασατο χέρσιν έαισι. 
Θυ7γατερὲν ὁ ura δώμα (δὲ νίοι ωδιφφοντο, 

τῶν μιμναιπκόμεναι, οἱ δή πολξεε TE χαὶ 20404 
χέρσιν ιπ «ργεῖων κέεατο ὑ ἶχαις ὀλέσαντὲς. 

στα δὲ παρα Πρίαμον Jos ἄνγελος 1 δὲ πρυοσαυδα 


. .. , 4 4 , δη ο - . 
τιτθον ᾳ θενζαμένα τὸν δὲ τρόμος ἑλλαβὲ γυία 


»Ὀέωση, «Ιαρδανίδα Πρίαμε, ᾳρέσε, unde τι ταρβη 


οἱ αὲν γάρ τοι ἔγω κάχον ὀπσομένα τοὸ (καννω, 

ἀλλ ἄγαθδα φρονέοισα" Jios δὲ τοι ἄνγέλος έααι, 

ὅς σε ἀνέι δέν έἕων µέχα κάδεται ὃ ἐλεαίρει. 

λισασθαί σ ἐκέλεισὲ Ολιίμπιος ἔατορα ὅδιον, 

δώμα ὃ᾽ "Ayiahri φέρεμεν, τά κὲ Όζωον ἐάννηι, 

vor, μηδέ τις ἄλλος ἅμα {ραων τω ἄννηρ. 

κἀριξ τίς τοι ἔποιτο γἐραίτέερος, as κ ἐθίννοι 

αἰμιύνοις καὶ ἅμαξαν ἐὔτροχον, δὲ καὶ αὗτι 

νέκρον ἅἆγοι πῳοτὶ }άσει, τὸν ἔκτανε ὅιος «4χίλλευς. 

unde τί τοι θάνατος µελέτω σρέσι μηδὲ τι ταρθος᾽ 

τοῖος γαρ τοι πέµπος au ἔψεται αργέίᾳοντας, 

os α᾿ ἄξει, as κἐν ἄγων ᾿4χίληι πελάσσηι. 

αὐταρ Fin» ἀγάγησι ἔσω κλισίαν 4χίληος, 

ver αὐτος κτένέει ἀπὸ τ ἄλλυις πάντας ἐρύξει'.. 
a μὲν au ὡς Fein‘ ungJa πὐδας ὠκέα Ετρις, 

αυτὰαρ u Υ vias ἅμαξαν ἐντροχον αἰμιονείαν 

ὁπλισαι «νωγη, πέροινθα δὲ δῆσαι ἐπ αὗτας. 


αὐιος ὁ εἰ θάλαμον κατεβάσετο καιξόεντα 
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κέδρινον ὑψόροφον, ὃς γλήνεα πὀλλ ἐκεχόνδη. 
eis δ᾽ ἄλοχον Γεκάβαν ἐκαλέσσατο φώνησέ re‘ 
»δαιµονία, 64ἱοθὲεν µοι Ὀλύμπιος ἄνγελος ἡλθε 
λύσασθαι φἰλον υἷον, ἴονε ἐπὶ νᾶας ᾿ 4χαίων, 
δώρα δ᾽ ᾽«χίλληϊ φέρεμεν, ra κε θῦμον ἰἑάννηι. 
ἀλλ ἄγε nos τὸδε Feine, τί του φρέσι Feideras ἔμμεν; 
άϊνως γάρ μ αὐτόν γε μένος καὶ θῦμος ἄνωγε 
κῆσ Ίμεναι ἐπὶ νᾶας ἔσω στρᾶτον εὕρυν ᾿ 4χαίων'". 
eg φάτο, κώκυσε δὲ γύνα καὶ ausißero µύθωι’ 
»0) µοῦ, πῆ δή τοι φρένες οἴχοντ', αἶσι πάρος περ 
κλεύε ἐπ ἀνθρώποις ξέννοις nd οἷσι βανασσεις ; 
πῶς ἐθέλεις ἐπὶ νᾶας Ayaluv &Adeuer οἷος, 
ἄνδρος ἐς ὀφθαλμοις, ὅς τοι πόλεάρ τε καὶ ἔσλοις 
υἴεας ἐἔξεναριξε; σιδἀρειὀν νὺ τοι ἧτορ. 
αἱ γάρ σ αἀθρήσει καὶ ἐπόψεται ὀφθάλμοισι 
ὠμέστεας καὶ ἄπιστυς ἄνηρ ὃ γε, 09 0 ἐλεήσει 
οὐδέ εί σ'αἰδέσεται. νῦν δὲ κλαΐῖωμεν ἄνευθεν 
Ἴμμενοι ἐν µεγάρωι ' τῶι δ᾽ ὥς ποθε µοῖρα κραταία 
γιγροµένωι ἐπένησε λίνωι, ὅτα µιν τέχον αὗτα, 
ἀργίποδας κίναςρ ἄσσαι, ἔων ἀπάνευθα τοκήω» 
ἄνδρι παρὰ κρατέρωι, τῷ ἔγω μέσον παρ ἔχοιμι 
ἐοθέμεναι πρὀσφυσα ' Tor ἂν τίτα Εέργα ένοιο"". 
τὰν δ᾽ αὖτε προσέξειπε γέρων Πρίαμος θεοµείδης 
„un μ' ἐθέλοντ ἴμεναι κατερύχακε, μηδέ µου αὔτα 
ὄρνις Evi µεγάροισι κάκος πέλε ' υὐδέ µε πείσεες. 
αἱ μὲν γὰρ τὶς a ἄλλος ἐπιχθονίων ἐκέλευε, 
N οἱ µάντιές εἶσι θυόσκοοι η {έρηες, 
ψεῦδόρ κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίµεθα μᾶλλον ' 
νῦν δ᾽, αὖτος γὰρ ἄκουσα θέω καὶ ἐσέδρακον ἄνταν, 
εἶμι καὶ οὐκ ἅλιον µέπος ἔσσέται. αἱ δέ nos αἶσα 
τεθνάµεναι παρὰ ναῦσι ᾿4χαΐων χαλκοχιτώνων, 
βύλλομαι ' αὔτικα γάρ µε κατακτέννειεν 4χίλλευς 
ἄνκας ἔλονε ἔμον υἱον, ἐπὴν γόω ἐξ ἔρον εἴην'. 
n καὶ φωριάµων ἐπιθήματα καλλ ἀνόειγε, 
ἔνθεν δώδεκα μὲν περικάλλεαςρ ἐξελε πέπλοις 
δώδεκα δ᾽ ἁπλόϊδαςρ χλαίναις, τόσσοι δὲ τάπητας, 
τόσσα δὲ φάρεα xalla, τόσοι δ᾽ ἐπὶ τοῖσι χίωνας. 
χρύσω δὲ στάσαις ἔφερε δέκα πάντα τάλαντα, 
ἐκ δὲ δύ᾽ αἴθωνας τρ/ποδας, πἰσυρας δὲ λέβητας, 
ἐκ δὲ δέπας περίκαλλερ 6 [οι Θράϊκερ πὀρον ἄνδρες 
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ἐξεσίαν ἔλθοντὲ µέγα κτέρας ' οὐδὲ vu τῶ περ 235 
φείσατ ἐἑνὶ μεγάροισ 0 γέρων, περὶ Ö ᾖθελε ϐύμωι 
λύσασθαι φἰλον vior. ὃ δὲ {ρώας μὲν ἅπαντας 
αἰθοίσας ἁπέβεργε «ἐπεσσ αἴσχροισιν ἐνίσσων ' 

„Feposıe, λωβάτηφρες, ἑλένχεα οὗ vu καὶ Όμμι 
Εοίκοι ἕνεστι 7ος, ὅτι μ ᾖλθετε καδήσοντες; 240 
7 ὠνασθ) ὅτι μοι Κρονίδας Zeug ἄλγε ἔδωκε 
nad” ὄλέσαι τὸν ἄριστον; ατὰρ γνὠσεσθε καὶ ὕμμες. 
ΓΕραΐτεροι γὰρ μᾶλλον «4χαίυισι δὴ Eaeade 
κήνω τεθνάωτος ἐναίρέμεν. αὐτὰρ ἔγω Ye, 
πρὶν ἁλαπαζομέναν re πύὺλιν κεραϊζοµέναν τὲ 245 
opdaiuoıoı Fiönv, βαίην δοµυν «4ὔύιδος &ow“. 

7 καὶ σκαπανίωι dien ἄννερας οἱ ὃ ἴσαν έξω 
σπἐερχοµένοιο γέροντος. ὅ ὃ υἴασι Foicıw ὀμόκλα, 
νέικ]ων ᾿/λενύν τε Παριν τι 4γαθωνά τε diov 
Π]άμμυνα τ «4ντίψονόν re, Boav ἄγαθόν te Πολίταν 200 
6αἴφοβόν τε καὶ /ππόθουν καὶ «ῑον ayavor ' 
ἔννέα τοῖσ 0 γέραιυς ὀμοκλήσαις ἐκέλευε ᾿ 

‚„ONEVGUTE µοι, κάκα τέχνα, κατήφωνὲς. αἴθ ἅμα πάντες 
"Errogos ὠφέλει ἀνιὶ Φόαισ ἐπὶ ναῦσι πέφαπσθαι. 
ὦ µοι ἔγω πανάπητµος, ἐπὲὶ τέκων υἷας ἀρίστοις 255 
Tooias ἐν εὐρείαι, τῶν ὅ οὔ τινα φαμὶ λέλειφδαι, 
Mnoropa τ ἀντίθεον καὶ {ρωϊλον ἰππιοχαρμαν, 
ἜἜκτυρα T, 05 θέος έυκε ner ἄνδρασι, οὐδ᾽ ἐγεοίκη 
ἄνδρος γε θνάτω na; ἐμµέναι, alla θέοιο ᾿ 
τοῖς μὲν ἁπῶώλεσ Άρης, τα Ö' ελένχεα πάντα λέλειπται, 260 
wevoral T ὀρχησταί TE, χοροιτυπίαισιν ἄθοιστοι, 
Fagvav 70 ἐρίφων ἐπιδάμιοι ἁρπάκτηρὲς. 
οὐκ av δή µοει ἅμαξαν ἐποπλίσσαιτὲ τάχιστα, 
ταῦτά re πάντ ἐπίθειτε, ἵνα πράσσωµεν ὥδοιο ;“‘ 

ως ἔφατ, vi Ö ἄρα πάτρος ὑποδδείσαντε ὀμόκλαν 265 
ἐκ μὲν ἅμαξαν ἄέερραν ἐντροχον αἰμιονείαν, 
χάλλαν πρωτυπάγην, πέρρινθα ὃ᾽ ἔδησαν ἔπ αὗτας, 
καὸδ᾽ ἀπὸ πασσαλοφι ζύγον αἄγρεον αἰμιόνειον 
πυξινον ὀμφάαλοξν, EU «οιάκεσσιν ἄραρος 
ἐκ 6° ἔφερον ζυγόδεσµον ἅμα ζύγωι ἐννέαπαχυ' 210 
καὶ τὸ μὲν εὖ καιέθηκαν ἐὐξέστωι ἐπὶ ««ρύμωι 
πέζαι ἐπὶ πρώὠταε, Er δὲ κρίκα «έστορι ῥάλλον, 
τρὶς ὃ εδεον ν εκάτεμθεν ἐπ ὄμφαλον, αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐξαίαν κατέδησαν, ı10 γλώχιννα Ö' ἔκαμψαν. 
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ἐκ θαλάμω δὲ φέροντες ἐὐξέσταρ En’ ἀπὴνας 
νάεον ᾿Ἐχτορέας κεφάλας ἀπερέσσι ἄπουα, 
ζεῦξαν δ᾽ αἱμιόνοις κρατερώνυχαν ἐντεσιέργοις, 
τος pa ποτα Μῦσοι Πριάμωι δύσαν ἅἄγλαα δώρα. 
ἔπποις δὲ Πριάμωι ὕπαγον ζύγον, οἳς ὁ γέραιος 
αὗτος ἔχων ατίταλλε ἐὐξέσται ἐπὶ φατναι. 

zw μὲν ζευγνύσθαν Evi δώμασι ὑψήλοισι 
κᾶρυξ καὶ Πρίαμος πύχινα φρέσι unde ἔχοντες ' 
ἄνχιμολον ὃ᾽ ἤλθε Γεκάβα τέτιήοτι θύμωι, 
Γοῖνον ἔχοισ ἐν χέρρι µελίφρονα δεξιτέραφε, 
"χρυσέωι ἐν δέπαὶ, ὄφρα λείψαντε κιοίταν. 
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στᾶ δ᾽ ἵππων προπάροιθα, Fenog τ ἔφατ, ἔκ τ ὀνόμαρε’ 


„7, σπεῖσον Ai nargs καὶ εὔχεο Foinad ἴκεσθαι 
ap ἐκ δυσµενέων ανδρων, ἐπεὶ ap σὲ γε θῦμος 
ὀτρύννει ἐπὶ νᾶας, ἐμειο μὲν ουκ ἐθελοίσας. 
ἀλλὰ au y εὔχε ἔπειτα κελαινέφεῖ Ἀρονίωνι 
᾿Ιδαίωι, og τε Γροίαν κατὰ παῖσαν ὄρηται, 
αἴτη ὃ᾽ οἴωνον τᾶχυν ἄνγελον, ὅς TE «οι αὕτωι 
φίλτατος οἰώνων καί «ευ κρέτος ἐστὶ μέγιστο», 
δέξιον, ὄφρα µιν αὗτος ἐν ὀφθάλμοισι νοήσαις 
τώι πίσυνος ἐπὲ νᾶας ἴπις {ανάων ταχυπώλων. 
αἱ δὲ τοι οὐ δώσει ἐον ἄνγελον ἑὐρύοπα Zeus, 
οὐκ ἂν ἔγω yE σ ἔπειτα ἐπυτρύννοισα κελοίμαν 
νᾶας ἐπ ᾿ 4ργεῖων ἴμεναι, µάλα περ µεµάωτα"". 


τὰν ὃ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφα Πρίαμος θεο/είδης᾽ 


»»α) γύναι, οὐ μέν τοι 100’ ἐπιμέναι ἀπιθήσω ' 
ἐσλον γαρ dis χέρρας ἀνάσχεμεν, ai x ἐλεήσην''. 
n ga καὶ ἀμφίπολον ταµίαν ὥτρυνν ὁ γέραιος 
χέρσιν ὕδωρ ἐπιχεῦαι ἀχήρατο» " & δὲ παρέστα. 
νεψάµενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο Fag ἀλόχοιο' 
εὔχετ ἔπειτα σταὶᾳ µέσωε ἐρχεῖ, λεῖβε δὲ Foivor 
ὄρθανον Ei; υίδων καὶ φωνήσαις έπος ἄυδα ᾽ 
»)Ζεῦ πάτερ, "Idader µεδέων, κύδιστε µέγιστε, 
dos μ ἐς «γίλληος φίλον ἐλθεμεν nd ἐλέεννον, 
πέµψον ὃ) οἵωνον τάχυν ἄνγελον, ὃς τε τοὶ αὔτωι 
φίλτατος οἰώνων καὶ ευ κρέτος ἐστὶ µέγιστον, 
δέξιον, ὄφρα µιν αὗτος iv ὀφθάλμοισι νοήσαις 
τῶν πίσυνος ἐπὶ vaag im {«ανάων ταχυπώλων''. 
ὡς ἔφατ εὐχόμενος, zo ὃ᾽ ἔκλυε µητίετα Zeug. 
αὔτικα ὃ᾽ αἴετον κε, τἐλειότατον πετεάνων 
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. ’ ’ . . . . ' - 
τν υ// ων /ανων, τιν Πλ ωναδ ἱχεπῦαι''. 


ως φας, mid wridnae διάκτορως αθγεφωρτας 
witz Vin wi ugs δησαιο καλα πέεδιλλα 
unjlunnın Ίσα, τά µιν μον mul ἐπ Uyou 
η ἐπ «ἀπρηνα γαΐαν ἅμα πνοῖαισ ἀνέμοιο 
sin Gi /ραῇδων, τᾶι T ἄνδρων ὅππατα Ὀέλγει, 
mw Dein, τοῖς B' αὖί καὶ ἐπνώοντας ἐγέροει 
τάν μετα Ίήμπιν ya πέιέιυ κράευς «4ργειφόντας. 
wa A una / ρωίαν ı7 καὶ /λλας πύνιον ἴκαννε, 
[ία A’ ἵμλναι κύρρωι wonuvarıvı 1 οίκως, 
πρώτων UnNmvarat, τῷ nrg zantenrara da, 

vd Furt mw FüRovw παρὲξ ἔλαπαν µεγα σᾶμα, 
nrunav αρ αἱμιώνοις 14 καὶ ἵπποις, ὄφρα πίυιὲν, 
iv πυιαάμωι On γάρ καὶ ἐπὶ κνέφας Ἰλυθε γαΐαν. 
τὸν ὃ᾽ TE ὠνχιμύλυιο Sido» ἑφράσσατο καρυξ 
"Λυμλίαν, ποεὶ δὲ Πρίωμον φάτο φώνησέ 18° 

„goaseo, ‚lapdanıda, φραδέως νῶιν έργα τέχυκταν. 
wdp ορίω, ταχα ϱ) ἅμμε διαρραΐσεσθαι οἵω. 
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αλλ ἄγε δή, φεύγωμεν ἐπ ἵππων, 7 µιν ἔπειτα 
γόννων ἀφάμενοι «Ελιτανεύσομεν, ai x ἐλεήσηε''. 


ec φάτο, σὺν δὲ γέρονει νὀος χύτο, δέδδοε ὃδ᾽ αἴνως, 


ὄρθαι δὲ τρίχες ἔσταν Evi γνάµπτοισι µέλεσσι, 

στᾶ δὲ τάφων΄ αὗτος ὃ᾽ ἐριούνιος ἔνγυθεν ἑλθων 

χέρθα γέροντος ἔλων ἐξήρρετο καὶ προσέβειπε ' 
„An, πάτερ, WO ἴἵπποις τε καὶ αἐμιόνοις ἔθύννεις 

νύχτα dt ἀμβροσίαν, ὅτα τ εὔδοισι βρὀτου ἄλλοι; 

οὐδὲ ou y ἔδδεισας µένεα πνεύοντας “4χαίους, 

οἳ τοι δυσµένεες καὶ ανάρσιοι ἔνγυςρ ἔαισι; 

τῶν ai τὶς σε Fidoıro θόαν διὰ νύκτα µέλαιναν 

τὸσσαδ᾽ ὀναίαι αγοντα, Tig ἂν δή τοι νύος Ein; 

οὔτ αὖτος νέος ἐσσέ, γέρων TE τοι οὗτος ὁπάδηι. 

ἀλλ ἔγω οὐδὲν σε ΓΕρέξω κάκα, καὶ δέ κεν ἄλλον 

σε! απαλεξήσαιμι φίλωι δὲ σε πάτρι είσκω'". 
τὸν ὃδ᾽ ἀμείβει ἔπειτα γέρων Πρίαμος θεοβείδης᾽ 

»»Οὕτω na τάδε y ἐσεί, φίλον τέκος, WG ἀγορεύεις. 

αλλ Es τι καὶ ἔμειο θέων ὑπερέσχεθε χέρρα, 

ὃς µοι τοιόνδ᾽ nxe ὁὀδοίπορον ἀντιβόλησας, 

αἴσιον, οἷος δὴ σὺ δέμας καὶ Feidog ἄγατος, 

πέπνυσαίΐ τε νόωε, µακάρων ὁ᾽ εξ 2004 τοκήων''. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέβειπε διάκτορος ἀργεϊφόντας ᾽ 

„val dn ταῦτά γε, πάντα, γέρον, κατὰ µοῖραν ἔξειπες 

all ἄγε uos τύδε feine καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 

ne πη ἐκπέμπειρ κειμήλια πόλλα καὶ ἔσλα 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδάποις, ἵνα περ τάδε σοι σαα µίμνηι, 

n ἤδη πάντες καταλείπετε Filior ἴραν 

δεδδίοτες ΄ τοῖος γὰρ ἄνηρ ὥριστος ὄλωλε 

σὸς παὶς ΄ οὐ μὲν γάρ ει µάχας ἐπεδεύετ ᾿ 4χαίων'". 
τὸν δ᾽ auelßer! ἔπειτα γέρων Πρίαμος θεοείδης᾽ 

„zig δὲ σὺ ἐσσί, φέριστε, τέων ὃ᾽ ἓξ ἐσσὶ τοκήων; 

ὥς nos κάλλα εὸν υἶτον ἁπότμω παϊδος ἔνισπες'.. 
τὸν ὃ᾽ αὖτε προσέβειπε διάκτορος ἀργέιφόντας " 

»»πέρρα ἔμὲιο, γέραιε, καὶ ἔρρεο Έκτορα diov. 

τὸν μὲν ἔγω µάλα πόλλα µάχαι Evi κυδιανέρραι 

ὀφθάλμοισιν ὅπωπαι, καὶ εὖτ ἐπὶ ναῦσιν ἑλάσσαις 

᾿4ργεῖοις κτέννεσκε, δαΐξων Οξεῖί χάλκωε " 

ἄμμες δ᾽ ἑστάοτες θαυμάζομεν ' ου γὰρ -4χίλλευς 

na µάρνασθαι, «εχολώµενος ᾿4τρεΐωνι. 

τῶ γὰρ ἔγω θεράπω», ia δ᾽ ἄγαγε νᾶυς ἐὺν έργης. 
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OU κεν τίς τοι TOUNOV ὀνοσσάμενος µαχέσαιτο"". 

n, καὶ ἀναυίξαις ἐριούνιος ἅρμα καὶ Innos 
καρπαλίµως μάστιγα καὶ ἄνια λάζετο χέρσε, 
ἐν ὅ ἔπνευσ ἴπποισι καὶ ὄρρευσι µένος εὖν. 
αλλ ὅτα δὴ πύργοι TE νάω» καὶ τάφρον ἴχοντο, 
ol δέ νέον περὶ δύρπα φυλάκτηρεςρ πονέοντο 
τοῖσι δ᾽ En ὕπνον ἔχευε διάκτορος apyeiponrag 
παῖσιν, ἄφαρ δὃ᾽ ὧειξε πύλαιρ καὶ ἁπώσεν ὄχηας, 
eis δ᾽ ἄγαγε Πρίαμόν τε καὶ ἄγλαα δῶρ ἐπ απήνας. 
all’ ὅτα δὴ κλισίαν Πηληιάδα᾽ ἀπίκοντο, 
ὑψηλαν, say Ἠυρμίδονερ δέµµαντο Γάνακτι 
δὀρϱ ἑλάτας κέρσαντες ' ἀτὰρ κατύπερθεν ἔρεψαν 
λαχνᾶεντ ὄροφον λειμώνοθεν αἀμμάσαντες' 
αμφὶ δέ Foı µεγάλαν αὔλαν δέµµαντο favaxıı 
σεαύροισι πυκίναισι ' θυύραν ὃ᾽ ἐχε µόννος ἐπίβλης 
ἑλλάτινος, τὸν rong μὲν ἐπι[ρήσσεσκον ἄχαιοε, 
τρῆς avosiysoxov μεγάλαν κλἀϊδα θυράων, 
τῶν ἄλλων ᾿4χίλευς ὃ᾽ ap ἐπεβρήσσεσκε καὶ οἷος ' 
δή ga τὀτ Ερμείας ἐριούνιος ὄειξε γέροντι, 
εἰς δ᾽ ἄγαγε κλύτα δώρα ποδωκεῖ Πηλεῖζωνε, 
ἐξ ἵππων ὃ᾽ απέβαινε ἐπὶ χθύνα φώνησέ τε 

» γέρον, 7 του ἔγω θέος ἄμβροτος ἑλλήλουθα, 
Ἔρμείας σοὶ γάρ µε πάτηρ ἅμα πύμπον ὅπασσε. 
ἀλλ n τοι μὲν ἔγω πάλι Γεἰσομαι, οὐδ᾽ ᾿ 4χιληος 
ὀφθαλμοις εἴσειμι νεµέσσατόὀν yE κεν εἴη 
ἀθθάνατον Bio» ὧδε βρότοις ἀγαπάζεμεν ἄνταν 
τύνη 0’ εἰσέλθων λάβε γόννατα ΙΠηλεῖωνος, 
καὶ µιν ὑπὲρ πάἀτρος καὶ µάτερος εὐυκύμοιο 
Γλίσσεο καὶ τέχεος, ἵνα ου σὺν θῦμον ορίννης"'. 

ὦς ἄρα φωνήσαις ἀπέβα πρὸς µάκρον Ὅλυμπου 
"Ερμείας Πρίαμος 6’ ἐξ ἵππων ἆλτο yanale, 
"]δαιον δὲ κατ αὖθι λίπε, ὃ ὃδ᾽ ἔμιμνεν ἐρύκων 
ἴπποις τ αἱμιόνοις τε" γέρων δ᾽ ἶθυς κίε Εοίκω, 
τῆ ϱ) ᾽4χίλευς ἴξεσκε Is φίλος. ἐν δέ uw αὗτον 
Πυρ’, ἔταροι δ᾽ ἀπάνευθα κατήατο ' τὼ δέ dv” οἵω, 
news «4ὐτομέδων τε καὶ "4λκιμος ὄδος ᾿4ρηος 
ποἰπνυιον nageovıe‘ νέον ὃ  ἀπέληγεν εδαδας 
ἔσθων καὶ πίννων ' ἔτι καὶ παρέκειτο τράπεζα. 
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soig δ᾽ a0’ εἰσέλθων Πρίαμος µέγας, ἄνχι 0’ apa σταὶρ 


χέρσιν Ayliinos λάβε γόννατα καὶ κύσε χέρρας 
&. Fiek, Die homer. Ilias. 20 
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τω ες Zrıyddveog βρότος ἄλλος, 505 
wu war) σιόµα χέρῷ ὀρέγεοθαι"'. 

nr ἆρα πάτροο Um’ ἵμμερον done γόοιο" 


κα gyyus ἁπώσατο ἥκα γέροντα. 
am Ὁ μὲν Ἔκτορος ἀνδρωφόνοιο 
ανν ααφνεδα πύδων ᾿ἀχίληος ἐελύσθεις, 510 


us niale Zov πάτερ’, ἄλλυτα δ) αὖτε 





δὲ στονάχα κατὰ δώματ ὀρώρη. 
τω χετάρπετο Bios ᾿4χίλλευς, 
how pro, γέφοντα δὲ χέρρος ἀνίστα,  δΙδ 
τὰ κάρα πόλιόν re γένειον, 
: εἰπέα πτερόέντα προσάυδα" 
τὴ πύλλα κἀκ᾽ ἄνσχεο σὸν κατὰ θῦμον. 
do ἐς ἐπὶ θρύνω, ἄλγεα 8’ ἔμπας 522 





κωεακήσθαι ἑάσσομεν, ἀχνύμενοί περ 


«ασια meheras κρυέροιο γόοιο. 


sarıo θέοι δείλοισι βρότοισι, 525 


μονος) αὐτοι δὲ τ’ ἀκάδεές εἰσι. 
ir 
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δοῖοι γὰρ τε nidos κατακείαται Ev 4ΐος ὅδδωιν 
δώρων οἷα δίδωσι κάκω», ἕτερος δέ τ ἑάων. 
os μέν κ᾿ ἀμμείξαις δώηι Ζεὺς τερπικέραυνος, 
ἄλλοτα μέν τε κάκωι ὅ γε κύρρεται, ἄλλοτα δ᾽ ἔσλωι. 530 
ὧι δέ κε τῶν λύγρων δώηι, λώβατον ἔθηκε, 
καὶ pe κάκα θούβρωστις ἐπὶ χθόνα διαν ἐλαύνει, 
φοίται ὃδ᾽ οὔτε Θέοισε τεείµενος οὔτε βρότοισε. 
ὥς μὲν καὶ Πήληϊ Θέοι δύσαν ἄγλαα δώρα 
ἐκ γενέκας πάντας γὰρ ἐπ ἀνθρώποιςρ ἐκέκαστο 635 
ὄλβωι τε πλούτωι re, «άνασσε δὲ Ἰήυρμιδόνεσσι, 
καὶ οι θνάτωι ἔοντι θέαν ποίησαν ακοιτι», 
αλλ ἐπὶ καὶ τῶι θῆκε θέος κάκον, ὄττε {οι οὗ τν 
παίδων ἐν µεγάροισι γόνα γένετο κρεϊόντων, 
all ἕνα παῖδ᾽ ἔτεκε παναώριον ' οὐδέ wu Toy γε δ40 
ynoaoxovra κοµίζω, ἐπεὶ μάλα τήλοθιε πάτρας 
nuuas Evi Τροίαι, σέ τε κάδων ἠδὲ οὰ τέκνα. 
καὶ σε, γέρον, τὸ πρὶν μέν ἀκούομεν ὄλβιον ἔμμεν' 
00009 «4έσβος ἄνω, Maxapog Edog, ἔντος υέργει 
καὶ Φρυγία καεύπερθα καὶ Ἕλλας πὀντος απἑρρω», 545 
τῶν σε, γέρον, πλούτωι τε καὶ υἴασι φαισὶ κέχασθαι. 
αὐτὰρ ἔπεί τοι πῆμα τόδ᾽ ἄγαγον ὀρθανίωνες, 
ἄνσχεο, μηδ᾽ ἀλίαστον ὀδύρρεο σὸν κατὰ θῦμον ' | 
οὗ γάρ ει πρἆξεις ἀκαχήμενος υἷος υζος, 550 
οὐδέ µιν ἀνστασεις, πρὶν καὶ κάκον ἄλλο πάθηισθαν". 
τὸν δ᾽ ἀμείθετ ἔπειτα γέρων Ilolauos Beofeidng‘ 
„un μέ πω εἰς θρόνον ἴδε, διότροφες, ὄφρα κεν Ἔκτωρ 
κείεται ἐν κλισίαισι ἀκάδης, ἀλλὰ τάχιστα 


λῦσο», iv ὀφθάλμοισι Εἰίδω᾽ σὺ δὲ δέξαι ἄποινα"'. 555 
τὸν ὃδ᾽ ἂρ ὕποδρα Εἰδων προσέφα πόδας ὤκυς 4χίλλευς ' 559 
„unser νῦν μ ἐρέθιξε, γέρον νοέω δέ καὶ αὗτος 560 


Europa τοι λῦσαι' 4ίοθεν δέ µοι ἄνγελος ἠλθε 

µατηρ a m ἔτεκε, θυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος. 

καὶ δὲ σε γιγνώσκω, Πρίαμε, φρέσι, οὐδέ µε λάθεις, 

ὅτε, θέων τίς σ ἄγε θόαις ἐπὶ νᾶας χαίων. 

οὐ γάρ κε τλαίη βρύότος ἐλθεμεν, οὐδ᾽ ἠβάων 565 
εἷς στράτον ' οὐδὲ γὰρ dv φυλάκοις λάθοι, οὐδέ x ὄχηα 
Foaia µετοχλίσσειε θυράων ἀμμετεράω». 

To νῦν un µοι μᾶλλον Ev ἄλγεσι θῦμον ὀρίννηις, 

un σε, γέρο», οὐδ᾽ αὗτον ἐνὶ κλισίαισιν ἑάσσω 

καὶ ἐχέταν περ ἔοντα, ἄίος δ᾽ ἀἁλίζωμαι ἐπέθμαικς'. 570 
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ἐξεσίαν ἑλθοντό μέγα κτέρας' οὐδέ νυ τῷ πὲρ 
φείσατ᾽ ἐνὶ µεγάροισ 0 γέρων, περὶ ὃ ἡ9ελε ὃ ύμωι 
λύσασθαι φίλον vior. 6 δὲ {ρῶας μὲν ἅπαντας 
αἰθοίσας ἀπέκξεργε «έπεσσ αἴσχροισιν ἐνίσσων ' 

„Fevoste, λωβάτηρες, ἑλένχεα οὗ vu καὶ ὕμμι 
Ευίκοι ἔνεστι γόος, ὅτι u ἧλθετε καδησοντὲς; 

7" ὤνασθ) ὅτι wor Κρονίδας Zeug ἄλγε ἔδωκε 

παῖδ᾽ ὄλεσαι τὸν ἄριστον; αἀτὰρ γνώσεσθε καὶ ὕμμες. 
/ραΐτεροι 7ὰρ μᾶλλον Ayatvıoı δὴ ἔσεσθε 

κῄνω τεθνάωτος ἐναιρέμεν. αὐτὰρ ἔγω 7ὲ, 

πρὶν ἁλαπαζομέναν Te πόλιν κεραϊζυμέναν τὲ 
ὀψδάλμοισι «ίδην, βαίην Öouu» «4υιδος εἴσω''. 

„ καὶ σκαπανίωι dien ἄννερας οἱ d ίσαν έξω 
σπερχοµένοιο γέροντος. 0 ὃ υίασι «οἶσιν ὀμόκλα, 
νέιχγων "Fhevuv τε Παριν ἱ ᾿4γάθωνα τὲ ὃτον 
Π]άμμυνά ı Avtigovov ıe, βοαν ἀγαθὀν τε ΠΠολίταν 
4 αἴφοβόν τε καὶ {πιύῦουν καὶ «Ίιον ἆγαυον ' 
ἔννέα τοῖς 0 γέραιυς ὀμοκλήσαις ἐκέλευε 

»σπέύσατέ MOL, κάκα τέκνα, κατήφωνεν. aid ἅμα 
"Ext0005 wgeler ἀντὶ θύαισ ἐπὶ ναῦσι πέφασθαι. 
© µοὲ ἔγω πανάποτµος, ἐπεὶ τέκυν υἷας ἀρίστοις 
1 ροίαι ἐν ευρείαι, τῶν ὅ οὐ τινα φαμὶ λέλειφδαι, 


Mmorova τ αἀντίφεον καὶ {ρώΐλον ἐππιοχαρμανν 


” ’ .» » > » 9 ’ 
Εατυρά T, 05 θέος Euxe wer avdoanı, υὐδ᾽ £feFoien 


” ο. „ x D 
ἄνδρος γε θνάτω πάϊὶν ἔωμέναι, alla δέοιο ᾽ 


τοῖς μὲν anwien Jong, τὰ ὃ ἑλένχέα πάντα λέλέιπτ αν, 


ψεῦσταί T ὀρχησταί Te, χοροιτυπίαισιν ἄριστοι, 

Fagvwv nd ἐρίφων ἐπιδάμιοι ἁρπακτηρες. 

οὐκ av δή uos ἆμαξαν ἐποπλίσσαιτὲ τάχιστα, 

ταῦτά re πάντ ἐπίθειτε, ἵνα πράσσωμεν ὅδοιο;' 
ως ἔφατ, ul Ö ἄρα πάτροὸ ὑποδδείσαντες ὀμόκλαν 

ἐκ μὲν ἅμαξαν ἄερραν ἐύτροχον αἰμιονείαν, 

κάλλαν πρωτυπαγην, πέρρινθα ὃ εδησαν Er αὔτας, 

καδδ᾽ ἀπὸ πασσαλοφι ζύγον ἄγρεον αἰμιόνειων 

πύξινον cugalosv, EU «οιάκέσσιν ἄραρος 

ἐκ 0’ ἔφερον Luyodsouov ἅμα ζύγωι ἐννέαπαχι' 

καὶ τὸ μὲν eu κατέθηκαν ἐὐξέστωι ἐπὶ ϱρύμωι 

πέξαι ἐπὶ πρωται, ἐπὶ δὲ κρίκα «Εέστορι ῥάλλον, 

zois ὅ εδευν «ΓεκάτεμΏεν ἐπ ὄμφαλον, αὐταρ ἔπειια 

ἐξαίαν κωτέδησαν, 110 γλὠχιννα Ö ἔκαμψαν. 
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dx θαλάμω δὲ φέροντες ἐὐξέσταρ in’ ἀπῆνας 275 
νάεον ᾿Εκτορέας κεφάλας απερέσσι ἄποινα, 
ζεῦξαν δ᾽ αἰμιόνοι κρατερώνυχας ἔντεσιέργχοις, 
τοί pa ποτα Münos Πριάμωι dosa» ἄγλαα δώρα. 
ἔπποις δὲ Πριάμωι ὕπαγον ῥύγον, οἳρ ὁ γέραιος 
αὗτος ἔχων ἀτίταλλε ἐὐξέσται ἐπὶ φάτναι. 280 
τὼ μὲν ῥευγνύσθαν Evi δώμασι ὑὐψήλοισε 
κᾶρυξ καὶ Πρίαμος nuxwa φθρέοι unde ἔχοντες' 
ἄνχιμολον ὃδ᾽ ᾖλθε Γεκάβα τετιήοτι θύμωι, 
Foivov ἔχοισ ἐν χέρρι µελίφρονα δεξιτέραφε, 
"χρυσέωι ἐν δέπαῖ, ὄφρα λείψαντε xıoltav. 285 
στᾶ ὃ᾽ ἵππων nponaposda, Finog τ ἔφατ, ἔκ τ΄ ovopaße 
„in, 00800» Air πατρι καὶ εὔχεο Foixad ἴκεσθαι 
ap ἐκ δυσµενέων ἄνδρων», ἐπεὶ αρ σὲ γε θῦμος 
ὀτρύννει ἐπὶ νᾶας, ἔμειο μὲν οὐκ ἐθελοίσαρ. 
ἀλλὰ σὐ γ εὔχε ἔπειτα κελαινεφεῖ Κρονίωνι 290 
᾿Ιδαίωι, ὃς τε Τροίαν κατὰ παῖσαν ὄρηται, 
αἴτη ὃ᾽ οἵωνον zayus ἄνγελον, ὃς re «οι αὕτωι 
φίλτατος οἶώνων καί «ευ κρέτος Lori µέγεστον, 
δέξιον, ὄφρα µιν αὗτος ἐν ὀφθάλμοισε νοήσαις 
τῶι πίσυνος ἐπὶ νᾶας ὤμις Java» εαχυπώλων. 295 
αἱ δέ τοι οὐ δώσει ἐον ἄνγελον supvfona Zeug, 
οὖκ ἂν ἔγω yE σ ἔπειτα ἐπυτρύννοισα κελοίμαν 
νᾶας ἐπ ᾿ 4ργεῖων ἴμέναι, µάλα περ µεμµάωτα"'. 
τὰν ὃ᾽ ἁπαμειθόμενος προσέφα Πρίαμος θεογείδης ᾽ 
„eo γύναι, οὐ μέν τοι 100 ἐπιεμέναι ἀπιθήσω ' 900 
ἐσλον γὰρ Js χέρρας ἀνάσχεμεν, ai x ἐλεήσην''. 
n ρα καὶ ἀμφίπολον ταµίαν ὤὥτρυνν ὁ γέραιος 
χέρσιν ὕδωρ ἐπιχεῦαι ἀκήρατον ' ἆ δὲ παρέστα. 
νεψάµενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο Fas ἀλόχοιο 305 
εχει ἔπειτα σταὶᾳ µέσωι ἐρκεῖ, λεῖβε δὲ Foivos 
ὀρθανον εἷς υίδων καὶ φωνήσαις «έπος ἄυδα ' 
„Zu πάτερ, δαθεν µεδέων, κύδιστε µέγχιστε, 
dog μ ἐς «4χίλληος φίλον ἐλθεμεν nd" Σλέεννον, 
πέµψον ὃ᾽ οἵωνον τάχυν ἄνγελον, Ös τὲ τοὶ αὔτωι 310 
φίλτατος οἰώνων καὶ Fev κρέτος ἐστὶ μέγιστο», 
δέξιον, ὄφρα µιν αὗτος Er ὀφθάλμοισι νοήσαις 
τῶν πίσυνος ἐπὶ νᾶας iv «ανάων ταχυπώλων"'. 
ὡς ἔφατ εὐχόμενος, ro ὃ ἔκλυε µητίετα Zeug. 
αὕτικα Ö’ αἴετον ἠκε, τἐλειότατον πετεάνων 315 
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ll Erweiterung der Menis 2 316—355. 


, , ’ [7 9 , , 
µορανο»ν Önparno, ὀὁν καὶ πέοκνυν καλευισι. 
ὅσσα ὃ᾽ ὐψορόφοιο Hrua Θαλαμοιο τέτυκται 
ἄννερος αφνεῖοιο, EU κλαὶσ ἁραρυια, 

1000 ἄρα τώ ϱεκατερθεν ἐσαν πτέρα ΄ feinaro δὲ σφι 

'. ’». ‘ 9 ’ U 
δεχιος αὐιξαις δια Fanıeoy. οἱ δὲ Fidovres 
γάδησαν, καὶ παϊσε Evi φρέσι ὃῦμυς ἰανθη. 

, } η] [ .. 5 φ , , 
σπερχοµενυς ὃ 0 γέρων ξέστω ἐπεβασετο δίφρω 
ἐκ ὁ᾽ ἔλωσε προθύροιο καὶ αἰθοίσας ἐφιδυύπω. 

N » Σ , ’ , 
πρύσθα μὲν αἱμίονοι Nino» τετράκυκλον απήνα», 
ταὶς {δαιυς ἐλαυνὲ δαΐφρων  αὐτὰρ ὄπισθεν 
ἵπποι, τοῖς 0 γέρων ἐπέπων µάσιιγ ἐκέλευε 

, x , , > [7 2 , ν 
χαρπαλύίµως κατα «ασιυ ᾿ αίλοι ὃ ἅμα παντὲς ἐποντο 

, 3 > , > 3 ’ , ’ 
πόλλ ολοφυρρόμένοι ως αἱ Όανατόνδε xiuvra. 

ν . 9 9 y ’ D D > > , 
ol Ö ἐπεὶ ων πύλιυς κατεβαν, nedıuv ὃ απίκοντο, 
οὗ μὲν do ἄψορροι προτὲὶ Γίλιον ἀππονέοντο, 

- 9 D x „> » , > , - 
παιδες καὶ γαμβροι, τω ὁ ου λαθον ειρι/οπα Zuiv 
εἰς πέδιον noogaverıe' «ίδων ὃ᾽ ἐλέῃσε γέροντα. 

ν » ee WR ’ x ’ „ » . 
αιψα d ao Evusiav υἱον φίλον avıuov auda 
» 3 , , , ’ . 

„, Eousia, σοὶ γαρ re μαλιστα ye φίλτατον ἐστι 
” » ν >» m T > ’ , 
ἄννὲρ ἑταίρισσαι, καί τ ἔκλυες ωι κ ἐθέληισθα 
βαάσκ ἴδι, καὶ Πρίαμυν κοῖλας ἐπὶ νᾶας Αχαίων 
T ” > > , , , » w ‘ 
ως uyay, ὡς un τίς τὲ Fidnı und wo τὲ vonamı 

- » , . . ϱἳ ?) 
τῶν ἄλλων «αναων, ποὶν Πηλείωναδ (κεσθαι''. 

y ” » > Π , » : 

ως ἔφατ, οὐδ ἀπίδησε διάακτορυς αργεῖίφυντας 

» » ” > > 9 , 9 , [ B 
αἰτικ ἔπειι ὑπὸ πύὐσσι ἐδησατο καλλα πεδιλλα 
} ΄ , , > [1 » ο ” 
ἀμβρόσια χούσεια, Ta µιν φὲρον nulv ἐπ ὕγραν 
n0 ἐπ ἀπέροονα γαΐαν ἅμα πνοῖαισ ἀνέμοιο᾽ 
niero δὲ Foaßdov, τᾶι τ ἄνδρων ὕππατα Όελγει, 
γ 3 , 3 > τ 4 . , 9 Π 
ων ἐθεληι, TOIS ὃ αὖὐτε καὶ Όπνωοντας έγερρει ᾿ 

x , ” , , .. 
τὰν μετὰ χέρσιν ἔχων neietu κραευς «4ργειφόντας. 
αἶψα ὃ᾽ αρα }ροίαν τε καὶ /λλας πόνιον ἴχαννε, 
Ba ὃ᾽ ἴμεναι κὀρρωι αἰσυμνάτηθι fefoinws, 
πῳῶτον ὑπηνάται, τῶ NEO χαριέστατα ἤβα,. 

„ » 9 x T % \ ” , - 

ni 6° ἐπεὶ ὧν Filvo παρὲξ ἔλασαν μέγα σᾶμα, 
ᾳτᾶσαν ἆρ αἰμιόνοις TE καὶ ἵπποις, ὄφρα πίοιξν, 
ἐν πυτάµωι δι γάρ καὶ ἐπὶ κνέφας ἠλυθε γαΐαν. 

x .» 9 , , , ’ , - “ 
τον ὃ ἐξ σνχιµολοιο Fidwv ἐφρασσατο καρυξ 
, U Ν 4 , , U , 
Γωµείαν, ποτὶ δὲ Πρίαμον φατο ᾳωνησὲ τὲ 
, αν ϐ - , , 

„goudeo, «{αρδανίδα, φραδέως νῶιν έργα τέτυκταε. 

ἄνδρ᾽ ὀρέω, τάχα ὃ) ἅμμε διαρραΐσεσθαι οἵω. 
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αλλ ἄγε δή, φεύγωμεν ἐπ ἵππων, ἤ µιν ἔπειτα 
γόννων ἀφάμενοι ϱλικανεύσομε», ai κ ἐλεήσηι''. 


eg φατο, σὺν δὲ γέρονει νόος χύτο, δέδδοε ὃ᾽ αἴνως, 


ὅρθαι δὲ τρίχες ἔσταν Evi γνάμπτοισι µέλεσσε, 

ora δὲ τάφων αὖτος ὃ᾽ ἐριούνιος ἔνγυθεν Adv 

χέρθα γέροντος ἕλων ἐξήρρετο καὶ προσέβειπε ' 
„An, πάτερ, WO ἴπποις τε καὶ αἰμιόνοις ἐθύννεις 

σύχτα de ἀμβροσίαν, ὅτα τ εὔδοισι βρότου ἄλλοι; 

οὐδὲ σύ y ἔδδεισας µένεα πνεύοντας “χαίους, 

0: τοι ὀυσμένεες καὶ ανάρσιοι ἔνγυς ἔαισε; 

τῶν ai τίς σὲ «ίδοιο θύαν διὰ νύκτα μέλαιναν 

τόσσαδ᾽ ὀναίας ayoyra, τίς ἂν δή τοι νόος εἴη; 

οὔτ αὖὗτος νέος ἐσσί, γέρων TE τοι οὗτος ὁπάδηι. 

ἀλλ ἔγω οὐδέν σε Ερέξω κάκα, καὶ δέ κεν ἄλλον 

σε απαλεξήσαιµι φίλωι de σε πατρι Fefloxw‘‘. 
τὸν ὃ᾽ ἀμείβει ἔπειτα γέρων Πρίαμος θεο-είδης' 

υΟὕτω na πάδε y Zaıl, φίλον τέχος, WG ἀγορεύεις. 

αλλ ἔτι τις καὶ ἔµειο θέων ὑπερέσχεθε χέρρα, 

ὅς nos τοῖὀνδ᾽ mx: ὁδοίπορον ἀντιβόλησας, 

αἴσιον, οἷος δὴ σὺ δέµας καὶ Feidog ayarog, 

πέπνυσαί τε νόωι, µακάρων ὃ᾽ ἐξ ἐσσε τοκήων''. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέβειπε διάκτορος ἀργεϊφόντας 

„vai δὴ ταῦτά γε, πάντα, γέρον, κατὰ µοῖρα» ἔδειπες 

all’ aye µου τόδε Feine καὶ ἀτρεκέως καεάλεξον, 

ne an ἐκπέμπὲέις κειμήλια πόλλα καὶ ἐσλα 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδαποις, ἵνα περ τάδε σοι σάα µίμνηι, 

Ἰ᾽ ἤδη πάντες καταλείπετε Filio» ἴραν 

δεδδίοτες ' τοῖος γὰρ ἄνηρ ὤριστος ὅλωλε 

σὸς παὶς οὗ μὲν γὰρ τι µάχας ἐπεδεύετ ᾿ 4χαίων'". 
τὸν δ᾽ ἀμείβετ ἔπειτα γέρων Πρίαμος θεοείδης᾽ 

‚zig δὲ σὺ ἐσαί, φέριστε, τέων ὃ᾽ ἓξ ἐσσὶ τοκήων; 

ὥς nos κάλλα εὐν υἶτον ἀπότμω παϊδος ἔνισπες'. 
τὸν Bd’ αὖτε προσέβειπε διάκτορος ἀργέιφόντας ' 

»»πέρρα ἐμειο, γέραιε, καὶ ἔρρεο ΄Έκτορα ὅδιον. 

τὸν μὲν ἔγω µάλα πόλλα µάχαι Evi κυδιανέρραι 

ὀφθάλμοισιν ὅπωπαν καὶ εὖε ἐπὶ ναῦσιν ἑλάσσαις 

᾿4ργεῖοις κτέννεσκε, δαΐζων ὄξεί χάλκων ° 

ἄμμες ὃ᾽ ἑστάοτες θαυμάζομεν' οὐ γὰρ -«4χίλλευς 

na µάρνασθαι, κεχολώμενος ««τρεΐωνι. 

τῶ γὰρ ἔγω θεράπων», ia d’ ἄγαγε νᾶυς ἐὐλέργης. 
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ἐξεσίαν ἔλθοντε μέγα κτέρας ' οὐδέ vu τῷ περ 
φείσατ ἐνὶ μεγάροισ ὁ γέρων, περὶ ὃ 1ἡ9ελε θύμωι 
λύσασθαι φίλον vior. 6 δὲ Ίρῶας μὲν ἅπαντας 
αἰθοίσας ἀπέφεργε «έπεσα αἴσχροισιν ἐνίσσων ᾿ 

9 έρρετε, λωβάτηφες, ἑλένχεα οὗ vu καὶ ὑμμι 
Εοίκοι ἔνεστι γόος, ὅτι u ἤλθετε καδήσοντες; 
η) ὠνασθ ὅτι uw Κρονίδας Zeus αλγε ἕδωκε 


m 0) δα x „ .] 4 , ”„ 
ud ὄλεσαι τὸν ἄριστον; αταρ 7νωσεσΏε καὶ υμμες. 


/ραΐτεροι γὰρ μᾶλλον «4χαίοισι δὴ έσεσθε 
κήνω τὲεθνάωτος ἐναίρεμὲν. αὐτὰρ ἔγω γε, 
πρὶν ἁλαπαζομέναν re πὸλιν κεραϊζομέναν τὲ 
ὑφιθάλμοισι Fiönv, βαίην δὸµυν Avıdos tom“. 

7 καὶ σκαπανίωι dien ἄννερας οἳ δ ἴσαν ἑξω 
σπερχοµένοιο γέροντος. 0 ὃ υἴασι «οῖσιν ὀμόκλα, 
νέικήων {λενύν τὲ Παριν ι 4γάθωνά re διον 
ΠΙάμμυνά τ΄ «4ντίφονόν τὲ, βόαν ἀγαθόν τε Π[ολίταν 
ἀαἴφοβόν re καὶ /ππόῦδουν καὶ «ον ἆγαυον ᾿ 
ἔννεέα τοῖσ ὁ γέραιος ὀμυκλησαις ἐκέλευε ΄ 

σπέύσατέ µοι, κάκα τέχνα, κατήφονὲν. aid ἅμα 
”Εκτορος ωφέλει ανιὶ θόαισ ἐπὶ ναῦσι πέφασθαι. 
ὦ nos ἔγω πανάποεµος, ἐπεὶ τέκον υἴας ἀρίστοις 
Ίροΐαι Ev εὐθείαι, τῶν ὅ οὔ τινα φαμὶ λέλειφθαι, 
Ἠήστορά τ αντίφεον καὶ Ίρωΐλον inmioyapnar, 


„ , . » , » > » > 9 Π 
Exstugu T, 05 θΘέος Euxe µετ ανδρασι, οὐδ ἐἑξεοίκη 


» , ου . > x D 
ανδρους γε θνάτω nais ἔμµεναι, αλλά θΘέοιο ᾿ 


τοῖς μὲν ἁπώλεσ 4άρης, τὰ δ᾽ ἐλένχέα πάντα λέλέιπταε, 


ψεῦσταί T ὀρχήσταί TE, χυθοιτυπίαισιν ἄθιστοι, 
Fapvwv nd ἐρίφων ἐπιδάμιοι ἁρπάκτηρες. 

οὐκ ἂν δή µοι ἅμαξαν ἐποπλίσσαιτὲ τάχιστα, 
ταῦτά te πάντ ἐπίθειτε, ἵνα πράσσωµεν ὅδοιο ; 


y „ 3 κ > ” ‘ 3 N 3 ’ 
ως έφατ, οἳ Ö ἄφρα πατρος ὑυποδδείσαντες ὀμοκλαν 


ἐκ μὲν ἅμαξαν ἄερραν ἐὔτροχον αὐμιονείαν, 

xallav πρωτοπάγην, πἑρρινθα ὅὃ ἔδησαν ἐν αὔτας, 
xadd uno πασσαλοφι ζύγον ἄγρεον αἰμιόνέιον 
πύξινον ougalosv, EU «οιάκεσσιν ἄραρος' 

ἐκ ὃ᾽ ἔφερον ζυγύδεσµον ana ζύγωι ἐννεάπαχυ' 

καὶ τὸ μὲν εὖ κατέθηκαν ἐὐξέστωι ἐπὶ ««ρύμωι 

πέξαι ἐπὶ πρώται, ἐπὶ δὲ κρίκα Feoropı βάλλον, 
τρὶς Ö εδευν «Γεκάτὲέρθεν ἐπ ὄμφαλον, αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐξαίας κατέδησαν, 110 γλώὠχιννα ὃ ἔκαμψαν. 
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ἐκ θαλάμω δὲ φέροντες Eubsorag ἐπ απήνας 
νᾶεον ᾿Ἐκτορέας κεφάλας απερέσσι ἄποινα, 
ζεῦξαν 3’ αἰμιόνοις κρατερώνυχας ἐντεσιξέργχοις, 
το pa ποτα Münoı Πριάµωι δύσαν ἄγλαα δώρα. 
ἔπποις δὲ Πριάμωι ὕπαγυν ῥύγον, οἳς ὁ γέραιος 
αὖτος ἔχων ἀτίταλλε ἐὑξέσται ἐπὶ φάτναν. 

τὼ μὲν ζευγνύσθαν Evi δώµασε ὑψήλοισε 
κᾶρυξ καὶ Πρίαμος πύχινα φρέσι µὴδε ἔχοντες 
ἄνχιμολον 8’ ἠἤλθε Fexaßa τετιήοτι θύμωι, 
Γοΐνον ἔχοισ ἐν χέρρι µελίφρονα δεξιτέραφι, 
"ἀρυσέωι ἐν δέπαῖ, ὄφρα λείψαντε αιοίταν. 
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στᾶ d' ἵππων προπάροιθα, έπος τ ἔφατ, &x τ ὀνόμαρε᾽ 


„7, σπεῖσον 4ίι narge καὶ εὔχεο Foinad ἴκεσθαι 
ap ἐκ δυσµενέων ανδρω», ἐπεὶ ap σὲ γε θῦμος 
ὀτρύννει ἐπὶ νᾶαρ, ἐμέιο μὲν οὐκ ἐθελοίσας. 
ἀλλὰ au y εὔχε ἔπειτα κελαινέφε Ἀρονίωνι 
᾿Ιδαίωι, ὃς τε Γροίαν κατὰ παῖσαν ὄρηται, 
αἴτη ὃ᾽ οἵωνον τάχυν ἄνγελον, ὄς TE {οι αὔτωι 
φίλτατος οἰώνων καὶ ευ κρέτος ἐστὶ µέγιστον, 
δέξιον, ὄφρα µιν αὗτος ἐν ὀφθάλμοισι νοήσαις 
τῶι πίσυνος ἐπὶ νᾶας ins «{ανάων ταχυπώλων. 
αἱ δέ τοι οὐ δώσει ἐον ἄνγελον εὐρύξοπα Zeug, 
οὐκ ἂν ἔγω γέ σ ἔπειτα ἐπωτρύννοισα κἐλοίμαν 
νᾶας ἐπ ᾿4ργεῖων ἔμεναι, µάλα περ µεµαωτα"'. 


av ὃ) απαμειθόμενος προσέφα Πρίαμος θεοβείδης ' 


„ao yuyas, οὐ μέν τοι 100 ἐπιμέναι ἀπιθήσω ' 
ἔσλον γαρ 4ίν χέρρας ἀνάσχεμε», ai» ἐλεήσην'.. 
n ρα καὶ ἀμφίπολον ταµίαν ὥτρυνν ὁ γέραιος 
χέρσιν ὕδωρ ἐπιχεῦαι ἀκήρατο» ' ἃ δὲ παρέοτα. 
νιψάμενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο Fas ἁλόχοιο 
εὔχετ) ἔπειτα σταὶς µέσωι Epxei, λεῖβε δὲ Foivor 
ὄρθανον Ei; vida» καὶ φωνήσαις «έπος ἄυδα 
„ZU πάτερ, ᾿1δαθεν µεδέων, κύδιστε µέγιστε, 
dos u ἐς «4χίλληος φίλον ἐλθεμεν nd" ἐλέεννον, 
πέµψον ὃ) οἴωνον τάχυν ἄνγελον, OS τε τοὶ αὔσων 
φίλταεος οἰώνων καί ευ κρέτος ἐστεὶ µέγιστον, 
δέξιον, ὄφρα µιν αὗτος Er ὀφθάλμοισι νοήσαις 
τῶι πἰίσυνος ἐπὶ νᾶας ἴω «ανάων ταχυπώλων""'. 
eg ἔφατ εὐχόμενος, τῶ ὃ᾽ ἔκλυε µητίετα Zeug. 
αὔτικα ὃ᾽ αἴετον κε, τελειότατον πετεάνω» 
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‘ , [77 , , 
µόρφνον Βηράτηρϱ᾽, ὄν καὶ πέρκνον καλέυισι. 
ὅσσα ὃ ὐψορόύφοιο θύρα Θαλαμοιο τέτυκται 
ἄννερος αφ νεῖοιο, EU κλαὶσ αράρυια, 
1000 αρα τώ Ffexarsodev ἐσαν πτέρα ᾿ «είσατο δὲ σφι 
‘ rs [4 {) , 
δέξιος αυίξαις διὰ «αστεος. οἱ δὲ Είδοντες 
γάαθησαν, καὶ nass Evi φρέσι ὃῦμος ἰανθη. 
, ’ , .. | φ ’ 
σπερχὀµενυς ὃ᾽ ὁ γέρων ξέστω ἐπεβασετο δίφρω 
» » 9 , x 9 , 9 , 
ἐκ 0 έλασε προθύροιο καὶ ω[θοίσας ἐριδούπω. 
ν y » 
πρὀσθα μὲν αἱμίονοι ]λκον τἐετϱάκυκλον απήναν, 
x ” ” 9”. } | „ 
ταὶς /δαιυς ἐἑλαυνὲ δαΐφρων " αὐταρ ὀπισθὲν 
ίπποι, τοὶς 0 γέρων ἐπέπων µάστιγ ἐκέλευε 
καρπαλίµως κατὰ Fanıu ΄ φίλοι Ö ἅμα πάντες ἔπονιο 
, 1 ι / 3 9 , , Π 
πολλ 9λοφυθροµενοι ως αἱ θανατόνδε κίοντα. 
n ’ 9 4 y , [ N > » , 
οἳ ὃ ἐπεὶ ww πολιος κατεβαν, πέδιυν ὃ απίκοντο, 
ol μὲν ao ἄψορροι προιὶ Είλιον ἀππονέοντο, 
παΐδες καὶ γάµβροι, zw ὃ᾽ οὐ λάθον εὐρίβοπα Ζῆν 
εἰς πέδιον noogavevıe‘ «Είδων Ö' ἐλέησε γέροντα. 
τ . [| γη , τ , 1 . 
aıya ὃ ao Evusiav υἱον φίλον αντιον αυδα 
„, Eousia, σοὶ γάρ τε μάλιστα ye φίλτατον ἐστι 
ν > 9 , , » u χ 3 , ῃ 
αννέρ ἑταίρισσαι, καὶ τ ἐκλυές we κ ἐθέληισθα” 
βασκ᾽ ἴδι, καὶ Πρίαμον κοῖλας ἐπὶ νᾶας Αχαίων 
T » » , „ , 
ως ayay, ws un τίς τὲ Fidns und Wo τὲ νοήσηι 
- » ’ 0 ον 
τῶν ἄλλων ἄαναων, πρὶν ΠΠηλεῖωναδ inendaı“‘. 
1 ” . ’ » .. ’ 
ως ἔφατ, οὐδ᾽ ἀαπίθησε διακτοφυς apyeiguurag' 
- , » 3 3 x e 9 s ’ Π 
αἰ τικ ἐπει υπο πυσσοι ἐδησαιτο καλλα πεδιλλα 
ἀμβρύσια χούσεια, ra µιν φέρον ημὲν ἐπ ὕγραν 
nd ἐπ ἀπέρρονα γαΐαν ἅμα πνοῖαισ ἀνεμοιο' 
ἤλετο δὲ Foaßdov, ru T ἄνδρων ὅππατα Όέλγει, 
χ 9 0 τ Ώ , » 
ων ἐθέληι, τοὶς ὃ αὖτε καὶ ὑπνωώοντας ἐγέρρει 
τὰν μετὰ χέρσιν ἔχων πέτετο κρατυς «4ργειφόνταφ. 
αἶψα ὃ᾽ ἄρα Γροίαν te καὶ "{λλας πύνιον ἴκαννε, 
Ba ὃ᾽ ἴμεναι κρρωι αἰσυμνάτηρι Fefoinws, 
πρῶτον ὑπηναται, TW περ χαριεσταάια Ta. 
” > 9 x τ Fi [| » , - 
οἳ ὃ ἐπεὶ ὧν Πίλυιο παρὲξ έλασαν μέγα σαμα, 
στᾶσαν ἂρ αἱμιόνοις TE καὶ ἴπποις, ὄφρα πἰίυιεν, 
ἐν πυταµωι΄ δ) γάρ καὶ ἐπὶ κνέφας ἠλυθε γαΐαν. 
4 ' 3 9 , , 9 ’ -” 
τον ὃ ἐξ σνχιµολοιο Fidwv ἐφράσσατο καρυξ 
᾿Ευμεία», ποτὶ δὲ Πρίαμον yaro φώνησέ τε 
‚„goaleo, «ἱαρδανίδα, φραδέως νῶώιν «έργα τέχυκταε. 
ἄνδρ᾽ ὀρέω, τάχα Od ἅμμε διαρραϊΐσεσθαι οἵω. 
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al ἄγε δή, φεύγωµεν En’ inne, 7 µιν ἔπειτα 
γόννων ἀψάμενοι «Ελιτανεύσομε», ai x ἐλεήσην''. 
eg φάτο, σὺν δὲ γέρονει νὀος χύτο, δέόδοε ὃ᾽ αἴνως, 
ὄρθαι δὲ τρίχερ ἔσταν Evi γνάμπτοισι µέλεσσι, 
στᾶ δὲ τάφων’ αὖτος ὃ᾽ ἐριούνιος ἔνγυθεν έλθων 360 
χέρθα γέροντος ἔλων ἐξήρρετο καὶ προσέᾳειπε ' 
„En, πάτερ, DO ἴπποις TE καὶ αἰμιόνοις ἔθύννεις 
νύχτα de ἀμβροσίαν, ὕτα τ εὔδοισι βρὀτου ἄλλοι; 
ουδὲ σύ y ἔδδεισας µένεα πνεύοντας «4χαίους, 
οἵ τοι ὀυσμένεες καὶ ἀνάρσιου ἕνγυς ἔαισε; 365 
τῶν ai τίς σε Fidoso θόαν διὰ νύχτα µέλαιναν 
τόσσαδ᾽ ὀναίατ ayovra, τίς ἂν δή τοι νόος Ein; 
οὔτ αὗτοςρ νέος ἐσσί, γέρων TE τοι οὗτος ὁπάδηε. 
all Era οὐδέν σε «Ερέξω κάκα, καὶ δέ κεν ἄλλον 370 
σε ἀπαλεξήσαιμι φίλωι δέ σε πάτρι Feflaxw‘‘. 
τὸν ὃ᾽ ἀμείβει ἔπειτα γέρων Πρίαμος Heofeidng' 
οὕτω na τάδε y ἐσεί, φίλον τέκος, ὦς ἀγορεύεις. 
αλλ ἔτι τις καὶ ἔμειο θέων ὑπερέσχεθε χέρρα, 
ὅς µοι τοῖὀνδ᾽ ἠκε ὀδοίπορον ἀντιβόλησαν, 375 
αἴσιον, οἷος δὴ σὺ δέµας καὶ Feidog ἄγατος, 
πέπνυσαἰ TE νόωε, µακάρων» ὃ᾽ εξ ἔσσι τοκήων''. 
τὸν ὃδ᾽ αὖτε προσέβειπε διάκτορος ἀργεϊφόντας 
„va On ταῦτά Ye, πάντα, γέρον, κατὰ µοῖραν ἔβειπες' 
all ἄγε µου τὀδε feine καὶ ἀερεκέως κατάλεξο», 380 
ne an ἐκπέμπὲις κειμήλια πόλλα καὶ ἔσλα 
ardpas ἐς ἀλλοδάποις, ἵνα περ τάδε σοι σάα µίμνηε, 
ἡ᾽ ᾖδη πάντερ καταλείπετε Filsov ἴραν 
δεδδίοτες ' τοῖος γὰρ ἄνηρ ὤὥριστος ὅλωλε 
οὺς παὶς οὗ μὲν γὰρ τι µάχας ἐπεδεύετ ᾿ 4«χαίων"'. 385 
τὸν 0’ ἀμείβει ἔπειτα γέρων Πρίαμος θεοβείδης' 
„zig δὲ σὺ ἐσαί, φέριστε, τέων ὃ᾽ ἐξ ἐσσοὶ τοκήων; 
ὥς µοι κάλλα εν υἶτον ἀπότμω παϊδος ἔνισπες'.. 
τὸν ὃδ᾽ αὖτε προσέβειπε διάκεορος ἀργέιφόντας * 
»,πέρρα ἔμειο, γέραιε, καὶ ἔρρεο Έκτορα διον. 590 
τὸν μὲν ἔγω µάλα πόλλα µάχαι Evi κυδιανέρραι 
ὀφθάλμοισιν ὅπωπα, καὶ εὖτ ἐπὶ ναῦσιν ἑλάσσαις 
᾿4ργεῖοις κτέννέσκε, δαΐδων kei χάλκωε 
ἄμμες ὃ᾽ ἑστάοτες θαυμάζομεν ΄ ου γαρ -«4χίλλευς 
na µάρνασθαι, κεχολώμενος ᾿4«τρεῖωνε. 395 
τῶ γὰρ ἔγω θεράπω», ia 0’ ἄγαγε νᾶυς Euftpyns. 
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Mvouidovav ὃ εξ ἐμμι, nano δὲ µοί ἐστι ΠΠολύκτωρ. 
ἀφνέῖως μὲν 6 z ἐστί, Γέρων δὲ δὴ ὡς σύ περ ade, 
FEE δέ «οι υἷες ἔαισι, ἔγω δὲ For ἑῤδυμός Eu, 
τῶν µέτα παλλύμένος κλάρωι λάχον ἐνθαδ᾽ ἔπεσθαι. 400 
νὺν ὃ᾽ ἤλθδον πἐδιὀνὸ ἀπὸ νάων" αὐθοῦέν γάρ 
Ῥήσονται περὶ άστυ αάχαν «ελίκωπες 4χαιοι. 
ἀσχαλάυισι γὰρ οἵδε κατήµµενοι, οὐδὲ δύνανται 
(σχέμεν ἐσσυμένοις πολέμο βασίληες ἀχαίων'.. 
τὸν ὁ᾽ αμείβετ ἔπειτα γέρων Πρίαμοςν Όεοιείδης ' 405 
„ai μὲν δὴ θεράπων Πηληιάδα ᾿4χίληος 
ἔσσ, aye δή µοι παῖσαν αἁλαθεῖαν κατάλεξον᾿ 
ᾖ ἔτι πὰρ νάεσσι ἔμος πάϊς, ne µιν non 
/αἴἲσι κύσι μµελείστι τάµων προέθηκεν 4χίλλευς"'. 
τὸν ὃ᾽ αὖτε πρυοσέφειπε διάκεορος ἀργεῖφ ύντας' 410 
ω γέρον, οὕπω τὸν JE κύνες φάχον οὐδ᾽ ὀἵωνοι, 
ἀλλ ἔτι κῆνος κέιται ᾿4χίλληος παρά νᾶι | 
αὐτως, οὐδὲ ri «οι yows σάπεται, οὐδὲ uw εὖλαι 413.414 
ἔσθοισ, ai ga TE φώτας ἀθευιφάτοις κατἐδοισι. 415 
n μὲν uw περὶ σᾶμα ἕω ἐτάροιο φίλοιο 
nixev ἀκαδέστως, ἅἄως ὅτα δῖα φανήὴι, 
οὐδέ uw αἰσχύννε' Ὀάξιο κὲν αὗτος ἐπέλθων 
οιον «Εερσάεις κείται, περὶ ὃ᾽ αιμα νένιπται, 
οὐδὲ ποθι µίαρος ' σὺν Ö' ἕλκέα πάντα µέμυκε, 420 
600 Ftunn' πόὀλεες γαρ Er αὔτωι yalxov ἔλασσαν. 
ὡς τοι κάδυνται µάκαρὲς Θέοι υιος 1105, 
καὶ νέἔκυος περ ἔοντος, ἐπεί σφι φίλος περὶ κδρι". 
ὡς φάτο, γάθησε ὃ ὁ γέρων καὶ αμείβετο μύθωι΄ 
„u τέχος,  ϱ ἄγαθον καὶ ἐναίσιμα δώρα δίδοµµεν 425 
ἀθθανάτοισ, ἐπεὶ οὗ ποτ ἔμος Tais, wi ποτ ἕεν 7ὲ, 
λάδετ Evi µεγαροισι θέων, vl Ὄλυμπον Eros" 
τῷ «οι απἐεμνάσαντο καὶ ἐν θανάτοιὸ περ αἴσαι. 
ἀλλ ἄγε In τὀδε δέξαι ἔμευ πάρα κάλλον ἄλεισον, 
αὐτόν te ᾳρῦσαι, πἐµιψον δὲ µε οὖν γὲ θέοισι, 400 
ὀφρα κεν εἰς κλισίαν []ηληιάδα απίχωμαι..' 
τὸν ὁ) αὖτε προσέκειπε διάκτυρος ἀργειφύντας 
»»πέρρα ἔμειο, γέραιξ, νἑωτέρω ουδέ µε πείσεις, 
ὅς κέλέαι 080 δώρα παρὲξ ᾿4χίληα δἐκεσθαι. 
τὸν μὲν ἔγω δέδδοικα καὶ αἰδέοιαι περὶ κῆοι 435 
ουλλεύην, μὴ Mal TE κάκον µετύπισθα γένηταρ. 
σοὲ ὃ᾽ ἂν ἔγω πύµπος καί κὲ κλύτον " άργος ἐκοίμαν, 
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οὗ κεν τίς τοι πόµπον ὀνοσσάμενος µαχέσαιτο".. 

n, καὶ ἀναυίξαις ἐριούνιος ἅρμα καὶ Innos 
καρπαλίµως μάστιγα καὶ ἄνια λάδετο χέρσε, 
&v ὁ ἔπνευσ ἵπποισι καὶ ὄρρευσι µένος εὖν. 
ἀλλ ὅτα δὴ πύργοις τε νάων καὶ τάφρον ἴχοντο, 
οἵ δὲ νέον περὶ δὺύρπα φυλάκτηρες πονέοντο 
τοῖσε ὃ᾽ ἐπ ὕπνον ἔχευξ διάκτορος ἀργειφόντας 
παῖσιν, ἄφαρ δ᾽ ὧειξε πύλαις καὶ ἀπώσεν ὄγηας, 
εἷς 0 ἄγαγε Πρίαμὀν τε καὶ ἄγλαα δῶρ ἐπ απήνας. 
all’ ὅτα δῇ κλισίαν Πηληιάδα᾽ ἀπίκοντο, 
ὑψήλαν, τὰν Mupuidoves δέμμαντο Γάνακτι 
δὀρθ ἑλάτας κέρσαντες' ἀτὰρ κατύπερθεν ἔρεψαν 
λαχνάεντ ὄροφον λειμώνοθεν ἀμμάσαντες' 
αμφὶ δέ Foı µεγάλαν αὔλαν δέµµαντο Γάνακτι 
σταῦύροισε πυκίναισι ' θύραν ὃ ἔχε µόννος ἐπίβλης 
ἑλλάτινος, τὸν τρῆς μὲν ἐπιερήσσεσκον Ayauoı, 
zung ἀνοείγεσκον μεγάλαν κλάΐδα θυράω», 
τῶν ἄλλων ᾽4χίλευς ὃ᾽ ap ἐπερήσσεσκε καὶ οἷος ᾽ 
δή oa τὸτ Eopelag ἐριούνιος ὄειξε γέροντι, 
eig δ᾽ ἄγαγε κλύτα δώρα ποδωκεὶ Πηλεῖωνε, 
ἐξ ἔππων ὃ᾽ απέβαινε ἐπὶ χθόνα φώνησέ τα 

ϱ»ῶ γέρον, n του ἔγω θέος ἄμβροτος ἑλλήλονθα, 
ἜΑρμείας σοὶ γάρ µε πάτηρ ἅμα πύμπον ὅπασσε. 
all’ m του μὲν ἔγω πάλι Εείσομαι, οὐδ᾽ ᾽ 4χίληος 
ὀφθάλμοις εἴσειμι νεμέσσατόν γέ κεν εἴη 
ἀθθάνατον θέον ὧδε βρότοις ἀγαπάξεμεν ἄνταν 
τύνη ὃ᾽ εἰσέλθων λάβε γόννατα ΠΠηλείωνος, 
καὶ µιν ὑπὲρ πάτρος καὶ µάτερος εὐυκύμοιο 
Γλίσσεο καὶ τέχεος, ἵνα οι σὺν θῦμον ὀρίννης''. 

ὤς ἄρα φωνήσαις ἀπέβα πρὸς µάκρον Ὄλυμπον 
᾿Ερμείας' Πρίαμος ὃ᾽ ἐξ ἵππων ἆλτο yüuaße, 
"δαιον δὲ κατ αὖθι λίπε, ὃ ὃ᾽ ἔμιμνεν ἐρύκων 
ἵπποις T αἰμεόνοις τε’ γέρων ὃ᾽ ἴθυςρ κίε Φοίκω, 
τῇ ϱ) "Ayikeug ἴρεσκε Als φίλος. ἐν δέ µιν αὗτον 
Πυρ’, ἔταροι d’ ἀπάνευθα κατήατο ' τὼ δέ dv οἵω, 
news 4ὐτομέδων τε καὶ "4λκιμος ὄδος " 4ρηος 
ποίπνυιον παρέοντε  νέον ὃ᾽ ἀπέληγεν ἔδωδας 
ἔσθων καὶ πίννων ΄ ἔτι καὶ παρέχειτο εραπεβα. 
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τοὶς δ᾽ Aa” εἰσέλθων Πρίαμος µέγας, ἄνχι ὃ αρα σταὶς 


χέρσιν “4χίλληος λάβε γόννατα καὶ κύσε χέρρας 
Α. Fick, Die homer. Dim. 20 
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δείναις avdpogovoıs, ai Εου πόλεας κτανον υιας. 


ς . > >49 . ’ ’ 
ὡς ὃ᾽ oT ἂν ἄνδρ ἁάτα πυκίνα Aupns, ὃς T Evi πατραι 450 


φώτα κατακτένναις ἄλλων ἐξίχετο ὁᾶμον, 
ἄνδρος ἐς ἀφνεῖω, θάμβος ὃ᾽ ἔχει εἰσορέοντας, 
ws ᾿ 4χίλευς θάμβῥησε Είδων Πρίαμον Όεο ρείδην ' 
Θάμβησαν δέ καὶ ἄλλοι, ἐν ἀλλάλοις δ) ἐείδοντο. 
τὸν καὶ Ελισσόμενος Πρίαμος πρὸς μῦθον ἔρειπε᾽ 
»»μνᾶσαι πάτρος 0010, Deo ἐπιρείκελ 4χίλλευ, 
ταλίκω ὥς περ έγω, ὀλόωι ἐπὶ γήραος ὁδδωυ. 
καὶ μέν που κῆνον περιναίεται αμφὶς έοντες 
τέρροισ, οὐδέ τις ἐστι ἄραν καὶ λοῖγον ἄμυνναι. 
αλλ ἡ τοι κῆνός γε σέθεν ζώοντος ἀκούων 
χαίρει T ἐν θύμωι καὶ Εέλπεται ἅματα πάντα 
ὄψεσθαι φίλον viov απὺ Ίροίαθεν ἴοντα" 
αὐτὰρ ἔγω πανάποτµος, ἐπεὶ τέκον υἷας ἀρίστοις, 
τών μὲν πόλλων θοῦρος 4ρης ὑπὸ γόννατ ἕλυσε ᾿ 
ὃς δέ µοι οἷος ἔεν, εὗρυτο δὲ Εάστυ καὶ autos, 
τὸν σὺ πρωὠιαν κεέννας αμυγνόμενον περὶ πάτρας, 
Ἔκτορα τῷ νῦν ἔννεκ ἰκάννω νᾶας χαίων, 
λυσόµενος παρὰ σεῖο, φέρω ὃ᾽ ἀπερέσσι ἄποινα. 
ἀλλ αἴδιο θέοις, ᾿4χίλευ, αὐτόν τ ἐλέησον, 
μνασάµενος 00) πάτρος᾽ ἔγω ὃ᾽ ἐλεεννότερός περ, 
ἔτλαν ὃ᾽ οἱ οὔ nw τις ἐπιχθόύνιος βρὀτος ἄλλος, 
ἄνδρος παιδοφὀνοιο ποτὶ σιόύµα χέρρ ὀρέγεσθαι"'. 
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zT , - „ , . 3 » κά 
ὡς φατο, τῶι Ö ἄρα πατρος ὑπ ἴμμερον WUGE γόοιο 


ἀφάμενος ὃδ᾽ ἄρα χέρρυς ἀἁπώσατο ἠκα γέροντα. 

τὼ δὲ µνασαµένω, ὁ μὲν Lixropog ἀνδροφύνοιο 

κλαὶ ἄδινα, προπἀροιθα πύὐδων χίληος ἐκλύσδεις, 

αὐτὰρ ᾿4χίλλευς κλαῖε ἔον πάτερ’, ἄλλυτα ὃ᾽ αὖτε 

Πατροκλον τῶν δὲ στονάχα κατὰ δώματ ὀρώρη. 

αυτὰρ ἐπεί ϱα 70010 τετάρπετο drug «4χίλλευς, 

αὔτικ ἀπὸ θρόνω ὥρτω, γέροντα δὲ χέρρος ἀνίστα, 

οὐπτίρρων πθλιόν TE κάρα πὀλιὀν TE γένειον, 

καί µιν φωνήσαις Εέπέα πτερόέντα πρυσαυδα᾽ 
»ἀδδειλ, ἡ δὴ πύλλα κἀκ ἄνσχεο σὺν κατά θῖμον. 

αλλ ἄγε δη κατ up ἔξε ἐπὶ θρύνω, ἄλγεα ὃ᾽ Eunag 

ἐν θύμωι καταχεῖσθαι ἑάσσομεν, ἀχνύμενοί περ' 

οὐ γάρ τις πρᾶξις πέλεται κρυέροιο γόοιο. 

as γὰρ ἐπεκλώσαντο BEoı δείλοισι βρότοισι, 

ζώεμεν ἀχνυμένοισ ' αὗτοι δέ T ἀκάδεές εἶσι. 
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δοῖοι γάρ ze nidos κατακείαται ἐν Alos ὄδδωι 
δώρων οἷα δίδωσι κάκω», ἕτερος δέ τ ἑάων. 
os µέν x ἀμμείξαις δώηι Ζεὺς τερπιχκέραυνος, 
ἄλλοτα μέν τε κάκωι ὅ γε κύρρεται, ἄλλοτα δ᾽ ἔσλω,. 530 
os δέ κε τῶν λύγρων δώηι, λὠβατον ἔθηκε, 
χα µε κάκα θούβρωστις ἐπὶ χθόνα diav ἐλαυνεν, 
φοίται δ᾽ οὔτε θέοισι τετίµενος οὔτε βρύτοισι. 
ὥς μὲν καὶ Πήληϊ θέοι δύσαν ἅγλαα δώρα 
du γενέτας' πάντας γὰρ ἐπ ἀνθρώποις ἐκέκαστο 535 
ὄλβωι ze nlovrws τε, Favaooe δὲ Ἰήυρμιδόνεσσι, 
καὶ «οι θνάτωι Eovrs θέαν ποίησαν ἄκοιτιν, 
αλλ ἐπὶ καὶ τῶι θῆχε θέος κάκον, ὅττι Fos οὗ τι 
παίδων ἐν µεγάροισι γόνα γένετο κρεῖὄντων, 
αλλ ἕνα παῖδ᾽ ἔτεκε παναώριον ' Οὐδέ vu τὸν γε 540 
γηράσκοντα κοµίζω, ἐπεὶ µάλα ınlodı πάτρας 
Ἴμμαι ἐνὶ Τροίαι, σε τε κάδων ἠδὲ σὰ τέκνα. 
καὶ σε, γέρον, τὸ πρὶν μέν ἀκούομεν ὄλβιον ἔμμεν 
0000» «4έσβος ἄνω, Maxapog ἔδος, ἔντος υέργει 
καὶ Φρυγία καεύπερθα καὶ ἜἝλλας πὀντος ἀπέρρω», 545 
τῶν σε, γέρον, πλούτωι τε καὶ υἴασι φαισὶ κέκασθαι. 
αὐτὰρ ἐπεί τοι πῆμα TOO ἄγαγον ὀρθανίωνες, 
ἄνσχεο, und’ ἀλίαστον ὀδύρρεο σὸν κατὰ θῦμον ' | 
οὗ γάρ τι πράξει ἀκαχήμενος vlog υζος, 550 
οὐδέ µιν ἀνστάσεις, πρὶν καὶ κάκον ἄλλο nadnıada“‘. 
τὸν ὃ᾽ ἀμείβετ ἔπειτα γέρων Πρίαμος θεοβείδης' 
„Ar μέ πω εἰς θρόνον Ile, διότροφες, ὄφθα κεν Ἔκτωρ 
κέίεται ἐν κλισίαισι ἀκάδης, ἀλλὰ τάχιστα 


λῦσον, iv ὀφθάλμοισε Εδω σὺ δὲ δέξαι ἄποινα".. 555 
τὸν 8’ ἂρ ὕποδρα Είδων προσέφα πόδας ὤκυς χίλλευς ' 559 
υΜηΧέτι νῦν μ ἐρέθιρε, γέρον᾿ νοέω δέ καὶ αὗτος 560 


Extopa τοι λῦσαι' 4ἱοθεν δέ nos ἄνγελος ἠλθε 

µάτηρ a m ἔτεκε, θυγάτηρ αλίοιο γέροντος. 

καὶ δέ σε γινώσκω, Πρίαμε, φρέσι, οὐδέ µε λάθεις, 

ὅττι Θέων τἰς 0’ ἄγε θόαις ἐπὶ νᾶας 4χαίων. 

οὐ γάρ xs τλαίη βρὀτος ἔλθεμεν, οὐδ᾽ ἠβαων 565 
εἰς στράτον οὐδὲ γὰρ ἂν φυλάκοις Aados, οὐδέ x ὄχηα 
Εραΐα µετοχλἰσσέιε θυράων ἀμμετεράων. 

To νῦν un µου μᾶλλον Ev ἄλγεσι θῦμον ὀρίννηες, 

un σε, γέρον, οὐδ᾽ αὗτον ἐνὶ κλισίαισιν ἑάσσω 

καὶ ἐχέταν περ ἔοντα, Alog δ᾽ ἀλίτωμαι ἐπέθμαις'. 570 
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ὡς ἐφατ', ἔδδεισε δ᾽ ὔ γέρων καὶ ἐπείθετο µύθωε. 
Πηλεῖδας δὲ δόμοιο λέων ὡς ἅλτο ὃύραζε, 
οὔκ οἵυς, ἅμα τῶι ze ÖL ΏΌεραποντες ἔποντο, 
Ἴρως 4ὐτομέδων nd Ίλκιμος, 015 θα μαλιστα 
τει “4χίλευς ἐτάρων µετά Πάτθοκλόν γε Θανοντα. 
οἵ τοτ υπὸ ζύχυφι λὺον ἵπποις T αἰμιόνοις TE, 
εἰς ὃ᾽ ἄγαγον κάρυκα καλῃτορα τοῖο γέροντυς, 
καδ᾽ ὃ) ἐπιδίφοιων ἧπσαν  ἐὐσσώτρω ὁ un’ annvag 
ἄγρεον Εκτορέας κεφάλας ἀπερέσσι ἄπυινα. 
καδδ᾽ έλιπυν δίο φάρε ἐὔνιητόν TE χίτωνα, 
ὄφρα νέκιν πυκάσαις δοι) Furxovde φἐρεσθαι. 
δμωίαις Ö' ἐκκαλέσαις λὀέσαι κέλετ αμφί Tr ἄλειμαι, 
voogır αἐρραίσαις, ὡς μὴ Πρίαμος Fidus υἱον. 
τὸν ὃ᾽ ἐπεὶ ww ὁμῶιαι λύεσαν καὶ χρεῖσαν ἐλαίωι, 
αμφὶ δὲ µιν gapos κάλλον ὅάλον δὲ χίτωνα, 
αὗτος τόν y’ ᾽χίλευς λεχέων ἐπέθηκεν αέρραις, 
σὺν ὃ᾽ ἐταροι ἄερραν ἐὐξέσταν ἐπ απήναν. 
ὤὠιμωξεέ T ἄρ ἔπειτα φίλον T ὀνόμαννεν ἕταιρον ᾿ 
‚un µοι, Πάτρυκλε, oxvöuaiveus, αἵ κὲ πύθ]αι 
&v AFıdos περ ἕων, ὅτι {κτορα ὅτον ἔλυσα 
πατρι φίλωι, ἐπεὶ οὔ µοι αείκεα δῶκεν anuwa“. 
n 00, καὶ εἰς κλισίαν πάλιν ἥιεξ ὅδιος ᾿Αχίλλευς, 
ἤζετο ὃ) ἐν κλίσμωι πυλυδαιδαλωι, ἔνθεν ανέστα, 
τοίχω τῷ ἑτέρω, ποτὶ δὲ ΓΙρίαμον φατο μῦθον' 
»»υίυς μὲν δή τοι λέλυται, γέρον, Ws ἐκέλευες, 
κείται ὃ ἐν λέεχεεσσ ' ἅμα Ö avi φαινομέναπι 
ὄψέαι αὐτος ἄγων' νῦν δὲ µνασωμεθα ὁδόρπω. 
καὶ z7a0 τ εὐύκομος «Νιόῤῤῥα ἐμνάσατο σίτω, 
τᾶι neo δωδεκα παϊῖδες Evi μεγάροισιν ὄλοντο, 
FEE μὲν θυγγάτερες, «ἐξ ὁ᾽ υἴεες ἠράυντες 
τοὶς μὲν “{πόλλων πέφνε un αἄργυρέοιο βίοιο 
χωοµενος Νιόβαι, ταὶς ὃ) 4ρτεμις ἰυχέαιρα, 
ὤννεκ ἄρα Aarwı κ ισδάσκέτο καλλιπαραύωι. 
οἱ μὲν Go ἐννᾶμαρ κέατ ἐν φύνωι, οὐδέ τις ἠεν 
κατΏθάψαι, λαοις δὲ λίθοις ποίησε Αρονίων 
τοῖς ὃδ᾽ apa τᾶι δεκάται θάψαν θΘέυι ὀρρανίωνες- 
ἆ ὃδ᾽ αρα σίτω µνάσατ, ἐπεὶ κάμε δάκρυ χέοισα. 
νῦν δὲ που ἐν πέτραισι ἐν ὄρρεσι ὀιοπόλοισι 
ἐν Σιπύλωι, 09 φαισὶ Όεάων ἔμμεναι εὖναις 
νυµφάω», ai T αμφ ᾽χελώιον ἐρρώσαντο, 
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ένθα λίθος περ ἔοισα θέων ἐκ καδεα πέσσει. 
ἀλλ ἄγε δή καὶ νῶῖ µεδωµεθα, Öle γέραιε, 
σίω, ἔπειτά κεν αὖτε φίλον παῖδα κλαῖοισθα 
Εἰλιον εἰσαγάγων ' πολυδάκρυτος δέ του Zora“. 620 
Ἰ καὶ ἀναυίξαις ὄϊν ἄργυφον ὤκυς «4χίλλευς 
σφάξ ' ἔταροι δ᾽ ἔδερόν TE καὶ ἄμφεπον εὖ κατὰ κόσµο», 
µίστυλλὀν T ἂρ ἐπισταμένως πέρραν τ ὀβέλοισε, 
ὥπτασάν τε περιφραδέως βερύσαντό TE παντα. 
4ὐτομέδων ὃ) ἄρα σῖτον ἔλων ἐπένεμμε τραπέζαι 625 
κάλλοισ᾽ Ev κανέοισε ἀτὰρ κρέα veuner 4χίλλευς. 
οἳ δ᾽ ἐπ ὀναίας ἔτοιμα προκείµενα χέρρας ἵαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδήτυος ἐξ ἔρον ἤντο, 
n τοι Jagdavidag Πρίαμος θαύμαξ᾽ ᾽ 4χίληα, 
ὅσσος ἔεν οἷός τε’ θέοισι γὰρ ἄντ ἑρεροίκη" 630 
avzap ὃ Aapdaridav Πριάμον θαύμαζε» ᾿4χίλλευς. 
εἰσορέω» ὄψιν τ ἀγάθαν καὶ μῦθον ακούων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ἐς ἄλλαλοις ὀρέοντες, 
τὸν πρότερος προσέµειπε γέρων Πρίαμος Θεοµείδης : 
»»λέξον νῦν us τἀχιστα, διότροφες, ὄφρα καὶ ἤδη 635 
ὕπνωι ὑπὺ γλυκέρωι ταρπῶμεθα xoıuaderze' 
ου γάρ πω μύσαν 000€ ὑπὸ βλεφαροισιν ἔμοισι, 
ἐξ ὦ σαῖσ ἐπὸ χέρσι ἔμος naig ὤλεσε θῦμο», 
αλλ) αἴει στενάχω καὶ xadsa μύρια πέσσω"'. 
n ϱ), Aylieug ὁ᾽ ἐτάροισι ἰδὲ ὁμώιαισ ἐχέλευσε 643 
δέµνι ὑπ αἰθοίσαι θέµεναι καὶ βρήγέα κάλλα 
πορφὺρέ ἐμβάλεμεν, σεόρεσαί τ ἐπύπερθα τάπητας, 645 
χλαίναις τ' ἐνθέμεναι Εόὀλλαιρ καεύπερθα µέσασθαι. 
ai ὃ) ἴσαν Ex µεγαροιο daog µετά χέρσιν ἔχοισαι, 
αἶψα ὃ ap ἐστόρεσαν δοίω λέχε ἐνκονέοισαι. 
τὸν ὃ᾽ ἐπικέρτομέων προσέφα πόδας wxug ᾿4χίλλευς' 
»»ἅκτος μέν δή λέξο, 78009 φίλε, µή τις 4χαίων 650 
ἔνθαὸ᾽ ἐπέλθησι βολλάφορος, οἵ zE µου αἴει 
βόλλαις βολλεύοεσι παρήµµενοι, a θέµις ἐστί. 
τῶν ai τίς σε Είδοιτο Όόαν διὰ νύχτα µέλαιναν, 
aus ap ἐκρείποι 4γαμέμνυνι ποίµενε λάων, 
καέ xev ἀνάβλησις λύσιος νέκροιο γένοιτο. 655 
all ἄγε nos τὸδε Feine καὶ ἀτρφιέως κατάλεξο», 
ποσσᾶμαρ µέµονας κτερεῖζεµεν Έκτορα dio», 
ὄφρ᾽ αὗτος τᾶοςρ µένεω καὶ λᾶον ἐρύκω'". 
τὸν δ᾽ ἀμείβετ ἔπειτα γέρων Πρίαμος θΘεοµείδης 
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„ai μὲν Ar u ἐθελεις τελλπαι ταον ZLxrooı δίωι, 


ν , D "— . r ’ , 
1 κξ uni ΕΡΑΩΝ, «Πχίκέεν, κἐχαρίσµένα Ὀείνς. 
. u. A Ἀ . 


Εοισθα γάρ ως κατὰ zunte zerusta, τηλοῦι ὁ ἄλλα 


ὤξεμεν ἐξ 00805' uura δὲ ρε δεδίαισι. 
Fıvauan μὲν κ᾿ αιτον di αεΓάροισι γή αιμέν, 
ται ῥεκαται δὲ ne Όαπτοιμεν Φαίκιιτώ TE hans, 
ἐνεκαται δὲ κὲ τῖμ ων ἐπ αιτωι ποι/σαιμέν, 
ται δὲ διωδεκόται πολεμ/ζομέν, αιπέορ ἄιανκα”.. 
τὸν ὁ᾽ wire προσέελιτε ποδάρκης Dos Aliens‘ 
έσται τοι καὶ ταῖτα, γέωον Πρίαα, ὡς σὺ κελείεις᾽ 
σγήσω γὰρ πόλεμωον τόσπον yuovov ἔσπον ἄνωγας''. 
ὡς ἄρα φωνήσαις ἐπὶ κάρπωι χέρρα γέροντος 
ἐλλαβε ὑεξιτέραν, un πως δείσει ἐνὶ θὔμωι. 


4 “ 


οὗ μὲν ἆθ ἐν 70000uwL ὅύμω αὔτοθδι κοικασαντο 
L 9 9 , , ’ , 3 ” 
καριξ καὶ Π]οίαπος πτχκινα g0801 unde εχοντὲν, 
> 8 N) in bj Ἱ ‚ - , LI ! . 
αὐταρ «4χίλλευς nude µιχοι κλισίας ἑνπακτω 
τῶι δὲ Bonoonıs παρελέξατο καλλιπαρανος. 
” . , u . ’ 
Άλλοι µεν ua Ὀέοι TE χαὶ αννερὲς (πποκορισται 
y , Π ”„ 
nudov πανντχιοι µαλάκωι ὁεδμαωενοι Urvwe 
αλ ουκ /ομείαν ἐριούνιον ὑπνος ἑααρπτέ 
> ’ > > ῑ - „ ͵ ' 
ορµα!νοντ ανα Ὀνμον, οπως Ποίαμον (Ίασιληα 
‘ 9 , , ' ' 
ναων ἐκ πέμψειε, λαθων (έροις πυλαοοοοις. 


στά δ᾽ up ὑὐπέρ κἐφάλας καί µιν πρὸς μῖθον ἔρειπε᾽ 


Y ‚ συ) , , , ; « „> ” 
ω 7800», οὗ νυ τι 001 γε μέλει κακον, 010» ET εὔδεις - 


ανόρασιν Ev δάτοισι, ἐπεί 6 nanoev 4χίλλευς. 
καὶ νῦν μὲν φίλον υιον ἐλίσαυ, πόλλα ὃ ἔδωκας ᾽ 
nein δὲ κε ζώιω καὶ τρὶς τύσα δοῖεν ἄποινα 
παϊδες τοι μἐτύπισθα λελείμμενοι, al κ 4γαμέμνων 
γνώηι σ᾿ {τρεϊΐδας, γνώωισι δὲ πάντες 4χαιοι".. 
ὡς ἔφατ, ἔδδεισε Ö’ ὁ γέρων, κάρυκα ὃ᾽ ἀνίστα. 
τοῖπιν ὃ᾽ "Eousias ξεὺξ ἴπποις αἰμιόνοις TE, 
oiuga ὁ) Go αὗτος έλαυνε κατὰ σεράτον οὐδὲ τις ἔγνω. 
ἀλλ ὅτα dm πύρον ειξον ἐὐρρέεος ποτάµοιο, 
᾽Αρμείας μὲν ἔπειτ ἀπέβα πρὸς µάκρον Ὄλυμπον. 
4ἴως δὲ κροκόπεπλος ἐκίδνατο παϊῖσαν ἐπ αἴαν, 
οὗ ὃ᾽ εἰς εάστυ ὁ) ἔλαν οἰμώγαι TE σεοναχαι τὲ 
ἵπποις, αἰμίονοι δὲ νέκυν φέρον. οὐδέ τις ἄλλος 
ἐγνω 70009 ἄνδρων καλλιῤώννων TE γυναίκω», 
all ἄρα Κασσάνδρα, Εικέλα χρυσέαι ᾿4φροδίται 
Π[έργαμον εἰσαναβαῖσα φίλον πατερ ἐἰσενόησε 
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ἑστάοτ ἐν δίφρωε, xapuxa τε Εασευβοάταν 
τὸν ὃ ἂρ ἐπ αἱμιόνων «Είδε κείµενον ἓν λεχέεσσι. 
κωκυσέ T ἂρ ἔπειτα γέγωνέ τε πὰν κατὰ «άσευ ' 
»»ὄψεσθε, Τρῶες καὶ Τρώιαδες, Έκτορ ἴοντες, 
ai ποτα καὶ ζώοντι µάχας ἐκ νοστήσαντι τοῦ 
χαίρετ᾽, ἐπεὶ µέγα χάρµα πόλιε τ ἦν πάνει re daum“. . 
ὡς ἐφατ, οὐδέ τις αὔτοθ) ἐνὶ πτόλι ἑλλίπετ ἄννηρ 
οὐδὲ γύνα πάντας γὰρ αἀνάνοχετον ἴκετο πένθος. 
ἄνχω δὲ σύμβληντο πυλαων νέκρον ἄγοντι. 
πρῶεαι τὀν Υ ἄλοχός τε φίλα καὶ πὀτνια µάτηρ 710 
τιλλέσθαν, En ἅμαξαν ἐὔτροχον αὐίξαισαι 
ἁπτόμέναι κἐεφάλας ' κλαΐων d’ αμφίστατ ὄμιλλος. 
καί vu κε δὴ πρὀπαν ἆμαρ ἐς ἀέλιον κατάδυντα 
Ἔκτορα δάκρυ χέοντες ὀδύρροντο πρὸ πυλαω», 
αἱ μὴ ao ἐκ δίφρουνο γέρων λάοισι µετάυδα ' . 5 
„Feifare nos ὄρρευσι ÖdLeAdeuEv" aurap ἔπειτα 
ἄσσεσθε xAavduoso, ἐἑπὴν ἀγάγωμι δόµονδε"'. 
ὥς ἐφατ᾽, οὗ δὲ διέστασαν καὶ «Γεἶξαν ἀπήναι, 
ol δ᾽ ἐπεὶ εἴσαγαγον κλύτα ὀώματα, τὸν μὲν ἔπειτα 
τρήτοισ᾽ ἐν λεχέεσσι θέσαν, παρὰ ὃδ᾽ ἤσσαν ἀοίδοις, 720 
οὗ μὲν ἐθδρήνηον, ἐπὶ ὃ᾽ ἐστενάχοντο γύναικες. 
τοῖσιν ὃ᾽ Avöpouaya λευκώλενορ ἄρχε γόοιο, 
"Ἔκτορος αἀνδροφύνοιο κάρα μετὰ χέρσιν ἔχοισα " 
»»ἄννερ, an αἴωνοςρ νέος WÄLO, καδδέ µε χῆθαν 125 
λείπεις ἐν μεγάροισι' naig δ᾽ ἔτι νηπιος αὔτως, 
ὂν τέκοµεν OU τ ἔγω TE δυσάµµοροι, οὐδέ µιν οἵω 
Ἴβαν εἴξεσθαι πρὶν γὰρ πόλις ἄδε κατ ἄκρας 
πέρσεται ἤ γὰρ ὅλωλας ἐπίσκοπος, ὄὅςρ TE µιν αὔταν 
Ερύοκε, Eyes δ᾽ ἀλόχοι κέδναις καὶ νήπια τέχνα. 130 
ai δή τοι τάχα ναῦσι ὀχήσονται γλαφὺραισι, 
καὶ μὲν ἔγω μετὰ ταῖσι σὺ δ᾽ αὖ, TExog, 7 ἔμοι αὔται 
ἕψεαι, ἔνθα κε Γέργα afeinea Φεργάξοιο, 
ἀθλεύων πρὸ Γάνακτος ἁἀμελλίχω ΄ 7 τις ᾿4χαίων 
Ερίψει χέρρος ἔλων ano πύργω, λύγρον ὄλεθρον, 135 
wwönssog, ws δή που ἀδέλφεον ἔκτανεν Ἔκιωρ 
ἢ πάτερ Πὲ καὶ υἷον, ἐπεὶ μάλα πὀλλοι 4χαίων 
Ἔκτορος ἐν παλάμαισι ὅδαξ ἔλον ασπετον ὄδδας. 
οὐ γὰρ μέλλιχος ἔσκε πάτηρ τέἐος er dal λύγραι ᾽ 
τῶ καὶ µιν λᾶοι μὲν ὀδύρρονται κατὰ Γστυ, 140 
αὕρητον δὲ τὀκευσε γόον καὶ πένθος ἔθηκας, 
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Ἔκτυρ, £uoı δὲ μάλιστα λελείψεται ἄλγεα λυγρα. 

οὐ γάρ µοι Ὀναίσκων λεχέων ἐκ χέρρας ὀρεξας 

οὐδέ τί µυι Feines πύκινον «έπος, W TE κὲν αίει 

µεμναίµαν νύκτας TE καὶ ἅματα δάκου χέοισα"". 
y ”„ 7 > se. Oi} D [ 

ως ἔφατο κλαϊοισ, ἐπὶ ὃ ἐστεναχοντο γυναικες. 

- T . . Σε Σι, -- , 
ταισιν ὃ av Ρεκάβα ἀδθίνω ἑξαρχὲ 7οου0 ' 

y „ , LU 6) Ü ΄ 

»» Zxrog, ἑἐμωι θυμωι παντων πολυ φίλτατὲ παίδω», 
7 , - |! ” ΄ y ’ . 

n μέν µοι ζῶτός περ ἕων φίλος noda Όεοισι 
οὗ Ö ρα σεῦ κάδοντο καὶ ἐν θανάεοιό περ αἴσαι. 
ἄλλοις μὲν γάρ παϊῖδας ἔμοι, πὀδας wavg «Αχίλλευς 
πέρνασκ, ὤν τιν ἔλεσκε, πέραν ἅλος ἀτρυγέτοιο 
εἰ Σάμον εἰς τ "Jußoor καὶ „lauvov ἁμιχθαλύεσσαν ' 
σεῦ ὃ᾽ ἐπεὶ ἐξέλετο ψΨέχαν ταναάκεί χάλκωι, 
πόλλα «ρυσεάξεσκε έω περὶ σᾶμ ἑτάροιο 

D [ ” . > , ο σς2 γ 
Πατρυκλω τὸν ἑπέφνες  ἀνέσιασε δέ µιν ουδ ως. 
νὺν ὃ αἱ «ερσάεις καὶ πρόσφατος ἐν µεγάροισι 

- 7 ’ », > } / 3 , 
κέισαι τῶι «ἴκελος, vv τ αργυρύτοξυς «/πολλων 
/οἱσ᾽ αγάνοισι βέλεσσι ἐποιχόμένος καιέπεφνε"". 

Ri ” 2”, wu ar ”„ 

ws έφατο κλαΐοισα, 700» Ö αλίαστον ὀριννὲ. 
ταῖσι ὃ inet Ἀλένα τριτάτα ἐξαρχε yooıo' 

Ἴκτορ, € N dur u φίλ ’ 

0, ἔμωι rum δαίρων πόὀλυ φτατε πάντων, 
y ’ > 9 2 fie N 
n μέν µοι πυσις εστὶ «λεξανδρος Veofeiöns, 

„ . ” 2 > „ ”„ 
ὃς a ἄγαγε Ίροίανδ ' ws πρὶν wgeilov ὄλεσθαι. 
„ x - “ο ’ ’ 3 / 
ndn γαρ νῦν µοι τὸδὲ «εἰκοστον «έτος ἐστι 
g - „ 4 „ > . , 
ἐξ a κὴῦεν &dav καὶ έμας απἐλήλυθα πατρας 
9 » „ 2 ” , , » «> 2 ’ 
αλλ οὐ πω σὲ αχουσα κάκον «έπος ὁυδ ασυφηλον 
> „ \ ” . . , 
ἀλλ αἴ τίς ne καὶ ἄλλορ Evi µεγαρυισιν ἐνίπτοι 
y ’ ’ 2 ’ Σι ’ 
ὁαίμων 7 γαλόων n εἰνατέρων ἐὐπεέπλων 
” / , , , > ” „ 
n fexvoa — Fexnvoos δὲ πατηρ ως ἥπιος αἴει — 

> \ x ’ ’ 
αλλά σὺ τόν γε «έπεσσι αραιφἀαμένος κατέρυκες, 

- ’ » „ - 4. „> ν } , . 
τῷ σέ τ ἅμα κλαΐω καὶ Eu αμμορον ayvuusva κῆρ᾽ 
οὐ γάρ τίς nor Er αλλος ἐνὶ Ίροίαι εὐρείαι 
“ > 4 Π , ο, / εἰ 
Ἴπιος ουδὲ φίλος, παντὲς δὲ µε πεφορίκαισι"'. 

y » Ws. x (6 zu 7 ν- > , 

ὡς ἔφατο κλαῖοισ, ἐπὶ ὃ ἑστενε δᾶμος ἀπέρρων. 

, > > ’ x - „ 
λαοισι ὃ 0 γέρων Π]οίαμος uera uvdon efene' 

» ” sp 2 ͵ , , 
„abere νῦν, 1 ρώὲς, ξύλα Faorude, μηδὲ τι θύμωι 
» » μα ’ , τ Δ > ῃ 
δείσητ -«4ργεῖων πυκινονβλοχον ' n γαρ -«άχίλλευς 

͵ το» > , 4 2 Ν , 
πέµπων μ WO ἐπέτέλλε µελαιναων απὺ νάων, 
un πρὶν πημανέην, πρὶν δωδεκάτα µόλῃι αὔως''. 

y ”„ > . 3 > > .. [ >) ’ 
ως ἔφατ, ol Ö un ἁμαξαισι βύας αἰμιόνοις TE 


145 


150 


=] 
„\ 
οι 


760 


165 


770 


713 


=] 
--] 
σι 


180 


ll Erweiterung der Menis 2 783—-803. 225 


εύγνυσα», alıya 6’ ἔπειτα πρὸ «άστεος ἀγερέθοντο. 

ἐννᾶμαρ μὲν τοί γε ἀγίννεον ἄσπετον ὕλλαν ' 

αλλ ὅτα δή dexara ἐφάνη φαεσίµβροτος αὔως, 185 
καὶ tor ap ἐξέφερον θράσυ» "Exzopa δάκρυ χέοντες, 

ἐν δὲ πύραι ὐπάται νέκρον Θέσαν, ἐν δ᾽ ἔβαλον πῦρ. 

ἅμος ὃ᾽ ἀριγένεια φάνη ροδυδάκτυλος 4ὔως, 

τᾶμος ἂρ αμφὶ πύραν κλύτω Ἔκτορος ἄγρετο λᾶος. 

πρῶτον μὲν χατὰ πυρκαῖαν σβέσαν αἴθοπι Foivos 791 
παῖσαν, Όποσσον ENEOYE πύρος µένος' αὐτὰρ ἔπειτα 

ὅστεα λεῦκ) ἐλέγοντο κασἰγνητοί T ἐἔταροί τε 

µυρρόµενοε, Θάλερον δὲ κατείβετο δάκρυ παραίων. 

καὶ τά γε χρυσείαν εἰς λάρνακα θῆκαν ἕλοντες. 195 
aiya ὃ ἂρ εἰς κοῖλαν κάπετον θέσαν, αὐτὰρ ὕπερθεν 797 
πύκνοεσε λάεσσι κατεστόρεσαν µεγάλοισε᾿ 

θίμφα δὲ σᾶμ᾽ ἔχεον, περὶ δὲ σκόποι aro πάντη, 

μὴ πρὶν ἐπορμάθειεν ἐὐκνάμιδες ᾿4χαιοι. 800 
χεύαντες δὲ τὸ σᾶμα πάλιν xior' αυτὰρ ἔπειτα 

εὖ συναγερρύµενοι δαίνυντ ἑρικύδεα δαῖτα 

δώµασιν ἐν Πριάμοιο, διοτρόφεος βασίληος. 


Anmerkungen zur erweiterung der Menis. 





A. 


v. 590 ἔκπολέμοιο δυσηχέος hss. Lies ἐκ πολέμω dvafayeog 
(/ἄχος = lat. vägor). — v. 595 µεταστραφθείς hat nur eine 
handschrift, doch ist dies die ältere form für das gewöhnliche 
στρεφθείς, dessen vocal dem präsens gefolgt ist. Freilich könnte 
ee im Aeolischen auch schwacher laut sein. — v. 808 ἤη», εἶεν, εἴην 
hss. Lies mit Nauck ᾖεν. Die urschrift hatte EEN, welches ganz 
unnöthiger weise als ionisches Er» (so auf einer metr. inschrift 
von Chios IGA.n.382 gen@emmen wide). ἔην ist umgesetzt aus 
nev, wie attisch isrrz&ng aus irerenes. Durch ictusdehnung kann 
aus ἔην.: Πην oder &r» entstehen, so ω 343. — v. 811 für ῥέεν 
ἑδρως der hss. lies ρέε «Είδρως, besser noch ««ίδρο. Dafür 


Δ. Fick, Die homer. Dias. ol 


. . - .. - 9. ;α - κ. 4 , 
[τς der dativ εδροετ Tır 222. (ὁρᾳ kart überall Fıdgor 
μην werden. Εθνος Homer τσ τελας. ερες. nicht 7e4os, 
ρ - «ο . ν . 

έρως. — ἵ. Non Lss. Dis ἉντετεὮ ἰπςο τούτον (auf vasen) 


haben. wie Binss Aussprale des GriecLischen? s. 51 nach- 
west, LIT Nam. was desLa.b zu setzen ist. — ντ. S58 τί ῥέ- 
Fuss hs. Warum richt τί Fomus? Jedenlaus sind fegfer, 
Frozea dis a,terern formen. deun die o-tempeora werden ursprüng- 
lich vorn starzen starte gebildet. wie ein ασθαι. μεῖξαι, εἶξε- 
σωαι. Dagegen sir.d Foezen. FoeScı erst später vom schwächen 
praesers foelo d. Ἱ. 0": ὦ = gut. raurk,a gebildet. Die alte 
tlexion des verbs Ist N red. Γέρξω έρερξα, fefooya, FfosgFeis 
forztv>. 


Ἡ. 


v..% ἀέχητι τέτι-χτο hss. Besser afezer ἐτέτικτο, denn 
auginent Ist doch überall zu schreiben. wo es ohne schaden für 
den versban geschehen kann. — rv. 21) ist mit A. σιχγγεχές (σέν- 
νέχες) zu schreiben; die doppelung der liquiden unter dem ictus 
ist aul.sche weise. —v.41 Yrgeit,ochss. ἐν τισι ὑτρειτῆρσι schol. 
A. — v. 44 σφέας. Besser og&is? Der nominativ σφεῖς wird 
ausdrücklich als äolisch bezeugt. Der äolische acc. ἄμμες 
Meister 1 5. 100 setzt doch die starke form auueıs (=auuers) 


voraus. — v. 4ὐ zeo3er ιβ. Lies mit Nauck ταρβέει οὐδὲ 
- - .. . . .. Io 
yozelııın. — Υ. οἱ τολων hss. Lies Toluao». — v. 50 ὀξέσιν 


hss. Diese form ist der homerischen sprache wahrscheinlich 
abzusprechen: warum nicht o&roır? ὀξίσι ist die durch die 
theorie geforderte älteste form des dat. pl. — τοὺς ἔστασαν 
τες χωιώῶν hss. Actives ἐστᾶσαν oder ἕστασαν „hatten ge- 
stellt“ ist nicht zu rechtfertigen. Die einfachste änderung ist: 
τοὺς vies στᾶσαν 4χαιῶν. — ν.Ὀς ιενοίνεον hss. Ob dies eine 
äolische oder ionische form ist, wissen wir nicht. Für ἐράω 
„lebe sagten die Ionier ερέω vgl. Archil. 23 Bergk. Die 
Hesychische glosse ἐρετή: ἐπιθυμητή ist hiernach nicht mit 
M. Schinidt als üolisch, sondern als ionisch zu bezeichnen. — 
v. τό ἐρύκονιων hss. Jöntweder ist das alte &grzovrw oder das 
tolische ἐρύκοντον zu setzen, wenn man nicht annehmen will, 
dass der ausgang des letzteren aus -των verkürzt sei. — v. 87 
εένταχα hss. Besser wohl rzreuwsraya wie πεμπώβολα, πεµ- 
τάσσεται. Die alten Aevoler werden wohl πεµπα-, πέµπεων 
(so Alk. 38, 7) ‚r&uzerog, aber vor ε πέντε gesagt haben vgl. 
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Meister inStudia Nicolaitana Lpz. 1884 s. 10. — v. 95 'Aorog 
bss. und so immer. Der name ist wohl sicher von dem namen 
der stadt Assos in der Troas herzuleiten. Diese heisst in den 
attischen tributlisten Ὥσσος, also äolisch άσσος. Die länge 
des & beweist auch die parodie des kitharisten Stratonikos, der 
auf den steilen aufgang zur stadt den homerischen vers deutete: 
"A00ov 19’, ὥς κεν Φᾶσσον ὀλέθρου πείραθ᾽ ἔχηαι Strabo 610. — 
γ. 160 αὖον ἀύτευν hs. Wenn man αὖον &üor liest, so ver- 
schwindet die unhomerische contraction und man erhält ein 
neues beispiel zu der homerischen wiederholung derselben laute 
in verschiedener aussprache. — v.162 Liest man statt & (d.i. 
fw) vielmehr &w (einsilbig wie oft) so ist der vers richtig und 
keine änderung nöthig. — v. 183 δουρὶ βαλεν hss. Besser 
wohl döge ἔβαλε, denn dass ε nicht, wie jeder andere vocal 
ausser v elidiert wäre, ist wohl blosse einbildung. Bei auslau- 
tendem v liegt die sache etwas anders, weil sich hier in den 
dorischen und äolischen dialecten die aussprache vf entwickeln 
konnte. — v. 207 πέτετο hss. ἔπετο Plato im Jon 539, D. — 
Ob πινούα oder πνοῖα (= sıvofie) homerisch sei, ist schwer zu 
entscheiden, υτνεύω : πνουά --σπεύδω : σπουδή. —v. 208 ὄφιν 
und ὄπφιν hes. Ich habe ὄφφιν gewählt, um die vocalverschär- 
fung oder „consonantendehnung“ durch den ictus auf das ein- 
fachste auszudrücken. — v.219 hat man die wahl zwischen Ogvis 
ἦλθε und Ὀρνῖς ἐπῆλθε; letzteres ist vielleicht vorzuziehen, ob- 
wohl der nominativ zu ögvidog auch recht wohl Ὀρνῖς (aus 
ögvids) lauten kann. I 323 ὡς ὃ) ὄρνις ἀπτῆσι κτλ. beweist 
nicht für naturlanges ε, weil die silbe -νις unter dem ictus steht, 
2 219 haben alle hss. Όρνις ἐνὶ µεγάροισι, nur Eustath erwähnt 
die lesung ἐν. — v. 247 µαχήµων hss. ist vom desiderativ µα- 
χάω = äol. µαχαίω abzuleiten, also µαχαίµω» nach dem äolischen 
µαχαίτας Alk.33 zu schreiben. — v. 287. Für zwzwvro der hss. 
lies ποτάοντο oder mit Nauck ποτέοντο. Ausser νωµάω und rzw- 
λέοµαι scheint Homer die vocaldehnenden intensiva noch nicht zu 
kennen. — v. 323 ἀγήρω τ ἀθανάτω τε hss. Lies ἀγηράω ἀ9- 
Φανάτω τε. Homer kennt nur ἀγήραος, nicht ἀγήρως. ---σ. 381 ff. 
Man könnte v. 381 mit 383 verbindend lesen: κεῖτο µέγας παρ 
ἔπαλξιν' ὃ ὃ' ὄψοθεν ἔμβαλ ἀέρραις κτλ. Das einsilbige ρέα 
kommt jedoch auch sonst bei dem erweiterer vor und für das 
unmögliche ἠβώῶν könnte man ja nßaıs oder mit streichung von 
µάλ᾽ besser noch ἠβάων lesen. — v. 412 πλεύνων δέ τοι ἔργον 
21* 
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auesıyor hss. (f£oyor) Es ist vielleicht mit einigen hss. δέ τι, 
oder ὁη oder mit Nauck τοι (mit streichung von δέ) zu lesen. 
Noch besser wäre: .rdeurom δέ τε «έργον ἄμεινον; das relativ 
machende τε (wie auch in &r$« τε) ist hier durchaus am platze 
„da es ja“. 


N. 


v. 15 Ίρωσὶν daurausvors hss. Toworv mit » &geiz. in 
der senkung kann nicht richtig sein; die form Ίρώεσι ist nicht 
bezeugt, auch Τρωσι δαμαζοιιένους empfiehlt sich nicht, weil 
δαμάζω bei Homer nicht vorkommt, also vielleicht Τρώσι ze. — 
v. 22 agYuraaleihıss. Den unerlaubten hiat will Nauck durch 
einfügung von τε heben: ayyıra r αἰεί. — v. 53 λυσσώδις 
hss. Man kann vielleicht Arocofiöys lesen, vgl. ἀλλοβιδής 
ν 192. — v. 60 ist mit der ed. Chia zez0.-r0r zu setzen, äolische 
form wie zezinjortes. — ν. 00 Ὀΐλζος ταχὶς Alas hss. Der 
genetiv ist hier zwar nicht ganz beispiellos, aber doch sehr 
befremdend. Im homer. hymnoas auf Hermes (II) findet sich 
ν. 145 ähnlich Jıog 6° ἐριούγιος ’Egung, doch ist hier wohl ’Ee- 
ung durch rios zu ersetzen. An unserer stelle ist entweder Οίλιος 
tayvg viog oder ᾿Οϊλέίος tayıg «άῑαις zu setzen; was vorliegt, 
ist eine ungeschickte „euntamination“" von beiden. — v. τὸ µαι- 
μῶσιν hss. wäre äolisch uwtuceoı zu lesen. Diese form ist je- 
doch unwahrscheinlich wegen μαιμώωσι d. 1. µαιμάοισι ν. τὸ. 
Nach καιιώώσι» ἐμοί einer Wiener hs. ist wohl: κµαιμάοισι, 
µένος ὁ) ἔμιοι ώρορε zri. zu lesen. — v. 92 ΙΠέλεων hss. 
Aristoplanes las Hhreleor. Diese lesung ist wohl die richtige, 
denn zusammensetzung mit dem ionischen εως — λαός liegt 
nicht vor; der name ist eben dunkel. — v. 144 ῥεῖα 6’ ἐλεύσε- 
oyaı hss. ῥέα drekecoesihea Ar. Vielleicht gude ἑλείσεσθαιξ 
doch ist dus adverb geedee sonst nicht nachzuweisen. — v. 99 
— 115 sind wahrscheinlich erst später eingeschoben. v. 90 ὦ :en- 
τοι kommt sonst nur im anfünze der rede vor vgl. Hentze zur 
209. ν. 100 ἔφασχον setzt das pracsens {άσχω voraus, welches 
bekanntlich Homer abgeht: daher hat Homer nur gaozor; 7297 
ἀλλά wW &yaozes findet sich in ganz junger partie, auch könnte 
man ἀλλά us gaozes lesen; ε 135 ηδὲ ἔφασκον ist vielmehr 
ἠδέ fE yaozor; u DI Zunercen au ἔφασκον (sic!) gehört 
dem redactor au. v. 102 gelazıröos wur hier. v. 103 ία in der 
bedeutung „frass“ nur hier. v. 105 χακότητι „schuld“ nur hier. 
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v.108 μεθημοσύνηισι nur hier und 121. v.113 ἀπητίμησε nur hier 
v.115 @xeorog nur hier. — v.179 κορυφῇ und κορυφῇς ἔκαθεν 
bss. Nauck liest χορυφΏῆισι ἑκάς; da aber κορυφῇ gleich gut be- 
zeugt ist (A. und Ar.), so empfiehlt sich ohne änderung κορυφᾶι 
/έχαθεν zu lesen. — v. 204 σφαιρηδὸν ἑλιδάμενος hes. Lies 
σφαἰραδᾶ Felukäusvos; Nauck σφαιρηδὸν δέ uw ἦκε. — Die 
kindischen prahlereien der Kreter würden besser durch aus” 
scheidung von 266—293 beseitigt. Sprachlich bedenklich: v. 275 
die messung von ologals vu, v. 288 πονεύµενος, v. 292 λεγωμεθα; 
such sonst kommt λέγεσθαι „reden“ nur in ganz jungen par- 
tieen vor. — v. 381 Όφρ ἐπὶ νηυσὶ συνώµεθα ποντοπόροισιν 
hes. Falls συνώµεθα aus dem ionischen avveuueda = συνηόµεθα 
entstanden ist, muss geändert werden, etwa συνγόμεῦ ὠκυτπεό- 
θοισι vgl. N 58. 110. Doch wäre auch ein conjunctiv συνή- 
µεθα zum ind. owv&usda tadellos gebildet, und dann wäre keine 
änderung nöthig. — v. 535 ἐξῆγεν πολέμοιο δυσηχέος hss. Lies 
ἐξάγε πτολέµω dvofayeos. — v. 144 habe ich nach 761 ἀπή- 
µονες 10° ανόλεθροι ergänzt um die worte: 7) γὰρ ἔγωγε --- 147; 
welche einen deutlichen bezug auf die kämpfe in © enthalten, 
als jüngeren zusatz ausscheiden zu können. Hält man dagegen 
diese worte für ächt, so ist die ganze partie v. 723 bis zu ende 
des buches nicht dem erweiterer, sondern dem einleger des 
Oitos zuzuschreiben. — v. 818 ἀρήσῃ Alı hss. Die zusammen- 
ziehung von ἀρήσεαι zu ἀρήσηι ist unhomerisch. Hier kann man 
durch ἀράσηις oder ἀράσεις (von ἀράω --ἀράομαι) helfen, aber 
da vom aktiv sonst nur der äolische infinitiv ἀρήμεναι vorkommt, 
so gehört αρήση doch vielleicht zu den andeutungen jüngern 
ursprungs dieser partie. 


nd 
u 
m X 


v. 116 wıxeov ὃ &v Πλευρώῶνι hss. Um die unhomerische 
contraction von εον zu εον, &vv loszuwerden, muss man schon 
ein stärkeres mittel anwenden: vaiov ὃ ἐν II.? — v. 140 }η- 
Φεῖ ἐνὶ στήθεσσι hes. Besser wohl γαθέε ἐν στήθεσσι. — 
γ. 161—165 heben die spannung und dadurch das interesse an der 
folgenden erzählung auf; dagegen ist in ἐντύνασαν ἓ αὐτήν ein 
sprachlicher verstoss wohl nicht anzunehmen: ἔαυτον ist nicht 
aus FE αὐτόν sondern aus ἔρε αὐτόν, durch zusammensetzung 
mit fe, der starken form zu fe, gebildet, wie ἐμαυτόν aus ἔμε 
und αὐτόν. — v. 211 ἀάατον Σευγὸς idwe hss. Lies ἀναύαταν, 
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durchaus richtig von ἀάομαι mit av negat. gebildet. Nicht übel ist 
die vermuthung von Dawes: ἀάαστον (müsste ἀνάαστον heissen), 
vgl. ἀγαστός neben ayarog, doch ist die conjectur unnöthig. — 
ν. 274 µάρτυροι @o οἳ ἔνερθε hss. Ünrichtig, denn homerisch 
ist nur ἔωσι. Kann man die überlieferten worte nicht µάρτιρ (οι) 
ἔωσι lesen, so sind sie zeichen eines jüngeren einschubs. — 
v. 338 ἔστιν τοι Sakauos hss. Da » ἐφελκ. nicht in der sen- 
kung stehen kann, ist ἐστι δέ τοι Yahauog, mit de im nach- 
satze, zu lesen. — v. 3483 λωτόν 9° ἑρσήεντα hss. Lies λωτὸν 
Feoodevra, Nauck £egonerra. — v. 369 ἡμεῖς ὀτρινώωμεΘ hs. 
Etwa Au ὄτρυγνώκεσυ. Ws fragt sich, ob die partie nicht 
ganz jung sei. — v. 437 al ἀπέμεσσεν hss. Lies mit Leo 
Meyer αἶμ Zf£ueooe, vgl. O 11 αἷμ ἐμέων (lies αἷμα «έμεις). 


ο. 


v. 231—305 sind wohl nicht vom erweiterer, sondern jün- 
gerer einschub. v. 238 µάλα ἔλπετο Iruög ἑκάαστου ist wohl 
nicht durch conjectur zu helfen, sondern die nichtbeachtung 
des digamma in «έκαστος zeichen Jüngeren ursprungs. — v. 347 
νιυσὶν ἐπισσεύεσθαι, ἐὰν δ᾽ ἔναρα hss. Lies ναῖσιν ἐπισσεύεσν, 
ἐάχν ὃ᾽ ἔναρα. — v. 416 zw δὲ μιῆς hss. τῆς nur eine hs. 
Lies zo ὁέτ tac. Der satz ist relativisch „während sie mühe 
hatten, konnten sie nicht (οὐδ᾽ ἐδύναντο) u. 8. w. — 


II. 


ν. 156 τάντι Zenodot, πάντας hss. Letzteres ist besser; 
der gegensatz ist 164 ἡγήτορες ἠδὲ µέδοντες, dieser leitet über 
zu 165 fi., wo eben die führer genannt werden. σὺν im sinne 
des instrumentals, wie auch 279. — v. 102 ἐρευγόμενοι φὀνον 
afuarog „den mord des blutes“? Vielmehr ist φόνος hier ein 
anderes wort, zu ἄφενος, εὐθενέω gehörig und „fülle“ bedeu- 


tend vgl. skt. «αλα „masse“ und lit. gand genug. — v. 165 
stimmt nicht mit 218. — v. 167 nach der vorstellung des er- 


weiterers, wonach die Myrmidonen eine menge kriegswagen haben 
wie z.b. #6. ff. — v. 352/53. Wenn man die beiden verse 
zusammenzieht, so schwindet das bedenkliche αἱρεύμενοι und die 
folge μήλων: alte. — v. 8064 — 393 sind poetisch werthlos, 
von 3534 ab sogar abgeschmackt; sie sind wohl späterer ein- 
schub. — v. 523 ἀλλὰ σύ τέρ µοι, ἄναξ hss. Anstatt αλλὰ σύ 
σεερ, füra, µοι wie ich gesetzt, schreibt man wohl besser mit 
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Bentley ἀλλὰ σύ πὲρ µε, ἀναξ. — v. 586 καὶ ϱ ἔβαλεν 
Σθενέλαο», Ἰ9αιμένεος hss. Das ı in Ιφαιμένης kann nicht 
kurz sein, daher ist S9Evelov, Ἰδαιμένεος zu schreiben; vgl. 
195; ξ 203 ἶσον ἐφαιγενέεσσιν lies: Fioo’ ἰ9αιγενέεσσι». 


P. 
v. 16 τῶ µε &a bes. Lies: zw μ ἔαε χλέος, oder τῶ μ 
eva vgl. εὖα: — καὶ ἔα Hesych, wo das äolische εὖα gemeint 
ist (εὔα = ἔρα). --- v. 25. Mit ὤνατο vgl. ὄναται: ἀτιμάζεται, 


µέμφεται Hesych. Die seltene nebenform ὤνατο statt ὤνοτο 
ist an unserer stelle gesichert durch das wortspiel mit övaro in 
ἀπόνᾶτ, welches durch die wiedereinführung des & hervortritt: 
Füs Ίβας ἀπόνατ, Ότα u ὤνατο. — v.142 μάχης ἄρα πολ- 
λὸν ἐδεύεο hes. Besser µάχης Go ἐδεύεο πόλλον vgl. 2 385 
µάχης ἐπεδεύετ “4χαιῶν. — v. 145 οἷος σὺν λαοῖσι, τοὶ Ἰλίωι 
hss. Nauck σὺν λαοῖσ ol. — ν. 196 0 δ) ἄρα ὦ παιδὶ Όπεασσε, 
ὥπασσε hss. füL παύιδ Ὁπασσεξ oder Ὁ d’ ἂρ ἔωι ὥπτασε raidı? 
— v. 222 ἐνθάδ ap ὑμετέρων πολίων hss. Lies ἀπ ὑμμάων 
πολίων vgl. πόλις vun N 815, πόλιν ὑμήν E 489. — v. 279 
Alas, ὃς περὶ μὲν εἶδος περὶ d’ ἔργα τέτυχτο hss. Vielleicht: 
Alcıs, Ὁς περὶ μὲν «Εεῖδος, περὶ ὃ ἔπιλετο Γέργα | τῶν ἄλλων 
4ανάων κτλ. vgl. A 418 Ὀϊζυρὸς περὶ πάντων | ἔπλεο. Anlass 
zur änderung kann der scheinbare hiat in ἔπιλετο ἔργα gegeben 
haben. — v. 354 ἀλλ ob πως ἔτι εἶχε hss. mit unerträglichem 
hist, Lies aAX οὗ πως ἔτ ἔξεικε. Efeine, feine ist aorist zu 
f£Fowna, erhalten Σ 520, vgl. Cramer Anecdd. Ox. I 287, 4 
καὶ εἶκα, ὃ σηµαίνει τὸ ὁμοιῶ εἶκας κτλ. vgl. Bergk Alcm. 
frg. 80, der unrichtig οἶκας giebt. Zu εἶκα gehört εἰχέναι, wie 
zu dofas : ὁο[ένι. Die partie 366—423 ist ein entsetzlich 
langweiliges und inhaltloses gerede, das bloss den zweck hat, 
den stand der sache anzugeben. Man kann dem erweiterer 
kaum ein solches machwerk zutrauen, eher dem einleger, der 


auch sonst gern leeres stroh drischt. — v. 444 ὑμεῖς 6’ ἐστὸν 
ἀγήρω τ’) ἀθανάτω τε hss. Lies ἀγηράω ἀνθθανάτω re. — 
τ 


«ο 


v. 166 ὠχέα Ἶρις hss. Dieannahme, dass ὠχέα für ὠχεῖα 
stehe, lässt sich nicht halten. Es wäre diese verkürzung von 
eı (aus &fı) vor vocal zu e ganz unerhört. Dieselbe findet sich 
nicht einmal bei den lesbischen und den altionischen dichtern. 
Entweder hat man mit H. W. Smyth anzunehmen, dass in 
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dieser alten verbindung wzfta, wzıe = sskr. äcvi sich erhalten 
habe, oder, was mir glaublicher ist, βῖρις als Yieıg gesprochen 
zu denken und demnach ὠχέ Yiers zu schreiben, wie ich des- 
halb einige male gesetzt habe. -— v.215 000’ ἐς Ayatoıg. Die 
volle forın εἰς ist aus ἐνο entstanden, dieselbe lautet daher 
äolisch εἰς, ionisch-attisch εἰς, dorisch ης. Durch verkürzung 
entsteht hieraus tonloses ἐς, welches ın allen dialecten, falls 
es überhaupt vorkommt, diese form hat vgl. zrorueveg: Ζεοιμιέσι. — 
v. 321 ige ἐρεινῶν hss. Die einfachste besserung ist ἐρεύων, 
vgl. ἔρειε und ἐξερείειν bei Hesych (äolische glossen). —v. 334 
οὗ σε zreiv Ὑτεριῶ hss. zregeo lässt sich schwerlich halten; etwa 
χτερέω : κτέρξα wie τελέω:τέλεαξ Oder Yarlıo? — v. 38 are- 
σιενάχοντο γοῶντες hss. Lies entweder ἀγασεενάχοντο γόαντες 
vgl. γόαν (geschrieben yonr), oder ἀναστέγαχον yoaovres. Auch 
ı 467 findet sich die wendung von abwesenden todten gebraucht. — 
v. 415 γειισι» εἰοικιῖαι hss. Die unhomerische und scheuss- 
liche form εἰοικυῖαι verschwindet, wenn man, eigentlich ohne 
zu ändern, die überlieferten worte liest: νεάνισσι Fefizuat. 
Nauck will verrideoev ἐἴκιῖαι mit unnöthiger änderung. — 





v. 475 χαὶ χρισὸν τιμῆντα καὶ ἄργυρον hss. τιμῆντα (aus 
τιµέηντα = τιµαεγτα) ist eine ionische forın. Streiche καὶ und 
lies χρῖσον zıuderra. 

A. 

ν. 430 Έρῳῇσιν 6’ Ezapıy hss. Die änderung Τρωώιασι 
de Fezapza ist vielleicht nicht nöthig, weil das digamma in dem 
namen nicht fest steht. Es liegt ja nahe in Fezad« dasselbe 
namnenwort zu sehen, welches in Fezafeoyog, ἔεκαβολος, Fera- 
dauog liegt und zu fezwr „wollend“ gehört vgl. fezarı und 
Eerveza d. 1. ἐν feza „im willen“, wo wir „um willen“ sagen, 
allein möglicherweise ist ᾿Εκάρα ein kleinasiatischer, ungrie- 
chischer name, wie Πρίαμος und Πάρις. — v. 431 βείομαι und 
βίοµαι hss. Letzteres ist allein richtig, vgl. ῥέέος und βιόμεσθα 
hym. ΑΡ. Pyth. 350. ει ist verkehrte bezeichnung der länge 
des ı, welche nur durch den ictus bewirkt wird, wie in Ζειέμεν. 
— v. 442 κέκλετο δ᾽ ἀμφισεόλοισιν ἐν ελοκαμοις κατὰ due hss. 
Da χέχλετο schr wohl den acc. ο. inf. regieren kann, so em- 
pfiehlt sich «@ugerolorg εὖι]ελοκάμοις zura δῶια zu lesen; 
möglicherweise ist in eru,rAozauoıg ein alter, als dativ umge- 
deuteter, äolischer accusativ erhalten. Vielleicht ist jedoch 
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besser χατὰ dwua durch ἐνὶ Foinwi zu ersetzen vgl. 478, wo 
neben κατὰ δώμα die lesart Evi οἴκωι überliefert ist. — v. 490 
παναφήλικα hss. Lies παναξάλικα (oder arrofalıra). — v.497 
χερσὶν πεπληγως hss. Da ν ἐφελκ. nicht in der senkung stehen 
kann, so ist χέρρεσι πεπλάγως zu schreiben. — v.507 olog γάρ 
σφιν ἔρυσο der has. lässt sich allenfalls σῳιν &fevoo lesen, besser 
doch wohl οἷος γάρ op £vpvoo. — v.513 ἐγκείσεαι αὐτοῖς hss. 
Für αὐτοῖς ist sicher mit Nauck αὖτις zu lesen, für ἐνκείσεαι 
will Nauck scharfsinnig ἐπιέσσεαι setzen. 


P. 


v. 55 ἐπωπλίσσαντο «έκαστος mit Ausscheidung von v. 56 
Bentley. — v. 66 καλ εἰκυῖα hss. Die correctur καλλ} &fe- 
Fıxto empfiehlt sich durch fEuuar &feoro v. 67 und ΓΕέβικτο 
δὲ Φέσκελον αὔτωι v. 107. — v.T1 Iarere µε, ὃττιι τόχι- 
στα hss. Es ist nichts zu ändern; der hiat wird durch die 
dactylische cäsur des ersten fusses entschuldigt. «θάπτε μ 
ὅπως ὤκιστα Nauck. — v.94 τίπτε µοι, ἠθείη κεφαλή, deve 
εἱλήλουθας hss. zu bessern nach A 201 τίπτ αὖτ, αἰγιόχοιο 
Aus τέκος, ἐλλήλουθας. Die änderung wurde wohl veran- 
lasst durch den scheinbaren metrischen fehler in zirr at, 
n9ein. µοι ist wenig passend, weil es 95 in derselben vers- 
stelle folgt. — v. 107 κα µοι ἔκαστ ἐπέτελλε hass. µοι ist 
überflüssig, steht ja schon 105. τὰ «έκαστα ergiebt sich 
aus ταῦτα fenaora 95. — v. 153 Imxev, τοῖσι δὲ πᾶσι ist 
unmöglich , weil ν ἐφελκ. in der senkung steht; besserungs- 
versuch s. ο. — v. 159 ὄπλεσθαι hss. Es lag in der urschrift 
ΟΠΛΕΣΘΑΙ vor. Hiermit war ὀπλεῖσθαι gemeint, während falsch 
ὄπλεσθαι transscribiert wurde. Aeolisirt giebt ὑπλεῖσθαι : örr- 
λησθαι” — v. 191 σκήλεί ἀμφὶ περὶ χρόα hss. Die urschrift 
hatte ΣΚΕΛΕΙ. Dies wurde falsch umgeschrieben in σκήλει, 
da doch der aorist von ox&AAw vielmehr oxeileı heissen musste. 
Aeolisch ist das σκέλλευ. Ein sonst unerhörtes oxaAAw „dörre“ 
anzusetzen, ist kein grund. — v. 199 wx&a 8’ Ἶρις hss. Will 
man nicht ὤχια d’ Yieıs, so empfiehlt sich mit Nauck 
ema δὲ Fieıs zu lesen, vgl. IT 606 ὦκα δὲ Söuov am 
versschlusse. -- v. 218 gvawvres λιγέως has. Lies φυσᾶοντε 
λιγέως; die contraction von ew in λιγέως hat kein bedenken, 
weil die vocale hier ursprünglich durch £ getrennt waren. — 
v. 226 ἦμος d’ ἑωσφόρος εἶσι hss. Die wiederherstellung war 
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.. . . ο ‘ y \ 
möglich durch vergleichung mit ν 93 eur! ἀστὴρ ἱπέρεσχε κτλ. 
ν΄ 
Ίμιος wurde veranlasst durch das folgende τῆμος, dem aber nach 
v. 93 ursprünglich εἶτε vorherging. — v. 247 ist wie auch 84 
τιθέμμεναι statt Tıdrueraı zu schreiben nach αρόμμεναι Hesiod. 
Op. 22, wo nur eine handschrift ἀρωμεναι bietet. 


[777 


In der gestaltung von v. 12 ff. versuchte ich den zwölf- 
tägigen zeitraum zwischen Hektors tode und seiner auslösung 
zu entfernen. Derselbe ist in der that nicht geschmackvoll 
erdacht, es fragt sich nur, ob dem erweiterer nicht auch eine 

. . 9 . [a vu } > , .} 
geschmacklosigkeit zuzutrauen ist. — v. 657 οἱ ἐν [λίωι εισιν 
hss. Streiche mit Nauck ἐν. — v. δὲ 7 ö’ ἐνὶ µέσσῃς hss. 
Lies & Ö° ἐνὶ µέσσωι να]. 90 ἡ 0° ἐν µέσσωι στᾶσα χτλ.--- 
v. 122 ἴξεν ὃ) εἰς hss. Lies ἴχετο, ebenso 100, vgl. ε 381 ἴχετο 
0’ εἷς Alyaıs zul. — ν. 202 ἔχλε Et ἀνθρώπους hss. Statt 

.. 9 .. , , 3 
der unmöglichen form έχλεο (von ὙΧλέομαι) setze man x4ere 

. , 2/ 3 
ἐπ ar). d. i. κλεύεο -- κλέβεο. — v. 241 m οὔνεσθ hss. Ove09 
schol. (ὀγόσασν Ar. ganz willkürlich). Ueberliefert war ΟΝΕΣΘΕ, 
fälschlich auf ὄνομαι bezogen und orreo$ gelesen. Vielmehr 
war ὠνισόε (vgl. ὀνήμενος) gemeint. Aeolisch lautet dieses wie 
. . 2/ ( . » „ 

im attischen wraode. Man vergleiche noch ὤνιτο ' ὤνατο 
Hesych. — v. 212 ἐπὶ δὲ πρίχον ἕστορι βαλλον hss. Neben 
ἕστωρι ist ἕχτορι (vun ἔχω) überliefert, ersteres allein richtig; 
es lautet ursprünglich έστωρ vgl. ὕσταξ pflock. Des digammas 
wegen ist statt “orznr die metaplastische form χρίκα zu ent- 
nehmen aus zeiz«‘ χρίκον bei Hesych, das vielleicht auf unsere 


stelle gemünzt ist. — v. 273 zeig 0’ tzarepder ἔδησαν hss. 
Lies τρὶς ὃ) ἔδεον Fezaregder. — v. 233 ἀγχίμολον δέ σφ 


3 a} [Zu ο. 
743° Ezapı, hss. σφι kann fehlen, vgl. 7. b. & 410: ἀγχίμολον 
\ , λ 2) 7 » ν “ .ı. 
δὲ σιες TE zu «γνερες Φον φόροι. Wenn freilich der name 
Hekala ursprünglich kein digamma hat, sind alle änderungs- 
versuche überflüssig. — v. 2UU ἀλλ εἴχει (εἴχεο) σύγ ἔπειτα 
\ j , x ’ > 2/ > ” 9) D „ > Ὅ, 
hss. Besser «Ada σύ y zuge &ceta vgl. ὑ060 εὔχετ ἔπειτα. — 
yı)n > ac ο) . 3 r.» , 
v. 990 ἀγδρὶ ἑταιίρισσαι hss. unbedenklich ἄγγερ ἐἑταίρισσαι zu 


‘ νο. 7 [ . . 
lesen. — v. 349 ταρὲξ Ίλοιο ἔλασσαν hss. Der hiat ist zu 
. 2/ 2/ Ν ' ' 
tilgen: "Roc Ίλασσαν, oder ;ταρὲξ ἔλασαν Είλοιο, oder or δ᾽ 
’ \ 7 FÜ . N 2) , - DYi - 
errei ων Fihoro παρεξ ἐλασαν µέγα σᾶμα. — v. 990 πειρᾷ 


ἐμεῖο hss. lässt sich nur mit Nauck στέρρα d. i. πέρραε lesen. 
Ἱτερράεαι kann bei Homer nicht zu πειρᾶι contrahirt werden. — 
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v. 418 $noio, Φείοιο hes. Die richtige form ist Φαεῖο, oder 
Yaveio. — v. 425 für die unhomerische form διδοῦναι (welches 
aus διδόναι gemacht ist) ist vermuthlich didouuer = δίδοµεν 
mit ictusschärfung zu setzen. — v. 434 ὃς µε χέλεαι σέο düge 
hss. µε ist zu streichen vgl. M 235. — v. 457 ἐριούνιος ᾠξε 
hss. Der fehler ist nicht leicht zu beseitigen. — v. 491 χαίρει 
? ἐν Φυμῶι, ἐπέ τ' ἔλπεται hs. καὶ Εέλπεται Bentley. — 
v. 527 ἐν 4ιὸς οὔδδι hss. verstösst gegen die regel, wonach bei 
Homer ursprünglich durch σ getrennte vocale nicht contrahiert 
werden. — v. 528 ἕτερος δὲ Zawv hss. Der hiat schwindet, 
wenn man εὐάων liest, vgl. εὐαγενής. — v. 554 κῆται, κεῖται 
&vi κλισίῃσιν hss. Die nächstliegende form des conjunctivs 
von χεῖται ist doch κείεται, also xelerau ἐν χλισίαισι. --- v. 578 
καὸ 0’ ἐπὶ δίφρου εἶσαν hss. mit falschem hist. Lies ἐπι- 
ὀίφριον n00av vgl. ο 51 ἐπιδίφρια Im. — v. 593 εἷν ’Aidog 
περ &wv ὅτι Έκτορα hss. Der hiat in ὅτι Έκτορα ist erträg- 
lich, sobald man sich 6 und τι getrennt denkt. Oder orr 
"Exroga? -- v. 558 ὄφρα τέως αὐτός τε µένω hs. Homer sagt 
nicht τέως, sondern τᾶος. Lies Oye αὗτος τᾶός re µένω. — 
v. 664 Evi µεγάροις γοάοιµε», yodwuev hss. Lies Evi ueyapoıcı 
γόαυµεν vgl. γόαν (y0ov). — v. 696 οἳ d’ εἰς ἄστυ ἔλων hss. 
Schreibe οἳ ὁ εἰς faorvd’ ἔλαν, oder eis άσε Edda? — 
v. 796 πορφυρέοις πέπλοισι hss. In πορφυρέοις liegt ein ver- 
stoss gegen den altäolischen und nicht minder gegen den alt- 
ionischen dialect. Der vers lässt sich glatt ausscheiden; auch 
ist von der hier angedeuteten sitte nichts bekannt. Für zzoggv- 
θέοισι πόπλοισι könnte man Theocrit 28, 10 ἀνδρεῖοις πτέτελοις an- 
führen, doch macht σελ in πέπλος sonst bei Homer position. — 
v. 804 ὣς οἳ y ἀμφίεπον τάφον Έκτορος ἱπποδάμοο. Der 
vers ist zu streichen; er gehört nicht dem erweiterer an, sondern 
stammt aus der anknüpfung der Aethiopis des Arktinos an die 
Dias: γρ. Ἕκτορος' ἦλθε d’ Aualum, ’Aoros Ivyarıe µεγαλή- 
τορος ἀνδροφόνοιο. 


3. Das gedicht vom geschicke Ilions. 


Durch die entdleckung von (στὸ τὸ und Düntzer, dass 
der kern der bücher B bis A richt in einem ursprünglichen 
orfanleken zuSsurizenbange mit dem gräichte vom zorne Achills 
stehe, sondern einem arderen ep9s anzel.öre, welches erst später 
νικά und Ansserlich in die Menis eingelest wurde, ist die 
trage nach der entstehung der Ilias in ein neues stadıum ge- 
treten. Min könnte sich wundern. dass es erst der mitte un- 
seres Jahrhunderts beschi.den war, vine so einleuchtende that- 
sache zn erkennen, aber die guten vedanken liegen, wie alles 
gute. stets ο nahe und werden doch meist zuletzt gefunden; 
eher ist es zu verwundern. dass noch heute die grosse ent- 
deckung der genannten forscher nicht allgemein anerkannt ist. 
Denn dass die ereienisse von der Thersitesscene in Ban bis zu 
der ablehnung des erbietens der Trvoer A 305-407 nicht in 
irgend welehem Zusämmmenhänge mit den miotiven der Menis 
stehen, ist doch jedem uubefangenen sofort klar. Auch die 
stimmung der die handlung leitenden personen ist eine ganz 
andere als in der Menis, insbesondere weiss Zeus nichts von 
einein der Thetis gegebenen versprechen und dessen ausführung, 
mn welche sich doch der ganze spätere verlauf der Menis dreht. 
In B -H ist Zeus zuerst den Troern hold und giebt erst später 
Im anfanee von { der Hera so weit nach, dass er ın den 
schliesshichen untergang Trojas einwilligt, duch hält er sich von 
jedem eingreifen in den gang der handlung fern und lässt Hera 
und Atliene höchstens gewähren. wenn sie für die Achaier ein- 
treten. 

In der gegenwärtigen fassung von B—H tinden sich aller- 
dings einzelne verse eingestreut, welche an Achills zorn und 
dammt an das grundmotiv der Menis erinnern, allein es lässt 
sich dartlun, dass diese verse sämmtlich spätere einlagen sind, 
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gemacht, um eine äusserliche verbindung mit der Menis herzu- 
stellen. 

Man könnte, nachdem erwiesen ist, dass die bücher B—H 
ursprünglich mit der Menis nichts zu tbun haben, in diesen 
gesängen eine kette zufällig an einander angereihter einlagen 
sehen wollen, welche ursprünglich unter sich eben so wenig 
wie mit der Menis zusammenhingen, und bekanntlich ist dies 
die ansicht unserer liederjäger. Allein hierbei verkennt man 
ganz, dass die partisen B—H durch einen einheitlichen epischen 
gedanken zusammengehalten werden. Diesen gedanken hat be- 
reits Grote geahnt, wenn er die bücher B—H als „Ilias“ be- 
zeichnet im gegensatz zum epos vom zorne Achills oder, wie er 
diese dichtung kürzer benennt, zur „Achilleis“. Da jedoch der 
name „Ilias“ zur bezeichnung des jetzt so genannten sammel- 
werks verbleiben muss, ziehe ich vor, das epos, dessen reste 
uns in B—H erhalten sind, als Οἶτος Ιλίου, gedicht vom ge- 
schicke Ilions zu bezeichnen. 

Dieser titel lässt sich aus 9 578 entnehmen: 

Aeyeiwv «{αναῶν 10° Ἰλίου οἶτον ἀκούων. 

Hier ist für das sinnlose ᾽«ργείων «{αναῶν zweifellos ’4e- 
γείων τε νεών zu schreiben, eine correctur, die sich wohl mit 
sicherheit aus der vergleichung mit κ 15 ergiebt, wo es heisst, 
Aiolos habe den Odysseus befragt um: 

"Iıov Apyeiuv τε νέας καὶ νόστον '4χαιῶν. 

Ob freilich mit Ιλίου οἶτος an der obigen stelle unser 
epos gemeint sei, oder ob darin nur eine allgemeine bezeich- 
nung des krieges vor Troja enthalten sein soll, im gegensatze 
zu den »vnes «4χαιῶν, dem seezuge der Argiver, wie anderseits 
zu den Nosten ,,νόστος “4χαιών- lässt sich nicht mehr mit sicher- 
heit ermitteln, jedenfalls passt die benennung zu dem inhalte 
von B-H so vortrefflich, dass ich mich berechtigt glaube, 
das uns in B—H auszugsweise erhaltene epos als ,,Οἶτος ’IAlov“ 
oder kurzweg als Oitos zu bezeichnen. Denn der einheitliche 
grundgedanke, welcher die bücher Β-- Η zusammenhält, ist, zu 
zeigen, wie das geschick von Πίου sich entschied, und zwar in 
der weise, dass der untergang der stadt, welcher ausserhalb 
des planes bleibt, als eine natürliche folge dieser entscheidung 
erscheint. Dieser grundgedanke tritt deutlich hervor, wenn 
man die einzelnen scenen in B—H auf ihren zusammenhang 
und epischen gehalt untersucht. 
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Anfänglich steht alles auf das günstigste für die Troer. 
Zeus , Apollon, Aphrodite und Ares sind ihnen hold, starke 
bundesgenossen, die Dardaner unter Aineias, die Lykier unter 
Pandaros stehen ihnen zur seite. Für die Achäer sind nur 
Hera und Athene, auch haben sie vor den Troern die grössere 
heeresmenge voraus. Aber auf diese ist kein verlass, sie ist 
des krieges müde, und als Agamemnon sie auf die probe stellend 
auffordert heimzukehren, stürzt alles nach den schiffen zu und 
Troja scheint gerettet zu sein. Der dichter hat es hier ver- 
standen, das höchste interesse zu erregen, indem er die ganze 
mühsam geplante und bis dahin ausgeführte unternehmung plötz- 
lich sich vor unseren augen in nichts auflösen lässt. Man kann 
zwar das mittel, wodurch dies ergebniss erreicht wird, die πεῖρα 
Agamemnons tadeln und es ist nicht zu läugnen, in der jetzigen 
fassung erscheint des königs thun geradezu kindisch, aber es 
ist wohl zu bedenken, dass wir nicht wissen, wie Agamemnons 
verfahren ursprünglich motivirt worden ist, denn die worte B73f. 
sind eine blosse ankürdigung und stammen, wie wir weiter unten 
sehen werden, nicht einmal vom verfasser der Thersitesscene. 

Im entscheidenden augenblicke greifen Hera und Athene 
für die Achäer ein und durch Odysseus gewinnt der politische 
gedanke unter dem schutze der macht des königthums wieder 
die oberhand über die erregung der menge. So ist denn einem 
schmachvollen scheitern des krieges gegen Ilion wenigstens 
augenblicklich vorgebeugt, gewonnen ist für die Achäer nur 
wenig, nur dass das heer jetzt wirklich gegen die stadt vorrückt. 
Da, ehe noch der kampf beginnt, tritt ein neues ereigniss ein, 
welches dem kriege nothwendig ein ende zu machen scheint: 
Paris nımmt den zweikampf mit Menelaos an, und wie der kampf 
auch ausfallen möge, wird der krieg doch, wiees scheint, beendet 
sein. Aber wieder greift eine göttin ein: Aphrodite entzieht 
ihren liebling der gerechten strafe und bringt damit das unheil 
über ihre günstlinge, die Troer, ein eigenthümlich sarkastischer 
gedanke, eine thatsächliche erläuterung zu dem spruche „gott 
schütze mich vor meinen freunden“. Dieses thörichte eingreifen 
der liebesgöttin bildet jedoch noch nicht die peripetie des epos, 
denn noch ist ja eigentlich für die Troer nichts verloren; der 
umschlag tritt erst mit der umstimmung des Zeus ein. 

Diese umstimmung wird in ganz eigenthümlicher weise 
motiviert. Zeus giebt Troja der Hera preis, unter dem beding, 
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dass sie ihm eintretenden falls freie hand gegen eine der von ihr 
geliebten städte lasse, worauf Hera sich erbietet, ihm alle ihre drei 
lieblingsstädte Argos, Mykene und Sparta, gegen Troja zu über- 
lassen. Um den ursprünglichen sinn, welchen der dichter mit 
diesem scheinbar befremdlichen handel verband, zu erkennen, 
müssen wir uns als die ersten hörer unseres gedichts asiatische 
Aeoler denken, die zu einem grossen theile aus den genannten 
städten stammten. Diese waren aber ausser Mykenai nicht mehr 
in den händen ihrer stammgenossen, und Mykenai war zu einer 
kleinstadt inmitten eines feindlichen gebiets herabgesunken. 
Von norden her einbrechende schaaren, später sämmtlich Dorier 
benannt, hatten diese städte den vorfahren entrissen und diese 
genöthigt, im nordwesten Kleinasiens, welcher als das alte reich 
des Priamos gedacht wurde, neue sitze zu suchen. Der dichter 
versucht seinen zuhörern zu erklären, wie Hera dazu kam, gegen 
die gewinnung Trojas die alten heimstätten ihres dienstes preis- 
zugeben, und unternimmt es damit ein räthsel zu lösen, welches 
den frommen sinn der alten Aeoler lebhaft beschäftigen mochte. 
Auch das verhalten des Zeus erklärt sich unter der voraus- 
setzung, dass unsere dichtung sich ursprünglich an Aeoler 
wandte, in genügender weise. Zeus, der bundesgott der Achäer, 
musste Troja hold sein, nicht bloss dem neuen der Achäer, 
sondern schon dem alten der Troer, sodass seine vorliebe als 
von jeber durch eine art von naturnothwendigkeit an dem boden 
der neuen heimath haftend gedacht wurde. Daher ist Troja 
dem Zeus die liebste aller städte, wie dies so nachdrücklich in 
den schönen versen «ὤ 44f. versichert wird. Die alten stätten 
seines dienstes Argos, Mykenai und Sparta müssen ihm wohl 
verhasst geworden sein, der erfolg zeigt das ja dem gläubigen 
deutlich genug; wie hätten sonst die väter dem neuen eindring- 
ling weichen müssen? 

So betrachtet enthält unsere stelle nicht eine willkürliche, 
leere erfindung, sondern, wenn man will, einen ersten versuch 
geschicht-philosophischer speculation, freilich noch im mythi- 
schen gewande; jedenfalls ist die entscheidende wendung im 
geschicke Trojas durch die aufbietung der höchsten mittel 
motiviert, welche dem dichter überhaupt zur verfügung standen, 
und zwar auf eine weise, welche die tiefempfundene zustimmung 
seiner volksgenossen finden musste. 

Wenn Zeus, nach erfolgter umstimmung, um das verderben 
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über die Troer zu bringen, den Pandaros durch Athene zum 
eidbruch verleiten lässt, so ist dies ım sinne des alten götter- 
glaubens so wenig anstössig, wie die bethörung des Agamemnon 
durch den trügenden traum in der Menis; übrigens wendet 
Athene in der versucherrolle keinerlei mittel des zwangs, keine 
beeinträchtigung des freien willens an, sondern leiht nur der 
gewinngier des Pandaros ausdruck, so dass dessen that doch 
ganz sein eigen bleibt. Mit grosser kunst ist der schuss des 
verräthers , mit dem die wendung der diehtung ihren äusseren 
ausdruck als that findet, in spannendster ausführlichkeit dar- 
gestellt. Jetzt ist der umschwung factisch erfolgt: die Troer 
sind in's unrecht gesetzt, die flüche, welche bei der abschlies- 
sung des vertrages auf die übertreter herabgewünscht wurden, 
fallen auf ihr haupt und müssen sich über kurz oder lang 
erfüllen. 

Aber freilich, noch haben die Troer mächtige bundesge- 
nossen im himmel und auf erden. Im bimmel stehen Aphrodite 
und Ares, auf erden Pandaros und Aincias, die führer der Ly- 
kier und Dardaner zu ihnen. Es ist die aufgabe der Diomedie, 
zu welcher Agamemnons heerschau die einleitung bildet, zu 
zeigen, wie auch diese stützen den Troern entzogen werden. 
Pandaros und Ameias verbinden sich, den Diomedes zu bestehen. 
Dabei wird Pandaros erschlagen, Aineias schwer verwundet und 
nur durch Aphrodites zugreifen dem sichern tode entrissen. 
Die göttin selbst wird vom nachdringenden Diomedes verwundet, 
und ihr dadurch für alle zeit die lust benommen, zu gunsten 
ihrer lieblinge in den kampf einzugreifen. Zur bekämpfung 
des kriegsgottes gesellt sich Athene den Diomedes und beide 
senden ihn übel verwundet heim. Dort wird er zwar bald ge- 
beilt, aber von Zeus mit solcher bedrohung angefahren, dass 
seine fernere betheiligung am kampfe zu gunsten der Troer 
nothwendig ausgeschlossen erscheint. 

So bleiben denn den Troern nur noch Hektor und Apollon 
als stützen übrig. Aber llektor ist zwar an heldenmuth und 
seelenadel allen helden der Achäer überlegen, aber an leibes- 
kraft kommen ihm viele gleich, ja der Telamonier Aias über- 
trifft ihn hierin sogar bedeutend, wie der zweikampf beider 
helden deutlich erweist, wobei der sieg sich auf Aıas seite 
neigt. So bleibt denn nur noch Apoll den Troern als letzter 
halt, uud dieser scheint denn nach der jetzigen fassung bis 
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zum schlusse der dichtung unentwegt zu ihnen zu stehen. Wenn 
wir jedoch die verhandlung zwischen Athene und Apollon, worin 
sie den zweikampf Hektors beschliessen, näher prüfen, so kann 
wohl kein zweifel sein, dass Apollon zu diesem zweikampfe 
ursprünglich eine andere stellung einnahm als jetzt, wo der- 
selbe eigentlich nicht recht motiviert ist. Das bestreben, dem 
kampfe für den tag ein ende zu machen, kann Apollon die idee 
des zweikampfs ursprünglich wohl nicht eingegeben haben, denn 
der tag ist bereits soweit vorgerückt, dass der zweikampf durch 
den einbruch der nacht beendet wird. Ich denke, dass ursprüng- 
lich die beiden götter auf den kopf der helden in der art ge- 
wettet haben, dass sie ihre betheiligung am kampfe von dem 
ausgange des zweikampfes abhängig machten, dass also Hektors 
niederlage Apollon verpflichtete, von allem eingreifen zu gunsten 
der Troer abzustehen und sich auf fromme wünsche zu be- 
schränken. 

Wenn dies die ursprüngliche bedeutung des zweikampfes 
war, was blieb dann den Troern zur abwehr des verderbens noch 
anders übrig, als den antrag Antenors anzunehmen, Helena und 
die schätze, deren raub den grund des krieges bildete, den 
feinden auszuliefern ? Aber durch den unheilvollen einfluss des 
Paris wird der beschluss auf die schätze beschränkt, und schon 
ist der allgemeine umschlag der sachlage so auffällig, dass die 
Achäer auf keinerlei vorschläge mehr hören wollen. In der 
haltung der beiden volksversammlungen, mit denen der Oitos er- 
öffnet wird und schliesst, zeigt sich die völlige veränderung der 
verhältnisse: dort eine an allem erfolg verzweifelnde meuterisch 
heim verlangende menge, hier die unbedingte abweisung aller 
sühneversuche in der überzeugung baldigen sieges, wie siein den 
worten Diomeds sich ausspricht, welche könig und volk zu 
den ihren machen. In diesem sinne erkenne ich in den versen 
H 399-407 den ächten und würdigen abschluss des gedichtes 
vom geschicke Ilions, dessen entscheidung der dichter darstellen 
wollte. Wenn wir den epischen grundgedanken von B-H 
richtig erfasst haben, so ist dieser erschöpft mit der abweisung 
des letzten versuches der Troer, das unheil von sich abzuwen- 
den, und der stolzen siegesgewissheit der Achäer: 

ὀψὲ δὲ δὴ μετόευτε βοὴν ἀγαδὺς 4ιομήδης ' 

„une ἂρ τις νῦν κτήµατ «λεξάνδροιο δεχέσθω 
uns Ἑλένην' γνωτὸν δέ, καὶ ὃς µάλα νήπιός ἐστιν, 
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ως ἤδη Ίρωεσσιν ὀλέθρου ττείρατ ἐτεῆπεται". 
ὡς ἐφατ, οἳ ὃ᾽ ἄρα :τάντες ἐτείαχον υἷες '4χαιῶν, 
μῖώον ἀγασσάμενοι -Πιοµιδεος εποδαμοιο. 

καὶ or ἄρ Ἰδαῖο» σεροσέφ., χρείω» -4γαμέμνων: 

„Idat’, ἢ τοι μζύον -4χαιῶν αὐτὸς ακούεις, 

ὥς τοι ὑττοχρίνονται" ἐμοὶ ὃ᾽ ἐπεανδανει οἵτως". 

Die partieen von Β--Η hängen nicht bloss durch einen 
einheitlichen dichterischen plan, einen epischen grundgedanken, 
sondern auch durch allerlei einzelheiten mit einander zusammen. 
So erinnert z. b. die fassung der stelle / 171 an B 285 und 
damit an die Thersitesscene Die gerusie der Achäer besteht 
nach B 405 f. aus sieben fürsten unter Agamemnon als achtem, 
im gegensatz zur Menis, welche den jüngern Aias und vermuth- 
lich auch den Idomeneus ursprünglich nicht kennt. Genau ent- 
sprechend finden wir Γ 146 f. sieben geronten der Troer unter 
Priamos vorsitz. 

Die teichoskopie ist so scharf in die ὄρκια eingefugt, dass 
jeder verdacht späterer einschiebung beseitigt ist. Der zeitraum 
derselben fällt zwischen die absendung und ankunft der herolde, 
denn erst bei der absendung derselben legen beide heere die 
waffen ab Z’ 114. Die charakteristischen gestalten der Achäer- 
fürsten sind aber vom thurme aus nur darum so genau zu er- 
kennen, weil sie ihre rüstung abgelegt haben, was in der mauer- 
schau von einem derselben, Odysseus, v. 195 ausdrücklich be- 
richtet wird. 

Wunderlicher weise hat man ın I'3S4, wo Helena auf dem 
thurme inmitten der Troerinnen steht, einen widerspruch mit Γ 161 
gefunden, wo Priamos sie zu sich und den geronten beruft. Helena 
wird Z’121f. von Iris in der gestalt ihrer schwägerin Laodike nach 
dem thurme abscholt, offenbar zu den dort versammelten Troer- 
innen, welche wir auch Z 238 eben dort finden. T 161 ruft 
Priamos, der ebenfalls mit sammt den sieben ältesten auf dem 
thurme, jedoch von den frauen getrennt, sich befindet, die Helena 
zu sich, um ihm über die Achäerfürsten auskunft zu geben. 
Wenn wir nun die Helena T 384 noch auf dem thurme, aber 
inmitten der übrigen Troerinnen finden, so ist das ganz in der 
ordnung: nachdem sie dem könige den gewünschten bescheid 
gegeben, gebot ihr der anstand, nicht länger bei den männern 
zu verweilen, sondern sich zu den frauen auf dem thurme zu 
begeben, zu denen sie ja auch ursprünglich von ihrer schwägerin 
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abgeholt worden war, wie auch Andromache sich Z 387 zu 
den frauen auf dem tburme begiebt. 

Hebe schenkt den göttern nektar ein 7 2, dieselbe schirrt 
der Hera die rosse E 722 und badet den Ares E 905. Die 
vorstellung von Hebe als dienerin der götter, als des mädchens 
für alles im Olymp, findet sich nur an diesen stellen und setzt 
demnach 4 und E in bezug zu einander. 

Durch die worte des Idomeneus 7 269f. wird Agamemnons 
heerschau mit dem eidbruch in Γ verknüpft, noch enger ist die 
verbindung der ersteren partie mit der aristie des Diomedes. 
4 412 fi. wird Diomedes als der bescheidene held dargestellt, 
welcher der prahlerei des gefährten einhalt thut und selbst 
gegen die ungerechten scheltworte des oberkönigs keine wider- 
worte hat: um so glänzender zeigt sich sein heldenthum in der 
unmittelbar folgenden nach seiner aristie benannten partie 
vgl. Hentze anhang II 24. 

Mit dem eidbruche hängt die Diomedie schon genügend 
durch die den beiden ausschliesslich eigene figur des Pandaros 
zusammen. Dass Pandaros den tod von Diomedes hand als 
lohn für seinen eidbruch empfange, hat der dichter nicht gesagt 
und konnte es nicht sagen, weil nach seiner darstellung der 
held von den göttern dazu verführt war; im sinne des dichters 
fällt mit ihm nur eine der hauptstützen der troischen macht. 
Aineias würde ebenso schlecht weggekommen sein, wenn ihn 
seine mutter nicht gerettet, und doch ist Aineias an dem eid- 
bruche ganz unschuldig. 

Einige der partieen in B bis H stehen in dem verhältnisse 
des bewusst angelegten contrastes zu einander. Der volksver- 
sammlung in B entspricht die in H als reines gegenbild: dort 
sind das königthum (in Agamemnon), der staatsmännische gedanke 
(in Odysseus) und das volk in heillosem zwiespalt, hier sind alle 
drei bestandtheile in fester siegeszuversicht geeint „in Diomedes 
worten‘“ sagt Agamemnon zum herolde „vernimmst du zugleich 
meine und aller Achäer meinung“. 

Noch deutlicher tritt der gewollte gegensatz in dem zwei- 
kampfe des Paris mit Menelaos und dem Hektors mit Aias her- 
vor, der gipfel endlich der contrastierenden zeichnung ist in 
der darstellung des verkehrs der beiden ungleichen brüder 
mit ihren gattinnen erreicht. Während Helena in bloss sinn- 
licher lüsternheit sich dem verachteten manne hingiebt, kann 
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Hektors verkehr mit Andromache das hohe lied der gatten- 
liebe von ewiger schönheit genannt werden. 

Der dichter des Oitos war ein idealist in jedem sinne, er 
kennt nur bös und gut, und weiss beides scharf zu zeichnen. 
Diomedes ist ihm der ritter ohne furcht und tadel, der selbst 
verwundet den kampf noch fortsetzt, während der Diomedes 
der Menis gleich den andern verwundet die schlacht verlässt; 
Hektor ist eine reine idealgestalt, in welcher der held mit 
schönster und reinster menschlichkeit verschmolzen ist. Dagegen 
stehen Thersites und Parıs ın ıhrer sittlichen hässlichkeit, der 
sich bei Thersites die natürliche beigesellt, fast an den grenzen 
des kunsterlaubten: nur eine linie weiter, und Thersites wird 
zur fratze, Paris zum sinnlichen, prahlerischen feigling. Der 
idealen gattin Andromache gegenüber streift Helene hart an 
die gemeine buhlerin, nur ihre himmlische schönheit, welche 
der dichter so meisterlich durch die wirkung, welche sie auf 
die erstorbenen greise ZT’ 154 ff. ausübt, zu schildern weiss, 
versöhnt uns mit der tochter des Zeus. 

Mit der lust an der scharfen zeichnung und contrastierung 
stimmt die neigung unseres dichters zum humor. In der schil- 
derung des volks und des volksführers bricht diese am stärksten 
hervor, doch findet sich ein solcher anflug auch sonst, wie wenn 
Aphrodite den Paris in die kammer seiner frau rettet, Ares 
brüllend wie zehntausend Achäer zum himmel auffährt (vgl. 
ο. Müller Literaturgesch. * I s. 86.) 

Ueberhaupt tritt uns in dem verfasser des Oitos eine ganz 
eigenartige dichtergestalt entgegen, vielleicht die originalste und 
begabteste des ganzen alterthums, durchaus ein mann aus einen 
gusse. Sittlich streng, für das ideal begeistert, mit scharfem 
blicke für das unsittliche und gemeine, ist er politisch ein 
strenger royalıst, welcher in dem gebahren der volksmänner 
nur gemeinen neid, in dem des volks nur feigheit und thorheit 
sieht. Die Thersitesscene in ihrer lebensvollen frische lässt uns 
erkennen, dass der dichter in einer zeit lebte, wo das könig- 
thum schon kämpfe mit elırgeizigen volksführern zu bestehen 
hatte, und dass er in diesen kämpfen als königstreu gesinnter 
mann stellung genommen hat. 

Ueber die heimath des dichters kann man vielleicht einige 
aufschlüsse aus seiner dichtung gewinnen. Die verherrlichung 
des scepters der Pelopiden B 101 f. ist so eigenartig, dass man 
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vielleicht daraus schliessen darf, dass er selbst unter der herr- 
schaft dieses hauses, welches bekanntlich über Kyme und Smyrna 
gebot, gelebt habe. Dass er die Troas kannte, zeigt seine 
wahl des namens {άμπος für einen der geronten Trojas Γ 147. 
Dieser Aaursos, bei Apollodor IH 12, 3, 11 «4άμπων genannt, 
ist zweifellos der eponym der troischen stadt, welche Aau- 
πώνεια, oder Aaureumwıov, auf den attischen tributlisten Aau- 
πωνειῆς genannt wird. Einen weiteren fingerzeig bieten viel- 
leicht die verse B 811 f. 

ἔστι δέ τις πρὀσθεν πόλιος αἰπεῖα κολώνη, 

ἐν πεδίωι anaveude, πτερίδροµος ἔνθα καὶ ἔνθα, 

τὴν ἦ τοι ἄνδρες Βατίειαν κικλήσκουσι», 

ἀφάνατοι δέ τε σῆμα πολυσκάρθµοιο Μυρίνης. 

Es ist kaum zu bezweifeln, dass der hügel bei Troja in 
wirklichkeit den namen Βατίεια „dornberg“ führte, von βατος 
„dorn“ benannt wie z.b. der attische Demos Barn. Wenn der 
dichter dieser benennung als der ‚menschlichen die göttliche 
„onua Muvgivng“ entgegensetzt, so ist das doch nur so zu er- 
klären, dass er irgend ein interesse daran hatte, den namen 
der amazone Myrina hier anzubringen. Diese aber ist nur die 
eponyme heroine der äolischen stadt Myrina, und diese wollte 
der dichter hier also, wenn auch verdeckt, erwähnen. Ob er 
etwa selbst aus Myrina gebürtig war, oder was sonst seine be- 
ziehungen zu dem orte waren, lässt sich natürlich nicht ermit- 
teln; übrigens lag Myrina so nahe bei Kyme, dass ein wider- 
spruch mit unserer früheren annahme, dass der dichter unter 
dem scepter der Pelopiden von Kyme gelebt, auch dann nicht 
hervortritt, wenn wir ihn uns als bürger von Myrina denken. 

Der vorstellung, als ob die reihe glänzender scenen in B 
bis H nicht aus einem gusse sei, lässt sich mitrecht auch die 
betrachtung entgegensetzen, dass wir dann mindestens fünf genies 
ersten ranges als urheber dieser vermeinten epischen „lieder“ 
annehmen müssten ; so dick sind aber die genies zu keiner zeit 
gesäet gewesen. 

Es ist noch übrig, einem letzten einwurfe gegen die ur- 
sprüngliche einheit des kernes von B bis H zu begegnen. Man 
hat behauptet, dass die verschiedenen partieen dieser abtheilung 
der Ilias ursprünglich nicht auf dieselbe zeit des krieges bezug 
nehmen. Insbesondere hat man in dieser hinsicht an der 
teichoskopie anstoss genommen. „Die frage des Priamos nach 
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der hauprfükrern der Ackäsr. sein b=wurdernder ausruf über 
le χι ος Τούτος des acı schen beeres scheinen unerklärlich 
σα zennten kriezsiabre. ebenso. dass Helena noch nicht weiss, 
oh ihre brüder nit gezen Ira gezogen seien“. Hentze, 
Arkanz I». Όροι Was das letzt» anlanst, so ist es in meinen 
anzen eine der erössten schöcheiten der an schönheiten so 
reichen πο κυρίων dass ın der ur.kenntniss der Helena von 
den brüdern die völlige losiösunz der buhlerin von den sittlichen 
harden der familie auszesproch®n wird, und in diesem lichte 
kenne ich kanra eine schönere dichterstelle, als die der mauer- 
schau [254 1, insbesondere v. 245. wo es hart hinter der schuld- 
bewussten frage der Helena, ob die brüder sich nur nicht zeigen 
möchten aus scharm über die schande ıhrer schwester, mit schnei- 
dender kürze heisst: 

ὡς φάτο, τοὺς ὁ πό χάτεχεν φισίζους ala. 

Ebenso ist eine andere schönheit der mauerschau gründlich 
verkannt worden. Von Priamos um den Aias befragt, giebt 
Helena flüchtige auskunft und bezeichnet dann ebenso flüchtig, 
gleichsam Priamos frage voraussehend, den Idomeneus, den sie 
oft zu hause bewirthet. Dies geschieht, weil alle ihre gedanken 
schon auf die brüder gerichtet sind und die schmach, welche 
sie diesen bereitet. 

Dass Priamos im zehnten jahre des krieges die Achäer- 
fürsten nur dem namen nach, nicht aber von angesicht kennt, 
ist nicht im geringsten befremdlich. Ein angriff auf Troja hat 
eben noch nicht stattgefunden, sondern die Achäer haben von 
ihrem strandlager aus im laufe von neun jahren die städte der 
landschaft und der inseln erobert, ehe sie den versuch machen, 
die landeshauptstadt einzuschliessen. Ein solcher vorgang konnte 
dem dichter und seinen zuhörern durchaus nicht befremdlich 
erscheinen. Nicht anders war es hergegangen, als ihre väter 
ddas mutterland verliessen. Da hatten die Dorier von festen 
lagern aus ganz allmählich die burgen der Achäer gebrochen, 
Ja einige boten noch zu des dichters zeiten den feinden trotz, 
wie Amyklaı in Lakonien und Mykenai in Argolis, welches, wenn 
auch zum landstädtchen herabgesunken, bis nach den perserkrie- 
gen seine selbständigkeit gegen das dorische Argos behauptete. 

Dass nach der vorstellung des dichters wirklich noch keine 
feldschlacht vor Troja stattgefunden, zeigen auch T 203 Β. 
nach denen Antenor Odysseus und Menelaos nicht etwa im 
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kampfe, vom thurme der burg aus gesehen, sondern als ge- 
sandte in Ilion, als die beiden die kriegserklärung der Achäer 
überbrachten. Dass zwar Antenor, nicht aber Priamos die 
beiden sah, erklärt sich wohl daraus, dass der dichter annahm 
und auch im verlaufe seiner dichtung erwähnte, dass der könig 
damals auswärts gewesen, etwa um bundesgenossen anzuwerben, 
wie eine solche gesandtschaft des Priamos in der erweiterung der 
Menis 2 234 f. angedeutet wird. Jedenfalls ist nicht anzu- 
nehmen, dass ein dichter ersten ranges wie der verfasser der 
mauerschau zugleich gedankenlosigkeiten begangen habe, welche 
der dürftigste philologenverstand aufzudecken im stande wäre. 

Auch die abwesenheit Achills im Oitos erklärt sich sehr 
wohl, wenn man gewisse andeutungen der homerischen epik 
beachtet, wonach es besonders Achill war, unter dessen führung 
die burgen des Troerlandes und der inseln gebrochen wurden, 
während ein theil des heeres zur beobachtung der hauptstadt 
im lager am strande zurückblieb, vgl. z. b. y 106. 

Um wie viel zeit die ereignisse des Oitos denen der Menis 
vorausliegen, lässt sich aus den andeutungen des gedichtes nicht 
ganz genau bestimmen. Beide gedichte fallen in das zehnte 
jahr des kriegs, welches in der rede des Odysseus B 295 aus- 
drücklich genannt wird. Wie viel tage jedoch zwischen Oitos 
und Menis verstrichen sind, ist nicht zu bestimmen. Die verse 
Σ 332 f., wo es von Paris heist: 

δεύτερον au Φώρηκα περὶ στήθεσσιν ἔδυνεν 

οἷο κασιγνήτοιο «4υκάονος. Ίρμοσε ὃ᾽ αὐτῶι 
lassen keine nähere berechnung zu. Lykaon wird am letzten 
tage der Menis von Achill erlegt. Er ist damals erst vor elf 
tagen aus Lemnos zurückgekehrt, wohin er von Achill verkauft 
war: ® 80 ἠὼς δέ µοί ἐστιν | δε δυωδεκάτη ὅτ ἐς Ίλιον 
εἰλήλουθα. Der elfte tag seit Lykaons rückkehr ist der tag 
der niederlage der Achäer, der zehnte würde nach der ur- 
sprünglichen zeitrechnung der Menis auf die bitte der Thetis 
fallen, neun tage dauerte die pest, deren anfang also mit der 
auslösung Lykaons von Lemnos zusammentrift. Da nun doch 
eine gewisse zeit über der fortschafftung Lykaons nach Lemnos 
und der wiederauslösung und heimkehr desselben verstrichen sein 
muss, so werden wir nicht fehl gehen, wenn wir annehmen, der 
dichter des Oitos habe die ereignisse seiner dichtung etwa drei 
monate vor den beginn der Menis verlegt. 


4 Die einlegung des Oitos in die Menis. 


Das στης vm στ τι ος Iiizs τος στ kim unaversehrtem 
. ” . . ” v- . πα 9 
zustanis all uns oa σσστ. Un ἀκξε τὸ τοτοδᾶσιας in die 
κ Γ] ” φΦ .. .α y 
Meeris. das sus στ στὸ 2.722 A ls sim iger σι suzcen, hatman 
>» - 3 1 η 


' 
‘ 


> we -. 9 = eur vr wu ο Ὁν v m mm - m PER ν» ο N dicht 
τσ τς VEINTIILI-, IlI-L AL 2-7 S_ILI2<I, Zeil wi ‘hen ] ung 
5 
5 


> 
τσ σσ σπα Nu ας στό man 11.27 zır τας äten echten an- 
ä 


faız #2. SIlIerL Icrleiste ἃπις das Ἱοπξδὲ Im fünf grössere 
Ξ : Z 

. . oo. . . . mn... * 1 
stilas. ®-..l- Zaıı Zırin zeusres Ülxserk kimmerlich mit 
eıman)-? T-rıunien wurler Ir weı:z tegatte rhapsode 
= -- - „m. “an ll. -. Sa τα u. De Ss u. 5) 

.... _ --- - un . 9 u _ “ , ... y JI-.> 
πο σσ Sl Dieser arleit uıterz.g, Far amd däs alte epos 
I Sin slImess marı-rı Ser M-os τόσο το, widurch denn 
. . . ” . nn... - 
πετ στο eine οτι Me στ ποιοι τες Z327 unpassend in 
Φ u α -. “ 
ὅτι Mil Alles -ILIIS2 TEIES TIsizmezzssdringz wurde Die 

Z Ξ Z 2 
m . ” u κ κ 


5 
στ »lieer, Ile wie, ἵτ w=liler er 3er τος In die Menis 
-- 
9 
- 
Ev 


. -- -- - - ο se ο > ” να - . - . = " " 
σπ σὲ. Ioslatl-l 28, Seils στο στ στο σας sızizer sicherheit 
. 
σος mgarn-r 
an u u er - - -.-- un 
’ “ - .. 9 . 9 . 
—— --- ος Ὁ ο » 080 er: . 3 +. rn S 
αν δν Zi... TS III 7 I AVINSDILIIS τον» Ge’ Tzersites- 
» - « . . ? .. . 
- ne. . -- - - . - .- - . - > = _ κ 
Niels. ὅτι ἐστι 2.7 les Ετσι Qer Meris σα verknüpten. 
Keucher partie των τε ιτφιᾶν so. Sys ce der vers der M 
Dil Te! το κοκ "IIsel Zerslle SU) ον το πο στο der enis, 
κ 
ν ν ν 


ν , 
-——n - ον)» ---ο - m, κ 
| _' σσ σσ Le Aula zum krı 
n.IL nl WII. RZ AIII- .Z < να ὡς e 
- 


. 
mn... L un Ir, 
an a uns pw .--α =. 
- - ” 
gr πο 2 N .. νο 9 ν I 9. κ... vw 
4 Ξ ud στ, iu. 5 Any! Alu.!. IS. ul. LS 
n4 - 

.— > ‚m ων -- 9 κ 3 - κ 9 ν > 

-- _ πο mw κο 9 > ο. - ... m -σ πο . Φ νο En Zn rt 9 
te, a --ᾱ- Lt. - ’ .-α. -. ος οσο u>> -- --- .. σ ολοι. ς ὃ DR wo „Qa,0- 

° - .. - 
Ir yo . . .,._ m 5. .. ..-- nun Io ( τν > νι Ἱ- .. . 
STILE TI cn. ZI DEV ASTCITSIZIIIS SET INSC$R Ἀσαπαρίεη 

- - 9 π ” 
σ-ο -- -- ... - ον σν νο “an 2 in 3 κα . 
ω. ja >. ENG m >. 
--ᾱ .— u. -- - -- „A__ ον ος δαν --. an de suis ο ος vers 19 
2, pe ——_-- μα, ” . > > “ 
Se z m 5 - νο . >» ος σ ϕ End | ῃ x "σσ νετ ο". vu a MM 
ch ο -- BR - un ὦ ο... -.- „gs>> PER ϱ - ”_ Ἁ τι τς Auen gie -TD’S ein- 
. - - 

ου τν nn ὁ r eo 
ut κ. 

σσ - _ - . » ’ 9 ν δν 

ο ὃς π neuem νινο ν >». 03° wen» 9 mp Iks 

od ον ‘. .s u... ---ὰ- ὁ on - ---οἷ. na nn Ger wlaır το 


. . . . . 9 9 π . 

Ἱπσπωσοσ στὰ SUmDengen Alien sn στις Les Den Oitos. 

[τα σας ST our Tonne Lienen u "irre De ha 
.—- -. - = ® ..— _ 2. -.—.- m no > . m. Zeit. et r P- 
192 Sur αμ... ο EEE : - >v - νοκν νο» νν - ου an um ein} 3 

le si τς Slle IT Malsiei Denuslez Zustäcde der ver- 


- 
_ _ τις u . >_ en κ ν 11] 
ασ ασ 128 Muss size οσναι Jer σετυστές, dem voıasbe- 


4, Die einlegung des Oitos in die Menis. 249 


schlusse ein προβούλευμα vorhergehen. Es geschieht dies in 
der absicht, Agamemnons versuchung, deren richtige motivierung 
durch die kappung des ächten anfangs verloren gegangen, 
einigermassen zu erklären. Dies ist freilich dem einleger mit 
ν. τὸ {. 

πρὠτα ὃ᾽ ἐγὼ ἔπεσιν πειρήσοµαι, ἢ Hug ἐσείν, 

χαὶ φεύγει» σὺν νευσὶ πεολυκλήισε κελεύσω 
nicht geglückt, denn mit diesen worten kündigt Agamemnon 
seine absicht, das volk auf die probe zu stellen, eigentlich nur 
an, ist aber weit davon entfernt zu erklären, wie er auf einen 
so abentheuerlichen einfall gerathen ist, denn wenn er diesen 
als „ganz in der ordnung“ (7 θέμις Zoriv) hinstellt, wird ihm 
das eben niemand glauben. Wenn ferner der könig die fürsten 
auffordert, um die möglichen übeln folgen seiner πεῖρα abzu- 
wenden: 

ὑμεῖς ὁ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἐρηεύειν ἐπέεσσιν 
so stimmt dies nicht zu der folgenden darstellung v. 150 ff. 
Hier denkt keiner der fürsten daran, das volk zurückzuhalten, 
es kann also eine solche weisung auch nicht vorher ertheilt 
worden sein. Ja, es bedarf eines gottes vom himmel, um Odys- 
seus zu dem versuche zu vermögen, zu dem nach v. 75 er 
sammt allen fürsten durch das wort des oberkönigs verpflichtet 
gewesen wäre. Wenn so eine βουλή vor der volksversammlung 
ursprünglich, das heisst im Oitos, nicht stattgefunden hat und 
erst zur einfügung des ersten abschnittes des Oitos in die Menis 
eingelegt ist, so sind natürlich auch v. 143 und 193/194 mit 
ihrer beziehung auf die βουλή dem Oitos abzusprechen und dem 
einleger zuzuweisen. 

Das erste bruchstück des Oitos mit der celassischen Ther- 
sitesscene reicht bis B v. 420. Die verse von hier ab bis 443 
sind werthloses flickwerk, welches nur zu dem zwecke dient, 
wieder zu den worten zu gelangen, von welchen der einleger 
ausgewichen war: 

κηρύσσειν πὀλεμύνδε κάρη κοµάοντας “4χαιούς. 

Er erreicht dies durch den cento v. 421---401, der aus den 
gewöhnlichen opfer- und schmausversen gebildet ist und durch 
die aufforderung Nestors an Agamemnon, doch nun endlich 
ernst zu machen, als ob dafür zu sorgen nicht vielmehr sache 
des oberkönigs wäre. 

Ob das emblem 446—479 dem einleger des Oitos oder einer 
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noch späteren hand zuzuschreiben sei, derselben etwa, welche 
den schiffkatalog einfügte, ist zweifelhaft, sicher gehören dem 
einleger v. 73U—810 an, welche zu v. 817—827 überleiten 
sollen. Letztere sind durchaus nicht gleichen ursprungs mit 
dem übrigen Troerverzeichniss, sondern gehören dem Oitos an, 
denn sie entsprechen ganz der vorstellung dieses gedichts, 
welches als vertheidiger Trojas nur die Troer unter Hektor, die 
Dardaner unter Aineias und die Lykier der Troas unter Pan- 
daros, Lykaons sohne kennt. An diese durchaus passende über- 
sicht über die Troermacht ist erst ganz spät das verzeichniss 
der übrigen troischen bundesgenossen v. 823—S77 angehängt. 

Mit Γ1 beginnt das zweite grössere stück des Oitos, welches 
nur durch wenige kleine einschiebsel jüngsten ursprungs unter- 
brochen bis / 219 reicht. Die verse / 220 f.: 

ὄφρα τοὶ ἀμφετένογιο ῥοὶν ayayov Merdlaor, 

τόφρα ὃ᾽ ἐπὶ Γρώων στίχες Πλιύώον ἀσπισταων: 

οἳ δ᾽ αὖτις κατὰ τεύχε ἐδιν, µχγήσαντο δὲ yaguıg 
stammen vom einleger, welcher dadurch das zweite grössere 
bruchstück mit dem dritten, welches mit Agamemnons heer- 
musterung beginnt, in verbindung setzen will. Abgesehen davon, 
dass v. 221 gar nicht einmal original ist, sondern aus der Menis 
1 412 stammt, ist die verbindung durchaus missglückt (vgl. 
Hentze 11 s. 16 ff.), denn wenn die [roer so rasch anrückten, 
blieb für Agamemnons heerschau keine zeit, auch begreift man 
nicht, warum es die Troer mit der wiederaufnahme des kampfes 
so eilig hatten. Es.ist geradezu unschicklich, nach so bedeu- 
tenden ereignissen, wie der zweikampf und eidbruch waren, die 
erzählung, als wäre gar nichts geschehen, ohne pause fortzu- 
setzen; im alten Oitos schloss der erste tag vermuthlich mit 
dem eidbruche und begann mit Agamemnons heermusterung 
ein zweiter, welcher ausserdem Diomedes aristie, welche mit 
der ἐπιπώλχσις besonders eng verknüpft ist, enthielt. Die 
kampfscenen v. 457—544 stammen schwerlich aus dem alten 
Oitos, ob sie freilich dem einleger zuzuweisen, dessen kräfte sie 
vielleicht übersteigen, ist ungewiss, ursprünglich scheint zwischen 
dem schlusse der ἐτειεώλισις v. 456 und dem anfange der 
Diomedie keine lücke bestanden zu haben. 

Aeusserst dürftig ist die Diomedie an das vierte bruchstück 
des Oitos „Hektor in Troja“ angeknüpft. Nach den hochbe- 
deutsamen götterkämpfen in E sollen wir im anfang von Z an 
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einigen ganz gleichgültigen einzelkämpfen unser genüge finden 
(1—71). Hektors abgang nach der stadt wird durch die auf- 
forderung des sehers Helenos an seinen bruder vermittelt, einen 
bittgang der troischen weiber zum tempel der Athene zu ver- 
anlassen. Ganz in derselben rolle begegnet uns Helenos H 44 f. 
Hier vernimmt er als seher das gespräch der Götter Apollo und 
Athene und thut ihren willen, Hektor zum zweikampfe zu ver- 
anlassen, dem bruder kund: der seher ist hier höchst ange- 
messen der vermittler des götterwillens an die menschen. Da- 
gegen in Z theilt Helenos keinen götterwillen, sondern nur einen 
eigenen und zwar fehlsamen einfall mit, denn der bittgang zur 
Athene hat keinen erfolg. Auch enthält die anrede des sehers 
an Aineias, dessen heilung durch Apoll in E jüngere zuthat 
ist, und Hektor viel sonderbares, auch sprachlich bedenkliches 
wie 7. b. v. 92 «φεῖναι im versanfange. So müssen wir denn den 
ganzen anfang von Z als machwerk des einlegers dran geben, 
und bleiben etwa nur die den abgang Hektors schildernden 
verse 116-118, welche dem Oitos angehören können. Da- 
gegen fügt sich der bittgang der Troerinnen selbst vortrefflich 
in den gedankengang des Oitos: derselbe ist der letzte versuch, 
die götter zu Trojas gunsten zu stimmen, wie das erbieten der 
herausgabe der schätze der letzte versuch ist, die feinde zu 
versöhnen. 

Die Glaukosepisode ist da, wo sie jetzt steht, nicht am 
platze, doch fragt sich, ob sie je an einer passenderen stelle 
gestanden habe. Die dichtung ist eine der einlagen, diean sich 
schön und poetisch, bedeutend verlieren, wenn man sie einer 
bestimmten stelle im ganzen des epos zuweist, weil dann aller- 
lei widersprüche zwischen dem älteren ganzen und dem späteren 
einschub sich ergeben; so passt z. b. hier der waffentausch 
nicht zu dem folgenden, wo sich niemand über das veränderte 
aussehen der beiden helden verwundert. Der Oitos scheint 
übrigens die Lykier vom Xanthos nicht gekannt zu haben, Lykier 
heissen hier die leute des Lykaon, welche Pandaros führt und 
welche in der Troas bei Zeleia wohnen. So beginnt denn der 
Oitos erst wieder mit Z 237 und reicht von da bis zum schlusse 
des buches. 

Die anknüpfung des letzten stückes des Oitos, Hektors 
waffengang mit Aias und den letzten sühneversuch der Troer ent- 
haltend, ist ganz flüchtig und ungenügend. Hektor, Paris und 
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Glaukos tödten Ἡ 8—16 einige namenlose Achäer. Dies regt 
Athene so sehr auf, dass sie auf diesen anlass hin den Olymp 
verlässt und bei Troja mit Apollon zusammentreffend, mit diesem 
des rathes einig wird, Hektor zu einem zweikampfe mit dem 
besten Achäer zu veranlassen. Dass der zweck und die moti- 
virung des zweikampfs ursprünglich andere gewesen, liegt am 
tage, doch lässt sich das ächte nicht mit sicherheit wieder her- 
stellen. 

Das letzte stück des Oitos reicht bis 407, die abweisung 
des sühneversuchs der Troer. Ein waffenstillstand zur bestat- 
tung der todten ist in diese verhandlungen wenig geschickt 
eingeflochten: es wirkt fast komisch, dass beide theile gleich- 
zeitig auf diesen gedanken verfallen. Die eigentliche absicht 
des einlegers geht übrigens dahin, durch diesen waffenstillstand 
zeit für den mauerbau zu gewinnen und hierdurch seine einlage 
in einklang mit der erweiterung der Menis zu setzen, welche 
ihm demnach bereits vorlag. 

In den letzten versen von A, 465 bis 482, und dem anfange 
von ©, 1 bis 55, löst der einleger die aufgabe, wieder zu dem 
punkte zu gelangen, wo die Menis wieder einsetzt, also zu dem 
momente, wo die Troer den Achäern zur schlacht entgegenrücken. 
Den letzten tag des waffenstillstandes und den morgen des 
schlachttages bis zu dem angegebenen punkte füllt er mit ge- 
wagten und doch im grunde poetisch werthlosen erfindungen 
aus. Die Achäer kaufen wein von einer gerade eingelaufenen 
lemnischen proviantflotte und feiern den vorabend der schlacht 
unpassend genug und gegen allen brauch durch ein nächtliches 
gelage. Hierbei wird freilich die stimmung sehr durch das be- 
nehmen des Zeus gestört, welcher die ganze nacht durch donnert 
und dadurch sein vorhaben ankündigt, am anderen tage ener- 
gisch in den kampf einzugreifen. Und so beruft er denn auch 
mit dem frühsten eine götterversammlung und gebietet hier 
männiglich, sich aller theilnahnıe aım kampfe zu enthalten, zu 
dessen lenkung er sich auf den Ida begiebt. 

Mit dem anmarsche der Troer v. 55 ıst der einleger wieder 
in das fahrwasser der Menis eingelaufen und er hätte nun seine 
einlage unmittelbar an den vers der Menis “4 δί und damit an 
die ἧττα 4χαιῶν anknüpfen können. Statt dessen ist zwischen 
die beiden verse der Menis © 55 

Τρώες 6’ αὖτ Eripwder ava πετόλιν ὠπελίζοντο 
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und 4 57 

Ἐκτορα 7 ἀμφὶ µέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάµανεα 
ein ganzer schlachttag und der morgen eines zweiten einge- 
schoben, eine ursprünglich zusammenhängende einlage, in welche 
wiederum die Presbeia und die Doloneia eingeschachtelt sind, 
welche demnach nothwendig jünger als 6 und 1 1-67 sind. 
Es fragt sich nun, von wem dieses emblem herrührt. Für den 
einleger des Oitos spricht nicht nur die manier, sondern wie 
sich weiterhin ergeben wird, auch der inhalt der darstellung, 
sowie der umstand, dass, wenn einmal die lücke zwischen © 55 
und _/ 57 geschlossen war, es unbegreiflich sein würde, wie 
diese alte naht noch einmal hätte getroffen und zur einlassung 
eines neuen emblems benutzt werden können. Weniger be- 
weisend sind die beziehungen in © auf partieen des Oitos, da 
diese doch nur zeigen, dass © erst nach der einlegung des 
Oitos geschaffen worden ist. So beziehen sich @ 105 ff. auf 
den kampf des Diomedes mit Aeneas und Pandaros in E; ferner 
ist die ausfahrt der göttinnen © 38 ff. offenbar nach E 711 ff. 
gestaltet; die schilderung Hektors 6 495 f. stammt aus Z 318 ff, 
endlich weisen © 531 f. auf E zurück, denn allein in E spielt 
Diomed eine so hervorragende rolle, dass Hektor von ihm als 
dem vertreter aller achäischen helden sprechen kann. 

Nach unserer auffassung wird also in @ und dem anfangs 
von 4 der einleger zum erweiterer und so lassen sich auch 
noch im weiteren verlaufe der jetzigen Ilias allerlei erweiternde 
partien dem einleger des Oitos zuschreiben. Dieselben sind 
einerseits an beziehungen auf den Oitos, vor allem jedoch an 
gewissen hindeutungen auf Kypros und kyprische sagen kennt- 
lich. Es sprechen nämlich gewichtige gründe dafür, dass der 
einleger des Oitos ein Kyprier gewesen oder doch mit hinblick 
auf kyprische hörer gedichtet habe. 

Κύτπεις heisst Aphrodite nur in E und zwar ausser v. 330 
nur in den jüngeren partieen dieses buches, welche dem einleger 
zuzuschreiben sind: 422. 458. 760. 883. Nur 330 findet sich 
Κύπριν in einem zweifellos dem alten Oitos angehörigen zu- 
sammenhange, doch ist wohl unbedenklich anzunehmen, dass 
dieser vers von dem einleger umgeformt sei, und dass ursprüng- 
lich hier etwa daiuov ἐπωώιχετο stand. 

E 445 ff. wird Aineias von Leto und Artemis im Apollo- 
tempel wunderbar geheilt, so dass er schon 512 fi. sich wieder 
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Thraker vun Lurcpa nacn Arsen gewaldert Sein. 

A) erhebt sch Eos som lager zur seite des erlauchten 
Tithonos. Dieser jet, wie es scheint. ein ursprünglich kyp- 
rischer beros, der erst spater wie Teukros dureh seine mutter 
Hesione, an das tioische könig<haus geknüpft wurde. So er- 
klärt sich auch die verherrlichung des Titlıonos in dem kyp- 
rischen hymnus auf Aphrodite, in einer allerdings erst später 
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eingelegten partie, die aber vermuthlich ebenfalls in Kypros 
entstanden ist. 

Den deutlichsten hinweis auf Kypros enthält die stelle 
A 19 fi., wo es von Agamemnons panzer heisst : 

τόν ποτέ οἱ Βινύρης dümer ξεινήιον εἶναι, 

πεύθετο γὰρ Ἀύτπερονδε µέγα κλέος, οὐνεχ Ayarol 

ἐς Τροίην νήεσσιν ἀναπλεύσεσθαι ἔμελλον. 

Kinyras ist zwar ursprünglich der vertreter der vorgriechischen, 
semitischen ansiedler auf Kypros, sodann aber überhaupt der 
sagenkönig von Kypros, wie etwa Makar der von Lesbos. Seine 
bedeutung ist und bleibt eine rein locale; wenn derselbe «4 19 
genannt wird, so muss der dichter der stelle dabei eine be- 
stimmte absicht gehabt haben: da liegt es doch jedenfalls am 
nächsten zu vermuthen, dass er ein Kyprier war oder doch auf 
kyprische hörer rechnete. 

In den büchern von O bis X begegnen uns grössere par- 
tieen, welche weder der Menis, noch der erweiterung der Menis 
angehören können, noch auch in ihrer sprache ionischen ur- 
sprung verrathen. Diese partieen dürfen ebenfalls unserm ein- 
leger zugewiesen werden, denn sie enthalten einerseits beziehungen 
zu dem bereits eingelegten Oitos, andererseits in ihrem inhalte 
mehr oder minder deutliche hinweisungen auf kypriche heroen 
und sagenbezüge. 

Die erste dieser partieen beginnt O 419 und reicht viel- 
leicht bis an den schluss des buches. Hier erlegt Aias zunächst 
den Kaletor, sohn des Klytios, einen vetter des Hektor, der 
dafür einen genossen des Aias und Teukros, den Kytherier Ly- 
kophron tödtet (419—435). 

Klytios, der vater des Kaletor, ist aus dem Oitos, Γ 148, 
entnommen. Er ist dort einer der sieben ältesten von Troja, 
denen Priamos vorsitzt. Ob der dichter des Oitos ihn, wie auch 
Y 238 geschieht, als Priamos bruder gedacht, ist zweifelhaft, 
jedenfalls lag die vorstellung nahe, ist auch für unsere stelle 
anzunehmen, denn Hektor bezeichnet den Kaletor v. 422 als 
averpiöc. In dem kampfe, welcher um den leichnam Kaletors 
sich entspinnt, erlegt Hektor den Lykophron, Mastors sohn aus 
Kythera, einen»freund des Aias und Teukros. Kythera ist durch 
den dienst der Aphrodite aufs engste mit Kypros verknüpft, in 
den kyprischen hymnen IV. VL X heisst die göttin Κυπερογενής--- 
Κύπρις und Κυθέρεια, und so erklärtsich von einem kyprischen 
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standpunkte aus die befreundung eines Kytheriers mit Ajas 
und Teukros, dem gründer der kyprischen Salamis, in durchaus 
genügender weise, 

Nachdem Hektor und Aias die ihrigen zum kampfe ange- 
feuert, beginnt ein neuer kampf, in dem Aias den Laodamas, 
einen sohn des Antenor, Meges den Dolops erlegt. Dieser Do- 
lops heisst: 

Aayureeridrg, ὃν {άμπος ἐγείνατο φέρτατος ἀνδρῶν 

«Παομεδοντιάδης κτλ. 

Antenor kommt auch T 147 unter den geronten der Troer 
vor, doch ist er ja auch sonst und schon der Menis bekannt, 
dagegen ist Lampos dem gerontenverzeichnisse des Oitos Γ 145 
entnommen, so jedoch, dass er wie auch Y 238 als bruder des 
Priamos gedacht wird. 

Hektor fordert die brüder auf, den tod des vetters zu rächen, 
insbesondere den vetter Melanippos, den sohn des Hiketaon. 
Der folgt ihm in den kampf, wird aber alsbald von Antiochos 
auf Menelaos aufforderung erlegt 545—591. 

Auch Hiketaon ıst der aufzählung der troischen ältesten 
im Oitos Γ 147 f. entnommen, auch er ist hier, wie Y 238, als 
bruder des Priamos gedacht. 

Die schlusspartie von Ο, von v. 592 an ist sehr schwer 
in die ursprünglichen bestände aufzulösen. Einige verse scheinen 
der Menis anzugehören, andere verrathen sich durch feste io- 
nismen als ganz spätes machwerk, die hauptmasse kann dem 
einleger angehören. Es ist hierbei von besonderem belang, über 
den namen KÄorrgetg ins klare zu kommen. v. 638 ff. wird 
Periphetes, ein sohn des Mykenaiers Kopreus, ὃς Εὐρυσθῆος 
ἀέθλων ἀγγελίῃης οἴχνεσκε Pine 'Hoaxımlıı von Hektor erlegt. 
Sollteder name wirklich von χόπερος „mist“ abzuleiten und nicht 
vielmehr als Krrzgevg aufzufassen sein? Die Kyprier sprachen 
das v wie ein sehr nach ο hinneigendes x aus, wie inschriftliches 
Auövra Collitz 147 und viele glossen bei Hesych beweisen. 
Uebrigens stammt der Kopreus zweifellos aus einer heraklie, 
welche dem verfasser der stelle bekannt und vielleicht ebenfalls 
kyprischen ursprungs war. 

Auf eine heraklie wird auch sonst in derellias bezug ge- 
nommen z. b. T 90--1δύ. Ob die poetisch werthlose aber 
sprachlich reine erbreiterung der zornesaufsagung in 7 von 
unserem einleger herrührt, lässt sich nicht beweisen; die partie 
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ist sehr verfitzt, in kürzester form hat schon die Menis den 
gegenstand behandelt; als ganz jung sind die verse auszuscheiden, 
welche sich auf die Presbeia beziehen, was zurückbleibt ist poe- 
tisch sehr geringen werthes und vielleicht eben deshalb am ersten 
dem einleger des Oitos zuzuschreiben. 

Mit besserem grunde kann man den einleger des Oitos als 
verfasser der götterschlacht in Y und ® bezeichnen. Die idee 
derselben ist aus der Diomedie, dem kampfe der Athene mit 
Ares entnommen, wie denn der einleger überhaupt unfähig er- 
scheint, selbständig poetisch wirksame motive zu erfinden. Der 
götterkampf wird eingeleitet durch eine feierliche götterver- 
sammlung, wie auch der schlachttag in © mit einer solchen 
eröffnet wird. ® 396 ff. erinnert Ares ausdrücklich an seinen 
kampf mit Athene in der Diomedie. Kurz darauf wiederholt 
Athene v. 412 fi. ihm gegenüber den vorwurf, welchen sie 
E 831 ff. gegen Ares erhebt, dass er als ἀλλοπρόσαλλος seinem 
versprechen zum trotz von den Achaiern auf seite der Troer 
übergegangen sei. 

® 435 fi. erzählt Poseidon, um Apoll gegen Troja aufzu- 
bringen, diesem weitläufig die schon in H vom einleger ange- 
deutete geschichte, wie beide götter von Laomedon um 
den lobn für ihre dienste betrogen seien, eine geschichte, 
welche mit der errettung der Hesione, der mutter des gründers 
vom Salamis abschliesst, also deutlichen bezug auf Kypros hat, 

Wenn Aphrodite ® 416 ff. sich des übelzugerichteten 
Ares annimmt, so vergilt sie damit den liebesdienst des bruders 
E 357 fi. Das barsche auftreten Athenes gegen Aphrodite 
Φ 423 fi. erklärt sich recht wohl aus kyprischen zuständen: 
es mag manchen harten kampf gesetzt haben, ehe sich die von 
den arkadischen ansiedlern mitgebrachte Athena Alea (vgl. 
Paus. VIII 53, 7) mit der weichlichen göttin der Semiten ver- 
tragen lernte. 

Der kampf zwischen Achill und Aineias in Y erklärt sich 
ebenfalls sehr wohl, wenn wir uns einen Kyprier als verfasser 
oder doch Kyprier als hörer denken. Aineias ist der sohn der 
kyprischen landesgöttin und wird als solcher ja auch in dem 
kyprischen hymnes hom. IV gefeiert. Vielleicht ist die beziehung 
des Aineias zu Kypros eine noch innigere, wenn Teukros von 
Salamis ursprünglich „der Teukrer‘“ vertreter des teukrischen 


volkes ist, und die Teukrer und die Dardaner, welche Aineias 
A. Fioek , Die homer. Ilias, 28 
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führt, ursprünglich die stämme eines voikes sind. Dann wür- 
den auch die Lin.wersuncen and die Lerrschaft des Ainelas und 
seiner nachkon.nen in ἆ ανα im Lymmos IV ın ein anderes 
licht treten. deun dass τον nurspiünzich die sehr zweitel- 
hatten rest» der Έτους am Llurdirge genzeint sein, Ist wenig 
wahrscheinlich: diese suchte und fand Ίνα wohl erst auf anlass 
der epi-chen stellen. 

Die verherrlichung des Atneias m } könnte nicht grösser 
sein: er wagt es Achill zu bestehen und Ist ein solcher götter- 
lieblive, dass πι Poseidon, ebaieich Troja feindüch, den über- 
mächtigen händen des geimers entreisst. 

Die götter begeben sich Y 145 . zu der mauer, welche 
für Herakles zur deckung bei seinem kampfe mit dem ungeheuer 
erbaut war, dem Hesione, die tochter Lasmedons und später 
vom Telamon mutter des Teukros, preisgeseben war, eine sage, 
deren bezug auf Kypros schon oben hervorgehoben wurde. 

Der -tammbaun des dardanischen könisshauses Y 215 ff. 
ist zwar stark Interpolirt, aber in vereintachter form ächt und 
sehr wohl dem als Kyprier gedachten einleger zuzuweisen; man 
vergleiche hiermit die verherrächung desselben hauses, aus dem 
auch Teukros stammte, in dem hyianos auf Aphrodite IV, der 
zweifellos kyprischen ursprungs ist. Der vers 2253 endlich: 

Acu.rov τε Klruov ı’ laeıcore T ουν άριος 
ist aus dem Oitos 7’ 145 genommen; die drei sind an unserer 
stelle brüder des Priamos wie 0. — 

Wenn man die bezüge auf den Oitos und auf Kypros in 
den angeführten pirtieen auch zugeben muss, so reichen die- 
selben, wie ich gerne gestebe, noch nicht aus, die abfas- 
sung derselben durch eme und dieselbe person zu erweisen. 
Man kann ja annehmen, dass die einlegung des Oitos und die 
genannten späteren erwelterungen zwar m oder doch für Kypros, 
aber von verschiedenen verfassern, κα eseiner kyprischen schule 
oder von allerlei rhapsoden für em kyprisches publikum zu 
verschiedenen zeiten gemacht seien. Allerdings. wenn es die 
aufgabe der Homerkritik ist, die überkommene einheit in mög- 
lichst viele fetzen zu zerreissen, und αμα, was auf eins hin- 
auskommt, die entstehung der Homerischen diehtung in einer 
möglichst unwahrscheinlichen weise darzustellen. Wie mir 
scheint, ist uns vielimchr die aufgabe gestellt, da die überlieferte 
einheit des ganzen einmal nicht zu halten ist, eine möglichst 
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kleine zahl von einheiten ausfindig zu machen, aus welcher 
das ganze in einer denkbaren weise allmälich zusammengefügt 
ist, und in diesem sinne glaube ich in dem einleger des Oitos 
und in dem zweiten erweiterer oder, wie man ihn mit rücksicht 
auf den geringen dichterischen werth der partieen auch nennen 
könnte, dem „erbreiterer‘‘ dieselbe person und zwar einen aus 
Kypros stammenden oder doch für Kypros dichtenden rhapsoden 
erkennen zu dürfen. 

Für die bestimmung der abfassungszeit dieser kyprischen 
redaction ist besonders das verhältniss derselben zu den Kyprien 
ins auge zu fassen. Dass die Kyprien jünger als der Oitos sind, 
liegt klar zu tage, nicht so deutlich ist das zeitverhältniss 
zwischen den Kyprien und der kyprischen redaction.e Es kommt 
hier vor allem die frage in betracht, ob Y 186 fi. die hindeu- 
tung auf die gefangennahme des Aineias durch Achill in Lyr- 
nessos erst aus der entsprechenden erzählung der Kyprien ent- 
nommen ist, oder ob der dichter der Kyprien seine geschichte 
nur aus der genannten Homerstelle heraus gesponnen hat. Frei- 
lich wäre besten falles auch hiermit noch nichts gewonnen, 
denn zur bestimmung der entstehungszeit der Kyprien fehlen 
uns, soweit ich sehe, alle handhaben. Jedenfalls gehören die 
Kyprien und die kyprische redaction der llias derselben schule 
kyprischer epik an. 

Der Oitos und die einlegung desselben in die Menis sind 
in der hierunter folgenden wiedergabe durch den druck unter- 
schieden ; verse der Menis sind mit initialen gegeben. 
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AYRZ MEN PA ΘΕΑ ΠΡΟΣΕΒΑΣΕΤΟ ΜΑΚΡΟΝ ΟΛΥΜΠΟΝ 
ZHNI ΦΑΟΌΣ ΕΕΡΕΟΙΣΑ ΚΑΙ ΑΛΛΟΙΣ: ΑΘΑΝΑΤΟΙΣΙ: 
ΑΥΤΑΡ O ΚΑΡΥΚΕΣΣΙ ΛΙΓΥΦΟΟΝΓΟΙΣ: ΕΚΕΛΕΥΣΕ 


ΚΑΡΥΣΣΗΝ ἀγόρανδε κάθα κυιιάοντας «χαίοις ' 

οἳ μὲν ἐκάρυσσον, τοὶ ὃ ἀγέρροντο μάλ᾽ ὧκα. 
βόλλαν δὲ πρώτον μεγαθίμων τ{ε γερύντων 

Νεστυρέαι παρὰ var Πυλυιένεος βασίληος. 

τοὶς 0 γε συνκαλέσαις Ἱυλίναν ἀρτῖννετο βόύλλαν ' 
„„aAtre, φίλυι Heise une ἐνύπνιον ᾖλθεν ὄνοιρος 

αμβοοσίαν διά νύκτα” μάλιστα δὲ Neotooı δίωι 

Εεϊδός τε μεγεθὸς re φύαν τ ἄνχιοστ ἐεν οίκη. 

στᾶ ὃ᾽ ἂρ πὲρ κεφάλας καί µε πρὺς μῦθον ἔνειπε᾽ 
„erdtis, Argsos vie δαΐφρονον (πποδαμοιο ' 

οὐ yon παννύχιον εὔδην Ιολλάφορων ἄνδρα, 

or λᾶοι T ἐπιτέτράφαται καὶ τύὔσα μέμηλε. 

νῖν 0’ ἔμεθεν σύνὲν ὧὦκα ' «Πίος δὲ τοι ἄνγελὺς ἐμμι, 

ὅς σε ἄνευδὲεν έων µέχα κἀδσται 1,0 ἐλεαίρει. 

θωραξαί σ᾿ ἐκελευσε κάρα κομάοντας χαίοις 

πανσιιδίαι" νὶν γάρ κὲν ἕλοιν πόλιν ἑθυαάγυιαν 

Τρωων ' οὐ γὰρ ετ wugis (λύιια ὅωώματ ἑχοντες 

αΌ θάνατοι φοάσονται ἐπέγναμιε γὰρ ἅπαντας 

"Hoa Ελισσοµένα, Ἰρώεσσι δὲ nude ἐπᾶπται 
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ὠιχετ αποπταµένος, ἔμε δὲ γλύκυς ὑπνος ανηκξ. 
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ολλ ἄγετ, ai κέν πως θωράξοµεν υἷας ᾿4χαίων. 
πρῶτα ὃ έγω «έπεσι περράσοµαε, & θέµις ἐστί, 
καὶ φεύγην σὺν ναῦσι πολυκλάϊσι κελεύσω 
ὕμμες δ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἐρατύην «Γεπέεσσι"". 
ὥς ἄρα φωνήσαις βόλλας ἐξ ἄρχε νέεσθαι. 
οἳ δ᾽ ἐπανέστασαν πεἰθοντόὀ Te ποίµενι λάων 
σκαπτόοχοε βασίληες ΄ ἐπεσσεύοντο δὲ λᾶοι. 
nüre FEIVE ἴεισι µελισσάων ἀδινάων 
πέτρας ἐκ γλαφύρας αἴθι νέον ἐρχομενάων: 
βότρυδον δὲ πέτονται ἔτι ἄνθεσι |Εηαρίνοισι 
at μέν τ ἔνθα «Εάλις πεποτήαται, al δέ τε ἔνθα: 
ὡς τῶν έθνεα πόλλα νάων ἄπο καὶ κλισιάων 
ἀΐονος προπαροιΦα βαθείας ἐστιχάοντο 
Filladov eis ἀγόραν ' μετὰ δέ σφισι ὅσσα δεδάη 
ὀτρύννοισ ἴμεναι, 4ίος ἄνγελος": οἳ δ) ἀγέροντο. 
τετράχη d’ ἀγόρα, ὑπὸ ὃ ἐστεναχίζετο γαῖα 
λάων ἰζόνεων, ὅμαδος 6’ ἦν' ἔννεα δέ σφε 
κάρυχες βοᾶοντες ἑράτυο», al ποτ ἀῦτας 
σχοίατ, ἀκούσειαν δὲ διοτροφέων βασιλήων. 
σπούδαι ὃ᾽ nLero λᾶος, ἐρατυθεν δὲ κατ ἔδραις 
παυσάµενοι χλάνγας  ἀνὰ δὲ κρεῖων '4γαμέμνων 
ἔστα σκἄπτρον ἔχω», τὸ μὲν -4φαιστος κάµε τεύχων. 
᾿άφαιστος μὲν δῶκε Aiı Κρονίωνι Γάνακτι, 
αὐτὰρ ἄρα Ζεῦς δῶκε διακεόρωι ἀργεϊφόνται" 
Ἐρμείας δὲ Favak ὁῶχε Πέλοπι πλαξίππωι, 
αὐτὰρ ὃ αὖτε Πέλοψ δῶχ Argei ποίµενι λάων' 
”άτρευς δὲ θνάισκων ἔλιπε πολύΓαρνι Θυέσται, 
αὐτὰρ ὃ αὖτε Θύεστ '4γαμέμνονι λεῖπε φορῆναι 
πόλλαισε νάσοισι καὶ 4ργεῖ πάντι Γανάσσην. 
τῶι 6 γ ἐρεισάμενος Feine "Apysloıcı µετάνδα ' 
„@w φίλοι ἤρωες Advaoı, Φεράποντες 4ρευος, 
Zeus µε µέγα Κρονίδας ἀάται ἐνέδησε βαρείαι, 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν µοι ὐπέσχετο καὶ κατένευσε 
Είλιον ἐκπέρσαντ ἐὔτείχεον ἁππονέεσδαι, 
νῦν δὲ κάκαν ἀπάταν βολλεύσατο, καί µε κελεύει 
ὀυσχλέε '4ργος ἴχεσθαι, ἐπεὶ πόλυν ὤλεσα Λλᾶο». 
οὕτω που «4ἱι μέλλει ὑπερμένεῖ φίλον ἔμμε», 
ὃς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε κάραννα 
10° ἔτι καὶ λύσει" τῶ γὰρ κρέτος ἐστι µέγιστον. 
αἴσχρον γὰρ τόδε y ἔσει καὶ ἐσσομένοισι πύφεσθαι, 
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urn, αγόρα φῇ κύματα κάχρα ὑαλάσσας 
, 1 , \ , } 7 / ı49 
{όντω Fizagınıo, τὰ έν τ Γὐρὸς τε Νότος τε 
Ih > > It ’ [ή |) G 
Wenp ἑπταιίξαις srurgog Stog Ex vepelawr. 
η) ὸ» ον ’ κ.) / Λο. > 
ως 6 01a κιγν/στι ζέφυρος Das Aalov ἑλθων 
3 [AU y ’ > ' | ’ 
λάβρος ἑίταιγίτων, ἐπί 7 ἐμκῦει ασταχύεσσι, 

3 - DE up Be ar \ 9 _ 
ως τῶν τιαῖσ ayoga Ἀιννινώι' tor ὃ αλαλατωι 
- vw) > ΄ ’ u} 9 { ’ 
γᾶας ET ἑδεύυντο, ποδων ὃ υένερύα κογία 

uU > > ’ x > > ’ > De } 
(0TaT αερροιιένα' vol 0 «λλαλοισ ἑχκέλειον 
7 ’ Yu.) y’r. > B7} var 
απτεσύαι γαων 1,d eizeuev εἰς ala δίαν, 
3) > >24 ες }./. » ού bi 
υρροις 6 εξεχάώαιρον ' ατα Ö 0ggaVov είχε 
‚ . ‚ ) Δ 2 ./ / N 
Forrade fıeueramw" ντο 0 ἄγρεον cQuara γάων.ὶ 
., Yy R , 4 u 7 - , BB , x 1 ϕ- φ 
evda zer «Ἰργείοισι vireguoga γόστος ἐτίχυη), 
ἃ x» ’ Ir: \ - ” 
αι u, Adavratav Hoc προς μῖῦνον &feite' 
y ’ 1 ’ ‚ , > ‘ 
„u πόσοι, alyıoynıo .ιος τέχος, ATgULwWrd, 
PL) ο. - ’ “ Ἆ N - 
οὕτω οἱ «οἴχονδε, φίλαν εἰς sraroıda γαἴαν, 
> yovkion σκήξοντα, 27 εὗρεα wre Φαλάσσαα: 
ργέϊῖοι φειξονται Er εὗρεα γὠτα tahaocas; 
> I dx - \ - » ’ ’ 
αλ} ιώι νῦν zura λᾶον «4χαίων χαλκοχιτώχω», 
} » - 2/. > ”„ R) ο 
ud eva γᾶας ἀλαὸ ελεμεν «μφι/ ελίσσαις''. 


- vr > ‚> ? ’ , , > ’ 
ms egar, nord απινισε Sea γλαύκώωκπις Adava' 


βᾶ δὲ και ᾿Όλλυιωτοιο καράννων αὐίξαισα, 
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χαρπαλίµως ὃ ἴχαννε Φόαις ἐπὶ νᾶας Ayalım. 
y „ 2» 4 / - 3 [4 
nvgev ἔπειτ Οδύσηα Atı μῆτιν ἀταλαντον 
h] ’ 2 83 » Pr 2ου N 
ἑσταοτ ' οὐδ Ὁ γε νᾶος ἐὐσσέλμοιο µελαίΐνας 
2/ 2 / BA [ \ „ 
ἄπτετ, ἐπεί µιν ἄχος κραδίαν καὶ Φύμον Ixavve‘ 
u >» / ϱ ’ > 0 
ἂνχω ὃ ιστάµενα προσέφα γλαύκωπις «4«φάνα" 
διόγενες «4αερτιάδα, πολιμάχαν Ὀδύσσεν, 
„ 8 ο ρ α) 0 -” 
ovsw δὴ Εοἴκόνδε, φίλαν εις πάἀτριδα yalar, 
φεὐξεσφ ἐν νάεσσι πολυκλάίἰσι πέτοντες; 
καδδέ κεν εὐχώλαν Πριάμωι καὶ Ίρῶσι λίποιτε 
Aoyslav Ἑλέναν, ἆς ἕννεκα πόλλοι ᾿4χαίων 
ἐν Τροίαι ἀπόλοντο, φίλας ἀπὸ πἀάτριδος αἴας. 
3 η... - 9 - > / [4 > >» ‘ 
all ıdı νῦν κατὰ λᾶον «4χαίων, unde T ἐρώη, 
σοῖσ ἀγάνοισι Γέπεσσι ἐράτιε φῶτα «έκαστο», 
und’ eva νᾶας ἄλαδ' ἔλκεμεν ἀμφι{ελίσσαις''. 
y , ὸ} |) Ν , / , ρ 
ὡς φατ, 0 δὲ συνέηκε Φέας «πα φωνησαισας, 
βᾶ δὲ Erw, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε: τὰν Ö’ ἔκόμισσε 
κᾶρυξ Εὐρυβάτας Ιφακάσιος, ὃς «οι ὁπάδη. 
αὗτος d’ Arosida” "4γαμέμνονος ἄντιος ἔλφων 
δέξατό οι σκἄπτρον πατρώὠιο», ἄφθιτον αἴει' 
σὺν τῶι ἔβα κατὰ νᾶας .4χαίων χαλκοχιτώνω». 
u \ φ ν 2 2 ρ 
Όν τινα μὲν βασίληα καὶ ἔξοχον ἂνδρα κιχείη, 
τὸν ὃ᾽ ἀγάνοισι «έπεσσι ἐρατύσασκε παράσταις' 
οδαιµόνι, οὗ σε |Εέβοικε naxov ὣς δεδδίσσεσδαι, 
> ’ T A x» Σ/ , 
ἀλλ αὗτος FE χάτησο καὶ ἄλλοις ἑδρυε λαοις. 
> ρ , ” > 3 , 3 oh 
οὐ γαρ πω σαφα Foiod οἷος νοος ArTgeiwvog' 
ver μὲν πέρραται, τάχα ὃ᾽ εἴψεται υἷας «4χαίων. 
ἐν βύλλαι ὁ οὐ πάντες ἀκούσαµεν οἷον ἔφειπε. 
un τι χολωσάµενος «έρξηι κάκον νἷας ᾿4χαίων. 
ύῦμος δὲ μέγας ἐστι διοτρόφεος βασίληος. 
τίµα ὃ᾽ ἐκ Jiog ἐστι, φίληι δέ Fe untiera Ζεῦς". 
ὂν ὃ) ad dauoı ἄνδρα Fidor βοάοντά T ἐπεύροι, 
τὸν σκάπτρωι ἑλάσασκε ὀμοκλήσασκέ τε µύθωι ᾿ 
3 
υδαιμόνή, ἄτρεμας n00 καὶ ἄλλων μύθον ἄκουδ, 
4 > 
οἳ 080 φέρτεροί εἶσι, σὺ ὃ anröhsuog καὶ ἄναλκις, 
2/ >». / > ϕ >> ı ‘ 
ουτε ποτ ἐν πολέμωι ἔναριθμιος ovr Evi βόλλαι. 
οὗ µέν πως παντες βασιλεύσομεν ἐνφαδ᾽ ᾿4χαιοι. 
οὖκ ἄγαφον πολυκοιρανία ' εἷς κοίρανος ἔστω, 
eis βασίλεις, wı δῶκε ἸΚρόνω παις ἀνκυλομήτας'.. 
Σ΄ 2» , ῃ n No» yo 
ὡς 0 γε κοιρανέων Ölerrs στράτο»᾽ οἳ ὃ ἀγόρανδε 
3 
αὖτις ἐπεσσεύοντο νάων ἄπο καὶ κλισιάω» 
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Fayaı, ws Ότα κῖμα πολυφλοίσβοιο Jalaocag 


7; ” [4 ’ ’ , , 
αἰγιάλωι ιιεγαλωι βρέµεται, σµαραγιν δέ τε πὀντος. 


> Y/ 


ἄλλοι uEv ϱ͵ Ίντο, ἐράτιώεν δὲ κατ ἔδραις' 
, , 2 , 

Θερσίτας 6’ ἔτι μόννος ἀμετροέπις ἐκολώια, 
I’ , ’ - 2 ’ , > 3 , 
ος «έπεα φρέσι «αἴσι ἄκοσμα τε πολλα τ ἐγείδη 

’ > \ - , 
μαι’, ἀτὰρ οὐ κατὰ [uoigar), ἐριζέμεναι βασίλεισι, 
> / σὰ 
ἀλλ o τί foı «εἰσαιτο γελώιον Aoyelvıaı 
2 2) ον ο > x ap] 3 . 
ἔκμεναι ' aluyıorog dE avıo ὑπὸ Fihuov (λνε 


φόλκος ἔεν, χῶλος ὃ ἕτερον πύδα. τὼ δέ for Όμμω 


, b 4 mu , . ) x „ έ 
κυρτω, ἔπι στήνος σιγοκωχοτε᾽ αὐταρ ἱπερῦύεν 
’ D ο > , 
φοξος ἐεν χεφαλαν, ιμέδνα ὃ Errevavade λάχνα. 
”, N 3 “ α λ 4 a} ’ 1, / | / ,, - ‘$ ᾳ 
αὑτὰρ ο [κεκλάγως] Ayausuvora νείχεε κὐνωι 
- σον ’ » 3,7093 , on ή.» 
„.Irgeida, τέο Ομὺτ ἐπιμέμφεαι de χατίζεις; 
πλ[Γαί τοι χάλκω κλίσιαι, πλ[αι δὲ γύναικων. 
2Ν r \ , ’ 2/ , „ 
7 ἐτι καὶ χρίσω ἐπιδεύεαι, ὃν κέ τις οἴσει 
’ α) ’ 1 Y ’ ν΄ B 7} 
Τρωων «πποδάμων ἐκ Βιλίω viog ἄττοινα, 
2 Σ/ ω 3 , }»» % 2 ’ 
Ον κεν ἔγω ὀ9ῆσαις «γαγω ἡ αἄλλος “χαίων; 
3 > ’ > 3» , } y 
w πέπογες, κἀκ ἑλένχε, Ayalıdes οὐκέτ Ayanı 
’ os Ν - ’ έ Ν » 997 
/οἰκαδέ περ σὺν ναῖσι γεύµεύα, τὺν ὃ ἔαωμεν 
> yr , ’ , 2/ As 
αὔτω ἐνὶ Τροίαι γέρα πέσσεµεν, Όφρα Fiönraı 
1/ > > ) 
n ρά Ti «οι ἄμμες προσαμύννομεν NE καὶ ουχί. 
Ἀ \ ad > , , >» > , -- 
05 καὶ νυν «χίλια, «εο µεγ αμέίνονα φωτα, 
ἀτίμησεν ἔλων γὰρ ἔχει γέρας αὐτος ἀποίραις. 
ἀλλὰ nal οὐκ ᾽4χίληϊ χόλος ᾳρέσι, ἀλλὰ µετήµων ᾽ 
y , 2 > 5 - » 
n γαρ κ, Arosida, νῦν ὕστατα λωβασαιο"". 
7 , , 
ὡς Paro νειχύων -4γαμέινογα ποίµέενα }αων 
- 9) 3 ος > 
Θερσίτας' τῶι ὃ) ὦχκα παρίστατο ding Ὀδύσσεις, 
' Pr} , ρ », ' 
καί µιν vrrodga «ίδων χαλέπωι αγίππαπε ιύνωι 
’ > > ” 
»Οέρσιτ αλριτόμµιώε, λίχις περ ἕων ἀγοράτας 
2) > ’ } 3 , . 
ἴσχεο, und εὐελ οἷος ἐριζέμεναι ῥασίλευσι. 
> Bu ’ Δ ’ 2/ 
οὐ Ὑὰρ EYW σέο φαμὶ χεριότερο» βροτον ἄλλον 
, 2/ ». ὸ ) ως x ἀ 1 
ἔμμεναι, 00001 au "4ιρείδαισ ὑπὸ Κίλιον ἡλὼον 
-” 3 > 4 » ’ > 
τῶ οὗ χεν βασίλιας uva στὀι ἔχων αγορείοις, 


) , , ’ 
[καί σφιν ὠνείδεά τε εροφέροις voorov τε φιλάσσοις.) 


> ) / , x \ x , , 
ἀλλ Ex τοι «ερέω, τὸ δὲ καὶ τετελέσιιενον ἔσται " 
Σ2/ , ) > 2.) 3 
at κ᾿ ἔτι 0 ἀφραίνοντα πιχήσομαι (wg νὺ step WÖE, 
. }» 2 » } ’ .. ’ 2) > ’ 
unser great Ὀδυσιι χαρα Όµµοισιν είτείη, 
I » ’ / . um ’ , ὼ/ 
und ἔτι TıAsuoyoıo πατηρ κεχλήιενος εἰ, 
32 ν΄ ον) λ 9 > \ x \ / _ ör 
αι um εγω GE Λλαβων»ν απο μὲν φιλα Fentttata OUVOw, 


= > N / , ς ’ 
χλαϊνάν T δὲ χίτωνα, ra τ aldoa 0° ἀμφικαλύπτει, 
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Ri 4 4 ϕ 9 αν » + 
αυτον δὲ κλαΐοντα Φόαις ἐπὶ νᾶας ἀπήσω, 
πεπλάγως ἀγόραθεν ἀφείκεσσι πλαγαισι". 
y 19 2/ [4 x ’ an x» ελ” 
ὡς αρ ἔφα, σκάπτρωι δὲ µετάφρενον ἠδὲ καὶ Όµµω 265 
πλᾶξεν' ὃ ὁ᾽ Ἰόνώφη, Φάλερον δέ «οι ἔκπετε δάκρυ. 
αν , ρ 
σμῶδινξ αἰματόεσσα µεταφρένω ἐξυπανέστα 
, > 8 [4 24  » nn ” , 
σκάπτρω ὑπὸ χρυσέω" 0 ὃ αρ ἤζετο τἆρβησέ τε, 
> ρ » }» ϱ 3 ή , 
ἀλγήσαις ὃ ἄχρεια Fidwv ἀπομόρξατο δάκρυ. 
οἳ δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἐπ᾽ αὔτωι Füdv γέλασσαν. 270 
ὠδὲ δέ τις Feineoxe Fidwv εἰς πλάσιον ἄλλον: 
„uw πόποι, N δὴ μύρι ᾿Οδύσσευς ἔσλα Fefopye 
ρ }ὸ } , > U . , [4 , 
βόλλαις T ἐξαρχων ἀγάθδαις πολεμόὀν τε κορύσσων͵ 
νῦν δὲ τόὀδε µέγ ἄριστον ἐν “Aopyeloıcıw ἔκερξε, 
ὃς τόν λωβάτηρα «Γεπέσβολον ἔσχ ἀγοράων. 275 
» , ’ 3 3 , - > [4 
οὗ IV µιν παλιν avrıs aynosı Φῦμος ἀγάνωρ 
νεικήην βασέληας ὀνειδεῖοισι /έπεσσι". 
3 U > - > 9 4 ρ » ' 
ως φασαν ἆ nindvg‘ ανὰ δὲ πτολἰίπορθος Ὄδυσσευς 
32) u » 4 4 , PB} , 
ἔστα σκἄᾶπτρον ἔχων' παρα δὲ γλαύκωπις -«4φανα, 
Γδιδομένα κάρυκι, σιώπαν λᾶον ἄνωώγη, 280 
ὡς ἅμα For πρῶτοί τε καὶ ὕστατοι υἷες “4χαίων 
μῦθον ἀκούσειαν καὶ ἐπιφρασσαίατο βόλλαν' 
ὃ σφιν ZU φρονέων ἀγοράσατο καὶ µετέβειπεε᾽ 
»4τρεΐδα, νῦν δή σε, Farak, ἐφέλοισιν ᾿ 4χαιοι 
παῖσιν ἐλένχιστον φέμεναι µερόπεσσι βρότοισι, 285 
οὐδέ τοι ἐκτελέοισι ὑπόσχεσι» ἄν rag ὑπέσταν 
20 >» 2) ” » }ο > G 
ἐνφανῦ Eri στεἰχοντες ἀπ «άργεος ιπποβὀτοιο, 
Είλιον ἐκπέρσαντ ἐὐτείχεον ἀππονέεσθαι. 
ὥς τε γὰρ ἢ παῖδες νέαροι χῆραί τα γύναικες 
ἀλλάλοισιν ὀδύρρονται Foinovde νέεσθαι. 290 
n μὰν καὶ πόνος ἐστι ἀνιάθεντα νέεσθαι. 
καὶ γάρ τίς τ’ ἕνα μῆννα µένων ἀπὸ |ᾶς ἀλόχοιο 
> , \ wae ’ 2/ „ 
ἄσχαλαει σὺν νᾶϊ πολυζύγωι, 09 περ ἄελλαι 
χειµέριαι έλλωισι ὀριννομένα τε Φαάλασσα᾽ 
ἅμμιν ὃ᾽ ἔννατός ἐστι περιτροπέων ἐνίαυτος 295 
ἔνθαδε μιμνόντεσσι τῶ οὐ vausoilou Ayaloıs 
ἀσχαλάην παρὰ ναῦσι κορῶνισι ' ἀλλὰ καὶ ἔμπας 
αἴσχρόν τοι δᾶρόν τε µένην κἐνεόν τε νέεσθαι. 
τλᾶτα, φίλοι, καὶ μέννατ ἐπὶ χρόνο», ὄφρα δάωμεν 
33 » ’ / δε x » ο 
n ἔτεον Καλχαις µαντεύεται ἠὲ καὶ ουχί. 300 
y 9 Ν ο / ὸ 4 [4 > % \ 4 
sv γὰρ δὴ τὸδε Fiduev Evi φρέσι, ἐστὲ δὲ παντες 
’ ey) 8 αν » , ῤ 
µαρτυροι, οἳς un κᾶρες ἐβαν νανάτοιο φέροισαι ' 


> ’ ‘ 9 9 . 
II Orzoc ἴλιου B 303 —.342. 

ο. 9 ” 9) δ/ ) 1 ” 0 _ > , 
χύιζα τε zu πρωι: , ur ἓς «ἄλιδα νᾶες «χαίων 
> ’ ’ [ \vyp ν , 
αγἐρέεν Οτο χχα Πριαιιῶωι χα: Toroı gyeonıcar ' 
»/ ) > \ Ν , .» N , 
ἄιμιες ὁ απιφὲ zregl ΧρίγΝ (έροις Zara ῥωιοις 

N > ’ “ , ’ 
FEodouer «ν 2 άεισι τελιέσσαις ναό λις, 
2.33 > x , ar ’ γη. κ... 
zahle τὸ λαταμΙστωι, ον ἐν ϱξε ««Ω» τθόωρ " 


vo)? ’ ’ , - \ , ». - ο) 
er  εαν μέγα OA" Δρακων ETL ώτα όαφοινος 


fe , ) 7 Σι”. ) } , 
σµέρδάλεως, τόν og wurog (ΟΛ τος nze «Γ6ωσδε, 
y / > U , - ’ }/ 
ῥώιιω vrarıkas πρός ρα -λατάιστώ») 0ρηις08. 
v. ο. Ta .ι ’ _ ’ ’ 
ἑγωα ὁ ἐέσαν στροι FLO γέοσσθε, γη τι τἔχνα, 
δέν. λ 3 > ’ ’ 2 „ ’ 
HET αχρογατωι, ογεταλωι VITO TTETTLOPTES, 
BY) „ ’ ν ν) 3 ’ ’ , 

GO), ἁταρ µατιο ἕγάτα Lv, ( τέχε Terra. 
v4)» x 2 . ’ 
rd 0 γε τοῖς ElEevra zarıodte Terotzorruz" 
, .) ) ’ 1 , , , 
narıo ὁ «πε τωταιο odrogonera {λα τέχγα 
η] ... .. 2 ͵ ΄ ’ > ͵ 
tar δε fehrSauerog ττέριγος Λαβὲ αι αχ". 
P) x y x \ , ) ” , \ 2 
αὐταρ ἑἐ τε Zara TELP Eee στρο οι καὶ αὐταν, 
x x > Ne ı a ’ » 
τον uev «θίςΙΛΩΝ χε ν)ἕὺς ὡς ;TEo efarve' 
κ , ..ς ro ’ ’ / 
λᾶυν γάΦ uw ἔν)λκε Kovror παις cr ),om tag‘ 
BL vv.» ῃ ι io 7 >» 7, 
annEg ὁ εστάοτες Yaruaouev olovr εευχύν, 
) 3 ν .. , in. ) , ’ . 
ως ων δεῖ πελωρα νέων UOTLF ERaTON FAR. 
rs up} P 24 > » ‘ , > , 
Κάλχαις ὁ αἴεικ ἕειτα ὑεο τροτέων «}ύρεις᾿ 
.., > y / > ’ έ [4 ‘ 7 
τετ Wo 27ER FE, Ζάρα zondvres Ayarnı ; 
Pr 9 ’ ) 2, ’ , Pr - 
απ’ ιὲν τὸ. ἐεαννε τέρας urye urriera Ζεὺς, 
λ/ > ’. Pr » 3 > Ia - 
orıunr OUNTELEIT.P, DO Άλεος OU TOT OA TA. 
> 7 x , ) ., , \ ” 
ως OVLOg Kal TEE ἕφαγε στροῦι]ωιο za αὐταγ, 
y En , . 7 I ’ , 
οχιω, ἁταρ πιαιιο Varta 1, α τέκε τέχνα. 
3 I % , -. an Ic 
5 τοσσαῖι auues Serea «τολειίξοιεν auyı, 
- N ’ 4 / > ._ > / ( 
τῶι derer οὲ τολιν ayoroouer ergrasvıar“. 
- - > ' \ N - ’ ,. 
zLvO08 TOR ἀγορειε" τα dı vür sravıa τέλι ται. 
> .-,7 2/ ’ . ’ Ye ’ . » 
αλλ «γε. uuvere starres, FÜRrraudes Syeror, 
2/ } 2/ 4 , ’ -. 
αι τω, isn ze «στι ueya Ποιοι αλ]. 
μ΄ ., ) > ... ο. >» ο) ὠ x κ. - 
eng ἐν -{ργεῖοι δὲ ner Πάχον, αμιὶ δὲ γᾶες 

ο - . “eo [ > r) ’ 

gusodekher zoradıoar «δε vr Syaor, 
- .) / ) / ο). 
(0ο Eramoartes Οὐτσσιος νεἴοιο). 
- a‘ x ’ . ’ }/ - 
τοῖσι de καὶ uereferite Teorring ἵνττεοτα Αέστωρ " 
3 ’ 3 x τος 04 ) ’ { 
„er οσοι,  ὁν ασι [efitzutes ἄγγοραέσυε 
’ > y 3 1, .- “ , ’ 
IIZTIAJOO, Ωἱ οὐ Te neher toksunrıa έργα. 
- N ’ , x v . ’ . 
zen dr, ger Jet TE χι ὀρχια ῥάσεται αι: 
’ ’ N‘ ”.- ‚ “ς Σο») 
ἐν seco ον Poker TE yeroiaro ειδε τ ἄνδρων' 
, . 2 PL \ ... 3.) 
g.rorda T dezgeror za delta, ao ἑμιέι due, 


”, Ν ‚ ) η] , λ , - 
αιτώς γαρ « ειιέεσδ ἐριθ γε, οὐ δέ τι UALOS 


9) - 
old 
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εὐρέμεναι δυνάµεσθα, πόλυν χρόνον ἔνφαδ᾽ ἔοντες. 
“ἄτρεῖδα, σὺ d’ ἔτ ὠς πρὶν ἔχων ναµέρτεα βόλλαν 
ἄρχευ Apyeloıcı κατὰ κρατέραις ὑσμέίνναις. 

τοὶς d’ eva φδινύθη», ἕνα καὶ δύο, τοί κεν “4χαίων 

[4 ” > „ > 2 2 93 
νόσφιν βολλεύωισ, ἄνυσις ὃ οὐκ ἔσσεται αὐτω», 

4 2» ” \ 4 ρ y , 
πρὶν Aoyood’ ἴμεναι, πρὶν καὶ «4ΐος αἰγιόχοιο 
γνώμεναι al τε ψεῦδος ὑπόσχεσις al τε καὶ οὐκί. 
φᾶμι γὰρ ὧν κατάνευσαι ὑπεριένεα Kopoviuva 
ἅματι τῶι, ὕτα ναῦσι ἐν ὠχυπόροισιν ἔβαινον 
Aoyeioı Τρώεσσι φόνον καὶ κᾶρα φέροντες, 
ἀστράπτων ἐπιδέξὺ ἐναίσιμα σάµατα φαίνων. 

To un τις πρὶν ἐπειγέσθω Foinövde νέεσθαι, 
πρίν τινα πὰρ Τρώων ἁλόχωι κατακοιμάνηµε», 

’ »» 0 > , ’ [4 
seivaodaı Ö Ελένας ὁρμάματα τε στονάχαις TE. 
αἱ δέ τις ἐκπαγλως ἐφέλει Foinovde νέεσόαι, 
ἁπτέσθω |ᾶς νᾶος ἐὐσσέλμοιο µελαίνας, 

κ » 2 (4 x [4 & ϕ ( 
ὄφρα πρὀσὺ ἄλλων Yavarov καὶ πὀτμον ἐπίσπηι. 


τὸν ὃ) ἀπαμειβόμενος προσέφα κρείων -4γαμέμνων᾽ 


y x ΥΣ» >» vr ϱ y > N 
„N μὰν αὐτ ἀγόραι vixas, γέρο», viag Ayaluv 
ai γὰρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ “4φαναία καὶ ’Arnolkor, 
ρ ΄ y > ϱ 
τοίουτοι δέκα µοι συμφράδµονες εἴεν «4χαίων, 
τῶ κα ray ἐμμύσειε πόλις Πριάµοιο «άνακτος 
χέρσιν un’ ἀμμετέραισι /αλοισά τε περὐομένα τε. 
Id >» > N ” 13) , 2/ 
νῦν ὃ ἔρχεσθ ἐπὶ δεῖπνον, ἵνα συνάγωμε» 4ρευα. 
εὖ µέν τις δόρυ Φάξασθω, ἐν d’ ἄσπιδα Φέσθω, 
3 N „ - 2 > ρ 
εὐ δέ τις ἵπποισι δεῖπνον ὅοξω ὠκυπόδεσσι, 
εὖ δέ τις ἅρματος ἀμφὶ Fidwv πολέμοιο µεδέσδω, 
ὥς κε παναμέριοι στυγέρωι κρινώμεῦ᾽ “4ρευι. 
οὐ γὰρ παυσώλα γε µετέσσεται, οὐδὲ βάϊΐον, 
3 9 8 2 4 ρ ” 
αἱ un νὺξ ἔλθοισα διακρινέει µένος ἄνδρων. 
videwosı μέν τευ τελάµων ἀμφὶ στήθεσσι 
ἄσπιδος ἀμφιβρότας, περὶ ὃ᾽ ἔνχεῖ χέρρα καμῆται 
υἱδρώσει δέ TE ἵππος ἐὺξοον ἅρμα τιταίνων. 
) »Σ » > Ü , / , 
Ον δέ κ ἔγω ἀπάνευφα µάχας ἐφέλοντα νοήσω 
µιμνάζην παρὰ ναὖῦσι κορῶνισι, οὗ «οι ἔπειτα 
2. .. 
agnıov ἐσσέεται φύγεμεν κύνας nd ὀϊώνοις". 
3 2 » 2} ο, N 2) > » en 
ὡς ἔφαε, Agyeioı δὲ µέγ υἴαχον, ὡς OTa χῦμα 
2 7» , . ’ , > 
ἄκται ἐπ ὑψήλαι, Ότα κιννήσηι νότος ἑλθων 
πρόβλητι σκοπέλωι" τὸν d’ οὗ ποτα κύματα λείπει 


>> 


4 > ı aM 3» > 2 / 
παντοίω» ἀνέμω», Ότα κ EI ἡ Eva γένωρται. 
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2 [ > > , / ε 9 ” 
άνσταντες ὃ ὀρέοντο χεδασύεντες κατὰ νᾶας, 

, - ’ 
καπνισσᾶν TE κατὰ κλισίαις καὶ δεῖπνον ἔλυντο. 
” »» , % > ’ 
αλλος ὃδ᾽ ἄλλωι ἔερεξε Φέων αἰειγεγεταων, 

2 , ’ / , \ m }/ 
εἴχθμεένος ὡανατόν τε Guyrv καὶ μῶλον «4ρειος. 

ρ) Ν PL) _ ., _ ’ ce 2/ >) ’ 
αἴταρ ο ῥοῦν ιέρεισε Γαγαξ ardowv Ayanızurıv 

, .. / 

Ζίηνα ττεντε/έτγρον ὑπεριένεί Κρονίωνι, 

, ν > ’ 

Χίχλήισκε δὲ γέροντας αρίστγας Παναχαίω», 
, 
Ἱέστορα uEv /τρώτιστα καὶ Ἰδομένια «άνακτα, 

> ’ > BI ’ Νο στ ε 3 
αὐτὰρ ἔπειτ Alarte dvw καὶ Γίδεος viov, 

, 2 33) « m > 
/έχτον ὃ) arr Ὀδύσκα Jıı untıv αταλαντον. 

ὸ» ) , 3 j > 
arruuarogs δέ For ἡλὺε ῥύαν ayasog Mevelang' 

’ x - ) , > 
(είδη γὰρ κατὰ οἵἴμιον ἀδέλφεον ως ἑπτόνγτο.) 

- \ > > , 
βοῖν δὲ ιεριστάσαντο καὶ ὀλλοχύταις αγέλοντο. 

” > > , DR } 
τοῖσιν ὃ εἰχόμενος μετέφα κρείων “4γαιέμνων ᾽ 

D bad , , ”„ / 

„EU χύδιστε ιιέγιστε, κελαίνεφες, αινερι ναίω», 

\ N » ὁὸ », m νο | \ ’ Wi 
iu, πριν ἐπ αέλιον δῦμεν και επὶ Ἀνέφας ελνήν, 

, x - / [4 ’ 
πριν (µε κατα τρᾶνες ῥάλεμεν Πριάιοιο µέλαυρο» 

> , - 4 ’ [4 [4 
ada)oev, πρῇσαι δὲ Uong δαίοιο FiüEroa, 

) ‚ h Ü \ ’ ο. 
Er.togeov δὲ χίτωνα περὶ στ/νεσσι δαιξαι 

/ D [ } > > 1 ” 
χαλχωι Fowyaleov‘ πτόλεες ὁ αιιφ αἴἲτον ἔταιροι 

/ σΣ/ε. .ς = 
Ἱτράνεες ἐν κονίαισι Όδαξ λαξοίατο yalav““, 

3 ” > In) % , ’ ’ ο 

ὡς έφατ, οιὸ ἄρα πω for Errexgavavve Κρονιω», 
> »Σ ο) ν 4 3 ’ > > , ” 
aA), 0 γε δέκτο ιιὲν ἴρα, scovov ὃ αιιέγαρτον Οφελλε. 

3 x 9 ’ > u. 4 . , , 
αὐταρ ἐπει ϱ nıSavro καὶ ὀολλοχυταις ποοβαλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρὠτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδερθαν, 
unpoıs τ ἐξέταμον κατὰ τὲ κνίσσαι ἐκάλυψαν 

, ’ > ” 4 > D 
δίπτυχα ποιῄσαντες, Er αὔτων 0 ωὠμοθέτησαν. 
καὶ τὰ μὲν ao σχίξαισι ἀφύλλοισι κατέκαιου, 
σπλάχνα ὃ᾽ a0 ἀμπέρραντας ὑὐπέρρεχον 4φαίστοιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ 0 Exam καὶ σπλάχν ἐπάσαντο, 
µίστιυλλὀν T ἄρα τἆλλα καὶ αιιᾷ ὀβέλοισιν ἕπερραν, 
» ’ | , 
ὥπτασαν TE περιφθραδέως κ ερύσαντό TE πάντα. 

» ’ D / , ’ . ον 
αυτα ET παυσπαντο Turin TETIVAOYVIU TE δαιτα, 
δαίνυνε, οὐδὲ τι Όῦμως ἐεδεύετο ὃδαιτος ὐίσσας. 

. > Σο ) “ >» τ 
αὐτὰρ ἐπεὶ πὐσιον καὶ ἐδήτυος ἐξ έἔωον ἠντο, 

- » , T ' , ., r 
7010 ἄρα μύθων aoye Teoıvıog ἵπποτα «Νέστωρ 

», Arveida κὐδιστε, FavaS ἄνδρων ᾿.{γαμέμνων, 

, - - > Σ , > ” - 
unsern νῦν δαᾷῦ αιθι λεγωµεθα, und ετι δᾶρον 
αμβαλλώωμεθα «έργον, ὁ δι δέος ἐνγυαλίξευ. 
αλλ art, κάρυκες μὲν 4χαίων χαλκυχιτώνων 
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λᾶον καρύσσοντες ἀγερρόντων κατὰ νᾶας, 
ἄμμες ὁ) ἄθροοι ὧδε κατὰ στράτον εὗρυν ᾽4χαίων 
ἵομεν, ὄφρα κε θᾷσσον ἐγέρρομεν ὄξυν ᾿4ρευα".. 440 
ὥς ἔφατ', οὐδ) ἀπίθησε Favak ἄνδρων ᾿4γαμέμνων. 
αὕτικα καρύκεσσι λιυυφθόνγοισ ἐκέλευσε 
καρύσσην TIOAEMONAE ΚΑΡΑ ΚΟΜΑΟΝΤΑΣ ΑΧΑΙΟΙΣ. 
ΟΙ ΜΕΝ ΕΚΑΡΥΣΣΟΝ, TOI A° ΑΓΕΡΡΟΝΤΟ ΜΑΛ;: ΩΚΑ 
Οι A: ΑΜΦ’. ΑΤΡΕΙΩΝΑ ΔΙΟΓΡΟΦΕΕΣ ΒΑΣΙΛΗΕΣ 445 
ΘΥΝΝΟΝ ΚΡΙΝΝΟΝΤΕΣ, ΜΕΤΑ ΔΕ λαύκωπις ᾿4θάνα 
αἴγιδ᾽ ἔχοισ ἑρίτιμο», ἀγήραον αθθανάταν 18° 
τᾶς ἕκατον θύσανοι πανχρύσεοει αερέθοντο, 
πάντες ἐὐπλέκεες, ἑκατόμβοιος δὲ «Εέκαστος. 
σὺν τᾶι παιφάσσοισα δισσυτο λᾶον ᾽4χαίων 450 
ὀερύννοισ ἴμεναι ' dv δὲ σθένος wgoe Fexaozun 
καρδίαε, ἄλληκτον πολεμίζην ἠδὲ µάχεσθαν. 
τοῖσι ὃ ἄφαρ πόλεμος γλυκίων γένετ ἠὲ νέεσθαι 
ἐν ναῦσι γλαφύραισι φἰλαν Eis πάτριδα γαἴαν. 
τοὶς δ᾽ og τ αἰπόλια πλάτε αἴγων αἴπολοι ἄνδρε 474 
Fvara διακρίννωισι, ἐπεί κε νόμῶωι µιγέωεσε, 475 
ὡς τοὶς ἀγέμονερ διἐκόσµεον ἔνθα καὶ ἔνθα 
ὑσμίννανδ ἴμεναι, µετὰ δὲ ΚΡΕΙΩΝ ΑΓΑΜΕΜΝΩΝ 
ΟΠΠΑΤΑ ΚΑΙ ΚΕΦΑΛΑΝ ΕΙΚΕΛΟΣ All TEPTTIKEPAYNQI 
ΑΡΡΕΙ AE ΖΟΩΝΝΑΝ, ΣΤΕΡΝΟΝ AE ΠΟΣΕΙΔΑΩΝΙ. 
ΗΥΤΕ ΒΟΥΣ ΑΓΕΛΑΦΙ MET : ΕΞΟΧΟΣ ΕΠΛΕΤΟ ΠΑΝΤΩΝ 480 
ΤΑΥΕΟΣ’ Ο ΓΑΡ TE ΒΟΕΣΣΙ ΜΕΤΑΠΡΕΠΕΙ ΑΓΡΟΜΕΝΑΙΣΙ: 
ΤΟΙΟΝ AP ATPEIAAN OHKE ΖΕΥΣ ΑΜΑΤΙ ΚΗΝΩΟΙ 
ΕΚΠΡΕΠΕ’ ΕΝ ΠΟΛΛΟΙΣΙ ΚΑΙ ΕΞΟΧΟΝ ΗΡΩΕΣΣΙ. 
ἔστι δέ τις πρόσδα πτόλιος αἴπεια κολώνα, Β 811 
ἐν πεδίωι ἀπάνευφα, περίδροµος ἔνθα καὶ ἔνθα, 
τὰν n τοι ἄνδρες Βατίειαν κικλήισκοισι, 
ἀθ θάνατοι δέ τε σᾶμα πολυσκάρόµοιο Ἰυρίννας 
ἔνθα τότε Τρῶές τε διέκριθεν ἠδ) ἐπίκορροι. 815 
Ίρῶσι μὲν ἀγεμόνευε μέγας κορυθαίολος ᾿ Έκτωρ 
Πριαμίδας ' ἅμα τῶι γε πόλυ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λᾶοι Φωράσσοντο, µεμαύοτες ἐνχεῖαισι. 
Japdariwv av’ ἄρχε ἐὺς πάϊς 4νχίσαο 
Aivsias, τὸν ὑπ “άνχίσαι τέκε di’ “4φροδίτα, 800 
”Idag ἐν κνάµοισι θέα βρότωι εὐνάθεισα. 
or δὲ Ζέλειαν ἔναιον ὑπαὶ πόδα νείατον Ἴδας, 824 
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> [IX , 2/ ’ Ἆ [4 - 
αφγέ(οι, rıyvorres Όδωρ μέλαν „A1orscoro, 825 
m y 49 Bj ‘ „ 
[τῶν αὐ IlIardagng) aoye „Trzanrog ἄγλαης τος. 
> x ΔΝ G » 3ὖ > ’ 
αἰτὰρ Frrei z00uU1FEv Au ἀγειώνεσσι «ἕκαστοι, ΓΙ 
rm >» μη > / I W »„ 2/ 
Γρῶες μιὲν κλανγαι T ἐνόπαι τ σαν, Ὀρνιδές ας, 
Yy\ > ” 2’ / , , PL} 
ot ὃ αρ ισα» σίγαι ιιέγέα Ιιγεύοντες “4χαιοι, 8 
’ , } '. > 
ἐν νύµωι (ιεμάοντες αλέξέμεν ἄλλαλοισι. 
Yy\ (sp Bu 7 , > - %„ }/ - “n 
ot Ö Ότα δή [ο εἰς χῶρον Eva συνίυντες ἴκοντο] 15 (0 60) 
τοῖσιν ιιὲν προιάχιζε “4λέξαγδρος Yenfeidıg, 
ν , 2 ’ ’ ’ 
τορδαλέαν Όμιοισιν ἔχων καὶ καιτυλα τόξα 
x ra P} x 2) ’ 9 ’ C ’ 
καὶ ξίφος" αὐτὰρ ὃ δὐρρε δίω κεκορύνιιεγα χάλκωι 
> 52 „I 
srahlıuv “4ργείων εροκαλίζετο navrag ἀρίστοις 
> [u , έ >, y ο. 5) 
ἀντιβριο) μαχέσασναι Ev αἰναι δαἵυτατι. 20 
ν ) > 3 oo B 7] ’ , 
τὸν ὃ ως ὧν ἐνόισε «4ρευι φίλος «Ἠεγέλαης 
> / ’ ( > ’ [4 ’ 
ἐρχόμεγον προπαροιώνεν Ομίλλιω, uazga ῥίβαντα, 
3 , , U ‘ 
ws τε λέων Eyapı, heyakwı ἐπὶ OWuarı κύρσαις 
» / > 2/ Ύ 
ἐρων ἡᾗ ἔλαφον χέραον 7, αγρι0» αἶγα' 
7 } ’ Mn: ’ > 9. ο - 
ws ἐχαρι -Ἠενέλαης .4λέξανδρον ὁεογειδιν 24 
> a ο ’ λ ’ } , 
ὀφώαλμοισι /«ίδων  φατο γὰρ τείσεσθαι αλείταν 
2) > 31,3 ’ 3 5 
arrıza Ö εξ ὀχέων σὺν τεύχεσι ἄλτο Yauace. 
Ve Bu | 3 / ) ‚ 
τὸν ὃ ως ὧν Evonge 4λέξανδρος Yenfeldis 30 
7 
ἐν ερομιάχοισι φάνεντα, χατε]τλάγι φίλον Top‘ 
> (ep Bu 2 ’ , ο , > , Ὀ 
ws ὁ Ότα τις τε Öpaxurra «ίδων 7ταλίνορσος ἀπέστα 59 
2/ ) / > > N N ’ v - 
Όρρεος ἐν βασσαισ, vrro δὲ τρόμος ἕλλαβε γυῖα, 
y y » 2/ „ rıv ’ > , Ὀ 
ws artıc κατ Όμιλλον edv Ίρωων αγερώχων 36 
3 2, y > „4 ζ 
δείσαις Arosog vior «4λέξανόρος Φεογείδης. 
Ν > Bu 2/ , ο ” ’ . 
τὸν ὃ Έκτωρ νείκεσσε Fiöwr αισχροισι «έπεσσι 
-- 2/ ’ > 
..«Γἴσπαρι «εἴδος ἄριστε, γιγαίμανες ἁππερύπειτα, 
’ a 2/ 3» a ’ 
αἴν Όφελες ἄγονος τ' ἔμεναι ἀγαμός ἀπόλεσθαι. 40 
’ 7 
zai κε τὸ βολλοίμα», καὶ xEv πύλυ κέρδαον ἡεν 
> BI ’ ) », 4 > , DIE, 
n οὕτω λωῤαν T ἐἔμέναι καὶ πόιμιον ἄλλων. 
3 N , 2/ 
ἡ που κανχαλάοισι χαρα κομάοντες Ayaoı 
> / [ 2/ , 
φάντες αρίστκα πρόμον ἔμμεναι, ὤνγεχα καλλον 
- > > > 2 }/ , »δς, }/ - 
/εἴδος Er, ἀλλ οὐκ E0rı βία φρέσι ουδέ τις ἄλκα. 45 
3 67 \ ’ Γ ’ 
1, τοῖος δὴ ἔων ἐν ποντο]τύροισι νᾶεσσι 
> , > 
τόντον ἐπτιπλεύσαις, ἐταροις ἐρίαρας ἀγέρραις, 
, > ’ [4 > Ye» ο ) 2 / 
µίχὺεις ἀλλοδαποισι γὐναικ ἑὺ/ειδε ἄναγες 
By} “ > ’ 
ἐξ απίας γαίας, νύον ἄνδρων αἰχματαω», 
[4 - , -- α ο). , , = 
πάτρι τε σῶι μέγα πῆμα πύλιῖ τε πάνει τε ὅαμωι, DO 
x , “A - x ” 
δισµένεσι μὲν yapuıa, κατιφείαν δὲ σοι αὔτωι; 
> x 2 
οὗ κεν δὴ µένγειας Agevı φίλον 'Ἠενέλαο»; 
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γνοίης κ οἵω φῶτος ἔχεις Φαλέραν παράκοιτι». 
οὗ κέν τοι χραίσµηι κίθαρις τά τε δῶρ -4φροδίτας, 
& τε κόµα τό τε Feidog, OT ἐν κονίαισι µιγείης. δὃ 
ἀλλὰ µάλα Τρῶες δεδδείµονες' 7 τέ κεν ἤδη 
Aaivov ἔβεσσο χίτωνα κάκων ἔνεκ ὅσσα «Εέβοργας"'. 
ε 1 , 
τὸν δ) αὖτε προσέ/ειπε “λέξανδρος ΦεοΓείδης 
» 3 ῤ > μή , , I.) ) 4 34 
„Extop, ἔπεί µε xar αἰσαν ἐνείκεσας ουδ υπὲρ αἶσα», 
σ}/ ’ M > [4 
αἴει τοι κραδία πέλεχυς WE ἐστιν ἀτέρρης, 60 
2, » % 9 / » ο» % 2) N 
ὃς τ εἶσι διὰ δύρρος Ur ἄννερος, ὃς pa νυ τέχναι 
ρου 1 / > »} 2 2 , 
νάϊον ἐκτάμνησι, ὀφέλλει ὃ ἂνδρος ἔρωαν ' 
ὥς σοὶ ἐνὶ στήφεσσι ἀτάρβητος »όος ἐστίι 
un µοι δῶρ ἔρατα πρόφερε χρυσέας "άφροδίτας ' 
οὐ τοι ἀπόβλητ ἐστὶ Φέων ἐρικύδεα δῶρα, 66 
»/ y - , 3 ”M > 
0000 κεν αὗτοι ὁῶισι ' Εέκων ὃ οὗ κεν τις ἕλοιτο. 
- 3 a 
νῦν d αὐτ, αἲ μ ἐθέλεις πολεμίζην ἠδὲ µάχεσθαι, 
ἄλλοις μὲν κάτισον Ίρῶας καὶ πάντας ᾿4χαίοις, 
αὐτὰρ ἔμ ἓν µέσσωι καὶ -4ρευι φίλον ]Μενέλαον 
ovußaler ἀμφ ἘΕλέναι καὶ πάµασι παῖσι µάχεσθαι. 70 
ὁππότερος δέ κε νικάσηι κρείσσων τε γένηται, 
, 7) 1/ου N , / ῃ » I. 
πάµατ ἔλων ἐν πάντα γύναικα τε Foixad’ ἀγέσθω 
δν 9 2) , ν 2) N ) 
ot 6° ἄλλοι φιλότατα xal Όρκια πίστα ταµοντες 
ναΐίοιτε Τροίαν ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νεέσθων 
”«ργος ἐς ἱππόβοτον καὶ ᾽4χαίιδα καλλιγύναικα". 75 
D | ” >» 2» 3 y ’ » .. > , 
ὡς ἔφατ, Έκτωρ ὃ αὖτε χάρη μέγα μῦθον ἀκούσαις, 
καί ϱ εἰς µέσσον ἴων Τρώων ἀνέγεργε φάλανγας. 
[4 ‘ 2 x }ΣὉ)ὃ , »„ 
µέσσω ὀόρρος EAwy * τοὶ ὁ ἐδρύνφησαν ἄπαντες, 
ο »} 2 [4 4 [4 ” 
τῶι ὁ) ἐπετοξάζοντο xapa κοµάοντες -“4χαιοι, 
ἴοισί Te τιτυσχόµενοι λάεσσί T ἐβαλλον. 80 
>» 3) 24 , 2ο , „ > , 
αὐτὰρ Ο μάκρον αὖσε «αναξ ἄνδρων “4γαμέμνων' 
„04:03 ’άργέίοι, μὴ βάλλετδ, κὀρροι Ayalwv, 
στεῦται γάρ τι έπος «Γερέην κορυφαίολος Έκτωρ". 
7 2, > np») 2) / 2/ 
ὥς ἔφατ', οἳ ὃ) ἔσχοντο uayas ἄναοί τ ἐγένοντο 
ἐσσυμένως' Έκτωρ δὲ µετ ἀμφοτέροισιν ἔξειπε 85 
χέχλυτέ µευ, Τοῦες καὶ Eünvauıdes A 
„ µευ, Τρῶες καὶ ἐὐκνάμιδες -4χαιοι, 
- > G -. 7% ” „ 
uodov -4λεξανδροιο, τῷ ἔννεκα νεῖκος Ορωρε. 
2) 4 [4 ο % Ü 3 , 
ἄλλοις μὲν κέλεται Τρώας και παντας “4χαιοις 
τεύχεα καλλ ἀπύόθεσθαι ἐπὶ χφόνι πολλυβοτέρραι, 
αὗτον ὃ) iv µέσσωι καὶ 4ρευι φίλον Ιηενέλαον 90 
οἷοις aup Ελέναι καὶ πάµασι παῖσι µάχεσθαι. 
ὁππότερος δέ κε νικάσηι κρείσσων τε γένηται, 
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μιας ἕλων ἐῑ tavra γύναιχα τε folzad ἀγέσθω᾽ 
οἳ ὁ ἄλλωοι φιλύται καὶ Όρχια τίστα τάµωμεν". 
ως iyar'. or 0 ἄρα πάντες ἄχκαν ἐγένοντο σιώπαι. Y5 
[nie ὃς καὶ wertete Joav αγαθος Ἠενέλαος : 
κέκλιτε wir καὶ ἔειο" μαλιστα γὰρ ἄλγος ἰκάννει 
Muov ον" ϱΓρογέώ δὲ διακριγν ή εναι 11δη 
Session aut {[οιὔας, Tel χάκα τιόλλα πέπασνυε 
ἑνλεκ δις ἑωίθος καὶ :4{λεξάνδρω Ever ἄρχας, 100 
ΩΣ ὁ oT. Legen Φάνατος καὶ κιοῖρα TETUXTAL, 
ελλ Ἱ «λλοι VS ὁιακρυ είτε τάχιστα"'. 
ης syar, ed ἑχαρ) er Ayanı TE Teweg TE 111 
κ ποδλοι παισεσθαι οἱσερω τολέιοιο. 
0 DE er 3 
up IT τοις Ur ἑριδαν STE στίχας, ἐκ ὃ ἐᾷαν αὐτοι, 
regen s Kälte, τς αν χατέθενε ἐπὶ γαίαι 
Are αλα εν Arad αν «ιφὶς ἄροιρα. 115 
Frrop ὃν wort Suott dio καρυχας ETEUTE 
χαρ rel Supiar te gepır Πρίαμόν τε καλεσσαι. 
eine o Tat pol χρεϊων Iraufurov 
Baus Ste Sagen ἑωσλοσς DIE ορ ἐκέλευε 
Mesa od αρ ουκ anidrd Drausuror δίωι. 120 
Han dlein Tinsı ἐετκολολωι @yehog WEIT 
ο δε ενδλ ο raten. DEMO JH Jduuepre, 
1 «έλεος λος ts apa Dektzuen, 
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I Olrog Ἰλίου T' 142—181. 273 


αὕτικα d’ ἀργένναισι καλυψαµένα ὀφόναισι 

ὥρματ) ἐκ Φαλάμοιο, τέρεν κατὰ δάκρυ χέοισα, 

οὐκ ola, ἅμα τᾶι γε καὶ ἀμφίπολοι du” ἔποντο. 

αἶψα d’ ἔπειτ ἴκαννον, 59 Σκαῖαι πύλαι ἠσαν. 145 
ot ὁ᾽ ἀμφὶ IIgiauov καὶ Πάνθοον ἠδὲ Θυμοίταν 

Aaunov τε Κλύτιόν τ) Ἰκετάονα τ Όζον Apevog 

Οὐκαλέγων τε καὶ 4ντάνωρ, πεπνυµένω ἄμφω, 

naro ὁαμογέροντες ἐπὶ Σχαίαισι πύλαισι, 

γἠραὶ δὴ πολέμοιο πεπαύμενοι, ἀλλ ἀγόραται 150 

ἔσλοι, τεττείγεσσι Ffefoixores, ol τε κατ ὕλλαν 

δενδρέωι ἐπ ἐζόμενοι «όπα λειριόεσσαν ἴεισι. 

τοῖοι ἄρα Τρώων ἀγήτορος nv’ ἐπὶ πύργωι. 

ot ὁ) ὡς ὧν ἔβιδον Ἑλέναν ἐπὶ πύργον ἴοισα», 

ἦκα πρὸς ἀλλάλοις Γέπεα πτερόεντ ἀγόρευον ' 155 
„ov νέµεσις Τρώας καὶ ἐὐκνάμιδας -4χαίΐοις 

τοίαιδ᾽ ἀμφὶ γύναικι πόλυν χρόνον ἄλγεα πάσχην : 

αἴνως ἀθφανάταισι Φέαισ εἰς ὅππα Fefoıxe. 

ἀλλὰ καὶ ὡς, τοία περ ἔοισ, ἕν ναῦσι νεέσθω, 

und ἄμμιν τεχέεσσἰ T ὀπίσσω πῆμα γένοιτο". 160 
ὥς ἂρ ἔφαν, Πρίαμος 6’ Ἑλέναν ἐκαλέσσατο φώναι ‘ 

„deigo πάροιθ ἔλφοισα, φίλον τέκος, Ile ἔμειο, 

ὄφρα Είδηις πρὀτερόν τε πόσιν πάᾶοις τε φίλοις τὰ" 

οὗ Ti µοι αἰτία ἐσσί, Φέοι vu µοι αἴτιοί εἶσι, 

οἳ µοι ἐπώρμασαν πόλεμον πολύδακρυν “ἄχαίων ' 165 

ὥς µοι καὶ τόνδ᾽ ἄνδρα πελώριον ἐξονομάννηις, 

ὃς τις DO’ ἐστὶν 4χαιος ἄνηρ εὐύς τε μέγας τε. 

7 τοι μὲν κθφάλαι καὶ μείζονες ἄλλοι ἔαισι 

κάλλον ὃ) οὕτω ἔγω οὕπω «Είδον ὀφθάλμοισι 

οὐδ᾽ οὕτω γέραρον' βασίληῖ γὰρ ἄνδρι FEfoıne‘“ 110 
τὸν .δ) Ἑλένα µύθοισι ἀμείβετο, dia γυναίκων 

»αἰδόιός τὰ µοι ἐσσί, φίλε Γέχυρε, ὀδεῖνός τα’ 

ὡς Όφελε Φάνατός u ἀνέλην καχος, Όπποτα δεῦρο 

visit σῶι ἑπόμα», Φάλαμον γνώτοις τὰ λίποισα 

παϊῖδά τε ταλυγέταν καὶ ὁμαλικίαν ἐρατένναν. 116 

ἀλλὰ τά y οὐκ ἐγένονεο" τὸ καὶ κλαῖοισα τέτακα. 

τοῦτο δέ τοι Fepkw, 0 μ᾿ ἀνέρρεαι ἠδὲ µετάλλας: 

οὗτός y Argsldag εὖρυ κρεῖων Ayautuvwr, 

ἀμφότερον, βασίλευς T ἄγαθος κράτερὀς τ αἰχμάτας ' 

δαίηρ αὖτ Zuog ἔσκε κυνώπιδος, al ποτ ἔεν γε". 180 
ὥς φἀάτο, τὸν ὃ᾽ ὁ γέρων ἀγάσσατο φώνησέ ze’ 

A. Fick, Die homer. Πας. 24 


2 
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IN Οἶτος ἸΠλίου T 192-291. 


5 > Werk > x / 

»ώ µάχκαρ Aroeida, (ιοιράγεγες, ὀλβιόδαιμον, 
7 ’ ’ , , ’ > , 
; ρα vi τοι πολλοι δεδιαατο κορροι -“4χαίων. 
3 x 
Ίδη καὶ Φρυγίαν stor)ıdor austelocooev, 

> > > ” 
ἐνν &fıdov πλείστοις ὠρύγας ἄννερας αἰολοπεώλοις, 1% 

BY) 9 - ν > 

λάοις Ότρηος καὶ Ἰ]έγδονυς avrı$Enıo, 
2/ ‚> ” 
οἳ ρα Tor EOTpaTaovro sra0 ὄχθαις Σανγαρίοιο " 

x Ν Bj / u , 
καὶ γὰρ ἔγω ἐπίχκορρος έων μετὰ τοῖσιν ἑλέχθην 
2/ - }/ » 39x } ... > ’ 
ἅματι τῶι, ὅτα τ ἡλύον “4ιιάζονες αντιαγερραι : 

2 3 ) 5 3 PL 
αλλ οἱδ᾽ οἳ τόσοι ἠδαν» Όσοι Fehlzwreeg -ἄχαιοι"'. 190 
/ Σο» 2}: , , ὸ ο » }ὁὸ ’ 
δεύτερον αὖτ Odvana Fidwv ἐρέενν ὁ γέραιος ' 
- »/ 9 , x , ”„ 2” 
„Felt ἄγε µοι καὶ τόνδε, φίλον τέκος, ὃς τις 00 ἐστί: 

, r , > ’ 2 ıh 
ueiwv μὲν χεφαλαι Ayauszuvovos Aroeiduo, 

> [4 >» » > x / ’ 
εὐρύτερος ὃ Όμιμοισι ιδὲ στέρνοισι «9Ιδεσθαι. 
τεύχεα μέν «οι κεῖται ἐπὶ χώώόνι πολλυβοτέρραι, 195 

3 \ / 1Ν > , , 2) 
αὐτος ὁὲ κτίλος ως ἐπιπιωώληται στίχας ἄνδρων ' 

> 
αρνείωι µιν ἔγω γε «ε/ίσκω (ταγεσιμµαλλωι, 
” > WZ [4 -.. ο > 
ὃς T οἵων μέγα ττώὺ διέρχεται ἀργενγάων''. 
N > > ’ » 5» >» » , , > ’ 

τον ὃ αμείβετ ἔπειτ Ελένα Πίος έκγεγανια : 

7 y ο , > . 
„ottog 0° au Aasoriudag πολύμήτις Ὀδύσσεις, 2) 
IN ’ ὦ ’ > G ’ ὸ 
ος τράφη ἐν dauwı Idazas πραναας περ ἑοίσας 
Εείδως παντοίοις τε δόλοις καὶ µήδεα πύχκνα."' 

\ Σ »02 , , BI; 2/ 

τὰν αὖτ «4γτανωρ πεπγίµενος ἄντιον auda' 

y , 7 y m B ’ ” . 
„W yırar, N µαλα τουτο «έπος VauEgTes EFEITTES 

{ x x ν ον > 9/ - I ο eo 
Ίδη γὰρ καὶ δεῦρὸ ποτ ἤλινε diog Οδύσσεις, 205 

) 2/ 2 > ’ x > ’ ‘ 
σεῖ even ἀγγελίας, σὺν ἀρευιφίλωι Mevelawı' 

\ » )ὸ , N , > “ 
τοὶς d ἔγω ἐξέννισσα καὶ Er µεγαροισ Epihroe, 
ἀμιφοτέρων δὲ φία» ἐδάιν καὶ urjdea πύκνα. 

> 3» Ν ’ . > , }/ 
ἆλλ Ότα δὴ Ίρωεσσι Ev αγρομένοισιν ἔμιχύεν, 
> , » » 

στάντων μὲν Mlevehang τ’:τέρρεχε εὗρεας Όμμοις. 211) 
3 } ὃς , / 3 ‚g ‚ 
ἄμφω ὃ ἑζοιένω γεραρωτερος ev Ὀδύσσεις. 

> »» Ν , \ ο - }’ 

αλλ Ότα δὴ μίνοις καὶ µήδεα παῖσιν Epaıvor, 

3 x ; , D 

n τοι μὲν 'Ἠεγέλαος ἐπιτριχαδαν αγόρευε, 

5 . } \ . ” , y \ » ’ 
παῖρα μεν, αλλα µαλα λιγέως, Erei οὐ moAruudog 

ro) > , }ὴ N , » ου 7 I” 
[οὐδ απαµαρτονέπιις 7, καὶ γένε ἵστερος 1εν.] 210 

» 32/ αν > .. 2 N 
ἆλλ οτα δὴ πολύμιτις ἀναυίξειεν Οδύσσεις, 
. Ν , , PL} De 
στάσκεν, vral δὲ Sidsore κατὰ χφύνος Orırara παξαις, 

m “> 2». ) λ / ’ 
σκᾶπτρον Ö οὔτε οπίσω οὔτε πρότερανες ἐνώμα, 

> » 2) 9/ > , - ’ 
αλλ αστεµφες ἔχεσκε, afidoı φῶτι Fefolawg ' 

΄ , , » „ > 2/ > 
φαίης κε ζακοτὸν TE τιν ἐἔμμέναι ἄφρονα T αἴτως' 220 
2 12 / „ 
αλλ Ότα dr, Füna τε µεγαᾶλαν ἐκ OT1FE0g εἴη 


ΙΙ! Οἶτος Ἰλίου IT 299---969. 


καὶ Εέπεα νιφάδεσσι «εδ οίκοτα χειμερίαισι, 
οὗ κεν ἔπειτ Ὀδύσηϊ Υ ἐρίσσειε βρὀτος ἄλλος". 
4 φ 3 > „ ϱ , > > 
τὸ roitov αὖτ Alavra «Είδων ἐρέενν ὁ γέραιος ' 
>» 


„eis T ἂρ 00° ἄλλος Ayarog ἄνηρ εὐύς τε µέγας τε, 
ἔξοχος '4ργείων κεφάλαν nd’ εὔρεας ἆἔμμοις'; 


τὸν d’ Ἑλένα τανύπεπλος ἀμείβετο, dia γυναίκων ' 


υοῦτος d’ Alaıg ἐστὶ πελώριος, ἔρκος Ayalwr' 

Ιδοµένευς 6’ ἑτέρωθεν Evi Ἰρήτεσσι Φέος ὥς 

ἔσταχ, ἀμφὶ δέ µιν Κρήτων ἄγοι ἀγγερέθονται. 

πόλλακι μὲν ξέννισσε ’Agsvı φίλος Μενέλαος 

Γοίκωι dv ἀμμετέρωι, ὅποτα Κρήταθεν ἰκοιτο. 

νῦν ὁ᾽ ἄλλοις μὲν πάντας ὀρέω «Εελίχωπας "Ayaloıs, 

οἳς κεν ἔν γνοίην κα τ ὄννομα µυφησαίµαν 

doiw d’ οὐ δύναμαι Fideusv κοσµήτορε λάω», 

Κάστορά 7 ἱππόδαμον καὶ πὺξ ἆγαθον Πολυδεύκην 

αὐτοκασιγνήτω, TW µοι la γέννατο µάτηρ. 

n οὐκ ἐσπέσθαν .4«ακεδαίμονος ἐξ ἐρατέννας, 

n δεῦρο μὲν ἔποντο νάεσσ Evi ποντοπόροισι, 

νῦν αὐτ οὐκ ἐθέλοισι µάχαν καταδύμεναι ἄνδρων, 

αἴσχεα δεδδίοτες καὶ ὀνείδεα πόλλ α µοι dor“. 
ὡς φάτο, τοὶς d’ ἤδη κάτεχε φυσίζοος ala 

(ἐν ««ακεδαίμονι αὖθι φίλαι ἓν πάτριδι γαίαι.) 
κάρυκες ὃδ᾽ ἀνὰ «αστυ Φέων φέρον ὄρκια πίστα, 

Γάρνε δύω καὶ Foivov ἐύφρονα, κάρπον ἀρούρας, 

ἄσχωι ἐν αἰγείωι * φέρε δὲ κράτηρα φάεννον 

κᾶρυξ ᾿Ἴδαιος ἠδὲ χρύσεια κύπελλα, 

ὥτρυννε δὲ γέροντα παβιστάµενος Γεπέεσσι : 
„00080, .4αομεδοντιάδα, καλέοισιν ἄριστοι 

Τρώων 7’ ἐπποδάμων καὶ “4χαίων χαλκοχιτώνων 

sis πέδιον κατάβαµεν, iv’ ὄρχια πίστα τάµητα 

αὐτὰρ '«λέξανδρος καὶ -4ρευι φίλος ἸΜενέλαος 

µάκραισ ἐνχεῖαισι µαχέσσοντ ἀμφὶ γύναικι 

τῶι δέ κε νικάσαντι γύνα καὶ πάµατ ἔποιτο: 

οἱ ὁ᾽ ἄλλοι φιλότατα καὶ ὄρκια πίστα τάµοντες 

ναίοιµεν Τροίαν ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νέονται 

Aeyos ἐς ἱππόβοτον καὶ .4χαίιδα καλλιγύναικα". 
ὡς φάτο, ρίγησε ὃ᾽ ὁ γέρων, ἐχέλευσε d’ ἐκαίροις 

Innos ζευγνύμεναι ' τοὶ ὃ) ὀτραλέως ἐπίφοντο. 


ἂν ὁ ἂρ ἔβα Πρίαμος, κατὰ ὁ᾽ ἄνια τέννεν ὀπίσσω : 


πὰρ δέ For «νεάνωρ περικάλλεα βάσετο δίφρο». 
24* 
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3a) 9% , I W νο χι - x» 
alk οτα δή ϱ ἴκοντο μετὰ Ίρώας καὶ Ayaloıs, 
Ip ” 2 ’ |) Ν , “ 2. 
ἐς UTITWV απτοβαντὲς Errt χὺόνα πολλιῤότερραν 
λ , Pr ’ νο | , ’ 
εις (ιέσσον Ίρωων καὶ .«4χαίων» εστιχαοντο. 
2/ > δ/ >» % , & 2/ > , 
ὤρνυτο ὃ arrız Ereıra FavaS ἄνδρων -“4γαμέμνω», 
>? » }) . ’ > Ν , B 77 
ἂν ὁ Ὀδυσεις moluuntig‘ arag χάριχες ἄγαυοι 
»/ , , ’ or » 
υρχια Ἰτίστα νέων σύναγο», πρατχρι de Foivov 
, }» , , 2) \ 
uioyor, ἀτὰρ ῥασίλεισι ἵδωρ ἐπὶ χέρρας ἐἔχειαν, 
- » >» «hr ’ 3 2/ ΄ ) ’ 
τοῖσιν Ö Atpeidag ueya) Ίχετο χέρρας ανάσχων 
v m ’ „ ο / ‚ 
„Zer Ἱτατερ Idasev (ιεδέων, Ἄϊδιστε Eyıore, 
Ir ’ 2λ G }ὸ 2) \ / > 
αέλιὸος τ ὃς παντ Erropris καὶ Trart ἐπακούεις, 
\ , x - v > , 
καὶ nurauoı καὶ γαἴα, καὶ OL ὑτένερθα κάμυντας 
Ὀ Q,, / ι „ us SR >? 
ἀνυρωποις τινγυσὺω», ο τις K EITLOERKOV ὀμιοσσηι, 
2/ / » } ’ ı» , 
Tunes κιαρτιροι ἐστε, ({1λάσσετε ὃ ὀρχια πιστα" 
> , ’ > [2 x 
al μέν zev ἸἨεγέλαυν A,tSavdpog καταπέφντι, 
7 » . N , , Ν 
αὕτος eireıt Ελέναν ἐχέτω καὶ :τάμκατα ττάντα, 
2) . , / ‚ 
ἄμμες Ö ἐν γάεσσι γέωμιεύὺα ITOVLOTOENLOL " 
2 ’ »)» ie y , i ’ 
αἱ δέ κ «4λέξανδρον ατέννιι ξάνώος Ἰ]ενέλαος, 
rr - ., > 2x / x 2 [2 > 2 ο 
Tgwag ἔττειε [λέναν zu πάματα sravı arodouuer, 
, 2) W » 9 , 2) , 
tıuav ὃ Aoysioıo ascorıvreuev ἄν τε /Γέοιχε, 
. x , 3 , 
α TE καὶ ἐσσυμένοισι er ανὐρωποισι πέληται. 

ο) BY , ’ [4 , -». Κ. 
αἱ δέ κ᾿ μοι τίµαν Π[ρίαιος Πριαιυιό τε παϊδες 
> 2 ρα > - N ’ 

τίννειιεν οὐκ ἐνέλωισι «ἄλεξωγδροιο stETovTog, 
} x > \ y , 2) 
αὐτὰρ Erw καὶ έπειτα µαχέσσομαι ἔννεκα zrolvag 
Bj , y .. α , 
audı (ιέγω», αός κε τέλος «τολειυιο χιχιω"". 
3 \ ) \ D ’ /. ου , 
1, καὶ απὸ στοµάχοις 9 άρνων ταμιε γηλεῖ χάλκωι ᾽ 
Ν Ν x , x , ) 
καὶ τοῖς μὲν κατέώικε ἐτὶ χύόνγος ασπαίρονεας, 
um θειοιιένωις' ao zuo ιιένος 1λετο yakzog 
ui ‘ 5 5 ΄ ) / τν r 6 / χ ν ς. 
- .? , η) / 1 [2 
/οἴνον ὃ ἐκ κρατιρυς ayrooaueroı ὃεταεσσι 
[ re) ὁὃ ‚ . , 
ἔχχεον ιδ 1 0χοντο Jena αἰειγέγέεαισι. 
Σς , [ ) ’ rı ’ 
wos δὲ τις Fersreoze «{χαίων τε {Τρώων τε” 
, - ’ ’ x 4 , BL 
„Zei χύδισιε μέγιστὲ χαὶ aydyararoı ὡέοι αλλοι, 
, ’ } \ / 
ὀπτεύτερωι -ιρότεροι VTEQ Όρκια ειμιάρνεια», 
y ’ > > ’ ‚ , » 2 - 
ὠδέ σφ ἐνκέφαλυς χάμαδις ρέοι ὡς ode Folvog 
/ x , ». η) Var ot 
αἴτων καὶ τεκέώ», uhnyoı ὁ αλλοισι dausıev“. 
y πι, I 2ὁ/ ’ , 
ὡς Eyar, οἱ ὃ ρα πώ όψιν ἐπεκραύαινε Kouviwv. 
Pr oo. ie ’ Ν - y 
τοῖσι de -Παρδανίδας Πρίαιος uera uidov ἐφειπε᾽ 
N - ’ ss - \ .. , x > 
„werhure µει, Voss καὶ Eürvanıdeg «χαιοι ' 
y / 3 x τα > 
7 τοι ἔχω εἰμι πρωοιὶ Fikiov ἀγνειόθεσσαν 
» h) \ }/ α. > ’ > dr BLZ 
ar, Era οὐ scw T)agoU Er ὀφαλμοισιν ὀρῆσναι 
, . y y FE , 
µαρνάμενον φίλον τον Agevı φίλωι Ἠενελαωι | 
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III Οἶτος Ἰλίου T 908---948. 277 


Ζεῦς µέν που τό γε Foide καὶ ἀθφάνατοι Φέοι ἄλλοι, 
ὁπποτέρωι Φανάτοιο τέλος πεπρώμµενόν ἐστι''. 

n ga καὶ eis δίφρον Fapvag Φέτο Εισσόθεος φώς, 310 
ἂν ὁ᾽ ἂρ ἔβαιν αὗτος, κατὰ d’ ἄνια τέννεν ὀπίσσω" 
πὰρ δέ «οι "4ντάνωρ περικάλλεα βάσετο δίφρον. 
τὼ μὲν ἂρ ἄψορροι προτὲ Είλιον ἀππονέοντο' 
Έκτωρ δὲ Πριάµοιο πάϊς καὶ δῖος Ὀδύσσευς 
χῶρον μὲν πρῶτον διεµέτρεο», αὐτὰρ ἔπειτα 315 
κλάροις ἐν κυνέαι χαλκήρεῖ πάλλον ἕλοντες, 
ὁππότερος δὴ πρόσ9εν ἀπείῃη χάλκεον ἔνχος. 
λᾶοι ὃ) ἀράσαντο, Φέοισι δὲ χέρρας ἀνέσχον ' 
ὧδε δέ τις Εείπεσκε ᾿4χαίων τε Τρώων Te‘ 

»2Ζεῦ πάτερ Ιδαφεν µεδέω», κύδιστε μέγιστα, 320 
ὁππότερος τάδε «έργα µετ αἀμφοτέροισιν ἔθηκε, 
τὸν δὸς ἀποφφίμενον ὀῦμεν δόμον «4ὔιδος εἴσω, 
ἅμμιν d’ au φιλότατα καὶ ὄρχια πίστα γένεσθαι". 

ὥς ἂρ ἔφαν», παάλλε δὲ µέγας κορυθαίολος Έκτωρ 
ἂψ ὀρέων' Πάριος δὲ Φόως ἐκ κλᾶρος ὄρουσα. 325 
οἳ μὲν ἔπειτ ἴζοντο κατὰ στἰχας, ἄχι Εεκάστωι 
ἵπποι ἀερσίποδες καὶ ποίχιλα τεύχε ἔκειτο' 
αὐτὰρ ὃ y ἀμφ ὄμμοισι ἐδύσετο τεύχεα κάλλα 
diog “4λέξανδρος, Ἑλένας πόσις εὐὐχόμοιο. 
κνόάμιδας μὲν πρῶτα περὶ κνάμαιαιν ἔθηχε 330 
κάλλαις, ἀργυρέοισι ἐπισφυρίοισό deapviaıg ' 
δεύτερον av Φώρακα περὶ στήθεσσιν ἔδυννε 
Foio κασιγνήτοιο Avxdovog ' ἅρμοσε d’ αὔτωι. 
ἀμφὶ ὃ) ἂρ ὄμμοισι βάλετο ξίφος ἀργυρόαλλον 
χάλκεο», αὐτὰρ ἔπειτα σάκος µέγα τὰ στἰβαρόν ve’ 335 
κρᾶτι ὃ᾽ ἐπ Ἰφθίμωι κυνέαν ἐύτυκτον ἔθηκε 
ἵππουριν ' δεῖνον δὲ λόφος κατύπερῦεν ἔνευδ. 
ζλετο ὁ ἄλκιμον ἔνχος, 6 νέοι παλάµαφιν ἀραρη. 
ὥς ὃ αὔτως ἸΜενέλαος ἀρεύιος ἔντε ἔδυννε. 

οἳ ὃ ἐπεὶ ὤν Fexarepder ὀμίλλοο Φωράχθησα», 340 
sig µέσσον Τρώων καὶ “4χαίων ἐστιχάοντο 
δεῖνον δερχόµενοι ' Φάμβος ὃ ἔχεν εἰσορέοντας. 
xal ϱ ἔνγυς στάταν διαµετρήτωι Evi χωρωι 
σεἰοντ ἐνχεῖαις, ἀλλάλοισι κοτέοντδ. 
πρόσθα d’ ᾿«λέξανδρος προίη ὁδολιχόσκιον ἔνχος, 
χαὶ βάλεν Arosldao κατ ἄσπιδα πάντοσε Fiooav ' 
οὐδ᾽ εὕρηξ ὃ γε χάλκο», ἀνεγνάμφθώη δέ For αἴχμα 


ES 
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ΙΙ Οἴἶτος Ἰλίου Γ 349—388. 


”/ 9 >» \ı [2 2 x ’ > , 
ἄσπιδ Evi κρατέραι. 0 δὲ δεύτερος ὤρνιτο χαλκωι 
> ı - , ’ 7er 
Arosidag 'Ἰεγέλαος, ἐπειξαμενος Ju παάτρι 350 
, a 2/ . » » 
„Zei fava, δὺς τείσασύαι Ὁ µε πρότερος χἀκ ἔρερξε, 
” , ο x / > > x , . 
δῖυν A).EEavöpo» καὶ ἔιαισ ὑπὸ χέρσι ὅαμασσον, 
B) \ > 
Όφρα τις ἐρρίγησι καὶ ὀιμιγόνων ἀνθρώπων 
Fon 72 0 
Sevvodnxov zaza «Εέρξαι, v zer φιλότατα παράσχηι'' 
y > “le 3 [5 de 
) ρα, καὶ αιιτεπαάλων προϊη δολιχόσκιον Evxog, 355 
N 3 N / 
καὶ βάλε Πριαιιίδαο κατ ἄσιτιδα sravrooe Fiooav. 
x x 2 N 3 , 1. BI] 
δια ev ἄσπιδος ,AdE φαέννας OPgıLunv ἔνχος, 
4 ON N > 4 
καὶ διὰ θώρακος πολιδαιδαλω αρήριστο ' 
> νὰ \ s , 
ἀντίχρυ δὲ παρὰ λαπαραν ὁδιάµασε χίτωνα 
\ , \ ‚ - , ελ. 
ἔνχος: 0.0 ἐκλίνθδη καὶ αλεύατο κᾶρα µέλαιναν. 3u0 
DZ ’ ’ > Ü 
Argeidag δὲ ««ερυσσαιενος ξίφος αἀργιρύΓαλλον 
σὲς ) ’ u. έ ’ . > \ ὁ) }λ 2 
πλᾶξεν ἀνασχόκμενος κύρυύος φαλον' αμφὶ ὃ αρ αἴτωι 
x ’ ν 3 
τρἰχύα τε καὶ τέτραχύα διάτριφεν ἔκπετε χέρρος. 
2 eds 3» 2) N 3 2 Σ 
“4τρείδας 6 ὤιμωξε Fldwv εἰς Όρρανον εἶὗριυν 
΄ - / 2 - ’ 2 2/ 
υΖεῦ πάτερ, οὗ τις σεῖο φέων ὀλοωώτερος ἄλλος ' 305 
7 » ο , , έ > ’E ; . 
ή τ zyauav τείσεσναι «Ίλέξανδρον κακότατος 
- , κ ” 
νῦν δέ µυι Ev χέρρεσσι Fayı, ξίφος, ἐκ δέ µοι ἔνχος 
I,% ? / »δς) u , 7 
αἰχώτ παλακαφι έεωσιο», ovd ἐφαλών uw“. 
3 N} Im ’ a. , ὰ / 
ἔων καὶ ἑπαιιξαις χὐρυθος λαδεν ιΙτποδασείας, 
% > , .. ye,. 
nAne Ö ἐπιστρέψαις uer Eizvanmıdas Ayaloıg' οχι 
5 „ > ’ \ , 
ἄνχε de uw πολίύκεστος ἴμαις ἁταάλαν ὑπὸ δέρρα», 
}/ I 2» I x , 2/ ) ᾗ 
ὃς «οι υπ. ἄννερέωνγος Όχευς τέτατο τρυφαλείας. 
, , , x 2, / ο 
καί vu χεν ἔξεεέρισσε καὶ ἄσπετον ἄρατο κῖδος, 
’ \ N 2, ‘ / κ ’ , ra α . 9 ’ 
αἱ un αρ OFT νύησε «Πίος Φιυγατηρ “φροδιτα, 
PL,  \ v ’ » , -”-- 
@ ϱοι FonSer tuavra Boos Flop κταμέγοιο 375 
’ VA , }); | ’ 
χέννα δὲ τριφαλεια αι ἔσπετο χέρρι παχείαι. 
x 4 ” > BP] ᾧ Ye. G > , 
ταν μὲν ἔπειι Ίρως er ἐἑὐκνάμιδας “4χαιοις 
Foiy ἐπιδιννήσαις, #0 , ὁ) ἐρίαρες € 
etw ἐπιοινγσαις, χὐμισα) ἔριαρες ἑταιροι. 
> x vn I) > [4 ια , 
αυταρ 0 αφ ἑ/τύρωισε πατακτάκιενει EVERY 
1} .. x > ) ex 
ἐνχεῖ χαλγχείωι ' τὸν Ö ἑξάρπαξ Agondira 530 
” .. }») , «ὸ. ὓλ }/ 
/ραῖα uah ὡς τε υέος, ἐκάλυψε Ö ap αὗερι πόλλαι, 
‚ » 3» » έ / νο... / 
καὸὸ σσ ἐν Φαλακωι ει ώδεῖ καεύεντι. 
2 > I » Inn /) , 3 % N u Su} 
αυτα ὃ αὖτ Elevar καλέοισ ie‘ τὰν ὃ ἐκίχαχνε 
’ } ) > ’ x Nr - , y 
zrrgywi ἐπ vl, περι δὲ Τρῶιαι /αλις /σαν. 
Ν , κ ’ , ”, ο = 
χέρρι δὲ νεκταρέω «Γεάνω ἐείναξε λάβοισα, 335 
γρᾶιϊ δέ wur fefiavıa παλαιγένει προσέφειπε, 
? ’ » \ 
ἐρροκόμωι, a «οι .Ίακεδαίιονι ναιεταοίσαι 
2/ ./ ’ ‚ ’ 
ἄσκεεν έρρια αλλα, μάλιστα δέ µιν φιλέεσκε. 


Ill Οἶτος Ἰλίου IT 989---428. 


τᾶι µιν «εισαμένα προσεφώνη δι Ageodira 


»δεῦρ 19° ἄλέξανδρός σε κάληι Foinovds νέεσφαι. 


κῆνος 6 Υ ἐν Φαλάμωι καὶ διννωτοισι λέχεσσι, 
κάλλεῖ τε στίλβων καὶ «έμμασι οὐδέ κα φαίης 
ἄνδρι µαχεσσάµενο» τόν y’ ἔλθην, ἀλλὰ χέρονδε 
ἔρχεσθ ἠὲ χόροιο νέον λήγοντα κατίζην''. 


ὡς φάτο, τᾶι δ ἄρα φῦμον Evi στήθεσσιν ὄριννα. 


κα ϱ ὡς ὧν ἐνόησε Φέας περικάλλεα δέρραν 
στήθεα T’ ἐμμερόεντα καὶ Όππατα µαρµαίροντα, 


Φάµβησέ T’ ἂρ ἔπειτα «έπος τ ἔφατ Eu 7’ ὀνόμαζα " 


»δαιµονία, τί µε ταῦτα λιλαίεαι ἀππεροπεύη»; 
n nie us προτέρω πολίων ἐὐναιομενάων 
ἄξεις ἢ Φρυγίας 7 ΙΜαιονίας ἐρατέννας, 
al τίς τοι καὶ χῆθι φίλος µερόπων ἀνθρώπων; 
ὤννεκα δὴ νῦν δῖον "4λέξανδρον ]Μενέλαος 
νικάσαις ἐθέλει στυγέραν ἔμε Foinad’ ἂγεσθαι, 
τῶννεκα δὴ νῦν δεῦρο δολοφρονέοισα παρέστας; 
100 πὰρ αὗτον ἴοισα, Φέων δ) ἀπόξεικε κελεύθω, 
und ἔτι σοῖσι πόδεσσι ὑποστρέψειας Όλυμπο», 
ἀλλ αἴει περὶ κῆνον ὀΐζυε καί fe φύλασσε 
(eis 6 κε 0’ ή) ἄλοχον ποιήσεται ἠ᾽ 0 γε ὀόλλαν). 
κῆσε d’ ἔγω οὐκ εἶμι, νεµέσσατον δέ κεν ein, 
vw πορσυνέοισα λέχος ' Τρῶιαι δέ u ὀπίσσω 
παῖσαι µωμήσονται ' ἔχω d’ ἄχε ἄχριτα Φύμων.. 

τὰν δὲ χολωσαμένα προσεφώνη di‘ -“φροδίτα: 
„un μ 80898, σχετλία, μὴ χωσαµένα σε µετήω, 
τῶς δέ 6 ἀπεχθάρρω ὥς νῦν ἔκπαγλ ἐφίλήσα, 
µέσσωι ὃ) ἀμφοτέρων µητίσοµαι ἔχθεα λύγρα 


Τρώων καὶ «4{ανάω», σὺ δέ κεν κάκον οἶτον Όλῃαι"'. 


ὡς ἔφατ, ἔδδεισε ὃδ᾽ Ἑλένα 4ΐος ἐκγεγάνια, 
Bü δὲ κατασχοµένα «εάνωι ἄργητι φαέννωι 
σίγαι, παίσαις δὲ Τρώιαις λάΦε: ἄρχε δὲ δαίμων. 
at d’ or ᾿«λεξάνδροιο δόµον περικάλλε ἴκοντο, 
ἀμφίπολοι μὲν ἔπειτα Φόως ἐπὶ Fegy ἐεράποντο, 
& ὁ᾽ εἰς ὑψόροφον 9άλαμον χίε dia γυναίκων. 
τᾶι d’ ἄρα δίφρον ἔλοισα φιλομμείδης "4φροδίτα 
ἂντί “«λεξάνδροιο θέα κατέθηκε φέροισα | 
ἔνθα κατῖζ ᾿Ἑλένα κόρρα ἄάίος αἰγιόχοιο, 
ὅσσε πάλιν χλίνναισα, πόσιν ὃ ἠνίππαπε μµύθωι 
»ῆλυθες ἐκ πολέμω" ὡς ὢ αὐτοῦ ὄλεσθαι, 
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280 IN Οἴἶτος Ιλίου I 429—4 9. 


„ , , >) 1/ / / y 

αγδρι ὅαμεις Χρατέρωι, 05 EUOG πρότερος πὀσις 1,EV. 

3 x > 2 >») / ’ % 
ἡ μὲν δὴ πρίν y Ίιχε Agevı φίλω «Ἠενδλαω 430 

nd 39 N ’ Ν % .. / 4 

σᾶι τε βίαι καὶ χέρσι καὶ EIYEL φέρτερος ἑμμεν' 
Ian) 2) - , 2/ 3 [ 
ἀλλ ἴνλι, νῦν τροχάλεσσαι Agerı φίλον «Ἠενελαον 
“-” » ’ ὼ} }/ 
ἐξαῦτις µαχέσασιλαι ἐνάντιον" ἄλλα σ εγω γε 
, , κ . 4 
παυεσύαι κέλοµαι, unde Sardwı «Ἠενελάωι 
> ο “eo 2 ° , .)} Ὁ 
ἀντίριονΥ ιόλειον πολεµίξςν de κπαχεσύαι 109 
> , ’ ‚3 3 u ot N ZT 
ἀφραδέως, µῃ πως Tay Tre arte ὑόρρι Öaumrıs“. 
N \ ’ ων > / , ne 
ταν δὲ Ι[αρις ιζθοισι αμειῤόιενος 7egODEFEeL TE 
’ , ) " - 1) 
„un µε, γύναι, χαλέττοισι ὀγείδεσι Fluor εἨισετε. 

- x x 3 » u ’ 
γὸν ιιὲν zag Ἠεγέλαος ἑνίκασε σὺν Ayaraı, 

n > 3 v x \ a,’ ον νο 7) - 
anrov ὃ αἴτις 8/0" zcaga γάρ FEoı εισὶ καὶ αμμιν. 440 
3 »ὸ 2/ \ ’ ’ > ’ 
ἀλλ ἂγε δή φιλότατι τρατ]οιεν εἰνανεντε 

a} ’ εν) το , > , 
οὐ γαρ Ιεώ πτοτέ gi ὧδε έρος φρένας ἀμγεκαλιύε, 

}ς») }/ - v 
orö ora σε πτρὠτον „Lazedctuorog ἐξ ἐρατεννας 
}/ > ’ 
ἔτελεον ἀρτεάξαις Er πογιο/]τύροισι }άεσσι, 

ῤ up} h} ” / y ’ ’ λ „ - 
γάσωι Ö ἐν Ἀρανααι &utyıy φιλοτατι καὶ εἶναι, 445 
2/ - .. , ’ σ./ »/ 
ὡς σεο γῦν έραμαι χα τε γλύχυς (μερος ayoni“. 

3 x3 / , ” » 3) » % 
1 ϱα χαι ἄρχε λέχοσδε χίων' aua ὃ η,τες ἄχριτις. 
?»\ 
τὼ μὲν ἂρ ἐν τρήτοισι zarıvraoder λεχέεσσι, 
) . u 1) 1, 3 , - 
τρεΐδας ὃ ἄν ὀµιλλον Eyorıa 9ῆρι Fefolzwe, 

” , ) , -.-.- 
al που ἐσαθρισειε «4λέξανδρον Yenfeidır. 450 
Iar) BL , ’ 49 >». ’ 
ἄλλ orrtıg dvvaro Tower ἸἈλεέτων T ἐἑπιχόρρων 

”- > . 3.9 , ' 
δεῖξαι λέξανδρο» τόὀτ Agevı φίλωι Ἠεγελαάωι. 

” r x »/ > - - 
τοῖσι δὲ χαὶ µειέει7τε Favaf «νδρων Ayausuvor ' 455 

χέκλιτέ µει, Τρώες χαὶ Jaodaroı nd ἐτεί: : 
»έκλιτέ µει, Τρώες και Jagdaroı 6 ἔτείκορροι 

, x \ / ”/ , ’ 
γίχα μὲν δὴ φαίνετ Agerı φίλω Ἠεγελαω" 

2/ } ./ I), 7 \ , > .” | 32/ 
vuues 6 Aoyelar Γλέναν καὶ scauar au αἶται 
}/ x „I! 2 U 2/ N 

ἐχδοτε, και Tltiaw Arrotirreuev av TE FEFOLZE, 


2/ υπ > > > 
a τε καὶ ἐσσομέγοισι µεε «φρώστοισι seehrran“. 300 
Bj αι }ὸ ) uk Δ 3 „ „ 
we gar _Iroeidas, ετεὶ ὃ aureov ἄλλοι -4χαιοι. 
3ν ΑΝ , \ „= ’ > ’ 
οἳ δὲ Φέοι sag Zurt κχαιήμιµενοι ἀγοράοντο J 


χρισέωι ἐν δαπέδωι, μετὰ δέ σφισι τεότνια "Ha 
νέκταρ ἐ/οινοχόη ' τοὶ δὲ χρισέοισι δέτασσι 
δεδδέχατ αλλάλοις, Γρώων ττόλιν εἲς ὀρέοντες. 
αὕτικ ἑ]εέρραιο hooridas ἐρεθίζειεν Ηραν 
κερτοιιίοισι ««έπεσσι, (ταραβληδαν αγορείων * 
δοῖαι μὲν ΄Ἠενελάωι ἀριηγογές εἶσι Φεάων 
ρα τ ᾿4ργεία zu «{λαλχομένιις «4φάνα. 
ἀλλ ἡ τοι Tai νόσφι κατήµµεναι εἰδορέοισαι 


σι 


ΙΙ! Οἶτος Πίου 4 10-49. 


τέρπεσὃον ᾿ τῶι ὁ) αὖτε φιλομμείδης “ἀφροδίτα 
αἴει παρμέμβλωκο καὶ αὔτω κᾶρας ἀμύννει, 
καὶ νῦν ἐξεσάωσε ὁ ὀϊόμενον Φανέεσθαι. 
ἀλλ᾽ N τοι vixa μὲν Agevi φίλω ΜΜενελάω" 
ἄμμες δὲ φραζωμεὺ’ ὅπως ἔσται τάδε “έργα, 
N ϱ αὖτις πόλεμόν τε κάκον καὶ φύλοπιν αἶναν 
ὄρσομεν 7 gılötara µετ ἀμφοτέροισι βάλωμε». 
αἱ δ᾽ αὔτως τόδε παῖσι φίλον καὶ Εᾶδυ γένοιτο, 
N τοι μὲν Fowxeito πόλις Πριάμοιο Füvanzog, 
αὖτις δ᾽ -ἀργεῖαν Ἐλέναν Μενέλαος ἄγοιτο". 

wg ἐφατ', αἲ ὁ᾽ ἐπέμιξαν AYavala τε καὶ ΗἩρα : 
πιλάσιαι ai y ἤσθαν, ware δὲ Ύρώεσσό ἐμεδέσθαν. 
ἡ τοι Adavala ἀχέων ἦν οὖὐδέ τι /εἴστε, 
σκυζομένα Aiı πάτρι, χόλος δέ µιν ἂγριος ἂγρη * 
ραι δ᾽ οὖκ ἔχαδε στῆθος χόλον, ἀλλὰ προσάυδα . 

„alvorare Κρονίδα, ποῖον τὸν μῦθον Efeirceg; 
og ἐθέλεις ἅλιον θέμεναι πεόνον ἠδ' ἀτέλεστον 
Fiögov 7 ὃν Fidowoa µόγωι, καµέταν δέ µοι ἵτεποι 
λᾶον ἀγερροίσαι Πριάμωι κακα τοῖό τε παῖσι. 
Flo’ ἀτὰρ οὗ τοι πάντες ἐπαινέομεν ἄλλοι"'. 


τὰν δὲ µέγ ὀχθήσαις προσέφα νεφελαγέρετα Zeug‘ 


»δαιµονία, vi vv σε Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τόσσα ara «Ερέζοισε, ὃ 7 ἄσπερχες µενεαίνεις 
Ειλίω ἐξαλάπαξαι ἐὐχτίμενον πτολίεθρον; 

αἱ δέ σύ y εἰσέλθοισα πεύλαις καὶ τείχεα udxpa 
wuov βεβρώθοις Πρίαμον Πριάµοιό τε παῖδας 
ἄλλοις τε ΎΤρώας, τότα κεν χόλον ἐξαχέσαιο. 
9έρξον ὅπως ἐθέλεις' μὴ τοῦτό γε νεῖχος ὀπείσσω 
σοὶ καὶ ἔμοι µέγ ἔρισμα µετ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ἄλλο δέ τοι ερέω, σὺ d’ ἐνὶ φρέσι βάλλεο σαΐσι : 
Όπποτα χεν καὶ ἔγω µεµάως πόλιν ἐξαλάπαξαι 
τὰν ἐθέλω ὅθι τοι φίλοι ἄννερες ἐνγεγαοισι, 

un τι διατρίβην τὸν ἔμον χόλο», alla u ἔασσαι. 
καὶ γὰρ ἔγω σοὶ ὁῶχα «Εέκων ἀγέκοντί γε ὑύμωι. 
al γὰρ ὑπ ἀελίωι τα καὶ Ὀρράνωι ἀστερόεντι 
ναιετάοισι πόλιες ἐπιχθονίων ἀνθρώπω», 

τάων µοι περὶ κῆρι τιέσκετο Εέλιος ἴρα 

καὶ Πρίαμος καὶ λᾶος ἐὐμμελίω Πριάμοιο. 

οὗ γάρ µοέ ποτα βῶμος ἐδεύετο δαῖτος υἱσσας, 


λοίβας τε χνίσσας τε: τὸ γὰρ Adyousv γέρας ἄμμες". 
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282 " Οἴτος Ἰλίου 4 50—96. 


x ’ > , I ο» , , 2/ 
τιν ὃ QAueider ἕ.τειτα βοωπις τεότνια Ηρα " N 
y Lu - 8 - Γ 
1 τοι Eunt τρῆς μὲν :τόλυ φίλταταί εἰσι πολιες 
4 x κ \ » In y a , , . 
deyos TE Tragra τε καὶ εἴριαγυια Hrzura 
λ [4 2/ > , N nd 
ταις διάττερσ OTa χεν τοι ἁπτέχφωνεαι stegl χῆρι : 
/ 2./ Σ/ ’ > 
τάω» OU τοι έγω 7T000F° ἴσίαμαι οἱ δὲ μεγαίρω. 
> ) 8 - \ >» , ’ ) > [2 
αλλά χρῆ χαὶ ἔμον Φέμεναι σεύγον οὐχ ἐτέλεστον ᾿ οι 
\ \ I ῃ > Ν , / ” ι 2) id 
καὶ γαρ έγω FEOS Eur, γένος δέ µοι Erdev 0ψεν σοι, 
, , r > ’ 
καί µε τερεσᾷυταταν τέχετο Κρόνος ἀνχιλόμιτις, 
> / , νο 7 \ ° 
ἀμφύτερον, γενέαι TE χαὶ ὤγγεκα σὰ ταράχοιτις 68) 
BR x ‘ - > λα ς ” ’ 
χέχλημαι, OU δὲ zraivı uer αὐνανάτοισι Faraooes. 
> 3 y \ - ) > [2 > ’ 
αλλ Ί τοι μὲν ταῦε ἴττοβείζομεν ἀλλάλοισι, 
N vw x } / \ > ῃ , Yan 
σοὲ ιιὲν εγω, σὺ ὃ ἔιοι" ἐτὶ ὃ ἔονται φέοι αλλοι". 
3 w > I) 9 ’ / 2/ ’ . 
ως EFaT, οιὸ ἀπίνισε στάτιρ «νδρων τε Φέων τε. 03 
2/ » ὃὸ ’ 
avrız Φαλαία FErrea ετερόεντα προσάιδα : 
| } η] ’ 2)» 9 - x» , - 
„ara ua). εις στρατον ἑλύε era Toweas και Ayators, «ἲ 
’ I » ‚ - > ’ > ῤ 
Ζτέρραε ὃ we ver Τρώες ἵεερχιίδαγτας «4χαίοις 
3 ’ 2 2 N , R 
ἄρχωισι εροτεροι v:reg ὀρχια δήλησασύαι’'. 
3 / PL / , » Ωω 
ὡς «Εεί:{ων ωτριγγε πᾶρος ucuarıavr «49 ανα», 
m μη » ) -4 , > σας 
Ba δὲ κατ Όλλιμποιο χαρανγῶ» αὐιίξαισα. 
3 » 2) 2) 2) --- Io. > / 
οἷον ὃ ἄστερ ἔϊχε Ἀρόνω ταῖς ἀγχιλόμιτις, id 
N ’ a „ .. ’ 
1 ναύὐταισι τέρας ἠὲ στράτωι εἰρεῖ λαω» 
- ο) ’ \ ” 
λαάμερον" rw δέ τε sroAloı α7εὸ Orrivönges ἴενται 
- >» MM «. x } ’ 
τῶι ΓεΕίχυι cuSe ἐπὶ χθόνα Παλλας Adarva, 
N w) / > λ ” », ώ 
za00 ἐνορ εἰς ιιέσσον' Φαάμῤος ὃ᾽ ἐχεν εισορέοντας. 

3 os ’ ο . ”. ) ” “ 
wöE de τις «εἴτιέσχε «ίδων εἰς sehacıov ἄλλον' s| 
5 2 3 ’ , \ ’ 2) 
μὲ ϱ αἴτις :τὀλεμός τε κάκος zul φύλοτεις aiva 

BI] ” , > > , 
έσσεται, ı, φιλότατα µει αμφοτέροισι τίθισι 
΄ - PL > > ς ’ [4 „4 , 22. (ε 
Zeus, ὃς τ αγὺρω/τω» ταμίας :τοΛέµοιο TETUATAL; 
Bj » ) r , 
ὡς ἄρα τις είτεεῦχε «4χαίων τε Τρώων TE. 
IN >’ » , ’ . r ὁ) ” 
α ὃ ανδρι Fıre)a Ίρωων χατεδυσεε Όμιλλον, 
N > ο ’ η) ' 
Aaodorwı „Avrarvogidat, κρατέρωι αἰχμαται, 
Ilavdagov arıı Yeor delnulra, at που Erreigot. 
3 5 > ’ 
Ίυρε {υκάονος υἱον ἀμύμονά τε χράτερὀν TE 
> x ., , > ’ 
ἑστάοτ' ἀμφὶ δέ µιν χράτεραι στίχες αστεισταων «Μι 
α 2/ ., » ) > , ’ 
Λαών, οἱ «οι ἐΤεΟΥτο art «4ισι/τοιο ροαω». 
” . / ’ ’ 
ἄγχω ὁ ἱσταιιένα FErEa ετερύεντα 1000@UdR ' 
γ ’ ’ ’ a , 3 2.0 
„u θά vu nor τι στίνοιο, «Ίιχαονος υἱε δαΐφρον; 
-, 3 ’ y 
τλαίης κεν Ἠενελάωι ἐπιπρόειεν τάχυν ἴον, 
” rn ’ Ν ir 2/ » 
σσαΐσι δέ κε Ίρωεσσι χάριν καὶ κῖδος ἄροιο, η) 
/ \ 2 , . 
ἐκ πάντων δὲ µαλιστα -4λεξάνδρωι ῥασιλιι. 
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IM Οἶτος Ιλίου A 9---148. 


τώ κεν δὴ πάµπρωτα πὰρ ἄγλαα ὁῶρα φέροιο, 
at κε Fidnı ἸΜενέλαον ἀρεύιον -ἄτρεος υἷον 
σῶι βέλεὶ ὁμάθεντα :τύρας ἐπιίβαντ ἀλεγέννας''. 
ὡς φάτ -Adavala, τῶι δὲ φρένας ἄφρονι πεῖφο. 
αὐτικ) ἐσύλα τόξον ἐύξοον ἰξάλω αἷγος 
ἀγρίω, ὃν ga ποτ αὗτος ὑπὸ στέρνοιο τυχήσαις 
πέτρας Er βαΐνοντα, δεδέγµενος ἐν περοδόκαισε, 
βεβλήχη πρὸς στῆθος ' 6 ὃ᾽ Όπτιος ἔμπετε πέτραι. 
τῷ κέρα ἐκ κεφαλας Γεκκαιδεκάδωρ ἐπεφυκη' 
καὶ τὰ μὲν ἀσκήσαις κεραόξοος ἄραρε τέκτω», 
πὰν ὃ᾽ ἔν λειάνναις χρυσέαν ἐπέθηκε κορώναν. 
καὶ τὸ μὲν εὖ κατέθηκε τανυσσάµενος ποτὶ γαίΐαι 
ἀνκλίνναις ' πρὀσθεν δὲ σάκεα σχέθον ἐσλοι ἔταιροι, 
un πρὶν ἀναυίξειαν αρεύιοι υἷες «4χαίω», 
πρὶν βλῆσθαι Μενέλαον αρεύιον Ἔτρεος vior. 
αὐτὰρ Ὁ σύλα πῶμα φαρέτρας, ἐκ d’ Eier ἷον" 
αἶψα ὁ᾽ ἐπὶ νεύραι κατεκόσµη πίκρον Ὀΐστο», 
Πυχετο ὃ᾽ ᾽“ππόλλωνι λυκηγένει κλυτοτόξωι 
/άρνων πρωτογόνων «Εέρξην κλεέταν ἑκατόμβαν 
Folnade νοστήσαις ἑέρας eis «άστυ Ζελείας. 
ἦλκε ὃ Όμω γλύφιδάς τε λάβων καὶ νεῦρα βόεια 
νεύραν μὲν µαάζωι πέλασε, τόξωι δὲ σίδαρον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ κυκλότερες µέγα τόξον ἔτεννε, 
λίνξε βίος, νεύρα δὲ μέγ viaye, ἆλτο 9) ὄΐστος 
ὀξυβέλης, κατ Όμιλλον ἐπίπτεσθαι µενεαίνων. 
οὐδὲ σέ9εν, ἸΜενέλαε, Φέοι µάκαρες λελάνοντο 
ἀφ θάνατοι, πρώτα δὲ 4ΐος θυγάττρ ἀγελαία, 
ἃ τοι πρόσθεν σταῖσα βέλος ἐχέπευκες ἄμυννα. 
avıa ὃ αὖτ ἴθυννε 09 ζώστηρος Όχηες 
χρύσειοι σύνεχον καὶ δίπλοος ἄντετο Φώραξ. 
ἐν 6’ ἔπετε ζώσττρι ἀράροτι 7είκρος Οΐστος ' 
διὰ μὲν ἂρ ζώστηρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, 
καὶ διὰ Φώραχος πολυδαιδάλω ἠρήριστο 
µίτρας τ’, ἂν ἐφόρη «έρυμα χρόος ἔρκος ἀκόντω», 
& For πλεῖστον ἔβερυτο" διαπρὸ ὃ ἐΓείσατο καὶ τᾶς. 
ἀκρότατον ὃ᾽ ἂρ Όιστος ἐπέγραψθ χρόα φῶτος ' 
avsına ὁ ἔρρεεν αἷμα χελαίνεφες ἐξ ὀατέλλας. 
ὡς ὃ᾽ ὅτα τίς T ἐλέφαντα γύνα φοίνικε µιάννηι 
Malovig ἠὲ Καερρα, παράϊον ἔμμεναι Innos" 
κεῖται ὃ᾽ ἐν θαλάμωι, πὀλεές TE µιν ἀράσαντο 
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IM Οἴἶτος Ἰ]λίοι I 144-191. 


ἵππηες φοοςην  απίλη δὲ κείται ἄχαλιαα, 
ἀπφυτέρον, κύσμος τετ ἵππωι ἔλατιοί τε κι dos" 
- ’ 9 , . ο” 
τοιοι 101, Ieveias, ει Ὁ]ν αίπατι 1 00ί 
sugTees κνᾶκαί τε δὲ ση τρα κάλὶ ὑπένερΏεν. 
, IN „ (2 .. 9) N > ’ 
ρίγισε ὃ αρ έπειτα άναξ ἄνδρων «{γαμέισω», 
> „ N (Zr Bj / > na 
ws £fıde μέλαν αμα zaraggeovr ἐξ θατέλλις " 
, x N 5 2/ Ρα , 
ρίγισε δὲ καὶ αὔτος -4ρειι φίλος 'Ἠενέλαος, 
> » 2) . - 7 De 7/ ’ / 
ως ὃ EFIdE γεῦρόν τε καὶ Όνχοις ἕκτος ἔοντας, 
3/ Ω”- > ‚N tg , >, 
aroggor for Yuuog erı σι1)εσσιν aeg. 
\ ö \ N) ’ , , - , _ „! . ο , 1, ’ , ‚. 
τὸν δὲ ᾷαρι στεγάχων τροσέφα zgElar Ayeusuren 
, , , DI; > » 
„pIlLE πασίγνητε, Fararovr FÜ τοι 0041 ἔταμνον, 
y ’ ν } ’ Pr - 
οἵον εροσεασαις «τρὸ Ayatov Γρώσι κάχεσιλαι. 
2/ > » σε, - \ 2») , 3 ώ / 
ως 6 ἐρίλον Τρώες, κατὰ Ö ὀρχια 2τίστ ἐττατήσαν. 
> ’ » ,. W y [2 [4 
οὗ μέν εως ahıor τέλει 004107 αἷμά TE «άργων 
von >» 2) . κ) Σ ὸ να, ( 
o:rordar T azgaroı καὶ ὀέξιαι, αἱσ Eretiduer. 
” ’ \ 2/ >) ’ > .ὸ 
αἲ Ἱτερ γάρ τε καὶ αἴτικ Ὅλιειος 004 ἐτέλεσσε, 
ν ı u “ e ) ’ 
ἐκ τε καὶ oe τέλιµ, συν τε µεαλωι ἀπέτεισαν 
x - ’ , x 2 
σὺν σφᾳαῖσι zegahamı yırafı τε zu τεχέεσσι. 
vr - ur . . Ai. 2/ , 
Zeig δέ oyır Kooridas ὑυζυχος, αν ερι var, 
3 ’ vo 2) ” 
αὔτος ἐισσείισι ἐρέμνγαν αιγιδα σταῖσι 


- ) } ’ / \ \ ” > I 9 
τᾶσὸ ArraTag χυτέων. τὰ μὲν εσσεται 004 ἀτέλεστα᾽ 


Dr ’ y I , 3 , 
ἀλλά µοι αἲνο» ayos σέΦεν έσσεται, ὦ Ἠεγέλαε, 
}/ / \ ’ > , , 
al γε Santa καὶ στότιον ἀναπλήσιεις ῥιοτοιο. 
, γα ον, 2’ > , . 
και χεν ἑλέγχιστος stohrdittnor .άργος (χοῖμαν 
BI} , DL} ’ N RL} 
arrıza γὰρ µγάὔονται -χαιοι (τατριδος αἴας 
vo η) , -- , r m N 
zadde zer εἴχωλαν Πριάκωι zat Towor λίτοιµεν 
3 ıh > , , «» 2/ , 2/ 
“4ργεῖα» Ελέναν: σεο ὃ οσιεα εὐσει ἄροιρα 
h) r , } / x , 
ειμένω ἐν Τροίαι ατελειτατώι ἐπὶ «Γέργωι. 
, 3 ’ , / 2 , 
και Χέ τις ὡς «ερέει Tower ὕ-τερανωρεοντων 
’ , -. y ” 
τύιιβωι ἐπινρώισχών Ἠενελαώ κυδαλίµοιο΄ 
2 (ι) FA > \ = ’ ’ 2} } , 
αἰ οὕτως Ert παῖσι χύλον τελέσε -4γαμέμνω», 
y 4 - 1/ ’ ./ „x .) > , 
ως και vi αλιον ὅτρατον ἄγαγε ἐγφαδ -4χαίων, 
x a‘ ” - / . , , ’ Ἡ - 
za δή εὔα Fotzorde φιλαν Eis πατριδα γαΐαν 
x [4 ’ ’ ./ 6 ’ 
σι» κχένγαισι Υαεσσι, Λίτων αγαῴώον «Ἠενέλαον. 
BJ} ’ ’ ' ’ PL} ’ 
ὡς πτοτα τις «ερέει ' Tora uor yaroı εἴρεια χὺων'". 
4 } ’ .. / 
τὸν ὁ ἐτινθαρσιίγγων εροσέφα Sardos -«Ἠενέλαος 
ο ’ N x - 2 ’ 
»9έρσὴ, unde τί πω δεδδίσσεο λαον «4χαίων. 
> λ ’ »- , y > x ’ N 
οὗ ἐν παιρίωι υξυ στάγη βέλος, αλλα /ταροινΘεν 
> / .. / , Σε) > / 
εἴρισατυ τωστιρ LE ταναίολος 70 ο, τέγερι)εν 
- ’ \ , λ .. y 
ζώμμα τε καὶ µίτρα, τὰν yahrnes zauor άνδρες". 
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II Οἶτος Ἰλίου 4 188—230. 280 


τὸν ὃ) ἀπαμειβόμενος προσέφα χρεΐων “4γαμέμνων͵ 
„ab γὰρ δὴ οὕτως Ein, φίλος ὦ ἸΜενέλαν' 
ἔλκος ὃ) irre ἐπιμάσσεται nd’ ἐπιθήσει 190 
φάρµακ, & κεν παύσησι μελαινάων ὀδυνάων". 
n καὶ Ταλδύβιον Φέϊον Χάρυκα προσάυδα ' 
„ Ταλδυβι , Orr Tayıora ΙΜαχάονα δεῦρο κάλεσσο», 
φῶτ' «σχκλαπίω υἷον ἀμύμονος ἰάτηρος". 
ὦς par, οὐδ᾽ ἄρα Foı κᾶρυξ ἀπίθησεν ἀκούσαις, 198 
Bü ὃ᾽ Ίμεναι κατὰ λᾶον .4χαίων χαλκοχιτώνων 
παπταίνων ἤρωα Maxaova. τὸν ὃ) ἐνόησε 200 
ἑσταοτ' ἀμφὶ δέ µιν κράτεραι στίχες ἀσπιστάων 
λάω», ol For ἔποντο Ἔρίκας EE ἐπποβότοιο. 
ἂνχω ὅ) ἱστάμενος «Εέπεα nıtegöevra προσάυδα ’ 
„000, "4σκλαπιάδα, καλέει κρεῖων “4γαμέμνω», 
ὄφρα Fidrıg ἸΜενέλαον ἀρεύιον ἄρχον ««χαίων, 205 
w τις ὀϊστεύσαις ἔβαλε τόξων ἓὺ }είδως 
Τρώων ἢ ἄυχκίω», τῶι μὲν κλέος, ἅμμι δὲ πένδος". 
ὡς φάτο, τῶι d’ ἄρα Honor ἐνὲ στήθεσσιν ögıwve 
βὰν Ö’ inevau κατ ὅμιλλον ἀνὰ στρώχον εὗρυν ᾽4χαίω». 
ἀλλ Ότα δή ϱ ἴχαννον 09 ξάν.δου Μενέλαος 210 
βλήμενος ἦν, περὶ δ) αὖτον ἀγάγερατ' 00001 ἄριστοι 
κύκλοσ, 0 ὃ᾽ ἓν µέσσοισι παρίσεατο /ισσόθεος φῶς, 
avıına 6° ἐκ ζώστηρος ἀράροτος. ἦλκεν | ὄΐστον ' 
τῶ ὃ ἐξελκομένοιο πάλι Fayev Όξεες ὄνκοι. 
λῦσε δέ οι ζώστηρα πεαναίολον ἠδ᾽ ὑτένερθεν 216 
ζῶμμά τε καὶ µίτρα», τὰν χάλκηες κάμον ἄνδρες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ Fider ἕλκος, 0% ἔμπετε πτίκρος Οἴστος 
alu ἐκμυξήσαις ἐπ ἂρ ἴπια φάρµαχα Feidwg 
720008, τά οἱ ποτα πάτρι φίλα φρονέων πὀρε Xigwv. 
ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο four ἄγαθον Mevikaor, 220 
τόφρα ὅ ἐπὶ Τρώω» σείχες ἤλυθον ἀσπισεάων' 
ul δ᾽ αὖεις κατὰ τεὐχε ἐἔδυν, μνάσαντο δὲ χάρμας. 
Ἔνδ) οὗ κεν βρίζοντα είδοις “4γαμέμνονα δῖον 
οὐδὲ καταττώσσοντ old οὐκ ἐθέλοντα µάχεσθαι 
ἀλλὰ μάλα σπεύδοντα μάχαν eig κυδιάνερρα». 225 
ἵπποις μὲν γὰρ ἔασσε καὶ ἅρματα ποίκιλα χάλκωε ' 
καὶ τοὶς μὲν Θεράπων ἀπιάνευθ Eye φυσιάοντας 
Εὐρυμέδων, υἷος Πτολεμαίω Περραΐδαο: : 
τῶι µάλα πόλλ ἐπέτελλε παρίσχεµεν, Όεποτά κἐν uw 
γυῖα λάβηι κάµατος, πολέας διὰ κοιρανέοντα 230 
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ΙΙ Οἴἶτος Ἰλίου 4 231- 293. 


23° 2 v Ir 
αὐτὰρ 0 πέζος ἔων ἐπεπώλιτο στίχας ἄνδρων 231/250 


τ . ) - 2/ 
ἦλθε ὃ) ἐπὶ Ιρήτεσσι Χίων ava /ὀλλαμον ἂνδρω». 
yo »» , > ch 4 

ot 6° au "Touerna δαΐφρονα Φωρασσοντο ' 

\ ’ 5 2/ > ’ 

τοὶς δὲ fldwr yayıce FaraS ἄνδρων Ayausuvir, 
” Vo Zu | ’ ’ N 2 ’ . 

artıza ὃ Ιδομένια προσαιδα μελλιχίοισι 

2 LG \ ’ / , ’ 
» 1δομένει, τερὶ έν σε τίω -Γανάων ταχιυεωλων 

> \ yıı / } ϱ) Er r ὼ x , 

ἠμὲν ἐνὶ πτολέμωι nd ἀλλοίωι ετει εργο 
” ’ » 2) ’ ’ 2) 

αἱ περ γαρ Ἱ ἄλλοι γε Χάρα Χομαοντες -«4χαιοι 

Φαΐτρον Ζείννωισι, σὸν δὲ οτλῆον δέτας αἴει 

32» u 2) - >) 7 

ἔστακ ὥσπερ ἔμοι πίεµεν Ότα οῦμος ἀνωγμ. 

? » 2/ / ro) 3 ’ 31 ” ες 

ἀλλ) 0000 πτύὐλεμὀνὸ , οἷος (ταρος εἴχεαι ἔμμεν'. 

x 2 »»ὃὸ ’ / 2/ 2/ }/ 
τὸν Ö αὖτ Ἰδομένεις Κρήτων ἄγος avrıov ἀυδα 
4 10 7 ’ }/ λ pr 
„Artosida, µάλα μέν τοι ἔγω ἐρίαρος ἔταιρος 
> x - > / N , 

ἔσσομαι, ὡς τὸ πρώτον ὑτέσταν καὶ χατένευσα ' 

29 92» 2/ 3/ , , 5) ‚ 

ἆλλ αλλοις orervre zaga Χομάοντας Ayaoıg, 

2/ ’ > h) x 8 > » > ’ 

ύφρα τάχιστα µαχώιεὈ, Errei σὺν 7 Όρχι ἔχειαν 

- - στ ο) N 9» 9 
Τρώες ' τοῖσιν ὃ αυ Savarog zul ade οπίσσω 
λ \ > x 2/ 

ἐσσετ, ἐτεεὶ τρύτεροι ὑ]τὲρ Όρλια δηλήσαντο". 

1 }/ » | “ 9 / a/ ”. 
ὡς ἔφας, Arpeidag δὲ παρώιχετο γαφόσινος κῆρ 

J > > > 

uAdE ὃ Er «4ἰάντεσσι Χίων ava Εύλλαμον ἄνδρων ' 

} 2/ 4 , 2/ «. 

τὼ ὃ ἐχορισσέσθαν, aa δὲ νέφος Ίεετο εέζων. 

> » W232 > x ’ Ir / 2/ 2/ 

ως ὃ Or ano σχοπίας &fıde γέφος αἰπτολος ἂννηρ 

’ ’ > . 

ἐρχόμενον κατὰ τεύντον «τὸ ζεφύροιο «ιώας: 
- os > 2/ έ r N }/ο , 

τῶι δὲ τ ἄγευνεν ἐο)τι μελάντερον UTE 1τίσσα 
ῇ » 2) \ ) 2) , ’ / 

φαίνετ ον κατὰ /τόντον, ἄγει δέ τε λαίλαζα πόλλον 
, , , 3 ’ ’ }λ/ - 

ριγησέ τε «Εἴδων Όττο τε σπτέος Ίλασε µῆλα : 

-” 3; }) v/ s ’ vi 

τοῖαι ἂμ -4ιάντεσσι διοτροφέων αἰς «ων 
u. [A [4 

datov εἰς σιόλεμον πυχιγαι χίνγ ντο φάλαγγες 

νι 2) 
χυάνεαι, σαχέεσσι χαὶ ἔγχεσι πεφρίκιιαι. 
\ \ 4 ’ έ U 0ο > [4 

zal τοὶς μεν yadıe Fidwr χρεῖων -4γαμέμνω», 
, G 

καὶ σφω φωνήσαις fETER «ετερόεντα :εροσαύδα * 

Il > > el. > n 
„Alart, «4ργείων αγητορε χαλχοχιτώνων, 
nr x Σ/ ’ ? > ’ ron ’ 
σφῶι μὲν οὐ τι FEFOA ὀτερίγνεμεν, ουδὲ κελείω, 
„ x ’ - > - 
αυτω γὰρ µάλα λᾶον ανώγετε Εἴφι µαχεσύαι. 
I \ - ” ’ ν \ 

αἲ γὰρ, Ζεῦ τε nareo καὶ Adarala χαὶ Arcokkur, 

τοῖος Füuog σταῖσι Evi στήνεσσι γένοιτο ' 
-” ı) , ’ [4 

τῶ πε ταχ ἐμμύσειε πόλις Πριαμοιο «άνακτος 
, » >» 

χέρσιν Us ἀμμετέραισι « ἆλοισά τε περθοµένα Te“. 


5 , \ Ν , 2/ ών \ 
ὡς Feinww τοὶς μὲν λίτεν αὐτω, Ba δὲ µετ ἄλλοις : 


U 3 % ’ > , , 
ἐγὼ 0 γε Νέστορ έτειμε, λίγυν Πυλίων ἀγοράταν, 
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IN Οἶτος Πλίου A 294—333. 


Fois ἑεᾶροις στέλλοντα καὶ ερύννοντα µάχεσθαι, 
ἀμφὶ µέγαν Πελαγοντα -4λάστορά τε Χρόμιόν τε 
Aiuova τε κρεΐοντα Biavra τε ποίµενα λάων. 
Innos μὲν πρῶτα σὺν ἵπποισι καὶ ὄχεσφι, 
πέζοις ὃ ἐξόπιθεν στᾶσε πόὀλεάς τε καὶ ἔσλοις, 
ἔρκος ἔμεν πολέμοιο' κάχοις ὃ᾽ eig µέσσον ἔλασσε, 
ὀφρα καὶ οὐκ ἐθέλων τις ἀνανκαίαι πολεμίζοι. 
ἵππευσι μὲν πρὠτ ἐπετέλλετο' τοὶς γὰρ ἀνώγη 
σφοὶς ἵπποις ἔχεμεν μηδὲ κλονέεσθαι ὀμίλλωι : 

„unde τις ἱπποσύναι τε καὶ ἀννορέαφι πεποίθως 
οἷος πρὀσὈ ἄλλων µεµατω Ίρωεσσι µάχέσθαι, 
und ἀναχωρήτω ' ἀλαπαδνότεροι γὰρ ἔσεσθε. 
ὃς δὲ κ ἄνηρ ἀπὸ Εῶν ὀχέων ἔτερ ἅρματ ἴκηται, 
ἔνχε ὀρεξάσθω, ἐπεὶ 7 πόλυ φέρτερον οὕτως. 
ὧδε καὶ οἱ πρότεροι πόλιας καὶ τεἰχὲ ἔπερθον, 
τόνδε νόον καὶ Φῦμον Evi στήθεσσιν Exovrec“. 

ὥς ὁ γέρων ὤὥτρυννε πάλαι πολέμων ἔὺ Feidwg. 
καὶ τὸν μὲν γάΦησε Fidwv κρείων "4γαμέμνω», 
καὶ µιν φωνόσαις έπὲα πτερύεντα προσάυδα : 

„u γέρο», al$, ws Φῦμος Evi στή9εσσι φίλοισι, 
ὡς τοι γόννατ ἔποιτο, βία δέ τοι ἔμπεδος ein. 
ἀλλὰ σε γῆρας τέρρει ὁμοίϊίον' ὡς ὄφελέ τις 
ἂνόρων ἄλλος ἔχην, σὺ δὲ κορροτέροισι µετέμμεν'.. 


τὸν 6’ ἀμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἵπποτα Νέσεωρ' 


„Areeida, µάλα μέν κεν ἔγω ἐθέλοιμι καὶ αὖὗτος ' 
ὥς Euer, wc ὅτα diov ᾿Ερευθαλίωνα κατέχταν. 
αλλ οὗ πως ἅμα πάντα θέοι δὐσαν ανθρώποισι ᾿ 
αἱ τύτα κύρρος ἔα, νῦν αὐτέ µε γῆρας ὀπάζει. 
ἀλλὰ καὶ ὥς ἵππευσι µετέσσοµαι ἠδὲ κελεύσω 
βόλλαι καὶ μµύθοισι' τὸ γὰρ γέρας ἐστι γερόντων᾿ 
αἴχμαις ὃ᾽ αἰχμάσσοισι νεώτεροι, οἳ περ ἔμειο 
ὁπλότεροι γεγάοισι πεποίθαισί τε βίαφι''. 

ὡς ἔφατ, Argeldas δὲ παρώιχετο γαφόσυνος κῆρ. 
ἠυρ υἷον Πετέωο Ἰενέσθηα πλάξιπττον 
ἑστώτ ' ἀμφὶ d’ '4θάναιοι, µήσεωρες ἀὗτας 
αὐτὰρ 6 πλάσιον daran πολύμητις Ὀδύσσευς, 
πὰρ δὲ Κεφαλλάνων ἀμφὶ στίχες οὐκ ἀλάπαδναι 
ἤστασαν' οὗ γάρ πώ σφιν ἀκούετο λᾶος ἀὖτας, 
ἀλλὰ νέἐον συνορι»νόµεναι κίννυντο φάλανγες 
Τρώων ἰπεποδάμων καὶ "4χαίων" οἳ δὲ µένοντες 
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I Orros Ιλίου 4 334—373. 


y y , > , Yan ? ’ 
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II Οἶτος Ἰλίου A 401—443. 
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ὥς φάτο, τὸν ὃ᾽ οὔ τι προσέφα κράτερος 4ιοµήδης, 401 


αἰδέσθεις βασίληος ἐνίππαν αἰδοῖοιο. 

τὸν ὃ) υἷος Καπάνηος ἀμείψατο κυδαλίµοιο 
„Atgeide, μὴ ψείδε᾽, ἐπιστάμενος σάφα /Γείπην. 

ἄμμες τοι πατέρων µέγ ἀμείνονες εὐχόμεο ἔμμεν ’ 

ἄμμες καὶ Θήῤας ἔδος ἤλομεν ἑπταπύλοιο, 

παυρύτερον λᾶον ἀγάγοντ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον"'. 


405 


τὺν ὃ᾽ ἂρ ὕποδρα Είδων προσέφα κράτερος 4ιομµήδης ' 411 


[3 4 3 2/ » 34 ρ , 
„Terra, σιώπαις 1,00, ἔμωι ὃ) ἐπιπείφεο µύθωι. 
2 x „ ’ >.» [4 / ‘ 
οὗ γὰρ ἔγω νεµέσαμ “4γαμέμνονι ποίµενι λάων 
ὀτρύννοντι µάχεσθαι ἐὐκνάμιδας '4χαίοις 

’ 9 4 - sy» 2/ » 2/ 
τουτωι μὲν γὰρ κῦδος αμ ἕψεται, al κεν .4χαιοι 
Tewas δαιώσωισι, ἔλωισι τε Γἴλιον έρα», 

7 

τούτωι 6 av μέγα πένθος Ayalıv δαιωθέντων. 
all ἂγε δὴ καὶ νῶι µεδώμεθα Φούριδος ἄλκας.'. 

1 

7) ρα καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσι ἆλτο χάµαζε. 
δεῖνον d’ ἔβραχε χάλκος ἐπὶ στήώεσσι Favaxtog 
ὀρνυμένω : Uno κεν ταλασίφρονά περ δέος ᾖλο. 

2 » 2» }) , / [4 .ο - , 

ὡς ὁ or ἐν αἰγιάλωι πολυ αἀχεὶ κὔμα φαλάσσας 
ὄρνυτ ἐπασσύτερον ζεφύρω ὑπὸ κιννήσαντεος 
πόντωι μὲν τὰ πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 


415 


420 


χέρσωι Fonyvuusvov µέγαλα βρέµει, aupi δέ τ ἄκρας 425 


(4 „ [4 3 , 2 % 2/ 
κύρτον ἔον κορύφωται, ἀποπτνύει ὁ αλος ἀχναν ' 
ὥς τότ ἐπασσύτεραι «4{ανάων κίννυντο φάλανγες 
νωλεμέως πὀλεμόνδε. κέλευε δὲ Foicı «έκαστος 
> , >» ” > >27 [d 
αγειιόνων οἱ ὃδ᾽ ἄλλοι ἄκαν ἴσα», οὐδέ κε φαίης 

ϕ ο 2 }/ > , [4 2/ 
τὸσσον λᾶον ἔπεσθαι ἔχοντ ἐν στήύεσιν avdar, 
σίγαι δεδδίοτες σαμάντορας ' ἀμφὶ δὲ παῖσι 
τεύχεα ποίκιλ ἔλαμπε, τὰ «έμμενοι ἐστιχάοντο. 

» 2 3% } Wer ‘ ” 2 2/ 
Towes ὃ wor Oleg πολυπάµονος ἂνδρος Ev avdaı 
µύριαι ἐστάκαισι ἀμελγόμεναι γάλα λεῦκο», 
ἄζαχες µεμάκυιαι, ἀχούοισαι Γύπα «ἄρνω», 

3 , 24 > 3 , 3 > 4 . 
ὡς Τρώων ἀλάλατος Ava στράτο» Evovy ὀρώρη 
οὐ γὰρ πάντων ἠεν Duos 9φρόος οὐδ᾽ ἴα γᾶρυς, 

- » 
ἀλλὰ γλῶσσ) ἐμέμικτο, πολύκλητοι d' ἔσαν avdges. 
ὥρσε δὲ τοὶς μὲν “4ρης, τοὶς δὲ γλαύκωπις Adave 
4εἴμός U ἠδὲ Φόβος καὶ Ἔρις ἄμοτον ueuavın 
(.άρρεος ἀνδροφόνοιο κασιγνήτα Tv’ ἐἑτάρα τε), 

& 7’ ὀλίγα μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
3 , 3 ’ [4 u | x ’ [4 
ὀρρανωι ἐἑστήριξε καρα και επι χὺόονι βαΐνει. 

A. Fick, Die homer. Πίαφ, 25 
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I Οἴτου Ἰλίου I 44438. 


27 \ ΄ -- ) ευ »/ ͵ , 
ἄ σφιν χαὶ Tora γεῖχος vuulıor Σιβαλε κέσσωι 
’ } }/ . 3 mu. / »/ 
ἐρχοιιέτα χα ὀ1λλον, oye)hnıoa στόὀνον ἀνδρων. 
.. > 2/ . 2 > > _ 2 ’ ./ 
ot ὃ ara ὃν ϱ εἰς χώρόν Era σιλίοντες IZOVTO, 


’ > »/ a ' _‘ ο.) »’ x , y Jr 
σύν 0 ἐβαλον Jolvrarsg, 50» Ö ενγχεα χαὶ UeVE ἀνόρων 


έ [4 2 \ » . } u | 

χαλκευωράχων"' αταρ ἄσιιδες οκιφαλοέσσαι 
” > 32m I ’- .? » x > ’ 
ἔπλαντ ἀλλαάλαισι, ττολυς ὃ ορίμαγδος ορώρι. 

έ > 0) | > ’ N > , . vv N 
da ὁ al οιιώγα τε za role πέλέν don 
ο. ) \ a D ’ w] ”„ ” 
ολλύντων τε καὶ ολλιιιένων, ges Ö atuarı γαἴα. 

> > ” ’ ’ > 9 ’ 
ως ὃ οτα χεικάρωοι ποταµοι πάς ὀρέσφι ρέώνεες 
> ehe ‚an 7 δ/ς 
εἰς µισγανχείαν σιιιάλλετον οριον vH 

I > ’ .1.3 tr IK 
χρόγ}Ων ἐκ UEzaheır, κοῖλας ErTOGIa χαραὺρας ' 

- 7 ’ we ’ ” 9 
τῶν δέ τε τηλοσε δοῦριον Er 000801 ἔκλυε τούμ]γ΄ 
3 = , G 4 ’ 
ὡς τῶν ιιογοιιέχων γενέεο «τάχα TE πογος TE. 


- ‚? > - 70 , ”, , 
ποώτυς ὃ Arriiogus Too «λεν ανδυα κοσφισταν 


ἔσλων ἐνὶ πωυικάχυισι Οαλυσσιάδαν /ἠέτωλον " 
τύν 0 ἑδαλε ποῶτυς κύρυθος 4 αλον Οιτοδασείαςν 
ἐν δὲ μέτώτωι πᾶξε, Ἱέοαπε N ἂρ ὅστέον 8100 
αἴχια χαλκεία΄ τὸν δὲ σκύτος 000 ἑκάλυψὲ 
ωιπε ὃ My ὅτα τιύογον, Evi πφατέραι τσήνναι. 
τὸν δὲ πέιόνια τόδων ἐλα}ὲ κυεῖων Sbsyaroıo 
λαλκωδοντιάδας uszudlum» «ωχυς «{βάντων ᾿ 
are Ö' υπὲκ βελέων λελιήακνος Gyua ταχιστά 
τεύχέα συλλάσειε" μίνυνύα δὲ Εηε γἐνὲτ ὄψμα. 
νέχρων αρ poturta Είθων uszalvuos Ayarop 
πλεῦοα, τά for κι warır au ασπιδος ἕξεφ ανν 
οὕτασε ἔὐστωει γαλ) υσὶ, Aloe δὲ γυία. 

ως τὸν μὲν λίπε θεος, ἐπ. αὔτωι ὃὶ ἐπλέτυ Εέογον 
αμ; αλέων Tome καὶ «χαίων οἱ δὲ λύκυι ὢν 


δ. /)- > η] , . κα . s > 48, ’ . 
ἀλλάλωοισ Ernvorvar, ary9 ὃ αιδρ ἐδιοταλιςξ. 
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ΙΙΙ Οἶτος Ἰλίου A 484—526. 


λεία, ατάρ TE For ὅδοι ἐπ ακροτάται πεφύαισε 
τὰν μὲν τ ἁρματόπαγος ἄνηρ αἴθωνι σιδἀρωι 
ἐξέταμ᾽, ὄφρα Είτυν κάµψηι περικἀλλεῖ δίφρωι 
a μέν τ ἀδομένα κέιται ποτάµοιο πὰρ ὄχδαις' 
τοῖον ἂρ Avdenidar Σιμοείσιον ἐξενάριξε 
“άἴαις διογένηο. τὼ ὃ᾽ ”όάντιφος αἰολοθωραξ 
Πριαμίδας κατ Όμιλλον ἀκόντισε ὄξεῖ δόρρι. 
zw μὲν ἅμαρτ, ὃ δὲ «{εῦκον Ὀδύσσεος ἔολον ἔταιρον 
βεβλήκη βούβωνα, νέκυν βερύοντ ἐἑτέρωσε 
joe Ö ἀμφ αὔτωι, νέκρος δέ Γον ἔκπετε χέρρος. 
ta d Ὀδύσευς nala θῦμον ἀποκταμένω ἐχολώδη, 
Ba δὲ δια προµάχων κεκορύθμενος αἴθοπι χάλκωι» 
στᾶ δὲ nal ἕνγυς ἴων καὶ ἀκόντισε δὀρρι φαέννωι 
ἀμφί FE παπτάνναις. υπὸ δὲ Τρώες κεκάδοντο 
ἄνδρος ἀκυντίσσαντορ. ὃ ὃ᾽ οὐκ ἅλιον βέλος ἠκε, 
αλλ) viov Πριάμοιο νὐθον βαλε 6Φαμοκόοντα, 
ög pur ᾿4βὺδοῦεν ἦλθε πὰρ ἵππων ὠκειάων. 
τό» 0 Ὀδύσευς Erapoıo χολωσάμενυος βάλε δύρρι 
κύρσαν & Ö ἑτέροιο διὰ κροταφω ἐπέρασε 
αἴγμα χαλκεία ' τὸν δὲ σκὐτος ὅσσ ἐκάλυψε. 
δούπησε δὲ πέτω», ἀράβησε δὲ τεύχεὲ ἐπ αὔτωι. 
χώρησαν ὃδ᾽ ὑπό re πρόμαχοι καὶ φαίδιµος ἕκτωρ ' 
4ργέῖοι δὲ µέγα Είαχον, Εερύσαντο δὲ νέκροες, 
ἴθυσαν δὲ πὀλυ προτέρω, νἐµέσασε ὃ᾽ ᾽ 4πόλλων 
Περγάμω ἓκ καξίδω», Ίρωεσσι ὃδ᾽ ἐκέχλετ ἀὔῦσαις ' 
»»ὄρνυσθ', ὑππόδαμοι Ίρώες, un Εείχετε χάρµας 
᾿4ργεῖοισ, ἐπεὶ οὔ σφι λίθος χρὼς οὐδὲ σἱδαρος, 
χάλκυν ἀνάσχέσθαι ταμεσίχροα βαλλομένοισι".. 
wg gar’ ἀπὸ πτόλιος δεῖνορ θέος" αὐτὰρ ᾿4χαίοις 
ὠρσε Alug θυγάτηρ κυδίστα ΊΓΓριτογένεια. 
ἐνθ᾽ ᾽ {μαρυνκεῖδαν «{ιώρεα μοῖρ ἐπέδασε. 
χερµαδίωι γὰρ βλΏτο παρὰ σφὺρον ὀκριόεντι 
xvaua» δεξιτέραν' βαλε δὲ Θραικων ἄγος ἄνδρω», 
Περροος ᾿/μβρασίδας, ὃς ap «4ἴνυθεν ηληλούθη. 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ 00180 λᾶὺς αναίδης 
ἄχρις ἁαπαλοίασε " ὃ dB ὕπτιος ἐν κονίαισε 
κάππετε, ἄμφω χέρρε φίλοισ ἐτάροισι πετάσσαις 
θῦμον ἀποπνείων. 0 δ᾽ ἐπέδραμε, ὃς ϱ͵ ἔβαλέ περ 
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Πεέρροος ' oura δὲ δόρρι πὰρ ὄμφαλον ' ἐκ d’ apa παῖσαι 525 


χύντο χάµαι χόλαδες, τὸν δὲ σκότος 000 ἐκάλυψε. 
25* 


292 


”/δωιο- ὃ 


III Οἴἶτος Ιλίου ./{ D2T—E 28. 


τὸν δὲ Θύαις «4ίτωλος ἐπεσσίμενως βάλε δὑροι 
στέωνων VTEY uusuto, πάχ ὃ ἓν πλεύμονι χάλκος. 
ἀνχίμολον δὲ For ἡηλθε Οὐύαις, ἐκ ὃ ὕμριμον ἔνχος 
ἑσπάπατο στέρνοιο, βερίσσατυ δὲ ξίφος ὄξο, 
τωι ὅ γε γάστερ ἑτιψε μεσα, ἐκ 0 αινυτο Ὁὔμον. 
τεῖχεα ὃ οὐκ ἀπέδισε" πξωίσδιασαν γὰρ ἔταιροι 
Φράΐχες ἀκρύκοιοι, δυλιχ ἕνχεα χέοσιν ἐοντέν, 
οἵ εὲ μέγαν 180 ἑωντα καὶ (ᾳ Όιιον καὶ Gyavov 
ὧσαν ano σφείων ὁ δὲ χασσάμένο» πελέεμιχῦ η. 
O5 τώ γ ἐν κυνίαισι ap ἀλλάλοισ ἐιετάσθαν, 
„ zur ὢ ἐν Θράϊκων ὁ 0 ᾿πείων γαλκοχιτώνων 
ἀγέμονὲν πολλοι δὲ πεωὶ χτέννοντο καὶ ἄλλοι. 
"Ev$ au Τιδείδαι Jıoundei Πάλλας "{9άνα 
done μένος καὶ «Φέρσος, iv εκδιλος μετὰ παῖσι 
"ἀργείοισι γένοιτο ἰδὲ κλέος ἐσλων ἄροιτο. 
δαῖέ Εοι ἐκ κὐρυῦυξ re καὶ ἄσπιδος ἀκκάματυων TR, 
ἄστερ ὑπωρινέωι ἐναλίνκιον, ὅς TE μάλιστα 
λάµποον πααφαίνησι λελούιιένυς «Ακεάνοιο ' 
zoror Εοι πῦρ δαῖε ano κράατόὀς Te καὶ Cuuow, 
ώρσε δέ µιν κατὰ µέσσον, ὄψι whijtoror κλονέοντο. 
ww δέ τι ἐν /οώεσσι Jauns άφνειος ἁμύμων 
tous «4φαίστοιο dc δὲ put vieis NorTav 
Duyeus "Jdwos τε, µάχας εὺ Εείδυτε παίδας. 
τώ por ἀποκρίνθεντὲ ἐναντίω ωριαθκταν, 
zo μὲν an ἵπποιιν, 6 Ö απὸ χθόνος ὠρνυτο πέος. 
or ὃ᾽ ira Ön σχεδον σαν ἐπ ἀλλάλυισιν ἴοντες, 
Ψαάχγευν g@ πρέτευος pol, δολιχόσκιων ένχυς, 
/ υδεῖδαι ὃ᾽ into ὅμιον αοίσιέοον ἡλιΘ ἀκωκα 
ἔνχεον οἱ δ᾽ ἐλαλ αὐτον" ὃ ὃ ὕστέρος ὤρνιτο χάλκωι 
ιδίας m ὁ οὐκ ἅλιον έλος έκφιγὲ χέορυς 
ἀλλ Ό]αλε στη θην μειαιιάρίον, ωσε ὁ ἀπ ἵππων. 
Ἱ ἀπόρουσε him Ιεοικάλλλα δίφρον, 
υιὸ ἔτλα πέρί2αμεν αδελᾳσίω κτααένοιο | 
οὐδὲ γὰο οὐδέ κεν αὖτος 1’ πέχφι'7ὲ κᾶρα µέλαιναν, 
αλλ 4 αιστος ἔξρυτο, σάώσε δὲ νύκτι καλύψαις; 
ως δή εοι μὴ πάνχυ γέρων ἀκαχημιένος &n. 
ἵπποις ὁ ἐκελάδαις ιεγαἰίπιω /1δευς υἷος 
ῥώκεν ἐταίροισι κατα;ην κωῖλαις ἐπὶ νᾶας. 
Jones δὲ uszadvuoe ἐπεὶ Fidor vie «Ιάμητος 


\ 4 >». , x 4 / x Ar] 
τον μὲν aAsnaueror, 100 δὲ κταμένον TaQ οχέσᾳι, 
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παῖσιν ὄριωθη θῦμος' ἀτὰρ γλαύκωπις 4θάνα 

χέρρος ἔλοισα Εέπεσσι προσάυδα θοῦρον "Ageva ' 
»»,4ρρες, ᾿.4ρες βροτόλοιγε, µιαίφονέ τειχεσίπλατα, 

οὔ κεν δή Towag μὲν ἑάσσαιμεν καὶ ᾿4χαίοις 

μάρνασθ’, ὀπποτέροισι narng Zeig κῦδος ὀρέξηι, 

vo δὲ γαξώμεσθα, Nios ὃ) ἀλεωμεθα μᾶνιν''. 
ws Ρείποισα µάχας ἓξ ἄγαγε θοῦρον “άρευα. 

τὸν μὲν ἔπειτα κατῆσσε ἐπ αἴθεντι «Σκαμάνδρωε, 

Towas 8 ἔκλινναν «4άναοι ἕλε ὃδ᾽ ἄνδρα Εέκαστος 

ἀγέμύνων ' πρῶτος δὲ Favab ἄνδρων ᾽4γαμέμνων 

ἄρχον ᾽4λιζώνων, Ὅδιον µέγαν, ἔκβαλε digg‘ 

πρωτωι γὰρ στρέφθεντι µεταφρένωι ἐν δὀρυ πᾶξε 

ὕμμων µέσσαγυς, διὰ δὲ στήθεσφιν ἔλασσε. 
᾿/δοµένευς ὃ) ἄρα Φαΐστον ἐναρρατο Marovug υἷον 

Buow, ὃς ἐκ Ίάρνας ἐριβωλακος }ληλούθη. 

τὸν μὲν ao ᾿/δομένευς δορρίκλυτος ἐνχεῖ µάκρωι 

νύξ ἴππων ἐπιβασόμενον, κατὰ δέξιον ὄμμον 

none ὃ᾽ ἐξ ὀχέων, στεύγερος δ᾽ ἄρα uw σκότος nie. 
τὸν μὲν ao ᾿Ιδομένηος ἐσύλλευον θεράποντες ' 

υἷον δὲ Στρυφίοιο «Σκαμάνδριον, αἴμονα θηρας, 

᾿4τρεΐδας Μενέλαος ελ ἔνχεῖ ὀξυθενεε, 

ἔσλον Θηράτηρα ΄ δίδαξε γὰρ ᾿4ρτεμις αὔτα 

βάλλην ἄγρια πάντα, τὰ τε τρέφει ὄρρεσιν Vila. 

ἀλλ οὔ For Tora γε χραῖσμ 4ρτεμις ἰοχέαιρα, 

οὐδὲ Εεκαβολίαι, αἶσι τὸ πρ y_ ἐκέκαστο' 

αλλά usw "Arosidas δορρικλέετος Mevelaog 

πρόσθα Εέθεν φεύγοντα, µετάφρενον οὕτασε δὸρρι. 

none δὲ πράνης, ἀράβησε δὲ τεὐχε ἐπ αὔτωι. 
ἠηριόνας δὲ Φέρεκλον ἐνάρρατο, Ίέκτονος υἷον 

᾽ἁρμονίδα, ὃς χέρσι ἐπίστατο δαίδαλα πάντα 

τεύχην ' ἔξυχα γάρ µιν ἐφίλλατο Πάλλας ᾿ 4θάνα" 

ὃς καὶ ᾿.4λεξάνδρωι τεκτάννατο νᾶας υἴσσαις 

ἀρχεκακοις, al παῖσι κάκον Τρωεσσ ἐγένοντο 

Fi T αὕτωε, ἐπεὶ οὔ τι θέων ἐκ θέσφατ ἐρείδη. 

τὸν μὲν Ἠηριόνας ὅτα δὴ κατέµαρπιτε διώκω», 

βεβλήκη γλοῦτον κατὰ δέξιον ἃ δὲ διαπρὀ 

ἄνεικρυ καεὰ κύστιν ὑπ Όστεον ἤλυθ ἀκωκα. 

γνὺξ ὃ᾽ έριπ οἰμώξαις, θάνατος δέ uw ἀμφεκάλυψε. 
1ήδαιον ὃ ap ἔπεφνε Meyns, ᾿4ντάνορος υἴον, 

ὃς 0a νόθος μὲν ἔεν, πύκα ὃ᾽ ἔτρεφε dia Θεάννω, 
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δὴ Tor’ ἔπειτ ἄρατο βόαν ἄγαθος «4{ιομήδης : 
κλῦθί μὲ, αἰγιόχοιο NAiog τέκος, ἀτρυτώνα, 


ai ποτά µοι καὶ πάτρι φίλα φρονέοισα παρέστας 
δαΐωι ἐν πολέμωι, νῦν αὖτ ἔμε φίλλαι, '49άνα' 

δὺς δέ τέ u ἄἂνὸρ ἔλεμεν καὶ ἐς Όρμαν ἔνχεος ἔλθη», 
2) » » / N } / Σο ϕ 
ὃς u ἔβαλε φύαμενος καὶ ἐπεύχεται, οὐδέ µε φασί 


-” > , 
däpov ἔτ ὄψεσθαι λάιπρον φάος ἀελίοιο".. 


ὡς ἔφατ εὐχόμενος ' τῶ ὃ᾽ ἔκλυε Πάλλας “4θάνα, 
γυῖα ὃ ἔφηκεν ἔλαφρα, πόδας καὶ χέρρας ὕπεροε», 


Τιδεῖδας δ ἐξαῖτις ἴων προμάχοισιν ἐμίχόη ' 


4 , U v [4 s 
και πριν περ νύμωι µεµαως Toweooı µαχεσύαι, 
δὴ Tora µιν τρὶς' τόσσον Eis μένος, ὥς τε λέοντα, 


2, N ϱ „ 2» 2 ’ > Ir 
0v 04 τε ποίµην ἄγρωι Ertl’ ἐρροπόκοισ οἴεσσι 


’ 0 > δ/ 2 4 2/ ax / 
χθαυσηι μέν T αυλας ὑπὲρ αλμενον ουδὲ δαμάσσηι. 
ἔνθ) ἔλε ᾖαστύνουν καὶ ἨΥπέρρυνα ποίµενα λάων, 


τὸν μὲν ὑπὲρ ualoıo ῥᾷαλων χαλκηρεῖ ὀόρρε, 
τὸν ὃ᾽ ἕτερον ξίφεῖ µεγάλωι xAaida πὰρ ὄμμον 


πλᾶξ, ἀπὸ ὃ᾽ αὔχενος ὄμμυν ἐέργαθεν nd ἀπὸ νώτω. 
τοὶς μὲν ἔαασσ, 0 6 Adavıa µετώιχετο καὶ Πολύξιδον, 


υἴεας Γὑρυδάμαντος ὀνοιροπύλοιο γέροντος, 
τοῖσ οὐκ ἐφχυμέκοισ ὁ γέρων ἐκρίννατ ὀνοίροες, 
ἀλλά σφε κράτερυς «{{ιομήδης ἔξεναριξε᾽ 

Bü δὲ μετὰ Ξάνθον τε Θύωνα τε Φαίνοπος vie 
ἄμφω ταλυγέτω. ὃ Ö ἐἑτίρρετο γήραὶ λύγρωε, 
viov ὃδ᾽ οὐ τέκετ ἄλλον ἐπὶ κτεάτεσσε λίπεσθαι. 
ἔνθ ὃ γε τοὶς ἐνάριζε, φίλον d' ἐξάινυτο θῦμον 
ἀμφοτέρω, πάτερι δὲ γύον καὶ xuden λύγρα 
len, ἐπεὶ οὐ ζώοντε µάχας Ex νοστήσαντε 
δέξατο ' χήθωσται δὲ διὰ κτῆσιν δατέοντο. 
"58° υἷαν Πριάμοιο δύω λάβε «4 αρδανίδαο 

ἐν ἕνι δίφθωι έωντας "Eyeumora τὲ Χρόμιόν re. 
as δὲ λέων ἐν βοῦσι θύρων FE uvyera «αξηε 
πύρτιος ne βὺος ξύλοχον κάτα βυσκομενάων, 

ὥς τοὶν ἀμφοτέροις ἐξ ἵππων Γὐδεος υἷος 

ῥᾶσε κάκως uftxovras, ἔπειτα δὲ τεὐχε ἐσύλλα 
ἵπποις ὃδ᾽ αὖὐς ἐτάροισι δίδω μετὰ νᾶας ἐλαύνην. 


a 
τὸν ὃ᾽ Efıd Alvelag ἀλαπάζοντα στίχας ἄνδρω», 
βᾶ ὃ᾽ ἴμεν ἂν τε µάχαν καὶ ava κλόνον ἐνχεῖάων 


Πάνδαρον ἀντίφεον διζήµενος, al που ἐπεύροι. 
ἠυρε Avnaovog υἷον ἀμύμονά τε κράτερὀν TE, 
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> > 2 - > » B7] αγ, ’ , > , 
αλλ «γε τῶιὸ ἕτες (ωὐρι ῥέλος .Stı χερρας ἀνασχων, 


2 va x a‘ ’ in.“ 

ος τις ode Χρεισει zu δη zuza πολλα JefnoyeE 
se. - y Ν ‚er Ν ./ a [4 > Yia 
Γοώας, &tet stohlem#w TE za εὔ}λων 0 ελισε᾽ 

’ , , , rg. ’ 

art εις eng ἔσιι ZHTEGIAUErOS TVoweoot, 
1 / u} „ - 
(pam αγίσαις yubera δὲ VE ἔ-ει MÜDIS“. 
Ν ο.) 7 , » ı 
vor ὁ avre ιροσέ ει τὲ «{ὐκάαυνος «γλαυς viog’ 
> , ‚nn , ... 4 - f 
υγεια, Toremw Pokkefooe yahzoyirevwr, 
.g, oh # LP 7 [4 _ ’ 
Γιδεῖδαι ur ἕἔγω ze Ödalyoorı srwra Feflorw, 
1.’ ” I- [4 I . , 
ασοτιὸι γι; νώσχων αυλώτιθί τε τοριφαλείαι, 
»/ 3 3 , .. we) ν Re) var » , 
ἵ τοις TU εἰδηωρέων" κα ὃ οὐ ford αἱ νέος ἐστι. 
> ο” BL j »» »\ , Ö “ .- μύ Ye 3 ‚ 
al 0 y ro ον gauı, ὑάφρων Tidsos viog, 

) ./ 2 » N ι ’ Io , Jar j „ 
ουκ ο y werda Jen ταδε ανετα, 4) ά τις avfı 
. » Ir έ ’ . ’. 37 3 
EUTAL αὐνανατών, vesehat EUTUETDS VUUOLS, 

?»\ . 53 ‚ vr „ 

ος τωίτω έλος ὦκι zug ένο Eroarer ἄλλει. 
η 2 , μα . ο .. , , 2 ) , / 

1ο, αρ οι Σελλ DEAD κά UM Jaror 11ΟΥ 
080 „ .... , ’ 

ὁέξιον, avıızov διά Sewazog yraboın! 

.- 4 ’ er . w , (ν A Ö 1) ο - nr ει, 

καὶ μι ἑἕγω } Egaua Afıdenrt προίαεν, 

.’ . “> ” or ἐκ. ’ 2 _ 2 ες 
ἑεωιας ὃ ου ἑθαάμασσα" νέος vu τις εσει χοτ]µις''. 
x .> 1) Δ , rm ’ 1/ vr BY \ 
τὸν ὃ αι «εις Towwr ayoc arrıov avda* 

\ „ > , / ο. > ὰ, Yun 
„ur, οὕτως «γόρευε' Ἱάρος ὁ οἱ εσσεται «λλως, 
, » ᾗἹ \ --. - „ \ \ 4 vn 
πριν 7 EL POL τῶι α.δοι σεν UCITOLIL καὶ ὀχεσφι 

> . ‚ „x , \ ., _ ” 

arııdıar ελύογίε συν εντεοι τερρα) ΕΥ. 
Je.) vv) λ/ > , We / / 

(αλλ αγ έιων» οχέων Eridagen, Όρα « ἶδιαι 
3 ,. λε. W > ’ + 

ρίοι Towtoe Trient, Eriotaueror εδίοιο 


= 2) > ν ώ ν ’ ax , 
κραΐλα ua), ἕνα zu Erda διώχειέν δὲ φέρεσύαι,) 


2} » ὁ - , νο 77 , . 
αλλ aye νῦν uaorıya καὶ arıa σι}αλοεγεέα 
” ο) ./ , ’ ./ ’ 
δέξαι, εγω ὃ LLIOW επιράσο«:, ὀ/ρα παχωμαι ᾽ 
ῤ}ν x ’ s + % ’ _ ς ) ./ }/ , & 
γὲ οἳ τόνδε δέδέξο, ελήσοισι ὃ zum Urs“. 


x ο) 7 en. ’ = 3 
τὸν ὃ aure sronaeferre „Irzamog aylaog πως" 


9 , \ \ 3_ vv οὐ -- , w . DAT 
„fwweia, σὺ τὸ) α τος EL αγια il TEW LITIEW zo). 


h) 


ν 2 ./ ’ N Sie 2/9 ns 4 
tovds ὃ ἕγω ἑτείονια δεδέεξοκαι vSel b0gg“. 
y „” ’ ” , , 
ώς ρα φώγησαντε, ἐς aouara /τοίκιλα βαντε, 
h) [ο $) a) \ ρρι νο. ο 2 » a2 
euuenaovt ἑπε Γιδείδαι έχων ὤχεας Lie:cntg. 
\ » >» ν ’ - - ... ” Bj 
τοις ὁ ειδε Σύένελως, Karrarıtog ay)ang υἴος, 
y rpi . ‚ Π ῃ , 
αἴψα δὲ Tideidar ferten zeregveria τροσαιδα" 
r on , v , ’ 
„Lvderda «{ιόμιδες, &uon zeyaoroueve Yu, 


110 


11ο 


13) 


I), 


24 


ΙΙ Οἴἶτος Ἰλίου E 244-293. 297 


ἀνὸρ ὀρέω κρατέρω ἐπὶ σοὶ ueudorrs µάχεσθαι 

Fivv ἀπέλεθρον ἔχοντα' ὃ μὲν τόξων ἔν Εείδως 245 

Πάνδαρος, υἷος d’ αὖτε Auxauvog εὔχεται ἔμμεν' 

Aivsiag ὃ᾽ υἷος µεγαλήτορος ’4νχίσαο 

εὔχεται ἐκγέγαμεν, µάτηρ δέ Fol ἐστ '«φροδίτα. 

αλλ ἄγε δὴ χαζώμεν ἐπ ἵππων, μηδέ µοι οὕτω 

Φύννε διὰ προµαχων», un πως φἰλον ἦτυρ ὀλέσσηις'. 250 
τὸν ὁ) ἂρ ὕποδρα Fidwv προσέφα κράτερος «4{ιομήδης' 

„un τε φόβονδ ἀγόρευ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδέ µε πείσεις. 


ὀκνήω ὃ) ἴπεπων ἐπιβαίνεμεν, ἀλλὰ καὶ αὕτως 255 
ἄντιον εἶμ αὔτων' ἔτι µοι µένος ἔμπεδόν ἐστι. 256.254 
ἄλλο δέ τοι Γερέω σὺ d’ Evi φρέσι βάλλεο σαΐσι ‘ 209 
al κέν µοι πολύβολλος «49άνα κῦδος ὀρέξηι 200 


ἀμφοτέρω κτένναι, σὺ δὲ τοίσδε μὲν ὤκεας ἵπποις 
ausw ἐρυκάκεμε», ἐξ ἄντυγος ἄνια τένναις' 
“ἰνείαο ὃ) ἐπαύιξαι μεμνάμενος ἵππω», 
ἐκ ὃ᾽ ἔλασαι Τρώων µετ ἐὐκνάμιδας «4χαίοις. 
τᾶς γάρ τοι γενέας, as Τρῶϊ περ εὐρύξοπα Ζεῦς 265 
δώχ' υἷος ποίναν Tavvundeog [ἀντιθέοιο]. 
αἱ τούτω γε λάβοιµε», ἀροίμεθφά κεν χλέος ἔσλον'. 273 
ὡς οἳ μὲν τοίαυτα πρὸς ἀλλάλοις ἀγόρευο», 
zu δὲ τάχ ἔνγυθεν ἠλθον, ἐλαύνοντ ὤκεας ἵπποις. 275 
τὸν πρότερος προσέ/ειπε Avxaovog ἄγλαος υἷος ' 
καρτερόθυμε δάϊφρο», ἀγαύω Τύδεος vie, 
n µάλα 0’ οὐ βέλος ὦκυ δαμάσσατο, πίχκρος Ὀΐσεος' 
νῦν αὐτ ἐνχείαι περράσοµαι, al κε τύχωµι". 
n ρα, καὶ ἀμπεπάλων scgoin δολιχόσκιον ἔνχος, 280 
καὶ βάλε Τιδείδαο κατ ἄσπιδα' τᾶς δὲ διάπρο 
αἶχμα χαλκεία πταµένα Yupar ἐπελασώητ. 
τῶι ὃ᾽ ἔπι µάκρον ἀὖσε .4υκάονος ἄγλαος υἷος' 
μβέβληαι κέννωνα διάµπερες, οὐδέ σ᾿ οἵω 
däpov Er’ ἀνσχήσεσθαι : ἔμοι δὲ μέγ εὖχος ἔδωκας." 285 
τὸν ὃ οὐ ταρβήσαις προσέφα κράτερος «4ιομήδης' 
»ἄᾶμβροτες οὐδ' ἔτυχες' ἀτὰρ οὐ μὲν σφώὶ y ὀζω 
πρίν y ἀποπαύσεσθαι, πρίν y η ἕτερόν Ye πέτοντα 
αἴματος ἄσσαι "Apeva ταλαύριννον πολεμίσταν". 
ὡς φάµενος προέηκε' βέλος ὃ᾽ ἴφυννεν .49άνα 200 
ρίννα πὰρ ὄφθαλμον, λεύκοις ὃδ᾽ ἐπέρασεν ὄδοντας. 
τῶ d’ ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρύμναν τάµε χάλκος ἀτέρρης, 
aiyua ὃ) ἐξεδύύη παρὰ νείατον ἀνθερέωνα. 
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3/ BI; ’ > 3/ N 
1otacar, Ότετοτα scvgyos -χαίων ἄλλος Erel,dor 
r , } ΄ ν΄ οί u ’ ολα 
Towwr ὀριασειε zıuu ἄρξειε 2:εολέιοιο. 33) 
\ N , , ’ -- 2δ/ ς > ’ 
τοὶς δὲ Sidwr γείκεσσε FaraS ardgwr Ayausımwr, 
, , / , 
καί 040 φωνηδαις Ferrea ειερόοετα εροσαυδα”" 
3 3 ’ , . . 
„er vie ΠΠειέωο διοτρο(Γευς ῥβασίζαιος, 
[N \ ’ In , ’ 
καὶ συ 7470101 δυλοισι χεκάσµενε, περδαλεὐφρον, 
/ > D I Me . 
TITLE χαταζειώσσογτες A,TEOLaTE, ulurere ὃ 4λλοις; 94) 
ns f} ΔΝ ’ / 
σφώιν μέν τε FEFOLZE µιετα Ἱερωτοισιν ἔοντας 
’ Σον ’ > ’ 
ἔσταμεν δὲ µάχας χαυστέρρας αντιβόλισαι. 
/ \ “ } ... > 
τρώζω γαρ Χαλέογτος αχοιάςεσώο» ἔμειο, 
, - ’ 2 te P 77 
Ὀσετευτα ὁαΐτα γέροισι ἐτιοριλίζωιιεν Ayaroı : 
η „> > , ı I» Im on ’ . - 
έγφα gih ὀσεταλεα 7980 ἔδμεναι δὲ κτελλα 345 
” ρς ., } , 
Ευίνω εγέµεναι uekıfadeog, ορ ἑνφέλιτον 
- ‘ / I» / . x > 4 ’ > , 
νυν δὲ φίλως 4 ὀρέοιτε καὶ αι δεχα εὔργυι «4χαίων 
ὑμμείων. πτροιτάροι Ja µαχοίατο vi ἡλεῖ χάλκωι!'. 
> , 
τὸν ὃ᾽ ag Trrodga Ε/δων :ερουέφα εολύµητις Ὀδύσσεις: 
> σαν ot , ’ 2’ 7 - 
„Irgeida, :τοῖον σε FE.LOS «γεν 807205 ὀδόγιων: 35U 
[9 Ν - .,; B 7} >» » 
7.05 0N φᾶς sıok£uoıo uerieuer; ο7το: -4χαιοι 
r m λ »ὸ 3 4 Π , I. BY} 
Τρώσιν Er ἐεπούαμοισι ἑγέρροιμεν 05er Ageva 
1 αλ σεν 1 fi κ 9 σι N \ ’ 
οψεαι, zw εὐέληισθα καὶ al κέν τοι τὰ µεμήληι, 
r ’ , , . ο ὧν , N 
Γιλεµαχοιο Yıhor arega srgouayoloı µίγεντα 
nn ’ Σο . . x de - - 7 > ’ , ες ες .r 
Towiv t.rzcodauwr‘ ov δὲ taur ἀγειωώγια βανεις'. 399 
x ‚> 4 ῃ A > 
το» Ö ἐπιμειδασαις scguoega χρείω» 4γαμέμνω», 
} - , κ ’ 1, » ᾗἹ /ε. -{ 
ως γγὼ χωοιένοιο" scahır ὃ 0 y ἐλα-ετο μον" 
a tg , I λος) 
μόίογενες -Ίαεριιαδα, τολυκαχώω’ Οδύσσευ, 
” ’ ’ 3/ ’ 
οὔτε σε νειχήω /εεριωσιο» ουτε πελευω 
- 4. \ P I; - pe 
foida zug ως τοι ὑῦμος ἐγὶ σετ ὕεσσι ‚ghoraı 909) 
2/ 4 n \ \ 
Ίμεια darvea Foide‘ τὰ zag φρονέεις ἃ τ ἔγω σεερ. 
> } 77 - np Bu 2 > > , - 
all ihr, Tatra Ö οἼτισύεν ἀρέσσομεν, al ει κάκον νῖν 
, x ς ’ ’ Pr 
/έ/ρῆται, τά δὲ {άγια νέοι μειαμωνια Helen“. 
ὡς Ffeinwv τοῖς μὲν λίτεεν αἴτω, 3a δὲ µει ἄλλοις. 
3 αι.” 
ivge δὲ Τΐδεος υἱον ἐλιέρώνιιον -Γιουήδιρ’ 36) 
2 ’ » ο) »} 3} νο ο) ’ 
έσίαοτ ἐν T ἵτεοισι χαὶ «ριασι κολλατοισι : 
x ’ y . 
Ἱταρ de «οι Πστακι Σνέγελος Καπανήιος vor. 
v x } 
καὶ τὸν μὲν νείχεσσε «Είδων κρείω» «4γαμέινω», 
[4 ’ , 
καί µιν φωγῆσαις Feten ετερύεγτα εροσαυδα * 
) Τίδεος vie δαΐφρονος Lirsroda 370 
„w nor, Tideos vie deiggovos Lrsrodauono, 
τί :ετώσσεις, τί Ö ὄτειιεστείεις ττολέμοιο γεφύραις; 
οὗ μὲν Τιδεῖ Y ὦδε yikov ATWORU-EUEN Er, 
ἀλλὰ πόλυ τερὺὸ φίλων ἐτάρων δαίοισι µάχεσύαι" 
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ὥς φάτο, τὸν d’ οὗ τι προσέφα κράτερος 4ιοµήδης, 401 
αἰδέσθεις βασίληος ἐνίππαν αἰδοῖοιο. 
τὸν d’ viog Καπάνηος ἀμείψατο κυδαλίµοιο' 
„Argeida, μὴ weide, ἐπιστάμενος σάφα Feine. 
ἄμμες τοι πατέρων µέγ ἀμείνονες εὐχόμες ἔμμεν' 405 
ἄμμες καὶ Θήβας ἔδος ἤλομεν ἑπταπύλοιο, 
παυρότερον λᾶον ἀγάγοντ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον"'. 
τὸν ὃ᾽ ag ὕποδρα Είδων προσέφα κράτερος 4ιομήδης ' 411 
„Terta, σιώπαις 1,00, ἔμωι ὃ᾽ ἐπιπείθεο µύθωι. 
οὗ γὰρ ἔγω νεµέσαμ Ayausuvorı ποίµενι λάων 
ὀτρυννοντι µάχεσθαι ἐὐκνάμιδας ᾿άχαίοις 
τούτωι μὲν γὰρ κῦδος ἂμ ἕψεται, al κεν Ayaroı 415 
Τρώας δαιώσωισι, ἔλωισι τε Filuov ipav, 
τούτωι ὁ᾽ av µέγα πένθος 4χαίων δαιωθέντων. 
all’ ἄγε δὴ καὶ vw µεδώμεθα Φούριδος ἄλκας:"'. 
ἡ ρα καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσι ἆλτο yauale. 
δεῖνον Ö’ ἔβραχε χάλκος ἐπὶ στήθεσσι Γάνακτος 420 
ὀρνυμένω ὑπό κεν ταλασίφρονά περ δέος ἦλε. 
ὡς ὃ) Or ἐν αἰγιάλωι πολυΕάχεῖι κῦμα Φαλάσσας 
ὄρνυτ ἐπασσύτερον ζεφύρω ὑπὸ κιννήσαντος ' 
πόντωι μὲν τὰ πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
χέρσωι Σρηγνύµενον μέγαλα βρέμει, ἀμφὶ δέ τ ἄκρας 425 
κύρτον ἔον κορύφωται, ἀποπτύει ὃ) ἄλος ἄχναν ' 
ως τότ᾽ ἐπασσύτεραι 4ανάων κίννυντο φάλανγες 
νωλεµέως πόλεμόνδε. κέλευε δὲ ,Εοἴσι «έκαστος 
ἀγειόνων ' οἱ d' ἄλλοι ἄκαν ἴσαν, οὐἐδέ κε φαίης 
τόσσον λᾶον ἔπεσθαι ἔχοντ ἐν στήθΦεσιν alday, 430 
σίγαι δεδδίοτες σαμάντορας ' ἀμφὶ δὲ παῖσι 
τεύχεα ποίχιλ ἔλαμπε, τὰ έμμενοι ἐστιχάοντο. 
Τρῶες 6’ ὧστ dies πολυπάµονος ἄνδρος ἐν αὖλαι 
µύριαι ἑστάκαισι ἀμελγόμεναι γάλα λεῦκο», 
ἄζαχες µεμάκυιαι, ἀχούοισαι Εόπα Εάρνων, 435 
ὡς Τρώων ἀλάλατος ἀνὰ στράτον εὖρυν ὀρώρη 
οὐ γὰρ πάντων ἦεν Όμος θρόος οὐδ) La γᾶρυς, 
ἀλλὰ γλῶσσ ἐμέμικτο, πολύχλητοι d’ ἔσαν ἄνδρες. 
ὦρσε δὲ τοὶς μὲν 4ρης, τοῖς δὲ γλαύκωπις Adave 
4εϊμός τ ἠδὲ Φόβος καὶ Ἔρις ἄμοτον µεμάυια 440 
(.άρρεος ἀνδροφόνοιο κασιγνήτα 7’ &rapa τε), 
ἃ =’ ὀλίγα μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
ὀρράνωι ἔσεήριξε καρα καὶ ἐπὶ χόνι βαΐνει. 
A. Fick, Die homer. Tlins, 25 
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II Οίτος Ιλίου I δὺ--- δ15. 
3”/ PL; ’ > PL 
joracav, ὀστεοτα τευρ}ος -“χαίων ἄλλος ἐπέλνθων 
’ >) , x y κ. ” 1 ο λα 
Tower ορµάσειε zu ἄρδειε εεολέμοιο. 339 
4 x ν ’ 72/ >) 
τοὶς de Fidwr »είκχεσσε Fara& ardowr “4γαιέμγων, 
’ , ’ [4 
za 040 φωγησαις FErrea Περόεγτα εροσαυδα:" 
y y ’ 1 ’ Ir 
„ww vie llerstvo διοερὀφεος ῥασίλιως, 
x \ ’ ο ’ N ’ 
καὶ OU 4020101 ὃυλοισι κεκάσµενε, χερδαλεοφρο», 

’ ’ \ 2 , / .» 2) 9 
Tisrie χαταιώόσοντες α.ιέσταιε, utuvere ὃ 4ἆλλοις; IA) 
ya μέν τε FEFOLZE µετα πρωτοισι» ἔοντας 
Σ/ > / } , 
ἐσεαμεν δὲ µάχας καιστέρρας αντιρόλησαι. 

’ \ 2 3 ia 
TEWLW γὰρ καλέοντος απχουά-εσφον Eueio, 

) - > “ Ste 2/ 
Όσετευτα ὁαΐτα γέροισι ε7το,ελίζωιεν .«χαιοι " 

, > |] , ‚)» αλλες. Σο / ΄ P\ - 
ένα gih oralen χρέα ἔδμεναι de χύεελλα 345 

ες. PL} > L 
Ευΐνω /ειγγέμεγαι µελιφάδευς, uyg ἐθέλητον: 

- ον α »} } , x a) | ’ > , 
νὲν δὲ φίλως 7 ορέοιτε za αι δέκα τύργοι 4χαίων 
> / ’ Ir oa ’ 
ὑμμείων σερο,τάρυιύα µαχοίαιο γηλεῖ χάλκωι".. 

Ν > a P2} ος , > , 

τον ὃ αρ virodga δω» ερουέφα τολύμητις Όδιυσσεις' 

> «le oo ’ ’ ’ δει - - 
») τρεΐδα, zcotor σε «έ.εος ύγεν' έρχος ὀδόντων: 350 

- N ” + „ »} 2/ 
σεώς ὅη φᾶς τολέμοιο μειίέμεν; ὀπτος .4χαιοι 
r m , 2 ») j [4 ) [ 2/1. »/ 

Γρώσιν ἐπ τεπούαμοισι εγέρρομεν οξυ» 4ρε"α 

>73 ὼν ο έ I) 2, ’ N ’ 

ὀψέαι, 1’ εὐἐέλμσύα καὶ al κεν τοι τα μεμήληι, 

” ’ [ή ’ ’ 

Γιλεµαχοιο {λον /ιατέρα τρομαχοισι ULJErTA 

r ’ ώ u} x 4 - }ὁ ’ ... -- 

Towwr τ.τετοδαµων" συ δὲ ταυς ὤεμώνια ῥα-εις''. 350 
\ κ.» ν ν / , “hr > , 

τον Ö ἐἑντιμειδασαις σιρυσέφα χρεζων -4γαμέμνω», 

> - / κ, 3) 9 > 35 /.ο - 
ως γνῶ χωομέγοιο”: scahır ὃ ο 7 ἐλατετο μῖώον" 

, I D I δα) 

„Ötoyereg ««Ίαερειάαδα, ‚scolruayar Οδύσσευ, 

2/ , , »/ / 

OUTE GE νεικήω Γτεριωσιον» οὔτε χελείω" 

rc Ν 2/ m x , -, 
Folda γάρ ws τοι ὠῦμος Ert 071,300 φίλοισι 360 
y u) . \ N , „ 3» 

Ίμτια damvea Foide‘ τα zug φρογέεις α τ ἔ]ω περ. 

h} 9», - > Bu 7) Et > ’ . a? 2) 2 - 
αλλ ἵνι, ταῦτα Ö ΌΟ.τισύ εν’ ἀρέσσοιμει, al TI χάκον ὺν 

, N ’ ’ - 

Ffefoyrar, τὰ δὲ narıa Kor µειαμώνια Helv“, 
7 ’ x r / 2/ 3. Rx » » 

ώς /είζτων τοις μὲν Mier αἴτω, Ja δὲ uer αλλοις. 

y N r La \\ 3 > .υο « .- 
zuge δὲ Tideog viov vieegdruor Jıoumdıv 365 
> / I » I % N 7 , 

ἑσταος εν T 1ρτοισιί χαὶ «ριασι χολλατοισι 

x . 1 ’ 3 . - ’ 3 

εαρ δέ for Πσιακη ἂν έγνελος Κααγ1μος viog. 
\ λ \ . hr > ’ 
καὶ Tor μὲν γείκεσσε Flöwr χρείων -«4γαμέμνων», 
[4 ’ , 
χαΐ ιν φωνήσαις Feten .ετερόεντα εροσαυδα ' 
3 ο 1 νο 1 4 ον. - 
„w µοι, Τυύδευς vie δαΐφρονος εεοδάμοιο, το 
, , ) > [ή ’ 
τί εεώσσεις, τί ὃ ὀσει τεευεις πολέμοιο γεφῦραις; 

> ᾽ χι «. ) yo Π ρε. 7 
οὗ μὲν Tide y wde φίλον .τωσκάςειεν ήεν, 

2 ’ N / ’ 
alla πόλυ πρὺ φίλων ἔταρων δαίοισι µαχεσθαι" 
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ὥς φἄτο, τὸν d’ οὗ τι προσέφα κράτερος 4ιομήδης, 401 
αἰδέσθεις βασίληος ἐνίεπαν αἰδοῖοιο. 
τὸν 0’ υἷος Καπάνηος ἀμείψατο κυδαλίµοιο 
„Argeida, μὴ weide, ἐπιστάμενος σάφα Γείπην. 
ἄμμες τοι πατέρων µέγ ἀμείνονες εὐχόμεϐ ἔμμεν' 405 
ἄμμες καὶ Θήβας ἔδος ἤλομεν ἑπταπύλοιο, 
παυρότερον λᾶον ἀγάγοντ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον"'. 
τὸν ὃ ap ὕποδρα Fidwv προσέφα κράτερος Aroundng 411 
„Terra, σιώπαις 700, ἔμωι ὃ᾽ ἐπιπείφεο µύθωι. 
οὗ γὰρ ἔγω νεµέσαμ "4γαμέμνονι ποίµενι λάων 
ὀτρυννοντι µάχεσθαι ἐὐκνάμιδας ’4χαίοις 
τούτωι μὲν γὰρ κῦδος ἄμ ἔψεται, al κεν '4χαιοι 415 
Ίρῶας δαιώσωισι, ἔλωισι τε Είλιον ἴραν, 
τούτωι 6’ av μέγα πένθος ᾿4χαίων δαιωθέντων. 
all ἄγε δὴ καὶ νῶὶ µεδώμεθα Φούριδος ἄλκας''. 
ἡ ρα καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσι ἆλτο χάμαζε. 
δεῖνον ὃ᾽ ἔβραχε χάλκος ἐπὶ στήθεσσι Εάνακτος 490 
ὀρνυμένω : ὑὐπτὸ κεν ταλασίφρονά περ δέος ἦλε. 
ὡς ὃ) OT ἐν αἰγιάλωι πολυΕάχεὶ κῦὔμα Φαλάσσας 
ὄρνυτ ἐπασσύτερον ζεφύρω ὑπὸ κιννήσαντος" 
πόντωι μὲν τὰ πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
χέρσωι Fonyvuuevor μέγαλα βρέμει, ἀμφὶ δέ T ἄκρας 425 
χύρτον Eov κορύφωται, ἀποπτύει 0 Glos ἄχναν 
ὡς Tor’ ἐπασσύτεραι 4ανάων κἰννυντο φάλανγες 
νωλεµέως πὐλεμόνδε. χέλευε δὲ /οῖσι /ᾳέκαστος 
ἀγειόνων οἱ ὃ) ἄλλοι ἄχαν ἴσα», οὐδέ κε φαίης 
τόσσον λᾶον ἔπεσθαι ἔχοντ ἐν στήθεσιν αἶδαν, 430 
σίγαι δεδδίοτες σαμάντορας ' ἀμφὶ δὲ παῖσι 
τεύχεα ποίκιλ ἔλαμπε, τὰ ««έμμενοι ἐστιχάοντο. 
Τρῶες 6’ wor dies πολυπάµονος ἄνδρος ἐν αὖλαι 
µύριαι ἐστάκαισι ἀμελγόμεναι γάλα λεῦκον, 
ἄζαχες µεμάκυιαι, ἀχούοισαι Εύπα «Εάρνων, 435 
ὡς Τρώων ἀλάλατος ἀνὼ στράτον εὗρυν ὀρώρη 
ο) γὰρ πάντων ἠεν ὅμος θρόύος οὐδ) ἴα γᾶρυς, 
ἀλλὰ γλῶσσ ἐμέμικτο, πολύκλητοι d’ ἔσαν ἄνδρες. 
ὥρσε δὲ τοὶς μὲν “4ρης, τοὶς δὲ γλαύκωπις AYava 
4εἵμός τ' ἠδὲ Φόβος καὶ Ἔρις ἄμοτον ueuavıa 440 
(.άρρεος ἀνδροφόνοιο κασιγνήτα 7’ ἐτάρα τε), 
& τ’ ὀλίγα μὲν πρὠτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 


ὀρράνωι ἐστήριξε κάρα καὶ ἐπὶ χθόνι βαΐνει. 
A. Fiek , Die homer, Tlias, 25 
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λεία, arap τέ µοι 0604 Zn’ ακροτάται πεφέαισι΄ 
τὰν μέν τ ἁρματόπαγος ἄνηρ αἴθωνι σιδάρωι 
ἐξέταμ᾽, ὄφρα Είτυν κάµψηι negıxallei δίφρων 
a μέν T ἀξομένα κξῖται ποτάµοιο πὰρ ὄχθαις 
τοῖον ag 4νθεμίδαν Σιμµοείσιον ἐξενάρεξε 
Αῑαις διογένης. oa ὃ "άντιφος αἱολοθωώραξ 
Πριαμίδας κατ ὕμιλλον ἀκόντισε über δόρρι. 
τῷ μὲν ἅμαρτ, ὃ δὲ «Πεῦκον Ὀδύσσεος ἐολον ἔταιρον 
βεβλήκη βοῦβωνα, νέκυν ρερύοντ ἑτέρωσε᾿ 
none Ö ang αὔτωι, νέκρος δὲ Fos ἔκπετε χέρρος. 
τῷ ὃ) Ὀδύσευς µάλα θῦμον ἀποκταμένω ἐχολώθη, 
Pa δὲ διὰ προµάχων κεκορύθμενος αἴθυπι yalxaı, 
στᾶ δὲ μάλ ἑένγυς Im» καὶ ἀκόντισε δόὀρρι φαέννωι 
ἀμφί ze παπτάνναι. ὑπὸ δὲ Τρῶεςρ κεκάδοντο 
ἄνδρος ἀκυντίσσαντος. 0 δ᾽ οὐκ ἅλιον βέλος κε, 
αλλ υἱον Πριάμοιο νύθον βάλε {αμοκόοντα, 
ὅς por ᾿4βέδοθεν ἦλθε πὰρ ἵππων ὠκειάων. 
τὀν 0 Ὀδύσευς ἑτάροιο χολωσάμενος βάλε δύρρι 
κύρσαν  ἆ ὃ᾽ ἑτέροιο διὰ κροτάφω ἐπέρασε 
αἴχμα χαλκεία ᾿ τὸν δὲ σκὐτος ὅσσ ἐκάλυψε. 
δούπησε δὲ πέτω», ἀράῤβησε δὲ τεὐχε ἐπ αὔτωι. 
χώρησαν ὃ᾽ ὑπὸ re πρόὀμαχοι καὶ φαίδιµος Έκτωρ ' 
4ργέῖοι δὲ μέγα Εἰαχον, Fepuoasto δὲ νέκροις, 
ἴθυσαν δὲ πὀλυ προτέρω, νεµέσασε ὃ᾽ ᾿4πόλλων 
Περγάμω ἔκ καξίδων, Ίρώεσσε δ᾽ ἐκέχλει ἀὖσαις ' 
»»ὄρνυσθ', innodanoı Typus, un Ρείκετε χάρμας 
᾿4ργεῖοισ, ἐπεὶ οὔ σφι λίθος χρὼς οὐδὲ σίδαρος, 
χάλκουν ανάσχεσθαι ταμεσίχροα βαλλομένοισε'". 
ὡς par ano πτόλιος δεῖνος θέος αὐτὰρ ᾿4χαίοις 
ὥρσε Jiog θυγάτηρ κυδίσεα Ίριτογένεια. 
ἐνθ) ᾽ 4μαρυνκεῖδαν «ιώρεα μοῖρ ἐπέδασε. 
χερµαδίωι γὰρ βλῆτο παρὰ σφύρον ὀκριόεντι 
χνάµαν δεξιτέραν βαλε δὲ Θράικων ἄγος ἀνδρω», 
Περροος ᾿/µβρασίδας, ὃς ἂρ «4ἴνοθεν ἠληλούθη. 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ ὅστεα Aaug ἀναίδης 
ἄχρις ἁπαλοίασε ' ὃ δ᾽ ὕπειος ἐν κονίαισι 
κάππετε, ἄμφω χέρρε φίλοι ἐκάροισι πετάσσαις 
θῦμον ἀποπνείων. 0 ὃ᾽ ἐπέδραμε, ὃς ϱ ἔβαλέ περ 
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γύντο yanas χόλαδες, τὸν δὲ σκότος ὅσσ ἐκάλυψε. 
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III Οἶτος Ιλίου J Ὀρτ-- Ε 28. 


8 \ ’ v a 9 , a ο, 
τον δὲ ύαιν «ίτωλυς ἐπεσσυμένυς βαλε δσρρι 
3 ‚ ' I Bu | , ος 
στέρνον ὑπὲρ (ανοιο, Ἱαγιῃ ὃ Ev πλεύμονι χαλκος. 
. 3 ο τ. , . η» ” ” 
ἀνχίμολον δὲ For μλῦὲ Duaıs, ἐκ Ö οβφιμον ἕνχος 
9 ‚ , ‘ DR v. 
ἑσπασατο στέρνυιο, Εὲρίσσδατυ δὲ ξίᾳος οξιυ, 
” ” / ’ ”„ , , > „ - 
τῶι ὁ γε }αστέρ ἑτιυψε µέσα, ἐκ ὃ αινυτό Ὀὔμον. 
’ ν ε) D Π a) „ 
τείχέα D οὐκ απέδισε᾽ περίσιασαν γαάο ἕταιροι 
ου ’ , I, > ” D ., 
Φραΐκες ακθυκοµώι, δυλιχ ἑνχέα χέευσιν ἑχοντές, 
οἵ FE µέγαν περ ἔυντα καὶ (φῦιμον καὶ αγαυον 
- > x ’ . ν 1 , D 
woav απὀ σφείων 0 δὲ yunnausınz πἐελεμιχθ. 
7 , 3 λ Ian 9 » 3 , 
ώς TO } ἐν κυνίαισι au ἀλλαλοισ ἐτετάσθ αι, 
Ύ ΑΛ 4 , νε I ὁ»,ι. N , 
„, τυι ὃ μὲν Θράϊκων 00 ιπείων γαλκυχιτώνων 
> , ’ 9 x ’ „un 
ἀγέιιονες πολλοι δὲ περὶ κτέννυντο καὶ ἄλλυι. 
” > or “5. ’ .. ’ > G 
Εν av Γιδεῖδαι Jıoun,dei Πάλλας Adava 
vn , µ λ a, . 1}/ ὸ μα ὁ 7 Ν ” 
δῶκε μένος χαὶ ὡέρσος, τν ἑχκδηλος ιετὰ 1ταΐῖσι 
} “ ’ ο I ’ vr J 
“4ργεῖοισι γέγοιτο LÖE κλέος εσλων WOOLTO. 
ee er 9 Π ’ \ vw x > , . 
Öare For ἐκ κυρυθος TE καὶ ασπιδον ακκαµατον πῖρ, 
», 32 > , 9 9 ” , 
ἆστερ ὑυπωρικέωι ἐναλίνκιον, 6% TE μαλιστα 
ῥ , r > D 
Jaurovov παμᾳαίνησι Aeluruevos xeavoıo ' 
ne - me > x ’ ’ ” 
τοιὀν For πῦρ ὃαιξ απο πραατὸς TE καὶ έµµων, 
y ur) \ D „x nm ο 
ὠώρσε δέ µιν κατὰ κεσσον, Hy Ιελίιστοι κλονέοντο. 
7 ὸ , µ 9 fh , 4 ͵ R „ , Bi > , 
iv δὲ τις ἓν /οωεσσι «/αθὴν agv&os αμύμων 
„ 2 . . 3 [77 „ 
ıgevs 4φαίστοιο  δύω ὃε ui υἱξὲν ἠσταν 
’ 72 [ , Yo. λε. , 
Φωώευς ᾿/δαιὺν Te, µαχας &u Εείδοτε παίδας. 
N > , > ῃ 
τω [οι αποκρίνΏεντε ἑναντίω αριαθηταν, 
\ ’ ? ” κ᾿ σα) 3 η] [ ” ’ 
το μὲν απ΄ ınmotıw, 0 ὃ wo yovVoS ὤρνύτο πἑνος, 
>» ο) | DR z s» un {9 „ 
or ὃ οτα ὃν σχεδον our ἐπ ἀλλάλοισιν (οντες, 
' ’ .”. 9 , », 
Ψαάγευς ga πρετερος poly δολιχύσκιον ἔνχος, 
, ο κ ς. α. > \ ” » .. . > , 
/υδεῖδαι ὃ ιπὲρ vuuor αρίστέουν ἡλι ἀκωώκα 
%» »ς.» » } ” ΑΛ > „ „ [ 
ἐνχεος 00) εᾷαλ αὐτον" ὁ ὃ τΌστέρος ὤὠρνιτο χάλκωι 
Tedsidas' τῷ οὐκ arten έλος ἔκφιε χέφοον 
Σο 9) Μο. νι m - > 33 “ 
αλλ ἐ7αλὲ στη )λος µέιαιασιον, W0E Ö ἆπ ἵππων. 
” \ > > , 4 Ρα. .” 
/δαιος ὁ απύρυυὺσε λήτων Ἱερικαλλέα ὀίφρον, 
ra.) ve [ > .® ΄ , 
υιὸ ετλα περί αν ἀδελφσίω κτακένοιο | 
λε. \ ro, - > / - , 
ουδὲ γαο ουδέ zer αττος 1 1έκφιξ κάρα µέλαιναν, 
ἀλλ «{φαιστον Euro, σάώσε δὲ νύχτι καλύψαις, 
a 9 8 ’ , ’ ' r 
ως Ön Zur un, πανχι zEnmr «καχημιένος Ein. 
Ίπποι ὃ ἐξελαδαις uszalttun Vidsos σος 
ὁώκεν ἑταίροισι χατάγην κυῖλαις Or ναας. 
, - ῃ , 9 4 e - ’ 
Ίρωες δὲ nezudunmı ἐπεὶ Εἶδυν vie Jaymtos 


x 4 . , 4 ῃ ’ x ” 
τον μὲν aÄrvaneror, Τον δὲ κταμένον Ἱταρ σχεσφι, 
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II Οἶτος Ἰλίου E 29---10. 


παῖσιν ὄρινδη θῦμος ἀτὰρ γλαύκωπις «4θάνα 
χέρρος ἔλοισα Εέπεσσι προσάυδα θοῦρον ᾿4ρευα ' 
»»4ρρὲς, "Aoss βροτύλοιγε, µιαίφονε τἐιχεσίπλατα, 
οὔ κεν δή Towag μὲν ἑάσσαιμεν καὶ ᾿ 4χαίοις 
µάρνασθ’, ὁπποτέροισε πάτηρ Zeig κῦδος ὀρέξηε, 
νῶῖ δὲ γαζώμεσθα, ἄίΐος δ᾽ ἀλεώμεθα μᾶνιν''. 
ὥς Ρείποισα µάχας ἓξ ἄγαγε θοῦρον Apeva. 
τὸν μὲν ἔπειτα κατῆσσε ἐπ ἀἴθεντι «Σχκαμάνδρωε, 
Towag ὃ᾽ ἔκλινναν 4άναοι' ἔλε δ ἄνδρα Εέκαστος 
ἀγεμόνων ᾿ πρὠτος δὲ ΕΡάναξ ἄνδρων 4γαμέμνων 
ἄρχον ᾿4λιζώνων, Ὅδιον µέγαν, ἔκβαλε δίφρω ‘ 
πρώτωι γὰρ στρέφΌενει µεταφρένωι ἐν δὀρυ πᾶξε 
ὕμμων µέσσαγυς, διὰ δὲ στήθεσφιν ἐλασσε. 
᾿/δομένευς δ᾽ ἄρα Φαΐῖστον ἐναρρατο Marovug υἷον 
Βωώρω, ὃς ἐκ Ίάρνας ἐριβώλακος }ληλούθη. 
τὸν μὲν ao ᾿/δομένευς δορρίκλυτος ἐνχεῖ µαχρωι 
νύξ ἵππων ἐπιβασόμενον, κατὰ δέξιον ὄμμον᾽ 
none δ᾽ ἐξ ὀχέων, στύγερος ὃ ἄρα µιν σκότος ἠλε. 
τὸν μὲν so ᾿]δομένηος ἐσύλλευον θεράποντες ' 
υἷον δὲ Στρυφίοιο «σκαμάνδριον, αἴμονα θηρας, 
"Arosidag Μενέλαος EA ἐνχεῖ ὀξυόεντε, 
ἔσλον θηράτηρα ᾽ δίδαξε γὰρ ᾿ 4ρτεμις αὔτα 
βάλλην ἄγρια πάντα, ra τε τρέφὲι ὄρρέσιν Όλλα. 
ἀλλ) οὔ For Tora γε χραῖσμ ᾿4ρτεμις ἰοχέαιρα, 
οὐδὲ Εεκαβολίαι, aicı τὸ πρίν Υ ἐκέκαστο 
αλλά usw 4τρεΐδας δορρικλέετος Μενέλαος 
πρόσθα Εέθεν φεύγοντα, µἐτάφρενον οὕτασε δὀρρι. 
none δὲ πράνης, ἀράβησε δὲ τεὐχε ἐπ αὔτωι. 
ἠΠηριόνας δὲ Φέρεκλον ἐνάρρατο, T'extovog υἷον 
"Aouovida', ὃς χέρσι ἐπίστατο δαίδαλα πάντα 
τεύχην ' ἔξοχα γάρ µιν ἐφίλλατο Παλλας 4θανα 
ὃς καὶ ᾿4λεξάνδρωι τεκτάννατο νᾶας υἴσσαις 
ἀρχεκάκοις, al παῖσι κάκον Ίρωεσσ᾽ ἐγένοντο 
οἳ 7 αὔτωι, ἐπεὶ οὔ τι θέων ἐκ θέσφατ ἐρείδη. 
τὸν μὲν ἸΜηριόνας ὅτα δὴ κατέµαρπτε διωκων, 
βεβλήκη γλοῦτον κατὰ δέξιον' a δὲ διαπρὀ 
ἄνιικρυ κατὰ κύστιν ὑπ Όστεον ἤλυθ ἀἄκωκα. 
γνὺξ ὃ᾽ Eon οἰμωξαις, θάνατος δέ µιν ἀμφεκάλυψε. 
Πήδαιον ὃ᾽ ἂρ ἔπεφνε Meyns, ᾿ 4ντάνορος υἴο», 
ὤρ 00 νόθος μὲν ἔεν, πύκα Ö' ἔτρεφε dia Θεάννω, 
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IN Οἴτος Ἰλίου E (1—113 


Γίσσα gihowı 1828001, χαθιςυμένα WO Fat. 
4 πα . Fr Ar} „x. 
τον uev Dileidas NoooiKkurtos ἑνγι ει ἑλδων 


9 / ti χ Π ‘ 
JEIIr,an Xegakas κατα Eirrtov vs Ouuut. 
' 4 


» 3 A ., > x . » 2 .. 
αντικρι' ὁ) ἄν οδυνταν υπο }λωσσαν Taut χαλκυς. 
} 


., 2 η] - ”_ [ur [22 
„vıne Ö ἓν κονίαι, χουν D στὰ Jarzor οδυυε. I) 
‚> r .. >} ... .ς. 3 ’ N 
Erotivlog ὁ {αιωνας  Tiraruua Orov 
“ ο. ‘ “ Ey . ’ κ κ. x, , } 
υἱον vireodvum «ολο Timıos, ον 0@ «σκατά ρω 
. [ y ͵ ‘ , }᾿ 4 ε Ye 
“var, ἑτέτικτο, Venus do ον TEEIO θά 
ΔΝ ’ ” > , « δρ) ’ », - , 
τν ev ao {ει ου πι λος Lvauuvos υγλάῦς τος 
, . / \ / ε. 7 ’ ’ 
πουσθα ελ yarzoııa WTalonuudıer ἁλαῦ μου Su 
’ “ I 11. > x Fa | „., Π r 
φασγά ως anisıurs, (10 0 Lens JEuua Jayelar. 
U ’ ‚ x + ‚ . | . ‘ ’ > % .. 
αἰκατιέοσα δὲ χο πεδίοι πει" τον δὲ και υοδδ 
δα ’ , \ - , 
ἕλλα,2έ προς ον Haruins «αι (ωῇοα ZUGTAU. 


y ο π ’ Δ ‚ » , . 
ὧν οἱ Kerr TUr&ovro κατα Kyarlsvar vonlerar 


σα. 
ur ! 


Trösidur ὃ οὐ zer yralıs Tursyoime nerein, 
ve ner /οώσσσιν our. «άν άοισι. 
/ Ἀ ' ' „4 ! 
ϐ ὑννε γὰρ ὠιτέθιον torauwme NiVortı FERUIAMS 
yauauoat, ὃν T wza οξέων ἐκέαπον έρως 
πόλλα D ὑπ wet Εἰώγα ZUINOUrE χιλ win" N 
ως ὑπὸ { υδεῖδωι auzırar κ)ονέυιτυ yakanyıy 
, ’ Σε) vw ' ‚ , » 
Towwr, οἱ δ αρα ww Πάιον GAMES NEN EGFTES. 
\ 2 > 1 } , von 7 u 
τον ὁ ως or ένυισε «{0πάθγος azhang VIOg NR) 
’ > IL , x ’ - , . 
Jurvors austedıov, son federn κλογέονγτα gahurzag, 
Σο ν ., αν κ N) , , . γι. 
αν Erı Γυδεῖδαι Eriravrern zau:rıha τοξα, 
\ ο ο] λ ’ ’ Ν νε. Di 
και Bad. EILAVIOCOrLA, TUzJWP χατα θέξιον ο1ον 
, r . . u‘ > ”„ ’ Her 
ύωρακυς γίαλον: δια ὁ ε.εεατο 112008 0LOrOg, 
Σ/ ο . [ὰ . 3 )) a7 / .- 
ανιικρυ δὲ διέσχε, τιλάσσειω ὁ αικάτι ο ωρας. ο 
- I ο / in , von τ 
τῶι ὁ ει (ιάχρο» αἲσε „1vzanyos «γλαος τος" 
2, m Ye T - 5, u AN} , ar κ ” . » 
υ0ρλισύε, Towes ueyadyrunı, KErTOXES Urzeo, 
34, x PL . ) , το, ’ 
ῥέβλιται γαρ ἄριστυς «χαίω», ουδέ FE φαιι 
4 » > / u 3 ’ λ ” ’ 
δαν ανσχισεσύαι χρατερον ϱέλες, αι ετεύν µε 
3 ’ .. / 3 } [ , - 
woge Savas „Jos viog «.roorvuevov „Niziadev“. 11.9 
κ ) > / \ ) > ’ 3 4 
ως εφατ εἰχοιιέγος' τὸν ὁ ου βέλος Ar δαμασσε, 
IV , ’ u ’ y ” . = x μα 
άλλη ανγαχωρισαις ερωσν «τοι και οχεσφι 
9 R x va ’ -. r ’ , 3 
έστα, καὶ IYerelov ιρωσέφα Karrarı ıov ον" 
2/ , ..” , / 
„0000, «τέτον hararıtada, χαταβασεο δίφρω, 
„ Σι. 3 , , Yo. 
ὠφρα nt ἐς 011010 FEOVOTL IS «τιχρυν OLOTOV“. lit 
3 ’ A vo, \ » ο) Je ’ “ 
ὡς αρ ἐφα, ὧν ἔγέλυς δὲ και Lrtirew ahro χαµαζε, 
\ \ x , 3 ’ A) ‚ » » 
παᾶρ δὲ σταις βέλος zu Ödramiteves ERFEOLO ONUW' 
| ορ) } , .. ON , ’ 
αἷμα Ö ανακόνειξζε θιὰ σερέ/ετοιο χίξωνος. 


ΙΙ Οἶτος Ἰλίου E 114—169. 


δὴ τότ ἔπειτ ἄρατο βόαν ἄγαθος «4ιομήδης : 
„Aug µε, αἰγιόχοιο Jiog τέχος, ἀτρυτώνα, 

ci ποτά µοι καὶ πάτρι φίλα φρονέοισα παρέστας 

δαίωι ἐν πολέμωι, νῦν abr Zus φίλλαι, Adava 


δὺς δέ τέ u ἄνὸρ ἔλεμεν καὶ ἐς ὄρμαν ἔνχεος ἔλθην, 


5, » [4 4 h) ’ > ’ ρ 
ος u ἔβαλε φύαμενος και ἔπευχεται, οὐδέ µε φασι 
δᾶρον ἔτ ὄψεσθαι λάμπρον φάος ἀελίοιο"'. 
ὡς ἔφατ εὐχόμενος ' τῷ ὃ᾽ ἔκλυε Πάλλας Agave, 
-” > » 2 / x ϱ 2/ 
γυῖα ὃ ἐφηκεν ἔλαφρα, πὀδας καὶ χέρρας ὕπερώεν, 
Τυδείδας δ᾽ ἐξαῦτις ἴων προμάχοισιν ἐμίχύη : 
χαὶ πρίν περ Φύμωι µεμάως Ύρωεσσι µάχεσύαι, 
δὴ Tora µιν Teig: T0000v Ele μένος, ὥς τε λέοντα, 
0v 06 τε ποίµην ἄγρωι ἐπ ἐρροπόκοισ ὀἴεσσι 
|, , > »/ » \) » ran , 
xeavorı μέν T αυλας vrreg ἄλμενον οὐδὲ δαμάσσηι. 
ἔνθ᾽ ἔλε ἤαστύνουν καὶ ἨΥπέρρυνα ποίµενα λάων, 
τὸν μὲν ὑπὲρ uasoıo ᾷάλων χαλκήρεϊ δύορε, 
τὸν ὃ᾽ ἕτερον ξίφεῖ µεγάλωι xlaida πὰρ ὄμμον 


πλᾶξ, ano ὃ᾽ αὔχενος ὄωμον ἐφέργαθεν 70 ano νώτω. 
τοὶς μὲν ἔωσσ, ὃ ὃ " 4βαντα µετώιχετο καὶ TloAvufıdo», 


υἴέαν ἔυρυδάμαντος ὀνοιροπύλοιο γέροντος, 
τοῖς οὐκ ἐρχομένοισ ὁ γέρων ἐκρίννατ ὀνοίροες, 
αλλά σφε κράτέρυς «{ιομήδης ἐξενάριξε" 
Bü δὲ μιτὰ Ξάνθον τε Θύωνα τὲ Φαίνοπος vie 
ἄμφω ταλυγέτω. ὃ Ö ἐτέρρετο γηραί! λύγρωι, 
υἷον d οὐ τέκετ ἄλλον ἐπὶ κτεάτεσσε λίπεσθαι. 
ἔνθ ὅ γε τυὶς ἐἑνάριζε, φίλον δ᾽ ἐξάινυτο δῦμον 
ἆμᾳ Οτέρω, πάτερι δὲ yoov καὶ κάδεα λύγρα 
kein, ἐπεὶ οὐ ζώοντε µάχας Ex νοστήσαντε 
δέξατυ " χήθωσται δὲ διά κτῆσιν δατέοντο. 
"58° υἷαν Πριάμυιο δύω λάβε 4αρδανίδαο 
ἐν ἕνι δίφρωι Euvrag {γέμμονα τε Χρόμιόν τε. 
ως δὲ λέων ἐν βοῦσι θύθων ἐξ avyera «άξηε 
πύρτιως ne βύος ξύλοχον κάτα βυσκομενάων, 
ὥς τοὶς ἀμᾳυτέροις ἐξ ἵππων 1{ὐδεος υἷος 
ῥᾶσε κάχως ἀ έχοντας, ἔπέιτα δὲ zeuye ἐπύλλα 
Innos ὃ) αὖι ἐτάροισι δίδω μετὰ νᾶας ἐλαύνην. 
τὸν ὃ᾽ ἔειδ᾽ .«4ἰνείας ἁλαπάζοντα στίχας ἄνόρων, 
βᾶ ὃ) ἴμεν ἂν τε µάχαν καὶ ἀνὰ κλόνον ἐνχείάων 
Πάνδαρον ἀντίφεον διζήµενος, at που ἐπεύροι. 
νρε «4υκάονος υἶον αμύμονά TE κράτερόν TE, 
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IM Οἴτος Ιλίου E Ιτυὺ- 945. 


-” x D » 2/ . , „ » 
στᾶ δὲ πτρὀσύ αἴτοιο, Serog TE 1m ἄντιον arda° 
’ - Hin ὰ \ , 2/1. 
„Tlavdeoe, του τοι LOSOV 10: JSTLEUOVEVTES οιστοι 

\ ’ 3 2/ , > ο vv. ας, » ο) 
καὶ Ἀλέος, ὧι OU εἰς τοι ἐριζεται εγναὸς γ ἄανγνηρ, 

» , . ) , , ) »”/ 1) > , 

οὐ δὲ τις ἐν „Irziar 080 7 εἰχέιαι εΙΕΝ «μεΙνΩΝ. 

> 2 2) Ps λ ., BY} . [ , >) Π 

αλ} ἁγὲ τῶιὸ Eires ardor βέλος „Ju χέρρας ανγασχων, 
BI] ες ’ \ x Π m. 

ος τις ode κρέιξει za ὁ zaza τυλλα FEFNQS 

‚sr - > \ ...- Vo. / >» ὃν 

Γοώας, δεί 0 ΩΝ TE χα ευλων γα ελισε 

D , ’ ’ μι / 

ai nr εις «ἕως ἐστι ποιεσσάένγος ΊΤρωεσσι, 
} , . ᾿ Π » - 
[pw ιαγιό(ας yebesta de JEm Er WOIS“, 

\ 9 > [ ‚ » » 

τὸν ὁ αὗτε iroogsferste „Uereowog «γλαυς {ος 

> , rg ’ - + ’ 
»4ιγεία, [Γρώῶών βο)λάφαρε zehzoyıronrem, 
r ή. 4. [u Nr Y 2 / ’ 
Γυδείδαι um έχω γε δα ρυνι στα Feftozi, 
I . ’ ο. / 4 ΄ ’ 
«στιὸι γι νώσλων awiLor.töt τε τριφαλείαι, 
vw ) y D .. ο.) > -ς) κ 9 ’ 
τοις I ειορέων' σα ὃ οἱ ford αι ἕως εστι. 

> ö 3 „> ER IN ’ ) A ην Trder . ‚3 κ. 
al ο. «ro ww gauı, Oeigocm Trdeng vis, 

) „ > BZ, fi ‘ ’ .ν , In 5 > 
οἱ ο } werde Jen τάδε narrera, alla τις avyı 
„ > . ( ’ .. »λ. ./ 

EILAL AIYarurom, veferat εἰ Λεόν ο οἱς, 
?\ , .. 3 , » Yan 
ὃς τοίτω έλος GZU Χιχιέγων ἐτοθίωιὲν αλλει. 
„ ’ vw in , ve 2/ 
1,01, yao οι Ειχα ῥὲλος πιά Πιν Jahor οι 10» 
ο.” ./ N 8 ’ In 
deStor, (τι οι) δια υ(0ραχγως 10 ΟιΟ 

, „ R] y . », x κα. .. . ο / 
za πι ἕγω } Eyaucv „Afıdenit προ», 

v μα.) ) y [2 _ . έ ’ [4 ’ . ” ΠΠ. 
ἑπα» ὃ 007 ἑθήκασσα" νέος FU τς εσει χοζήεις'.. 
ν ΥΣ) > / γι ’ »/ v 2 . 
τὸ ὁ αι ««ὐειας Toenw ἆ)ος arrıor avda 
x ., ὼ ’ , > } », Yan 
„ur οὕτως «γόρειε' πάρως ὁ ουχ εὔσεται «λλως, 

, > I) x Der - ”/ . \ „ νου 
πριν Y EL ION τῶι αιὅδρι συν 1. τρισι αι ὀχεσφι 
> ’ via 9 » , 
αντι dar ε/ύωντὲ συν EITEÖT τερρι 1 UEV, 

+.) LE | v ’ } ’ 3 .. » , 

(αλλ «γ΄ Eur οχέώων Eugen, oyoa Fıdıa 
3 PB kan „ >’ ‚ , 
ρίωι Toro Eritor, Eriotenerot πεδίο 

- 5) »” N ./ / } Ν , 
κραΐιιγα ua) ενα χα Era θιῶ2ειεν δέ φἐβέσυαι,) 
I) 2 - ’ x ”v , 
ad), «γε νῦν αστεια καὶ ανια σι;αλοενζα 

.ν „ > „ > ’ }/ ’ 
δέξαι, εγω 0 {.ειων ErtiPacouat, HER καχωμαι 

1. x ’ N ’ ie u 3 2 ο) ” ” «6 
ne οὐ τόνδε ὀεθεξο, ελισυισι do zum Lena“, 


N > 3 , , „= 3 
τὸν ὁ care ιθυσέ ει τέ „lizavos ayhaog ving® 


» , Ν x κ I _ EZ } „ \ .. .»/ 3 . 
„ÄJwveic, οι er α τος εχ ἁγιαά χα TE LET ZN. 


} 


ο. ’ ’ ’ \ > 1. Ita ου ΄ , 
zorde ὁ εχω ἑπίοντα δεδεξ ια υξεῖ ὁοροι".. 
y 1, ’ Ν 1/ , - , , 
ὡς «ρα φώτισαντε, ἐς aguara -τοίχι/α βαντε, 
λ ’ ) λ x 2. DEN ’ )’ ” 
euucuanyr Ertt Lideidar εχων ὤχεας «τοις. 
x . > , - - δες »/ - σ 
τοις ὁ ἐδιδὲ δν ἑνέλως, Ἱναπακίος aykaog υἴος, 
τ ‘ γι "ως , , ’ N 
arılıa de Teder'ar Feten zriegverra :tonoavda' 
η] ch ’ ’ ’ ’ 
1 υδεῖδα Jınun,des, gm Χεχαρίσιένε Hut, 
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ἂνὸρ ὀρέω κρατέρω ἐπὶ σοὶ µεμµάοντε µάχεσθαι 

Fivv ἀπέλεθρον ἔχοντε' ὃ μὲν τόξων ἔν Γείδως 245 

Πάνδαρος, vlog d’ αὖτε .4υκάυνος εὔχεται ἔμμεν' 

Aivsiag 6’ υἷος µεγαλήτορος 4νχίσαο 

εὔχεται ἐκγέγαμε», µάτηρ δέ «οί ἐστ ᾿4φροδίτα. 

ἀλλ ἄγε δὴ χαζώμεὀ ἐπ ἵππων, μηδέ µοι οὕτω 

Φύννε διὰ προµάχω», un πως φίλον ἠτυρ ὀλέσσηις"'. 250 
τὸν ὃ) ἂρ ὕποδρα «Είδων προσέφα κράτερος «4{ιοµήδης' 

„un Ts φόβονδ ἀγόρευ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδέ µε πείσεις. 


ὀκνήω ὃ) ἴππων ἐπιβαίνεμεν, ἀλλὰ καὶ αὕτως 255 
ἄντιον εἶμ᾽ αὔτων" ἔτι µοι μένος ἔμπεδόν ἐστι. 256.254 
ἄλλο δέ τοι Fepew σὺ d’ Evi φρέσι βάλλεο σαΐῖσι ‘ 209 
al κέν µοι πολύβολλος Adava κῦδος ὀρέξηι 260 


ἀμφοτέρω κτένναι, σὺ δὲ τοίσδε μὲν ὤκεας ἵπποις 
αὔτω ἐρυκάκεμε», ἐξ ἄντυγος ἄνια τένναις' 
“άἰνείαο d’ ἐπαύιξαι µεμνάμενος ἵππω», 
ἐκ 6’ ἔλασαι Τρώων µετ ἐὐκνάμιδας «4χαίοις. 
τᾶς γάρ τοι γενέας, as Τρῶϊ περ εὐρύ[οπα Ζεῦς 265 
δῶχ' υἷος ποίναν Γανυμήδεος [ἀντιώέοιο]. 
αἱ τούτω γε λάβοιµε», ἀροίμεθά κεν κλέος ἔσλον". 273 
ὡς οἳ μὲν τοίαυτα πρὸς ἀλλάλοις ἀγόρευο», 
zw δὲ ταχ ἔνγυθεν ἠλφον, ἐλαύνοντ ὤκεας ἵπποις. 275 
τὸν πρότερος προσέᾳειπε .{υκάονος ἄγλαος υἷος 
»καρτερόθυµε δάΐφρον, ἀγαύω Τύδεος υἷε, 
n µάλα 0’ οὐ βέλος ὦκυ δαμάσσατο, πίκρος Ὀϊΐσεος 
νῦν our ἐνχείαι περράσοµαι, al κε τύχωμι". 
n ρα, καὶ ἀμπεπάλων srgoin δολιχόσκιον ἔνχος, 280 
καὶ βάλε Τιδείδαο κατ ἄσπιδα' τᾶς δὲ διάπρο 
αἴχμα χαλκεία πταµένα φώρακ ἐπελάσθη. 
τῶι ὃ᾽ ἐπι µάκρον ἀὖσε .4υκάονος ἄγλαος υἷος" 
βέβληαι κέννωνα διάµπερες, οὐδέ 0’ olw 
δᾶρον ἔτ' ἀνσχήσεσθαι ᾿ ἔμοι δὲ μέγ᾿ εὖχος ἔδωκας. 285 
τὸν ὃ οὐ ταρβήσαις προσέφα κράτερος 4ιομήδης' 
»ἄμβροτες οὐδ) ἔτυχες ' ἀτὰρ οὐ μὲν σφώϊ y ὁΐω 
πρίν 7 ἀποπαύσεσθδαι, πρίν y N) ἕτερόν γε πέτοντα 
αἵματος ἄσσαι ᾿4ρευα ταλαύριννον πολεμίσταν''. 
ὡς φάµενος προέηκε' βέλος ὃ᾽ ἴφυννεν Adava 290 
ρίννα πὰρ ὄφφαλμο», λείκοις ὃ ἐπέρασεν ὄδοντας. 
τῶ d’ ἀπὸ μὲν γλὠσσαν πρύμναν τάµε χάλκος ἀτέρρης, 
αἴχμα ὃ) ἐξεδύύφη παρὰ νείατον ἀνδερέωνα. 
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δείσαις un, to Fort  ἑρυσάιτω vEzonV  {χαιοι. 
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πτροσυα ὃς for δύρυ T ἔσχε καὶ Kortıda zravrode J10Car, 
x ’ ’ R 2 .- > BY; se 
TOP ταέεγαι ει κώς OS τις τῶ 1 ἄντιος ἕλιοι, 
(au Zu ’ \ x ’ ” 
σιιερδάλέα Sıazew, ο δὲ χερμάδιων Λάδε χέροι 
΄” An ’ ’\ ) 4 2 BT} . , 
Γιδείδας, έγα ϱέργν, ο ne dio z urdoe γέροιε». 
7 > / y ὰ ο D . - x = 
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λ ’ - ur] ., 
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- .y . \ > 2 u , 
ύλασσε δέ For κυτύλα, ρος 0 ἁαπω ForSe Tevorre' 
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)ρως 


3 » 9 \ , > . » 2, 
GE ὁ «rc Sobror τούχυς Λιύος αιτὰάρο γ 
}’ Νο. ο) ’ \ , / , ’ 
ἔστα YPUS EOLTEM ZA ερεισατο χερρι ταχειαι 
/ x ) 2 3.7 _ . - ι x‘ ἕ >» 4 
γαϊας ' τὸν ὁ αἁι 0008 χελάνα σὺ ἐκαλυιε. 
’ ’ » u? J . / > 77 ΐ ’ 
za vv zer εν aınhoıo «ανα ανδρών „Iivetas, 
» Nee Ve 76 , ’ j ; 4 ’ , 
αἲ u, «ρ oSv vorge Jos Yrzarı,o ‚Syoodıra 
> \ 3 N 0. y y [ ’ ΄ , 
ἀιιφὶ δὲ For ίλον vior εχείατο άχεε Λεὺκω, 

[ , ’ “ D ’ > > / 
προσυα dE Jor σέ πλοίο ανω ATUzu ἑχαλιψε, 
}’ ., αν, / [4 . 
ἑρχος zuer ῥελεώΝ, 1, τις Surcen ταχύ ώλων 

- vr. , ’ κ» ya 
χάλχον Fri στ {ν)εσσι Sahem ἐκ μον ἑλοιτο. 
N Δ x .” στ 5} .. - 
« ner for ΙΩΝ 0} UITESEfEDE τη ΣΩ ᾿ 
Σι)» α΄ - ’ γ” ) , 
οἱ ὁ της αιοιος eheedern ουν εσιάων 
Γ αλ ἃ ven , > rn 
τάων ars Erterekhe Ἴραν cazudog Jeonörg, 
I.) u \ \ ” yo , u” 
aAL ο γε τοις έν εθις LOUAULE UORPULAS LTTOIG 
’ ) Ν “ , Ye. ’ η, fi 
voogw « ΛΙ, EI «γιος «πια τένναις. 
λ ’ > y 1». a , „ 
Stveian ὁ ErrarıScus Zuhlttorjas (τοις 
Mr) pr [ 1} yo. / > , 
ἑζέλασε Toren ner εἰ γιδς «'χαοις. 
om , .. ı ’ .. Y\ x , 
derze δὲ Serstehan Erager φίλῶι or ztegl παίσας 
. Fe > ) u an ” „ , Le | y Ὅ) 
1ε1Ε ouaktzlas, ori «οι φωέεσι αρτι Efeldr, 
= 4 Ν . , ν« , >) x BY} } }/ 
γαῖσιν Sri α[ύραισι ἑλαγέε. αἴταρ Ὁ «έρως 
- »/ > ’ . / v Pr) 
few Taaeow zittyar Layer cart σιγαλυενία. 
y | BZ ’ , v 
ara DE Γι δε ο nersite χρατερώγίχας ULTOLS 
η , . Y\ oo , > , fl» .. ρα 
euuenaog’ ο θξ ΛΙ. τρ Eroiyern vıkel χάλκωι, 
, »» 2}! - ια a’ ) b ι ’ 
γι; ώσκων οἱ αλλες ΤΕΝ EOS, οὐ ὐὸ deuten 
}/ ὸ. ο») . / , 
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y 

ἔνφ᾽ ἐπορεξάμενος μεγαθύμω Τύδεος υἷος 335 

.. / 
ἄκραν οὕτασε χέρρα μετάλμενος ὀξεὶ δόρρι 
> , y 4 / / > , 
αβλ χραν' εἰφαρ δὲ δόρυ χρὀος ἀντετορησε 

, } y ολο 

πρύμνον ὑπὲρ φέναρος. ϱρές ὁ᾽ ἄμβροτον αἷμα φΦέοιο, 339 
ἴχωρ οἷός πὲρ τε θΐει µακάρεσσι θέοισι * 940 
οὐ γὰρ σῖτον ἐδοισ, οὐ πίννοισ αἴθοπα Forvor, 
τῶννεκ ἀναίμονες εἰσι καὶ ἀθθανατοι καλέυνται 
α δὲ μέγα /Ειάχοισα απὸ fen κάββαλεν vlor' 

x 8 9 8 φ ’ - > , 

καὶ τὸν μὲν μετὰ χέρσι αερύσσατο Φοῖβος Arcollwr 
ῤ , , , [4 
(κυανέαι νεφέλαι, un τις Javawv ταχυπώλων 345 
χάλκον Evi στήώεσσι βάλων ἐκ Yüuoy EAoıto‘) 
τᾶι ὃδ᾽ ἐπὶ µάχρον auge βόαν ἄγαύος 4ιομήδης' 
ο] ’ a.’ / 4 .., 
„Feixe, Jiog ὡφυύγατερ, πολέμω καὶ ὁαϊΐότατος" 
23 3 , 2/ / > ’ ) ’ 
n οὐ fahıg Όττι γύναικας αναλκιδας αππεροπεύεις; 

> .  » >» ’ / ’ 3 φ >) a - 

αἱ δε συ y εἰς πὀλεμον πωλίήσεαι, ἡ TE σ ὁἵω 350 
[4 ’ ’ x 2/ > R} , , ει 
ριγήσην πολεμὀν γε και αἲ x ἑτέρωθι udn“. 

73 „ > ” 3 > , > > / , 2 συ 

ὡς ἔφατ, a ὃ αλύοισ ἀπεβασετο, τέρρετο ὃ αἴνως. 

4 4 vu PLZ, , u } > , 
ray μὲν Κρις ἕἔλοισα ποδάνεµος ἔξαγ ὀμίλλω 
> [2 > ΄ ‘ \ , ρ 
ἀχώφομέναν ὀδύναισι ' μελαίνετο δὲ χρόα καλλον: 

3 » / DIR er Bu | m » gu 
NLpev έπειτα µαχας Er ἀἄριστερα Fovpgoy Agsva 355 
2 , 4 , 

ἤμμενον αὕερι ὃ ἔνχως ἐκέκλιτο καὶ ταχε’ ἵππω. 

a δὲ γνὺξ ἐρίποισα κασιγνήτοιο φίλοιο 

πόλλα «λισσοµένα χρισάµτυκας ἄιτεεν ἵπποις' 

„pille κασίγνητε, κόμισαέ TE us dog TE µοι ἵπποις, 
öge ἐς Ὄλυμπεον Ixwuaı, ἵν ἀνθθανάτων ἔδος ἐστί. 360 
λίαν ἄχθομαι ἔλχος, ὃ µε βρότος οὕτασεν ἄννηρ, 
Τιδείδας, ὃς νῦν καί κεν Jii παάτρι µάχοιτο". 

1 / - a1 nn a» - , „ 

ὡς φατο, τᾶι ὃ αρ Aons ὁῶκε χρισάµπυκας ἵπποις. 

PL) » >» ρ BI} > , ϱ y 

& ὁ εἰς δίφρον ἔβαινε ἀκαχεμένα PiÄov NToR. 

πτὰρ δέ fe {[ρις ἐβαινε καὶ ἄνια λάζετο χέρσι, 365 
µαστιξε ὃ᾽ ἐλαιν, τὼ Ö' οὖκ ἀνέκοντ ἐπετέσύαν. 

αἶψα ὃ᾽ ἔπειε ἴκοντο Φέων ἔδυς, αἶπυν "Ολιμπον. 

}/ >» 2 / » Των 

Ed ἵπποις ἑστασε πτοδανεµος ὤχεα ΕἾρις 

λύσαισ᾽ ἐξ ὀχέων, παρὰ ὁ) ἀμβρόσιον ῥάλεν ἐδδαρ ' 

4 >) > , - 

ad ἐν γόννασ ἔπιπτε Jıwvas di‘ “4φροδίτα, 370 

- » ” >» 2 3 Ἱ ir , ῤ 
μᾶτρος tag‘ a ὃ ἂνκασ ἐλάζετο ὠνγγαάτερα «άν», 
χέρρι τέ µιν κατέρεξε, «έπος τ ἔφατ, ἐκ τ ὀνόμαζε᾽ 

τίς νύ σε τοίαδ ἐβρεξε, φίλον τέκος, ὀρρανιώνων 

’ > 2» , / 4 , ις 
µαψιδιως, ως at τι xaxov «Ερέζοισαν ἑνώπαι; 
τὰν ὃ) αμείβετ᾽ ἔπειτα φιλομμείδης -«φροδίτα ' 375 
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m » >» r 3 - Hr κά "ο. 
da) .Ifiduy Er tus Ἱτἑλώσιυς ὦὠκυν οιστον, 

- ιά „ - , π ’ 
ἐξ μεν α. των («9Ο πως «Γον αἰγίοχοιο 

9 4 ’”,, . ’ ο , ΄ „ 
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κ » 4 2 , Σ. u {} - 
«ενος Fri στ! aut αλ λατυ, χάδε δὲ ὃδζαυν. 

- ..) 3 π ’ 3 ’ , , _ 
τωι d ἐπὶ Π]ωάων υὐυνωφωιτα guonaza Ἱασσων 
3 1 12 
> ELETUZIO. 

N I 3 N - I = a. a ’ > a _” 
σοι Ö Et τοῦτον arrze Sea γλαϊκωτις Sdara' 


4 U ? > { , ’ 
VXEOUL οὐ ιν ;άο τι ZUTEV LAT, 


νε ιος, ου δὲ τὸ /οἴδε κατὰ ερρένα Tideng vi 
yTIos, οι οξ To [ntde ZuTe φρενα {θες ττως, 
„ ’.) 2 . ηλ Ic έ ’ , ’ 
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ἄλνειυ 4,0, οδύναι δὲ κατιτιάυνευ βάρειαι. 
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Il Οἴτος Ἰλίου E 492- 413. 


Aiveiaı ὃ ἐπόρουσε βόαν ἄγαθος 4ιοµήδης, 
γιγνώσκω», Ὁ «Εοι αὗτος ὐπέρρεχε χέρρας '«πόλλων ' 
ἀλλ ὃ y ἂρ οὐδὲ Φέον µέγαν ἄζετο, Flero ὃ αἴει 
“Αἰνείαν κτένναι καὶ ἀπὸ χλύτα τεύχεα δῦσαι. 
τρὶς μὲν ἔπειτ ἐπόρουσε κατακτάµεναι µενεαίνων», 
τρὶς δέ «οι ἐστυφέλιξε φαένναν ἄσπιδ' "«πόλλων. 
all. Ότα δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίµονι «Εσσος, 
deiva ὃ ὀμοκλήσαις προσέφα ««εκάξεργος '4πόλλων: 

»Φράζεο, Τυδείδα, καὶ χάζεο, μηδὲ Φέοισι 
Σἰσσ ἔφελε φρονέην, ἐπεὶ οὔ ποτα φῦλον Όμοιον 
ἀθθανάτων τε Φέων χάµαι ἐρχομένων 7 ἀνθρώπων". 

ὡς φάτο, Tudsidag ὃ) ἀνεχάζετο τύτθον ὀπίσσω, 
μᾶνιν ἀλευάμενος «Εεχαταβόλω "«ππόλλωνος. 
Aiveiav ö’ ἀπάτερφεν ὀμίλλω Φῆκεν “«πόλλων 
Περγαµωι ἓν έραι, οθε «οι νᾶύὺς y ἐεέευκτο ' 

n τοι τὸν Aarwı re καὶ ἄρτεμις ἰοχέαιρα 

ἕν µεγάλωι αδύτωι ἀκέοντο τε κύδαινόν TE. 

αὐτὰρ ὃ «Γείδωλον τεῦξ ἀργυρύτοξος ᾿4πόλλων 

αὔτωι T «4ἰνείαι «Είκελον καὶ τεύχεσι τοῖον, 

ἀμφὶ δὲ «Εειδώλωι Ίρῶες καὶ δίοι " 4χαιοι 

δαίοον ἀλλάλων αμφὶ στήθεσσε βοείαις 

ἄσπιδας εὐκύκλοις λαισήια TE πτἐρόεντα. 

δὴ τότα Φοῦρον “άρευα προσάυδα Φοῖβος “«πόλλων " 

„Aooes, “4ρες βροτόλοιγε, µιαίφονε τειχεσίπλατα, 
οὗ κεν δὴ τὀνδ ἄνδρα µάχας ««ερύσαιο µετέλθω», 
Τυδεῖδαν, ὃς νῦν καί κεν Ali πάτρι µάχοιτο; 
Kungıda μὲν πρώτα σχέδον οὕτασε χέρϱ ἐπὶ κάρπωι, 
αὐτὰρ ἔπειτ αὕτωι µοι ἐπέσσυτο δαίµονι Finoog““. 

ὥς Feinwr αὖτυς μὲν Ennlero Περγάμωι ἄκραν, 
Τρωιαις δὲ στίχας ὄλλος 4ρης ὤτρυννε µετέλθω», 
Εἐεδύμενος ᾿4καμαντι θόωι ἀγήτορι Θράϊκων ‘ 
υἴασι δὲ Πριάμοιο διοτροφέεσσ ἐκέλευε ᾿ 

„oa υἷες Πριάμοιο διοτρόφεος βασίληος, 
κεῖται ἄνηρ ὃν «Γίσσον ἐτείομεν "Extopi dies, 
«ἰνείας, viog µεγαλήτορος Avyioao. 
ἀλλ ἄγετ, ἕκ φλοίσβοιο σαώσομεν ἔσλον ἑταιρον'". 

ὡς «Εείπων ὠτρυννὲ µένος θῦμόν τε «Γεκάστω. 
ἐνθ᾽ av Σαρπήδων µαλα νείκεσσ "Έκτορα dio» " 

», Exrop, πῆι δή τοι μένος οἴχεται, ὃ πρὶν ἐἔχεσκες; 
pas που ἄτερ λάων now ἔξεμεν nd ἐπικόρρων 
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II Οἶτος Tor E Ὀτύ-- 411. 





„orte µε Tidsog vos dirfotruog Jıouıdı, 





» P east ; 
ὤνγεχκ) Een gibor εἶον ὑπεξέφερυν ττολέμυιο 


ὃς Zn πάνεων ade φίλεαιάς ἐστι 
καὶ Πχαίων φέλωεις αἴνα, 
ἴδη (ναοί χε zei ἀθλανάτοισι μάχονιαι. ον 


ἰνείαν, 








οἱ γὰρ 

αλλ) 
ar 0’ aueider Laura eva dia Yedem 

0 καδοµένα περ. 

οι γὰρ δὲ ελὰμεν Ὀλύμπια δώμα ἔχοντες 


«Toren 





„alrha, εξκλον duon, καὶ ἀνάσ) 








FE ürdgem, χάλειι) ἄλη 





2 ἀλλάλωσι είθεντες. 
πιβάλεας 


αν κφααέφως Fur Dot * | 





ελ wir ons, 





öree wir ο ο κωαταρός T 





ed A 





uns. δῇ 





en ὁ ἐν asuaume didero ruls καὶ δέκα αὔννας. 
Kult wer 0" wrorune "ons ἕατον nohrunto, 


κ μα καφε περικάλλης Περ λυια 





Kowsin dezeiis® ἃ ὁ 


; Kirn ο φέτα Ei 


δη aspenussor, χάλέπος δὲ. δέσαος ἐδάπνα. 
ne 4 ᾽ u 





a 0° "My, re un ayunsgos πάν "Augerglmmug 


Αλλο zungen dlarwe rogheigieet 





Born mia κι αι wuzsaren hate ajnz. 


IE 





ὃν tuise πελώφίης een ülneon, 


su Werag denge eine hrs ale 





zoo 





5 Heben Sr asarsnor Zehen (Ntrarsen orze. | 








ie Au bus καὶ neryne Ohrwtor 





tegusng" αἰτὰρ 





τος 












ent ern nee δὲ lan ΜΗ | 
Bar ἰδεχώχαάα paper πάππων 
κενά τι ο as guy ti κωερᾶναν ασ ἐεύκεο, 
ei Saldo ὧν ψ karzurus «{φάνα 45 
ALDI RET δὲ 1 Ve κατά yore Tidens ls, 
Fate wel ται μας τὰ rad 





DE δρα τω ἳ γαι απ 





ern ον 








U Οἴκος Πίου E B2—AI 


«Αὐείαι 5 ἐπήροισε ᾖύαν ἄγαθος «Πιομκδις, 
εγοώσκεω. ) Fas αὗτης ἐπέρρεχε χέρρας ««πόλλων" 
αλλ’ ὃ 7 ἂρ οὐδὲ θέον usyar ἄζετο, fies ὃ αἴθε 
Airier ακένναι χαὶ α τὴ χλύτα τείχεα ὀῖσαι. 
πρὶς μὲν darum ἐτύροτσε χαταχκτάµεναι µενδαίνων, 
eis δέ [οι ἐστεπέλιξε φαένναν ἄνπιδ' πόλων. 





Ἡ 


αλ} ὅτα dr, τὸ τέτορτον ἐπέσσιτο δαίμονι ἠέσσος, 

δεῖνα ὃ) ὀωρκλήσαις προσέᾳα Γεκάβεργος «πύλλων» 
„Feder, Τιδεῖδα, zei 160, μηδὲ Φέοισι 

Είσσ ἔθελε φρονένν. ἐπεὶ nl ποτα φῖλον ὕμοιον 

ἀδθανάτων τε Φέων χάμοι ἐρχομένων 8° ἀνθρώπων. 
ὡς gars. Τιδεῖδας d’ ἀνεχά-ετο τίτθον ὀλίσυνα. 

μᾶνιν ἀλειάμενος Γεκατο2:ζω ᾽ππόλλωνος. 

-ἰνείαν ὃ) ἀπάτερθεν οωίλλω θῆκεν “4πόλλων 

Περγάμοι ἐν iagar, ὅδε Fa κᾶις 7 drin Ὁ 

ἡ τοι τὸν „für τε καὶ ἄρτεαις ἑυχέαιρα 

ἐν µεχάϊωι ἀδίτοι ἀκεωρτν τε πιλοωών τε. 






αὐτὰρ ὃ Ρείδωῖων reif an. «εεοξος 4πόλλων 


αὔτων 1 Airsies Father ze 1azesı τοῖον, 
ἀμφὶ δὲ Fedwiwı Towez καὶ ὁ νε "Azamu 
δαίοον ἆ 
ἄσπιδας εἰκικλοις λάισλια 17 πο . 
δὴ τότα Joigor "Apera προσι-.ὁς Bring Arallon \ 
‚Agess, Agss βρυτόλοιγε. ww.unee τειχεσίτλατα, 
οὔ κεν di, τόνδ ἄνδρα µύχαι Zinn: µετέλθων, 
Τυδεῖδαν, ὃς vir καί κε I. νε umso; 





er ἀμφὶ σε,ἕεσαι > 





Κύπριδα μὲν πφῶτα ο]-0υ, 1-10 [9 ἐπὶ κάρπωιν 
αὐτὰρ ἔπειτ αὔτωι µοι ἑοωιεν ον orsı Είσσος-- 
ds Feiner οὗτος we sun su Ilr,voms ἄκραε, 
Τρώιαις δὲ στίχας ὅμωρ "Ay, wiyire wräden, 
Fesdiuerog ᾿ 4κάμωνει θνωι 0, 10pı game“ 
ζασι δὲ Πμιόµοιο dur ninne® 
Buounos, 


omer Sirrupe Dias, 






ο 
σοκ συν ὀεαφον""- 
vw u Sr. 
Bao "Irıupe dus“ 
ος wien, 0 αφιν Agent; 
Bu 20 Tui 
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II Οἶτος "Io E 376-417. 


„olzd ne Τέδεοι 
der To gikon εἶον 


ο dog darkodeung Homidıg, 
κ 








yeger πολέμυιο 


«θἰνείαν, ὃς Zum πάντων adhe φἰλτατός ἐστι 








οὐ γὰρ Zur Τρώων καὶ Ἠχαίων (έλωεις αἴνες 





Aerani χε zei ἆ Φακάτοισι μάχυνεα". 5x 
τὰν 0° dueider ἔπειια «Πάνα die θείων" 


„trikot, τέκνων ἔμον, καὶ drdayen καδομένα περ. 





σεόλλοι γὰρ δὲ hier Ὀλύμπια deinar £ 





je ἐι) ἀλλάλοισι τίύεντες. 





ἓξ ἄνδρων, gabe. di 








ελὰ ala ons, ὅτα wer τος κφαποφός 7 {πιβάλιας 
made λόγον, δῆσαν κφαλένωι Fri dann 


Ἰκλκέως 8° ἐν aeg era rois καὶ δέκα μῆνναν. 





καὶ ή κεν 0" ὠπύλοπυ "ans ὅατων mohruyo, 
αἱ μὲ ἁάάσηία πεφικάλ. 


"1: 


Yon aropiussun, χάλέπος δὲ fa danos ira. 


μμ 


σας 30 





πα 





μαι ἄνχλκτ ὃ δ) 





via 0°’ "ga, ὅτα ur κφάτέφας eis" αφ ιεφύωνος 


Örkiregor κατὰ wien form αριῤλώχιννι 





jan" εὖτω καὶ gun ducasaren λάχεν dhjus. 





"I Fidag ἐν τοῖσι eigens ὧκυν Hinter, 305 
alte ιν Weros dmg, εως Jos ἁἰγιόχοιο 


dv ἁπέλωι ἐν γεκύεσοι 2dhemw ολ ύνωισιν ἔδωκε. 



















αὐτὸν ὁ a noir δα «Πως καὶ ώκφυν Ὄλυμπυν 


κεφ ἀγέων, ὀδόρωαι πεπάρμενων αὐιὰρ. ὄΐστος 


ὃ ο άμαε ἡλήλάτυ, κάδε δὲ θὔμον. 400 








dawn 3 


τῶι d' Fri Παιάων vdvrayguıa φάρμακα πάσσων 


Οκήναι τ οἱ μὲν zug nı κατάθναιές γ΄ ἐέευκτο. 
aid’ ἐπὶ εὐῖτον dvize θέα γλαίκωπις 4Φάνα" 


viwenz, οὐδὲ τὸ / οἵδε τατὰ δα Τΐδεος log, 


. AR η 
οι δὲ di µην παῖδες ori 2όννασι ππατεστά 





ort ἐκ πολέµοιο καὶ αἴνας δαὶ 
τὸ wir Γιδείδας, αἲ καὶ µάλα κάρ 
Teak u. αἷς {οι ἀμείνων σι 


ἐξ ἔπνω γοάοισα ging 
zogoldiov εωφέοισα πόσιν, Ei 
(θέμα ἄλοχος «Πιομµήδεος 

ἡ ρα, καὶ ἀμφοτέι 
ἄλύετο χῖρ, ὀδύναι 








IN Οἶτος um £ 








αλλ ὅ γ 
Alvelov κτένναι χαὶ οτι urı oz 
τρὶο μὲν ἔπιιε ἐπύρασι κεατεκιώτα «οτε 
zeig δέ {οι ἐσειφέλξε gem α;τ 
GR Bra δὲ τὸ τέταρτιο 
deiva δ) ὀμοχλέσοις zyurser mer. τ- -- 








στι 




















ἀθθανάτων τε Je zum 

ὡς φάτο, Τιδεῖὸςς ἑ 
μᾶνιν ἀλειάμενας ἑσετερ 
ἀἰνείαν 8° ἀπότεφδο m u = -ς - 
Περγάµωι ἐν üger. it. 
N τοι τὸν Aarwı ze zu 
ἐν μεγάλωι deren wur 
αὐτὰρ ὃ Ρεἰδωϊνν if u... 
αὔτωι 7’ Αἰνείαι frrw κα τ.-- . 
ἀμφὶ δὲ Fudwen: Tru 2. . 
δαΐοον ἁλλάϊων dag ο 











ἄσπιδας εκέπένες am z 
δὴ εότα 9οῖρον Apmr nme => me 
„rdeges, es Zeraumer um = 
οὔ κεν δὲ Tod iiber µε m ᾱ- 
Τυδεῖδαν, Se mu. me 
Κύπριδα μὲν αρώαα apın ren. 
αὐτὰρ ins wir u mm m — 
1... 2 
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II Οἴτος Ἰλίου E 414--515. 


- x , , ’ ’ α 
οιως συν }αιῤοωοισι Kant, τοισί TE σος. 

- ” ., > >» Id Fa | > » κ. 1 Π 
τῶν νῦν οὐ τιν Em fidauen δεν οὐδὲ νο δαῖν 
δα. N ’ ’ N > yo. 
αλα ZAaTTWGGULNL, ΧΙΙ ἓν («5 «πι λἕοντα | 


y 


” κ Ν ͵ » ’ ῃ ν Ἅ >» 
auuss ὃ αυ (αχ: τισ, οἱ HEUT ENZUGHOL εν. 
‚ch ι ν Π x DS ἑ ι 


ἀ x „ ‚ , ., ες .. ι ν, . 
zul Za9 Em ETIZUUGQOZ Wr Naha 11 ων ἑίκω 
N N 4 

ες x , u 3 x x ’ 

1,7,W 760 _Ivzia Zuvdwe ἐπὶ Övaert. 

„0? „. ῃ ’. vs \ ’ - 
ἐν αλοχον TE gehwr ΣλιποΥ καὶ ιο του 

ον. ’ ta . .. v oa . 
κάαθδὲ κτλιιαια πύλλα, ra ο λύεται ὃς 3 Enders. 


> 


| N η N > [ 9 f - 
αλλα και ως „Avaiots visırıa zul Niuup AUTOS 
ἀνδοι μµαχεσσασθαι  αταρ οἱ Ti uvı ἐνδαδὲ τοιων 

+ 3 >; [ >» 72 ., 

vivv α΄ αέ yevvıev ./χαιος ο zer worte * 

Π ‚> 3 } x rc)» 1ος » { 
urn ὃὶ ἕστακας, ωταο ου αλλοιοι ARLEUES 
λάοισι nersuer καὶ αα ενέπέται υσυξδοῦ 

/ ’ . - .. ’ 
un NOS, ως αὐισι Arm ν αλλονιξ παν αν 
ο) . [ ‚ . nn « - 3 p . 
wröuunı Φυομένέέσσι έλωορ καὶ κῦρια zernoV8E 
π a r» > , > Wr . ο. „ 
vr δὲ ταχ ER1EHHENG SU ναιομέι αν 6A μα ανν 

ν - . ? tr / x z 
301 δὲ gun ταδε πάντα μξλν rUzlas TE καὶ ἁμαρ, 
αρχοις ϱλισσυμιένωι 1 λΣΧλη τῶν ἑπικυροων 

3 ’ „ . > > ur .0 ro ές 
γολέμέως ἁχειμὰν, χαλέπαν ὃ απω(εόθαι ritıar‘“. 

Y ’ . .Σς. “ef ω D ., r - 

ws gurn Σαρπιηδώωνς daze δὲ gusray / κτυοι μῖθος. 

” . 3. > D \ , Σ. r . 
αἰτίικα ὃ ἐξ υχέων συν τειχεδι ἁλτυ χάμαςξ, 

In. .? ρε. α. \ ͵ . t 
παλλων ὃ οξέα δοροξ κατά στφατον 01j8T0 NAPT, 
) / , ., .. ‚ .. 
ὀτρύννων μαχἑἐσασίλαι, ἑγευυὲ δὲ gukonivr αιναν. 

" ο, , , \ 5 / u } , 
οὗ ὃ ἐελιχθη σαν καὶ ἑναωντιοι ἕσιαν «{χαίων | 
> [I ‚> U ‚ > , [ 2 , r 
Joyeivı ὃ πεμένναν αν υλλεὲς οἱ ἑφοριηθδεν. 
> > ” κ, ., ? αν. 
ως ὃ ανξιος αχναις «οωξέε εέθας και αλοιαιν 
” , .. .. , 
ανθρων λικμαντων, οτα τὸ Κανία Jauarıo 

, , ’ > ῃ Π 4 „ 
κωίννοιε ETELZ/GUEEOW ἀνέιων κάθτιον IE καὶ «γναις 
N ’ Ν ν 

μη 2 , x ’ ’ Π T 13 9% 
wu ὁ υολέυκωίνονται ἁχι ομίαι ας rer «4χαιοι 
. - .”, Fu > » s 2 .» „ 
λε[κοι υπερ ἐγέτοντο πονισπαλῶι, ον 9a δι αὐτῶν 
a 3 Du 3 ’ ιά . », 
όρρανον εἰς πτυλτχαλκυν Erenkayor τωδὲς Lınar, 

ν .) [ 2 \ > tr > t 
win ἑἐπιισγομένων” ο ὁ EOTGEJOP awıujyEg" 

RN δὲ ‚ . μ , , - 9 -- . , > x } [ 4, 
οἱ δὲ µένος Ίέρορων τδυς qivor, auge δὲ vURta 

ν ” } In 5 ει . a r 
Φοῦοσος Joeys ἑχαάλιύς wazar {οωξόσιν aynzov, 


r » y [2 w > ᾽ ͵ ’ ‘ 
παντος ἐποιχυιένος' τῷ ὁ Exyururrer Ereluats 
’ 3 oa , » , r 
build «{ποόλλωνως χουσαυσθω, 05 wir ανω. 
> 


wvios ὃ 


. / a , Yo. » ‘ 
Siveiar µαάλα mioros EI adırota 


Η a9 , ’ . D ot 

„RE καὶ ἓν στι σσ Σον αλ Totusrt Außer. 
3 / ‚? η [ ’ . 4 ‚? η) ’ 

«{ῑνείας ὁ ἑτάροιοι αξτίότατυ  τοὶ Ö ἐχάσδαν 


. Σ, R ., Ὁ x ” ’ ’ 
ὦ» ἐιδυν SZwir TE καὶ αοιτὲμέα πρυθίονια 
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ΙΙΙ Οἶτος Ἰλίου E 516—555. 


καὶ μένος ἐἔσλον ἔχοντα  µετάλλασαν γε μὲν οὔ τι 
οὐ γὰρ ἕα πὀνος ἄλλος, 09 αργυρότοξος ἔγερρε 
Ἄρρης τε βροτόλοιγος Ἆρις T ἅμοτον µἐὲµαυια. 
τοὶς d° «4ἴαντε δύω καὶ Ὀδύσσευς καὶ 4ιομίήδης 
ὤτρυννον Auvaoıg πολεµίξεμεν ' οὗ δὲ καὶ ατοι 
οὔτε βίαις Τρώων ὑπεδέδδισαν οὔτε «Ειώκαις, 
ἀλλ ἔμενον νε έλαισι «Γεοίκοτες, ais τε Κρονίων 
νανἑµίας ἐστασε ἐπ ἀκρυπόλοισιν ὄρεσσιν 
ατρέμας, ὅᾳφρ εὔδησι µένος βορέαο καὶ ἄλλων 
ζαχρεέων ανέμων, οἵ TE νέφέα σχι(εντα 
πνοίαισι λιγύραισι διασκίδναισιν ἄεντες ' 
(ώς «άναοι Ίρώας µένον ἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο). 
4τρεΐδας ὃ᾽ ἂν ὅμιλλον ἐφοίτα πόλλα χελεύων᾿ 
„© φίλοι, ἄννερές ἐστε καὶ ἄλκιμον Too ἐλεσθε, 
ἀλλάλοις τ' αἴδεσθε κατὰ κρατέἑραις ὑὐσμίνναις. 
αἰδομένων OÖ ἄνδρων πλέονες σάοι NE πέφανται ' 


φευγόντων ὃ οὖτ ἂρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις αἆλκα". 
τ , 0 
7 καὶ ακόντισε δύφρι θόως, βαλε δὲ πρόμον ἄνδρα, 


«4ἰνεία ἔταρον μεγαθύμω «αἰἱχόοντα 

Περγασίδαν, ὃν Tuwes ὅμως Πριαμοιο τέκεσσιε 

τεῖον, ἐπεὶ Doug ἔσκε μετὰ πρὠτοισι µάχεσθαι. 

τὀν ρα κας ἄσπιδα 0000: βαλε κρεῖων 4γαμέμνω». 

a 0’ οὐκ ἔνχος ἐβρυτο, δίαπρο ὃ᾽ ἐβείσατο χάλκος, 

νδιαίραι ὃ) ἓν γαστερι δια ζώστηρος έλασσε. 

δυύπησε δὲ πέτων, ἀραβησε δὲ τεὐχε ἐπ αὕτωι. 
Er αὖτ «4ἰνείας {ανάων ἐλεν ἄνδρας αρίστοις, 

vie «ιοκλέεος Ἀρήθωνά τε Ὀρτίλοχόν re. 

τῶν va πάτηρ μὲν ἔναιε ἐὐκτιμέναι ἐνὶ Dapas 

ἀφνέῖος βιότοιο, γένος ὃ᾽ ἣν ἐκ ποτάµοιο 

᾿ἀλφείω, ὃς τ εὖρυ ρέει Πυλίων διὰ γαίας, 

ös τέκετ Ὀρτίλοχον πυλέεσσ ἄνδρεσαι Favaxıa ' 

Ὀρτίλοχος ὃδ᾽ ay ἔτιχτε ἀιοκλέία μµεγάθυµον, 

ἐκ δὲ «/ιοκλέευς διδυµάονε nurd ἐγενέσθαν, 

Κρηδων Ὀρτίλοχος τε, µάχας εν Feidore παίσας. 

τ μὲν ao ἠβάσαντε μµελαινάων ἐπὶ νάων 

Είλιον εἰς ἐὔπωλον ap ᾿ 4ργεῖοισιν ἐπέσθαν, 

τίµαν ᾿4τρεῖδαισ ᾿4γαμέμνονι καὶ ἸἨενελάωυ 

ἀρνυμένω τω ὃ᾽ αὖθι τέλος θανάτω ἐκάλυψε. 

0m Tu) γε λέοντε δύω ὄρεος κορυφαισι 

ἐτραφέταν ὑπὸ μᾶτρι βαθείας τάρφεσιν Ὄλλας ' 
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x 4 Ἀ » u = πα) η] , nn 
TO μὲν αθ αρπα.οντε ὢύας xaı Ffiygıa una 
, . / ο... „ 9 
σταῦµοις ανθρωπων κεραῖςετον, υᾷθα καὶ αἴτω 
„> \ ar , χε. ος a 
uvdoov ἐν παλαιιαισι κατέκταῦεν 05 χάλκωε" 
x [ ον ν , ιο 
τοίω τω χέροεσοι vn «4ἰνείαο φαμεντέ 
D . 0 ᾗ > ty w ir 
xarstersrar, ἕλαταισι Fefoirote vunrutßt. au 
8 , > λ. ὁ „ η Π 
τω δὲ πέτονι ἑλέησε Avsvi φίλος Mevskaus, 
- . ο. , / » , 
Pa δὲ δια τιροιαχων κεκορυθιιένος αιθοπι χάλκωι, 
.”. . - Vo 2 ” ’ D 
σείων ἐνχείαν 1m Ö ὤτρυννὲε uevog "JUOnS, 
4 , ν ’ > 3 . “ 
τα :00vEwv, ἵνα χέρσι va „liveiao Ödausin. 
x .> ., κ» ὁ} , τι. - - 
τον ὃ efıdö «ντίλυχυς usyadrum Νέστορος vos, vb) 
I nal . 4 ιν \ . ͵ . Ν x ο U / 
Ba δὲ δια προµαχών περὶ γαρ δὲ πυίµεένι λάων, 
[4 , , » > Ian r 
un τι παθοι, μέγα δὲ σφιν αποσφάλλειξ ονοιο. 
N ο , 3 ”„ I” , 
τώ μὲν δὴ χέρθραν TE καὶ ἔνχέα ϱξυοέντα 
LG η] , > , f ͵ 
αντιον αλλαλων ἐχέταν μειαοντὲ µαχεσθ αι ᾿ 
η] ο 9» ” / ια) 
«4ντίλοχος δὲ µαλ ανχι παρίστατο ποίαένι λαων. Ότυ 
4 [ x? », , ή ’ , Fi 
«ἰνείας ὃ οὗ uevvi, Όους περ ἑων πυλέμίδτας, 
η », . -” Ν λα ’ ’ 
os £fıde διο σωτὲε παρ αλλαλοισι μὲενοντξ. 
n ö ’ 4 T BL > ΄ \ λὰ 1 , 
οι ENTE ὧν νεκρυις «εέουσαν µέτα Aaov χαιών, 
3 ” . , , ’ , . , 
τὼ μὲν apa δείλω ᾖαλέταν Ev Ἰέρσιν ἑταίρων, 
κά a‘ ͵ a. 8 . / 3 3 j ‘ έ ; Pr 
αὔτω δὲ στραφΏΌεντε usta IYWTOL ἐμαχέσθαν. BYE) 
. . ’ , 5 ο „ 
ένθα Ι]υλαιμένέα έλεταν αταλανιον Aysın 
», . , ͵ » ’ 
αφχον Παφλαγυνων μεγαθυμων ασὐπισταων 
x > IK ’ 1 ’ 
τὸν μὲν ἂρ ἠτρεῖδας δοροικλέετος Mevsiang 
[ > » > „ D Ν [BEN / 
ἑστάοτ ένχε ἕνυξε κατα κλαϊδα τι χηδαις 
. , π , } b} ’ r 
"Avrikoyos οὲ MHeöwva ῥαλ ανίυχοων Ὀέραποντα Su 
» » [4 Ἀ » ” , , rs 
έσλον Stuuriadar, 0 0 Tneorgege μύννυχαν «πποις, 
ο [72 ' , . 3 ως ., , 
χἑθμαδίωι avzuva τύχων μεσον ἐκ ὃ αρα χέρρων 
’ m) , / ' 9 Π 
avıa λεῖκ ἑλέφαντι χαμαι πέτον Ev κονίαιπι. 
> [ we} I 3 ρ.ο . ... 3 ης , . 
«ντίλοχος 6 ug ἐπαυίξαις ξίφὲ Ἠλασὲ πυρσαν 
4 ® > ur ’ Π] ur 
αἰτὰρ ὁ z αἰσθμιαίνων Euf£yros ἕκπετε δίφοω DS) 
9 1 D y 
κίµβαχος Ev κυνίαισι ἐπὶ Άρέχμον TE καὶ Guunıs. 
- ο} } , ’ Ν > / 
δᾶάθα µαλ αι ὕτακὴ, τυχε αρ αμαθυιο ῥαδείας, 
y 2 » ta, . [2 3 ͵ 
οᾳρ Kino πλαξαντὲ χάμαι Όαλον ἓν πονίαισδε. 
\ ö Yon » 4 , σ I >» „ 0 
τοὶς /πτωρ £v0n08 κατά στίχας, ὠρτο ὃ) ἐπ αὔτοις DV 
, .. ” vorm , v .. 
κἐκλαγως᾽ ana de /ρώων ἤποντο αλανγες 
N . T ’ ”„ ” 4 , » » 
καιτέραι ' wort ὃ αρα σηιν «ἴρης καὶ num {εῦω, 
n 4 » . > ος. νο το 
ἅ μὲν ἔχοιδα Ἀὐδοιμον ἀναίδεα Naiurarog, 
„ 2 4 - ΄ / ” 3 ’ 
Avons ὁ ἐν παλαµαισι πξέλωριον ἕνχυς ένωμα, 
, „> ”„ ’ » ον Yan 3 », ” ή 
φοίτα Ö ἄλλοτα μὲν πρυσί /κτορος, ἄλλοι Οπισθεν. DV 


vd "κτωρ δύο φῶτὲ καιέκτανε «είδυτε χάρµας, 005 
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ἐν Evı δίφρωι ἔοντε ἸΜενέσθην ᾽ 4νχ/αλόν re. 
τὼ δὲ πέτοντ ἐλέησε µέγας Τελαμώνιος «ἴαιρ' 610 


στᾶ δὲ μάλ ἕνγυς ἴων καὶ ακόντισε δὐρρι φαέννωι, 

καὶ βάλεν μφιυν «Σελάγω vor, ὃς ϱ ἑνὶ Παίΐσωι 

ναῖε πολυκτήµων πολυλαῖος " αλλά FE μοῖρα 

ay ἐπικορρήσοντα μετὰ Πρίαμόν τε καὶ υἴας. 

τόν pa κατὰ ζωστηρα βάλε Τελαμῶώνιος «ἴαις, 615 

νειαίραι ὁ ἐν yaoıgı πάγη δολιχόσκεον ἔνχος, 

δούπησε δὲ πέτων. 6 0° ἐπέδραμε φαίδιµος .4ἴαις 

τεύχέα συλησων Γρῶες ὃδ᾽ ἐπὶ δύρρατ ἔχευαν 

ὄξεα παμφανάοντα ' σάκος ὃδ) ἀνεδέξατο πὀλλα. 

αὐτὰρ ὃ Auf πρύσβαις du νέκρω χάλκεον ἔνχος 620 

ἑσπάσατ ουδ ἂρ Ei ἄλλα δυνάσατο τεὐχέα κάλλα 

ὄμμοιιν ἀπέλεσθαι ' ἐπείγετο γὰρ βελέεσσι. 

δεῖσε ὃ᾽ 0 y ἀμφίβασιν κρατέραν Τρῶων αγερώχω», 

οὗ πὀλλοι τε καὶ ἐσλοι ἔπῃστασαν ἔνχε έχοντες, 

οἵ FE µέγαν περ ἔοντα καὶ ἴφΏιμον καὶ ἄγαυον 625 

ὧσαν ἀπὸ σφείων' ὃ δὲ χασσάµενος πελεµίχθη. 
ὦς οἱ μὲν πονέοντο κατὰ κρατέραν ὑὐσμίνναν " 

Τλαπόλεμον 8’ ᾿Ηρακλεῖδαν εὐύν τε µέγαν τε 

ὥρσεν ἐπ ἀντιθέωι Σαρπήδονι µοῖρα κραταία. 

ol δ᾽ ὅτα δὴ σχέδον ἦσαν ἐπ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 630 

viog T υἴωνός τε ὄίος νεφελαγερέταο, 

τὸν καὶ Τλαπύλεμος πρὀτερος πρὸς μῦθον ἔρειπε᾽ 
».Σαρπηδον, .«{υκίων βολλάφορε, τίς τοι ἀνάνκα 

πτωσσην ἔνθαδ ἔονιι µάχας αδαημονι Parts; 

φευδόµενοε δέ σε φαισὶ Jiog γόνον αἰγιόχοιο 635 

ἔμμεν, ἐπεὶ πύλλον κήνων ἐπιδεύεαι ἄνδρων, 

οὗ «ος ἓξ ἐγένοντο ἐπὶ προτέρων ανθρωπων. 

ἄλλοιόν τένα φαισὶ βίαν ᾿ Ερακλεεῖαν 

ἔμμε», ἔμον πάτἐέρα Ὀρασυμέμνονα θυμολέοντα᾿ 

ὃς ποτα δεῦρ ἔλθων Even ἔππων «{αομέδοντος 640 
ξ οἷος σὺν ναῦσι καὶ ἄνδρασι παυροτέροισν 

Ειλίω ἐξαλάπαξε πὀλιν, χήρωσε δ᾽ ἁγυίαις 

σοὶ δὲ κάκος μὲν θῦμος, ἀποφθινύθοισι δὲ λᾶοι. 

οὐδέ εἰ σε Ίρώεσσι ὀΐομαι ἄλκαρ ἔσεσθαι 

ἔλθοντ ἐκ «4υκίας, οὐδ᾽ αἱ µάλα κἀρτερὀς ἐσσιε, 645 

all’ Un’ ἔμοι duaderın πύλαις 'd Είδαο περάσην''. 
τὸν ὁ᾽ av Σαρπήόων «4υκίων ἄγος ἄντιον ἄυνδα ' 

», Τλαπύλεμ᾽, n τοι κῆνος ἄπωώλεσε Είλιον έραν 

&. Fick, Die homer. Is. 96 
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” > ww) > , ’ 
arveoos αφοαδίαισιε ayaro Ίαομέδοντος, 
” ' y x r » ν ῃ κ 
05 90 µιν EV Εέρξαντα κάκωι Λνιππαπὲ und U) 
Σο» > Kg I» στ ” Ρο “ 
υιὸ απεδωακ (πποις, ὧν ἕννέκα τη λυῦεν 11λ0ε. 
. ” OR | ‚ ’ 
σοι ὃ ἕέχω ἔνθαδὲ φαμι Yovov καὶ κάρα ιέλαιναν 
»., ’ ” > > 1 ας ’ 
ἐξ suchen τέυξεσθαι, ἕπωει ὃ Uno 000091 δαμέντα 
ΓΗ ” 4 ͵ > vw R en 
ἐίχον ἕἔμυι ἑωσην, ψύχαν ὃ Apıdı aArrorwim““. 
T , > ο Ἀ > > , Λ. ” ı-_.- 
ws quro Saunndorw, 0 ὃ ανεσχετο μέλλινον ένχος 099 
Γλωτύλέµος καὶ τῶν μὲν ἁμά du (κα 
απυλεµος ' καὶ τῶν μὲν auauru ὃδυρρατα µακθα 
ἐκ χέροων αἄιξαν ' ὃ μὲν βάλὲν αὐχενα µέσσον 
. , ” oo τι 2 > ‚ 
“»αυπιδων, αἴχμα δὲ διαμπερὲς 140 αλεγέννα᾽ 
4 ο] > 3 ’ 9 2,’ «. 9 , 
τον δὲ κατ ὁᾳΌαλμων ἑρεβλέννα νυξ ἔκαλυιε. 
sn» [ ο. ee} ” > » ’ ” en ! νι 
/ λωιολέμυς ὃ ἄθα YUV αρίσιέρον ἑνχει µακρωι 660) 
.’ ” ‘ a , 
βέβληκη, αἴχαα δὲ διέσσιτο µαιµάοισα, 
ὀστέωι ἐνχοίμᾳ Ώεισα, πατηο Ö ἔτι λοιγον αμυννὲ. 
ὦ 4 ” > . / - ” 
ui ιιὲν au artıdeov αρπιδυνα dıoW ἕταιροι 


9... / ’ ’ v3 ͵ N 
ἔξέφερον πολέμοιο ' ἠαρυννὲ δὲ µιν ÖVgV µακρφυν 


9 ‘ . \ 4 ” 9 , λ »«> ν [4 - 

ἑλκόμενον το μὲν οὐ τις ἐπεφοασαι vrd ἔνοησε GW; 

, , - 4 ” , > , »2,.,> ο ο” 

EX εέουσαι᾽ τοιον Ύαο ἐχον πονον WUGLETOVLES. υῦυυ HL 4 
‘ ν 


’ > ’ ; y... , π ” 
/λαπυλεμον ὃ ειέρωῦεν ἑὐκναιμιδεν "/yaroı 
. , r in ᾽ . 
ἐξεφεοον πολειοιο " vunae δὲ ὅτος Οὐδύσσευς 
, “” ” ’ 7 τος 
τλάµονα Ὀῦμον ἔχων, µαίµασὲ δὲ For φίλον Top‘ 670 
, . ‚> w 8 , 9 \ 24 
neuunulss ὃ έπειτα κατα ᾳοένα καὶ κατα Ovuov 
“ ' , - N , ν , 
7 πωοτέρω los υιον ἐριγδούποιο ὅδιώκοε, 
“ ” ” [ή ’ 3 8 - „ 
; u ze των πλεύνων lvriov απο Ovaov ελοιτυ. 
νο.» κ > | πλ .ı , στ 
url a0 Odvoont µεχαλητοοι µυρσικον ἐν 
dr ‘ n - . ’ νι. ͵ . νο 
(4 μον Jios υιον αἀπυκταιμὲν ὀχξξι χάλκωι υι 
- x \ - , / - > ’ 
Tot vu κατα nANOmv ..{ικίων τρώτε Ό τμον „Idavo. 
D > ” - ) “ ’ + , - , , 
er) 0 ze Λοίρανον λε «πλαστορα Te Ἀοσιιον TE 
® , u) , - [ , , 
Pzardoov T "Alıov te \Voruova re Πούτανίν Te. 
η » »ν ’ ’ , a > ο” 
καὶ νι κ £rı πλευνας -[υκίων xruare dus Οὐδύσσευς, 
9 x Α Wis , ’ , ντα ατα 
αι u αρ οξυ νοσξ μέγας κοουαίολυς τωρ. LU 
- 4 Ἡ 8 ’ ’ ” ta 
Bu δὲ δια τωρομάχων κἐκυρυύθμένος αιθυπι χαλκωι, 
oo. ’ , a Rn) » πα μα. 
ὁεία πέρων «Γαναυισι᾽ χαφη ὃ αρα por «Πίος vios 
. ’ ’ ‚> > , », 
Σαρπιδων προσίοντι, µέπως ὃ ολυφιυὀνον ἕρειπὲ᾽ 
DA \ .. U ’ , 
241/υιαμίδα, un δὲ μὲ Εέλωφ «/αναοισιν ἑασσηις 
-. λος ° , ” [ vor ”v Pr 
κεισίλαι, αλ ἐπαμυννὸν. ἐπξέιτα μὲ και λίποι αἰων 0850) 
ἐν πόλι ταμετέραι, ἐπεὶ οὐκ αρ ἕελλον ἔγω Ye 
, m ! ον , ‘ ᾳ - 
νυστλσαις Ευικόνδε, φίλων εν πατριδα γαίαν, 
. ε ., , , ’ - 
evqpavenv αλύχον TE φίλαν καὶ νήπιον υιυν''. 


0 , x > ” ’ "rn 
ὤν guro, τον Ö οὐ τι προσέφα κυρυθαίολος Fxtog, 
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ἀλλὰ παραιξε, λελιήµενος, ὄφρα τάχιστα 
ὥσαιτ ᾿4ργεῖοιο, πολέων ὃ᾽ ἀπὸ θῦμον ἕλοιτο. 
οἳ μὲν ἂρ αντίθεον Σαρπήδονα ὅτοι ἔταιροι 
Ἴσσαν ὑπ αἰγιόχοιο 4ἱος περικάλλει φάγων ' 
ἐκ ὃδ᾽ ἄρα For µήρω δόρυ μέλλινον ὧσε θύραξε 
ἴφθιμος Πελάγων, ὃς «οι φίλος ner ἔταιρος. 
τὸν ὃ᾽ Elıne ψύχα, κατὰ ὃδ᾽ ὀφθάλμων κέχυτ ἄχλυς, 
αὖτις d’ ἀμπνύνθη, ἐπὶ δὲ πνοῖα βορέαο 
ζωάγρη πνεύοισα κάκως κεκαφήοτα θῦμον. 
᾿ργέϊοι δ vun’ "4ρευι καὶ Ἔκτορι χαλκοκορύσταν 
οὔτε ποτὰ προτρέποντο µελαινάων ἐπὶ ναων 
οὔτε ποε ἀντεφέροντο µάχαι, αλλ αἴει ὀπίσσω 
χάξονε, ag ἐπύθοντο μετὰ Τρώεσσιν ᾿4ρευα. 
ἔνθα τίνα πρῶτον, τίνα ὃ᾽ ὕστατον ἐξενάριξαν 
Ἕκτωρ τε Πριάμοιο naig καὶ γάλκεος ᾿4ρρης; 
αντίθεον Τεύθραντ, ἐπὶ δὲ πλάξιππον Ὀρέσταν, 
Toigova τ᾽ αὐμάταν Αἴτωλον Γοινόμαον τε, 
Μοινοπίδαν τ᾽ Ἔλενον καὶ Ὀρέσβιον αἰολομίεραν, 
ὃς ϱ) "Ύλλαι ναίεακε µέγα πλούτοιο µέμηλως, 
λίµναι κεκλίµενος Καφίσσιδι πὰρ δέ Fos ἄλλοι 
ναῖον Βοίωτοι, yala πίονα δᾶμον ἔχοντες. 
τοὶς d’ ὡς ὧν ἐνόησε Θέα λευκώλενος ρα 
Α4ργεῖοις ὀλέκοντας Evi κρατέραι ὑσμίνναι, 
αὗτικ) ᾿4θαναίαν Εέπεα πτερόεντα προσάυδα ᾿ 
ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Alog τέκος, ἀτρυτώνα, 
n ϱ) ἅλιον τὸν μῦθον ὑπέσταμεν ἸΜενελαωι, 
Είλιον ἐκπέρσαντ ἐὑτείχεον ἀππονέεσθαι, 
αἱ οὕτω uaivsodaı ἐάσσομεν λλον 4ρευα". 


ὡς ἔφατ, οὐδ) ἀπίθησε Θέα γλαύχωπις '4φάνα. 


& μὲν ἐποιχομένα χρυσάµπυκας ἔντυεν ἵπποις 
ρα πρέσβα Φέα, Φυγάτηρ ueyaloıo Κρόνοιο. 
"Ha d’ ἀμφ) ὀχέεσσι δόως βάλε κάµπυλα κύκλα 
χάλκει ὀκτάκναμα, σιδαρέωι ἄξονι ἄμφις. 

τῶν ἡ τοι χρυσέα Firug ἄφθιτος, αὐτὰρ ὕπερθεν 
xalxe ἐπίσσωτρα προσαράροτα, Φαῦμα «Εἰίδεσθαι 
πλῆμναι ὃ᾽ ἀργύρω εἰσὶ περίδροµοι ἀμφοτέρωθε». 
δίφρος δὲ χρυσέοισι καὶ ἀργυρέοισιν ἴμαισι 
ἐντέταται, δοῖαι δὲ περίδροµοι ἄντυγές εἶσι. 

τῷ 0’ ἐξ ἀργύρεος ϱρῦμος πέλε' αὐτὰρ En’ ἄκρωι 
ὁῆσε χρύσειον κάλλον ζύγον, ἓν δὲ λέπαδνα 
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III Οἶτος Ιλίου E τδί- τν. 


af. I 2) , Σ .. N ur 3/ “ 2/ 
κάλλ έβαλε χρυσει ' υπὸ δὲ ζιγον ayayev ρα 
, ’ I % \ Il 
LIESTOIG ὠκιποδας, µειαυι ἐριόος καὶ AaUTag. 
> x > ( [4 [4 / 2 ’ 
αὐταρ AYavala, χύρρα «Πίος αἰγιόχοιο 
/ 3 v ’ N 
TEUXEOO εἰς πύλεμον FWwpa00ETO δακριόεντα. 
3 λ I N ” λ} P) 2/ ο 6 ’ 
augfi ὃ ap vuuouv βαλει αἴγιδα FUuocavosocar, 
, ὼλ Ν 
δείναν, av τέρι μὲν start, φύβος ἐστεφάνωται, 
λ > 3, > » ὁὂ > ο) ’ ’ 
ἐν ὃ ἑέρις, εν Ö ἄλκα, ἐν δὲ χριύεσσα «Γιώ-α, 
ἀ ’ x ’ J Ve 4 / 
ev δέ τε [ ηργεία χεφαλα Φείνοιο Πτελύρω 
, ΄ ’ > 
δείνα τε σµέρὀνα τε, Slog τέρας αἰγιόχοιο. 
- > > ’ , ’ 
κρᾶτι Ö ἔτι αμφίφαλον κυνέαν «έτο τετραφάληρον 
, 3 ’ 
xovosiav, ἔκατον πολίων Πτριλίεσσ αράριιαν. 
> ».» , I I, 9 [29 )J W 
εις ὃ Όχεα φλόγεα 7100 ἑβασετο, λαζετο ὃ ενχος 
- Ü / -. r 2/ . 
Boisv ιιέγα στιᾷαρον, τῶι δάµνασι στίχας ανδρων 
> ’ ” / 
ηρώων τοῖσέ τε κοτέσσεται ὀβριμοπάτρα. 
»- 4 [ Ωω b , » N ” 
Ηρα de µαστιγι Sowg ἐπεμαίετ ag ἱπποις' 
,» \ , , > / u Σ) 
αιτομαται de πτύλαι µίύχον ὀρράνω, αἲς ἔχον «ραι, 
- 0) ” 2, 
ταῖσ ἐπιτέτραπται ιιέγας ὀρρανος ᾿Ὀλλιιιπός τε 
> Δ > ’ ’ vo) 
ημιὲν ανάκλινναι πύκινον νέφος nd ἐπίνεμμεν. 
- > > > 
τᾶι ρα δι αὐτάων κεντρινέχεας ἔχον ἵπποις. 
y x - , u’ 2/ ./ 3/ 
Ίυρον δὲ Ἀρογίωγα φέων ἅτερ Nuuerov ἄλλων 
> , ’ ’ I ’ 
αχροταται κορίφαι τολιδέρραδος Όλλιιωτοιο. 
> > %W , , 2) 
έν ἵπίτιοις στασαισα Fa λεικώλενος Hoc 
Zn > » K 'Ö ie , \ ’ er . 
v9 vVrraTovy Προνιοα» ἑςιρρετο και προσέό εΙ7ζε 


in - , Σ , 2) ” 
»Ζεῦ πάτερ, 1) ga τί μοι κεχολωσεαι, αἲ κεν Ageva 


’ ’ 4- ) N 
λύγρως πτελαγιια κάχας FE astrrodtwuaı ;“ 


4 ον } [4 ’ [4 ” ” 
tiv ὃ απαμειβόκεγος προσέφα νεφἐλαγέρετα Zeig" 


2 . v ) 
„ayon μιἀν foı ἔπορσον Adavalavy ἀγελαίαν, 
’ I Ρε. 
a“ Se μάλιστα «έωύε κάχαισ ὀδύγαισι πελαξην"'. 
3 2’ IV )ὁ ’ 2) 
ως ἐφατ, οὐ δ ἀπίνισε φέα λευκώλεγος Ηρα, 
, tb 3 % x ı) 2 } ’ > > , 
ιάστιξε Ö ὠτποις τω Ö οὐκ αέκοντ ἑτετέσθαν 
’ x |) > 
µέσσαγις γαίΐας TE καὶ ὀρράγω ἀστερύεντος. 
2 2 7 ’ > 
ὥσσον ὁ arepnfeides ἄγιρ Fldev ὀφνάλμοισι 
> , ’ ’ 
Ἰμμενος ἐν σκοπίαι, λευσσων ἐτὲ «οίνοπα πὀντον, 
[4 DL c ’ ’ 3 ’ ww 
TOOVOV ἐπι FOWLTAOLTL 9έων ἵψαυχεγες ἱπποι. 
2 .» 2) ο στ , γι. ’ , 
αλλ Ότα di, Ιροίαν εἰίξων sroraum TE ῥέοντε, 
7 Q en ’ ο 
ἄχι ρὐαις Stunde συμβαλλειον de Σκάμανδρος, 
’ v 3 ’ , [4 1/ 
Ev Urs ἔστασε νέα λευκώλενος Ηρα 
κο , \ 2) Bu / 2/ 
λύσαισ᾽ ἐξ οχέω», περὶ Ö' αἴερα πόλλιν ἔχειε ΄ 
- .) N [ ». ) ” 
τοῖσιν ὁ ἀμβῥροσίαν Σιμόεις ἀνέτελλε νέμεσύαι. 
\ ) 3) , ’ , Ye » mM» 
τω ὃ εβαταν τρήρωισι πελείασι LIUAT Όμοιαι, 
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σε 


II Οἶτος Ιλίου E 119--826. 


ἄνόρεσσ 4ργεῖίοισι ἀλεξέμεναι µεμάνυιαι. 
ἀλλ Ότα δή ϱ ἴχαννον, 691 πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
ἤστασαν, ἀμφὶ βίαν 4{ιομήδεος ὑεποδάμοιο 
(ΕΕελλόμενοι, λεύοισι Γεοίκοτες ὠμοφάγοισι 
>) ‘ / ο [4 3 24 Wi 
η σύσι καπροισι, τῶν τε σφένος ουκ ἁλάπαδνο»,) 
ἔνθα σταῖσ ἄὗὖσε Φέα λευχώλενος ρα, 
στέντορι «Εεισαμένα µεγαλήτορι χαλκεοφώνωι, 
Τυδεῖδαι d’ ἐπόρουσε Φέα γλαύκωπις 4θάνα: 
Πυρε δὲ τόν γε Εάνακτα πὰρ ἵπποισι καὶ ὄχεσφι 
ἔλκος ἀναψύχοντα, τό uw βάλε Πάνδαρος Ἰωι. 
Γίδρως γὰρ uw ἕτερρε ὑπὸ πλάτεος τελάμωνος 
ἄσπιδος εὐκύκλω" τῶι τέρρετο, κάμνε δὲ χέρρα, 
ἂν ὃ) Ίσχων τελάµωνα κελαίνεφες alu ἀπομόργνυ. 
σ} [4 4 ’ / }/ , 
ἐππείω δὲ Φέα ζύγω ἄψατο φωὠνησέ τε’ 

„7 Όλιγον Fol παῖδα Fefoixora γέννατο Τύδευς. 

, U \ 2 [4 3 N ’ 
Τύδευς τοι µίκρος μὲν ἔεν denas alla µαχαίτας, 
καὶ Ότα πέρ µιν ἔγω πολεμίζην οὐκ ἐάεσκον. 


σοὶ d’ ᾖ τοι μὲν ἔγω παρά τ ἴσταμαι ἠδὲ φυλάσσω, 


καὶ σε προφρονέως xeloucı Τρωώεσσι µάχεσθαι: 
ἀλλά σε ἢ κάματος πολυᾶιξ γυῖα δέδυχε, 


2 
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809 


-810 


n νύ 08 που δέος ἴσχει ἀκήριον Πέ τις ὄχνος'. 812.817 


ταν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα κράτερος Aroundns’ 814 


»}ιγνώσκω σε, Φέα, Φύγατερ «4ἱος αἰγιόχοιο 
TO τοι προφρονέως «Γερέω «έπος οὐδ ἐπικεύσω. 
οὔτε Ti µεδδέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τις ὄχνος, 
[αὐτὰρ] νῦν αὐτός τ ἀναχάζομαι ἠδὲ καὶ ἄλλοις 
Aeyeloıs ἐκέλευσα .Εαλήμεναι ἔνθαδε πάντας ' 
γιγνώσκω γὰρ᾽άρευα µᾶχαν ἂνα κοιρανέοντα"'. 
τὰν ὁ) ἀμείβετ ἔπειτα Ida γλαύκωπις '«φάνα: 
»Τυδεῖδα ᾿ 4{ιόμηδες, ἔμωι κεχαρίσµενε Φύμωι, 
µήτε σύ y Agosva τό γε deddıdı µήτε τι ἄλλον 
ἀθφθανάτων' τοία τοι ἔγω ἐπιτάρροθός ἐμμι. 
ἀλλ ay ἐπ᾽ .4άρρευι πρωτωι ἔχε µόννυχας ἴπποις, 
τύψον δὲ σχεδίαν µήτ ἄζεο Φοῦρον “4ρευα 
τοῦτον μµαινύμενο», τύκτον χάἄκο», ἀλλοπρόσαλλον», 
ὃς πρώιαν μὲν ἔμοι τε καὶ Ἡραι στεῦτ ἀγορεύων 
Τρῶσι µαχέσσασδαι, ἀτὰρ "4ργεῖοισιν ἀρήξη», 
νῦν δὲ μετὰ Τρωώεσσι ὀμίλληι, τῶν δὲ λέλασταν". 
ὦς φαµμένα Σφένελον μὲν ἀπ ἵππων ὧσε χάµαζε, 


χέρρι πάλιν Περύσαισ ' Ὁ ὃ᾽ ἂρ ἑμμαπέως ἀπόρουσε. 
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II Οἴτος Ιλίου E δὺτ- ὃτο. 


1), \ j - 
ἃ ὃδ᾽ εἰς δίφρον ἔβαινε παραὶ «Ίιομήδεα δίον 
> , πο... , >», / Ip 
£uusuarıa Hear’ μέγα ὃ ἐᾷβραχε φαάγινος ἂδων 
έ / / x 2) a, ” j > „ 
Boı$oouvar‘ δείναν yag ἄγε ὡέον «γδρα T «ρισεζον. 
x νι 2 > ’ 
λάζετο δὲ μάστιγα καὶ avıa Ἠάλλας Adava' 

}/ » 93 »» / ’ , ο, 
αἴτικ ἐπ Apperi πρώτωι ἐχε κόνγυχας GLAS. 
3 a 4 ’ , I u , νο 
ᾗ τοι 0 μὲν Περίφαντα :τελωριον ἐξέναριζει 

> ’ .,» 2) > , 2 y 
“4ἰτώλων 0% αριστο», Oyrolw ay)aov viov' 

x Le 1 >», . / Σον > / 
τὸν ev -4ρις ἑνάριζε µιαίφονος' αυτὰρ „Iduva 

» 2) ’ ’ / 9. / 
δύνν Afıdog κυνέαν, un µιν Fidor υβριιος “ρρις. 
> > 1, . , ’ #72 ’ in 

ws ὃ &fıde BooroAnıyug ἄρις Jınurdea οἵον, 

1 αλ \ - ’ , „ u) 2» 
n τοι ο μὲν Ilegiyavra «τελώριον αιτοῦ ἐέασσε 

-- 2 - . = - 
κεῖσύαι, us πρῶτον Ἄτεννων ἐζάιγιτο Fluor, 

> x ὼλ λ” » 53 N 4 
αὐτὰρ 0 Bü ϱ ἵνιυς hıourdeng Urzrodanaın. 
ὃν 9) \ / 9 3 » ὃὺ . / v 
ot ὃ ora di; σχέδον {σαν έτει ἀλλαλοισιν Invreg, 

/ 32 } .. 2 > ν .. / » ’ I % 
srodoyev “4ρης ὠρέζαι ὑπὲρ ζύγον ἅνια T Lite 
./ .. , [4 > x έ - »,". N 
ἐγγχεῖ χαλκείωι, HEUAOS α;το μον ἑελεσυαι | 

x ’ ’ ’ » ’ 
καὶ τό γε χέρρι λάβοισα νέα γλαύκωπις Adara 
3 „ » Ir 
ὠσεν UrEr δίφροιο ἑεώσιον αὐίχύχεν. 

. ΥΣ) 7/ ’ ς 

δεύτερος art wouaro Bow ἄγανος «Πιομίήδιης 

> .. , ’ ο] - “ 12 

ἐνχεῖ χαλκείωι" ἑπέρεισε δὲ Πάλλας Adara 
> „ 9. 

γείατων εἰς κέννωνα, OF ζωννύσκετο ultpar' 

- , 7 , κ ον a‘ ‚ ’ ” 

Tn ρά µιν οὕτα TUyuw, διὰ δὲ χρθα καλλον εδαψε, 


ἐκ δὲ δόρυ σπάσεν αἴτις' ὃ ὃ᾽ ἔβραχε χαλκεος “4ρρις 


PZ . λ , 4 [4 }ν ο , - 
00009 T ἐνγεαχελλοι ἐπτιίαχον 7, δέκαχελλοι 
2/ } \) ’ } 
ἄγνερες ἐν πτολέµωι, ἔριδα σιναγοντες Agevos' 
x I N } \ , . b) , r - 
τοὶς ὃ αρ viro τρόμος nie Axaloıg τε Tovas τε. 
2/ > y’ ’ 
οἵα ὃ ἐκ νεφέων ἐρεβέγγα φαίνεται aUro 
’ ὸ > ’ > , > ’ 
xaruatog εξ avsuw δισαιεος ὀρνυμένοιο, 
- οὐ. {. ’ .. Ir Pr; 
τοῖος Tedeidaı Jıourder yahreog -«4ρρις 
/ I 2») ’ ” > η, 7 
Φαΐνετ Όμω νεφἑεσσι (ων Eis ὀρραγο» εὐριγ. 
(> Bu 7 ’ .ς 3 / - 
zoorralluws Ö ἴχαννε ὑέων ἔδος, at:cur Όλυμπο», 
\ os \ gr [ 1a ar > , 
παρ de Jır Ἀρονίωνι κατὴἜετο Pluov αχεύω», 
- ων οὖν χ , “ ’ 
δεῖζε δὲ αμβροτον αἰιία καιάρρευν ἐξ ὀατέλλας, 
U > > ’ , , 
καὶ ϱ ολυφιρρόµενος κα ἕτεα ετερύεγτα πρησαιδα : 
΄ - ’ > , » 9 .. ’ > Σο ος 
„Zei πατερ, οὐ νέμκεσις ορέην ταδε «έργ αίδηλα; 


'σοὶ τιάντες μαχώιιεσθα” σὺ γὰρ ιέκες ἄφρονα κόρρα», 


> ‚ 3 > BL, Ir , , 
ὀλλομέναν», aı ν΄ αἰει αἴσσιλα 9 έργα ueunke. 
χλλ 9 \ ’ λ/ ὠ » >) 2 , 
ἄλλοι µεν γαρ παντες, οσοι ὑὡέοι εἰσ ἐν Όλιιπωι, 
, ;ὸὺ , \ , ε 
σοι T ἐπιπείνονται καὶ δεδμαμεσύα «έκαστος, 
Ν > » , .. , PL , 
ταν ὃ οὔτε fenel προτιβαλλεαι οὔτε τι «έργωι, 


4) 


δω!) 


50) 


Sud 


SU) 


διθ 


II Οἶτος Ἰλίου E 880---Ζ 16. 


ἀλλ ἀνέης, ἐπεὶ αὗτος ἐγένναο aid” ἀέδηλον' 
& νῦν Τύδεος υἷον ὑπερφίαλον 4ιομήδην 
µαργαίνην ἀνέηκε ἐπὶ ἀθφανάτοισι Φέοισν". 


880 


τὸν d’ ἂρ ὕποδρα Fidwv προσέφα νεφελαγέρετα Zeus ' 888 


„an τί µοι, ἀλλοπρόσαλλε, παρεζόµενος μινύριζα. 
ἔχφιστος δέ µοι ἐσσὶ Φέων οἳ Ὄλυμπον ἔχοισε' 
αἴει γάρ τοι ἔρις τε φίλα πὀλεμοί τε µᾶχαι Te. 
μᾶτρος τοι µένος ἔστι ἀνάσχετο», οὐκ ἐπίρδικτον, 
30 4 N }/ ’ 4 / 

Ἡρας τὰν μὲν ἔγω σπουδαι ὄαμναμι «έπεσσι. 
τῶ 0’ ὀίω κήνας τᾶδε πάσχεµεν ἐννεσίαισι. 


>» » 


ἀλλ οὐ udv 0’ ἔτι düpov ἀνέξομαι ἄλγε ἔχοντα" 


ἐκ γὰρ ἔμευ γένος ἐσσί, ἔμοι δέ 0° ἐγέννατο µάτηρ. 


αἱ δέ τὲ ἐξ ἄλλω γε Φέων γένε WO” ἀ[ίδηλος, 

καί χεν δὴ πάλαι ἦσθα ἐνέρτερος ὀρρανιώνων"'. 
ὥς φάτο, καὶ Παιάον ἀνώγεε Ἰάσασθαι. 

τῶι ὁ) ἐπὶ Παιάων ὀδυνάφατα φαάρμακ ἔπασσε. 

ὡς ὃ᾽ OT Όπος γάλα λεῖκον ἐπειγόμενος συνέπαξε 

ὕγρον ἔον, µάλα ὁ ὦχα περιτρέφεται κυκάοντι, 

ὡς ἄρα καρπαλίµως ἰάσατο Φοῦρον 4ρευα. 

τὸν ὃ) Ἴβα λόεσε χαρίεντά τε «έμματ ἔγεσσε. 
αἲ d’ αὖτις πρὸς ὀῶμα «4ΐος µεγάλω ἐνέοντο, 

ρα τ ᾿4ργεῖα καὶ ἀλαλκομένηις “49άνα, 

παύσαισαι βροτόλοιγον '“4ρευ ἀνδροκτασιάω». 


Τρώων ὃ᾽ οἰώθη καὶ ᾿4χαίων φύλοπις aa’ 
πόὀλλα ὃ᾽ ap ἔνθα καὶ Erd’ ἴθυσε μᾶχα πεδίοιο 
ἄλλαλων ἰθυννομένων χαλκηρέα δόρρα, 
µέσσαγυς Σὶµόεντος ἰδὲ «Ξάνθοιο ϱοάων. 

Αἴαις δὲ πρῶτος Τελαμωνιορ ἔρκος 4χαίων 
Τρώων Ερῆξε φάλανγα, φαος ὃ᾽ ἑτάροισιν ἔθηκε, 
ἄνδρα βάλων, ὃς ἄρεστος ἐνὶ Θράιμκεσα ἐτέευκτο, 
υἷον ᾿Ἑὐσσῶρω «κάμαντ εὖυν TE µέγαν τε. 
τὸν ϱ) ἔβαλε πρῶτος κὀρυθος φαλον ἐπποδασείας, 
ἐν δὲ µετώπωι πᾶξε, πέρασε ὃ᾽ ἂρ Όστεον εἴσω 
αἴχμα χαλκεία” τὺν δὲ σκότος 000 ἐκαλυψε. 

4ξυλλον ὃ᾽ ap ἔπεφνε βόαν ἄγαθος Asoundns 
Τευθρανίδαν, ὃς ἔναιε ἐὐκτιμέναι ἐν ᾿ 4ρίσβαν 
ἀφνεῖος βιότοιο, φίλος ὃ ἔεν ἀνθρώποισε' 
πάντας γὰρ φιλέεσκε ὅδωι ἔπι Foina ναίων. 
ἀλλά οι οὔ τι τῶν γε τὀτ ἄρκεσε λύγρον ὄλεθρον 
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ΙΙ Οἶτος Ἰλίου Z 1756. 


, ) , > } » oa” , , 
πρυσῦεν υπανιιασαίς, αλλ αµφω Όυμον απευρα 
τ \ ' r , „ . rn» u 
αυτων και Vepanovra Λαλέσσιον, 06 ῥα TUT (ππων 
» , η] „> ” . α., 
ἔσκεν ὑπανίοχος  τὼ ὃ augu yarav ἐδύταν. 

- > v [2 .. , 1. . 
‚Joauuv ὃ Λυρύ pukus καὶ Ὃψἐλτιον ἔξεναριξε 
3a δὲ ver «ἴσιπον καὶ Πήδασον, vis ποτα νυµφα 

mr. ͵ >» . ΄ 
νὰιν «βαρβαρέα τὲκ αμύμονι Φουκολίωνε. 
, NW} τ π > , λε 
/λουκολίων ὃ᾽ nv υἱος αγαίω ««{αοιεδουντος 
, , [ή . ) U [3 . 
πρἐεσβύτατος γενέαι, OXLTIov δὲ Fe γέννατο uurnd 
πυιµαίνων ὃ ἐπ 01004 µίγη φιλύτατι καὶ ἐὖναι, 
A (we ὸ ’ , s ’ , m 
ἆ ὃ ἐποκυσαμένα διδυμαονὲ γέννατο nude. 
καὶ μὲν τῶν ὑπέλυσε μένος καὶ φαίδιµα γυῖα 


ἨΗακιστη]άδας καὶ ἀπ ὄμμων τεὺχε ἐσύλα. 


Γωαστύ Ραλον Ö ao ἐπεφνὲ μενεπτόλεμυς Πυλυποίτας ᾽ 


u 2 0 / ». , .- 
Π[ιδύταν ὃ Ὀδυσευς Περκωσιον ἐξεναριξε 
„ na - 5 }ὁ , an 
eryei χωλκείωι, {εὕκρον ὃ Ayeruuva διον. 
Ve un} ιά ν 9 , 
“άνιίλυχος 6 "4βληρον Evauparo δύρρι φαέννωι 
r ” a t .. ‘ > ͵ . 
Νεστορίδας, Elarov δὲ Fuvas ανδρων «{γαμέμνων 
- .. 4 η] . 
ναιε δὲ Σατνιόεντος ἐνθρεέταυ Ἱταρ ὄχθαις 
r 9 ’ ’ „9 » oe ν 
Πήδασον αιπένναν. ΟΦ ύλακον ὃ ελε [αΐτος 005 
, . ’ / . [2 P D 
φευγοντ ' Πιρυύπυλος δὲ «ελανῦθιυν ἐξέναριξὲ. 
» ν υ ., , » "9 
Advaorov 6 up επειτα βυαν ἄγαθος 'Ἠενέλαος 
ζώεων ελ ἵππω γάρ Fos ατυξυμένω πἐδίοιω, 
ὄξωι ἐνὶ βλάαφθεντὲ αὐρικίνωι, ἄνχυλυν ἄμμα 
.., > , , ., ’ ’ 
Εάξανε ἐν πρωτωι Εφύμωι, αὔτω μὲν εβαταν 
1 , τ 3 » > tr « 
προς πολιν, αι EV Οἱ wAloı ατυ»ομένοι φοβέοντο, 
y ..» ' x ' Ir u; 
αυτος ὃ ἐκ δίφροιο παρά τρὀχον ἐξεκυλίσθη 
’ ’ " 9 ’ \ D ” 
πράνης ἐν κονίωισι ἐπὶ σευµα. nay δὲ Fo ἔστα 
Arosidas «Ἰζενέλαυν έχων δυλιχύσκιον ἔνχος. 
” > [L} ” , ‘ 
Adovaorus ὃ up ἔπέτα λαβώων ἑἐκελίσσετο γύννων ' 
, > ” ν % > δις I Ar 
„wurde, Jrosoz vie, σι ὃ αξια δέξαι αποινα. 
, 9 ιν } Rn / - 
πολλα ὃ ἐν αφνεῖω πατρυν κέιμήλια κείται, 
, - / , ’ y 
χάλκος TE YUUOOS τὲ πολύκματος TE ο/δαρος, 
nn , , » , » “ 
τών κέν τοι χαρίσαιτυ NULNYy απερέσσε ἀπυινα, 
ν . - [ - 9 
αί κὲν ἐμὲ ζῶιων πεπυθοιε ἐπὶ ναῦσιν «4χαίων''. 
y , - De] „ α | 4 ’ { ” 
WS φατο, τὠι Ö uva Bruuv Evi στ) εσσιν ἔπειθε. 
, . } ” G »” 
καὶ 04 mw ray ἐμέλλε Vous ἐπὶ νᾶας Aqua 
’ u ’ Ion » >» >» , 
δωσην Fwi Θεραπονιε καταξεμεν᾿ αλλ «4γαμέμνων 
» T , 4 , / , ” 
αντιος πλῦε Όεων καὶ ὐμοκλεσαις Εέτο» αυδα” 
y , ΜΜ. , , Ἱ wi s Zu ” 
24 πέπον, w Meveilus, τί 1 δὲ σὺ καδεαι vrVımy 


” y » 4 - 
ἄνδρων; 1) σοὶ ἄριστα πεποίήται κατὰ Εοϊκον 


2) 
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ΙΙΙ Οἶτος Πίου Ζ ὅἼ---06. 


πρὸς Τρωων' τῶν un τις ὐπεκφύγοι αἶπυν ὄλεθρον 


χέρρας T αμμετέραις, und ὃν τινα γάστέρι µάτηρ 


x0000» ἔοντα φέροι, μηδ᾽ ὃς φυγοι, all apa πάντες 


Fila ἐξ απολοίατ ἀκάδεστοι καὶ ἄφαντον'". 

wg Feinow ἔτρεψε ἀδελφείω φρένας ἤρως, 
αἴσιμα nayfeinus' ὃ ὃ᾽ ἀπὸ Feder ὥσαευ χέρρι 
now ᾿ 6«δρασιον ' τὸν δὲ κρεῖων ᾿4γαμέμνων 
oda κατὰ λαπάραν ὃ ὃ᾽ ἀτετράπετ, ᾿Ητρεΐδας δὲ 
λάξ ἐν στήθεσι βαὶς ἐξέσπασε μέλλινον ἔνχος. 
Νέστωρ ὃ᾽ ᾽4ργεῖοισι ἐκέχλετο μάκρυ» αὔσαιρ' 

»ῶ Φφίλυι ἥρωες Jaraoı, θεράποντες ᾿4ρευος, 
u; τις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόπισθεν 
µιµνέτω, wg κεν πλεῖστα φέρων ἐπὶ νᾶας ἴκηται, 
ἀλλ ἄνδρας κεέννωµεν  ἔπειτα δὲ καὶ τὰ «Γέκαλοι 
νέχροις ἀμπέδιον συλασετὲ τεθνάοντας''. 

ὡς «Γείπων αὤτρυννε μένος θῦμόν τὲ εκάστω. 
ἔνθα new αὖτε Τρώες 4ρευι φίλων ὑπ ᾿ 4χαίων 
Είλιον eig ἀνέβασαν, ἀναλκίαισι δάµεντες, 
αἱ un ap «4ἰνείαι τε καὶ ὄκτορι Feine παράσταις 
Πριαμίδας Ἔλενος, ὀϊζωνοπόλων ὄχ ἄριστος' 

„Aiveia τε καὶ ἔκτορ, ἐπεὶ πὀνος ὕμμι μάλιστα 
Τρώων καὶ Aula» ἐνκέκλιται, ὤννεκ ἄριστοι 
παῖσαν ἐπ ἶθύν ἐστε, μἀχεσθαί τε φρονέην τε, 
στᾶτ αὔτω καὶ λᾶον ἐρυκάκετε πρὸ πυλάων 
πάντη ἐποιχόμενοι, πρὶν aur ἐν χέρσι γυναΐκων 
φεύγοντας πέτέµεν, δαίοισι δὲ χαρµα /ένεσθαι. 
αὐτὰρ ἐπεί κε φάλανγας ἐποτρύννητον ἀπαίσαις, 
ἄμμες μὲν «{ανάοισι μαχεσσόμεθ) αὖθι µένοντες, 
καὶ μάλα τερρύμενοί περ  ἀνανκαία γὰρ ἐπείγει' 
"Ἔκτορ, arap σὺ πύλινδε µειέρχεο, Feine ὃ᾽ ἔὄπειτα 
µάτερι 00: καὶ ἐμαι' & δὲ συναγοισα γιραίαις 
νᾶον Adavuiag γλαυκωπιδος ἐν πύλι ἄκραι 
οἴξαισα xAaidı θύραις ἐέροιο δόµοιο, 
πέπλον, ὅ τις δοκέει χαριέσεατος ἠδὲ μέγιστος 
ἔμμεν ἐνὶ µεγάρωι καί «οι πολυ φίλτατος αὔταν, 
θέµµεν ᾿4θαναίας ἐπὲ γύννασι ευυκόµοιο, 
καί οι ὑπόσχεσθαι δύο καὶ δέκα βοῦς Evi νάων 
ἑννις ἀκκέστωις ἱερεύσεμεν, ai κ ἐλἐεήσηι 
Faoıv τε καὶ Τρώων ἀλόχοις καὶ νήπια τέκνα, 
ai κεν Τύδεος υἷον ἀπὀσχηι Ἠελίω ἔρας, 
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’ , [ [ , 
αγοιον αιχµαταν, κυωτέρον (ὠ/στωρφα φο2οιο"". 
> » > ” >. .. > 
my gar, /κτωρ ὃ οὐ τι κασίγνητωι ἀπίθησε. 
αὐτικχα ὃ ἐξ ὑὐχέων BU» τείχεσι ἁλτυ jauase, 
Ἱαάλλων ὃ οξέα Öu00E κατά oro«erun zero niaınt, 
> r ‚ ” u ον .. 
υτω!ννων μαχεσδασύθαι, ἐγεροξ δὲ qulostiv αίμαν. 
vr ὁ ἐν λλίχθησαν καὶ ἑιάντιωι ἔσταν "Iyalwr' 
«ήργεῖοι ὃ ὑπεχώφησαν, Anker δὲ «ώνοιον 
x .e > . ‘ 3. » > η 
φαν δὲ τιν αανατων ἐξ ὀμοάνω WOTEGGErTOS 
/{ρώσιν αλέξησονια κατελθειιεν ws ἐν ἑλιχῦεν. 
"mM κ. - / vo ‚ von 
FErrwo δὲ Toweooı ἐΧέκλετο μιάχρο»; aroaıg' 
Towe κ I ’ 9 . ) 2 ) , , 9 » ’ Ω 
»1ρωες τέρώιιιοι Tı,Aersrı ot UT ἐεἴτίκορροι, 
./ , > . ’ N‘ ’ ᾗ I 
ἄγγερες εστέ, φίλοι, µναάσασυε δὲ νοὐριδος uhrag. 
»/ FR, Ὃ” Ic u N Fi) αλ) δε R , 
ὀρα κ εγω Baum προιὶ Fihtor δὲ γέρυισι 
’ - , x > ’ 2 » ’ 
Jette ῥολλείταισι χαὶ ἀιμετέραισ αλόχοισι 
dat αγ, ‘ Ἓ ς 2. T 
auoot αρασασύαι, τοσχεσιαι ὃ ἑχατόιβαις'. 
3 9 , > { , Ip . 
ὡς ἄρα φωφγισαις area χορυναίυλος Exrtwg 
> Ν ο ee } ” N » 9 [ar 
«μιφὶ δέ κιν σφιϱ ετι τε καὶ αἴχενα δέριια κέλαινο», 
2/ .. „N [ο ’ }/ > - ’ 
(WEVS, α πιάτα νέεν ασ.τιδος οκιφαλοέσσας. 


„ ” 2 > το . ' Ν , ” 
Γκτωρ ὁ wg Ἀχαίαις τὲ πιλαις χαι 1τ1ργον LAUVVE, 


Y » Γι { 2/3 ron ’ 

αι ἄρα κι Γρώων ἄλυχοι νέου δὲ Juyarges 
A} ’ .r , ’ 
ἑρρόμεναι staldag τε κασιγχέτοις τε «/έταις TE 

. νο on 3. % a. ο u > , 
και τώσιας' ο ὁ ἑτειτα Pod εἴχεσύαι ανώγι; 

[2 I ie ’ ’ - 4 ο } y - 
ratoaıg ἑξαίας' πόλλαισι δὲ χάδε ε-τᾶτο. 

> .”. )) a‘ , Kg} ’ >» % 

AA, Ότα δὴ Πριάμοιο douor Ἱτερικάλλε (καννε, 
έσται αωίσαιωι τετ αένον, αὐτὰρ ἐν αἴτωι 
Ἱέντικυντ ἕνεσαν Ὀάλαιωι Ξέστοιο λίδοιω 

- δν /. ες. . ’ ' \ . 

Ἱλαπιον ἄλλαλων δεδµαιένοι eva δὲ παιδες 

N ’ ͵ > Σα 
κοίιαντο Ilvıauoıo παρὰ κνάσταισ ἀλόχοισε. 
κυθράων ὁ ἑτέρωῦὲν ἑνάντιοι ἐνδυθδὲν αὔλας 
δώδεκ ἐδαν τέεοι Üakaunı ζέστοιο Ardoın 
πλαπιον ἀλλάλων Ösöuausvor' ἕνδα δὲ γαρλουι 
xuiuarıv Ilvrauvın πάω αἰ)υϊῖαια ἀλόχοισιε. 

„ > “ο ὓ ΄ 2; ’ 
era For αειοθωρος ἑνανιία „Arde µιάτ]ρ 
., ώ / Π ” -” 1. > ’ . 
laodızav ἐσαγηισα, Yuyargam «εἴδος αρισταν 
”„ > 2} -” , , > w > λ > > ’ 
ἐν Ἱ αρα for gü χέρρι. «έτος U ἔφαιτ ἐκ τ ovouale 
’ , J ’ ώ ’ 

„terror, tits Λίτων πτόλειον ὑράσιν ἑλληλοινθας; 

> 7\ dr: u η ὁ ᾽ I 1} ] η) Ἆ Sr , 
α) ιάλα δη τἐρροισι Öraemwruoı vieg .{χαίων 

’ x 4 \ .». 2 N - »- 
uapvaneroı zreot Faoer, σὲ ὁ Erdade Φἴμος ανῆκε 
ο) ϱ . Ps 2). 9 4 ‚) ν “{ 4 ν y ’ , (2 
ἔλφονι εξ ἄχρας τόλιος Ju χέρρας (Wwaoyır. 
2) x ‚» BIER u. j) ο) = > ’ 
«ρα EV, ὠφρα χὲ τοι µε "./ αοεα ϱΟοινον εγειχω, 
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ὡς σπείσηις di πάτρι καὶ ἄλλοισ ἀφανάτοισι"'. 


τὰν ὃ᾽ ἀμείβετ ἔπειτα μέγας κορυφαίολος Εκτωρ᾽ 


un µοι Foivov ἄερρε µελίφρονα, πότνια μᾶτερ, 


„un μ ἀπογυιώσηις, µένεος d ἄλκας τε λάθωμαι" 


χέρσι 6’ ἀνίπτοισι «4{ίι λείβην αἴθοπα Foivor 
» >er, „ [2 .. ’ 
ἄζομαι' ουδέ παι ἔστι κελαινέφεὶ Κρονίωνι 
αἴματι καὶ λύθρωι πεπαλάγµενον εὐχετάεσθαι. 
> 4 4 4 x νὰ 3 ’ > ’ 
alla σὺ μὲν πρὸς νᾶον “4φαναιας ἀγελαίας 
ἔρχεο σὺν Φφνέεσσι, ἀολλίσσαισα γεραίαις᾽ 
πέπλον δ᾽, ὃς τίς τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 
ἔστιν Evi µεγάρωι καί τοι πὀλυ φίλτατος αὖται, 
\ 4 > , 1 8 0 ου , 
τον HESS “4«φαναίιας ἐπι γογνασι ευυκοµοιο, 
> ’ 7 4 , - } 4 (4 
xal /οι Unooyeodar δύο καὶ δέκα βοῦς &ri ναωι 
ἔννις ἀκκέσταις ἱερεύσεμεν, al x ἐλεήσηι 
U 4 ’ 11 9 9 / ΄ 
/αστυ τε καὶ Τρώων ἀλοχοις καὶ νήτεια τέχνα, 
” , y 3 , ῤ δ/ 
αἱ xev Ίύδεος υἱον ἀπόοσχηι Ειλίω ἔρας, 
2 
ἄγριον αἰχμάταν, κράτερο» µήστωρα φύβοιο. 
> N x N 4 ” > (4 > ’ 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νᾶον Adavalag αγελαίας 
PL > 1/ \ (4 ’ 2, ’ 
ἔρχε, ἔγω δὲ Παριν uerelevoouaı, Όφρα καλέσσω, 


al x ἐθέληι Feinovrog ἀκούεμεν. ὥς κέ For αὖθι 


γαῖα χάνοι" µέγα γάρ uw Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα 
Τρῶσι τε καὶ Πριάμωι μεγαλήτορι τοῖό τε παϊῖσι. 
at κῆνόν ys Fidorm κατέλφοντ «4ὔιδος εἴσω, 
φαίην xev φίλον ἦτορ ὀΐζυος ἐκλελάθεσθαι"'. 


3 3 2} Οἱ \ / N) [7 >» , 
ὡς ἔφατ, a δὲ µολοισα ποτὶ µέγαρ αμφιπολοισι 

% } ὓὸὰ >, Ν ’ ϕ 
κέκλετο' ταὶ ὃ ap ἀθλλισσαν κατὰ «άστυ γεραίαις. 


Bu >» , , / 
αυτα ὃ Eis Φάλαμον χατεβάσετο καεὀδντα, 
» 232» > ϕ ͵ ῤ 
ἔνφ ἔσαν οἱ πέπλοι παμποίχιλα «έργα γυναίκωνι 
- >» > ’ ,v , [4 4 } [4 
τῶν ἓν ἀερραμένα Feraßa pege δῶρο» Adavaı, 
ὃς κάλλιστος ἔεν ποικίλµασι ἠδὲ μέγιστος, 
2 3 » > ’ »„ % ’ 2) 
ἄστηρ ὁ ὡς απέλαμπε᾽ ἔχειτο δὲ νείατος ἄλλων. 
= » 2) ῤ x [η [4 
βᾶ ὃ᾽ Ίμεναι, πὀλλαι δὲ μετεσσεύοντο γέραιαι. 
Ne) 2 - ” >) , 3 , „ 
ai d Oora νᾶον ἴκαννον Adavas Ev πὀλι ἄκραι, 
ταῖσι φΦύραις ὧειξε Θεάννω καλλιπάραυος, 
Κίσσηις, ἄλοχος Avravopog ἐπποδάμοιο΄ 
x x - Dr } ’ >» 
ray γὰρ Towes ἐνηκαν «4ὐαναίας ἱέρειαν. 
αἲ ὁ) ὀλολύγαι παῖσαι Adavaı χέρρας ἀνέσχο». 
ἃ d’ ἄρα πέπλον ἔλοισα Θεάννω καλλιπάραυος 
Φῆκεν Adavalag ἐπὶ γόννασι εὐυχόμοιο, 
ώ >» , , , 
εὐχομένα d ἄρατο -Ίιος κὀρραι μεγάἀλοιο᾿ 
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, »)») w U τά 

„zrorvı Adarata, «ερισίσττολι, dia Φεάω», 305 
κ. ” in u \ y 

Fasov δὴ ἔνχης Jıourdeog, ἠδὲ καὶ αὖ τον 
’ .ν , x ’ ’ έ G 

srgavea ὁὺς Ιεέτειιεν Σκαιάων ττρὀσύα :τ1λάω», 

2/ 1/ - ss Δ os - a ’ 

θφρα τοι αὐτικα νῦν δύο zul δέκα βοῦς ενι vawı 

2 > > » > “ [ιά 

έννις ακκέσταις ἱερείσομεν, αἲ χ΄ ἐλεήσηις 


/σει τε καὶ Tower αλόχοις καὶ vırcıa Terra“. 310 
3_ ’. ’ or . IH ur n ) 3]2 
ὡς αἲ μέν ϱ niyorio «Πίος κώρραι μεγάλοιο, 2 


I an . x . - } ) . ot \ . G 
Έκτωρ δὲ πρὸς douar λεξαγδρω ἐρεβαχι 


2 > y ” . x v B 38 ‚s 3» 3 
χάλλα, τά ϱ αἴὔτος ἔιειξε σὺν avdgagı, οἳ TOT αριστοι 


5 ν΄ , , LE Yı- 
ἡσαν ἐγὶ Tonic ἐριβώλακι τέκτωνες awögeg, 315 
7 , ’ N - x „ 

ot For ἑποίισαν Sahaunr χαὶ δῶιια za αυλαν 

y u! / Yr N) [2 a 

ἐγγιυύι τὲ Πριαιοιο χαι Errogog ἐν πολι ἄχραι. 

„ » y -- ν > .»/ , 

ἐν Έκτωρ εισ]λύε διίφιλας, Er ὃ ἄρα χέρρι 

[72 Ye‘ 3 ο ΄ ’ c ) ν. ’ 

ἔγχος εχ ἐενδεκαταχυ' παροινα ὃ ἑλάμπιετο ὄορρος 

„ . / von ’ a! / POTE 
αἰχεα χαλχείια, Ἱτερὶ δὲ χρύσεος φΦέε 1εὐρχας. 520 


N » I ὃν € FL 9.” ο» » 
τον ὁ ng ἐν θαλαίωι Ἱτεριχάλλεα τεύχε ἐτοντα, 
BI} , „ α „u > 
ἀσπιδα καὶ Iıngazua, καὶ ayzıka τόξ «ιράοντα᾿ 
> DZ I In » ο N % 

Aoysia ὃ Eheva µετ «ρα διώιαισι γύναιξι 

3 \ p) . > , 
ἥστω καὶ αι εύλοισι περίκλιτα ϱέρ) ἐκέλειε. 

\ > 2/9 , ia y ’ . II. 
τον Ö Krteng γείκεσσε /ἰδων αἴισχροισι «ἑπέσσι 3 

, > λ x .. , .} y 
„bauuovi, or use» χάλλα χόλον τὸ erden Hruwt. 
- \ [ 8 .. μή ’ - 
λᾶοι μὲν φώιγύνοισι τερὶ «ιτόλιν απ τε τεῖχος 
’ , .) ’ > Jh ‘ , 
καρνάμέγοι" 080 Ö ενγεκ ατα τε πτλειιὸς τε 
, .ς > re \ .? > N 7; 
/ στι 100 «ιιγιδἐδαε: σὺ d ar uayEoaro καὶ ἄλλωι, 

1/ ’ ’ ' ’ , ο 
αἱ Tıra tor µειίεντα « ἶδοις σευγέρω Ιιολέκοιο. Ss) 
> 3» » x I / / ο 7 ω « 
αλλ ἄνα, μὲ ταχα «αστι long dumme Yegı,za“. 

N . 3 j , > .. » , 
τὸν ὁ acre εροωσέφειτιε «Ίλέξαγδρος Henfeidrg‘ 

3/ τι ) , > Ὑ > , ID) > N y 
„ Ἠκτορ, erıei us zur alouv ereizeoag οἱ ὁ VrrEo αἴσαν, 

/ , , N on » 2) 
ΣΩώΥΥΕΚά τοι 9 ερέω: σὺ δε σύνύεο καί UE ἄκουσων. 

BY }’ , , , - ren ’ νο)” 
ov τυι εχω Τρώων τοσσον χόλωι οιδὲ »ειιέόσι U 
}/ ” ) ., - ο) > .. ’ 

‚unav ἕν Jahaumı, ενελον ὃ ayel πρυιράτεσύαι. 

- , , 7 „a “ ’ 
νὺν δέ (ιε ταρ. εἰιοιό «λόχος µαλάχυισι FEITEOOL 
»/ ) Φ .. . , + Σο \ » 
wwuad εις ποόλειον" θουχέει δὲ τοι WÖE χαὶ AUT 

. „ ’ .? U 
λώϊων εσσεσύαι γίχα ὃ Eirausizerar ανδρας. 

Im 3) 1, - , > LIEB 7 - 
αλλ «γε νῦν Erctuevvor, αρειἵα τεύίχεα ὁύω" 340 
»» u, ’ . ͵ ’ ο 2 Is 
; ιν, E70 δὲ έτει Χιχισεσύαι δέ Oo οἵων. 

1 Zu x .) 1/ , έ ’ Yp κ 
ως φάτο, Tor ὃ οἱ ει ιροσέφα πορυύφαιολος Εχτωρ 

x I δελ ar , ” , . 
τὸν ὁ Ελένα αὐώοισι srguoarda μελλιχίοισι 

Ve } [4 
„OtiEg EUELO κύνος Κακοιμαχάχου χριυέσσας, 

y„ » υ, I u > „ - , , yır 

ως µ ΟΦέὲ αμαξι τῶι, Οἵτα μὲ πτρῶτον τέκε µάτηρ 345 
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οἴχεσθαι προφέροισα xaxa ἀνέμοιο Φύελλα 
χ » »> ἀ - , N) 
εἰς 0005 ἡ εἰς χῦμα πολυφλοίσβοιο φΦαλάσσας, 
2, -» ] ’ / [4 U [4 ‚ 
ἕνφα µε κὺμ απὀφερσε παρος TadE Fepya γένεσθαι. 
y 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε y’ ὧδε Φέοι κάκα τεχμάρραντο, 
„ 3”, >» 2 3 ’ » » - 
ἀνδρος ἔπειτ ὤφελλον ἀμείνονος ἔμμεν ἄχοιτις, 350 
σύ ’ ρ x ”M ’ ὁ ὁ , 
ὃς «Γεἴδη νἐμεσίν τε καὶ αἴσχεα πὀλλ ἀνθρώπω». 
4 > δ. ὸ 3 ” [3 2/ I Rn > [4 
vovrwı ὃ οὓτ αρ νῦν φθένες ἔμπεδοι οὖτ ἂρ ὁπίσσω 
ἔσσονται' τῶ καί uw ἐπαιρήσεσθαι ὁἵω. 
ἆλλ ἄγε νῦν εἴσελθε καὶ ἔζεο τῶιδ ἐπὶ δίφρωι, 
ὁατερ, ἐπεί σε μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβακε 355 
a 3» ‘ ee | U PL >» 2 
Evvex ἔμειο χυνος καὶ -«4λεξανδρω ἔνεκ ἄρχας, 
π 9 ὃ ” - , 3 x 2 ’ 
olaıy ἐἔπι Ζεῦς IMRE κακον µὀρο», ὥς και ὀπίσσω 
2} , λ , 3 > 'Ö, ἑὲ ’ [77 
ἀνυρωποισι πελωµμεὺ Aoldıuoı ἐσσοµένοισι'.. 
4 > 2 ’ 3.» [4 [4 » 
τὰν Ö ἀμειβετ ἔπειτα µέγας Xogvdalolog Έκτωρ: 
„un µε κάτιζ, Ἑλένα, φιλέοισά περ οὐδέ µε πείσεις. 360 
ἤδη γάρ µοι Füuog ἐπέσσυται, Όφρ) ἐπαμύννω 
Ίρωεσσ’, οἳ µέγ ἔμειο πόθαν ἀπέοντος ἔχοισι. 
> 4 ’ » 2 - >) N ο y 
alla σὺ Y_ Όρνυθι τοῦτο», ἐπειγέσθω δὲ καὶ αὔὗτος, 
»/ m» = [4 , » 
ὡς κεν ἐμ᾽ ἔντοσθα πτόλιος καταμαρψηι ἔοντα. 
καὶ γὰρ ἔγω Foinovds ἐλεύσομαι, ὄφρα «Είδωμαι 365 
’ ET , ρ \ , y 
Γοίχηας ἀλοχόν τε φίλαν καὶ νήπιον υἱον. 
> Ν - 9) u 7) 3 [ }/ 3 
οὗ γαρ Foid , αἱ ETL σφι» ὑπότροπος εἴξομαι αὖτις, 
7 ἤδη μ ὑπὸ χέρσι Φέοι δαµάωισιν 4χαίων''. 
"is ἄρα φωνήσαις ἀπέβα χορυθαίολος᾽ Έκτωρ. 
alıya ὁ᾽ ἔπειτ ἴκαννε ὁόμοις EU ναιετάοντας, 370 
292 Yy >» , [ > , 
ουὸ ηυρ “4νύρομαχαν λευχώλενον ἐν µεγάροισι, 
ἀλλ ἄ a γε σὺν παῖδι καὶ ἀμφιπόλωι ἐὐπέπλωι 
πύργωι ἐπηστάκη γοαοισά τε µιρρομένα τε. 
Σ/ > 3 2, > , [4 „ 
Έκτωρ 6 ὡς οὐκ ἔνδον ἀμύμονα τέτµεν ἄκοιτι», 
ἔστα ἐπ) 0000v ἴων, μετὰ δὲ ὅμωιαισιν ἔβειπα" 375 
„el ὁ ἄγε µοι, ὁμῶιαι, ναµέρτεα µυφήσασθε' 
πῇ ἔβα Avdgouaya Λλευκώλενος ἐκ µεγαροιο; 
2» 2 ῤ 3 ώ ’ ο N 
ne πη εἲς γαλύων ἡ εινατέρων ἐὐπέπλων», 
bp 03 } ρ ρ 2 .2/ 
n ἐς Adavaiag ἐδοίχεται, ἔνφα περ ἄλλαι 
Τρῶιαι ἐὐπλόκαμοι δείναν Φέον ἑλλάσκονται!:; 380 
4 > γὸ} } ’ ρ 3 - „ 
τὸν ὃ αυτ ὀτράρα ταµία πρὸς uöIovy Efeıne' 
„Exrtop, ἐπεὶ µαλ ἄνωγας ἀλάφθεα µυφήσασόαι, 
οὔτε πι εἰς γαλόων οὔτ εἰνατέρων ἐὐπέπλων 
οὐδ᾽ ἐς “4φαναίας ἐξοίχεται, ἔνθα περ ἄλλαι 
Τρῶιαι ἐὐπλόκαμοι δείναν Φέον ἑλλάσκονται, 385 


IM Ortos Ιλίου 2 250-499. 


> » » \ , 2) , λα) 1’ » Ὁ/ 
αλλ Ent πιργον ἐβα ιιέγαν Yılto, ὤ31γεχ ἄχκουσε 
, r m , nr ΄ 3 > [4 
τέρρεσύαι Τρῶας, (έγα δὲ κρέτος Euer χαιωγ. 
3 x - , ) , 
ἡ μὲν δὲ πρὺς τεῖχος ἐπτειγοιέτα ἁ[τικάχγει, 
, A . r ο». 77 = a! ις 
uamousvar fefizvia' ξέρει ὁ ea rarda tudıra“. 
7 , ’ 7. ww) > ’ + I ar ο( 
ἡ ϱα yuva ταµία, ο ὃ ἀπέσσιτο drmaros Εχτωρ IM) 
Ν }/ ‚« 1 .. > 3 , 
τὰν αὐταν ὀδον αὖτις ἐλκτιμέναις κατ αἁγιίαις. 
3 ) }/ . r , , 
EUTE πίλαις (Χανγε, ὁιερχόιιέγως ιιέγα «αστι, 
+ , - οἱ „ x + N 2 
Ἀχκαίαις, τῇ ag έἔελλε dreStuerau ττεδίονδε, 
> » Yn ’ > 7. 
E93 ἄλοχος πολύδωρος ἐναντία ἡλύε Φφέοισα 
> / / » , 
“νδρομαχα, Θυγάτηο ussalnrooog Astiorns, 
᾽{ετίων 02 ἕναιξ ιπὸ Π[λάκωι τλλαέσπαι, 
. / . N ? . x , 
Bar Ὑποπλακίαι. Αιλίκεσσ ἄνδρεσσι  ανάσσων " 
τῷ περ δὴ Qiyarı,o Syst {χτορι χαλκυκορύσται" 
» ” ” 2 . m x } 2, 
ἄ οι Faser ἄντησ', aua [τᾶι yezcu] αμφίπολος κίεν αἴται 
ο”) ) / vo > > ... , y .. 
rend ἐττὶ χυλττωι 27010 αταλαφρονα, Σηπιον αὔτως, HF) 
Ir « > , λα 97 BL ’ 
Εκτοριδαν αγάπατον, «λίγχιον ἄστερι χαλλωι, 
/ > Yan , x , > on ν 
τόν 0 Εχτωρ καλέέσχε Ὑχαιιάνδριο», αι’ τρ ni ἄλλοι 
> 5 \ 1/3 2/ 
Faorı faraxt ' οἷος γὰρ ρύετο }(λιον΄ Εκτωρ. 
2 3. ο ς > -ςο , 
η) τοι 0 μεν µείιδασε /«ιδων εἰς πταΐδα σιώ]ται" 
3 , . 2/ / . , ” 
Avdonuaya ὁέ For ἄγχι πταρίστατο ὃαχρι χέοισα, 405 
I > Ep 7; - ’ ’ .» )»ὸ) 3 % > > , 9. 
ἐν τ ἄρα Sor φῦ χέρρι, «έπος τ εφατ 84 T ομόμαζε’ 
“ [4 , Σο) 
μδαιιιόνιε, φώίσσει σε τὸ σὸν (ιένος, οὐδ ἐλεαίρεις 
” ’ / ı vI » j ” ’ , 
παῖδά τε ν1πίαχον καὶ ει ἄμμορον, a ταχα χήρα 
m) % ’ / , BI} 
σεῖ εσομαι' τάχα γαρ σε zaTazraveoıcır AYaıoı 
’ > “ 7 ./ , 1/ - 
παντες Ertoguaderteg' ἐἔμιοι δέ κε κέρδιον Ein 410 
=)» , / ἀ ’ > x sv» 
σεῖ απαμαρτοίσαι χύύνα ÖVusvar οὗ γὰρ ετ ἄλλα 
> ι un / 
έσται «αλπώρα, ἐπεὶ do σὺ γε πότιον ἐπίστηις, 
> r ὁ > λο, ’ \ ’ 
αλλ ayE' οὐδέ µοι ἐστι πάτηρ καὶ πότχια µατιρ. 
3 ur -. » )/ , >», di >1 1) , 
,, τοι γὰρ πάτερ auuov wrerrare δῖος Aylkkers, 
8 Yes ‘ - 
ἐκ δὲ srokım πέρσε Kıdızav EU ναιετάοισαχ, 415 
> “ > ’ > , 
ὤηῤαν ὑψήτιλον κατὰ ὃ  ἔχτανε Activa, 
λος, IE, ce I, N ’ a 
ovde µιν ἐξεγάριξε, σεᾷῷασσατο γάρ τὸ γε Hruwt, 
} » 5») , \ >? > Ἡ ’ 
αλλ αρα μι} κατέκαε σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισι 
> > \ I \ . ’ 
ηδ ἐπὶ σᾶμ έχεε' περὶ δὲ (ττελέαις ἔφιτευσαν 
, > / ’ “ y / {ϱ9) 
rruupar ὀρεστίαδες, κθρραι .Ίίος αιγιοχηιο. 420 
x U > Y 
οἳ δέ οι ἕπτα κασίγγητοι ἔσαν ἓν μεγάροισι, 
1 ‘ ’ ./ n »/, ) / 
OL HEY πάντες (ωι χίον auarı Τὐιδος εἰσω. 
7 Far van “ ΄ 2 ' / r ao; » 07 . Ayıdkev 
zrayrag γαρ rarsstegve zrodapzrg δῖος «4χίλλεις 
. > x \ η) , I Ir 
βοῦσι» ἐπ ἑλλιπόδεσσι καὶ αργένγναισ οἴεσσι. 
/ wu N , - $) x a 2 ” 
µάτερα Ö, «a βασίλευε ὑπὸ Πἰλάχωι ἑλλαέσσαι, 425 
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8 > ı Rn - 2 2 » W393 » / 
ταν ἐπεὶ Op δεῦὺρ ayay au αλλοισι κιεάτεσσι, 
σι 5. 4 3 [4 [4 > [4 » 
ἄψ Ὁ γε τὰν ἀπέλυσε λάβων απερέσσι ἄποινα, 
, ry3 , „a. , 
ππατρος ὃ ἐν µεγαροισι βάλ ..4ρτεμις ἰοχέαιρα. 
Ἔκτορ, ἀτὰρ σύ µοι ἐσσὶ πτάτηρ καὶ πότνια µάτηρ 
20 / 8 ὴ , 
ἠδὲ κασίγνητος, σὺ δέ µοι ὥαλερος παρακοίτας, 430 
> » 2» m \ 3) ϱ ] 4 ’ 
ἀλλ ἄγε νῦν ἑλέαιρε καὶ αὐτοῦι μιμν ἐπὶ πύργωε, 
μὴ aid‘ ὀρφάνικον Φήτγις χήραν τε γύναικα" 
λᾶον δὲ στᾶσον πὰρ ἑἐρίννεον, ἔνθα μαλιστα 
ἀμβατύς ἐστι πθλις καὶ ἐπίδρομον ἔπλετο τεῖχος. 
τρὶς γὰρ τῇ 7 ἔλθοντες ἑπερράσαντ οἱ ἄριστοι 435 
aup «4ἴαντε δύω καὶ ayaxiurov 'Tdousvna 
nd ἀμφ ᾽᾿4τρεῖδαις καὶ T'udeog ἄλκιμον vior“ 
n που τίς σφιν ἔνισπε θεοπροπίων Eu «είδως, 
N vu καὶ αὔτων θῦμος ἐποτρύννει καὶ ἀνώγει"". 
τὰν δ) αὖτε προσέβειστε µέγας κορυθαίολος Έκτωρ 440 
3 ν 2 4 / , > N 0» } 
„n καὶ ἐµοι ταδε zravra µέλει, γύναι' ἀλλὰ µαλ αἴνως 
αἰδέομαι Τρώας καὶ Ίρωιαδας ἐλκεσιπέπλοις, 
ai κε κάκος Ws νὀσφιν ἀλυσκάζω πολέµοιο᾿ 
Σο, ” Pl y x [4 2, 2 
ovde µε ὠῦμος ἄνωγε, Errei uadov ἔμμεναι ἔσλος 
„ x [4 N [A [4 - 
αἴει καὶ πρὠτοισι µετα Ίρώεσσι µαχεσθαι, 445 
ἀρνύμενος πτάτρος τε µέγα κλέος ἠδ' ἔμον αὐτω. 
εὖ γὰρ ἔγω τὀδε Εοΐῖδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ «ΦΌμον ' 
32/ 3 3/ Be) » ὁὸ / / » 
ἔσσεται ἆμαρ Or ἂν ποτ ὀλωληι Fiktog τρα 
καὶ Πρίαμος καὶ λᾶος ἐὐμμελίω Πριάμοιο. 
ἀλλ οὗ µοι Τρώων τόσσον µέλει ἂλγος ὀπίσσω, 450 
οὐ αὗτας Εεκάβας οὔτε IIgıduoıo Favanrog 
οὔτε κασιγνήτω», OL Ev πύλεές τε καὶ ἔσλοι 
ἐν κονίαισι πέτοιεν ὑπ ἄνδρασι δυσµενέεσσι, 
00009 σεῖ , ὅτα κέν τις ’4χαίων χαλκοχιτώνων 
ὁακρυόεσσαν ἄγηται, ἐλεύθερον ἅμαρ ἀπιούραις. 455 
, »λ 2 >’) » 4 BL » 3 ’ 
καί χεν Ev Apye ἔοισα πρὸς αἄλλας I0Tov ὑφαίνοις, 
’ 32/ [4 >») ) ρ 
καί κεν υόωρ φορέοις ἸΜεσσηιδος ἡ Υπερείας 
, > , [4 ιά 3 ) > 3 , 
πὀλλ aFenatousve, κρατέρα ὃ ἐπικείσει ἀνάνκα" 
[2 [4 [4 ’ 4 , ’ 
καί ποτά τις Feireroı Fibwy χατα ὅαχρυ χέοισαν᾿ 
„Exrogos ἄδε γύνα, ὃς ἀριστεύεσκε µάχεσθαι 460 
Τρώων ἱπποδάμων, Ότα Filuov ἀμφεμάχοντο'.. 
3 ’ ν > 3 / » 9 
ως ποτὰ τις «ερέει' σοὶ ὅ av νέον ἔσσεται ἄλγος 
χήτεϊ τοίωδ᾽ ἄνδρος, ἀμύννην δόλλιον ἆμαρ. 
ἀλλά µε τεθνάοντα χύτα κατὰ γαῖα καλύπτου, 
πρίν γέ τε σᾶς τε βόας σῶ T ἐλκήόθμοιο πύθεσθαι'. 465 
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3 , -” Er > it» , > 7} 
ως «εἰπων Fo naldog ogeSaro φαίδιµος Exrtwe. 
” 3» [IE 4 / von 9 ’ 
au ὃ 0 παὶς 77008 κόλτον ἐὺ-ώγνοιο τιν ήνας 
R | ’ ’ ’ ’ 2/ 2 [4 
ἐκλίννη Fiayew, πατρος φίλω odıv ατίχυεις, 
/ ' . 
ταρβήσαις χαλκον τε ide λόφον επτιοχαίταν, 
” vr» > , ’ 
δεῖνον απ αχροτάτας 700705 νεύοντα νοήσαις. 4 
> Ve Zu ὸ La , a \ --. , / . 
ἐκ Ö εγέλασσε zrarıg TE φιλος Hal ποῖτγια µατηρ 
> R) > x ’ / >» Ir ν 2/ 
αὐτιχκ απὀ κράατος χέρυΘ Ίλετο (αἰδιμος Έκτωρ, 
x \ Ν / , 
καὶ τὰν μὲν χατέώηχε ἐτεὶ χὺ όχι σ(αμφαναοισαν΄ 
> \ „ Ν , y > \ ’ a , / 
αυταρ 0 όν φίλον υἱον ἔτεεὶ χίσε rahlt τε χέρσι, 
-” > κ.” > ” -- 
Γεἴπιεν ἐ:τειζαμενος Ni T αλλοισι τε Φέοισι" 4τὸ 
, - 352 s \ \ ’ N 
„Zer ἄλλοι τε HEoı, ὁύτε δὴ χαὶ τὀνδε yeveodaı 
un) 3» > \ ’ y ’ vr [4 
ταῖὸ ἐμο», ως καὶ ἐγω 7r&Q, αρισερέεα Toweooı 
5 » 2/ x . - 
ὧδε ῥίαν τ ayador καὶ [faorei] fiyı «ανάσσην' 
, , >» In ’ 2 , 
καί πτοτα τις felrtor ,,παερος 7 δε τόλλον ἀμείνων" 
h) ’ u ] ’ Ve up 7 ͵ , ον 
ἐκ στυλέμω ανίοντα" φέροι ὃ ἔναρα ῥροτύενζα 45) 
’ ου }/ a ‘ 
xrevramg δάΐον aröga, yageiı) δὲ φρένα µατηρ". 
3 / rar I > , δν, 
ὡς Ferrrwv αλόχοιο φίλας Er χέρσιν ἑνηχε 
ων ο... δν 9) 2 Ες , 
σταϊτὸ εο»’ a ὃ αρα um παεωδεῖ δέξατο χόλίτωι 
N / ’ [4 9} 
δαχρίοεν γελάσαισα: πιόσις Ö ἐλέῃσε »οήσαις, 
3 Lund „ie , I ο». » ο»  yı .., μας 
χἑρρι TE µιν πατε ρξέ-ε, [ETOS T εφας 84 τ ονομαςε 48) 
, ’ λ .. ’ 
υδαιμονία, un µοί τε Mar ακαχίεο Sruwı‘ 
y 2 [2 / κ > >_ x ui , 2/ , "4 ὸ . »/ f . 
οὗ γαρ τις u vreg αισαν α11ρ Afıdı Ίεροια yet 
-” Ν ’ 7 
µοῖραν ὃ or τινα φαμὲὶ zrepuyuerov ἔιιμεναι αγδρω», 
> ’ λε. 2) x \ - 
ου χάχον οὐδὲ μὲν ἐσλον, ἐτεὴν τὰ πρώτα γένιται. 
> > > ο }/ N > BL / .. 3 
αλλ εις Folrov 10100 τὰ σ αιτας «έργα κοιεζε, 490 
„ > > ’ N > 
στον T ἄλαχαταν τε, καὶ αμφιστόλοισι χέλευε 
, Β ’ ı) 
FEoyov ἐποίχεσναι' πόλεμος ὃ ἄνδρεσσι µελἠσει 
- 7 ολ . \ Y ’ >) , ες 
ταΐσι, μάλισια ὃ ἐἔμοι, vor Fıktwı ἔνγεγαοισι"". 
γ 2) , N a? »” , 2/13 
ὡς ἄρα «ωνήσαις χόριν Ίλετο φαίδιμος Exrwe 
3/ Bu ΛΑ - > G v 
(τετουρι}΄ ἄλοχος δὲ {λα foizwd εβεβάχι 495 
.. G [Er . [4 
ἐντροσταλιζομένα, ὡφαλερον κατὰ ὅακρυ χέοισα. 
χα ο. 77 I ὸὓ/ κ” 2). , 
αιύα Ö έπειτ (χαννε ὀυμοις EU }αιείαοντας 
2/ > ’ , > , 
Έχτορος ανδροφόχοιο, Χιχήσατο ὃ ἔγδουι πόλλαις 
2 ’ ο] ’ 
αμφιποόλοις, ταῖσιν δὲ γόον τεαίσαισιν ἔνωρσε. 
x \ 2/ 9ο m ’ 2 ιο \ 
αἲ μὲν ετι _wıor γόαν Έκτορα «ώι Evi Folzwi‘ 500 
> [4 ο, ὃ }/ > ’ 
οὗ γαρ U» ET έφανιο Ιπότρο-τον ἕκ στολέμοιο 
Wie , x 
ειξεσύαι εροφ ὑγόγτα μένος καὶ χέρρας -4χαίων. 
Ion / N \ 
ovde Παρις δάψυγνε ἐν ὄψηλοισι δόµοισι, 
>  y % > 1) \ ο , ’ , , 
αλλ ο y ειεὶ χατέδυ πλύτα τείχεα πτοίκιλα χαλκωι, 
. ὸ») > DI \ / ) ‚ , - 
gevar ἔπειτ ara faorv, 7.001 χραίπνοισι πεποίνθως. DVS 
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ws ὃ) Ότα τις στάτος ἵπγεος, ἀκοστάσαις ἐπὶ φάτναι 
deouov ἀπουρήξαις, Φεύηι πεδίοιο κροαίνων 
εὐώθως λούεσθαι ἐὐρρέεος ποτάµοιο, 
κυδιάων  Όψω δὲ κάρα ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 
ὄμμοισ αὐέσσονται' 0 ὃ) ἀγλαῖαφι πεποίφως 510 
ρίμφα fe γόννα φέρει μετὰ FiIsa καὶ νόµον ἵππων' 
ὥς υἷος Πριάµοιο Πάρις κατὰ Περγάµω ἄκρας, 
τεύχεσι παμφαίνων wc τ ἀλέκτωρ ἐβεβάκη 
κανχαλαω», τάχεες δὲ πόδες φέρον ᾿ αἶψα δ᾽ ἔπειτα 
ὌἜκτορα diov ἔτετμε ἀδέλφεο», εὖτ ἂρ ἔμελλε 
σερέψεσό᾽ ἐκ χώρας, 091 Γι δάριζε γύναικι. 
τὸν περότερος προσέβειτε -4λέξανδρος Φεογείδης᾽ 
Insel, ἡ µάλα δή σε καὶ ἐσσύμενον κατερύκω 
δαδύννων, οὖν ἦλθον ἐναίσιμον, ὡς ἐκέλευες''. 
τὸν ὃ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφα κορυθαίολος Ἔκτωρ 520 
»δαιμόνέ , od κεν τίς τοι ἄνηρ, ὃς ἐναίσιμος ein, 
έργον ἀτιμήσειε µάχας, ἐπεὶ ἄλκιμός ἐσσι' 
ἀλλὰ «έχων µετίης τε καὶ οὐκ ἐθέλεις' τὸ ὃ᾽ ἔμον κῆρ 
ἄχνυται ἐν φύμωι, OT ὑπὲρ σέθεν αἴσχε ἀκούω 
πρὸς Τρώω», οἳ ἔχοισι σεόλυν πὀνον ἔννεκα σεῖο. 525 
ἀλλ ἴἵομεν' τὰ ὃ ὄπισθεν ἀρεσσόμεὃ, al κέ ποῦι Ζεῦς 
δώηι ἐπορρανίοισι Φέοισ᾽ αἰθιγενέταισι 
κράτηρα στάσεσθαι ἐλεύφθερον Ev µεγάροισι, 
ἐκ Τροίας ἐλάσαντας ἐὐκναμιδας Ayaloıs“. 
os «Εείπων πυλάων ἐξέσσυτο φαίδιµος Ἔκτωρ, 1 
τώι ὃ᾽ au ᾽4λέξανδρυς κί ἀδέλφεος' ἐν d’ apa θύμωι 
ἀμφότεροι µέμασαν πθλεμίζην ἠδὲ µαάχεσθαι. 
wg δὲ θέος ναύταισι υελδοµένοισιν ἔδωκε 
οὖρο», Zum» κεκάµωισι ἐὐξέσταισ᾽ ἐλάταισι 5 
πόντον ἐλαύνοντες, καµατωι Ö' ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὥς apa τὼ Τρώεσσι υελδοµένοισ ἑφανήταν. 
ἔνθ᾽ ἑλέταν ὃ μὲν υἷον “4ρευιθόοιο «Γάνακτος 
“άρναι νακτάοντα Ἠενέσθιον, ὃν κορυνάτας 
γέννατ “ἀρευΐθοος καὶ Φυλομέδοισα βόωπες᾽ 10 
Ἔκτωρ ὃ᾽ ᾿Αἴόνηα Pak ἔνχει ὀξυύένει 
αὔχεν ὑπὸ στεφάνας ἐὐχάλκω, λῦσε δὲ γυία. 
Γλαῦχος δ᾽ Ιππολόχοιο nais, «4υκίων ἄγος ἄνδρων, 
Γιφἰνουν βάλε δόρρι xara κρατέραν ὑσμίνναν 
Δεξιάδαν, ἵππων ἐπὶ «άλμενον ὠκειάων, 16 
ὄμμον' ὃ δ᾽ ἐξ ἵππων χάμαδες πέτε, λύντο δὲ γυία. 
A. Fick, Die homer. Ilias. 27 
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τοὶς ὃ᾽ ως ὧν ἐνόησε θέα γλαύκωπις ᾿4θάνα 
᾿ ἄ4ργεϊῖυις ὀλέκοντας Evi κρατέραι ὑσμίνναι, 
m >») ΄ / 37 
Ba ga κατ ὈΟλλίμποιο χαράγνων αυίξαισα 
’ Ind ») 3/ > ’ 
Fibiov εἰς ἱέραν. τᾶι 6’ ἄντιος ὠρνυτ 4πόλλων 20 
r m 
Περγάµω ἐξυίδων», Τρώεσσι ὃ ἐβόλλετο νίκαν. 
Ian I ‘ [4 ’ 8 [4 
αλλαλοισι δὲ τω γε συναντέσφαν σεαρα Φαγωι. 
\ ‚’ , 3 5) ’ 
ταν ερὀτερος εροσέβεισεε FavraS HJiog viog Arcollwv* 
, Ν ο) 3 , ’ [4 ’ 
„else συ ὃ av µεµαυια, Jios ὦυγατερ µεγαλοιο, 
y > I) 4 \ - > m - 
Ίλυες are Όλλυμτοιο, µεγας δέ σε ὠφῦμος ἀνῆχε; 25 
> N , , , , 
1 ἵνα δὴ «Ίαναοισι µάχας ἔτεραλχεα vinav 
- σ./ Le 2 
δωις; Errei ου τι Towag απολλυμένοις ἐλεαίρεις. 
Ian) u / Λι , / , 2/ 
ἀλλ αἱ µοί τι 7είώοιο, το χεν (πτόλυ κέρδιον Ein. 
m \ ’ \ .., 
γῦν μὲν ταύσωμεν 7τόλειον καὶ δαϊότατα 
I 3 > 2/ 
σάµερον ' ὕστερον αὖτε µαχέσσοντ, εἰς 0 χε τέκχµωρ 30 
7, ” ) 73 , 2) , 
Βιλίω ευρωισι, Errei ως φίλον ἔτελετο Φυμωι 
32/ 32 η] ’ , ’ 
ὑμμιν y ἀνναναταισι, διατεραθεµεν τόδε Εάστυ-. 
x “> 3 - ’ > ’ 
τον Ö αὖτε rpogefeiste Φέα γλαυχωπις Adava* 
Σς 2 [ ν / „ 
»ωὸ έστω, fexafegye' τὰ γὰρ Φφρονέοισα χαὶ avra 
3 > »» Ν r nd > - 
1A$ov arr ὈΟὈλλύμποιο μετὰ Towag καὶ -4χαίοις. 35 
Wh A n_ / λε R ’ 2) η) κ“ 
αλλ ἄγε, σεῶς µέμονας πολεµον χαταπταυεµεν ἄνδρων; 
x > 7 ’ 4 y > / 
τὰν Ö arte προσέκειζτε «αναξ 4ἄΐος viog «4πόλλων: 
1/ PL ’ 
» Έκτορος 0ρσωµεν κρατερο» µένος ἰἱπεοδάμοιο, 
2/ ’ ’ ΄ y 
ἦν τινά scov Aavawv /εροκαλέσσεται 0loFEv οἷος 
} [Zr / ἀ 2/ ..7 
avıiBıov µαχέσασθαι Ev αἴγαι δαϊὀτατι, 40) 
IN , >» , / 2) 
ot δέ κ ἀγασσάμενοι χαλκοχναµιδες .4χαιοι 
3 > / fi= 2/1 ’ «« 
olov ἐτεόρσειαν πολεμίζην Έκτορι δίωι''. 
1 , > 2λςϱ) > > 4 
ὡς έφατ, οὐδ ατείΦησε θέα γλαύκωτεις Adava. 
m :3 2) ’ = ’ [4 
τῶν ὁ EhAevog, Πριαµοιο φίλος παῖς, συνῶετο θυμωι 
, ! ’ , - 
ῥύλλαν, a ρα Φέοισι Efavrdave µητιάοισι, 45 
m ‘ x I 7, » » , x - %” 
στά δὲ sag  Έκτορ Iwv καὶ uw προς μῖνον ἕφεισεε' 
> ” , .. - > , 
„ Έλιορ, ve Πριαμοιο, «4ἱἱ μῆτιν αταλαντε, 
3 , , , 
1 ϱά νὺ µοί τι οεἰφοιο; χασίγνητος δέ τοί ἐμμι ' 
» \ ’ ’ -” 4 , ’ / 
ἄλλοις μὲν χατισον Γρῶας καὶ πάντας «4χαίοις, 
5 . .‘ ΄. > ’ 3”) 32) - 
αὐτος δὲ 7εροχαλεσσαι «4χαίων 05 τις αριστος 50 
> / .. 
avıl3ıov μαχέσασφαι ἐν αἴναι δαϊότατι" 
> - ’ 
οὗ γάρ :εώὠ τοι µοῖρα Φαγην καὶ πότμον ἐπίσπη». 
3 y ] 2/ N η 
ὡς γὰρ ἔγω Fort ἄχκουσα Φέων αἰειγενετάων''. 
3 2) » 2/ > 3 / ’ m > , 
ως ἔφατ, Έκτωρ ὃ αττε χάρι μέγα μῦθον ἀκούσαις, 
> - 
καί ϱ εἰς µέσσον ἴων Τρώων ἀνέφεργε φάλανγας, 55 
, ., j 2) N ὸ}ς / 2/ 
µέσσω ὀόρρος έλων' οἱ ὃ ιδρυνύησαν ἅπαντες. 
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xadd Ayaufurwv ἦσσε ἐὐχνάμιδας ᾽4χαίοις. 

καὸδ ἂρ -4Φαναία τε χαὶ ἀργυρότοξος '“«πόλλων 

ἠξέσθαν, ὄρνισι Ρε/οέκοτες αἰγυπείοισι, 

φάγωι dere ὑψήλαι πάτρος άΐος αἰγιόχοιο, 

ἄνδρασι Tegröuevan τῶν δὲ στίχες ἧατο τεύχναι 

ἄσπισι καὶ κορύθεσσι καὶ ἔνχεσι πεφρίκυιαι. 

οἵα δὲ ζεφύροιο ἐχεύατο πεόντον ἔπι φρῖξ 

ὀρνυμένοιο νέον, µελάνηι δέ τε πόντος υπ αὗτας, 

τοῖαι ρα στίχες dar Ayalwv τε Τρώων τα 

ἐν πεδίωι. "Έκτωρ δὲ μετ ἀμφοτέροισιν ἔρειπε' 
υκέχλυτέ µευ, Τρώες καὶ ἐὐκνάμιδες ᾿4χαιοι, 

όφρ ἐνέπω τὰ µε θῖμος ἐνὶ στήθεσσι κελεύει. 

ὄρχια μὲν Κρονίδας ὑψίζυγος οὐκ ἐτέλεσσε, 

ἀλλὰ κάκα «φρονέων τεκμαίρεται ἀμφοτέροισι, 

εἰς 6 κεν ἡ᾽ ὕμμες Τροίαν ἐὔύτευργον ἔλητε, 

7 αὗτοι παρὰ ναῦσι daumere ποντοτεόροισι. 

ὕμμιν ὃ᾽ ἓν γὰρ ἔαισι ἀρίστηες Παναχαίων" 

τῶν νῦν ὃν τινα Φῖμος ἔμοι μαχέσασθαι ἀνώγει, 

δεῦρ᾽ ἴξζω ἐκ πάντων πρόμος ἔμμεναι Ἔκτορι δίωι. 

ὧδε δὲ μυθέοµαι, Zeus ὃ) ἂμμ ἐπὶ μάρτυρος ἔστω' 

αἱ μέν κεν ἔμε χῆνος ἔληι ταναάκεὶ zahmuı, 

τεύχεα συλλάσαις φερέτω κοῖλαις ἐπὶ νᾶας, 

σῶμα δὲ Foinad’ ἔμον δόμεναι πάλι», ὄφρα πύρος µε 

Ίρώες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωισι Φάνοντα. 

αἱ δέ κ ἔγω τὸν ἔλω, dwnı δέ µοι εὖχος '“«πόλλω», 

τεύχεα συλλασαις οἴσω προτὶ Fikuov ἴραν 

καὶ χρεµάω -εροτὲ νᾶον -««πόλλωνος .Γεκάτοιο, 

τὸν δὲ very ἐγὶ νᾶας ἐὐσσέλμοις ἀποδώσω, 

Orga Fe ταρχύσωισι κάρα χοµάοντες -4χαιοι 

σᾶμά re foı χεύωισι ἐπὶ πλάτε ᾿Έλλας πτόντωι, 

καί ποτα τις Γείπτσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 

νᾶι πολυκλάϊἰδι πλέων ἐπὶ Foivona πεύντον' 

μᾶνδρος μὲν τόδε σᾶμα πάλαι κατατεῦ»άοντος, 

ὂν ποτ ἀρισεεύοντα κατέκτανε φαίδιµος ΄Ἔκεωρ", 


323 


6) 


τ0 


75 


90 


ὡς word τις {ερέοι᾽ τὸ ὁ᾽ ἔμον χλέος οὗ ποτ ὄληται". 


ὡς ἔφατ, οἳ δ) ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπαι" 
αἴδεσθεν μὲν νάννεσθαι, δεῖσαν d’ ὑποδέχθαι. 
ὄψε δὲ δὴ ἸΜενέλαος ἀνίστατο καὶ µετέβειπε 
νείκε᾽ ὀνειδίζων, µέγα 0° ἐστεναχίζετο Φύμωι ᾿ 
„w µοι, ἀπελλήτηρες, Ayalides, οὐκές -“«χαιοι΄ 
237° 
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3 x [Zr [4 > „ ./ 
ἡ) μὲν δὴ λωῤα ταδε y ἔσσειαι αἴγοῦεν αἴνως, 
ἀ ’ , ’ - 4 y 
αι un τις Jarawv νῦν Εκτορος αντιος εἰσι. 
Yan) 2 I ’ 2) \ - , 
αλλ ἵμιες μὲν τεαντες ἵδωρ καὶ γαῖα γένοισθοε, 
2/ Σχ , 9 1/ 7/ 
Ἰμιμενοι αἲ ει έκαστοι «κήριοι, ἄχλεες αὐτως᾽ 10 
- -ο » 2» 1 ἐ 4 . »ὸ 3 2/ 
τώιδε ὃ ἐγω αὐτος νλωράξοµαι' αὕταρ vrregdev 
’ > > ’ 
γίχας sreggar ἔχονται ἐν αν Φαγατοισι Φέοισε". 
3 P 7} ’ ’ ' , 
ὡς ἄρα φωνήσαις χατεδύσετο τεῖῦχεα χαλλα. 
Mg [ ; / [4 [4 ’ 
ένφα κέ τοι, Ἰ[ενέλαε, φαν; ανατοιο τελευτα 
”E- „2 κ. λά >» _\ Br DR 3 , 105 
Ἄτορος ἐν :ταλάμαισι, Errei πόλυ φέρτερος EV, d 
I \ 2 1 2/ , 2 / 
αι μῖ ἀλαιίξαντες ἐλον ῥασίληες -4χαιων 
5 >») ./. γ 02 > / 
αἵτος T Argeidag ergv κρείων -4γαμέμγων» 
ο / A ’ / » y I» » », Μου 
δεξιτέρας ἕλε χέρρι, «έπος T ἔφατ εκ τ ὀνὸμαζε 
Ἰφραίνεις, Ἠενέλαε διό , οὐδέ τί 7 
»άφραΐγεις, Ἠενέλαε dıorgogyes, oVdE τι σε yon 
> ’ > ’ ’ 
ταύτας ἀφροσύνας: ἀγὰ δὲ σχέο, καδόµενος περ, 110 
u 17° 2 I 2 N ‚ > ’ u ’ 
ud ἐνελ ἐξ ἔριδος σέ αμείνονι φώτι µαχεσύαι, 
3 ’ , 
Έχτορι Πριαμίδαι, τὸν τε σευγέοισι καὶ ἄλλοι. 
καὶ ὁ “χίλευς τοῦτωι ze µάχαι Evi κυδιανέφραι 
ἔσοι) ἀντι]όλισαι, ὃ NEO 080 πύλλον ἀμείνων. 
> 4 Ν Ν - =) ὁὓ} \ , y , - 
alla σι μὲν νῦν ILE (ων μετὰ FEIVOg ἐζαίρω», 115 
[4 ον] ’ 3 ὼ , Σ/ 
τοῦτωι δὲ τιρόὀμον ἄλλον αναστασοισιν Ayauoı, 
11 > 3 , h) 4 Ν , [4 λ > > ’ 
ci ττερ T ἀδδίῃς ἐστι καὶ al µονθω ET ἀκόρττος, 
- > ’ σλ/ ’ 
φάμί uw ἀσπασίως γόνυ χάμιη», al κε φύγηήσι 
> cf \ ’ οο 
ῥαΐω ἓκ τολέμοιο καὶ αἴνας δαϊότατος:.. 
7 , ’ > λ 77 , 2) οι’ 
ὡς «εἴττων /ταρέπεισε ἀαθελᾳεῖω φρένας Ώρως, 120 
„ αλ (> Tu} “- 
αἴσιμια scaofeistwv' 0 0° ἐπείθετο" τῷ μὲν ἔττειτα 
a! ’ 3» > % . > 2} 
/αὐόσυνοι «εραποντες ἀπὶ Όμμων τεῦχε ἔλοντο. 
το ο» Ἱ} 52 »ὸ } \ / 
Ἀέστωρ ὃ «-«4ργείοισι ἁἀνίστατο χαὶ UETEFEITTE* 
7 , 3 , , > , - } . 
0. Ζτόστοι, % μέγα πένθος Ayalıda γαῖαν ἔκαννει 
.. ‚> . “5 , ? , , 37 
y zE Ey οιµώξειε γέρων επτήλατα IInkevs, 12. 
’ . / ro y ’ 
ἔσλος 'Ἠτιριμιδόνων βολλαορος 1ὸ ayogaras, 
2/ ’ » 3} / DD > 1x ο. } 4 , 
ος ;ctora µ ερροµεγος µεγ Eyadı, Fwı erı «οίχωε, 
7γάγτων 4ργείων ἐρέων γεγέαν τε τόχον τε. 
\ - ? 3 2; : 
τοὶς νῦν al πτώσσοντας τε Έκτορι scarrag ἀκοίσαι, 
‘ > > 9 
‚cola χεν ἄν Φανάτοισι φίλαις ara χέρρας αέρραι, 101) 
- > , - 2 
9 ὕμον α;ιὸ µελέων δῖμεν δόµον «4ιιδος εἴσω. 
’ , μα n ’ ‘ De 77 
αἲ γαρ, Zei τε πάτερ καὶ 4δωαναία καὶ “ἄπολλον, 
„Je, ων ὅτ ἐπ ὠκυρύωι Αελάδοντ έμαχοντυ 
ἀγούμένυι Πύλιοί te καὶ “Ίρκαδες ἐνχεσίμωρυι, 
Φσίας πὰρ τείχεσσι, /αρδάνω αμφὶ ρέεθρα. 135 


= απ) I yı a , „ » 
zum ὃ /Γρευθαλίων πρόμος ἵστατοι αισσόθεος φῶς, 
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zeiye ἔχων ὄμμυισι Agsvıd0oso Faraxtog, 

δίω Agsvıdow, τὸν ἐπίκλησιν κορυνάταν 

ανδρες κίκληεσκον καλλίζωννοί ze γύναικες, 

ὠννὲκ ἂρ οὐ τόξοισι µαχέσκεεο δόρρε TE µάκρωνι, 140 

ἀλλὰ σεδαρείαι κορύναι «Ερήγνυσκε φάλανγας. 

τὸν «4υκόφοργος ἔπέφνε δύλωε, οὔ τι κρέτεῖ 7ε, 

στέννωπωι ἐν ὅδωι, 0 ἂρ οὐ κορύνα «ου ὄλεθρον 

χθαῖσμε σεδαρεία"' πρὶν γὰρ -«Ίυκύξοργος ὑπόφθαις 

δόρρι µέσον περόνασε, ὃ ὃ᾽ ὕπτιοο ὄδδε ἐρείσθη 146 

εεύχεα Ö ἐξενάριξε, τά Fos πὀρε χάλκεος “4ρμρης, 

καὶ τὰ μὲν αὗτορ ἔπειτα φύρη μετὰ μῶλον “4ρευυς. 

αὐτὰρ ἐπεὶ «4{υκόκοργος Evi μεγάροεσιν ἔγήρα, 

ῥώκεν ᾿Ερευθαλίωνι φίλωι θεράποντι φόρηναι’ 

τῷ 0 γε τεύχ ἔχων προκαλίζετο πάνεας ἀρίστοιρ. 150 

οὗ δὲ ual’ ἐερόμεον καὶ ἐδέδδισαν ουδέ τις ἔτλα 

αλλ ἐμε θῦμος ἀνῆκε πολυτλάµων πολεμίζην 

θεέρσεῖ Fws‘ γενέαι δὲ νεώτατος ἐἔσκον ἁπάντων 

καὶ μαχύμαν «οι ἔγω, δῶκε δέ µοι εὖχος ᾿4θάνα. 

τὸν δὴ µάκεσεον χαὶ κάρειστον κτάνον ἄνδρα ' 155 

πόλλος γάρ τις ἔκειτο παράορος ένθα καὶ ἔνθα. 

aid’ ὡς ἠβάοιμι, βία δέ µοι ἔμπεεδος εἴη 

τῷ κε ταχ ἀντήσειε µάχας κορυφαίολος Έκτωρ. 

ὑμμέων ὃ) οἳ περ ἔαισι ἀρίστηες Παναχαίων, 

οὐδ᾽ οἳ προφρονέως µέματ ᾿Έκτορος ἄντιον Aw“. 160 
ὥς νείκεσσ ὁ γέρων», ol [δὲ «Εἐξ] δ ἔννεα πεάντες ἀνέσταν. 

ὦρτο πόλυ μὲν πρῶτα «αναξ ἂνδρων -4γαμέμνω». 

τῶι δ) ἔπι Τυδεῖδας ὦρτο κράτερος «/ιοµήδης, 

τοῖσι ὃ Erd Alavıes, Φοῦριν ἐπιέμμενοι ἄλκαν, 

τοῖσι ὅ ἐπ Ἰδομένευς καὶ ὁπάων ᾿/δομένηος 165 

ἸΜηριόνας ἀτάλαντος Ἐνυαλίωε ἀνδρεϊιφόνται, 

τοῖσι 0° ἔπ᾽ Ευρύαλος, 'Evaiuovog ἄγλαος υἴος, 

ἂν δὲ Θύαις «4νὁραιμονίδας καὶ diog [καὶ έκτος] Ὀδύσσευς 

πάντες ap οἵ } ἔθελον πολεµίζην Ἔὄκτορε δίωι. 

τοῖς ὃ᾽ αὖτις µετέβειπε Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ 170 
κλάρωι μὲν πεπάλαχθε διάµπερές, ὃς κε λάχησι" 

οὗτος γὰρ δὴ ὀνάσει ἐὐχνάμιδας «4χαίοις" 

καὶ d’ αὗτος Εὸν Φῦμον ὀνάσεται, al κε φύγησι 

ὁαΐω ἐκ πολέµοιο καὶ αἴνας δαϊότατος“'. 
ὥς ἔφατ', οἳ δὲ κλᾶρον ἐσαμάνναντο «έκαστος, 115 

ἐν 8’ ἔβαλον κυνέαι ᾿4γαμέμνονος “Arpsidao. 
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m 31 ὸ 9 a, >) von / >, . 
λᾶοι ὃ agacarro Φέοισ ιδὲ χέρρας ἀγέσχον 

Σχ ’ / , ὦ 2’ 1 . 
ὠδε δέ τις «εἴπεσκε «Είδων εἰς 0ρρα»ον εὐριν 

΄ - [4 >») : I\ r [4 y 

„Zer πάτερ, 1 Atavıa λάχιν 1, Τὐδεος υἱον 
2» 3 er y1 21” ’ η]. ο αρνί 
ji «αὐτο) ῥασιλια τολ!χρισοιο «Ἠυχιρας''. 

3 » ” ’ Ν ΄ }/ το 

ὡς αρ ἐφαν, ττάλλε δὲ Γερίνιος ἵπτοτα Ἀέστωρ, 
) ». 2 „m , ” 24 1/ y 
ἐκ ὁ ἐνορε κλάρος Ἀυγέας, ον αρ 1 IEhor αἴτοι, 

I/ - ἕ ολ ’ a2) DL} » 4 κ 
«ἄιαντος" κᾶρις δὲ φέρων αν ὀμιλλον ἀπιάνττ 
ον ὃ κ.α , w > ’ > ’ 
dert ενθέξια τταῖσι ἀριστιεσσι» Ayalımw. 

\ w > 14 > 
οἳ ὃ οὗ γιγγωώσχοντες airavarrayıo έκαστος. 
> » » N \ 2/ ’ ’\ Dil » G 
αλλ Ότα δὴ τὸν Izarre φέρων ἂν Quıhlov arıavın, 
I ) ’ ’ y ς u 
ος ir ἔειγραιαις πυγέαι βαλε φαίδιµος Ataıs, 


3 > , { ’ 2 2ν I)’ 3) ”’ / 
Ἱ τοι τ/τέσχεύε χέρρ, ὁ ὃ αρ έμβαλε ἄνχι Ιταράσταις, 


- . ’ Tür ν ‘ 
oa δὲ κλάρω σᾶμα Fidwr, yayıce δὲ Sum. 

x \ x ’ x G } / / , 
io» μὲν scag στοδα For χαμµαδις βάλε, Fre τε 


3 ) 3 γλᾶ R 2/ n a ’ δὲ μ 9 3 
„ey «1ο, 1 εοι Ἄλαρος ἐμος, χαιρω θε χαι αυτος 


, 9 ζ ’ ’ 31 uw 
sruon, ἐπεὶ 004820 γικασεµεν Exroga Ölov. 
) > „ R) PL > }/ ” [ax ’ 3 
αλλ Aayer, ὄφρα κ΄ εχω πτολεμήῖα TEUER θύω, 
’ » % 2/ έ 4! - / , 
τοφρ vuues εἶχεσνε «Τι Κρονίων Farazrı 
σίγωι ἐπ vuntior, fra u, Tours γε πι θωώνται, 
ne καὶ σα αδίαν, ἐπεὶ οὗ τιια δεδδια)ν ἕμπας. 
οὐ γὰρ τί me ῥίαι ze ἔκων «έκοντα διηται, 
arde τι Γιδοίωι, ἐπεὶ ου) ἕμε νήνιδά y αὔτως 
feiztonar Er αλά γεν εσθ αἱ τε rocgsurv τε". 
5 v > JA » » ’ 
ὡς EGar, ot ὃ Ίιχοντο „Str Κρονίωνι «άναχτι. 
y ww ._ 4 In > 2/ 3 . 
ὦδε δέ τις Felireoae [ldwv εἰς ὀρρανον εὗριν 
, m ΄ PL . x 
„Zei πατερ, ldadev uedswr, κίύδιστε µέγιστε, 
x , 2/ : ν 7) 3 BU 
dog rizav Atayrı καὶ ἄγλαον εἶχος ἄρεσθαι 
? ο. νο) 4 ’ \ ο 2/ 
αι δὲ καὶ Erroga ερ φιλέεις καὶ χαδεαι αὐτω 
> Ü Δ - }/ 
/ίσσαν ἀμφοτέροισι βίαν χαὶ κῦδος Orracoor“. 
3 7’ ” 2) ιὸ } / , , 
ὡς αρ ἐφαν, Alaıs ὃ ἐπορυσσετο νωρογε χαλκωι. 
, r 2) > y, / » ” 
σειαι Erteit, οἷός TE /τελωριος έρχεται Agons, 
}/ > 3 ’ ’ Ἡ . 2» 2 2) , 
ος τ εἰσι τόλειονδε uer ἄχνερας, οἷς τε Kooriwv 
9 , 9 ’ 2 ὸ R ’ , .. 1) ’ . wi ϕ . 
υμωβόρω ἐριδος μένει GUVELZE µαχεσνλαι 
= ?»\ 2 3 , ./ > ’ 
τοῖος ag «ἄίαις woro τελωριος, έρχος «4χαίω», 

, , [4 x y / € 4 [4 
ueıdiawv ᾖλοσυροισι τερὸς 07ε/ασι' γέρὺε δὲ 720001 
I N I , , 2) 
te µαχκρα βιβαις, χραδάω» δολιχὀσκιον εγχος. 

x ‘ )» ve. \ »υ > / 

τον δὲ καὶ “4ργέίοι μὲν ἐγαύφεον εισορέοντες, 

΄ - N y > ’ - ’ 

Γρῶας δὲ τρόμος αἴνος «τή λυνε γυῖα έκαστο», 
9/ ı? ./ - Ν ’ > ’ 
Έκτορι ὃ αὐτωι "κος ἐνὶ στήώεσσ ἔπεατασσε’ 
> > 2) }/ - > ’ > > > [4 
αλλ οὗ σίως ἔτι FEIHZE υπότρεσαι ουδ ἀναδυμεν 


6 
ς 


vom 
2 


150 


1ου 


190 


200 


25 
DIR 


210 


ιν 
m 
bi] 


ΙΙΙ Οἶτος Ἰλίου H 218—263. 327 


ἂψ λάων ἐς ὅμιλλον, ἐπεὶ περοκαλέσσατο χάρµαι. 

Alias ὃ ἔνγυθεν ἦλθε φέρων [πρόσθεν] σάκος Πῦτε πύργο», 

χάλκεον ἐἑπταβόειον, ὅ Fos Τύχιος κάµε τεύχω», 220 

σκυτοτύµων ὄχ ἄριστος, "Tias Evi Folnıa ναίων ' 

ὅς Fos ἐποίησε σἀάκος αἴολον ἐπταβόύειον 

ταύρων ζατροφέων», ἐπὲ ὁ ὄγδουν ἤλασε χάλκον. 

τὸ πρὀσθεν στέρνοιο φέρω» Τελαμώνιος «άἴαις 

στᾶ ga μάλ Ἔκτορος ἔνγυς, ἀπελλήσαις δὲ προσάυδα' 225 
ϱΈκτορ, νῦν µέν δὴ σάφα «είσεαι οἵοφθεν οἷος, 

οἷοι καὶ Aavaoıcı ἀρίστηες μετέαισι 

καὶ πόλοες. ἀλλ ἂρχε µάχας ἠδὲ πτολέμοιο'". 232 
τὸν d’ αὖτε προσέβειπε μέγας κορυώφαίολος Έκτωρ" 

ϱ-4ἷαν διόγενες Τελαμωνιε, noigave λάω», 

un τί με Πῦτε παῖδος ἀφαύροο περράτιζε, 235 

NE γύναικος, & οὗ Folds πτολεµήια έργα. 

αὐτὰρ ἔγω EU /οἶδα µάχαις τ ἀνδροκτασίαις τε" 

Ford” ἐπὶ δέξια, Foid ἐπ ἀρίστερα νώμασαι βῶν 

ἀζαλέα», τό µοι ἔστι ταλαύριννον πολεµίζην᾿ 

Εοΐδα d’ ἐπαυιδαι µόθον ἵππων ὠκειάων' 240 

Foida ὃ᾽ ri σεαδίαι δαίωι µέλπεσθαι «4ρευι. 

ἀλλ οὗ γάρ σ ἐθέλω βάλεμεν τοίουτον ἔοντα 

λάθρα ὀπιππεύσαις, ἀλλ ἄμφαδον, ai κε τύχωμν. 
N ρα, καὶ ἀμπεπάλων προίη δολιχόσκιον ἔνχος, 

καὶ βάλεν “4ἴανεος δεῖνον σάκος ἐπταβόειον 240 

ἀχρότατον κατὰ Χάλκον, { ὃς Όγδους nev ἐπ᾽ αὔτωι. 

/ὲἐξ δὲ διὰ πτύχας ἦλθε δαΐζων χάλκος ἀτέρρης" 

ἐν τᾶι δ) ἑβδομάται Folvvwi σχέτο. δεύτερος αὖτε 

Αῑαις διογένης προΐη δολιχόσκιον ἔνχος, 

καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ ἄσπιδα πάντοσε «Εσσαν. 250 

διὰ μὲν ἄσπειδος HAIE φαέννας Όβριμον ἔνχος, 

καὶ διὰ Φώρακος πολυδαιδάλω ἠρήρισεο" 

ἄντικρυ δὲ παρὰ λαπάραν διαµησε χίτωνα 

ἔνχος' "50 ἐχλίνθη καὶ ἀλεύατο κᾶρα µέλαιναν. 

zo d’ ἐκσπασσαμένω δόλιχ ἔνχεα χέρσιν ἂμ ἄμφω, 255 


Πριαμίδας μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὔτασε δόρυ, 208 
ουδ’ αλ 0 γε χάλκο», ἀνεγνάφθη δέ Foı αἴχμα. 
Alaıs ὃ ἄσπιδ ἔνυξε ἐπάλμενος. ἃ δὲ διαπερό 960 


ἤλνθεν ἐνχεῖα, σευφέλιξε δέ µιν μεμάοντα, 
τμάδαν ὃ᾽ αὔχεν' ἐπῆλθε, µέλαν 8° ἀνεκάκιεν αἷμα. 
ἆλλ οὐδ' ὡς ἀπέληγε µάχας κορυθαίολος Έκτωρ, 
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> > ’ ” ,’ 
all ἀναχασσακμεγος λίώφον Ίλετο χέρρι rayeiaı 
, N > ’ 
χείιιενον ἐν τεδίωι µέλανα, τρᾶχύν τε µέχαν τε’ 
- ’ y » ) 1 κ.” 
τῶι βάλε» Atavıog δεῖνον 00205 επταρβόειον 
. ο.) 2/ / 
µεέσσον ἔτεομφαλιον"' Ἱτερι ἄχησε ὁ «ρα χαλκος. 
, 3) }/ , λω ne. », 
δεύτερος αἲ ιτ Alaug εύλυ µεί-ονα λάϊν αέρραις, 
1 A‘ 3 > , 
{κ ἐτιδινγῃσαις, ἑτεέρεισε δὲ ϱἴνν ατεέλεύρον, 
»} 2» .)> 2 .. .. ’ .. , 
εἴσω ὃ᾽ αστεδ ἔ[αξε ῥάλων μιλοΓεἰδεῖ πέτρωι, 

, \ .r ) [ο 
ῥλάιε δέ «οι φίλα γόννα" ὃ ὃ ὕτιτιος ἐξεεανυσνη, 
2/ 2 y \ > 37 > PLZ > / 
word ἐγιχρίμφύεις' Tor ὁ αι ὤρύωσεν «4πόλλων. 

ον] , > ’ N > «ο 

καί νὺ χε δὴ ξιφίεσο αὐτόσχεδον οὐτάςο»το, 

, Ν , , 2/ } η νο 77 
αἱ μὴ κάρυχες, Jos ἄνγελοι ἠδὲ καὶ ardger, 

LEW; IN \ ‚nn ! y\ ‚) ) ’ ’ 
λύον, 0 μὲν Towwr, 0 6 «4χαίων χαλκοχιτώνω», 
r u, 7 up 7, , 2/ 
Γαλυιῤιὸς τε καὶ Ιδαιος, Ιτε7εγυιέγω auge. 

I > , - > 3; = - 

µέσσωι ὃ ἀμφοτέρων σχᾶτετρ έσχον, ««εἴτεέ τε μῖνώον 
-- . ’ ο ν 
κάριξ Ιδαιος, Ζεέτενίµενα µήδεα « εἴδως 
χέτι, zeuide φίλω, Ιτολειίζειε μιθὲ µαάχεσόον 
„enzeri, zealde φίλω, εοχεμίζειε μιδὲ µαχεσώον 
> Ν - , r - 
ἀμφοτέρω γαρ σᾳῶι Yılmı γεφελαγέρετα Zeig‘ 
} > ’ N \ ς }/ 
ἄμφω ὃ᾽ αἰχμάτα' τὸ ze δὴ καὶ Fiduer ἄτεαντες. 
.. ϱ) 2/ \ 
νὺξ ὃ Ἰδι TeAEdE" ayadov καὶ γύχτι zuideodan“, 
\ ) > / , r . ’ σ./ 
τὸν ὃ ἁπεαμειβομεγος «ιροσέφα Τελαικώνιος Alaug' 
2 r 2/ - LG 
„Ida, Έκτορα ταῦτα zeievere urdjoaodaı : 
1 \ , , 3 
αὐτος γὰρ xapuaı :τροµαλέσσατο :εάντας ἀρίστοις. 
> 9 .», , y 
ἀρχέτω” αιτᾶρ ἔγω µάλα πείσοµαι αἲ τεερ ἂν οὗτος". 
4 > 3 ’ / 3 2/ 
τὺν ὃ αὖτε προσεΓειε μέγας κορυφαίολος ᾿ Έκτωρ" 
5 } , m ’ ΄ 
μίαν, ἑστεί τοι δώῴχε Φέος µέγευός τε βίαν τε 
, yo 27 » 2 , , > , 
καὶ εινύταν, πτερὶ ὃ ἐγχε 4χαίων φέρταιος ἐσσί, 
- N ’ / Ν ν 9ο 
νῦν μὲν :ταισωµεσθα µάχας καὶ δαϊότατος 
, 9) 3 ’ 7] 2) 
σάµερον ἔσιερον αὖιε μµαχεσσόμεν, εἰς 0 χε δαίµμων 
./ N , ’ 3? ’ 
αμμε διακρίννιε, δώιμι ὃ ἑιέροισί γε γίκαν' 
te » »/ n 3/ \ ’ , 
νὺξ ὃ Ίδη τελέώει' αγαῦον καὶ γύκει πείθεσθαι 
λ , > .. ’ Ν - > 
ως σὺ T ἐφράγγηις εάντας :ταρὰ ναΐσιν .,4χαίοις, 
x , , x > , }/ 
σοὶς τε μαλιστα «έταις καὶ ἑταίροις, OL τοι ἔαισι 
2 Ν 1, Ν ’ ’ . 
αυταρ 870 zara «αστι µέγα Πριάμοιο « ἄναχτος 
m .. \r > 
Τρώας Eiggavew zur Toewıadag ἑλκεσιτεέτελοις, 
3 [4 .. N) 1, 
at TE µοι εὐχόμεναι HElov δύσονται ἄγωνα. 
m > 2. ὁὸ 3 7 2 
δώρα ὃ αγ αλλάλοισι Ιτερίκλυτα δώομεν ἄμφω, 
12) 7 , 2 r , 
ὄφρα τις ὡς «είτεήησι “4χαίω» τε Ίρωων τε" 
3 x R) / , 4 , }/ ὁ a \ I: 7 
3 Ev Euagvaodtar ἐριδος zregt Fuoj30goLo, 
‚e) 3009 A . ο I x / cc 
jd αἲτ ἐν φιλότατι διέτµαγεν agdungavre““. 
Dj ” , - > . 
ως ἄρα Ywragaıs θῶχε ξίφος αργιρόΓαλλον», 
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σὺν χολέωι τε φέρων καὶ ἐὔεμάτωι τελάµωνι’ 
Atos δὲ ζώστιρα ὀίδω φοίνικι φάεννον. 
τὼ δὲ διακρίνῶεντε Ὁ µεν μετὰ λᾶον “«χαίων 
nt, ὃ ὃδ) εἰς Τρώων Ὁμαδον xis. τοὶ d’ ἐχάρησα», 
ὡς &fıdov ζώιόν τε καὶ ἀρτέμεα τεροσίοντα, 
Alayros προφύγοντα µένος καὶ χέρρας ἀάτετοις: 
χαί ϱ ἆγον σεροτὶ άστυ, ἀλέλπετεντες σάον ἔμμεν. 
ἴανε alt ἑτέρωθεν ἐὐκνάμιδες "Ayaroı 
eis Ayausuvova δῖον ἄγον, κεχαρίοτα νίκαι. 
ot 6° ὅτα δὴ κλισίαισι ἐν '4τρεΐδα ἐγένοντο, 
τοῖσι δὲ βῶν ἱέρευσε Favak ἄνδρων '4γαμέμνων 
ἔρσενα, πεντεΓέτηρον ὑπερμένεὶ Kooviwrı. 
τὸν δέρον ἀμφί T ἔπον, καί µιν διέχευαν ἅπαντα, 
µίστυλλὀν 7 ἂρ ἐπισταμένως πέρραν» τ ὀβέλοισι, 
ὢπτασάν τε περιφραδέως «ερύσαντό τε πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνω, τετύὐκοντό τε δαῖτα, 
δαένυντ, οὐδέ τι Φῦμος ἐδεύετο δαῖτος υίσσας. 
νώτοισι ὃ᾽ «4ἴαντα διηνεκέεσσ ἐγέραιρε 
mus -4τρεΐδας, εὗρυ κρείων '4γαμέμνων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδήτυος ἐξ ἔρον ἠνεο, 
τοῖσ ὁ γέρων πάµπρωτος ὑφαίνην αρχετο unıw 
Λέσεωρ, u καὶ πρὀσθεν ἀρίστα gaivero βόλλα ᾽ 
u σφιν ἕυ φρονέων αγοράσατο καὶ µετεβειπε΄ 
»» Jıpeida τε καὶ αἆλλυι αρίστηες Παναχαίων 
πόλλου γὰρ τέθναισι κάρα κοµάοντες ᾿4χαιοι, 
τῶν νῦν αἷμα κέλαινον ἐνρροον ἀμφὶ Σκάμανδρυν 
ἐσκέδασ ὄξυς θρης, ψῦχαι ὃ 4 ιδόύσδε κατῆλθων 
τῷ σε χρῆ πόλεμυν μὲν ap avui παῖσαι -“4χαίων, 
avıos δ᾽ ἀγρόμενοι κυκλήσοµεν ἔνθαθε νέκροις 
βοῦσι καὶ αἱμιύνοισι ἅταρ κατακάομὲν αὔτοις 
(τύτθον αἀποπρὺ rum», ὥς x ὅστέα παῖσε έκαστος 
Foixad’ aynı ὅτα x αὖτε νἐώμέθω πάτριδα γαῖαν) 
τύμβυ» ὃ᾽ ἀμφὶ πύραν ἕνα χεύυμεν ἐξαγαάγυντες 
ἄκριτον ἐκ πεδίω᾽ πυτὶ ὁ᾽ αὐτων δέµµοµεν oxu 
πύργοι ὑψήλοις, εὔλαρ νάων TE καὶ αὔτων, 
ἐν ὃ᾽ αὔτοισι πύέλαις ποιήσοµεν εὐ ἁραρυίαιν, 
ὄφρα δι αὐτάων ἐππηλασία ὥδος Πηε' 
ἔκτοσθεν δὲ βάθειαν ὀρύξομεν ἔνγυνι τάφρο», 
@ x ἴπποι καὶ λᾶον ἑἐρυκάκχοι αμφὶς ἔοισα, 
un ποτ ἐπιβρίσηε πολεµος Τρώων αγερώχων'.. 
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τ . ’ ψ 3 9, , 9 / 

ὡς ἔματ᾽, οἱ δ᾽ ἄνα πάντες ἐπάινησαν βασίληες. 
r 5 > , - 
Τρώων αἲτ ἀγόρα yerer' Υἱλίω ἐν πόλι ἄκραι 345 

, 9 , 
δείνα τετραχυια, :ταρὰ Πριάμοιο Φύραισι. 

= > ’ , 3 

τοῖσιν Ö Avyravog τετενίµενος ἀρχ ἀγορεύην' 
, , m x ’ 9) } ’ 
„AEAATTE µευ, Τρώες καὶ Aagdarvoı nd ἐπιίκορροι, 
> - 
Ορ ἐγέπω τά µε Süuog ἐνὶ στήθεσσι κελείει. 
al 3 \ » - 
δεῦτ ἄγετ, «4ργείαν Ἑλέναν καὶ πάματ ἅμ αἴἶται 950 
eh B 7} - 32) 
δώομεν -4τρείδαισιν ἄγην' viv ὃ Όρχια πίστα 
- δ/ 
Ψ/εισάµενοι µαχόμεσθα” τῷ οὗ νύ τι Χέρδιον ἅμμι 

/ , 3 
/ έλπομαι ἐκτελέεσθαι, Iva un) «έρξομεν wie“. 

3 v» 3 73 , > u )\ Yen ” » », 

n τοι ο } ws Fenrwr καὶ ap ἤ-ετο' τοῖσι ὃ ἀγέστα 
δῖος “4λέξανδρος, Ἑλένας :τόσις εὐικόμοιο, 355 
„ > , , 
ος µιν ἀμειβόμενος Ferten τετερόεντα προσάυδα * 

pP]; x / ’ ” 2 

„Lrtavog, σὺ μὲν οὐκ ET ἔμοι φίλα ταῦτ αγορεύεις' 

...{ x... ec > , - , 

/οἴσώα καὶ ἄλλον μῖῦώον aueivora τῶδε νοησαι. 

ο] Ν m > x > 
al ὃ ἔτεον δὴ τοῦτον ἀπὸ σποΐδας ἀγορεύεις, 

3/ ’ , , ’ 3 ελ 
ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα φΦέοι φρένας ἔξελον αὗτοι. 36U 
αὖ rap Ey T θώεσσι μετ ἐρετεοδάμοισ' ἀγορεύσω" 
ἄντιχρι δ) ἀσεόφαμι, γύναικα μὲν οὔκ ἁπτοδώσω᾽ 
πάµατα ὃ 000° ἀγόμαν ἐξ άργεος ἀμμέτερον δῶ 
rad ἐφέλω δύµεναι χαὶ /οίκοδεν ἀλλ & πίθεμµεν''. 

n τοι ὁ γ ὡς Εείπων κατ ἂρ ἤζετο: τοῖσι d’ ἀνέστα 365 

U , > 
«Ἰαρδανίιδας Πρίαμος, Φέοφιν µήστωρ ἀτάλαντος, 
0 σφιν Ei φρονέων αγοράσατο καὶ µετέφειπε᾽ 

And \ ὸ ’ 4 9 . 4 yi 1 4 , 370 

υγῖν μὲν δόρτεον ἔλεσθε nara σττόλιν, ως τὸ zragos σερ, 3 
χαὶ φυλάκας μνάσασῦε καὶ ἐγριῃ og Γέκαστος: 
αἰόουεν ὁ) ᾿Ίδαιος ἴτω χοῖλαις ἐπὶ νᾶας 
Γείπεμεν “4τρεΐδαισ “4γαμέμνονι καὶ ἸἨενελάωι 

- > ’ - ὁὐ En 2/ 
nude AktSarögnıo, τῷ ἔγνεχα νεῖκος Ορωρε᾿ 

αἱ δὲ ode Εείπην πίκινον «έπος, ar x ἐθέλωισι 31 


οι 


παύσασθαι πολέμω Ivo Ffayeos, εἰς 0 κε νέκφρυις 
xavuer ' ὕστέφον αὖτε ααχισσόμεθ, εἰς ὅ κε δαίιων 
ἄἅμμε ῥιακο/νν)ι, domı Ö ἑτέροισί γε νίκαων'' 
7 „ > κ. » 2) = , \ , Ip) > , 
ὡς έφατ, οἳ ὃ αρα τῷ µαλα μὲν κλὺον nd ἐἑττώφοντο. 
> » 7 4 2 
avooder ὃ᾽ ᾿Ίδαιος ἔβα κοῖλαις ἐτεὶ vaag. 381 
\ » 3 » 3 » , ’ 2/ 
τοις ὃ np ἐν ἆγοραι «Ίαναοις, Fegarrovrag «4ρευος, 
... } > >) - 
val παρὰ πρίµναι «4γαμέμνονος" αὗταρ 0 τοῖσι 
\ , 2) Ps 
σταὶς Ev ιιέσσοισι µετεφώγεε απυτα κᾶρυξ' 
«de η) , ι” 
„Argeida τε καὶ ἄλλοι ἀρίστηες Παναχαίων, 385 
ἀνώγι; IIgiauog τε καὶ ἄλλοι Τρῶες ayavoı 
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Γείπη», ai κέ περ Όμμι φίλον καὶ Fäbv γένοιτο, 
μῦθον -4λεξάνδροιο, τῶ ἔννεκα νεῖκος Όρωρε. 
πάµατα μὲν 00 «λέξανδρος κοῖλαισ Evi ναῦσι 
ἀγάγετο Τροίανδ’, ὡς πρὶν ὤφελλ ἀπόλεσθαι, 
says ἐθέλει ὁὀόμεναι καὶ Εοίκοθεν ἀλλ ἐπιθέμμεν' 
κορθιδίαν 6’ ἄλοχον ἸΜενελάω κυδαλέµοιο 
οὗ φασι δώση»' 7 μὰν Τρῶές γε κέλονται. 
καὶ δὲ od ἄνωγον «Γείπην έπος, ai x ἐθέλητε 
παύσασθαι πυλέμω δυσφαχεος, εἷς ὅ κε νέκροις 
κάοµεν᾿ ὕστερον αὐτε µαχεσσοµεθ’, εἰς ὅ κε δαίµων 
ἅμμε διακρίννηι, δώηε ὃ᾽ ἑτέροισί γε νίκαν''. 
ὥς ἔφατ, ol δὃ ἄρα πάντερ ἄκαν ἐγένοντο σιώπαι. 
ὄψε δὲ δὴ µετέβειπε βόαν ἄγαθος «4ιομήδης' 
„uns ἂρ τις νῦν πάµατ -4λεξάνδροιο δεκέσθω 
un? Ἐλέναν' γνῶτον δέ, καὶ ὃς µάλα νήπιός ἐστι, 
ὡς ἤδη Ίρώεσσι ὀλέθρω πέρρατ ἐπᾶπται".. 
ὥς ἔφατ, ol d’ ἄρα πάντες ἐπυίαχον υἷες Ayalım, 
μῦθον ἀγασσάμενοι «4{ιομήδεος ἐπποδάμοιο. 
καὶ τότ ἂρ ᾿Ιδαιον προσέφα κρεῖων '4γαμέμνων' 
„Ida, 7 τοι μῦθον "4χαίων αὖτος ἀχούαις, 
ὡς τοι ὑποκρίννονται ' ἔμοι ὃ ἐπὶ Fardareı οὕτως. 
augi δὲ νέχρφοισε κατακαίεµεν οὔ τι µεγαίρω᾿ 
οὐ γάρ τις φείδω νεκύων καεατεθναὀντων 
γίγνες, ἐπεί κε θάνωισι, πύρος µελλίσσεμεν wxa. 
ὄρχια δὲ Ζεῦς «Εστω, ἐνίγδουπος πὀσις ᾿Εἶφας''. 
ας «Εείπων τὸ σκάπτρον ἀνέσχεθε παῖσι θέοισι, 
αψορρον ὃ᾽ "ἶδαιος ἔβα προεὶ Γίλιον ἴραν. 
οὗ δ᾽ ηντ ἐν ἀγύραι Τρώες καὶ 4αρδανίωνες, 
πάντες ὁμαγύρεες, ποτιδέγµενοι ὅπποι ap ἐλθοι 
'/δαιος" ὃ ὃ᾽ ag ἠλθε καὶ ἀνγελίαν ἀπέβειπε 
σταὶς ἐν µέσσυισι, τοὶ ὃ᾽ ὠπλίξοντο nal ὧὠκα, 
αμφότερον, vexvag τ’ ἄγεμεν, ἕτεροι δὲ µετ ὕλλαν ' 
᾿ργέῖοι δ᾽ ἑτέρωθεν ἐὐσσέλμων ἀπὸ van 
ὠτρύννονεω νέκυς τ' ἄγεμεν, ἕτεροι δὲ ner ὕλλαν. 
αέλιος μὲν ἔπειτα νέον προσέβαλλεν ἀρούραες, 
ἐξ ακαλαρρεέταο βαθυρρόω ᾿Φὀκεάνυιο 
ὄρρανον Eis ἀνίων' οἱ ὃδ᾽ ἄνεεον allaloıcı. 
ἔνθα διάγνωµεν χαλέπως ἣν ἄνδρα Γέκαστον 
all’ ὕδαιε νίξοντες ano βρότον αἱματύεντα, 
δάκρυα θέρμα χέονεες, ἁμαξάων ἐπάερραν. 
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. } “ ͵ ο ’ 
ουδ na κλαίην Πρίαμος κέγας of δὲ σιώπων 
Π Pin » , > ’ 7 
νέκρυιςν Ἱπυρκαϊας ἐπέναξων αχνυμένοι #10, 
3 ur Π , }/ 4 FY [72 
ἐν DE Που ποισδανιὲν ἔλαν πουτ! Βίλιον Ivan. 
Σ Ru} ” soo .. , ν „ 
ως 6 arms ἑτέερωῦὲν Euvxraudes /quıvs 
’ .”, 9 [ 2 , μα 
νεκροις πιρκαῖας ἐπτέναξων ἀχνιμένοι χο, 
3 9 , , Lid AS 9 - 
ἐν δὲ mug πρ σανιὲς ἔᾷαν κυῖλαιν ἐπὶ νᾶαν. 
τ >) >.» „ 9 Ir ‚> > ’ 'c 
«μον ὃ οι a0 πω alas, ἐτι Ö ααφιλίκα νύξ, 
- κ ’ 9 ’ , ” - Ὁ .. , 
ταιως αρ auyi Ἱιτθαν κοίτως αγωξέτω λαυς «{χαίων, 
t “ „9 . ’ ., η .. ’ 
undov ὃ ug αὔταν ἕνα ποίέον ἐἑξαγαγυντὲς 
” ων, 2 r - 5», γ. 
ἄκωιτον ἓκ πἑδίω, ποιὶ ὃ αὖτον πέχυν ἑδεμμαν 
D D > ‚ Σε ’ v 
πῖργοιν T ὑψηλοιν, EUkuo vaov TE καὶ αὐτων. 
» κ) , D > ‚ Ἆ . 
ἐν Ö αὔτοισι πύλαις ἐνετυίεον Ev ἀθαριυίαες, 
“ >» > , ‚ , να ” 
ugoa δι αἰτάων Imamlunia οδυν ey ' 
” - , » >» + , ” D 
sxtunder δὲ ῥα0έιαν ἐπ arrwi rugpur ὀρυξαν 
» έ. 9 ο ὰ , ’ 
ἑτρέιαν µέγαλα»ν, εν δὲ σκολυπαν κατεπαξαν. 
. α) » , N , > 
Öuoeıu Ö welsoy, τέτέλλστο δὲ «έργον 4χαίων, 
, x . ’ ο, δε 
Povgqcveov δὲ κωτα κλισίαις καὶ δέσπον ἑλοντυ. 
- ‚> 9 , , - , 
νᾶες Ö ἐκ «{άανοιυ παρέσταν Forov ἁγοισαι 
, 9 . > in LP} 
πόλλαι, ταῖς nousnae Junuriday /.ύναυς, 

’ > ”» » D .» ον D ’ ΄ 
Ίων 9 sıex Tyınv)a ın {ασονι ποιιένι λάων. 
- a» Er >» r 9 - , 
χώρις ὃ Arosidun Ayausurovı καὶ «Ἠ)ενέλύωι 

. - » .. 7 ur ΡΕ. 9 , 
δώχεν {ασυνίδας ἀγίμὲν µεῦι, χέλλια µέτρα. 

„ 1 > ο 3 U ' ’ ” ι 
ἐν WU ἐβοινίκοντο καρα κοααυντὲς «χαιοι, 

ό 

ἄλλοι ev χάλκωι, αλλοι ὃ αἴθωνι διδαφωυ, 

min a. ’ ) ”. ) » ' 
αάλοι δὲ Εοϊννοιόν αλλοι ὃ αυταισι βυέσαι, 

„”„. α » r 8 N ο] - ta 
αλλυι ὃ αιδρωπυδεσοι riderru δὲ Öarıa ὁ αλειαν. 

' 2 : , , ” 

πταννυχιθι ιιὲν ἐπέιτά χάθα κυααυντὲν „JSyaroı 

͵ [ γι “ ο] N t. » 0.) . ‘ . 
Öumwurın, Towey δὲ κατα πτυλιν nö ἑπικυουυσοι 

, ’ ͵ ’ ’ , ‘ ΄ Ar 
παννιχιος δὲ σφιν κκ Eundero untiera Ζεῦν 
σιαρδαλέα κτυπέων τοὶς δὲ χλώροων δέος αγοη' 
- 2» 3 [ , κ , Σα. , vo. 
Frtvor ὁ ἐκ δέπαων χαμαδις yEov, οὐδὲ τις ετλα 
” > , .. ΄ 
πῳῖν Π(ἐμὲν ποὶν λειψαι ιπερμενεῖ Ἀοονίωνε. 
ν 


D . n [Z 7 λ- ”. 
χοικασαντ au ἐπέιτα καὶ ὕπνω δώρων ἕλυνευ. 


9, [1 U . 3 Ka - 4 ’ ” 
Juwg μὲν κουκυπέπ.υν EXRiÖrulu παιδαν ἔπ alur, 
Zeus δὲ δέων ὦύραν πο όατο τἐοπικέωαυνυν 
> / x [ N Νν 
’ ‘ ‘ ’ >  ϐ 
ακρυιαται κυοῖ'αι πυλι δευραδως (»λλύμποιο. 
5 a > ‚ Π ’ > ’ N D ”„ 
αἴτος br σψ uzopere, Όεοι ὃ υπο παντὲς ακουον 
„ende nV, παντὲν LE «έυε Παιδαί 18 Όέαιναι, 


üyy ἐνέπω τα µὲ θῦμον Evi στη θεσσι κελεύεε. 
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μήτε τις ὧν θήλεια Θέος τὸ ya μήτε τις ἔρσην 
περράιω διακέρσαι ἔμον µέπος, ἀλλ ἅμα πάνεας 
αἴνητ', ὄφρα τάχιστα τἐελευταάσω τᾶδε βέργα. 
ir δὲ κ ἔγω απάνευθα dem» ἐθέλονεα voran 
ἑλθοντ ἡ Τρωεσσι ἀρήγέμεν ἡ «{αναοισε, 
πλάγει οὐ κατὰ κύσμον ἐλεύσεται Ὀλλυμπόνδε" 
„uw έλων Ερίψω εἰς Τάρταρον αὐερύεντεα, 
τήλε nal, ἄχι βάθιστον ὑπὸ γθύνος ἐστὶ βέρεθρον, 
ένθα σιδαρειαί τε πύλαι καὶ χάλχευς ὄδδος, 
τόσσον ἔνερθ' 4 Είδα᾽ ὅσον ὄρρανόςρ ἐστ and γαίαρ' 
γνώσετ ἔπεις Όσον ἐμμὶ Bear κάρτιστοῦ ἀπάντων. 
el δ᾽ ἄγε περράσασθε, θίέοι, ἵνα peldsre πάντες" 
σείραν χρυσείαν ἐξ ὀρράνοθεν κρεµάσαντες 
πάντες τ ἐξάπτεσθε θέοι παϊσαί ze θέαιναι 
αλλ οὔ κεν βερύσαι ἕξ ὀρράνοθεν πεδίονδε 
Ζῆν ὕπατον µ)σιωρ, οὐδ᾽ ai µάλα πύλλα κάµοιτε. 
ἀλλ ὅτα δὲ καὶ ἔγω πρόφρων ἐθέλοιμι βερύσσαι, 
αὗται κε» γαΐίαι βερύσαιμ αὔται τε θαλάσσαι ᾿ 
Φείραν μέν κεν ἐπειτα περὶ Εφίον Ὀλλύμποιο 
δησαίµαν, τὰ δέ κ αὐτὲ Keraoga πάνεα γένοιτο ’ 
τόσσον ἐγω περί T ἐμμὶ θέων περί τ᾽ ἐμμ' ἀνθρώπων'". 

ag ἐἔφατ', οὗ ὅδ ἄρα πάντες ἀκὰν ἐγένοντο σιώπαι, 
μῦθυν αγασσάµενοι µάλα γὰρ κρατέρως ἀγόρευσε. 
ὄψε δὲ δὴ µετέµειπε θέα γλαύκωπις ᾿4θάνα" 

8 πάτερ ἀμμέτερε Kporida, ἵπατε κρεϊόντων, 
εὖ vu καὶ ἄμμες Είδµεν ὅ τοι σθένος οὐκ ἐπί Εεικεον᾿ 
αλλ μπας «ανάων ὀλοφυρρόμεθ) αἰχματαων, 
οἵ κεν δή κάκον οἶτον ἀναπλήσαντές ὅλωντας. 
al n zus πολέμω μὲν ἀπεξόμεθ), ως σὺ κελεύειρ' 
βόλλαν ὃ᾽ ᾿ 4ργεῖοισ υποθησύμεθ', & τις ὀνάσευ 
5 μὴ πάντερ ὕλωνται ὀδυσσαμένοιο τέοιο"". 

τὰν ὃ ἐπιμειδάσαις προσέφα νεφελαγέρετα Zeug‘ 
'"Θέρση, 1 ριτογένεια, φίλον τέχος' οὔ wu τι θύμωι 
πρόφρονι µυθέοµαε ἐθέλω δέ τοι Ίπιος ἐμμεν''. 

eg Feinow ὑπ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκόποδ᾽ inne 
ὠκυπέτα, χρυσέαισι ϱεθέρραισι κοµάοντε, 
χρῦσον ὃ᾽ αὗτος ἕδυννε περὶ χρύϊ, γένεο δ᾽ ἱμάσλαν 
χρυσείαν εὔτυκεον, έἕω ὃ᾽ ἐπεβάσετο δίφρω. 
µάσειξε 8° ἑλάην᾽ za δ οὐκ ἀβέκονε ἐπειέσθαν 
µέσσαγυς yalag τε καὶ ὀρράνω ἀστερόεντος. 
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» ” , , 
δαν ὅ ixavve πολυπίδακα, µάτέρα Όρων, 

." ., , , νι Ὁ ͵ , 
Tapyavov, ὄνθα TE οι τέμενος ῥώμος re Όυῆεις. 
ἐνθ ἵπποις ἕστασε πατηρ ἄνδρων Te Ὀέων τε 

‚ - > , ’ ” I. ” 
λήσαις ἐξ ὀχέων, κατὰ Ö αἴἵερα πολλυν ἔχειε. 

T „> [ [ ’ . 
αυτος Ö ἐν κορύφαισι κατ)ζετο κυδεῖ ya. 

’ , , / 4 ” > , 
ἑἰπορέων Ίθωων Te πόλιν καὶ ναας «{χαίων. 

γι 2 », - v ͵ , ν 
οἳ ὃ αρα δέπνον ἔλοντο χάόρα κοµάοντες .Ίχωιοι 
x > x > » [ 
ῥίμφα κατα κλισίαις, ἀπὸ ὃ avıun Όωφρασσοντυ" 


TPREZ A: ΑΥΤ: ETEPROEN ANA ΠΤΟΛΙΝ ΩΠΛΙΖΟΝΤΟ 
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ΤΡΩΕΣ A ΑΥΤ’ ΕΤΕΡΩΘΕΝ ANA ΠΤΟΛΙΝ ΩΠΛΙΖΟΝΤΟ 855 
παυρότεροι µέμασαν δὲ καὶ wg ὕσμιννε uayzadas, 
χθήοε ἀνανκαίαι πρὀ τε παίδων καὶ πρὸ γυναίκων. 
παῖσαι ὃ ὠίγνυντο nulas, ἐκ ὃ᾽ ἔσσυτο λᾶος, 
πέζοι τ΄ innnes τε’ πόλυς ὃδ᾽ ὀρύμαγδος ὀρώρη. 
οὗ δ᾽ ὅτα δή ϱ͵ εἰς χῶρυν ἕνα συνίονεες ἴκοντο, 60 
σὺν 0 ἔβαλον βρίννοιο σὺν ὃ ἔνχέα καὶ μένε ἄνδρων 
χαλκεοθωράκων arap ἄσπιδες ὀμφαλύεέσσαι 
inlavı' allalasıı, πὀλυς δ᾽ ὀρύμαγδος ὀρώρη. 
ἔνθα ὁ᾽ au οἰμώγα ze καὶ εὐχωλα πέλεν ἄνδρων 
ὀλλύντων Te καὶ ὀλλυμένω», ρέε δ᾽ αἴμαει γαΐα. 65 
ὄφρα μὲν αὔωρ ἦν καὶ ἀέξετο ἵερον ἆμαρ, 
τόφρα μάλ ἀμφοιέρων βέλε ἄπτετο, πῖπτε δὲ λᾶος. 
ἅμος ὃδ᾽ αἀέλιος µέσον ὄρρανον ἀμφεβεβάχη, 
καὶ τότα δὴ χρύσεια πάτηρ ἐείταινε τάλαντα 
ἐν 8’ ἐτίθη δύο κᾶρε τανηλέγεος θανάτοιο 70 
Ίρωων τ᾽ ὑπποδάμων καὶ χαίων χαλκοχισώνων, 
ἦλκε δὲ µέσσα λάβω», Ερέπε ὃ) αἴσιμον anap ᾿4χαίων᾽ 
αὗτος ὃ ἐξ /δας µέγαλ ἕκτυπε, δαιόµενον δὲ 75 
nre σέλας μετὰ λᾶον ᾿4χαίων  οἳ δὲ Fidonreg 
θάµβησαν καὶ πάντας ὑπὸ χλώρον δέος nle. 
ἔνθ᾽ οὔτ "Jdouereug τλᾶ µίµνην οὔτ ᾿ 4γαμέμνων, 
οὔτε dv «ἴαντε µενέταν, Θεράπονιες ᾿4ρευος 
Νέστωρ olug ἔμέμνε 1 ερήνιος, öppos ᾿4χαίων, 80 
οὔ τι έχων, all’ ἵππος ἑεέρρετο, τὸν βάλεν ἴωι 
diog ᾿4λέξανδρος, Ἀλένας πὀσις εὐυκόμοιο, 
ἄκραν κακκορύφαν, ὅθε τε πρῶὠται τρίχες ὕππων 
κραννίωι ἐμπεφύαισι, µάλισεα δὲ καίἰριόν ἐἔσει. 
αλγήσαις ὃ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος ὃ᾽ εἰς ἐνκέφαλον dv, 86 
σὺν 6’ ἵπποις ἑκάραξε κυλινδύµενος περὶ χάλκων. 
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„ > ’ D ” 1 ’ 
urUu ο γέθων {πποι) παραορίαις απέταµνε 
/ 3 ’ ΣΣ» ”„ ” 
guszyavoı αυϊσσων, τυοφο Γκτορος ὠκέες ἵ(πποι 
Y >» ” [ , 
ἡλθων αν υιωγμον, Όρασυν ἀνίοχον φορεοντες 
LE . .., , ” > [u ’ Ν ar ” 
Iiurooa’ και vu κὲν Evi ο γέρων απυ Ότνμον ολεσσὲ, 
. x Ὀ] .», / ” , 
αἱ μὴ ao ὀξυ νύησε Ἰέαν ayadus Juwundns. 
ο ? > ! . , > ' 
σιέρδαλευν ὃ ἑβόασε ἐποτρύννων Oövonu' 
. ra a , » ο» ο 
.,διύγενες «{αέρτιαδα, πολιµάχαν Οδύσσευ, 
- , \ - ’ D Ἁ 3 . , 
πι έιγξις µετα νώτα Duo, κακος ων ἐν ομλλωες 
μὴ τίς τοι φεύγονιι µέταφ οξνωι ἐν δόρυ πάξηι. 
2 x 3 ., , 3 ’ ” ” 
άλλα μέν, 00a }έρονιος ἁπωώσόομέν αγριον ανδρα"". 
τ » > >». > 9 [ u. - ’ ’ 
ως έσᾳατ, ουδ ἐσακουσε moivrlas διυς Όδιασσευς, 
> 4 ra. BR vn ” > , 
αλλα παρα!ξε κοῖλαις ἐπὶ ναάας χαων. 
' Li . 2 y ‘ », » 
/ υδεῖδας ὃ᾽ αὐτός πὲρ έων προμάχυισιν ἐμίχθῃ, 
-” ν , } ” ’ x , 
στα δὲ προσ (ππων Ν/ληιάδαο γέροντος, 
' , ' . 
καὶ µιν φῶµλσαι Εἐπέα πτερυέντα πρυδαι δα " 
7 , Y a 49 ’ , 
»ω γέρον, n µάλα δῆ σε νέοι ιέωφοισι µαάχαιται, 
8 , U (wi - , 
σα δὲ βία λέλυται, χαλεπον δὲ σὲ γήοας υπαάφεε, 
3 , [ / ’ ν . 
αππέδανος δὲ νὺ tur Όεραπων, βρωάδεες δὲ τοι ἵππου. 
AN er » > , 9 , ς „ dh; 
u αγ ἑμων υχὲεων ἐπιβαδξεο, ὀφθα κσιό]αι 
“ 1 / „ / . 
οἷοι {ρώιοι ἵπποι ἐπισταμένοι πἐθίοιΟ 
κραΐπνα ua) ένθα καὶ ἑνθα διώκεμὲν μδὲ φεβεσθαι, 
” » 3 u LE) ‚ , 
οἵς ποτ απ «ἰνείαν ἐλύμαν, κἠστωρα φύβοιο. 
4 r ο - 
τούτω μὲν Ὀεραποντὲ κοµ/των, τώδε δὲ νῶι 
a. > ft 3 > ’ ” 9% yı 
Towow En ἰπποδαμοισ (Auvvouev, ugou καὶ κτωρ 
4 ” , ’ ’ 
Εείσεται αἱ καὶ Euov δορυ μαίνεται ἐν παλαμµαισι΄'. 
T ”„ 3 » ς2 > ͵ ο” , ” ar. 
ως gar, ουδ unidnne 1 ερήνιος ἵπποτα Νέστωρ. 
Νεστορέαις μὲν ἔπειι Innos θεράποντ ἐκομιταν 
», , / ’ ρε. . , 
(φθιμοι «Σ0ένελός re καὶ /Ιυρυμέδων αγαπανωρ. 
4 3 >’ , [2 (3 ”„ > r_ 
τὼ ὃ᾽ εἰς ἀμφοτέρω «ᾖιοωήδεος ἄρμας ἑβάταν 
3 9 ’ / . ”„ [2 
Νέστωρ ὃ Lv χέροεσσι λαΡ ανια σιγαλύξέντα, 
, κ ον . r εδ Yon w , 
µαστιξε ὃ ἵπποις τάχα ὃ {κτορος ἄνχι γένοντο. 
- » , » 0 ‚ni -— 
τώ Ö ἵΌυς µεμάοντος axovrıne 1 ύδεος υιος 
4 - 4 3 ’ ” 3 > , ’ 
καὶ τῷ μὲν ϱ απαµαρτε, ὃ ὃ ανίοχον Όξοαποντα 
x > ' ‚r , 
viov ὑπέρθυμον Θηβαίω Finvionne 
Ι) ” 3 1. μα. m x , 
ἵππων ἄνι ἔχοντα βάλε σεζθος παρα µαξον. 
. „> 3 . > ’ 8 ” 
Ίριπε 6 ἐξ ὐχέων, υπερώησαν δὲ For ἵππου 
.» 9 - > 7 ' D , 
ωκυποδες τῷ ὃ αυθι Audn Ψυχα τε μένος Te 
” φ κ. . ’ , > / 
Άκτυρα ὃ αἴνον ayos πυκασέ φρένας ανιὐχοιο. 
4 4 » 3 ” > 9 
τὸν μὲν ENT ἠασσε καὶ αχνύμενος πὲρ ἑταίρα 


κείσθαι, ὃ ὃ ανίοχον µέτεπε Όράσυν. οἱὐδ ag ἐτιδδαν 
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ἵππω δευέσθαν σαµάντορος ‘ αἶψα γὰρ nuoe 
Ειφιτίδαν “4ρχεπτόλεμον Οράσυν, ὄν ρα τὸς ἴἵππων 
ὠκυπόδων ἐπέβασε, δίδω TE z0. ἄνια year. 
ἔνθα κε λοῖγυς ἔεν καὶ ἁμάχανα Εέργ ἐγένοντο, 
καί vu ne σάκασθὲν κατὰ ἔίλιον nüre Εάρνες, 
αἱ un ap ὄξυ νόησε πάτηρ ἄνδρων τε θέων τε" 
βρονεάσαις δὲδδεῖνον απἠκ ἄργητα κέραυνο», 
καδδὲ πρὐσθ᾽ ἵππων 4ιομήδεος nxe χάµαδε΄ 
δείνα δὲ φλὸξ ὡρτο θΘεείω καιοµένοεο, 
To ὃ᾽ ἵππω δείσαντε καταπτηταν ὑπ ὄχεσφε. 
Νέστορα ὃ᾽ ἐκ χέρρων φύγον ἄνια σιγαλόεντα 
δεῖσε ὃ 0 }᾿ ἐν θύμωι, 4ιυμήδεα δὲ πρφοσέρειπε 
.»Ί υδείδα, ἄγε διηῦτε φύβονὸ ἔχε µόννυχας ἵπποις ' 
| οὐ γιγνώσχεις ὅ τοι ἐκ 4ίος οὐκ Ener ἄλκα; 
νὺν μὲν γὰρ τούζωε Koovidag Zeug κῦδος υπαξζει, 
σάμερον ᾽ ὕστερον αὖτε καὶ ἄμμεαι, ai x ἐθέλησε, 
δώσει ἄνηρ δὲ κὲν ὑῦ τι Jiog νὀον εὐρίσσαιτο, 
οὐδὲ uak ἴφθιμος, ἐπεὶ ἡ πὀλυ φἑρτερὀς ἐστι". 
τὸν ὃ aueider ἔπειτα βύαν ἄγαθος «4ιομηήδης' 
„al δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔρεπερ' 
alla τὸδ᾽ αἶνον ἄχος κραδίαν καὶ θῦμον ἐκάννει. 
"Έκτωρ γάρ ποτα φάσει ἑνὶ Τρωεσσ ἀγορεύων ' 
Τυδεῖδας un’ ἔμειο φοβήµενος ἴχετο νᾶας. 
ὥς nor ἀπελλῆσει' Tora µοι χάνοι εὔρεια ZI. 
τὸν ὃ᾽ αἀμείβει ἔπειτα Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ᾽ 
„uw nos, Ίὐδεος vie δαΐφρονος, οἷυν ἔρειπες. 
ai περ γάρ σ᾿ ᾿Ἔχτωρ ye κάκον καὶ ἀνάλκιδα φάσει, 
ἀλλ οὐ πείσονται Γρῶες καὶ 4 αρδανίωνὲν 
καὶ Τρώων ἄλοχοι μεγαθύμων ἀσπισταω», 
τάων Ev κονίαισι βάλες θαλέροις παρακοίταις. 
ὥς ἄρα φωνήσαι φύγαδ ἔεραπε µόννυχας ἴπποις 
αὖτις ἂν υζωχμον ἐπὶ δὲ Γρώές τε καὶ Ἔχτωρ 
Εάχαι θεσπεσίαι βέλεα σεονὀεντ ἐχέοντο. 
τῶι ὃ᾽ ἐπὶ µάκρον ἄὖὗσε μέγας, κορυθαίολος ὄκτωρ 
.»1 υδεῖδα, περὶ μὲν σε τίον 4αναοι ταχύπωλυι 
ἐδραι τε κρέασί τε ἰδὲ πληοισε δέπασσι΄ 
νῦν δὲ σ ἀτιμῆσοισε γύναικος dp ans ἐτέτυξο. 
Εέθρὲ xaxa λήνα, ἐπεὶ οὐ βείξαντος έμειο 
πύργων ἁμμειέρων ἐπιβάσεαι, οὐδὲ γύναικας 
ἄξεις ἐν νάκσοι πάροφ 10 δαίμονα δώσω'.. 
A. Fick, Die homer. Ilias. 98 
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ης yaro, Ίυδείδας δὲ διώνδιχα αερα ριξὲ 
ἵπποιν TE στρέι αι καὶ Evarııdtr μαχεσασθαι. 
ιωὶν μὲν κέωμηοιξε καιὰ φρένα καὶ κατὰ Ὀὔμον, 
ιοὶν ὃ) au un /ὁαίων ὀφέων xıUne µητίετα Ζεῦς 170 
sauna δεις L’yweooı uayus ἑιτεφάλκέα νίκαν. 
Εχιωορ δὲ //οώέσσι ἔχικλειυ μάκφον aUnag' 
1 θωὲν καὶ :Γὑκιοι καὶ Joyduroı ανχιμµάχαιται, 
ἀνεφες fort, Φίλοι, urusunde δὲ Όούοιδυς ἄλκας 
ιγνώσκω Ö ὅτι µοι Ἱιρύφφων κατένευσε Αθονίων 119 
νικαν καὶ μέγα κῖδος, ἀιτὰρ .Juravıdı ze πῆμα 
ν.πίωι, οἱ ἄρα δὴ ταδε τἐἰχέα Kuyavausto 
“no οὐδενύσδωφα ' τὰ Ö οὐ ulvus ἅμιον ἑρέδει 
ot DE Εφάα τάφφυν ιπεφΏορέυνται ὀρύκιαν. 
ἀλλ ὅιτα κὲν δή ναῦσι ἐπὶ γλαφύφραισι γένωμαι, 130 
wrausotra dig ἔπειτα nlyus δαίωιυ γἐνέσθω, 
ων ty νᾶας WITUNGU, χεέννω δὲ καὶ array“ 
ων Ελίπων ἵπποιδι ἐκέκλετυ gwenne τὰ’ 1354 
„zurde re καὶ σὺ Ilodapze καὶ αἰθῶν {αμοξιξ dis, 155 
viv tor τὰν κυμµίδαν ἁποτίενὲτε, ἄν µάλα πόυλλαν 
Irdgonags, Jozuryo uryahnrovus «Πἐτίωνος, 
Unuiv πὰρ zT90TEY0L0L κἐλίφωθνα πῖρον EONKE 
(puivar T ἐμκέράσαισα Tinyv, ὕια θί κος wozu) 
ji ἔαοι 05 πὲφ Ευι θαλερόος πύσις εἴχυμαι Enter 10 
ur ἐποιαριέετὲε zul οπείδειξ, ὄφρα λάβωμεν 
μπλα Neurupsur, τὰς νῦν κλεος ὀωοανον Link 
αωίδαν χοισείαν ἐμέναι κάιοιάν 18 καὶ αἴταν. 
αἲιὸὰρ ἀπ ὄμμοιιν Stoundeog ἐπανδάμυιο 


„ 


, ın 4 , 4 , ’ - 
ῥαιδάλευν Όωφακα, τὸν «9 αιώτοςῦ καμὲ τέύχων, 100 
3 r ao , . . > , 
αἱ τω τω κξ hayurmer, SpA Tour κὲν «4χαΐοις 

΄ [3 

Ν n , ν , 
ατιόι χι ram ἐπιλάσειὲν war wor“, 

π », 3 > , . _ 9. , » 

ων έφαι εἰχυμένος, νεαἑδαωσξ δὲ ποτνια Zlou, 


, > ’ er , Φ. ον te 1 , ” ° 
σέισατω Ö Evri θρυνωι, ἐλελιξὲ δὲ µάκρυν Ολυμπο», 


καί va Π[οσειδάωνα μέγχαν Veov arrınv ἄυδα 200 
‚sw πόπυι, ἐννυσίγαι εὐφισθενὲς, οἱδὲ vo σοί περ 

ὀλλιμένων «ανάων ὑὐλοφ 1 ορέται ἓν φφρὲυι θὕμος; 

οἳ δὲ τοι εἰ Γελίκαν τε καὶ {γαι δωρ ἀνάγυισι 

πόλλα TE καὶ χαρίέντα" ur δὲ ὄφισι |όλλευο νίκάν. 

ut πὲρ γαρ κ᾿ εὐελουιμεν, σοι -/ανάυισιν ἄρωγοι, 200 


/υῶας unwoum) | ἑου "ur goisa Zr, 
ψώας απωσασθαι καὶ ἑφυκεμὲν εοῦρυπα Zur, 


” > μι > Π ’ κ . ” ες 
αἰιω κ ἐν ακαάχοιω zuryuussoy ums ἓν 41δαι 
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τὰν δὲ μέ ὐχθήσαις προσέφα κρεῖων ἑνοσίχθων 
„ Hoa GFENTO REINIG, ποῖον τὸν μῦθον ἔρειπες; 
οὗ κεν ἔγω y ἐθέλοιμι A Ἱζρονίωνι µάχεσθαι 210 
ἄμμες τοῖς ἄλλοις, ἐπεὶ ἡ πὀλυ φέρτερὀς dan“. 
ὥς οἳ μὲν τοίαυτα πρὺς ἀλλάλοις ἀγέρευον. 
τῶν ὃ ὅσον Ex νάων ἀπὸ πύργω τάφρος ἔρεργε, 
πλῆθεν ὅμως ἵππων τε καὶ ἄνδρων ἀσπιστάων 
Ε'λλοµένων ᾿ Ελλη δὲ Dome ατάλαντος “4ρευι 215 
"Erımg Πριαμίδας, ὅτα For Ζεῦς χκῦδος ἔδωκε. 
καὶ »u x ἐνέπρησε πύρι καλέωι νᾶας υἱσσαις, 
αἱ μὴ ἐπὶ φρέσι Onx “4γαμέμνονι πύτνια "Hoa 
αὔτωι ποιπνύσαντι θόως ὀερύνναι Ayaioıg. 
Pa ὃ ἴΊμεναι παρὰ re χλισίαις καὶ ρᾶας ᾿4γαίων 220 
ποφφ ύρεον μέγα 6005 ἔχων Ev 48004 παχείαι, 
στᾶ ὃ᾽ ἐπ Ὀδυύσηος μεγακήτει var uelaivaı, 
a ϱ) {vr µεσσάεωι ἔσκε γεγώνέμεν αμφοτέρωσε 
ἡμὲν in’ 4ἴαντος κλισίαις Τελαμωνιάδαο 
„0° ἐπ ᾿4χίλληος, τοί pP ἔσχατα νᾶας υίσσαις 225 
εὕρυσαν, ἀννορέαι πίσυνοι καὶ xagrei χέρρων 
ἀὗσε δὲ διαπρύσιον Auvaoını γεγώρωφ" 
»αἴδως, ᾿4ργέῖοι, κἀκ ἑλένχεα, εεῖδος ἄγατοι 
ns ἔδαν εὔχωλαι, ὅτα δή φαµμεν ἔμμεν ἄριστοι, 
αἷς ὅποτ ἐν «{άμνωι κενεαύχεες ἀγοράεσθε, 230 
ἐσθοντεςρ κρέα πύλλα βύων ὀρθοκραιράων», 
πἰννοντες κρατήρας ἐπισιέφέας Εοΐνουο, 
Ίρωων ἀνε ἔκαιόν 18 διακοσίων τὲ Εέκαστος 
στάσεσθ᾽ dv πολέμωι ru» ὃ οὐδ' ἕνος ἄξιοί ἑαμὸὲν. 
Ζεῦ πάτερ, n 00 τιν ἤδη ὑπερμενέων βασιλήων 236 
τᾶιδ ἀάται ἄασας καί µιν µέγα κὺδος ἀπεύρας; 
οὐ μὲν δή ποτά φαμι τέον περιχάλλεα βώμον 
ai πολυκλαῖδι παρέλθεµεν ἔνθαδε βέρρων ' 
αλλ ἐπὶ παῖσι βόων δῆμον καὶ unge ἔκαα, 240 
Ειέµενος Ίροίαν ἐὐτείχεον ἐξαλαπαξαι. 
ἀλλὰ, Ζεῦ, Tode πέρ µοι ἐπικραύαννον υἐλδωρ 
αὔτοιςρ δή περ ἔασσον ὑπεκφύγέμεν καὶ αλύξαι 
und’ οὕτω Toweons ἔα δάµνασθαι ᾿4χαίοις''. 
ws Faro, τὸν δὲ πάτηρ ὀλοφύρρατο δακρυχέοντα, 245 
νεῦσε δὲ Fos λᾶον σἀον ἔμμεναν οὐδ᾽ anolsodaı' 
αὔτικα ὃ᾽ αἴετον κε, τελειότατυν πετεάνων, 
νέβρο» ἔχοντ ὀνύχεσσε, τέκος ἐλάφυιο ταχείας ' 
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πὰρ δὲ «Πίος βώμωι περικαἀλλείι xudFalt νεβρον, 
ἐνθα πανυμφαίωυι Zivı «ρεζεσκυν '.Ίχαιοι. 250 
οἳ κα ὡς ων ἐίδοντο, ὃ τ ἐκ Jus ἠλυβεν ὄονις, 
μᾶλλον ἐπὶ {ωώέσσι δόρων, µνάσαντο δὲ χάοιας. 

ἐνθ οὐ τι moursoos «ανάων πύλλων περ ἔόνιων 
ἠυξατο 1 υδεῖδαυ πάρυς σχέμὲν ὤκεας ἕτποις 
τέήθω T ἐξελάσαι καὶ ἑναντήλιον μιαγίσασΏαιν 255 
ἀλλά πὀλυ ποῶτος Tumor ἕλεν ἄνδρα κορίσταν, 
Douduoridav .{γέλαυν ὃὢ μὲν φύγαδ ἔτραπεν ἵπποις * 
τῶν δὲ µεταστοάφ Όεντι µέταφοένωι ἐν Önou tage 


” , u \ N , >. 
gunov ιἐσδαγυς, δια δὲ στη έσχιν έἑλασσε. 


ιο 
αν 
> 


” „> Din > , . / ν / 3 . > ” 
„gez ὃ ἐξ οχέων, auadnne δὲ τεῦχε ἐπ wrtmt. 
\ »» er. > ’ a .. 
τον δὲ ner Arosidar FSyaufurwme καὶ «Ἠενέλαος, 
- > > “ - 3 , Vs 
τυισι Od ὅτι «ἰαντές, Όρο τοιν Erıfenusvor ἆλκαν 
- ı? vv» ’ . ‘ » ! > ‘ , 
τυιοι ὁ 80 /δυμένευς καὶ οπάων Jdousvıjos, 
r > [4 >,, ., 3 ᾽ , 
«Ι{ιριυνας, αἴαλανιος /νυαλίωι ανδρέιφονταε, 
- 2 5 2 > D ο». , ” νω rn 
τοισι ὃ επ Fvorsmolos Krarnoroz aylaoz vioy. 265 


/Γεῦκρος ὁ ἕννατος λε. παλίντυνα Tu&a τιαίνν, 


ν > ” > 4 Στ, ͵ «. tg, 
στά ὃ ap ın Jiarros σακεῖ /ελαπωνιαδαυ. 


> 


., 9 », πρ „ , } x „ ” 
20 «Τίαι μὲν υπὲξ Eyege 0uX05' αὐιτὰρ ο y Ἰρων 
! ) 3 , } Σε, ’ . > io. 
παπιανναίς, ἐπὲι Gay τιν οιστέιτσπαις ἐν vWmiakuıt 
, Ἀ r [ 3 Ν - ” - 
[αλ κοι, 0 μὲν ande πέτων «πο Ὁὔμον ὀλεσσε, 210 
> x a τ ” .. ἵ > Ν , ‘ 
artao ὁ artız (ων παὶς ὢς υπο µάτέρα δὺσκε 
3 „ >», ” , , .. ’ , 
εἰς «Πίαντ ᾿ 0 δὲ µιν σακεῖ κοτψασκὲέ φαέννωι. 
” f; , . - ” , ”. - > , 
ἑνθα τινα nomruv Toowr ἕλε Τεῦκους autumv; 
> , 2 »,/- δαν) 3) . 
Οσσίλοχον μὲν 'τρώτα καὶ Ὅομενον κὸ  Όμελεσταν 
, ’ η , ’ » f} / - 
«αΐτυθα te Nooumwv τὲ καὶ ἀντίθευν {υκοφόνταν ΜΕ] 
. > Γ : | 
καὶ ΓΠολυαικονίδαν .{ποπάονα καὶ «Ἠελάνιιπον, 
, » , .- ' ΛΑ ς , 
παντα ἑπασσυτέρθυιν πελασε χῶονι πολλι͵]οτέοραι. 
N >‘ ο ’ ‘ . 72 . ’ [ 
τον δὲ fidow γάῦησε FaraS ἄνδοων "Azuusurmm, 
„en » 4 ‚ ' > , I. 
τόξω απυ κωατέρω Έρωων ολέκυντα άλανγως 
- (u x 7 ” \ = ”„ h) 
στά δὲ παὀ αὐτον fwr Kai µιν MOOS αἴθων ἕνειπε ᾽ 250 
Γεῦ] λα κἐφάλα, Γελαμώνιε, κοίρανε λά 
„Ferzus, φίλα χεαλα, ἆ ἑλαμωνιὰ; κοἰρανξ kam, 
Γ. «3 „ . , ' ‘ , 
αλλ οὕτως, al xEv τι φάος «/αναοισι γένχαι 
r - . ” . » , [72 
naryı te σῶι Γέλαάκωνι, 0 0 Eroege εὐτθον ἔονια 
N [ 72 N - Φ ὁὰ , ο 
και σὲ νοῦον περ Eovra χομιίσσατο ϱ ως Evi Foixwi 
| , νο γι AR - 
των καὶ τηλοῦ ἔοντα ἑὐκλεῖας ἐπίβασυν. 235 
4 > „ b U 1 x yo . „ ο 
σοὶ ὁ έγω ἐκφερέω, ως καὶ τετελεσιενυν ἔσταυ 
>» , , - ’ 2 > , 
αἱ κὲν µθι Öwnı Zeus τ αἰγίοχος καὶ “4θαάνα 


ΣΣ. °. « Vın φ.. 
Βἱλίω ἐξαλαπάξαι ἐὐκτίμενον πεολίεθρον, 
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πρώτωι τοι μετ ἔμε πρεσβή!ον Ev χέρι θήσω, 
ἡ ερίποδ ne δύω ἴπποις αὔτοισιν ὄχισφι 
Πὲ γύναικ, a κὲν τοι ὕμον λέχος εἰσαναβαίνοι"". 
τὸν δ᾽ ἁπαμειβόμενος προσεφωνη Τεῦκρος αμύμων 
»,4ερεΐδα κύδιστε, τί μὲ σπεύδοντα καὶ αὗτον 
ὀτρύννεις; οὐ μέν τοι, ὅσα δύναμίς γε πάρεσει, 
παύομαι, all’ ἐξ ὦ πρυτὶ Είλιον ὡσάμεθ) αὔτοις, 
ἐκ τῶ δὲ τόξοισι δεδέγµενος ἄνδρας ἐναίρω. 
ὄκτω δὴ προέηκα τανυγλῶώχιννας ὀΐστοεις, 
πάντες ὃ᾽ Eu yoli πᾶχθεν αρευιδύόων αἰζαων ' 
τοῦτον δ᾽ υὐ δύναμαι βάλεμεν κύνα λυσσάτηρα".. 
n θα καὶ ἄλλον ὄϊστον ἀπὸ νεύραφιν ἴαλλὰ 
"Εκτορος ἄντικρυ, βάλεμεν δὲ Fe Fiero θύμυς. 
χαὶ τῷ μέν ϱ) ἁπάμαρτ , ὃ ὃ᾽ ἀμύμονα Γοργυῦίωνα, 
υἱον Eur ΠΙριαάμοιο κατὰ οτῆθος Baker tms" 
τόν ϱ ἐξ «4ἰσύμαθεν ὀπυιομένα τέκε µάτηρ 
κάλλα Καστιάνερρα, δέµας «Εείκυια θέαισι. 
µάκων ὃ᾽ ὡς ἑτέρωσε κάρα βαλε, & T Evi κάπων 
κάρπωι βριθοµένα νοείαισί τε «ηαρίναισι᾿ 
ὥς ἐτέρωσ ἔμμυσε κάρα πήλαχι βαρυνθεν. 
Τεῦχρυς ὃ᾽ αλλον δἱστον ἀπὸ νέύραφι» alle 
"Eutooos ἄντικρυ, βαάλεμεν δέ Fe Fiero θῦμος. 
αλλ ὅ γε καὶ tür αἅμαριε” παρέσφαλλε γαρ Anollwr' 
all’ ᾿4ρχεπτόλεμο», θράσυν Ἔκτορος ανιύχηα, 
Γιέμενον πὀλεμύνδε βάλε στήθος παρὰ µάδον 
Ίφιπε ὃ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπέρωησαν δέ For ἵπποι 
ὠκύποδες ᾽ τὼ δ᾽ αὖθι λύθη ψύχα τε μένος τε. 
Ἔκτορα ὁ) αἶνον üyus πύκασὲ φρένος ἀνιόχοιο 
τὸν μὲν ἔπειτ ἤασσε καὶ αχνύμενός περ ἑταίρω, 
Κιβριόναν ὃ ἐκέλευσε ἀδέλφεον ἕνγυς ἔοντα 
ἵππων ans ἔλην' ὃ d 00 οὐκ ἀπίθησεν ἀκούσαις. 
αὗτος ὃ᾽ ἐκ δίᾳροιο χάµαι θύρε παμφανάοντος 
σµερδάλεα «ιαχων" ὃ δὲ χερµάδιον λάβε χέρροι, 
Ba ὃ᾽ ἴθυς Τεύκρω, βάλεμεν δὲ Fe θῦμος ανώγη. 
n τοι ὃ μὲν φαρέτρας ἐξήλετο πἰκρον ὄΐστον, 
θῆκε ὅ᾽ ἐπὶ νεύραι τὸν δ᾽ av κορυθαίολος Ἔπτωφ 
αυερύοντα παρ ὕμμον, ὅθι κλά!ῖς ἀποφέργει 
αὔὐχενά τε σεῇθὸς τε, μάλιστα δὲ καἰριὀν ἔστε, 
τῇ ϱ ἐπὶ Fol µεµάοντα βάλε λίθων ὀκριόέντε, 
Fonke δὲ Fos νεύραν' νάρκασε δὲ χὴρ ἐπὶ κάρπων, 
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Ν. 9 


- ω 4 ' ... oa ., , 
στά δὲ γνυξ ἐρίπων, τόξων δὲ For ἐκπετὲ χέρρος. 

. ο) . » .ς ’ , s 
Jrurs ὸ οι «αι σὲ χάσιμο Tut πέτοντος, 33 
li x 9 , . ͵ , j > .) 
αλλά Όεων περιδα καὶ Εοι σακο» αμφεκαλυψὲ. 
τῶν μὲν ἐπειτ ὑπωδιντὲε dm εἐρίαρες ἔταιροι, 

. ’ δν I... Σ sr 
MNaxisreng /χίοιο ποὶν καὶ διος «ἆλαστωρ, 

- 4 [2 , ’ U 
vauy E11 γλαφυραις «ερεταν βαρέα στέενοχυντα. 

» .s τ , ' Σι 3 ‚ T . ολλ « 

ar ὃὶ αὖτι Toweooı (Ολύμπιος Er uevos Ο σὲ 305 
- "5 Ὁ D , y > 
vd des ταοοιυ Daleuy dar «{χαίυις 
ο > 9 ’ ’ , .ο ο ’ 

/κτωω Ö Er πθωώτοισι κίε σθενει Pirusaivomw, 

> > , , ’ . > - 0 

ων ὃ via τὶς Te tor σιίο αγοίω μὲ λέυντος 

απτται κατοπισθα, πυσι ταχεέσσε διώκῶν, 

”„ ' Μ r rt / ’ . 
(σχια TE γλοντοις 18, Feilanuuswor τὲ δυκεύνεν 34) 
Σ γι » % ’ [4 > , 

ως /κτωφ ωπαςὲ χαρα zunaurtas Ayatoıs, 

., ’ x ’ ” ο. ᾿ 
wei αἹτοκτένι ων τον οπίστατον οἱ ὃ ἐφεβυντο. 

, x ’ 4 " , η 4 , [72 
uwrıau ἐπεί δια TE σκολυπαν καὶ ταφ0ον ἐῇασαν 

’ . „> »,ς, r , . Ν , 
yeuzovres, πίλλοι ὃ εδαιεν Too» 109 χεραι, 

4 3 N x - , , je 
οἳ μὲν N, παθα ναῦσι Euartorto μἐνυντὲς. 345 
> De } , . - , 

«λλαλυισι TE κακλοένοι καὶ Mara Ὀέοισι 

. ’ . μα) } Π ’ . 
gtpvas ανίσχοντὲν urzyah αυχἑτάυντο Εἔκαστον 
Yon ’ ’ / , », 

/ικτωορ ὃὁ ααφιπεριστωύφ αξ καλλίτοιχας ἵπποις 

τ/ ., > » > ’ 2 
Pooywy, omar έχων μὲ Doorukorym «{φὲυνος. 

x ν iS > De , , ν κ 

τοῖς δὲ Είδοισ Ende Deu λευκωλένος Lou, 350 
τ .> > € , ’ , , » . 
apa ὃ Aduvaiav prnea πτερόένια προσαυδα 

ΐ ' , U , > D oo. 
ρω nunot, atzıı zo Jos 1έκος, ουκειὲ νω! 
Σπ » , , u’ > ’ , 
ολλυιιένων «Γαναυν κεκαδισοιιλ εστατιον περι 

.. ‘8 , > $) . ” 
οἱ κὲν On κακον οἵτοων wwarıınüarttz θλώνται 
> . » . Α y » > “. 3 , yon 
ανδρος Evus αρίπαι, 0 δὲ umiverat VUAET ανέκεως 359 

P| . . 

” AR . . 9 αν , νι ' [93 
Earwg Ποιαιιίδας καὶ δή κάκα πολλα εεευφγὲ - 

x „> τ D ’ . ’ ’ , . 

ταν ὃ wre nonnepum: Pu γλάαυκωπι; „Idara 

4 9) Yo . - D ’ λος 
„rat λίαν οὐ τοῦ zE α.νον Ὀιιιων τ υλεσέ(ξ, 
R , > 2 κ, . .., πι κ 3 , ὸ ar D . 
zeosw υπ «ἴω;εῖων φθ/μενος Er πατοιδι zaraı 
λα λλμῃ ᾗ ο, ον αι 360 
αλλα πα!) ὁ ειν φουέδι αανέται υὐκ αγαθαισι, 

. ο. ”» » » ͵ > , 
σχέτλιον, αιὲε αἆλιτοωος, ἑτιων αενέων WTEOWEU,' 

σε - , ., κ. / - 
nude τε τῶν µέμναται, 0 For µάλα πολλακις vI0W 

’ ͵ » ) ‚> , ’ , 9 
τερωοιένον σαυχκσκον un {ουσ αρεθλων. 
ό 


> ο] 3 „ » 4 » » - 
ἡ τοι 0 μὲν κλαιεσκὲ πουν ὄυρανυν, αυταρ ut Zity 


ο) 
Ts 
Hi 


- » tr . ο ’ r πα a . 
m ἑπαλέξήσυισαν ὧι οορανοῦὲέν ποοῖαλλε 

9 x [02 Ρε” 8. va (4 
αἱ yay ἐγω τα ἐρείδε Evi yysoı merzahinamt, 
> ’ > . Pa , 
eure μεν ἐς “4 Fiöuo πιλάοταο πτοουξτέειειξ 


I. 2 . > LE . ’ . ı Ὁ 
ἐξ ἐφέρεσᾳ ἄσυνια xura στυγέφω „I Fidun, 
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οὔ neu υπεξέφυγε Στύγος vVödarıg αἶπα ρέεθρα. 
νὺν ὃ᾽ Zus μὲν στυγέει, Θέτιδος ὃ᾽ FEarıce βύλλαις, 
a οι γόννατ ἔκυσσε καὶ ἑλλαβε χέρρι γενείω 
Ελισσομένα τιµάσαι «Αχίλληα πιολίπορθον. 
ἔσται ua» ὅτα x αὐτὲ φίλαν γλαυχκώπιδα «Γείπηι. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νώῖν ἐπένευε µόννυχας ἴπποες, 
ὄφρα x ἔγω καταδῦσα Jios δόµον αἰγιόχοιο 
τεύχκασ᾽ εἰς πὂλεμον θωμάξομαι, ὄφθα «Είδωμαι 
n νῶῖ Πριάμοιο nu κοουθαίολος Ἔκιωρ 
γαθήσει προφάνενιε ανὰ πτολέμοιο γεφύρραις, 
n τις καὶ Ίρώων κορέει κύνας 10 ὀἱώνοις 
δήµωι καὶ σάρκεσσε πέτων ἐπὶ ναῦσιν Ayalar“‘, 
ὥς ἔφατ᾽, οὐδ ἀπίθησε θέα λευχώλενος "μα. 
ἆ μὲν ἐποιχομένα χουσάµπυκας ἔνευεν ἵπποις 
"Ηφα πρέσβα θία, θυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο 
αὐτὰρ θαναία, κόρρα ὤίοῦ αἰγιύχοιο, 
πέπλο» μὲν κατέχευε ἔαννον ἐπ ὄδδει πάτρος 
ποἰκιλο», ὂν p αὔτα ποιήσατο καὶ κάμε χέρσι, 
ἆ δὲ χίων ἐνδῦσα ἄίος νεφελαγερέταο 
τεύχεσι εἰς πὀλεμον θωράσσετο δακρυύεντα. 
εἰ ὅ᾽ ὄχεα φλόγέα πὀσι βάσετο, λάζετο δ᾽ ἔνχος 
βρίθυ µέγα στίβαρον, τῶε δάµνασι σείχας ἄνδρων 
ἠρώων, Τοῖσί τὲ κοτέσσεται ὄβριμοπάτρα. 
"Ηρα δὲ µαστιγι θόως ἐπεμαίει ag ἴἵπποις 
αὐευμάται δὲ πύλαι μύκον ὀρράνω, αἲν ἔχον "Nous, 
ταῖσ ἐπιτετράπται µέγας ὕρρανος Όλλυμπος τε 
ἡιὲν ἀκακλίνναι πύκινον νέφος 1δ᾽ ἐπιθέμμεν 
τῇ ϱα δι αὐτάων κεντρηνέκεας ἐχον ἴπποις. 
Ζιεῖς δὲ πατηρ ᾿/δαθεν ἐπεὶ Fide, χωσατ ἂρ αἴνως, 
Fipw 6’ ὠὤτρυννε γρισόπτερον ανγελέοισαν ᾿ 
βάσκ ἴδι, Fig: τάχεια, πάλιν τρέπὲ und έα ἄνταν 
ἐρχεσθ᾽ οὗ γὰρ xalla συνοισόµεθα πτὀλεμὀνδε. 
ὧδε γὰρ ἐκβερέω, τὸ δὲ καὶ τετελέσµενον ἔσται ' 
γυιωσω [ιὲν σᾳὠῖν Un’ ἅρμασε ὠκέας ἵπποις, 
αὔταις ὃ ix δίφρω βαλίω κατὰ τ ἅρματα Fuka 
οὐδεέ new εἰς δεκάτοις περιτελλοµένοις ἐνιαύτοις 
ἑλκε ἁπαλθισεσθον, ἅ κὲν µάρπτησι χέραυνος 
ὄφρα Fiöns γλαύκωπις, ὃ xer Fuss πάτρι µάχηται. 
"Hoc δ᾽ vu τι τὀσυν νεµεσίζομαι οὐ δὲ χολώμαι᾽ 
αἴει γάρ µοι ἑΓωθ) ἐνκλάην ὄττι κε Φεἰπω"". 
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os ἔφατ, woro δὲ Fioıs ἀέλλοπυς ἀνγελέοισα, 
3a δὲ και /δαίων ὠρέων &y τιάχρον Ἔλλυμπον. 410 
πρωταισι δὲ πύλαισι πολυπεγω Ohr ποιο 
ἀνιουιιένα κατέρυκε, chius δὲ σι ἐἔνικπὲ μον 

„Hr µέκατονς τί σφῶιν vi ᾳρέσε κιαίκέται 1100; 


3 ο - .ς. Ν , > “ 
ov# £atı Αουνγίδας :Tautrveuev αργέίῖοισι. 


οι 


σε \ ’ [Zur . , , ή « 
ὠωδε γαρ ἀπέλλησε ÄAyuvor παν, αι τἐλέεε ερ 4] 
. we > > „ ., ., 
Ζυιωσον μιὲν σᾳῶῖν υπ αὐαδι ὠκὲας ἴππυις, 
9 ’ 9 ff . , [2 > „ „eo, . 
αὔταις 0 ἐκ δίφρω βαλέην χατα T uvuura άν 
δε δ ν , an ’ 4 , 
ουδε κεν ἐς δέκατοις πὲριτελλομένοις ἔνιαττοις 
», > 2 - r »s , . 
ἐλκὲ ἁαλθι σεπίλον, @ ZEV ἀάὐπτη σι πεφαῦνοςν 
», 9 [ »; } x - ‘ , . - 
(οψοα «ἰδηις, γλαϊκωπε, OT ἂν σῶι nargı µάχηα. 42) 
» ν ” , ας Σε. ty 
ρα τι τοσο. Σε ἑσιυέται οἱ δὲ γύλωται 
{σαι ὃ ουτε τοσο reussiyerat ο) ) 
„ , ” . 1 . „ n 
αιξι zuo for ἐν ωί) varanr υττι κὲ fertye. 
> η] ’ > 3 e ’ .ς. > ” , 
αλλα συ 7 αἰνοτατα, xuuv αὐδεες, al ἔτξυν ze 
’ , νο . | ” v 
τολμαάσξις Jı053 αντα πξλωοιον ἑνχος αξθραι '.) 
a N Y > . , I a vw . - 
@ μὲν a0 ως νϱεὐτοιςσ απέβα πόδας ὠκέα Froiz 425 
3 \ 2 Π [72 Ν - ve. 
αὐταο «{ῶαναιαν Flow ποος urdour εν ἐιπὲ' 
y , , , N , 2 . }ὸ ” 
9 πο τω, αιγιοχοιο «Γιος τέχος, WORT ἑχγω }ὲ 
-- Ὁ ν ’ „ ’ ” . , 
‚ro ἑαω .{ιὸος αντα Ώρύτων ἑνέκα Nnruksuisne. 
- „ 2 ,. - » , 
τῶν άλλον μὲν ἀπυᾳθίσθω, αλλυν δὲ βιωτω, 
” [ - » 4 Ν Π 9 ‘ « 
ων κὲ τί χμ Ayvüs δὲ τα fu φωονέων ἑνὶ Oruoı 43U 
’ - x ’ , 1) ‚ ‚ 
/ οώσί re καὶ Jaravını δικαςἑτω, ως ἐπίειχέεν . 
τ „ , , D ’ ”. 
ως αὖα φώωνὴσαισα παλιν τοξπξέ µοντύχας «πποις. 
ταισιν ὃ Door μὲν λῦδαν καλλίτοιχας ἴπποις 
% 4 8 ’ 3 > ’ ’ ‘ 
καὶ τοῖς μὲν κατέδησαν Er αιῤουσίαισι κάπαιαι, 
” 3 »„» ' 4 3 , [ ιν. 
άρματα Ö ἐκλιγναν πους ἑνώπια Ἱιαιιᾷαναυντα 4) 
αἴται δὲ χουσευισι ἐπὶ κλίδµμοισ ἑκάτισον 
Fr ) η D 6 κ. ’ στ 
wird «αλλοισι Όξεοισι, gırov τέτιλιένοι ἧτορ. 
, 7 ο] 12 2. . 3". „ 4 [72 
Zei; δὲ naıny /δαῦὲν Euraogow ανα καὶ ἵπποις 
. . , ΑΣ ͵ ο , κ. ./ / 
(Αλλι ιπύνὸδ ἐδίωκε, Vene Ö ἐξίκετο θώὠκοις. 
τῶι δὲ καὶ ὕπποις μὲν June κλττος ἑννοσίγαιον, 440 
” “> > , , ’ ’ , 4 . , . 
ἅρματα ὃ αμΏωικιοισ ἐτίθη, κατα λιτα πετάσσαις 
- ει Π U , ’ ! nnd 
αιἴτος δὲ χρυσειον ἐπὶ Ὀρόνον ειούυπα Zeig 
νς - u? ’ x , , no I u . 
1,5870, τῶι ὃ ao ποσσι κέρας nelswiser ὌΟλυμπος. 
μα.) ” 3 > „y 
a ὃ vias «Πίος αιιφὶς Alaraia te καὶ Jlou 
» » ει , [2 > » ’ D - 
σαν, οἱ δὲ τί µιν πρυσεφώνευν ουδ ἑρέοντο ' 449 
> 8 EL ” - 9 Π U 
urrao ὁ &yvo ϱαισι Evi φοέσι φωνησε Te" 
> LY} > ” 
„TUNT οὕτω Terin0Qur, AJdavala τὲ καὶ Hoc; 


> ’ “L.. ’ a. .. « D 
οὐ μὲν Ünv καµέταν zE µαχαι ἑνὶ κυδιανέρραι 
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ὀλλῦσαι Τρώας, τοῖσι κὀτον αἶνον ἔθεσθε. 
πάντως, οἷον ἔμον γε μένος καὶ χέρρες ἄαπτοι, 450 
οὔ κεν ἔμὲ τρέψειαν 0004 Θέοι εἰσ ἐν Ὀλύμπωι. 
σφώιν δὲ πρίν περ τρύμος ἕλλαβε φαίδιµα γυῖα, 
πρὶν πεύλεμόν τε µίδην πτολέμοιό Te µέρμερα Εέργα. 
ὧδε γὰρ ἐκεερέω, τὸ δέ κεν τετελέσμενον {εν 
οὗ κεν EN ὑμμετέρων ὀχέων, πλάγεντε κεραύνων, 455 
ἄψ ἐς Ὄλυμπον ἴκεσθον, iv ἀθθανάτων ἔδος ἐσεί''. 
ὥς ἔφατ, al ὃδ᾽ ἐπέμυξαν Adavala τε καὶ "How 
πλασίαι ai y ἤσθαν, κάκα δὲ Ίρωεσσ ἐμεδέσθαν. 
n τοι «4θαναία ἀκέων ἦν οὐδέ τι Feine, 
σχυζοµένα Als nargı, χόλος δέ µιν ἄγριος αγρη ᾽ 460 
Ηραι ὃ᾽ οὐκ ὄχαδε στῆθος χύλον, alla npucavda ᾿ 
„aivozare Κρονίδα, ποῖον τὸν μῦθον ἔρειπες. 
εὖ νυ καὶ ἄμμες Είδµεν ὅ τοι σθένος οὐκ ἀλάπαδνον ' 
all’ ἔμπας «ανάων ὀλοφυρρύμεθ αἱχματάω», 


οἵ κεν δή κάκον οἶτυν ἀναπλήσαντες ὅλωνταν''. 465 
τὰν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα νεφελαγέρετα Zeüg' 
„avag δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμένεα Κρονίωνα 410 


ὄψεαι, ai x ἐθέληισθα, βόωπες πὀτνια "1ρα, 
ὄλλυντ “«ργεῖων πόλλον στράτον αἱγματάων 
οὐ γὰρ πρὶν πολέµμω αποπαύσεται ὄβριμος Ἔκτωρ, 
πρὶν ὄρθαι παρὰ ναῦφι ποδωκεα Πηλεῖωνα. 
ὡς γὰρ θἐσφατόὀν ἐστι σέθεν ὃ᾽ ἔγω οὐκ ἀλεγίζω 477 
χωομένας, οὐδ᾽ ai κὲ τὰ νείατα πέρρατ ἴχηαι 
yalag καὶ πύντοιο, iv Janerog τε Κρόνος τε 
Ἴμμενοι οὔτ αὔγαισ ᾿Υπερίονος ᾿4ελίοιο 450 
τέρποντ οὔτ ἀνέμοισι, βάθυς δέ τε Τάρταρος ἁἀμφίς. 
οὐδ᾽ ἣν ἔνθ) ἀπίκηαι ἀλαμένα, οὐ σέ ἔγω γε 
σκυξοµένας αλέγω, ἐπεὶ οὐ 080 κύντερον allo““. 
ὥς φάτο, εὸν δ᾽ οὔ τι προσέφα λευκώλενος Ηρα. 


ἐν Ö' Ener ᾽᾿Φὀκεάνωε λάμπρον φάος ἀελίοιο, 485 
ἔλκον νύκτα µέλαιναν ἐπὶ ξεέδωρον ἄρουραν. 

Τρώων αὖτ ἀγόραν ποιήσατο galdınog Έκτωρ, 489 
νόσφε νάων ἀγάγων, ποτάµωι ἐπὶ διννάεντι, 490 


ἐν καθάρωι, 004 δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος. 

ἐξ ἵππων 0’ αποβάντες ἐπὶ χθόνα μῦθον ἄκονυο», 

tor ϱ Έκτωρ αἀγύρευε 6ίε φίλος ἐν ὃ apa χέρρι 

ἔνχος ἔχ ἐνδεκάπαχυ' πάροιθα ὃδ᾽ ἐλάμπετο δόρρος 

αἴχμα χαλκεία, περὶ δὲ χρύσεος Dee πόρκας ' 495 
A. Piek, Die homer. Ilias, 90 
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- » »ν ’ , , , [4 . 

To u 7 ἔθεισάμενος µέπεα Ίρωεσσι µεταυδα 
, r - ’ 3 > 3 

»κέκλυτὲ µευ, Ίρώες καὶ «/αρδανοι 70 ἐπίκορροι, 
νῦν ἐφάμαν νᾶάς T ὀλέσαις καὶ πάντας ἄχαίοις 
a ἀπονοστήσην προτὶ Filtov αννεμύεσσαν ' 

> , T m / - 
ἀλλά πρὶν κπνέφας /λθε, τὸ viv ἐπάωσε μάλιστα 9,0) 

9”, - , , 

«{ογεῖοις καὶ νᾶας ἐπὶ Funyumwvı Θαλασσας. 
ai) }; τοι viv μὲν πειθώμεθα νύκτι κἐελαίναι 
ο, > , > ια) ” 
Övuna T Enonlioussda" arao καλλίτριχας ἵπποις 

> .. » , \ , μ ’ > 2 ϱ 
λύσατ υπὲξ ὀχέων, παρὰ δὲ σφισι ῥάλλει εδώδαν 
, D Im at - - , = 
ἐκ πολιος ὃ αξεσΏῶε βυας καὶ «ίσια μῆλα 309 
καρπαλίµως, Fowor δὲ nellgoova Fowileode, 

- » , R ͵ ’ 
oırov T ἐκ µεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πόλλα λέγεσθε, 

OS κεν Ἱταννῖχιοι µέσπ αὔοος ἀριγενείας 
. , } > ® ” 
καίωμµὲν nvya noile, σέλας ὃ εἰς ὄρρανον Eixnt, 

D \ \ , ’ ’ » = - 
un πως καὶ διὰ νύκτα κάρα κοµαοντες ᾿.{χαιοι ld 
φεύχην ὀρικαπωνται ἐπ £VoEa νώτα θαλάσσας. 

x 4 ’ , , . A , 
un uav annovda ze νάων ἐπιβαισι κ ἔκαλοι, 
> ’ ”v , , , ’ 
αλλ ωξ τις τούτων ye βέλος καὶ νϱυίκοῦι nEoont, 

(λήμιενος 7 ἴωι ἡ)  ἔνχει ὀξυύεντι 

-” „ ’ „ , ., κά 
vaoz ἔπι Όρωισκων, ἵνα τις στυγέησι καὶ ἄλλος 515 
‚m - ı 3 5 , ’ , v 
/ οώδιν En (πποδάμοισι Eon» πολύυδακρυν "Aosva. 

> > \ / > 
κάρυκες ὃ᾽ uva Faoruv ἁῑίι φίλοι ἀνγελλόντων 
παιδας πρωτήδαις πολιοκρυτάφοις TE γέροντας 
λέξασθαι περὶ «αστυ θεοδματων ἐπὶ πύργων 
θηλύτεραι δὲ γύναικες Evi µεγάροισι ««εκάστα 529 

- , ’ Pu; wer) » LT 
nVO (έγα καιὐντων guiaxa δὲ τις ἔμπεδος ἔστω, 

x , vo ' r , ’ ’ 
un λοχος εισέλΏ σι πόλιν λαων απέρντων. 

0 ” ”, - 5 FR λ r a > , 2 , . 
ωὸ ἕστω, Towes µἐέγαλήτορες, WS ἀγορεύω 


α 3 ᾗ - > 2 , ” 
µυθος ὃ, ὃς μὲν νῦν Ting, εὐρήμενος ἔστω 


τὸν Ö αὖας Ίρώεσσι µετ ὑιποδάμοισ αγορέίσω " 925 
/ελπυμαι εὐχόμενος Ju T ἄλλυισί τὲ θέοισι 

ἑξελώην ἔνθενδε κύνας καρεσσιφορήτοις. 

ἀλλ ἡ τοι ἐπὶ vier φυλάξομεν ἄμμέας αὔτοις, 529 
nyuWt Ö' ὑπαινοῖοι σὺν τεύχεσι θωραχγΏεντες 530 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι ἐγέρρομεν ὄξυν "Aocva. 

/είσοµαιν αἱ κὲ use Τ'υδεῖδως κράτερος «Πιομήδης 

πὰρ νάων πρὸς τεῖχος ἁπώσεται, ἤ κὲν & τόν 

χάλκωι δαιώσαις ἔναρα βροτύέντα φέρωμαι, 

ἀἑλίω ἀνίοντος ἐς αὔριον' αἱ γὰρ ἔγω ὡς 538 


” > [4 > / ” 
εν αθ Θάνατος καὶ ἀγήραος ἅματα πάντα, 
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(εειοίµαν ὃ᾽ ας τείε 4θαναία καὶ ᾿4«πόλλων,) 
ως νῦν auspa ade κἀκον φέρει ᾿4ργεῖοισι". 
ὡς "Έκτωρ ἀγόρευ, ἐπὶ δὲ Τρώες κελάδησαν. 
οὗ δ᾽ ἵπποις μὲν ἔλυσαν ὑπὸ ζυύγω υἐδρώοντας, 
δῆσαν ὃδ᾽ ἐμάντεσσι πὰρ ἅρμασι Fuics «έκαστος ' 
ἐκ πόλος ὃ ἄξοντο βόας καὶ «Είφια μῆλα 
καρπαλίµως, «Γοινον δὲ µελίφρονα «οινίροντο 
oo» T ἐκ µεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πὀλλ ἐλέγοντο, 
κνίσσαν ὃ᾽ ἐκ πεδίω ἄνεμοι φέρον ὄρρανον εἴσω. 
οὗ δὲ µέγα φρονέοντες ἀνὰ πτολέμοιο γεφύραις 
ᾖατο παννύχιοι, πύρα δέ 09404 καίετο πόλλα. 
ws ὅδ ὅτ Ev ὀρθάνωι ἄστρα φαένναν ἀμφὶ σελάνναν 
φαίνετ apıngensa, ὅτα τ ἔπλετο νάνεµος αἴθηρ ᾽ 
ἔκ τ ἔφανεν παῖσαι σκοπίαι καὶ πρήονες ἄκροι 
καὶ vanas' ὀρράνοθεν ὃ᾽ ἂρ ὑπευράγη ἄσπετος αἴθηρ, 
πάντα δὲ «Γείδεται ἄστρα, γέγαθε δὲ τὲ φρένα ποίµην ' 
τὀσσα µέσαγυ νάων ἠδὲ «Ξάνθοιο ροάων 
Τρωων καιόντων mug ἐφαίνετο Ειλίοθι πρὀ. 
yes ap ἐν πεδίωι πύρ ἐκαίετο, πὰρ δὲ Fexaoıas 
ᾖατο πεντήκοντα πύρος σέλα αἰθομένοιο. 
ἔπποι δὲ κρὶ λεῦκον ἐρεπτόμένοι καὶ ὀλύραις, 
ἑστάοτες πὰρ ὄχεσφι ἐύθρονον «4ὔο ἔμιμνον. 
Ang δ ix λεχέων πὰρ ayavoo Τιθώνοιο 
ὤρνυς, iv αθθανάτοισι φάος φέροι ἠδὲ βρὀτοισι’ 
Ζεῦς 8’ δριδα προῖαλλε θόαις ἐπὶ νᾶας ᾿4χαίων 
ἀργαλέα», πολέμοιο τέρας µετὰ χέρσιν ἔχοισαν. 
στᾶ δ᾽ ἐπ ᾿Οδύσσηος μεγακητεϊ νᾶϊ µελαίναι, 
& ϱ) ἐν µεσσάτωι ἔσκε γεγώνην ἀμφοτέρωσε, 
ἡμὲν in’ «4«ἴαντος κλισίαις Τελαμωνιάδαο 
nd" ἐπ 4χίλληος, τοί ϱ) ἔσχατα νᾶας υίσσαις 
εὕρυσα», ἀννορέαι πίσυνοι καὶ καρτεῖ χέρρω». 
ἔνθα σταὶς ἄὖσε θέα µέγα τεδδεῖνὸν τε 
000, ᾿4χαίοισι δὲ µέγα σθένος ὥρσε «Γεκάστωι 
καρδίαι, ἄλληκτον πολεμίζην ἠδὲ µάχεσθαι. 
᾿4τρεΐδας ὃ᾽ ἐβόασε ἰδὲ ζώννυσθαι ἄνωγε 
᾿ἀργεῖοις ἐν ὁ᾽ αὗτορ ἐδύσετο νῶροπα χάλκον. 
κνάµιδας μὲν πρῶτα περὶ κνάµαισιν ἔθηκε 
κάλλαις, ἀργυρέοισι ἐπισφυρίοισ αραρυίαες ' 
δεύτερον ad θώρακα περὶ στήθεσσιν ἔδυννε, 
τόν ποτά «οι Κινύρας δῶκε ξεννήιον Euer. 
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πει Όετο γὰρ Αιπρονδε μέγα κλέυς, ὤννεκ "Ayaroı 
εὖ 1 οοΐαν ναεσσι ἀναπλεισεσθαι eueikon' 
τωννέκά Ful τὸν ἔδωκε χαριζύμενος Jan. 
τῷ 0° n τοι οἶμοι δὲκ ἔσαν µέλανος xUavoıo, 
ῥώδέκα δὲ yorow καὶ Εείκοσι κασσιτέφοιο ' 20 
κι'ανέοι δὲ δράκοντες ὀθρωυέχωτο πρυτὶ δέρφαν 
των Εεκατερῦ", 01001 Fe poinores, ars τε Αωονίων 
ἐν νέφε] στήριξε, τέρας ιερύπων ανθρώπων. 
ἀμφὶ 6’ ao ὕμαοισι ῥάλετο ξίφος Ev δὲ TE Εάλλοι 
χφισέοι µοι πάμφαϊίνυν, ἀτὰρ περὶ κὀλλεον ην 94) 
«αγ ἳρεον, χοισέοισι ἀὐορτήρεσσιν ἄραρος. 
ἂν Ö’ Eher ἀμφιῤρύταν πολυδαίδαλυν ἄσπιδα δοῖριν, 
κάλλαν, ἂν πξέοι μὲν κύκλοι δέκα χαλκέηι ᾖσαν, 
ἐν δὲ For ὄμφαλυι ;σαν υείκυσι κασσιτέφοιο 
λεύκοι, ἐν δὲ ιιέσοισ nv εἰ µέλανος κι'άνοιο. 35 
τᾶι ὁ ἐπὶ μὲν /) όογω Bhuoromnıs ἔστεᾳ ἀνωτο 
ῥεινον δερκοµέτα, περὶ δὲ «Ιδειιός τε Φόβος te. 
τᾶν ὁ ἐξ ἀργίρεος τἐλάκων ην" αἰτὰρ ἐπ αὔτω 
κι'ανὲος Εὲβέλικτο ἁράκων, κέεάλαι δὲ Ευι ;σαν 
TUNS ἀμφισιροφεες, Eros αἴχένος Ex πεφυύιαι. 44) 
κωάᾶτι Ö ἐπ αμφίφαλον κυνέαν Όττο τέτραψ ἆλαρον 
ἵππουριν ' δεῖνον δὲ λόφος κατυπερῦεν Evans. 
„Aero ὁ ἄλκιμα δύορε δύω, κεκορι Όμένα χάλκωι 
ὄξεα ' τῆλε δὲ χάλκυς απ αὔτοφιν ὄρρανον εἴσω 
λάμα ' ἐπὶ ὃ ἐγδούπησαν {θαναία re καὶ ρα 40 
τειοίσαι βασίλια πυλυχούσοιο Muxnvas. 
ἀνιύχωι μὲν ἔπειτα ἕωι ἐπέτελλε Εέκαστος 
ἵπποιν EU κατὰ κόσιον ἐφύκειεν ar) ἐπὶ τάφωωι, 
αὐτοι δὲ πρύλεεν σὺν τἐίχεσι Ὀωράχθεντες 


, > ” ' , ’ », , μιά 

ρωοντ ' «πβέστος δὲ Boa zever avoodı πρὀ. 50 
° ο] . ] 3 ’ , , , 

«ῦαν δὲ uey «ππλων ἐπὶ τάφθωι κυσι) Όεντες, 

», > „a 9 3 ı 5 

mnnes ὃ ολίγον nerexiadon. ἐν δὲ κὺδοικον 

τ , - ix 9 2 7} η , 

ωρσέ κακον Αοονίδας, κατὰ 0 ἵψοῦεν ἠκεν υέρσαις 


”„» m) ) , κ Σς 9 n „ , 3 », 1) 
amarı uudassars ES αέρος, ωννὲκ ἐμελλε 


bi 
ab 


πόλλαις (ᾷ θίμοις κεφ ἆλαις "4 Ειδι προϊν. 
Tunes ὃ᾽ aut ἑτέρωθεν ἐπὶ θρώισμωι πεδίοιο 
ΕΚΤΟΡΑ T  AMdI ΜΕΓΑΝ ΚΑΙ AMYMONA ΠΟΛΛΥΔΑΜΑΝΤΑ 
ΚΤΛ. 
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ΤΟ ΔΕ Τ' ΙΑΣ ΠΕΡΙ ΝΑΟΣ EXON TIONON ΟΥΔ' ΕΔΥΝΑΝΤΟ 
.OYT- Ο TON ΕΞΕΛΑΣΑΙ ΚΑΙ ΕΝΙΠΡΗΣΑΙ ΤΥΡΙ ΝΑΑ 
OYT: Ο ΤΟΝ ΑΨ 2ΣΑΣΘΑΙ, ΕΠΕΙ P- ΕΠΕΛΑΣΣΕ ΓΕ ΔΑΙΜΩΝ 
ἐνθ υἷα Κλυτίοιο Καλήετορα φαίδιµος «4ἴαις 
πῦὺρ εἰς νᾶα φέροντα, κατὰ στῆθος βάλε δὀρρι’ 420 
δούπησε δὲ πέτων, daslog δέ For ἔχπετε χέρρος. 
ἼἜκτωρ ὃ ως ἐνόησε ἀνέψιον ὀφθαάλμοισι 
ἐν κονίαισε πέτοντα νἁάος προπάροιθα µελαίνας, 
Τρῶσέ τε καὶ Ίυκίοισι ἐκέκλετο µάκρον ἀὖσαις ' 
Τρώες καὶ «4ὐκιοι καὶ «άρδανοι ἀνχιμάχαιται, 425 
μὴ δή πω χάδεσθε µάχας ἐν arevvei' τώιδε, 
αλλ υἷα Ἀλυτίοιο σαώσατε, un µιν ἄχαιοι 
τεύχεα συλάσωισι νάων ἐν ἄγωνι πέτοντα".. 
ὥς Εείπων «4ἴαντος ἀκόντισε δύρρι φαέννωι. 
τῷ μὲν ἅμαρτ, ὃ δ᾽ ἔπειτα 4υκόφρονα, Ἡάστορος υἷον, 430 
«4ἴαντος θεράποντα Ἀυθηριον, ὃς ρα πὰρ αὔτωι 
ναι, ἐπεὶ ἄνδρα κατέκχτα Κυθήροισι ζαθέοισν, 
rov 0 ἔβαλε κεφἀάλαν ὑπὲρ οὗαεος ὄξεί χάλκων, 
ἑσταοτ any «ἴαντος' ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίαισι 
νᾶος ἀπὸ πρύμνας yauadız πέτε, λύντο δὲ γυῖα. 435 
Aa ὃ᾽ ἐρρίγησε, κασίγνητον δὲ προσάυδα 
»» Ί εὔκρε πέπο», δή voiv απέχτατο πίστος ἔταιρος 
ἠΜαστορίδας, ὂν vor Κυθηήροθεν Evdo» ἔοντα 
/ίσσα φίλοισι τὀκευσε ἑτείομεν ἐν µεγάροισε' 
τὸν d° Ἔκτωρ µεγόθυμος ἀπέκτανε. ποῦ vu τοι los 440 
ωκύμοροι καὶ τόξον, ὅ τοι πέρε Φοῖβυς ᾿4πόλλων;" 
ὥς par, ὃ δὲ συνέηκε, θέων δέ «οι ἄνχι παρέστα, 
τόξον έχων ἐν χέρρι παλίντονον ἠδὲ φαρέτραν 
ἰόδοκον ΄ µάλα d’ ana βέλοο Τρωεσσιν ἐπίη, 
καὶ u ἔβαλε Κλέετν Πεισανορος aylao» υἶον, 445 
Πυλλυδαμαντος έταιρον αγαύω Πανθοΐῖδαο, 
ἄνια χέρσι» ἔχοντα  ὃ μὲν πἐπόνητο κατ ἴπποις ' 
τῇ γὰρ &y ἡ θα πὀλυ πλεῖσταν κλονέοντο Φάλανγες, 
"Ἔχτορι nal Τρώεσσι γαριζόµενος τάχα ὃ αὕτωι 
ᾖλθε xaxov, τὸ «οι οὔ τις ἐρύκακε «ιεμένων περ. 450 
αὔχενι γὰρ «οι πρόσθα πολύστονος ἔµπετεν log‘ 
„one ὃ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ Fos Innos 
κένν ὄχεα κροτέοντε. «ἀναξ ὃ) ἐνόησε τάχιστα 
Πολλυδάμαις, καὶ πρώτος ἑναάντιος ἤλυθεν ἵππων. 
τοὶρ μὲν ὃ Γαστυνόωι Προτιάονος viei' δῶκε, 455 
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πὀλλα ὃ επωτρυννε σχέδον ἴσχην εἰσορέοντα 
ἵπποις' αἴτος ὃ᾽ αὖτις ων προμάχυισιν ἐμίχθη. 

Teixoos ὃ ἄλλον ὀΐστον ἐπ ἔκτορι χαλκυκορῦύσεαν 
αινυτο, καί κεν ἔπαυσε µάχαν ἐπὶ ναῦσιν «4χαίων, 
ai µιν αριστεύοντα βάλων ἐξήλετο θὔμον. 
αλλ οὐ λᾶθε ἁίος πύκινον voor, ὅς u ἐφύλασσε 
”Εκτορ’, ἀτὰρ 1εὔκρον Ίελαιώνιον εὔχος ἀπεύρα, 
ὅς For ἐἰστρέφέα νεύραν ἐν ἀμύμονι τόξωι 
Fond ἐπὶ τῶι «ερύοντι παρεπλἀχθη δέ «οι ἄλλει 
105 χαλκοβαρης, τόξον δὲ «οι ἔκπετὲε χέρρος. 
Τεῦκρος ὃ᾽ ἐρρίγῆσε, κασίγνητον δὲ προσαυδα 

2 πόποι, 7) δὴ πάνχυ µάχας ἐπὶ undea κέρρει 
δαίμων αμμετέρας, ὃ TE µου βίον ἔκβαλε χέρρυς, 
νεύραν ὁ᾽ ἐξέ[ρηξε νεύστροφυν, ἂν ἐνέδησα 
πρωιον, ὄφρ ἀνέχοιτο θαμά θρώισκοντας οἵστοις'. 

τὸν Ö ausıder ἔπειτα μέγας Γελαμώνιυς «ἄίαις ' 
. ο πέπονο ἀλλὰ ῥίον μὲν Eu καὶ τάἀρφξας ἴοις 
κεῖσθαι, ἐπεὶ συνέχευε θέος «αναοισι µεγάρθαις ' 
αὐταρ χέρσιν ἔλων δόλιχον δόρυ καὶ σάκος ὄμμωι 
μάρναύ re 1ρώεσσι καὶ ἄλλοις ὄρνυθι λαοις. 
μὴ uav ἀσπουδί γε, δαμασσάμενοί περ, ἔλοιεν 
νᾶας ἐἰσσέλμοις, alla μνασωμεῦθα χάρμας '. 

ὡς gar, ὃ d’ av τόξων μὲν ἐνὶ κλισίαισιν ἔθηκε, 
αὐτὰρ ὅ γ αμᾳ ὄμμοισι σάκυς DEro τετραθέλυµνο», 
κρατι Ö επ ἰφθίμωι κυνέαν ἐύτυκτον EONKE, 
ὔλετο ὃ ἄλκιμον ἔνχος, axayuevov Οξεῖ χάλκωι, 

Ba ὁ) ἴμεναι, µάλα ὃ᾽ wra θέων «Αίαντι παρέστα. 

"κτωρ ὃ ws £fıde Ίεὐκρω βλάφθέντα βέλεμνα, 
Τρώσί re καὶ «4{υκίοισι ἐκέκλέτο µάκφον αὔσαις ' 

»» 1 ρώες καὶ «Γὖὐκιοι καὶ «Γαρδανοι ἀνχιμαχαιται, 
ἄννερές Lore, φίλοι, µνάσασθε δὲ θούφιδος ἄλκας 
νᾶας ἀνὰ γλαφύραις δὴ γὰρ Fidov ὀφύαλμοισι 
ἄνδρος αρίστηος 4ίοῦεν βλάφ Ώέντα ῥἐλέμνα, 

Foata ὃ ἀρίγνωτος «Ίίος ἄνδρασι γίγνεται ἄλκα, 
ἡμὲν ὀτέοισπιν κῖδος ὑπέρτερον ἐνγυαλίξηε, 

ή) ὕτινας μινύθησι καὶ οὐκ ἐθέλησιν ααύννὴν, 

ws νῦν “4ργεῖων μµινύθει μένος, ἅμμι 0 αρήγει. 
ἀλλὰ μάχεσθ) ἐπὶ ναῦσιν αύλλεες' ὃς δέ κεν ὑμμέων 
ῥλημενον ἠὲ τύπεις ϐάνατον καὶ πύτμον ἐπίσιηὲν 
τεθνάτω ' vu «οι afeıxes ἀμυννομένωι περὶ πατρας 
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τέθναμεν ἀλλ ἄλυχός τε σάα καὶ παϊῖδες ὀπίσσω, 
καὶ Foixog καὶ κλᾶρος ακήρατος, ai κεν ᾿4χαιου 
οἴχωνται σὺν ναῦσι φίλαν εἰς πάτριδα γαϊαν"". 
eig Ρµείπων ὤτρυννε μένος θῦμον τε Ρεκάστω. 
Atos 0’ αὖτ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο Εοῖσ ἐκάροισι΄ 
ραἴδως, «4ργέιοι ' νῦν ἄρκιον 7 ἀπόλεσθαι 
NE σαώθημεν καὶ απὠσασθαι κάκα νάων. 
N οὐκ ὀτρύννοντος ἀκούετε λᾶον ἅπαντα 
΄Ἀχτορος, ὃς δή νᾶας ἐνιπρῆσαι µενεαίνει: 
οὐ ma» Eis γε χόρον κέλετ ἐλθέμεν, ἀλλὰ µαχεσθαι. 
αμμιν ὃ᾽ οὔ τις τῶδε νόος καὶ µῆτις ἁμείνων 
n αὐτοσχεδίαι µεῖξαι χέρρας τε μένος τε. 
βέλτερον ή ἀπύλεσθαι ἕνα χρόνον ηὲ βίωµεν, 
n ὁᾶθα στρεύγεσθαι Ev αἴναι δαϊότατυ 
ad’ αὔτως παρὰ ναῦσι Un’ ἄνδρασι χερροτέροιαν"". 
ὤς Εείπων ὤτρυννε µένος θῦμον Te ρεκάστω. 
ἐνθ Ἔκχτωρ μὲν Ele Σχέδιον Περιμήδεος υἴο», 
ἄρχον Φωκήων, «4ἴαις ὃ ἐλε «{αοδάμαντα 
ἀγέμονα πρυλέων, “4ντάνορος ἄγλαον υἷον ΄ 
Πυλλυδάμαις ὃ) ᾿όόεον Κυλλάνιον ἐξενάριξε, 
Φυλεῖδα ἔταρον, μεγαθυύµων ἄρχον Ἀπείων. 
τῶι δὲ Ἠέγης ἐπόρουσε Είδων' ὃ ὃδ ὕπαιθα λιάσθη 


Ηολλυδάμαις. καὶ τῷ μὲν ἀπάμβροτε' οὗ γὰρ “πόλλων 


na Πανθόω υἷον Evi προµάχοισε δάμημεν 

αυτὰρ 6 γε Κροίσμω στήθος µέσον οὕτασε δόρρι. 
δούπησε δὲ πέτων΄ ὃ d an ὄμμων τεύχε ἐσύλα. 
τόφρα δὲ τῶι ἐπόρουσε 4ὐλοψ αἴχμας ἐὺ Feideg, 
“αμπετίδας, ὃν «4άμπος ἐγέννατο φέρτατον vlor, 
«4αομεδοντιάδας, ἐν Feidora θούριδος ἄλκας 

ὃς zore Φυλεῖδαο µέσον σάκος οὔτασε δόρρι 
ἔνγυθεν ὀρμάθεις' πύκινορ δέ Ροι ἄρκεσε θώραξ, 
τὀν ϱ͵ ἐφόρη γυάλοισιν ἀράροτα τὸν ποτε Φύλευς 
ἄγαγεν ἐξ Εφύρας, ποτάµω ἀπὸ «Σελλάεντος. 
ξέννος γὰρ For ἔδωκε Εάναξ ἄνδρων ᾿Ευφάτας 

εἰς πόλεμον φορέην, dam» ἄνδρων ἀλεώραν' 

ὅρ For καὶ Tore παῖδοςρ ἀπὸ χρὀος ἄρκεσ ὄλεθρον. 
zo) δὲ Μέγης κόρυθος χαλκήρεος ὑπποδασείας 
κύμβαχον ἀκρύτατον νὺξ ἐἔνχει ὀξυόεντε, 

Εθῆξε 6° an’ ἔππειον λόφον αὔτω ' παὶς δὲ yanade 
κάππετεν Ev κονίαµσι, νέον φοίνικι φάεννος. 
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05 6 τῶι noisuıse κένων, ἰδὲ felnero νίκαν, 

’ , - , > ’ τ > , σ - 
τόφθα δὲ for Mevelung αρεύιος /λθεν ἁμύντωρ, 540 

- v » . \ (2 , α 3 » ”„ 
στᾶ Ö sıyuf σιν δύροι λάθωνο βάλε 0’ ὕμιον ὄπισθεν ' 
αίχµα δὲ στέθνυιο διέσσυτο κακάνισα, 

’ ’ Α 3 „ N 4 , 
πρύὐσσω Γιέμενα  ὁ ὃ uva πρανς ἑλιασθι. 

h) ’ ’ , >.» ” 
τω μὲν ἐγεισασθαν χαωλκήρεα τεύχ an ὀμμων 
συλησην ἠκτωρ δὲ κασιγνὴιοισ ἐἑκέλευσε >45 
παῖσι uula, nomıov ὁ /κεταυνίδαν ἐνένιππε, 
„ ” > », Ya ρ , - 
(gYıuov Melavınnov‘ 0 0 ύφθα μὲν ἑλλίοδας ῥοὺς 
ῥύσκ ἐν Ἱ]έρκωται, δάιίων ἀπονόσφεν ἑόντων 

» 3 N) , ’ ) , 
αὐταρ ἐπεὶ Java ναὲς Ίλυθεν α.φι ἕλισσαι, 

a 9 Ya Y ’ ” , - 
ἂψ εἰς Fihiov 1λθε, µετέπρεπε δὲ 1 οώεασι, σου 

- N Ν - ! [IL , , 
ναιὲ δὲ παρ Πριάμωι, ὁ δὲ µιν tie Είσσα τέκεσαι᾽ 
τὸν 0 "/κτωρ ἐνένιππε, «έπος T ἕφατ ἐκ T ὀὑνόμαδε 

., ' τ , , u.» 

„ovto Ön, Mekavınıe, ueryvousr,; υυδὲ vu 001 περ 
ἐντρέπεται φίλον TOO ανεψίου κταμένοιυς - 
οὐκ ὀρέεις om» JSokonog περὶ τεύχε ἔποισις 959 
> > ” »ς ’ x „> ” > , N > πλ 
αλλ επεὲ ᾿ οὐ γαο Er εστι απὀσταδον «ἄργεῖοισι 

‘ 2 ra Π 3 ID 
µάρνασθαι, πριν 7 1E Karuxtuusv μὲ και ἄκρας 
δε 3 , 2) . 

Μίλιον αἰπένναν ἔλεμεν κτασθαι TE πολίταις-. 

τ ῃ N 4 T > κ ὁ᾽ » ον 9 - 

ws fenwv ο uw αρχ, U αμ ἐέσπετο «ισσοῦεος φως. 
"Aoyeioıs ὃ ὤτρυννε μέγας {ελαιώνιος Αίαις 5) 

5 h 
ὦ Φίλοι, ἄννερές ἐστε καὶ αἴδοα 0ἐσθ ἐἑνὶ 9ι 

99 9: ᾿ οὲς ί ι vi υυµμοέ, 
> > ” Ν ͵ > 
alluloıs T αἴδεσθε κατὰ κρατέραις ὑὐσιίνναις. 

> > ” . Dr) In , 
αἰδομένων ὁ ἄνδρων πλέοωνεςο σαοι μὲ πέφανται ᾿ 

> »» 3} υπ] , » [2 > 
φειυγύντων Ö our ἂρ κλέος ὀρνύται οὔτε τις αἆλκα"". 

7 » > Pr ο) x ΄ 3 , , -.- 

ὡς Egar, v1 δὲ καὶ αὐτοι αλέξασθαι µενέαινον, 3b) 

I > 9 , , ρε r . 
ἐν θύμοι Ö ἑβάλοντο «έπος, ᾳραξαντο δὲ νᾶας 
ἑρκέῖ χαλκείωι’ ἐπὶ δὲ Zeug Tomas ἔγερρε. 
᾿4ντίλοχον ὃ ὠτρὶννὲ βύαν ayados „Werslang' 
)-ἀντίλοχ, οὐ τις 0810 νεώτερος ἄλλυς ᾿4γαίων 


ση 
|] 
ο) 


2, , ”» > ”. 2 \ ‚ 
οὔτε πὀσι Θάσσων οὔτε αἄλκιμος ων σὺ µάχεσθαε 
ai τινά που Ίρώων ἑξάλμενος ἄνδρα βαλοισθα"".. 
7 ’ ΑΝ I) ." 3 D \ 2 ’ , 
mg Feinwv ὃ μὲν αὖτις απέσσυτο, τον ὃ ορυθυννε᾽ 
2 „ / « > , αν, . 
ἐκ ὃ εθορε προµαχων, καὶ ακὀντισε ὄόορρι φαέννωι 
’ , ’ . ’ x Nov - / 
augi fe παπτανναις" vno δὲ {υώῶες κεκαδοντο 
», 9 γ ον | > λα , y - ” 
ανόρος ακοντίσσαντος. ὐ ὃ οὐκ ἅλιον |λέλος NAHE, Jıd) 
’ [4 > > , . , 
αλλ ᾿/κεταονος υἱον ὑπερθυμον Meluvınnov, 
, ’ ’ ὸ 2! m 8 “ας 
νισσύὐμενον πὀλεμονδε, βαλε στήθος παρα μάζον. 
x x N , ” > 
ῥούτσε δὲ πέτων, τὸν δὲ σκυτος 000 ἐκαλυψε. 
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"Arriloyog ὃ ἐπόρουσε κύων ὥς, ὃς T ἐπὶ νέβρωι 
βλημένωι αὐίξηε, τὀν τ' ἐξ εὔναφι Θόροντα 580 
Onoarno ἐτύχησε Palo, vunelvos δὲ γυῖα ' 
ὧς ἐπὶ σοί, ἸΠελάνιππε, Θὀρ ᾿4ντίλοχος μενεχάρμας 
τεύχέα συλήσων. ἀλλ οὐ λάθεν ΄ἔκτορα dior, 
ὃς oa «οι ἄντιος ἤλθε θέων ἀνὰ δαῖὀτατα. 
᾿4ντίλοχος ὃ οὐ µέννε, Θ0ος περ έων πολεμίστας, 585 
αλλ ὅ y ἂρ ἔερεσε Pros κακὸν «Ερέξαντι Fefoixog, 
ὃφ Te κύνα κτένναις 7 βούκολον αμφὶ βὀεσοι 
φεύγει, πριν περ Όμιλλον αολλισθήμεναι ἄνδρων 
ag τρέσε Neoropidag, ἐπὶ δὲ Τρώὠές τε καὶ "Έκτωρ 
Γάχαι Όεσπεσίαι βέλεα στεονὀεντ ἐχέοντο 590 
ora δὲ µετασιράφδεις, ἐπεὶ ἴκετο «έθνος ἑταίρων. 
ΤΡΩΕΣ δΕ ΛΕΥΟΙΣΙ FEFOIKOTEZ ΘΜΟΦΑΓΟΙΣΙ 
NAYZIN ΕΠΕΣΣΕΥΟΝΤΟ, ΔΙΟΣ A’ ΕΤΕΛΗΟΝ ETTEOMAIZ - 
Ο ΣΦΙΣΙΝ AlEI ΕΓΕΡΡΕ ΜΕΝΟΣ META, ΘΕΛΓΕ AE OYMON 
ΑΡΓΕΙΩΝ ΚΑΙ ΚΥΔΟΣ ΑΠΑΙΝΥΤΟ, ΤΟΙΣ A’ ΟΡΟΟΥΝΝΕ. 595 
"Extogı yap «οι θῦμος ἐβόλλετο κῦδος ὀρεξαι 
Πριαμίδαι, ἵνα ναῦσε πορώὠνισι θεσπίδαες πὺρ 
ἐμβάληι ακκάµατον, Θέτιδος ὃ᾽ ἐξαίσιον αραν 
παῖσαν ἐπικράνειε" τὸ γὰρ µένε µητίετα Ζεῦς, 
νᾶορ καιοµένας σέλας ὀφθάλμοισι Είδεσθαι. 600 
ἐκ γὰρ δή To έμελλε παλίωξιν παρὰ van 
Θησέµεναι Τρώων, «αναοισε δὲ κῦδος ὀρέξην. 
τὰ φρονέων νάεσοι ἐπὶ γλαφύραισιν ἐγερρε 
Ἔκτορα Πριαμίδαν, µάλα περ µεµάοντα καὶ αὐτον. 
µαίνετο ὃ ὡς OT “άρης ἐνχέσπαλος n ὅλοον πῦρ 605 
ὄρρεσι µαίνηται, βαθέεσσ ἐν τάρφεσιν ὕλλας ᾽ 
ἄφλοισμος δὲ περὶ στὀμ ἐγίγνειο, τὼ de «οι ὅσσε 
λαμπέσθαν βλοσύραισιν un’ ὄφρυσι, αμφὶ δὲ πήλαξ 
σµερδάλεον κροτάφοισ! τινᾶσσετο µαρναμένοιο, 
καί ϱ͵ ἔθελε «ρῆξαι oriyag ἄνδρων», περρατίξων 615 
n δὴ πλεῖστον ὅμιλλον ὄρη καὶ τεὐχὲ ἄριστα ' 
ἀλλ ουδ ὡς δύνατο «Ερῆξαι, μµάλα περ µὲνέαίνων. 
ἴσχον γαρ πύργηδον ἀράροτες, ἠὔτε πέτρα 
ἀλίβατος μεγάλα, πολίας ἅλος ἕνγυς ἔοισα, 
a τε μένει λιγέων ανέμων λαίψαρα κέελευθα 620 
κύματὰ TE τροφόεντα, τὰ TE προσερεύγεται αὔταν ' 
ὥς «άναοι Τρῶας µένον ἐμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ λαμπόμενος πύρι πάντοθεν ἔνθορ ὀμίλλωε, 
A. Fiek, Dio homer. Ilias. 90 


34 


IN Erbreiterung d. d. einleger d. Oitos Ο 624—669. 


9 5» 5» ’ > „ - / » 9 -.. ’ 
ἐν ὃ επει ως Ότα κῖμα Όύαι vi var πέτλσι 
/ > 4 , 3 ιά . r ν ὁ - 
λαβρον UNO νεφέων ανέμόὀτροψες ' ἆ δὲ TE παισα 
., > Π » u κ - 9 
ayvar πεκρυφῦη, ανέµω δὲ ὃδεινος ayrtas 
ἰστείωι ἐμροέμεται, τροιέοισι δὲ TE φρένα ναῦται 
’ 4. x 3 r , 
δεδδίοτες ' τύτθον γὰρ une“ Όανατυιο φέρονται) 
y Φε. AA“ Am 3 ! > 
(ως Edaisero 9 ὔμος Evi στ θεσοιν Ayalr.) 
3 4 , > 77 a 8 δ , . ’ rg: 
αυταοω 0 } ως TE λέων ὀλουφθων ῥούσιν ἑπέλθων, 
r , » . .” / , 
αἱ 00 7 ἐν ααιέναι 84805 ιιἐγαλυιὸο νέµονται 
s , - , ” ’ \ 
urolat, ἓν δὲ TE ταίσι νυοµευς οὗ πω σαφα «εἰδως 
- Π - , » , 
Γρι µαχεσσασθαι κ ἕλικον βύος αμφὲὶ φὀναισι᾽ 
y \ ' / > , . 
„ τυι 6 μέν πρωταισι καὶ ὑστατίαισι βόεσσι 
”„ . , ων ν } , ’ 3 
αἴει ὁμοσιιχάξει, ὃ δὲ τ ἐν µέσδαισιν ὀρούσαις 
- » a Vu - > , . y ολ 
Zutv ἐδει, al δέ TE παϊδαι ὑπέτρέσαν' ως τὸι ἄχαιοι 
, » 21. 3 
ὑεσπεσίως ἐφοῤρηδεν un /κτοθι καὶ «{ἱι πατρι 
, I > - ” f ‘ ’ 
παντὲν, 4 Ö υιον ἐπέχνὲ «Ἠυκαναιον Περιφάταν, 
-4 , ” Ἀ > , Lu} 
ÄKvmyunos φίλον υιον, ος bKrgvoßnos αεθλων 
2 „ > . . 
ἀνγελίαν uiyveoxe βίαι /{/ωακλεεῖαι 
- r .» 3 , , , - » 
τῶ zevet ἓκ πατρος πολι χέθρυνον υιἱος ἁἀμείνων 
.] , > 4 / \ ‚Ka [2 
παντοίαις ἀρέταις, uw nedas δὲ µαχεσθαι, 
U ’ / 
καὶ voor Ev πρωτοισι «Ἠυκηναίων ἐτέευκτο ' 
» j εν.» » » > / > ’ ο 
ος va rur Ἅ{/κτοθι πῦδος ὑπέρτερον ἐνγυαλιξὲ. 
/ x ’ . », ν / 
στράφθειν γὰρ αετὐπισθεν ἐν ἁσπιδον ἄντιυγι πάλτο, 
x T , Y , , », :Σ, 
τάν αὐτὸς φορέέσκε πυδινὲκὲ, ἕρκος ἀκόντων 
mu „ > », ’ , ”„ > , 
ται ὁ 7 ἕνι βλαφΏεις πετὲν ὕπτιος, αμφὶ δὲ πηλαξ 
ο, )» , 
σιέρδάλευν κονάβησὲε περὶ κωοτάφοισι πέτοντος. 
γι ιδ „ / ! » „ 

Irıog Ö ὄξυ vonoe, Όέων δὲ «οι ἄνχι παρἑατα, 
’ ο Bl 9 . wo. Π , » 3 , 
01,08 ὃ ἐν δυορυ ass, φίλων δὲ µιν ἕνγυς ἑταίρων 

, > > > σε > 
xrevv ' οἳ ὃ οὐκ ἐδύναντο, καὶ ἀχνύιενοί περ ἑταίρω, 
τ 4 / . iur „ -. 
χοωίσμην' avroı γαρ ιιάλ ἐδεδόισαν "Iixrooa ὅδιον. 
„ 3 / , ‚> ., ν 
ἑίσωποι ὃ ἐγένοντο ναων, -τερὶ ὃ ἔσχεθον ἄκφαι 
- τς a > , I} , 
vass, ὅδαι πρωται εὐφῖατο" τοὶ Ö ἐπέχυντο. 
3 νου ιν 3 ' 4 y [ή 3 ’ ’ 
Aoysioı δὲ νάων μὲν ἐχωφησαν καὶ ἀνάνκαι 
’ » ἃ \ » 
πῳωτάων αὐτω δὲ παρα κλισίαισιν ἔµενναν 
”v νο» » ος ο » \ ες π 3 ” 
αΌρυοι, ουδ ἐκεδασθὲν ανα oryaruv' ἴσχε γὰρ αἴδως 
9 δ, . νε 3 > / . > , 
καὶ ὅξος' ανχὲς 700 ὀιόκλέων ἀλλάλοισε. 
, Σ , , » 2 
Νεστωρ arte μαλιστα { Ἐθγιος, 00003 «ἄχαίων, 
- > > Ν ’ , „ (N 
/λίσσετ ὑπὲρ τυκέων γοννωμένυὺς ἄνδρα κα έκαστον ᾿ 
τ ” , ’ » , > 
„W φίλοι, ἄννερέςν Ente καὶ αἴδυα BE00 ἐνὶ θύμωι 
” ’ , N ‚ [ 
αλλων ανύρωώπων, ἐπὶ δὲ νασδασθε «έκαστος 


, rn? δα) \ , > 4 ’ 
παίδων nd αλύχων καὶ πάσιος ἠδὲ τοκ/ῶν, 
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ἡμὲν ὄτεωι ῥώοισι καὶ ὧν xararedranaıns 
τῶν ὕπερ ἐνθαδ εγω γοννάζοµαι οὐ παρεόντων 656 
ἐστάμεναι κρατέρθως μηδὲ τροπὲεσθε φόβονδε'". 
ὥς «Εείπων ὤτρυννε µένος θῦμόν τε εκάστω. 
οὐδ᾽ ap ἔτ «ἴανει µεγαλήτορι «;άνδανε θύμωι 674 
ἔσταμεν ἔνθα περ ἄλλοι ἀπήστασαν υἷες ᾿4χαίων ' 675 
all ὅ γε νάων ἴχρί ἐπώιχετο µάκρα βιβάσθων, 
voua δὲ ξύσεον μέγα ναύμαχον ἐν παλάμαισι, 
κόλλατον βλήτροισι, δυωκαιεικοσίπαχυ. 
ως ὅδ᾽ ὅτ ἄνηρ ἵπποισι κελητίζην eu «Εείδως, 
ös τ ἐπεὶ ἐκ πολέων πίσυρας συνναξρρεται ἴπποις, 650 
σεύαις ἐκ πεδίοιο μέγα προτὶ «άστυ δίήηται 
λαόφορον κατ ὅδον' πόλεες δὲ Fe θαήσαντυ 
ἄννερερ ἠδὲ γύναικες ' ὃ 0 ἔµμπεδον ἄοφαλες αἴει 
θρῶισκων ἄλλοτ ἐπ ἄλλον αμείβεται, οἳ δὲ πέτονταν' 
ὥς dia ἐπὶ πὀλλα θοάων ἴκρια νάων 685 
φοίτα µάκρα βίβαις, φώνα δέ For αἴθερ ἴκαννε. 
αἴει δὲ σµέρὃνον βοάων «αναοισ ἐκέλευε 
ναῦσί τε καὶ κλισίαισι αμύννεμεν. ουδὲ μὲν Ἔκτωρ 
piurev ἐνὶ Τρωων ὁµάδωι πύκα θωρακταων ' 
all wg τ ὀρνίθων πετεάνων αἴετος αἴθων 690 
έθνος ἐπόρμαται, ποταμὸν πάρα βοσκοµενάω», 
χάννων 7 γεβράνων ἢ κύκνων δολλιχοδέρρω», 
oc Ἔχτωρ ἴθυσε νάος κυανοπρωέροιο, 
ἄντιος αὐίξαις ' τὸν δὲ Ζεῦς ὥσεν ὄπισθεν 
χέρρι µάλα µεγάλαι, ὥτρυννε δὲ λᾶον au αὔτωι. 695 
αὖτις δὲ δρίµµεια µάχα παρὰ ναῦσιν ἐτύχθη. 
galns = ἄκματας καὶ ἀτέρρέας ἀλλάλοισι 
ἄντεσθ᾽ ἐν πολέμωι' wg ἐσσυμένως ἐμάχοντο. 
τοῖσι δὲ µαρναμένοισι ὄδ ἦν νὀος᾽ n τοι ᾿4χαιοι 
οὐκ ἐἔφασαν φεύξεσθαι ὑπὲκ κάκω, αλλ ὀλέεσθαι, 100 
Τρωσὶ ὃδ᾽ ἐεέλπετο θῦμος ἑνὶ στήθεσσι εκάσεω 
νᾶας ἐνιπρήσην κτενέην T ἤρωας -4χαίΐοις. 
οὗ μὲν τὰ φρονέοντες ἐπήσεασαν αλλάλοισε' 
ΕΚΤΩΡ ΔΕ ΠΡΥΜΝΑΣ ΝΑΟΣ ΑΨΑΤΟ ποντοπύροιο, 
κάλλας αοκχυόάλω, & Πρωτεσίλαον ἔνεικε 705 
ἐς Toolav, οὐδ᾽ αὖτι, ἀπάγαγε πάτριδα γαϊαν. 
zo περ δὴ περὶ νᾶος '4χαιοί τε Towes τε 
δάιοον ἀλλάλοις αὐτόσχεδον οὐδ apa τοί 7ε 
τόξων ἀῑχαις ἀμφὶς µένον οὐδὲ T αἀκόντων, 
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ολλ wi y ἔνγιθεν ἰστάμενοι, ἕνα Ὁ μον ἐχοντες, 110 


„m. „N . ὁ Σε. ) 3 9 / 
ugroe ὃν πελεκιὔσι καὶ αξίναισ ἐἑπάχοντο 
3 ..) a x ” 2 ͵ 
και σι(εσι ἐγαλοισι καὶ ἑνχεσιν αι ιγυοισε. 
Ion , .. . , 
Ἱήλλα DE ᾳασγαγα χαάλλα κἐἑλανδέτα κωπαέντα, 


"an . ‚ / ζ ' "on ‚? . 3 ” 
(λλα er ἓκ χέορων χαιανδις steruv, άλλα ὃ απ vuuwr 


bh 
οι 


aröuomw αοναιιένων DEE Ö αἴματι zara κέλαινα. 
πιωο δὲ ztoluraler Euer Aade, οἱ τε ακτή, 
ΑΦΛΑΣΤΟΝ META ΧΕΡΣΙΝ ΕΧΩΝ, TPRZI A’ EKEAEYE* 
ΟΙΣΕΤΕ ΠΥΡ, ΑΜΑ A: ΑΥΤΟΙ ΑΕΟΛΛΕΕΣ OPNYT: AYTAN' 
ΝΥΝ AMMIN ΠΑΝΤΙΝ ΖΕΥΣ ΑΞΙΟΝ AMAP ΕΔΟΚΕ, 
vauz nr, at δεῦρυο θέων aferurı τὐλοισαι 120 
car σπα πυλλ. εἴδεσαν, χακύτατι γέούντωι, 
ο μὲ ἐθέλυντα αχευθαι ἐπὶ Ἱρίμναισι νάέσδι 
aurov T ἰσχωγάκσκον ἐφατίυντύ te λᾶον. 
ei αἱ δε μα 1ure Sruitte {1 οένας wor οπα Zei, 
ἀμκτέραις, er arts [torotrre καὶ were‘, 129 
NZ ΕΦΑΤ: CI A° ΑΡΑ ΜΑΛΛΟΝ ETT  APTEIOIZIN ΟΡΟΥΣΑΝ. 
ΑΙΔΙΣ A: οἶκει Eure‘ Srasero zwo βελέέσσε 
72 arsyazsın tirdor, viouevuz ἵ ανεεσθ us, 
Voarev rm Cirasodar, Als ὁ) κρια vun υἱσσαν. 
ἐν) «ορ 0 5° ΗΣΤΑΚΗ ΔΕΔΟΚΗΜΕΝΟΣ, ΕΝΧΕΙ A AlEI 1S0 
ΤΡΙ ΑΣ AMYNNE ΝΑΩΟΝ, ΟΣ ΤΙΣ ΦΕΡΟΙ AKAMATON ΠΥΡ. 
Alzl Δε ΣΜΕΡΔΝΟΝ ΒΟΑΩΟΝ AANAOIZ  EKEAEYE° 
ὢ ΦΙΛΟΙ ΗΡΩΕΣ AANAOI, ΘΕΡΑΠΟΝΤΕΣ ΑΕΕΥΟΣ, 
ΑΝΕΡΕΣ ΕΣΤΕ Φ]ΛλΟί. ΜΝΑΣΑΣΟΕ AE ΟΟΥΡΙΔΟΣ AAKAT- 
„E τινας  αιιὲν ἑαιεν «ωσζάτραν union, 139 
NE τι τεῖχος ἁωλιον, ὁ κ΄ dwönant Autyov autvrat; 
οἱ εν τίς σχεδον ἐστι πυλις τε ογοιςσ αράουια, 
αι κ΄ ἁπακα ικσθ ἑεευάλκέα ὑᾶιιον ἔχοντὲν 
αλλ ἐν „au Tuoem nel τί κά Ümoaztauv, 
Grm zeahtusror, Fezas ο αεί tatotdos atay' 40 
τῶὠ [NYN] ΕΝ ΧΕΡΕΣΙ ΦΑΟΣ ΟΥ ΜΕΛΛΙΧΙΑΙ ΠΟΛΕΜΟΙΟ. 
Η, ΚΑΙ ΜΑΙΜΑΩΝ ΕΠΕΙΠ/: ENXEI O=SYOENTI, 
ΟΣ ΤΙΣ AE ΤΡΙΟΩΝ KGIAAIZ  ETTI ΝΑΥΣΙ ΦΕΡΟΙΤΟ 
ΣΥΝ ΠΥΡΙ ΚΑΥΑΛΕΟΙ, ΧΑΡΙΝ ΕΚΤΟΡΟΣ ΟΤΕΥΝΝΑΝΤΟΣ, 
ΤΟΝ A: ΑΙΑΙΣ ΟΥΤΑΣΚΕ ΔΕΔΕΓΜΕΝΟΣ ΕΝΧΕΙ ΜΑΚΡΕΣΙ : 745 
ANAEHRA ΔΕ TIPOTTAPCIOA ΝΑΩΝ ΑΥΤΟΣΧΕΔΟΝ ΟΥΤΑ. 
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ὃς οἳ μὲν παρὰ ναῦσι κορώνισι θωρασσοντο 
ung! σέ, 1Πηλεορ vie, µαχας ἀχόρητον ἄχαιοε, 
Τρώες δ) αὐτ' ἐἑτέρωθεν ἐπὶ θρώσμωι πεδίοιο. 
Zeus δὲ Θέμιατ ἐκέλευσε Θέοις ayopards καλέσσαι 
κρᾶτος an’ Ὀλλύμποιο πολυπεύχω ' ἃ ὃδ᾽ ἄρα πάντη 
φοιτάσαισ ἐκέλευσε «ίος πρὸς δώμα νέεσθαι. 
οὔτε τις ὢν ποτάµων ἀπέεν, νὀσφ ᾿Φὀκεάνοιο, 
οὖε ἄρα νυµφαω», ai T ἄλσεα κάλλα νέµονται 
καὶ πάγαις ποτάµων καὶ πείἰσέα ποιᾶέντα. 
έλθοντες ὃ εἰς δώμα «4ίος νεφελαγερέταο 
ξέσταισ αἰθοίσαισε ἐνίζανον, αἷς Nie naros 
φαισιος ποίησε Ειδυίαισι πραπίδεσσι. 

ws οἳ μὲν 4ΐος ἔνδον ἀγαγέραι ' οὐδ᾽ ἐνοσίχθων 
νακούστησε θέας, ἀλλ ἐξ ἅλος ἠλθε µετ αὔτοεις, 
ἵξε 6’ ἂρ ἐν µέσσοισι, 4ίος ὃδ᾽ ἐξήρρετο βόλλαν 


οτίπτ αὖτ, ἀργικέραυνε, θέοις ἀγοράνδ᾽ ἐκάλεσσας; 


7 τι περὶ Γρώων καὶ ᾿4χαίων µερμηρίζεες; 
τῶν γαρ νῦν ἄνχισια µάχα πὀλεμὺς τε δέδαε''. 
τὸν ὃδ᾽ ἀπαμειβόμενος προὔέφα νἐεφελαγέρετα Zeus’ 
»,ἔγνων, ἐννοσίγαμε, ἔμαν ἐν στήθεσι βόλλαν, 
ὧν ἔνεχα συνάγερρα ᾿ μέλοισί µου ὀλλύμενοί περ. 
αλλ n τοι μὲν ἔγω µενέω πτύχι Ὀλλύμποιο 


Ἴμμενος, ἐνθ᾽ ὀρέων φρένα τέρψοµαι' οἱ δὲ δή ἄλλοι 


ἐρχεσθ) ὄφρα x ἴκησθε μετὰ Towas καὶ «4χαίοις, 
ἀμφοτέροισι ὃ ἀρήγεε, ὅπαι νύορ ἐσεὶ «εκάύτω. 
αἱ γὰρ “χίλλευς οἷον ἐπὶ Ίρωέσσι µάχηεαι, 
οὐδὲ μίνυνθ ἔξοισι πυδώκεα ΠΠηλεΐίωνα. 
καὶ δὲ TE uw καὶ πρύσθεν ὐπειρόμέυν ὀρέοντες ' 
νῦν δ᾽, ὕτα δὴ καὶ θῦμον ἑταίρω χώεται αίνως, 
d:ddoa μὴ καὶ τεῖχυς ὑπὲρ µὀρον ἐξαλακάξηε''. 

ὡς ἔφωατο Kooridag, πύλεμον ὃ᾽ ἁλίαστον ἔγερρε. 
Ba» 8’ ἴμεναι πἑλεμόνδε θέοι, δίχα θῦμον έχοντες ' 
"Hoa μὲν µε ἀγώνα νάων καὶ Πάλλας 4θάνα 
ἠδὲ Γοσειδάων γαιάοχος nd ἐριούνας 
Ερμείας, ὃς ἐπὶ φρέσι πευκαλίµαισ ἐκέκασιυ ' 
"4φαιστος d’ ἅμα τοῖσι nie σθένεῖ βλεμεαίνων 
χωλεύων, ano δὲ κνᾶμαι ϱώοντυο «άραιαι᾽ 
εἰς δὲ Τρώας Aons κορυθαίολος, αὐτὰρ ap αὔτωι 
Φοίβος ἀκερσεκύµας nd “άρτεμις ἰοχέαιρα 
“άτω [τε εὐύκομος] τε φιλομμείδης τ Agoodiza. 
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y , . 9 [ , D » „ 
“05 µεν 0 anaveuda HEoı Όνατων ἐσαν ανδρων, 
- ” [ ’ ” » 0 
τᾶος «4χαιοι μὲν μὲγ ἐκυδανον, ὠνεκ «χίλλευς 
ὦ / - 8 D D > » , 
έξεφανη, δᾶρον δὲ µμαχας ἐπέπαυτ αἀλεγέννας | 
Ίυῶας δὲ τρόμος αἶνος ὑπηλυδε γυῖα Εέκαστον, 
δεδδίυτας 017 ὄρενιο ποδώκεα ΠΠηλείωνα 
τέῦχεσι λαμπόιενον, βροτολοίγωι Είσσον “ρευι. 
> 4 » ον μ , ” ”» v 
αὐταρ ἐπεὶ ner ὄμιλλον Ὀλύμπιοι ἤλυθον ἄνδρων, 
τ »» , , στ „> 
ωρτο ὃ᾽ "Eos κρατέρα λαόσσοον, ave d θάνα, 
σταισ ὁτὰ μὲν παρὰ τάφφρον ὀρύκταν τείχεος ἔκτος, 
» > > ‘ > 
ἄλλοτ ἐπ ἁκτάων ἐριδούπων µακρον ἀὐτὴ. 
τ . » , 
aus ὃ Aons ἑτέρωῦεν, ἐρέμναι λαίλαπι Είσσος, 
» D ’ , r / [4 
υξυ κατ ακροτάτας πὀλιος T0wEooı xelevmp, 
ἄλλοτα πὰρ Φιμόεντι θέων ἐπὶ Λαλλικολῶναι. 
y ͵ D > ‚ 
ως τοῖς αμφοτέουις µακαρὲς VEoı OTUTWVOVTES 
/ : 9 ο. » 3 ” N , , 
σύμβαλον, ἐν ὃ avrom ἐριδα Εωηγνυνιο βαρειαν. 
nr » ον , ' j vo , 
δεινον ὃ ἑθροντασὲε nano ἄνδρων τὲ Όέων TE 
„ ’ 8 » v4 , 
vpodev‘ aurao ἕνερθα ΠΠοσειδαων Erivafe 
yarav ἀπερρεσίαν ὀθέων T αἴπέννα κάραννα. 
πάντες ὁ ἐσσείοντο πόδες πολυπίδακος {δας 
4 , ’ U \ - 2 , 
καὶ κὀρυφαι, Σθωων re πόλις καὶ ναὲς «ἄχαίων. 
vorn 2 , .. , ’ ‘ 
ἔδδεισε ὁ unevegda Fuvas ἐνέρων A Fıdwreug, 
49 > 9 [4 Y 4 ” , ” 
δείσαις ὃ ἓκ Όρονω αλτο καὶ viaye, un τοι ὑπερθεν 
yatav ἀναυρῆξειε Ποσειδάων ἐνοσίχθων, 
’ > / \ 3 / , 
Εοίκια δὲ Όνατοισι καὶ αΌ Φανοτοισι φανείη 
σµερδαλε ερώεένια, τά TE στυγέοισι δέοι περ. 
’ ” , Ὑ D ” , 
τοσσος ἄρα κεύὺποὺ ὠρτο θέων ἑἐριδι συνιοντων. 
στ ” ’ 1) > 4 , 
ως οἳ μὲν VEos ἄντα θέων (σαν αὐιὰρ Αχίλλευς 
Ἔκτορος ἄντα μαλιστα λιλαίετο δῦωμεν ὅμιλλον. 
9 , τ ’ y > ‚ 
Alvsiav 6 ἴθυς λαοσσούὐς wonev «“πόλλων 
ἄντια Ilyieiwvos, ενηκε δὲ Εου μένος ευυ 
vo 4 [4 [ [ , . 
vier δὲ Πφιαμοιο Auxaorı βείσατο φώναν 
7 , [ ’ T > ' . 
τῶι µιν Ελισάμένον προσεφα «ος υἱος Anoddov 
„‚.Sirsia, Έφωων βολλάφορε, nut τοι ἀπέλλαι 
us Ίρόοων ῥασίλευσι Ἰπέσχεο Εὀινυποταςῶν, 
ΓΠηλεῖδα «4χίληος ἑναντίβιον πολεµίξηνς 
τὸν ὃ art ἰνείας ἁπαμειλόμενως προσέξειπε᾿ 
λα ’ - > ’ , Li 
‚„‚Iloıauida, τί μὲ ταῖτα καὶ οὐκ ἑθέλοντα κέλευεις, 
ἄντια [Π1ηλεῖωνον περθύμοιο µαχεσθαι; 
3 4 Ν ο. ” [ ν Σ) ’ 
οὐ μὲν γαρ νῦν πρῶτα ποδωκεος ανε «4χιληος 
, δν 9 »ς ur N) I. 
στάσοµαι, αλλ δη µε καὶ αλλοτα δορρι φὀβησε 


en 
οι 
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ἐξ "Ida, ὅτα βοῦσι ἐπήλυθεν ἀμμετέραισι, 
πέρσε δὲ «4ύρνασσον καὶ Πήδασον αὐτὰρ ἔμε Ζεῦς 
εὐρύσαε, ὃς µοι ἐπῶρσε μένος λαίψαράὰ τε γύννα, 
n x ἐδάμην ὑπὸ χέρσι ᾿4χίλληος καὶ ᾿4θάνας, 
@ [οι πρὀσθεν ἴοισα τίθη φάος nd ἐκέλευε 
ἐνχεῖ χαλκείωυ «4έλεγας καὶ Τρώας ἑναίρην. 
τῷ ουκ ἔστ ᾿«4γίληος ἐνάντιον ἄνδρα µάχεσθαι 
αἴει γὰρ napas εἷς γε Θέων, ὃς λοῖγον ἀμύννει. 
καὶ ὃ᾽ αλλως τὼ y ἶθυ βέλος πέτετ, οὐδ᾽ ἀπολήγει 
πρὶν χρὀος ἀνδρομέοιο διέλθεµεν. αἱ δὲ θέος περ 
Είσσον τέννειε πτολέµω τέλος, οὔ κε µάλα ερᾶ 
νικάσει, οὐδ αἱ πανχάλκεος εὔχεται ἐμμεν''. 
τὸν δ αὖτε προσέρειπε Εάναξ 4ίος vlos ««πόλλων ' 
„news, all ἄγε καὶ σὺ θέοισ αἰειγενέεαισε 
εὔχεο ' καὶ δὲ σὲ φαισὶ Jiog κὀρρας “4φροδίτας 
ἐκγεγάμεν, κῆνος δὲ χερείονος ἐκ θέω Earl. 
ἆ μὲν γὰρ Aiog ἐσε, a ὃ ἐξ ἁλίοιο γέροντος. 
αλλ ἴθυς φέρε χάλκον ατέρρεα, µηδέ σε πάμπαν 
λευγαλέοισι Εέπεσσε ἀποερεπέτω καὶ ἀραίαι'". 
ὥς Ρείπων ἔμπνευσε µένος µέγα ποἰμὲν λάων, 
Pa δὲ διὰ προµάχων κεκορύθµενος αἴθοπι χάλκωε. 
οὐδ᾽ ἐλαθ ᾽4νχίσαο πάϊς λευκῶλενον "Hour 
ἄντια Πηλεῖωνος im» ἀνὰ Εόλλαμον ἄνδρων. 
ἃ δ᾽ ἄμυδιο καλέσαισα θέοις μετὰ μῦθον ἔεειε 
»οφράζεσθον δή σφῶ], Ποσείδαον καὶ 4θάνα, 
ἐν φρέσιν ὑμμετέραισι, ὅπως ἔσται τάδε Εέργα. 
Αἰνείας 60’ ἔβα κεκορύθμενος αἴθοπι χάλκωι 
ἄντια Πηλεῖωνος, ἀνῆκε δὲ Φοιβος ᾽4πόλλων. 
ἀλλ ἄγεε, αμμες πέρ µιν ἀποτροπάωμεν ὀπίσσω 
αὔτοθεν 7 τις ἔπειτα, καὶ ἀμμείων ᾿Αχίληϊ 
παρσταίη, δοίη δὲ κρέτος µέγα, µηδέ τι θύμωι 
δευέσθω, iva Ρείδηι © µιν φιλέοισιν ἄριστοι 
ἀθθανάτων, οἱ d’ αὖς ἀνεμώλιοι Ol τὸ πάρος περ 
Ίρώσιν ἀμύννοισι πτὀλέμον καὶ δαϊότατα. 
(πάντες ὃδ᾽ Ὀλλύμποιο κατήλθομεν αντιάοντες 
τᾶσδε µάχας, ἵνα un το μετὰ Τρώεσσι πάθησι 
σάµερον᾿ ὕστερον αὖτε τὰ πείσεται ἄσσα Fos αἶσα 
γιγνοµένω ἐπένησε λίνωε, ὅτα µιν τέκε µάτηρ. 
αἱ ὃδ᾽ χίλευς οὐ ταῦτα θέων Ex πεύσεται ὄμφας, 
δείσετ᾽ ἔπειτ, ὅτα κέν εις ἐναντίβιον θέος ἑλθηι 
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ἐν πολέμωι᾽ zalemoı δὲ Όεοι φαίνεσθαι Evapzes‘‘.) 
x m) 3 ” ws 3 ’ 
ταν ὃ αμείβετ erneıta Toncıdaov ἑνοσίχθων ' 
» : \ 9 , U run , nn 
‚„„ Zloa, ur, χαλέπαινε Ἱαρέκ γοον" ουδέ τί σὲ yon. 
„ ”» 3 » [2 ' % , 
οἱ κεν έἔγω } ἑὔθελομι Όέυις έἔριὸι συνέλασσαι, 


cs 
συ 


> 3’ [7] % U | / 
αλλ αμέν μιὲν ἕπειτα κατές ωμέσθα κίοντὲς 1: 
, . , [ > 2 R ͵ 
ἐκ πατω εἰς σκοπίαι, πολέµμος Ö ανδρεσσι µελεσει. 
3 ’ }» . ’ ο] > > on 
a δὲ κ «4θΗς ἄρχησι µαάχας ο) Dordos «{πολλων, 
22 > 9 > »„ ’ vr? , 
n «χιλ (σχωισπι καὶ οὐκ έαωισι μαχεσῦ αι, 
3 ‚> ” x > , - , - il 
αὖτίκ ἔπειτα καὶ aut παραίῦτοῦι νίκος ορήται 14) 
‘ . [4 .? y . (Zur Σι) 
φυλόπιδος᾽ πιαλα ὃ wxu διακοἰνθεντας ulm 
νι „w ”w , ’ > > / ”. 
ἂψ (μεν Ὁλλυμπονδε θέων µετ ὑκαγυοιν ἄλλων, 
> , » > a) , > ’ 
αμιμετέφαισ ὑπό 78001 αναγκαίαφι Öausrras‘. 
Y ” , U , 
ὤν ἄρα φωνσαις ἄγσατυ κυανοχαίτας 
m 9 3 / > , πα - 
τείχος ἓς αιιφίχυτον /{ρακλεευς Veloto, 140 
” , , κ - .. » 
Ὅψηλον, τὸ oa Fur Towes καὶ Πάλλας ᾿.{9άνα 
»” x .. ’ / > [ 
TTOIEOV, HIV TO AUTOS τπέκτροφυων αλέαιτο, 
” D » 5» vr Dr ) a 
ὑπποτα IP GEVaTO απ αἴωνος πέἐθιονὸς. 
„ . } 3 5} > ” » » 
ἑνθα Ἱ]/υσέιδαων κατ ἆθ nsero καὶ Όεοι αλλοι, 
> ‚> ” „ , », .) 4 ῃ - 
αμφὶ ὅ αρ αὐθηκτον νεέλαν υμοις ἐεσαντο 190) 
an PR | 9 [ a, y 3 „ . 
οἳ Ö ἐτέθωσε xarızov ἐπ ὀψφουδι Kurllızolaras 
> , ” nn. » . 
augi σέ, nie Doide, καὶ Ίρρευα πτολίποο)ον. 
σ Ἀ I) Ü ὠ ! ‘ 
ως οἱ ver fexursuda καῦλατο (ὠμτιαοντες 
’ . } , 4 R . , 
βολλαις αρχέμέναι δὲ δυσαλέγεος πολέµοιο 
„ 3 / ” - PR ] ” ’ , ” 
ὤκνέον αμᾳ ότέροι, Zeus ὁ καμένος vr κέλευξ. 19 
L > ” ’ ΄ .ε. 4 , γα 
τῶν ὃ απαν ἐπλιπσῦ») πεδιον, καὶ λαμπετο χάλκωε, 
2 . 3 > » ’ π > ’ 
ανδρων 0 Όππων κάρκαιρε δὲ zara πύδεσσι 
3 , „ / . „ Φε. } „ 
ὀρνιυμιένων αμυδι. δύο ὁ ανγερες ἐξοχ αριστοι 
3 , » , , ’ , 
ES µεσον αιφοτέρων συνιταν ιιειαοντὲ μαχεσῦθαι, 
, >» ο κ. . =“ 
Awsiag r «Ίγχισιαδας καὶ dos «/χίλλευς. 1ὑὸ 
= > sı > ’ 
Αἰνείας δὲ πρῶτος ἀπελλισαιν ἐβεακη, 
ο , , . >. ” ο ἐ - 
νι σταξδων κοριυὈι βριαραι" αταρ ασπιδα θοῦριν 
N 2, ‘ R , ” 
προσθεν ἐχε στέρνοιο, τίνασυὲ δὲ γαλκέον &rYos. 
Rn > 9 , 9 [ a , .» 
Ηηλεῖδας ὁ ἑτερωῦεν ἑνάντιον ὠρτο, λέων wg 
σίντας, 09 TE καὶ ανδρες αποκταμέναι µέκαοισι 105 
”_ , 4 ya . 4 δὲ - 4 > .ι 
αγθόμένοι, παὶς ὃδαμος 0 δὲ πρῶτον μὲν ατίςων 
», > > » , > ... , / 
έρχεται, αλλ υτα κὲεν τις αρευιθύων αἰςαων 
U ο / 3 U , [ > „ ” 
doov: Balyı, ἐν αλ) TE χανων, πξερί T ἄφρηως ὀὗοντας 
γιγνέται, ἐν δὲ TE for κραδίαι πτένὲει αλκιμον 1,700, 
.ν 4 ’ η] ., ) ’ - 
οὔραι δὲ πλείραις τὲ καὶ Ola αιιᾳοτέρωῦεν 110 


µαστίεται, ἐὲ ὅ αὐτον ἐποτρύννέι κπαχέσασθαι, 
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γλαυκιάων ὃ ἴθυς φέρειαι µένε, ἣν τινα πέφνηι 
ἄνδρων 7) αὗτος φθίεται πρώτωε ἐν ὀμίλλως' 
ws "Aylin ὤερυννε µένος καὶ θῦμος ayarap 
ἄντιον ἑλθεμεναι µεγαλήητορυς Aiveiao. 115 
οἵ ὅ) ὅτα δὴ οχέδον σαν En’ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
τὸν πρὀτερυς προσέβειπε ποδάρκης diog “χίλλευς' 
»»ΐνεία, τί σὺ τὀσσον ὀμίλλω πύλλον ἐπέλθων 
ἔστας; ἡ σέ γε θῦμος ἔμοι µαχέσασθαι ἀνώγει ; 
ἡδη μὲν σὲ γε φαμὶ καὶ αλλοτα δὀρρι φοβῆσαι. . 187 
7 οὗ μέμνα Ότα περ σὲ βόων ἄπο, µόννον ἔοντα, 
σεῦα κατ ᾿/δαίων ὀρέων ταχέεσσι πὀδεσαι 
χαρπαλίµως; τύτα ὃ᾽ οὐ τι µετατροπαλίζεο φεύγων. 190 
ἔνθεν ὃ᾽ εἰς 4ύρνασσον ὑπέκφυγες  αὐτὰρ ἐγὼ ταν 
πέρσα µετορβμάθεις σὺν 4θάναι καὶ dis nargı, 
λαΐαδας δὲ γύναικας, ἐλεύθερον ἅμαρ ἀπούραις, 
ayor‘ ἀτὰρ σὲ Ζεῦς εὐρύσατο καὶ Eos ἄλλοι. 
ἀλλ ου νῦν ϱερύεσθαι ὀΐυμαι, ως Evi Oruas 195 
βαλλεαι' ἀλλά 0’ ἔγω γ ἀναχωρήσαντα κελεύω 
εἰς πληθυν ἴμεναι, und‘ ἄνειος ἴστασ έμειο, 
πρίν τι κάκον πάθεµεν᾽ ρέχθεν δὲ τε νήπιος ἔγνω'". 
τὸν ὃ᾽ αὖὐτ «ἰνείας ἁπαμείβετο φώνησέ τε" 
ϱΗΠηλεῖδα, un δή µε Γέἐπεσσί γε νηπύτιον ὡς 200 
Fünso δεδδίξεσθαι, ἐπεὶ σάφα οἶδα καὶ αὗτος 
Ἰμὲν κερτοµίαις nd αἴσυλα µυθήσασθα»ν. 
/ίδμεν ὃ᾽ αλλάλων γενέαν, Fidusv δὲ τὀκηας, 
πρὀκλυτ ἀκούοντες «έπέα θνάτων ανθρώπων ᾽ 
ὄψι ὃ οὔτ ap πω σὺ Υ ἔμοις «Είδες οὓς ap ἔγω σοί. 205 
φαισὶ σὲ μὲν Ilninog ἀμύμονος ἔκγονον tunen, 
µᾶτρος ὃ᾽ ἐκ Θέτιδος καλλιπλοκάµω αλοσύδνας ' 
avrap ἔγω υἷος µεγαλήτορος 4νχίσαο 
εὔχομαι ἐκγέγαμεν, µάτηρ δὲ µοι ἔσε ᾿ 4φροδίτα 
τῶν δὴ νῦν ἕτεροί γε φίλον πάϊδα κλαύσονεαι 210 
σάµερον ' οὐ γὰρ φαμὶ «έπεσσέ γε νηπυτίοεσε 
ade διακρίνθεντε µάχας ἓξ ἀππονέεσθαν. 
αἱ ὃδ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι ὄφρ EU Feidng 
ἀμμειέραν γενέαν, κα ἰσσαισι δέ uw µάλα πὀλλου 
4άρδανον αὖ πρῶτον τέκετο νεφελαγέρετα Zeug, 215 
κτίσσε δὲ Japdaviar, ἐπεὶ οὗ πω Filsog ἴρα 
ἐν πεδέωι πεπὀλιστο, πόλις µερύόπων ἀνδρωπωνν 


αλλ Er ὑπορείαις «οίκεν πολυπίδακος ᾿/δας. 
A. Fick , Die homer. Ilias, gl 
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- 
> 


, ’ 2 , , , . 
Javdavos av rexero Towu Ίρωεσσι Εανακτα 219. 
Towos ὃ av τρῆς παιδες ἀμύμονὲς ἐξεγένοντο, 

Fü / >» 3 ' 4 > ' gr I 

(λος τ «Ίσσάθακος TE καὶ αντιθεος Tarvunons, 
A N 2 D / 3 ͵ 
ὁς δΗ καλλιστος γένετο Όνατων ανθρωπων” 

x 3 [ , ’ 
τὸν καὶ αναθξιαντο Όεοι Jir zoWwoyoevyv 

, », u >» . / 
κάλλεος &vveza Foto, iv αΌθανάτοισι nerein. 

‚Ir x [ $) - > ‚ .ς, 

{λος δὲ τέκετ υἱον ἀμίμονα .«[αομέδοιτα, 

| .ς. ων 2 „ , , ’ ’ 
«{αυμέδων 6 uva 11θωνον rexero ΠΠρίαμυν τὲ 

[2 . [2 ͵ 1 > ’ / > ., » 

„laustov Te ΛΑλύτιον τ Ixeraora T 050r 4ρευος. 

> / N . y 3 "N 2 , α 
«σσαρακος δὲ Λαάπυν, 6 Ö ἄρ Ayyioar τέκε παϊδα 
> \ ” > 1 - ‚> », » Yon .- 

αιταρ ἐμ «4γχίσας, ΠΠοίαμος ὃ ετεκ /κτοθα ὅδιον. 

’ , Ir „ ” 
ταῦτας του YyEVEaS TE καὶ αιματος Eryyual ἐμμεν. 
Zeig ὃ αθεταν ανδρέσσι ὀφέλλει τὲ uwude τε, 

” , Π [ 13 ο] , 

ώππως κὲν ἐθέλησι ὁ γὰρ κάρτιστος ἁπάντων. 

> 3 „ , u , , ., 

αλλ αγὲ µηχετι ταῦτα λέεγωμεθα ν/πυτιοι ως. 
/ > , > x πλ, 

ἑσταυτ Ev μέσσαι ὑσμίνναι δαἸύτατος. 

” \ 9 , > ο , 

ἐστι 700 ααφυτέοοισι υνείδέα μυῦήὴσασθαυ 

x , >, j of a 3 ας „ » 
πολλα ua)" ουδὲ κε ναυς ἕκατυξυγος ἄχθος αροιτο. 

N ο] - > , 4 . [ {γα 3 > ., - 
στρέπτα δὲ γλὠσσ εστὶ βρότων, Ίολξες Ö ἑένι μῖῦοι 

-» , ο] ’ ” „ 
παντοιοι, Εξιέων δὲ πύλυς νοµος ἑνθα καὶ ἑνθα. 

- r - 3 ΄ 
vunstoror βεπηισθα Εέπος, τοιύν κ ἐπακοῦσαις. 

” > ” ’ ’ [4 
άλκας ὃ οὗ μὲ Εέπεσσι αποτρέψει µεμαοντα 
[ή ’ / > > », - 
πρὶν χάλκωι μαχέσασθαι Evarrıov" αλλ are Φαᾶσσον 
> 2 / ° ’ “ 
7ευσόμεῦ ἀλλάλων χαλκήρεσι Evyelanı““. 

Ὕ v > oo ’ > 9 ze „ 

/ θα, καὶ Ev δείνωι σακξ ηλασὲ 6βοιμον ἔνχος, 

Y . ’ .? > r , ar > , 
σιιερδαλέωι᾽ µέγα Ö αμφὶ σακος μὺκὲ Ö0000S ακώωκαι. 
1/ηλεῖδας δὲ σάκος μὲν ano plo ge vol 
Γηλεῖδας δὲ σάκος μὲν unu Εὲο χέρρι naysiau 


” ’ ’ 4 y , ” 
ἔσχειο ταρ σαι Jaro γαρ δολιχόοσκιον ἕνχος 


” κ α , fi r , ’ [4 
E00 διελεισεσίαι uezalytooos Jırsiao, 


᾿ 248, 2 1) , x r x - 
νλπιως, ουδ ἐνύσὲ καῑα Ποένα καὶ κατα Ότιον 
> > un > v 4 [ > rg, yo 
ως ου Εοαῖὂι ἐστὶ Όθέων ἑωικιδέα δῶθα 
„ R / N , y >? 1 
ἀνδρασε ze Όνατοισι δαιυμέναι ουδ Όπο µείκην. 
2 ) \ {3} 4 > , ὸ . ” 30 ” „a x 
οἱ δὲ ror „Sivsiau Öalguovug υβοιιον ἕνχυος 
ς . λ. ΄ ” rn 4 > n . 7 6 ’ . 
unse σάκον' χρῦσος γάρ ἑφρύκακὲ, δωώφα Όεοιο 
να \ 9 \ » x , πα] > ” „ 
αλλα δυω ucr έἕλασσε δια sriya,, al Ö 00 Ert TUnS 
η ‚ , ’ ». ’ 
ou, Erel πέντε πτύχας yhaoe κυλλοποδίων, 
a] „tt 2 „ \ , 

ταῖς ὁῦο χαλκέίως, Övo 6 ἔνδυδι κασσιτέροιο, 

x . , , ” » ran » κ. 
ταν δὲ αἱαν χουσέαν, ται 9 ἔσχετο μὲλλινον ἑνχος. 

ω τὸ 52 a A ' ͵ ” 

δεύτερος arı «χίλευς mooin δολιχοσκιον ἔνχος, 


D ο Γ „ . , , 
καὶ Bahr «ἠἰνέίαυ και ἄσπιδα παντυσε Είσσαν» 


230 


235 


240 


249 


23) 


256 


25 
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ἄντυγ ὑπὸ πρώταν, ει ÄAenzorarog Θὲε χάλκος, 275 
λεπτοτάτα ὃ ἐπέεν Ερίννος Boos’ ἃ δὲ διαπρύ 
Παλιας as µελία, λάκε δ ἄσπις ὑπ αὔτας. 
Aiveiag ὃ ἐράλη καὶ ἀπὸ Εέθεν ἄσπιδ ἀνέσχε 
δείσαις ἐγχεῖα ὁ᾽ ap ὑπὲρ νώτω ἑνὶ yalaı 
ἔστα Ειεµένα, διὰ ὃ ἀμφοτέροις Ele κύχλοις 230 
ἄσπιδος ἀμφιβρόεας  ὃ ὁ) ἀλευάμενος δόρυ µάκρον 
ἔστα, καδδ᾽ αχλυς χύτο µυρία ὀφθάλμοεσι, 
ταρβήσαις ὅ Εοι ἄνχε πάγη βέλος. αὐτὰρ ᾿4χίλλευς 
ἐμμεμάως ἐπόρουσε, Εερυσσάµενοςο ξίφος ὄξυ, 
σµερδαλξα Ριάχων ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χέρρι 285 
Aivsiag, μέγα Εέργο», 6 οὐ δύο y ἄνδρε φἐροιεν 
οἷοι νῦν βρότοι εἰσ'' ὃ δὲ uw ρᾶ πάλλε καὶ οἷος. 
ἔνθα κεν «4ἰνείας μὲν ἐπεσσύμενον βαλε πέτρωι 
ἡ κὐρυθ᾽ 7? σάκοςρ, τὸ Fos ἄρκεσε λύγρον ὄλεθδρον, 
τὸν δέ κε Πηλεῖδας σχέδον αὔορι θῦμον απεύρα, 290 
αἱ un ap οὀξυ νόησε Ποσειδάων ἐνοσίχθων. 
αὔτικα δ ἀθθανάτοισι θέοισ Evi μῦθον ἔρειπε᾽ 
ϱ» πόποι, ἡ µοι ἄχος µεγαλήευρος «Αἰνείαυ, 
ὃς τάχα Πηλείωνι δάµεις 4 Ειδύσδε χάτεισι, 
πειθόµενος μύθοισι “«πύλλωνος εκάτοιο, 295 
νῄπιος, οὐδέ τί Ροι χθαιαµήσει λύγρον ὄλεθρον. 
ἀλλὰ τί n νῦν οὗτος ἀναίτιος ἄλγὲέα πάσχει, 
μάψ ἔνεκ αλλοτρίων ἀχέω», κεχαρίσµενα ὃ᾽ αἴει 
δώρα θέοισι δίδωσι, τοὶ ὄρρανον εὗρυν ἔχοισι; 
αλλ ayer ἄμμες πέρ µιν ὑπὲκ θανάτω αγάγωμε», 300 
un πως καὶ Kpovidas κεχολώσεται, αἱ κεν “4χίλλευς 
τύνδε κατακτέννηι᾿ µέριµον δέ Fol ἐστ ἀλέασθαι, 
ὄφρα un ἄσπερμος γένέα καὶ ἄφαντος ὄληται 
{4αρδάνω, ὂν Κρονίδας περὶ πάντων φίλλατο παίδων, 
ol εέθεν ἑξεγένοντο γυναίχων τε θνατάων. 305 
ἤδη γὰρ Πριάμω γενέαν nydappe Ἀρονίων ' 
νῦν δὲ δὴ «4ἰνείαο βία Ίρώεσσι Εανάξει 
καὶ παίδων παίδες, τοί κεν µετόπισθα γένωνται'. 
τὸν ὃ αμείβετ έπειτα βύόωπις πότνια Ηρα" 


»»ἐννοσίγαι, αὗτος σὺ μετὰ φρέσι σαῖσι νέησον 310 
“ἰνείαν, n κέν µιν Ερύσεαι 7 κεν ἑάσσηες. 

n τοι μὲν γὰρ voii nölsag ὠμόσσαμεν ὄρκοις 313 
παῖσι us ἀθθανάτοισε, ἔγω καὶ Πάλλας ᾿4θάνα, 

pn ποτ ἐπὶ Τρώεσσι ἀλεξήσην κάκον ἆμαρ''. 315 


81* 
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man » 4 , > v , ‚ R m 
array ἐπεὶ τὸ } ακουσὲ Ποσπειδαων ἑνοσίχθων, 313 
- 8 .» ., / > x , .. 
3a 0 (μὲν av TE πιάχαν καὶ αγά κλόνον ἐνχέίαων, 
>. R} ο. ‚ [ > Fa κά > an ελ), 
εις ὁ οὗ «{ἰνείας δὲ κλύτος εν «4χίλλειν. 2) 
αιἴτικα τῶι μὲν ἐπέιτα και υά αλμων χεὲν ἄχλυν, 
5 αν 8, > un ... \ . . un - 
ΠΠηλεῖδαι Aylanı" 0 δὲ μλλίαν ἐχαλκον 
ἄδτιδυς ἑκέριυσε μέγαλητουον „Jivelao ' 
λ x I} . , έ u, > .. ” 
za ταν new Προπαροιθα πυβων «χιλ ος εἰκξ, 
. 3? „ > x , ., ” Io ‘ . - 
„tivslav 6 εσσευε ἀπὸ γόνος Tyr0n αέρφαις. 929 
.. N | / 3 ’ "an ο vv 
morlarz DE δστίχας 1000r, nolkars δὲ καὶ ἵππων 
Π , ’ αι , 3 \ ‚ 3 [2 
Jiveias υπεραλτυ Ὀέω απυ 480005 υφούσαις, 
δεν . ’ > 3 , . ’ 
ειξε ὁ ἐπ ἐσχατίαν NOAVarıXRÜVy πολέμοιο, 
” . ’ /. , ς ͵ 
ἑνία τε Λαυκωνὲς π(λέµον τιξια Ὁ ωθασσοντο. 
- ο 4 Pe | ” Ts - νο” (5 στα. 
τῶς δὲ (αλ erzudev n4Je Πυσειδαων ἑνοσίχθων, 330 
͵ , [ [3 fi 
καὶ av φώνὴδαις ferea Ἱττερόξνια προσαιυδα ᾽ 
..,{ἰνεία, τίς 0 WdE Ver ατέοντα κέλέιέι 
Ir} . . > , [ 
ἄντια Πηλεῖωνον περῦταοιο μαχεσθαι. 


ο] , vw , B > , 
ων σὲ ἁιια κωσισσων καὶ y (έτερος αὐ ὑνανατοισε: 
λα ο > η] r ” μι { ” 
«λλ αναχωοσλσαίι, τα κὲν σι μλλέαι arm, 39) 
λ N -- n ., “ ὼ , 
107 καὶ πὲο (ωῖραν Öonor «{ὐιδυς εἰδαπίκιαι. 
3 4 y , > > 4 , , ’ 
anran πεί κ Splievs Όωνατον καὶ πότµον ἐπίσπηι, 
. ΄ x ” x ’ r 
Veuonoars Or, Hreta µετα πφρωτοισι µαχεσθαι 
. 1 ’ r 3 „u. un > , I !'. ‘cc 
ou μὲν γαρ τί 0 αλλὺς «Ίγχαιων ἑξένασιξει''. 
- Bu ” 3 ’ , . [ . 
ως κ είπων λίπέν αὐτοῦ, Erei διεπεφραδε πάντα. ο, 
- 3 % 7 > . ’ > 3 ’ ο ’ ” - 
ana ὃ ἔπει Aygianos am oyVulumv δκεδασ ἄχλιν 
, R > ” Pe} >». > ’ ΄. 
θεσπεσίαν ὁ δ έπειτα µέγ ἐξειὸ ὁψίαλμοεισι, 


) + 2 x , x Ὁ - 
ουχ σαις a0 ἐ ει πὲ ποος ευ ne/aiyTopga Όσον | 


- 


Μ , » . - ΄ [2 > t » 

„eo Πυποι, 3 μέγα Qurua Tod οφθάλιυισιν vonnat. 

„ 4 r ια) Ν ‘ ' . δς . - (2) - 
ἕνχος ner το κεται ἐπὶ γόνος, οὐ δε τι φώτα 34. 

‚ - ’ , [4 ‚ 

λε Οδ Τε ETENZaE Zalaxransrat ιδ ἑιΩΝ. 

; va καὶ Sirius φίλυς αδλαιατοισι Όέυιδι 

“ y , ”„ 4 ., > [ 

„ev ατάο μι ἑφαν ua αὐτῶν οετγεταἑσθ κα. 

feuverw" οὗ for Όὔπος zusv ἐτι Ἱεροα η κεν 

„ a 4 - ’ ’ 9 2 ο. 
ἑσσεται, ὃν χαι νυν φιυ;ξ ϱ ασσνος ἐκ Όανατοιο. ON) 
3 9. », λ ’ 4 , , 

ἀλλ αγά On «Ἰανάοισι φιλυπτολέμοισι κέλέισαις 

των ἄλλων Tumor πεφράποιαι σντιὸν Par“. 

3 \ 9 9 , T ' a j - ’ . 
n, καὶ ἐπὶ στίχας w4ro, Krheve δὲ φῶτι «ἑκασιωι 
„unzete νῦν Vooor fezas ἑτατὰ, τοι „Iyarsı, 
τος» eo... r” » 3 vr , -. η] , ur} , ο.” 
erh αγ ἄνιοω οντ αιδοηυς (των µέκατω NE uuyendur. 90) 
D tn .. > > ’ μα 
«0: άλέην ÖE «οί ἐστι, καὶ 6 θίαωι E09 εοντι, 


’ .) > ‚ » , . ’ ο 
ιοῦσυισὸ σι ρωποις ἐπέπον καὶ num uaysodaı 
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ουδέ x "Aons, ὃς περ Beog ἄμβροτος, οἱ δέ x ᾿ 4θάνα 
τόσσασδ᾽ ὐσμίννας ἐπέποι σεόµα καὶ πονέοιτο " 
all ὅσσον μὲν ἔγω δύναµαι γέρσι τε πύσι τε 
καὶ σθένε, οὔ μὲ τι φαμὶ µετήσεµεν, οὐδὲ Adior, 
ἀλλὰ μάλα σείχος εἶμι ὅιαμπερες, οὐδέ τιν οἴω 
Τρώων χαιρήση», ὃς τις σχέδον ἔνχεος ἔλθηε"'. 
ὥς par ἐποτρύννων' Τρώεσσι δὲ φαΐδιμος Έκτωρ 
κέκλετ ὀμοχλήσαις, φᾶτο ὃ ἴμμεναι ar Aylinog‘ 
»Τρῶες ὑπέρθυμοι, un δέδδιτε Πηλεΐίωνα. 
καί κεν ἐγὼ «Εεπέεσσι καὶ ἀθθανάτοισι μµαχοίμο» 
ἔνχεῖ δ apyalsov, ἐπεὶ m πὀλυ φέρτεροί εισι 
οὐδ ᾿ 4χίλες πάντεσσε τέλος μύθοισ ἐπιθήσει, 
ἀλλὰ τὸ μὲν τελέει, τὸ δὲ καὶ µέσσαγυ κολούει. 
τῷ δ᾽ ἔγω ἄντιος εἶμι, καὶ ai πὑύρι χέρρε «έβοικε, 
αἱ πὺρι χέρρε «Εέλοικε, µένος δ αἴθωνι σιδάρωι"". 
Ws par ἐποτρύννω», οἱ ὃ᾽ ἄντιοι ἔνχὲε ἄερθαν 
Τρώες' τῶν ὃ auvdız µίχθη μένος, ὥρτο δ avra. 


καὶ zor ao Ἔκτου ἔνειπε παράσταις Φοῖβος ᾿πόλλων ' 


ο Ἐχτορ, µηκέει πάµπαν ᾽4χίλλη" προμάχιζε, 
ἀλλὰ κατὰ πλῆθύν τε καὶ ἐκ φλοίσβοιο δέδεξο, 
un πως σ᾿ ne βάληι ἠὲ σχέδον αὔορι τύψηι''. 

og ἔφατ', Έκτωρ ὅδ᾽ αὖτις ἐδύσετο « ὀλλαμον ἄνδρων 
ταρβήσαις, Or ἄκυυσε θέω Fona φωνήσαντος. 
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ἐν δ ἄλλοισε Θέοισι ἔρις πέτε βεβρίθυια Φ 385 


ἀργαλέα, δίχα δὲ σφιν Evi φρέσι θῦμος αητο" 
σὺν δ) ἔπετον µεγάλωε πατάγωι, βράχε δ εὕρεια χθών, 
ἀμφὶ δ' ἐσάλπινξε µέγας ὄρρανος. aie δὲ Ζεῦς 
ἤμμενος ᾿Ολλύμπωι ' ἐγέλασσε de’ «οι φίλο nrop 
γαθοσύναε, oT ὄρητο θέοις ἔριδι συνίοντας. 
ἔνθ᾽ οἵ γ᾽ οὐκ ἔτι ὁᾶρον ἀπήστασαν ' ἀρχε γὰρ ᾿4ρρης 
Γθιννότορος, καὶ πρὠτος ᾿4θαναίαι ἐπόρουσε 
χάλκεον ἔνχος ἔχων, καὶ ὀνειδέιον garo μῦθον 

„ine αὖτ, ὦ κυνάµνια, θέοις ἔριδι συνελαύνεις 
θέρσος ἄητον ἔχοισα, µέγας δέ σε θῦμος ἀνῆκὲ; 
n οὐ µέμνα ὕτα Τυδεῖδαν {ιομήδε ἀνῆκας 
οὐτάμεναι, αὗτα δὲ πανόψιον ἔνχος ἕλοισα 
(ug ἔμευ ὥσας, διὰ δὲ γρόα κάλλον ἔδαψας; 
τῶ σ au νῦν ὀἵω ἀποτείσεμεν ὕσσα «Εέβοργας'". 

ws «Γείπων οὕτασε κατ aiyıda θυσσανόεσσαν 
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σιιἐρδαλέαν, av οὐδὲ Jos δάμνασι κέραυνος 
τὴ ιν "Aus οὕτασε µιαίφωνυς Erzjei µάκρωι. 
ἆ ὃ αναχασσαμένα λίθων Ἠλετυ χέωρι παχείαι 
κέἰμένυν ἐν πεδίωι µέλανα, τράχυν TE µέγαν TE, 
τόν 0 ἄνδρες πρύτέροι Ὀέσαν ἔμμεναι ὕρρον αρυύρας 34909 
τῶι Bars θοῦσων {ρέμα και αὐχέναω, Aloe δὲ zria. 
ἔπτα Ö ὑτέσχε πέλεθρα πέτων, ἐκωνιπὲ δὲ χαίταις, 
ιέύχεα ὁ) ἀμφαράβησε' γέλασσε δὲ [Πάλλας ἀθάνα, 
καί For ἐπευχυμένα Ferea πτερυέντα πρυοδαυδα᾽ 
αεί τί, οὐδὲ νὺ πω περ Ὀιέφωρώσα 0000v ἀφξίων 3419) 
enzyun ἔχω σένα, οτι MOL πιένοων αντιφ ερίζεις. 
οὕτω χὲν τᾶν μᾶτρος ἐρίνυας ἐξωιοτίννοις, 
ἆ τοι χωθμένα κάκα ultra, ὠννὲκ ᾿«χαίοις 
κάλλωτέν, αιτὰρ {ρῶσι υπέρφιάλοισιν ἀμίννεις. 
ων 0a φων/δαισα ah τρέπεν ὕσσε φαξννω. 415 
τὸν 0 ἄγε y8u0905 ἔλυισα «Πίος θυγαάτηήρ "Ayguvdıra 
πέκνια (άλα στἐνάχυντα ᾿ μόγις ὁ) ἐσαγέρφετο Ὁ ὕμυν. 
ιὰν Ö ων ὧν ἐνύμσὲ Θέα λευκώλένυως 44ρα, 
αὐτικ «Ἰθαναίαν ἑπέα πτερύέντα προσαιδα 
„u πύποι. αἰγιόχοιυ «Πίυς 18x05, ἀτουτώνα, 4030 


„> = ’ ‚ ” .. ” 
καὶ d αυτ @ κυναάµυιά az ῥουτυλυιχον _Iyeru 
ch ᾿ - x D λος ΔΝ ‚ Fe 
δαΐω ἐκ πουλεμθιὸ κατά χλύνυν ἀλλά μειέλύε''. 
η . } > . ’ > \ / 
ων gar, «θαναία δὲ μετέσσυτο, χαιρε δὲ ὃ ὕμωι, 
[ | ᾿ ‘ ια] . ur; I , 
και u ἐπι ἑιδαιένα πωοὺς στ)]ῦέα χέωσε Ἱαχειαι 
ες = η „ Pr ’ Δ τ ” 
„AUGE τα» ὁ αἰτω λύτυ yyıvvualu καὶ φίλων 1,200. 42) 
τω μὲν uy wuyga κέίντω ἐπὶ χίονι πολλυλοτέφθαι, 
ἎΔ οἱ x ’ κ , ’ ’ ° , . 
“U αρ ἐπευχοαιένα κ ἑπξέα Ἱττέρυξνι WyuyEve 
ἴοισῦτοι wir arte, ὅσυι {ωωεσσιν ἄθωγοι, 
- [Te Ta | 7. , 
eıev, 07 «-Ίωγέίυισι µαχοίατυ Όθωφρακταισε, 
ὦδὲ TE ὕαρσῦάλξωι καὶ τλάμυνὲν, ων -4φοοδίτα 4,0 
τε ” [ ‚ » , > . , 
„Adler Sven ἐπίκυρρος, ἐμωι μὲνὲ αντιαυισα ᾿ 
- N I ” B] , [ 
τω κὲν δι πάλαι αμιιὲς ἐπαυδαμέεθα πτολειοιο, 
σοι, ’ , ... 
Εἱλίω ἐκπέφπαντὲς ἐἑὐκείμενον πτυλίεθρον'". 
ων φαιυ, µείδασεὲ δὲ Θέα λευκωλένυν {/ρα. 
> x ’ , 3 , Js [DZ 
array «Ππυλλωνα πρυσέψα πρεῖων ἐνυσιχθων΄ 459 
= ’ ο) “a. GR } 3 , 
„Done, εἰ) Öy vor διεσταμὲν; οιδὲ «ἕυικε 
h} . 9 ‚ \ „ [7] 9 » 
αρξαάντων ἑτεωων TU μὲν αίσχιον, αἲ κ αμαχητὶ 
.. 5) wo . , . Ὁ 
(ωμέν (λλλύμονδέ, Jios soll χαλκύβατες δω. 
κ x x D , > x ”» 
αοχὲ ουὐ Jay Γεένεαςε νἑωτὲοον ' ου 7αάο ἑκοι 7 
Inn 9 x , D ’ ag - 
xuhhur, EIEI Ἱρόοτέερος γένομαν καὶ nAnıuva ««οιδα. 440 


Il Erbreiterung d. d. einleger d. Oitos Φ 441- -480. 


νηπύτι, wg ἄνοον κραδίαν ἔχες  οὐδέ νυ τῶν περ 
µέμνααι, ὅσα δή πάὀοµεν κάχα Filsov ἁμφί 
µόννοι vwi Θέων, OT ἀγάνορι «4αομέδοντυι 

πὰρ Jlog ἑλθοντες θατεύσαμεν εἰς ἐνίαυτον 
µίσθωι ἐπὶ Fonzw' ὃ δὲ σαµαίνων ἐπέτελλε. 

n τοι ἔγω Ίρώεσσε πὀλιν πέρι τείχος ἔδέμμα 

ἑὐρύ Te καὶ µάλα κάλλον, iv & Εθηκτος πόλις ein‘ 
Φοῖβε, σὺ ὃ ἑλλίποδας «έλικας βοῦς βουκολέεσκες 
"[δας Ev κνάµοισι πολυπεύχω ὑλλαέσσας. 

air ὅτα δὴ µίσθοιο τέλος πολυγάθεες ὡραν 
ἐξέφερον, Tora vwi βιάσατο µίσθον ἄπαντα 
«αομέδων ἔκπαγλυς, ἀπελλήσαις δ απέπεµπε. 

οὖν μὲν ὃ y ἀπέλλησε πόδας καὶ χέρρας ὕπερθεν 
δήσην, καὶ περάην νάσων ἐπὶ τηλεδαπάων ' 

στεῦτο δ ὃ } ἁἀμφοτέρων ἀπολέψην οὕατα χάλκωι. 
„wi δέ τ ἄψορροι κίοµεν κεκοτήοτι θύμωι 

µίσθω χωόύμενοι, τὸν ὑπόσταις οὐκ ἐτέλεσσε. 

τῶ δὴ νῦν λάοισε φέρεις χάριν, οὐδὲ µετ ἀμμέων 
περρἀε ὥς γεν Τρώες ὑπερφίαλοι ἀπόλωνται 
πρύχνυ κάκως, σὺν παϊῖσι καὶ αἰδοῖαισ ἀλόχοισε'.. 


τὸν ὃ) αὖτε προσέβειπε Favab Fexafepyog ᾿4πόλλων ' 


»»ἐννοσίγαι, OD κεν ME σαόφρονα µυθήσαιο 
ἔμμεναι, αἱ δὴ 001 γε βρὀὐτων ἔνεκα πτολέεμίξω 
δείλων, οἱ φύλλοισι Fefoixores allora μέν τε 
ζαφλέγεες τελέθοισι, ἀθούρας κάρπον ἔδοντες, 
ἄλλοτα δὲ φθινύθοισι ἀκήριοι. ἀλλὰ τάχιστα 
παυσώµεσθα µάχας  οἳ ὃ αὖτοι δηριαέσθων'". 
ὥς ἄρα φωνήσαις πάλιν ἑεράπετ  αἴδετο γάρ ga 
πατροκασιγνήτοιο μµιγήµεναι ἐν παλάμαισι. 
τὸν δὲ κασιγνήεα nal ἐνείκεσε, πύτνια θήρων 
["άρτεμις ἀγροτέρα, καὶ ὀνειδέῖον φαᾶτο μῦθον]᾽ 
φεύγεις δή, «Γεκάβεργε, Ποσειδάωνιε δὲ νίκαν 
παῖσαν ἐπέτρεψας, µέλεον δέ «οι εὖχος ἔδωκας 
νηπύτιε, τί vu τόὀξον ἔχεις αἀνεμώλιον αὐτως; 
[μή σευ νῦν ἔτι πάτρος ἑνὶ µεγάροισιν ἀκούσω 
εὐχυμένω, ὡς τὸ πρὶν ἐν ἀθθανατοισι θέοισι 
ἄντα ΠΠοσειδάωνος ἐναντίβιον πολεμίξην]-'. 
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ὡς φάτο, rar d’ οὔ τι προσέφα Fexafeoyos ᾿««πόλλω», 


ἀλλὰ χολωσαμένα 4ος αἰδοῖα παρακοιτις 
νείκεσσ ἰοχέαιραν ὀνειδεῖοισι «Εέπεσσε ' 


480 


365 ΙΙΙ Erbreiterung ἆ d. einleger d. Oitos ® 451-515. 


πῶς δὲ σὺ νῦν µέµόνας, χύον ἄδδεξς, ἄντε ἕμειο 
στασεσθαι; χαλέτα τοι ἐγω μένος αντιφἐρὲσθαι 
τοξοφύφωι περ ἑἐοίΐσαι, ἐπεί σὲ λέοντα γναιξι 
Urne Ζεῦν, καὶ ἕδωκε κατάκταιιεν ἄν κ ἐθέλησθα. 
„ τοι Αέλτὲερόν ἐσει και ὄρρέα θύφας ἐναίψην 430 
αγροτέραις T ἑλάφοις καὶ κφείσσοσι Figı μάχεσίθαι. 
αἱ ὁ) ἐέλει, πυολέαοιω ὅδαμμέναι, ogo Eu είδες 
ύσσον φευτέθα ἔμιαι ὅτι μοι μένουν αντι ερίςεις 

„00, καὶ ἀιιφοτέφαις ἐπὶ κάφτωι χέυφας ἑααρπτέ 
σκαίαι, δεξιτέραι Ö wo an ὄμμων wmıro τόξα, 490 
αἴτοισιν D av ἔθεννε πὰρ οὗατια μειδιάυισα 


ἐντρυπαλιςομέναν Liege ὁ ἕακπιπτον 010r0t. 
δακυιυέσσα D ὕπαιίλα Deu gızev ag TE πέλέια, 
ἄ 06 τ' ὑπ Nloaxoz κοῖλαν εἰσέπτατο πέτραν, 
znganor 


r a B , un , , > [77 j In 
ως u Vuxovcsioa φιγε, Arne ὁ αιτοθι rofu. 


νο. hy - so >» τ - 
οἱ «va τᾶι ze κ αλώμέναι αἰδιμυν εν 490) 


, ῃ ῃ ’ ’ .. ’ 
Auroa δὲ sıunnsfsune dtaxtoous wpzeigurıag' 
, ”» [ AT ‘ > a 3 
„.Juror, Ey δὲ τοι υὐ τι µαχεσσομαι αογαλέον γαο 
π ες, a’ vr... , ’ . 
πλαχιιςἑσῦ aroynıoı «Γον vegelaysosrau 
> 4 / , > >, r . , 
αλλα πιαλα πφεςθαπσα µε αΌανατοισι Όεοεσι 
9» % ' , ’ 
EV/EDVaL EUE rinadat Kga1rEyayı Jay“. 
y . y ' R ’ , . Pin 
ων αρ ga, «ἵωτω δὲ συνανύτο χααπυλα τυξα 
, . „un , vw... ο ’ , 
πέπ {Σο αλλυδιν «αλλα era στουφαλινγί κονίας. 
[Li 4 to. , In t - 
α μὲν Ἱυξα Jadnısa πάλιν zit δυγατέερος ας ᾿ 
ο] » 8 „ (77 , - - - 
ad αρ Όλυμπον ixarve, «Γον Ton yalno)ares dw, 505 
ὃ ’ / 3 ’ ‚ ’ 
δαχριυέσσα δὲ πατους ποιο κτο γόννασι χυρφα. 
> x ; ” η ’ , , R 9 . 4 - 
αιιᾳὶ ὃ αρ αιιλωύσιος νέανον τοξιὲ" tor δὲ πουτὶ For 
T, ’ . , 4 > , - κ. Pe 
„ie serno Aunvidas, καὶ arı,ousro Fahv γελασδαες 
Π ’ n » ., .. ’. D > / έε 
Τίς au σὲ τυιαὺὸ £foske, φίλων TEROS, οοθαγιωνωνμς 
° πο) = ’ κ. , D ‘ 
τω Ö wre monnefeie ἑσιέφαωνος zshanerı@' 5ıl 
> “u .. , , . 
„Bau «2υχος σι φἑλιξὲ, πατέρ, λε κωλένον /4ρα, 


το “ |] ’ ar 9 - .] - ές 
ἐξ αν αὐίλακνατυισι ἐθιν καὶ νέικυν ἕπαπται . 
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Anmerkungen zum Οἶτος Ἰλίου. 





B. 


v. 70 ὡς ὃ μὲν εἰπών hs. Lies ö γε Εείπων, oder streiche 
v. 70. 71. — ν. 90 αἳ δέ τε ἔνθα hs. Der falsche hiat ist 
nicht zu beseitigen. — v. 125 Λλέξασθαι ἐφέστιοι bs. Lies 
λέξασθ Enıfkorioı (Γεστία). --- v.137 ἐν µεγάροις ποτιδέγµενοι 
hs. Lies ἐν µεγάρωι. µέγαρον und µέγαρα werden bei Homer 
als gleichwerthig gebraucht. — v. 181 μηδὲ &a νῄας hs. Lies 
und’ ἔαε νᾶας oder und’ εὔα vgl. Hesych unter εὖα, wo mit 
καὶ ἔα äolisches εἴα — ἔα „lass“ gemeint ist. — v. 198 ὃν 
ὁ) αὖ δήμου ἂνδρα hs. Der unerlaubte hiat in όήμου ἄνδρα 
schwindet, wenn man δήμοι ἄνδρα liest. Und warum nicht? 
— v.208 ἠχῆι, ὡς ὅτε hs. Der hiat in der spondeischen caesur 
des ersten fusses ist gestattet, wie in Σμινθεῦ ' εἴ more A 39. — 
v. 212 ἀμετροεπής hs. Etwa ursprünglich auegrofereng? vgl. 
νηµερτής. Darauf führt die lesung ἁμαρτοεπτής bei Plin. — v.269 
ἀχρεῖον Ἰδών hs. Es ist unbedenklich hierfür ἀχρεῖα Fidwv zu 
setzen; vgl. v. 155, also von demselben verfasser ὑπέρμορα, 
wofür es sonst ὑπέρμορο» heisst. — v. 316 τὴν ὃ ἐλελιξάμενος 
hs. Lies δὲ «Γελιξδάμενος und vergleiche über die verwechselung 
von ἐλελίζω „erschüttere‘‘ und feltsow „wende“ die anmerkung 
zu A 214 auf s. 80. — v. 328 ὣς ἡμεῖς τοσσαῦτ ἔτεα oder 
γε rogevr ἔτεα hs. Die änderung Naucks τοσσαῦτα ἔτη (/έ- 
τος) hilft nicht, weil dadurch die unhomerische zusammen- 
ziehung von ἔτεα zu ἔτη entsteht. Etwa ὡς τοσσαῦτ ἄμμες 
Γέτεα nroleuilousv? Oder sollte hier das äolische wort ἔνεα 
„jahre“ gestanden haben? vgl. ἔνος' ἐνιαυτός Hesych und αὖ- 
τοένει bei Theocrit im äol. idyll. 28. Die einführung des wortes 
ergäbe ein wortspiel: τοσσαῦτ ἔνεα, nämlich ἔννδα. --- v. 330 
κεῖνος τῶς aydpeve: hs. $ wc wie Herod., andere τὼς, Ari- 
starch τὼς oder τόσσ. Das schwanken entstand dadurch, dass 
die urausgabe weder die aspirirung noch die consonantenver- 
doppelung immer bezeichnete und ο und mit Ο schrieb. — v.332 
Πριάμοιο ἕλωμεν hs. Mit Γαλώηι wird der verkehrte hiat am 
leichtesten beseitigt. — v. 435. Für die sprache des einlegers 
ist der gebrauch von λέγεσθαι „sich bereden“ zu beachten; 
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ferner dass in und ἔτι δµρὀν das ursprünglich anlautende df 
nicht mehr wirkt. 


T. 


ν. 15. Da der standvers οὗ δ) ὅτε δὴ σχεδὸν noav Ex’ 
ἀλλήλοισιν ἰόντες sonst nur von zwei einzelkämpfern gesagt 
wird, kann man hier ./ 446 = © 00 einsetzen. — v. 16 Ίρω- 
σὶν μὲν hs. Fust. τοῖσιν, was besser ist. — v. ὃν JSvorsragı. 
Die stelle kannte schon Alkman vgl. frg. 40 (Bergk): . „Sto- 
παρις, αἰνύπαρις, κακὺν Ελλάδι ῥωτιανηραι. — v. 56 αλλὰ 
µάλα Τρώες δειδίµονες hs. δειδείµονες = dedfeiuoves? Aber 
die ableitung mit perfectischer verdoppelung wäre seltsam; es 
ist wohl dr, deruoreg zu lesen. — v. DT Aatvov ἔσσο χιτῶνα hs. 
Lies λᾶινον FEooo, oder Adıvov ἔβεσσο; λᾶιγος -- λάϊνος wie 
παῖς —= seats; bei ursprünglich trennendem £ kann bei Homer 
contraction eintreten. — v. 9 xrruaoı scacı hs. In den älteren 
partieen ist πᾶμα zu schreiben, denn dieses ist bewahrt in 
πολιττά(ιω» .{ 433, bildet regelmässig anreim in πάματα παντα, 
πολλά wie πᾶσις (für κτῆσις) in ττᾶσιν Orraooe und macht 


keine position mit seinem anlaute. — v. 119 ἰέναι rd’ ἄρνα hs. 
Lies (mit Nauck) ide wegen fcova, um so mehr, da ide ein ur- 
sprünglich kyprisches wort ist. — v. 144. Der standvers ist 


wohl erst später der etikette wegen und um die Aethra zu 
erwähnen zugefügt; dem anstande war genügt durch die beglei- 
tung der schwägerin; v. 422 muss natürlich ebenso fallen; man 
vermisst ihn gern, weil sich Helena doch ohne das geleit der 
dienerin leichter unbemerkt vom thurıne entfernen konnte. — 
v. 145 Οὐκαλέγων ist eine sehr kühne namenbildung, ein witz 
des dichters des Oitos, der vielfach die beachtung der alten fand. 
Alkman bildete hiernach den characternamen ΠΤολλαλέγων, wel- 
cher aus πολλά und ἀλέγων, nicht aus πολλὰ λέγων zusammen- 
gesetzt zu denken ist, frg. 27 (Bergk): ΙΙολλαλέγων ὄνυμ ἀνδρί, 
γιναικὶ δὲ Πασιχάρήα. Dem sinne nach entspricht Göthes „Hans 
Öhnsorge“. — ν. 125 ist im grunde ganz überflüssig. — v. 173 
ὡς ὄφελεν Yavarog μοι adeiv hs. we ἐλεῖν (Nauck) müsste 
ἐμ ἑλεῖν heissen. Der fehler ist noch nicht sicher gehoben. 
w aveliv? αἰλέω ist kretisch, nicht kyprisch. — v. 234 παν- 
τας ὁρῶ ἑλικῶπας :“χαιούς hs. ἕλιξ hat ursprünglich digamma 
und ὁρῶ ist unhomerisch contrahirt. Darf hier daran erinnert 
werden, dass es in dem kyprischen hymnus hom. VI, 19 heisst: 
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a) € 


xaio Elıxoßlspaps? Vielleicht kann man die hesychische glosse 
λίµινθες' ἕλμινθες' Πάφιοι heranziehen und annehmen, dass 
im kyprischen dialecte eine schwache form fAE zu feluE be- 
stand, wie ϱλέμινθες zu «έλμινδες. Dann könnte man πάντας 
ορηµι «λικῶπας schreiben. — v. 238 τω µοι µία γείνατο ha. 
ia lässt sich eben so wohl lesen. — v. 240 ἢ δεῦρο μὲν ἔποντο 
hs. andere δευρώ. Herodian II. µον. λέξεως 26, 32 δεῦρο:ὅπερ 
εἴρηται παρὰ τῶι noınsdı ἅπαξ κατ ἐπέχτασιν eis ὤ ἐν τῶι 
„n δεύρω μὲν ἔποντο". Es ist nicht der geringste grund vor- 
handen, das überlieferte AEYPO hier und nur hier δεύρω 
lesen zu wollen; da das o im auslaute unter dem ictus vor 
liquida steht. — v. 244. Den hiatus in daxsdaiuorı αὖθι weiss 
ich nicht fortzubringen. — v. 259. Für ἑταίροις haben einige 
he. ἑταίρους. Der accus. ist unbedenklich, vgl. # 130 f. — 
v. 279 zivvo9ov der hs. ist nicht zu ändern. Gemeint sind 
Ζεύς τε καταχθόνιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. --- v. 285 ἀἆπο- 
dovvaı hs. Die ersetzung durch das äolische ἁπόδομμεν 
mit verschärfung des o durch den ictus hat sein analogon 
Hesiod. Op. 353 τὸν φιλέοντα φιλεῖν καὶ τῶι προσιόντι προ- 
σεῖναι, πο Hartel für das unerhörte προσεῖναι (zu εἷμι „gehe“!) 
προσῖμεν gesetzt hat. — v. 302. Der vers ist mir nicht ver- 
ständlich, denn der fluch ist ja doch wirklich, wenn auch spät 
in erfüllung gegangen. Hiess es ursprünglich etwa: ὡς ἔφα», 
ὄψε δὲ dn? — v. 318 Φεοῖσι δὲ und Φεοῖς ide die he. Letz- 
teres las Nicanor. Ueberliefertes ΘΕΟΣΙΔΕ liess sich auf beide 
weisen lesen; solo’ ide wird an unserer stelle durch den kyp- 
rischen ursprung des gedichtes und des wortes ide empfohlen. — 
v. 333. Paris war anfänglich leicht bewaffnet v. 17, beide 
theile hatten abgerüstet v. 114 f. — v. 348 οὐδ ἔρρηξεν χαλ- 
κός, andere xalxdv. Das ν ἐφελκ. kann nicht in der senkung 
vor consonanz stehen, also etwa οὐδ ἔβρηξ 0 γε χάλκον. — 
v. 351 dog τίσασθαι ὃ µε πρότερος κἀκ ἔοργεν hs. Es ist 
wohl nach v. 354 xax’ &fsg&s zu schreiben. — v. 373 καί νύ 
κεν εἴρυσσέν τε hs. Aristoph. las ἐξείρυσσε, danach ist καί vo 
xev &bsfepvoos zu schreiben. — v. 380 ἔνχεί χαλκείωι, vermuth- 
lich dem, welchen Alexandros auf ihn abgeschossen hatte v. 
346 f. — v. 396—418 ἀφετοῦνται schol. Aber mit der aller- 
dings möglichen athetese sinkt Helena zur blossen buhlerin 
herab, ohne den versuch ihrer sinnlichen lüsternheit, dargestellt 
in Aphrodite, zu widerstehen. Freilich konnte ja der dichter 
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so scharf zeichnen wollen. — v. +14. Die contraction in σχε- 
τλία, rrorrıa bedeutet, dass in dem epischen dialecte ε auf 
vorhergehende liquiden monillirend wirkte und dann schwand: 


oyerla, rorna. — ν. 432—436 ἀφετοῖνται schol. Die athetese 
scheint nicht eben nothwendig. — v. 441 haben alle hs. das 


.. . [ .. . . 
unmögliche zoarernuev statt rewtıinusv. Möglicherweise war 
mit ΤΡΑΠΕΟΜΕΝ schon das ionisch attische τραπέωµεν ge- 
meint. 


1. 


y υπ } , - . ο 
v. 18 ἡ τοι μὲν οἰκέοιτο olıc hs. Da die contraction zu 
otzoito unhomerisch wäre, liest man hier passend /οικεῖτο nach 
äolischer weise: wie weit diese bei Homer anzunehmen, ıst leider 


. . , »/ 
nicht zu sagen. - v. 23 χόλος ὁέ um ἄγριος Kiga hs. Durch 
einsetzung des äolischen ἄγρι entsteht der hübsche anklang 
2/ . - . . τ 
ἄγριος ἄγρνγ. — v.26 φεῖναι Ιεόνον. Lies mit Nauck Φέμεναι. 


Ist der Oitos ursprünglich kyprisch verfasst, so muss man nach 
kypr. dofevau lesen YEferan, das wohl zu ήναι zusammenge- 


zogen werden konnte. -— v. 27 Ἱδρῷ hs. Nauck tdooa, besser 
wohl frdoor. - v. 47 ἐιμελίω kann nicht genetiv zu ἐτμμε- 


> 


λίης sein: es geht auf (£vuuerrng) gebildet wie ἠήκομος: κόμγ 
und wechselt mit dem «-stamme, wie im Kyprischen, wo Eva- 
γόρω der genetiv zu Erayogas ist. Züutelio gehört zu den 
sprachlichen eigenheiten des Oitos, die sich aus dem kyprischen 
dialecte erklären lassen. Vielleicht ist auch ἀγχιλομήτεω v. τὸ 
und sonst ebenso zu beurtheilen. -- v. 113 enthält in seiner 
jetzigen fassung eine unhomerische eontraction in gaxr. Viel- 
leicht κλίγναις' πρὀσύφα δέ For acze zuyedor να]. E 300, oder 
ανκλίνγαις' πρὀσνφεν ὃ) έσχον σάκε rl. — v. 120 ἐπίπτεσθαι 
gehört nicht zu sreroueı „Hiegen“ sondern zu Ιπτυμαι, εἴψαάµτν 
„schädigen“, eigentlich „drücken“ und mit ifar διηφῆσαι, 
τρύγο-ώτος „mostsceihe“ zum deutschen „‚seihen, sieb". — Das bild 
141—147 ist sehr hübsch, aber eine spätere einlage. Sprach- 
lich auffallend ist μιαν v. 146, nur hier für homer. µίανθεν. 
wmarsroar. — Sr findet sich inschriftlich bei Nordgriechen 
(Delphi) und Doriern 7. b. in Kos Bull. corr. hell. V s. 220 
Τοίδε Zotegavadyıy. — v. 166 f. sind durchaus nicht über- 
flüssig. „Zeus wird persönlich (αὐτός) gegen sie strafend ein- 
schreiten“. — v. 205 ὄφρα ἴδις mehre hs., andere mit Aristarch 
ἴδει, unhomerisch aus idea, ἴδιαι contrahirt. Aristarch be- 
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günstigt öfter die sprachlich unmöglichen lesarten, ein beweis, dass 
er in die homerische sprache keine einsicht besass. — v.282 χυάνεαι, 
σἀκεσίν τε καὶ ἔνχεσι πεφρικυῖαι hs. Besser wohl σαχέεσσι καὶ 
ἔνχεσι vgl. Η 62: ἀσπίσι καὶ κορύθεσσι καὶ ἔνχεσι π. --- v.296. Der 
Pylier Aiuwv ist identisch mit dem Pylier 4»doaiuwv, der nach 
dem Kolophonier Mimnermos Kolophon gegründet. hat: Κολοφῶνα 
& “«νδραίμων Πύλιος (κτίζει) ws φησι καὶ Ἱέμνεβμος ἐν τῇι 
Ναννοῖ Strabo XIV 634. ἉΧρόμιος ist in der Odyssee A 286 
ein oheim des Nestor, hier v. 295 könnte er als ankel dieses 
älteren Chromios, also als Nestors nefle gedacht sein, -τ-'Σ, 308 
ἐπόρθεον hs. Unbedenklich ist hierfür ἔπερθον einzusetzen. — 
Wenn ἔα in v. 321 erst ionisch-attisch aus 7« entstanden ist, 
so muss der vers, der auch sonst leer ist, auch aus sprach- 
lichen gründen fallen. — v. 326—348 sind übel interpoliert. 
Wie aus Odysseus antwort v. 339 f. hervorgeht, war er ur- 
sprünglich allein angeredet. Die Athener, welche vor Troja. 
nichts verloren, sind auch hier erst nachträglich eingeschwärzt. — 
v. 412. Mit der einsetzung der äolischen formen σιώπαις und 
νδµέσαμ) wäre hier geholfen; oder οὐ γὰρ δὴ νέμισις» --- v. 444 
νεῖχος ὁμοίιον hs. Besser ὁμοίιον. Das homerische wort ὀμόιῖος, 
als beiwort von πόλεμος, γῆρας, veixog gebraucht, hat mit 
ὁμοῖος „gleich“ nichts zu thun. Es gehört vielmehr zu ὠμύς 
„roh“, steht für ogolfıog und ist eng mit 8. amivd „qual, plage“ 
verwandt. — v. 410 ἐπ αὐτῶι d’ ἔργον ἐεὐχθη hs. δὃ ἔπλετο 
έργον würde helfen. — v. 483 εἱαμενῆι hs. besser ἠαμέναι ? 
Die herleitung von ἤσθαι ist vielleicht richtig; 7a- wäre — 
s. äsi- in dsi-na sitzend. — v. 491. Der hier als genosse des 
Odysseus genannte _feüxog ist der eponym von Leukas, der 
Ithaka benachbarten gründung der Korinther. — v. 492 νέκυν 
ἑτέρωσ ἐρύοντα hs. kann vielleicht ἐἑτέρωσε Ffovovra gelesen 
werden. Nauck βουβῶν ἑτέρωσε νέκυν ἐρύοντα. Oder νέκυν 
Γερύοντ ἑεέρωσεῖ — 


Ε. 


Die partie v. 9—56 habe ich zu halten, wenigstens dem 
einleger zuzuschreiben versucht. Doch ist das ganze fast lauter 
flickwerk, poetisch werthlos und mit den fehlern v. 9 ἀφνειός 
für ἀφγνέῖος und v. 16 Τυδείδεω 6’ ὑπέρ behaftet. An ersterer 


stelle nach σ 127 ἐύν τ ἔμεν ἀφνεῖόν τε etwa «4άρης ἑῦς 
agveiög τε zu schreiben, wäre doch gewagt, und v. 16 hilft 
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weder der dativ Τιδείδαι, der sonst in dieser wendung nicht 
vorkommt, noch die weglassung von de, welches nicht gut fehlen 
kann. — v. 71 habe ich für ;rocet der hs. mit hinblick auf 
das kyprische zroAıjı Collitz 60, 6 röcır geschrieben. Aber 
das kyprische srrodıjı ist erst aus πτόὀλεί entstanden und so 
entspricht das überlieferte ooer ganz dem altkyprischen πτό- 
λείι, später πτόλι]. — ν. 86. Der sprachfehler in 7 wer 
᾿4χαιοῖς lässt sich beseitigen, wenn man mit Nauck rn Ja- 
ναοῖσιν schreibt. Hierfür spricht die vergleichung mit N 9 


\ 


> r ’ ) κ.) ’\ - 
ἑλώόντ 1, Γρωεσσιν αριζξέµεν ı, «{αναοῖσιν und der versschluss 


A 523, N ττ ὁμιλέοιεν Javanioıw. — v. 118 ἄνδρα ἑλεῖν 
. BI} ο. 1 ΄ ww ’ , 
hs. Lies avdg ελέιεν. — v. 105 ἵτεπους d’ οἱἷσ ἑτάροισι hs. 


Nauck 6’ a’, besser wohl d’ ἐοῖσ. Wenn εο ursprünglich 
durch £ getrennt war, kann es bei Homer contrahirt werden. — 
v.219 νωι tod ἀνδρὶ hs. nur D vor τῷ. Lies τῶι sodass raı noch 
die alte deiktische bedeutung hat, wie z. b. 7 130. — v. 340 
ἰχώρ, οἷός περ κτλ. „ein saft, wie er den güttern fliesst“. 
Seltsam genug ist nach dieser stelle ἰχώρ als name des götter- 
bluts gefasst. tywe heisst auch in der späteren sprache saft. — 
ν. 208 πολλὰ λισσομένι hs. Auf ἑλισσοιιένὴ einer hs. ist wohl 
nichts zu geben; man könnte sonst darnach πολλά fe λισσο- 
wevı, schreiben, denn der anlaut fA ist für λίσσομαι sonst 
nicht zu erweisen. — v. 307 πτὰρ δέ οἱ Ἶρις ἔβαινε hs. Nauck 
πάρ δέ ἕ Ίρις: oder rag δέ «οι Yigis? — Der gelehrte my- 
thologische excurs v. ὅδο---40] ist wohl erst vom einleger: 
kyprischen ursprung beweist z&gauog ‚„kerker“, in dieser be- 
deutung kyprisch. — v. 3%. Die krasis in wirog weist auf 
jüngere zeit. Für v. 390 Εριέα έξιγχειλε der hs. kann man 
Εριείαι yyyeıke schreiben. — Mit v. 45 vgl. v.355. — v. 41 
ἀμφὶ Ö ἄρ εἰδώλωι hs. δὲ εἰδώόλῳ Nauck. — Die ganze 
partie von v. 46U—6YJ9 ist wohl nicht vom einleger, sondern 
von einem jüngeren rhapsoden, der in oder doch für Rhodos 
dichtete; das stück v. 08-09 ıst sicher für Rhodos berechnet 
gewesen. — v. 413. Die worte πόλιν ἑξέμεν spielen auf den 
namen Έκτωρ an: ἕκτωρ ist der Εχέπολις. — v. 487 λίνου 
ἁλόντε hs. lässt sich äolisch als Alvw «ἄάλλοντε (aus FaAfovre 
vgl. got. vilvan „rauben“) lesen, doch kommt die länge nur hier 
vor. Dorisch? oder ist λίνοιο faAovre [εανάγρω zu lesen? — 
v. D00 ανδρῶν Aıruwvıav Is. Kann nach äolischer weise 
λικμαντων (part. λίχμαις) gelesen werden? — v. 525 ζαχρειῶν 
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ἀνέμων hs. Die richtige lesung giebt Hesych an die hand: ραχρεές 
ἐσχυρόν. εὐρχηστόν oder ζαχραεῖς; ἐξαπιναίους, also ζαχρεέων 
oder ζαχραέων. --- v. 566 für σφᾶς, welches wohl keine home- 
rische form, kann man mit Ahrens σφε einsetzen; in der buko- 
lischen cäsur ist der hiat gestattet. — v. 641 ἓξ οἵῃς σὺν νηυσί 
hs. Den fehler in oing hebt man am leichtesten durch ἓξ οἷος 
σὺν νευσέ vgl. z. b. P 145 οἷος σὺν λαοῖσι. — v. 682 f. χάρη 
δ) apa oi προσιόντι | Σαρπηδών, 4ιὸς υἱός, ἔπος ὃ hs. Den 
fehler gegen das digamma in έπος hebt Bentley’s vertauschung 
von προτιὀντευπᾶ Aıög viög. — v.706 Τρῆχόν 7’ αἰχμητὴν «4ἰτώλιον 
Οἰνόμαόντε hs. Für Τρῇχον ist Τρίχονα zu schreiben; gemeint ist 
nämlich der eponym der ätolischen stadt Τριχόνιον an der 
λιμνή Τριχονίς; das scheussliche AirwAcov für AirwAov dankt 
seine entstehung bloss der unkenntniss des anlautenden £ in 
Fowöuoov; es ist folglich zu lesen: Teixova τ αἰχμάταν 
“4ἴτωλον Fowöuaov ve. — v. 831—834 sind für die ursprüng- 
liche ökonomie des Oitos beachtenswerth; das von Ares der 
Hera und Athene gegebene versprechen, den Achäern helfen 
zu wollen, bezieht sich auf eine nicht erhaltene partie des ge- 
dichts. — v. 870. In δεῖξεν ὃ der hs. steckt ein fehler, da 
ν ἐφελκ. nicht vor consonanz in der senkung stehen kann. — 
v.779 ταύτην ὃ' ουτ &rreihs. Nauck οὔτε ἔπει, aber f£rssi kann 
bei Homer nicht zu Εέπει contrahirt werden, weil der trennende 
laut ursprünglich σ ist, in welchem falle die silben offen bleiben 
müssen. Etwa: τὰν d’ οὔτε Εέπεῖ, oder ταύτα» οὐ Εέπεὶ. --- 


Ζ. 


v. 18 Καλήσιον hs. Der knappe des gastfreien Axyllos 
ist vom einladen καλέσσαι benannt, muss also Καλέσσιος (als 
Καλέσσ-ανδρος) heissen. Die urschrift hatte ΙΚΑΛΕΣΙΟΝ mit 
ε-- n und ohne consonantenverdoppeluug. — v. 89 in οἴξασα 
(aus öfsitaoa) liegt ein fehler, der nicht sicher zu heben ist. — 
γ. 90 πέπλο», 6 οἳ δοχέει hs. Nauck ὃ for. Wenn es etwa 
kyprisch τὸ πέπλον (nach dem pl. τὰ πέπλα) hiess, so liesse 
sich auch E 338 lesen; an unserer stelle könnte man auch ὅ 
τις nach v. 271 einsetzen. — v. 91. 92. Ist der verfasser ein 
Kyprier, so brauchen εἶναι und Φεῖναι nicht geändert zu wer- 
den; nach ὀόφεναι: δώναι (?) konnte man auch wohl altkyprisch 
Efsvar: ἦναι, Φέφεναι:9ῆναι sagen. — v. 245—250 lassen sich 
glatt ausscheiden; ob v. 246. 250- für κοιμῶντο sich äolisches 
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zuiuevto einsetzen lasse, ist nicht zu entscheiden. — v. 259 
δισώνιµοι vies “χαιῶν deutet auf die ableitung des namens 
᾿4χαιόὸς von ἄχος; in wahrheit ist der name zusammengesetzt 
aus 4χ- und arfoc. Vom zweiten theile ist AlfoAog, Alfokis 
gebildet wie 7. b. /eyokrg von Aeyog; die voullere form des 
ersten theiles wäre ’Evy- und so sind die germanischen Iny- 
«erones wesentlich gleichnamig. — v. 23) Er ἐσαν οἱ πέπληι 
lıs. Um diese worte lesen zu können, muss man schon οἱ als 
artikel nehmen, für eine so alte partie wenig ansprechend. 
(iab es etwa bei den Kypriern wie im Dorischen die 3 pl. 
792 — x. 30T dus πεσέειν Ὑκαιῶν τιροπάροιώνε πιλάω» hs. 
Dafür ist zu lesen dog neızuevr Σκαιάων πρὀσύα πτλαω», vgl. 
πιλάων sre009E μαχέσοιν M 145 und πυλάων / εἴστήκει πρό- 
σώεν AM 446. -- v. δἱὅ-- 0 kommen auch ὁ 490 f. vor; aber 
hier stehen sie ορύ ὥς, denn hier soll Hektor in seiner kriegeri- 
schen rüstung den gegensatz zum weichling Paris bilden; hier 
MUSS er seinen speer tragen, weil er wieder in den krieg will. 
Dagegen in © 495 kann er sich nach der schlacht, vor der 


volksversanımlung entwallnet haben. -— v. 3209 σὺ ὃ ἂν hs. 
ο . r η] y - ‘ - . > 9 . . 
Lies mit M. (Ven.) σὺ d’ au. — ν. 395-393 sind ihrem in- 


halte nach aus v. 414—416. 425 f. eutnommen, welche nun 
durch die vorwegnahme alles interesse verlieren. Ich habe durch 
verbindung von v. 395 mit 34) das ursprüngliche wiederherzu- 
) , 7 oo) 2/ 1 } ’ 
stellen gesucht. -- v. 445 ἐεσσεται Παρ Or ἂν ποτ ολώληι 
> BL} ye . [ 2/ . . . 
[λιος ἴρι hs. 1ου scheint festes ἂν in einem zweifellos alten 
verse vorzuliegen. Aber dieser vers ıst frühzeitig zum ge- 
flügelten worte geworden, uud das geflügelte wort erleidet ja 
nach der entdeckung Büchmann’s der regel nach eine eut- 
stellung. So heisst es im volksmunde „dem glücklichen schlägt 
keine stunde“ während Schiller bekanntlich gesagt hat ,.die 
ulır schlägt keinem glücklichen“. Wir können nun eine stelle 
nachweisen, welche der unserigen nachgebildet ist, als diese 
noch ihre ursprüngliche gestalt hatte, nämlich © 373 ἔσται 
, [ 3 ,. - . ’ . . 
μέν, ὑτ av αὖτε φίλην γλαυκώπιδα εἴτειμ. Hier hat eine an- 
μα, 3 oo)» 3 . . 
zahl hs. έσσεται vuag 02 arte zr). es war also auch hier die 
ungestaltung im eindringen begriffen. Ersetzen wir in © 313 
vv» Ὁν 3 „ > 3 .. . 
ol ἂν avre durch or« κ΄ wrre und übertragen diese wendung 
als die ursprüngliche auf Z 445, sv Ist dieser vers also zu 
lesen: ἐσιαι μέν, ὕτα κέν sror ὀλώλιι }ίλιος ἴρα. — v. 413 
ο, y , ο... ος 
καὶ Ἰλίου igı ἀνάσσειν hs. Bentley: λαου. Oder ohne ände- 
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rung καὶ Fıliw υἷφι Favdoonv? Wenn eine anspielung auf den 
namen des sohnes Faorvfava& vorliegt, so könnte man auch 
auf καὶ Faotei Fipı Favaoony rathen, vgl.’Aoyei πάντι Favacon» 
B 108. — v.493 πᾶσι, ualıora δὲ µοί, οἳ Ἱλίωι ἐγγεγάασι», hs. 
berichtigt von Nauck. — v. 508 εἰωθώς hs. schreibe εὐιύθως 
und vergleiche εὐέθωχεν' εἴωθεν (aeolisch) Hesych. — v. 521 
ἀτιμήσειε hss. ist nicht zu ändern; ἀτιμέω: ἄτιμος ist die von 
der regel geforderte bildung. 


Η. 


v.1 πυλέων ἐξέσσυτο hss. Vielleicht ist πύργων zu schreiben. 
πυργοι bedeutet öfter etwa soviel als „bethürmte mauer, mauer- 
ring“, so z. b. Θ 165; ἡ 262 hat sogar der singular πύργος 
diesen sinn. Vergleiche zu unserer stelle den von Aristophanes 
Frieden 1286 f. als homerisch angeführten vers, der also jeden- 
falls der alten epik angehörte: πύργων ἐξεχέονεο, βοὴ ὃ ἄσ- 
βεστος ὀρώροι. — v. 9 Adern ναιετάοντα has. Das ist kaum 
richtig, denn Menesthios ist der sohn des κορυνητής Areithoos 
und dieser ist nach v. 136 f. offenbar ein Arkader. Lies 


Agradin valovra? — v. 32 ὑμῖν ἀθανάτῃσι hss. Lies 
Όμμιν y ἀθανάταισι. — v. 64 µελάνει der has. ist falsch um- 
geschrieben aus ΜΕΛΑΝΕΙ, womit μελανεῖ gemeint war; das 
wäre äolisch µελάνηι. — v. 108 δεξιτερῆς Ele χειρός, ἔπος τ 
hss. Lies δεξιτερῆς Ele χειρί, oder mit Nauck δεξιτερὴν Eis 
χεῖρα. — v. 117 εἴ περ ἀδειής τ ἐστι hss. Lies at πέρ τ 


adding ἔστι vgl. Φεόδδης, wofür Φεοδδίης zu setzen ist. -ὁδιής 
ist die regelmässige durch den fortrückenden accent bewirkte 
schwache form zu ὁ/έος, vgl. Berdos: ἀγχιβαθής, πένθος: 
αἰνοπαῦής, ἕλκω: ἑτεραλκής, τρέφω: σχιατραφής, ψεῦδος: ψυδής 
im hesych. wovdia* ψΨευδέα u. 8. f.— Das emblem v. 133 -156 
passt mit seinen arkadischen kampfscenen zur kyprischen her- 
kunft der partie: die Kyprier leiteten sich von Arkadien ab, 
wozu bekanntlich ihr dialect stimmt. 4υκοῦργος v. 142 ist 
der sagenkönig von Tegea, der sohn des Aleos, dessen Paus. 
VIII 4, 8 und 10 gedenkt. — v. 162 ὥρτο πολὺ πρῶτον μὲν 
ἄναξ und πρῶτος µέν hss. πολὺ πρώτιστα ἄναξ Nauck, einfacher 
πολὺ μὲν πρῶτα άναξ. — v. 166. Ἐνυαλίωι ist so zu lesen, 
dass A mouillirt wird, ohne position zu machen: ’Eyvaluı. — 
In dem verzeichnisse v. 161 ff. sind Meriones, Eurypylos 
und Thoas vom einleger zugesetzt; v. 161 hies es: οἱ δὲ fEE 
Α. Fick, Die homer. Ilias, 83 
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und v. 165 ist mit 168 zu dem verse τοῖσι ὃ ἐπ Ἰδομενεὶς 
καὶ ««έχτος dioc Odroveic zu verbinden. Dann sind die helden 
unserer scene dieselben, welehe B 407 die γεροισία bilden und 
welche in der ἐζειτώλισις vorkommen: Nestor v. 123 ff. Menelaos 
v. 95 f. Agamemnon, Diomeres, beide Aıas, Idomeneus, Odvsseus. 
Die erweiterung des heldenkreises, wie in © 261 (von demselben 


verfasser). — v. 212 προσώπασι ist falsch transcnibirt: 
ΠΡΟΣΟΠΑΣΙ ist vielmehr πρὸς ὄμιπασι vom äolischen ὅππατα 
„die augen‘. — v. 217 ἔτι εἶχεν hhss. Vielmehr stand hier 


feize wie 5 520, der aorıst zu «έφοικε, den auch Alkman 
frg. SU (Bergk) gebraucht hat und zu dem εἰκέναι der infinitiv 
ist. — Die schilderung des schildes v. 220 f. ist von jüngerer 
hand, vermuthlich dem einleger, vorweggenommen aus v. 245 fl. 
Mit“YAr kann der kyprische ort λα gemeint sein, wo Apollon 


ὝὝλατας verehrt wurde, vgl. Collitz n. 42 fl. — v. 238 av 
haben die meisten hss, wie Arıstarch. Uralte form = ved. 
PÜ Ende) - , y . . 
yem. — x. 27T σκῖπττρα σχέώον, eiste hss. Lies mit Nauck 
’ 7 - .» }») - « - , > I’ye υ 
σχέώε, είστε, oder σκῆπτρ εσχον, feiste. — v. 345 γένετ Ikior 
hss. Lies γένετ Yıklov? oder sehe Fiklov? — v. 375 Tod εἰπέ- 
uevar: lies ode /ειπεῖν vgl. v. 394 Tod — εἰπεῖν ἔπος. — 
ν. 394 ἡνώγεον plerique, also ist 7vwyov zu lesen. -- v. 467 


παρέστασαν οἶνον ἄγοισαι hss. παρέσταν Bentley, besser 
vielleicht παρ] σαν. 


Anmerkungen zu der erbreiterung durch den 
einleyger des Oitos. 


ο. 

ν. 103 αθεεεῖται schol. Ohne triftigen grund; wollte man in 
dieser partie nach allen anforderungen des geschmacks 
athetiren, so würde nicht viel übrig bleiben, weil die ganze 
arbeit des einlegers nichts als mässiges rhapsodenwerk ist. — 
v. 1553 βροντισας de δειγών. Man beachte, dass der anlaut 
von δεινός hier sogar nach der senkung position bewirkt. 
Führt dies auf δεινός» — v. 160 sravos τοι daluora δώσω. 
datuon heisst hier „theil“ von δαίοµαι; ebenso bei Alkman 
frg. 650) (Bergk %) δαίιονάς T ἐδάσσατο, wozu der scholiast 
richtig benierkt „sotg κερισμοὺς. τὰς διαιρέσεις array“; diese 
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bedeutung liegt auch in den zusammensetzungen εὐδαίμων, 
κακοδαίµω», ebenso in Aaxs-daiuwr vgl. Σεενύ-κλαρος. δαίµμων 
gottheit (= zutheiler) verhält sich zu δαίμων antheil, wie 
zend. altpers. bayas = ksl. bogü gott zu shr. bhagas = kal. δοφᾶ 
antheil, habe. — v. 185 Ἐάνθε τε καὶ σὺ Πόδαργε καὶ Alduwv 
Acune ve die hss. Hektor fährt nicht mit vieren, sondern 
mit dreien, wie Nestor v. 80 Β., wo ein drittes pferd ἐν παρ- 
nopinoıv geht; ebenso Patroklos IT 152. Lies: Eavde τε xai 
σὺ Πόδαργε καὶ αἴθων «4άμπετε dis. Das dritte pferd ist ein 
αἴθων „fuchs“, wie das wort auch B 839 gebraucht wird: 
ἵπποι αἴθωνες μεγάλοι. Dieser fuchs heisst .{άμπετος, was 
allerdings soviel als «4άμπος ist, und mit diesem namen Ο 526 
gleichwerthig gebraucht wird, wo es vom Dolops heisst 
“άαμπετίδης, ὃν Adurcog ἐγείνατο. Auch T 147 heisst der 
vater des Dolops Lampos. — Ueber die absurditäten in 186 
bis 190 vergleiche Friedländer Anal. hom. p. 459 f. Wie 
starke thorheiten dem verfasser von © zuzutrauen sind, ist 


nicht auszumachen. — v. 198—212. Der verfasser dieser 
partie kannte NEO, wo Hera und Poseidon zu gunsten der 
Achäer zusammenwirken. - v. 263 f. Die jüngeren figuren 


Meriones und Eurypylos lassen sich hier nicht ausscheiden, 
wie das Η 165 mit diesen und Thoas möglich war. — v. 272 
κρύπτασκχε hss. Lies entweder κρύπτεσκα (vom imperfect) oder 
κρύψασκε (vom aorist); κρύπτασκε ist nichts. — v. 348 άμφιπερι- 
στρώφα hss. Lies ἀμφὶ περὶ στρόφαε. — v. 349 Γοργοῦς has. 
Γοργόνος Zenodot (nicht übel), Γοργόος Nauck; man kann 
auch Γόργως nach äolischer weise lesen. — v. 368 ἐξ ἐρέβευς 
ἄξοντα hss. Die contraction von &o, wenn ursprünglich σ da- 
zwischen stand, ist Homer fremd; lies ἐξ ἐρέβεσφ ἄξοντα nach 
I 572 ἔχλυεν ἐξ ἐρέβεσφι, wo die hs. das unmögliche ἐρέβευσφι 
haben. — v. 385 Zr’ ovdeı, sprachlich unmöglich. Vielleicht 
ἐπ᾽ ovdag? — v. 399. In βάσκ ἴθι hat ἴφι noch die kraft des 
infinitivs, vgl. βῇ ὃ tuevar. κλῦθι 8. crudhi zend. grüidhi verhält 
sich ursprünglich zum infinitiv zend. erüidhydi, wie tuser zu 
tusvaı, äol. κέρναν zu κιρνάναι u. 8. w. — v. 408. Ist ἐνικλᾶν 
zu dulden? Dann bedarf es keiner änderungen. — v. 428 
νῶι ἑῶ hss. Lies νῶ ἑάω. — v. 439 ἐξίκετο «Φώχους has. 
Die zusammenziehung von Soaxog zu Φὤκος hat kein bedenken, 
weil £ trennender laut ist: Φάβακον' Φᾶκον ἢ Φρόνον Hesych. — 
v. 470 ἠοῖς hss. Zenodot las das zweifellos überlieferte ἄας; die 
92* 
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contraction in μοῦς (aus «f00005) ist unhomerisch, weil ur- 
sprünglich σ trennte. Vgl. ἄας' εἰς argıov. Ἡοιωτοί; genetiv 
wie z. b. ἕνας. Aecolisch entspricht «ta bei Sappho frg. 152 
(Bergkt). Falls diese partie kyprisch ist, hat man ἄας nicht 
zu ändern, denn die nothwendige einfügung des £ kann keine 
änderung genaunt werden. — v. 503 μέσφ ἡἠοῖς hss. µεσφ 
ist durch den unhomerischen asper in ἕως aspirirt worden; 
das wort lautete udora vgl. thessal. ueorodı und arkadisch 
mit palatal µέστε. —- ν. 857 πρῶώονες ἄχροι hss. πρώονες ist 
zerdelhnt aus πρῶνες; πρων die zusammenziehung von rerwr, 
vgl. πριῶνος Ποδιοὰ Schild v. 437 und πρηών' τὸ ἑπερέχον 
Hesych. — v. 563 σέλᾳ πιρὀς hs. Die contraction von 
σέλα! (aus σελασι) Ist unhomerisch, es ist umzustellen nach 
T 300 λαμπέσθιν ὡς el τε πιρὸς σέλας, ἐν δέ οἱ ἧτορ. Ebenso 
lies φ 246 πιιρὸς σέλα: alla statt σέλαι πυρὸς' alla. 
1. 

v.11 σφένος ἔμβαλ ἑκάστωι Ihss. Nauck weoe cf. B 431. 
— v. 24 τοῦ ὁ) ἧτοι δέκα οἶμοι ἔσαν hss. Der verkehrte hiat 
wird beseitigt durch die umstellung οἶμοι δέκ ἔσαν vgl. v. 33 
xalıv, Ἡν Ἱτέρι ev Κύκλοι δέκα χάλχεοι ἠσαν. — ν. 27 τρεῖς 
ἑκάτερ ἴρισσιν hss. Lies τἔρισσι. --- v. 29 f. ἐν δέ οἳ ζλοι | 
χρύσειοι Ιτάμφαινον 96. Lies Er δέ τε «άλλοι | χρύσεοί For srau- 
gamor. — V. 35 statt der verkehrten form ec „einer“ ist zu 
lesen: 7» εἷς oder u&onıo ἔεν εἷς. — v. 46 τιμῶσαι ss. Lies: 


τείοισαι. 


ο. 

ν. 444 µάλα ὃ) ὦκα βέλέα ]ρώεσσιν ἐφίει hss. βέλος ist 
yichtiger und natürlicher, denn zunächst schiesst Teukros doch 
nur einen pfeil ab; die cuntraction von βέλεα zu ῥέλή ıst 
unhomerisch. — v. 453 χροτέυντες ' ἄναξ hss. Nauck κροτέοντε. 
— ν. 408 0 y {στινόῳ hs. Lies 6 ᾖαστυνόωι. — v. 53% 
µιένων, ἔτι Ö ἔλεετο νίχιν hss. Nauck uerwv ὃ' ἔτι ἔλπετο: 
oder 10€ έλπετο» — v. 004 ἀνειιοῦ κταμµένοιο hs. Nauck 
ἀνειμιύο. — v. 606 ῥαθέις ἐν τάρφεσιν Όλις hss. Die form 
βαθέις ist unhomerisch, und durch blosses missverständniss 
entstanden. Es stand da ΒΑΘΕΕΣΕΝ d. i. βαθέεσσ ἐν 
(ταρφεσιν) „im den tiefen diekichten“. — v. 621 τροφόεντα 
und zong£arra hss. γράφεται γὰρ διχῶς'' Eust. Das schwanken 
erklärt sich, wenn die contrahirte forum ΤΡΟΦΟΝΤΑ dastand. 
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Diese konnte τροφοῦντα -- τροφόεντα und τροφοῦνταξξτροφέοντα 
gelesen werden. — v. 626 ἀνέμοιο δὲ δεινὸς ἀήτης hss. Besser 
ἀνέμω δὲ δεινός d. i. δεδδεινός vgl. Θ 135. — v. 655 πρω- 
τέων und προτέρων hss. Der dialect fordert πρωτάω». — v. 666 
τρωπᾶσόε und τροπάασφε hss. Lies τροπαεσφὸε. --- v.677. Die 
erwähnung des ξύστον vavuayov kann zur bestimmung des 
alters dieser partie verwendet werden: seeschlachten sind bei den 
Griechen erst seit dem siebenten jahrhunderte vorgekommen. 
— v. 705. Die erwähnung des Protesilaos weist auf die 
Kyprien, oder umgekehrt, die Kyprien auf diese stelle? — 
v. 711. Die beile und äxte deuten auf eine späte abfassungs- 
zeit. — v. 744 σὺν πυρὶ κηλείῳ hss. Statt χηλείωι mit der 
beispiellosen endung -Asiwı ist die volle äolische formx αυαλέωι 
einzusetzen, vgl. καυαλέον bei Hesych. 


Y. 


v. 45 ὁρῶντο hss. Lies ὕρεντοῦ — αὖε v. 48 und 51 ist 
für den jüngeren charakter der sprache zu beachten: die ältere 
sprache verlangt duüw (dü ist = a-fü und fv die regelrechte 
schwächung von fefa in fıfayw vgl. στενά-χω: στένω). --- 
ν. 96 αἰεὶ γὰρ πάρα eis hss. Lies παραί wie auch E 603. — v. 109. 
Warum ἀρειῆι: ἁρῆι, Πηνελοπείηι: Πηνελόπηι, aber ἀνανκαίηε; 
ἀνάνκηι, -4ὐηναίηι: "«θήνηι) — v. 119 ἀποερωπῶμεν hs. 
Lies ἀποτροπάωμεν. --- v. 131 ἐναργεῖς has. mit unhomerischer 
contraction. Vielmehr ist zu grunde liegendes ΕΝΑΡΓΕΣ: 
ἐναργές als adverb zu lesen. — v. 188—194. Was hier ange- 
deutet wird, war in den Kyprien erzählt: Procl. Chrest. I xarreıra 
ἀπελαύνει τὰς Alveiov βόας, καὶ «{υρνησὸν καὶ Πήδασον πορ- 
Φεῖ καὶ συχνὰς τῶν περιοικίδων πόλεων. — v. 195 σε ῥύεσθαι 
hss. οὕτως «ρίσταρχος ἐρύεσθαι ἄνευ τοῦ σε Didymus; ent- 
schieden vorzuziehen. — v. 218 wixeov hss. Lies foixev oder 
vatov? Besser giebt man wohl auch v. 216-- 218 als jüngeren 
einschub daran. Die vorstellung, dass die städte ursprünglich 
an den berghängen, später erst in der ebene erbaut seien, sieht 
wie eine junge speculation aus. — v. 214 πολλοὶ δέ µιν ἂνδρες 
ἴσασιν hs. kann wie auch Z 151 nach ν 239 οὕτω νώνυµός ἐστι" 
ἴσασι | δέ µιν µάλα πολλοί sprachgemäss gestaltet werden. 
— v. 250 ὁπποῖόν x εἴπῃησθα hss. χε kann fehlen, doch 


32» 


γ. 251—255 assroüvsaı Aristonicus. — v. 282 xadd’ ἄχος 
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ot χύτο Ἡδε. καδδ᾽ ἄχλυς χύτο Bentley conf. 321. E 696. Π 344. 


Or “ , 9 - > « 3 ” 
— v. 202 φεοῖς µέτα hss. Lies φεοῖσ ἔνι. — ν. δΙΙ ἢἤ κέν 
µιν ἐρύσσεαι hss. Lies Ερύσεαι. --ν. 371. 372 χεῖρας enıze hss. 


Lies mit Nauck χέρρε fefoıne.. — 


®. 


v. 338 σάλπιγξεν. Homer kennt sonst die trompete nicht. 
— v. 390 ὅσσα με ἔοργας hs. Lies mit Nauck ὅσσα fEfopyaes. 
— v. 411 μένος ἀντιφερίζεις und ἰσοφαρίζεις hs., ersteres 
natürlich vorzuziehen. — 
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ö. Die ionische redaction des Kynaithos von Chios. 





Durch die einfügung des Oitos in die erweiterte Menis war 
der gegenwärtige rahmen der Ilias im grossen und ganzen be- 
reits hergestellt; von jetzt an wuchs das gedicht nur noch 
durch vereinzelte episoden, deren einfügung durch eine jüngere, 
nachweislich ionische hand der gesammtdichtung ihre jetzige 
fassung gab. 

Diese jüngeren einsätze sind verschiedenen ursprungs. Der 
schifiskatalog B 484--779 ist sogar ursprünglich nicht für die 
stelle gedichtet, wo er sich jetzt findet. Das geht deutlich aus 
v. 695 fi. und 716 ff. hervor. Hier heisst es, die mannen von 
Phylake habe Protesilaos geführt, ζώος ἑών, damals aber sein 
bruder Podarkes, die Magneten Philoktet vor seiner verwundung, 
in deren folge er krank in Lemnos lag, damals aber Medon. 
So erzählt niemand, der nicht geradezu auf den kopf gefallen 
ist. Was würde man von einem schriftsteller unserer tage 
sagen, der, den aufmarsch der deutschen heere im jahre 1870 
darstellend, etwa erzählte: das fünfte armeekorps befehligte 
Steinmetz — im böhmischen feldzuge, damals aber Kirchbach ? 
Vielmehr sind in v. 695—699 und v. 716—720 reste der älteren 
fassung des katalogs stehen geblieben, welche beweisen, dass 
das verzeichniss auf einen zeitpunkt bezogen war, als Protesilaos 
und Philoktet noch an der spitze ihrer leute standen, also 
auf den moment der abfahrt des griechenheeres von Aulis. Da- 
her beginnen die Böoter den reigen, und nimmt Aulis wieder 
unter den städten der Böoter die erste stelle ein, denn wenn 
v. 496 

οἵ 9° “Ὑρίην ἐνέμοντο καὶ Avkida πεερήεσσαν 
Hyria vorantritt, so bedeutet dies wohl, dass Aulis kein 
selbstständiger ort war, sondern im gebiete von Hyria lag, dem 
es als hafenplatz diente. Für den augenblick der abfahrt von 
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Aulis passt auch das bei der erwähnung der schifiszahlen wieder- 
holt vorkommende »reg ἔποντο, was für das bereits seit neun 
jahren vor Troja gelagerte heer ganz unpassend wäre; noch 
krasser ist v. DU0 ἐν δὲ ἑκαστιι--βαῖνον und v. 610 f. mo- 
λέες ὁ ἐν vi ἑκάστιι Aorades ἄνδρες ἔβαινον „schifiten 
sich ein“, 

Unmöglich kann man annehmen, dass irgend jemand ein 
poetisches verzeichniss der griechischen streitkräfte, welche gegen 
Troja aufgeboten waren, als ein werk für sich entworfen habe. 
Wir müssen also nothwendig nach der grösseren epischen dich- 
tung fragen, in deren zusammenhang der katalog nach der 
absicht seines verfassers ursprünglich eine episode bilden sollte. 
Den weg weisen uns die verse 6035—614. Agapenor und seine 
Arkader, deren emschiffung nach Troja (v. 610 πολέες ὃ ἐν 
η ἑχάσειι „Iorcdes ἄγδρες ἔρφαινον) uns hier berichtet wird, 
kommen bekanntlich in der lias gar nicht vor. Dagegen leitete 
sich ein erlieblicher theil der griechischen Kyprier, insbesondere 
die bevölkerung von Paphos von Agapenor und seinen Arkaderı 
ab, vgl. Paus. VHI, 5, ο und 55, %. Dass diese herleitung 
grund hat, zeigt die kyprische mundart, welche bekanntlich mit 
der arkadischen ungemein nahe verwandt ıst. Agapenor hat 
ursprünglich nur für Kypros bedeutung und ist von haus aus 
der troischen sage völlig fremd: die stelle des katalogs, welche 
ihn sich nach Troja einschiften lässt, ist daher mit grosser 
wahrscheinlichkeit kyprischen ursprungs. Wir werden damit 
auf die in Kypros entstandenen und darnach benannten Kyprien 
geführt. | 

In dieser diehtung war das ereigniss, auf welches der kata- 
log sich ursprünglich bezug, nämlich die einschiffung in Aulıs 
eingehend dargestellt: ja die Griechen liefen hier sogar zweimal 
von Aulis aus, erst nach Mysien, dann nach Troja. Ferner 
schlossen die Kyprien mit einem χαταάλαγος τῶν τοῖς Τρωσὶ 
σι χι σόγτων, wodurch jedenfalls der gedanke nahe gelegt 
wird, dass sich ursprünglich dem entsprechend an einer an- 
deren stelle des gedichts auch ein verzeichniss der griechischen 
streitkräfte befunden habe. 

Ferner war in den Kyprien erzählt, wie Philoktet von einer 
schlange gebissen in Lemnos zurückblieb, und wie Protesilaos 
bei der landung in der Troas von Ποκίους hand fiel: beide 
helden kommen im katalog, aber nicht in der Ilias vor. 
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Die Kadmeer finden sich weder in derllias noch im schifis- 
kataloge, dagegen berichteten die Kyprien, dass Thersandros, 
der sohn des Polyneikes bei dem angriffe auf Teuthrania in 
Mysien von Telephos hand gefallen sei. Nun enthält eine stelle 
der Boiotia v. 505 

ol 5 “Υποθήβας εἶχο», ἐὐκείμενον πτολίεθρον 
eine wenn auch verdeckte anspielung auf die Kadmeer. Denn, 
wenn hier „Untertheben‘“ eine stadt der Böoter heisst, so ist 
dies doch nur so zu verstehen, dass nach der meinung des 
verfassers dieser stelle „Obertheben‘‘ oder die burg Kadmea zu 
der zeit der einschiffung von Aulis noch oder wieder in den 
händen der reste der Kadmeer war. Dies ist doch jedenfalls 
eine merkwürdige übereinstimmung mit dem dichter der Kyp- 
rien, der ebenfalls noch zur zeit des heerzuges gegen Troja 
Kadmeer unter Thersandros in Böotien kannte. 

Mit der annahme, dass der schiffskatalog in seiner ächten 
fassung aus den Kyprien in die Ilias verpflanzt sei, verträgt sich 
sehr wohl die sprache des stückes. Feste ionismen kommen 
nur in den jüngsten zusätzen vor, der ältere bestand lässt sich 
durchweg in die kyprische mundart umsetzen, wie sie in den 
Kyprien und den kyprischen hymnen gehandhabt wurde; das 
kyprische {δέ kommt mehremale vor; für εἰδότες Ipı v. 720 
lässt sich in kyprischer weite fedöreg υἷφι lesen. — 

Die Glaukosepisode Z 119—236 ist sehr lose und ziemlich 
willkürlicher weise gerade an dieser stelle eingeschoben. Offenbar 
liegt eine freie eindichtung vor; sie gewinnt entschieden, wenn 
man ihren zusammenhang mit dem ganzen nicht allzu genau 
prüft. Ueber den waffentausch der beiden helden verwundert 
sich später sonderbarer weise niemand, auch stimmt die plötz- 
liche anwandlung zaghafter götterfurcht nicht mit dem Diomedes 
des buches E. 

Die sprache ist von groben ionismen frei oder doch leicht 
zu befreien, doch weist der inhalt auf einen geborenen lonier 
als verfasser hin. Der eigentliche zweck der hübschen einlage 
ist offenbar die verherrlichung des Glaukos und seines geschlech- 
tes. Eine solche lag aber jedenfalls einem Ionier am nächsten, 
denn nach Herodot I 147 βασιλέας — ἐσεήσαντο (Ἴωνες) oi 
μὲν αὐτῶν «4{υκίους ἀπὸ Γλαύκου τοῦ Ιππολόχου γεγονότας, 
ot δὲ Καύχωνας Πιλίους ἀπὸ Κόδρου τοῦ Melavdov, οἳ δὲ 
καὶ συναµφοτέρους. Uebrigens ist der ahn des ionischen könig- 
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geschlechts ursprünglich Glaukos, Sisyphos sohn (Z 154 ϱ, 
für den erst später der berühmtere urenkel gleichen namens 
eintrat. Da dieser bei Homer ein fürst der Lykier, ursprüng- 
lich vertreter der altgriechischen Pamphylen ist, werden nun 
wiederum Lykier und Pamphylen als ältere bewohner von Ionien 
angesetzt wie z. b. in Erythrai (nach Paus. VII, 3, 7). Wir 
dürfen hieraus schliessen, dass (Glaukiden auch in Erythrai 
herrschten, und so mag die (rlaukosepisode in Erythrai oder 
dem gegenüber liegenden Chios entstanden sein; räth man auf 
einen Homeriden von Chios als den verfasser, so stimmt das 
mit Simonides δῷ (Bergk), der mit bezug auf ν. 146 unserer 
einlage sagt: 

ἓν δὲ τὸ κάλλιστον Niog Erisrev ἀνήρ' 

„oln περ φύλλων γενεή, τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν". 

Es ist sehr wohl denkbar, dass Simonides von dem dichter 
der Glaukoseinlage noch eine genauere kunde besass.. — 

Die Presbeia, der neunte gesang der Πίας, setzt eine lage 
der dinge voraus, welche erst durch die κύλως uayn des achten 
buches geschaffen ıst; sie kann also erst nach diesem entstan- 
den sein, denn dass beide bücher von demselben verfasser her- 
rührten, ist undenkbar, weil der ächte kern von 1 poetisch 
werthvoll, © dagegen mässiges rhapsodenwerk ist. Da, wie 
oben gezeigt, © von dem einleger des Oitos in die Menis her- 
rührt, ist auch die Presbeia erst nach der einfügung des Oitos 
in die erweiterte Menis verfasst, also jünger als die kyprische 
redaction. Dass die Presbeia nicht dem plane der Menis ur- 
sprünglich angehören kann, ergiebt schon ihr inhalt. Nach 
dem grundgedanken der Menis hat sich Zeus anheischig ge- 
macht, den Troern so lange sieg zu verleihen, bis die Achäer 
dem Achill seine ehre gegeben. Letzteres geschieht nun in der 
Presbeia in einen fast masslosen grade; wenn trotzdem Achill 
in seinem grolle verharrt, so ist Zeus jedenfalls seines ver- 
sprechens ledig, und man begreift nicht, warum er nach wie 
vor den Troern sieg, den Achäern niederlage verhängt. Achills 
weigerung, das anerbieten der gesandten anzunehmen, erscheint 
im zusammenhange des ganzen betrachtet, als trotz und selbst- 
sucht unsittlichster art, giebt dagegen dem nicht unbegahten 
dichter erwünschte gelegenheit, seine rednerischen künste voll 
zu entfalten. Es zeigt sich auch hier wieder, wie unendlich 
schwer, ja fast unmöglich es selbst für den fähigen dichter ist, 
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eine irgend wie tiefer angelegte eindichtung mit dem ursprünglichen 
plane eines älteren ganzen in wirklichen einklang zu bringen. 

Dass der dichter der Menis von einem der Patroklie vor- 
hergehenden sühneversuche nichts wusste, erhellt zum überflusse 
aus den worten A 609 f., die Achill an Patroklos mit bezug 
auf die niederlage der Achäer richtet: 

νῦν Öl περὶ γούνατ ἐμὰ στήσεσφαι Ayaunds 

λισσοµένους' χργὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκ ET ἄνεκτος --- 
worte, welche man naiver weise stehen liess, obgleich sie die 
Presbeia einfach ausschliessen. 

Die sprache der Presbeia lässt sich fast durchweg ins 
Aeolische umsetzen, jedoch finden sich einige feinere ionismen, 
welche sich nicht beseitigen lassen. Hierher gehört es, dass κτ 
in κτῆμα, κτῆσις mehrfach position bildet, der gebrauch dieser 
wörter also metrisch gesichert ist, während das ältere epos nur 
πᾶμα, scacıg gebraucht, wie aus πολυπάµων 4433 hervorgeht, 
und durch die anreime in rauara πολλά, πάµατα πάντα und 
πᾶσιν ὕπασσε bestätigt wird. Wir dürfen demnach vermuthen, 
dass der verfasser des9. buches der herkunft nach ein lonier war, 
sich jedoch noch der Aeolis des epos bediente. Dafür kann 
man auch sagen: der dichter war ein ionischer epiker, der vor 
der mitte des sechsten jahrhunderts lebte, denn erst in dieser 
zeit wurde das epos aus der äolischen in die ionische mundart 
übertragen, und entstand der mischdialect, dessen sich denn von 
dieser zeit an auch die jüngeren epiker bedienten. Der beweis 
hierfür ist ein doppelter. Einmal lassen sich die reste der 
ältern zweifellos von Ioniern herrührenden epik noch ohne wei- 
teres äolisch lesen, wie z. b. die bruchstücke des Arktinos 
von Milet, während in den zwölf erhaltenen versen aus der 
Arimaspie des Aristeas von Prokonnesos, der um 525 v. Chr. 
blühte, sich die festen ionismen ἡμῖν 1, 1.yag ἔργα 1, 3. εἶναι 
3, 1. Βορέω 3, 2. & ἕκαστος 4, 1 (eitirt nach Kinkel Epic. 
graec. frg. p. 245) finden. Ferner ist in der altionischen Iyrik 
vor 550 v. Chr. keine einzige der äolischen formen des epos 
metrisch gesichert, während dieselben nach diesem zeitraume 
massenhaft auftreten: ein beweis dafür, dass die älteren Ionier 
(vor 550) das epos in einer sprachform hörten und lasen, 
welche eine einwirkung auf ihre eigne dichtungssprache aus- 
schloss, also noch in der fremden, äolischen mundart. 

Mit der ansicht, dass der verfasser der Presbeia ein Ionier 
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Kleinasiens vor 550 gewesen, vertragen sich auch einige aus 
der dichtung selbst zu entnehmende andeutungen. Dass er 
an der westküste Kleinasiens zu hause war, zeigt das gleich- 
niss am eingange des buches ν. 4—S, wonach nord- und west- 
wind von Thrake her wehend seetang an den strand auswerfen. 
Der Ionier verräth sich wohl in der besonderen hervorhebung 
des Nestor, der nicht allein den rath zur versöhnung giebt, 
sondern auch die gesandtschaft ernennt. Nestor ist nämlich 
als held der Pylier, der gründer des später ionischen Kolophon, 
sowie als ahn der Kodriden mehr und mehr zum vertreter des 
ionischen stammes geworden. Eine andeutung der abfassungs- 
zeit der einlage kann man aus v. 149—156 entnehmen. Hier 
verspricht Agamemnon Achill sieben städte zu schenken. Diese 
liegen sämmtlich in Messenien, hart an der grenze von Pylos. Da 
die unmittelbare herrschaft von Argos sich nie über diese 
gegend erstreckt hat, so kann Agamemnon über die orte wohl 
nur als lehnsherr des Menelaos verfügen. Den könig von 
Sparta zugleich als herren von Messenien zu denken, konnte aber 
nur einem dichter beikommen, welcher geraume zeit nach dem 
ende des ersten messenischen krieges 716 v. Chr. lebte, durch 
welchen Sparta und seine könige in den besitz Messeniens 
kamen. — 

Die Doloneia, buch 10, set>t wie die Presbeia die lage der 
dinge voraus, welche durch den schlachttag in © geschaffen 
war, kann also erst nach der einlegung des Oitos in die Menis 
gedichtet sein. Ob sichere rückheziehungen auf die Presbeia 
anzuerkennen sind, oder ob nicht vielmehr die Doloneia ur- 
sprünglich selbständig und etwa gleichzeitig mit der Presbeia 
entstanden, soll hier nicht untersucht werden. Die sprache der 
einlage lässt sich ins Aeolische umsetzen, doch mag der ver- 
fasser ein älterer Ionier sein, wofür man insbesondere anführen 
kann, „dass Agamemnon im verlaufe der handlung allmählig 
binter Nestor so völlig zurücktritt, dass er aus der erzählung 
fast ganz verschwindet“. Hentze Anhang IV s. 5. Zunächst 
führt uns diese bevorzugung Nestors wieder auf Kolophon als 
entstehungsort der Doloneia, doch gilt später Nestor als ver- 
treter der gesammten ionischen zwölfstädte, deren zahl sich 
vielleicht in den zwölf söhnen des Neleus wiederspiegelt. 

Das alter der Doloneia lässt sich nicht näher bezeichnen, 
jedenfalls lag das gedicht schon dem Hipponax vor, der um 
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550 v. Chr. gesetzt wird. Die worte dieses dichters (Bergk, 
frg. 42): 

ἐπ᾽ ἁρμάτων τε καὶ Θρηήϊκίων πώλων 

λευκών ἰων κοτ ἐνγὺς Ιλίου πύργων 

ἀπηναρίσφη ᾿Ρῆσος Aiviov πάλμυς 
beweisen übrigens, dass der text der dichtung, wie Hipponax 
ihn vor sich hatte, nicht ganz mit der jetzigen fassung stimmte, 
wenigstens findet sich jetzt in der Doloneia nicht die angabe, 
dass Rhesos aus der thrakischen stadt Ainos gekommen, einer 
alten siedlung der Aeoler, welche auch in der 1198, 4 520, 
vorkommt, wo es von einem thrakischen häuptlinge heisst: 

βάλε δὲ Θρηικῶν ἀγὸς ἀνδρῶν 

Πείροος Ἰμβρασίδης, ὃς ἄρ ««ἰνόθεν εἰληλούθει. 

Die überlieferung, dass erst Peisistratos die Doloneia 
in die Ilias eingefügt, lässt sich in dieser form nicht wohl 
halten, doch liegt ihr die erinnerung zu grunde, dass erst durch 
die ionische bearbeitung die Doloneia ihren platz in der llias 
fand, was freilich mit den übrigen einlagen, die uns hier be- 
schäftigen, ebenso der fall war. — 

Die episode vom schilde Achills 3 483—608 ist sprachlich 
sehr gut gehalten, also jedenfalls noch in der äolischen mund- 
art gedichtet. Einige verstösse treffen entweder auf spätere 
einschiebsel, oder auf die einlegende hand. Ort und zeit der 
entstehung lassen sich nicht näher bestimmen: v. 591 f. wird 
das labyrinth von Knosos erwähnt, welches Daidalos für Ariadne 
erbaute, v. 589 ist das ursprünglich kyprische wort ide metrisch 
gesichert. — 

Die ἆθλα ἐπὶ Πατρόκλωι P 257—Q 3, deren einlegung 
in die erweiterung der Menis wir schon oben in betracht zogen, 
sind von groben ionismen frei, also sicher noch ursprünglich 
äolisch abgefasst. Es mag genügen ein einziges wort der ἆθλα 
als beweis hierfür anzuführen. Von dem im faustkampfe übel 
zugerichteten Euryalos heisst es v. 698 

κἀὰδδ ἀλλοφρονέοντα µετά σφισιν εἶσαν ἄγοντες. 

Das wort ἀλλοφρονέων erklärt man als zusammensetzung aus 
ἄλλος „anderer‘‘ und φρονέω» „denkend“, übersetzt also „an- 
deres denkend“. Dass diese bedeutung für unsere stelle ein- 
fach unpassend ist, liegt auf der hand: Euryalos denkt nicht 
an etwas anderes, sondern er ist durch die wucht des schlages 
betäubt, bewusstlos, er ist φρένας ἠλεός, wie es Ο 128 heisst, 
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Hier fährt Athene den Ares an: warrouere, Φρένας ἠλέ, διέ- 
φύορας; „rasender, sinnloser, bist du verrückt?“ rAE steht 
hier für „As, welche vollere form 2 243 in derselben wendung 
steht. Dem ionischen ἠλεύς entspricht äolisch λιος und mit 
mouillirung des A durch folgendes j aus 1: alkug. Dieses 
äolische @AAnc = vAeog ist, wie Bergk richtig erkannt hat, 
bei Sappho 2, 16 überliefert: «φαίνοµαι ἄλλα „ich erscheine 
betäubt, sinnlos“. Dieses selbe αλλος = ion. ἠλεὺς liegt nun 
auch in unserer Dliasstelle, wie auch in der Odyssee κ. 374 vor. 
Zunı letzteren orte wird auch die lesart ἄλλα φρονέων angeführt, 
und diese würde ich mit hiublick auf αταλὰ, ὁμὰ gguveiv vor- 
ziehen. Sonach stand an unserer stelle ursprünglich das 
äolische ἀἄλλα φρυνέων gleich ionischem ἡλεὰ φρονέων. Das 
äolische wort wurde von den späteren ionischen rhapsoden als 
ἄλλα φρονέων „anderes denkend“ missverstanden und in fulge 
dessen nicht, wie es nach φρένας Ast, yAeos hätte geschehen 
müssen, in das entsprechende ionische Asa φρυνέων umgesetzt. 
Somit liegt in dem einen worte der vollgültige beweis, dass 
die ἄθλα ursprünglich äolisch abgefasst sind. 

Bei dieser gelegenheit sei noch eines ähnlichen missver- 
ständnisses einer altäolischen wortforın gedacht. 144 heisst es: 

Ὑπέρχει’, ἄλλως σοί γε παεὶρ Yg1,0aro Πηλείς. 

Das wort ἄλλως heisst hier dem zusammenhange nach nur 
und nothwendig „vergebens“. Indem man dieses ἄλλως 
„vergebens“ mit dem worte άλλως „anders“ gleichsetzt, erklärt 
man „anders als es ist oder sein soll“. Mit solehen künster 
kann man jede verkehrtheit „erklären“. Vielmehr ist ἄλλως 
an unserer stelle äolische form für ἁλίως und dieses adverb zu 
dem bekannten homerischen adjectiv ἅλιος „vergeblich“. Ebenso 
ist ἆλλος ο 5lö, ἄλλα ὃ 34N — ρ 13V auf ἅλιος „eitel“ zurück- 
zuführen. 

Der zeit nach können Jdie @94« nicht älter als 630 v. Chr. 
sein. Der sport des wagenrennens erscheint in dieser dichtung 
als längst üblich und mit allen feinheiten, künsten und kniffen 
fest ausgebildet; in Olympia wurdeu aber die wagenrennen erst 
mit der 25. olympiade aufgenommen und es ist nicht wahr- 
scheinlich, dass sie in Kleinasien schon erheblich länger im 
schwange waren. Auf ionischen ursprung weist auch hier 
wieder das ın der sache nicht bezrründete herausstreichen des 
Nestor und seines solmes Antilochos, was mit der hervorbebung 
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des wagenrennens verbunden wieder zunächst auf das von Pylos 
aus gegründete rossefrohe Kolophon führt. — 

Die rede des Phoinix in der Presbeia, sowie der kampf 
am flusse in ® sind stark mit festen ionismen versetzt, beide 
partien stammen also von Ioniern, welche sich bereits des durch 
übertragung des epos in das Ionische entstandenen mischdia- 
lectes bedienten, sind folglich, da diese übertragung erst um 
550 v. Chr. stattfand , erst nach diesem zeitraume entstanden. 

Auch das gesammte füllwerk, welches dazu dient, die eben 
aufgezählten, sowie einige kleinere episoden in die Ilias einzu- 
legen und damit dieser dichtung den gegenwärtigen umfang zu 
geben, ist nach ausweis der sprache im ionischen mischdislekte 
gehalten, also jünger als die mitte des sechsten jahrhunderts 
v. Chr. Will man den ort bezeichnen, wo diese jüngste er- 
weiterung sich vollzog, so hat man den geburtsort des bear- 
beiters genau zu scheiden von dem festorte, für welchen die 
bearbeitung gefertigt wurde. Dieser festort ist Delos.. Hier 
versammelten sich im sechsten jahrhunderte, wie uns der hym- 
nos auf den delischen Apoll so anschaulich schildert, die lonier 
der inseln und der zwölfstädte und zwar unter dem schutze 
Athens, dessen fürst Peisistratos die reinigung der durch gräber- 
anlagen entheiligten insel vornahm (Thukyd. 3, 104). So er- 
klären sich die zahlreichen stellen der Ilias, welche der ver- 
herrlichung Athens und der Athener, oder irgend wie sonst dem 
attischen interesse dienen; ja die Athener selbst sind wohl erst 
auf diesen anlass hin den kämpfern vor Troja beigesellt. Das 
geschah schwerlich vor 610 v. Chr., ale die Athener gegen 
Mitylene und Megara sich in Sigeion im gebiete des alten Ilion 
festzusetzen versuchten (vgl. Duncker VI, 8.134). Daher ist 
Y 219 ff. der attische Erichthonios in die troische königsliste 
eingeschwärzt, auf den dann die Athener mytbische ansprüche 
begründeten, vgl. Strabo 604: τῆς δὲ πρὸς τοὺς “4ετικοὺς ἐμ- 
πλοχῆς τῶν Τρώων τιφέασι σημεῖον καὶ TO παρ ἀμφοτόροις 
Ἐριχθόνιόν τινα γενέσθαι τῶν ἀρχηγετῶν. 

Eine deutliche hinweisung auf Peisistratos von Athen ent- 
hält die Odysseestelle y 36—65, wo die lobpreisung des jungen 
Nestoriden offenbar auf den gleichnamigen tyrannen gemünzt ist. 

Die überlieferung von der attischen Homerredaction lässt sich 
„war in der überkommenen form nicht halten, trotzdem liegt ihr 
etwas thatsächliches zu grunde, dass nämlich Ilias und Odyssee 
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in den rhapsodenwettkänpfen von Delos in der zeit, als Athen 
und seine tyrannen die delischen spiele schirmten, die übertra- 
gung in den ionischen dialect erlitten und im wesentlichen ihre 
jetzige gestalt gewonnen haben. Die endgültige aufzeichnung 
ist freilich erst später erfolgt: die Odyssee ist in ihrer jetzt 
vorliegenden gestalt erst Ol. ὐν --δ04 v. Chr. von Kynaithos in 
Syrakus vorgetragen, ja eine partie der Odyssee, die zweite 
Nekyia in 2 1—203 ist sogar noch jünger als die redactien 
des Kynaithos, denn sie ist episodisch in die Σπονδαιί, erweis- 
lich die arbeit des Kynaithos, eingefügt. 

Dass Kynaithos, ein Homeride von Chios und verfasser des 
hymnos auf den delischen Apoll, auch der Ilias wie der Odyss 
abschliessend die jetzige fassung gegeben, dass er also der 
ionische redactor gewesen, dafür spricht einmal die überliefe- 
rung, welche diesen Kynaithos als interpolator und verfälscher 
der ganzen homerischen diehtung nennt, sodann lassen sich 
einige besondere züge in dem füllwerke der Ilias auf denselben 
rhapsoden deuten. So vor allem die einlage in den schifi- 
katalog v.594 000. Hier ist in das verzeichniss der Pylier unter 
Nestor die geschichte des sängers Thamyris eingefügt, wie er 
die musen zum wettkampfe herausgefordert und unterliegend 
von ihnen geblendet sei. Diese erzählung hat mit Pylos niclit 
den geringsten zusammenhang, sie ist bei den haaren herbei- 
gezogen, muss also zu dem einleger in irgend welchem bezug: 
gestanden haben. Diesen bezug gewinnen wir, wenn wir in dem 
einleger den Homeriden Kynaithos erkennen. Dieser leitete sie: 
als Homeride von Homer und weiter hinauf von dem Thrak: 
Thamyris ab, wenigstens führt sclion Hellanikos (Müller Frg 
hist. gr. I p. 46 frg. 6) Homer auf Orpheus zurück, der wiede- 
rum bei Dionysios von Rhodus (Müller a. a. ο. II p. 10) und 
so wohl schon von früher ein enkel des Thamyris ist. Die 
blindheit und blendung des Thamyris zu erwähnen, hatte aber 
für Kynaithos noch einen besonderen reiz: er war nämlich 
selber blind, wie er im hymnos auf den delischen Apoll berichtet. 
und dabei, wie aus denselben hymnos hervorgeht, von so aus- 
gesprochenem selbstgefühle, dass ihm wohl zuzutrauen ist, dass 
er in dem blinden Thamyris, wenn auch verdeckt, sich selber 
preisen wollte. Auch die blindheit des Demodokos im zweiten 
Nostos der Odyssee verdanken wir dem blinden Kynaithos, der 
seinen hörern an der stelle auch zu verstehen giebt, wie über- 
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schwenglich man den sänger ehren müsse, wenn man an das 
mass seiner vortrefflichkeit heranreichen wolle. 

Mit der überlieferung, welche den Kynaithos erst im jahre 
504 seinen Homer, insbesondere seine Odyssee in Syrakus vor- 
tragen lässt, kann man die Peisistratosredaction, wie schon 
oben bemerkt, nicht vereinigen, doch bleibt die thatsache be- 
stehen, dass unsere fassung der homerischen gedichte auf eine 
attische, kurz nach 500 v. Chr. erschienene ausgabe zurück- 
geht. Wenigstens beweist eine grosse zahl von umschreibungs- 
fehlern, dass die unserm texte zu grunde liegende ausgabe E 
und H, O und 2 nicht unterschied, also nicht in altionischer, 
sondern in altattischer schrift abgefasst war. Es genüge hier 
ein beispiel anzuführen: 2 241 haben alle hss. 7 οὔνεσν, 
Die einzig richtige lesung ist ὤνησθε zu ὀνήμενος, Aristarch’s 
ὀνόσασθε ist eine ganz willkürliche vermuthung. Die ionische 
schreibung QNHZO hätte gar keine irrung aufkommen lassen, da- 
gegen konnte ΟΝΕΣΘ jaallerdings oVvs09 gelesen werden, es hat 
also in der urausgabe ΟΝΕΣΘ und nicht ΩΝΗΣΘ dagestanden. 


Wenn die feste von Delos mit ihren rhapsodenwettkämpfen, 
welche uns der hymnos des Kynaithos verbürgt, wirklich den 
mittelpunkt für die pflege und weiterentwicklung der homerischen 
dichtung bei den Ioniern bildeten, so ist damit auch die frage 
beantwortet, in welcher abart des ionischen dialects der ionische 
Homer vorgetragen wurde und demnach die in diesem gemische 
schon ursprünglich abgefassten stücke darzustellen sind. In 
solchen fällen ist das bestimmende nicht die zufällige herkunft 
des dichters, sondern der festort, daher muss in unserem falle 
die mundart von Delos, also die las der Kykladen mit ihrer 
unterscheidung von η und η und ihrer bewahrung des hauches 
in anwendung kommen, in dem letzten punkte wesentlich über- 
einstimmend mit der überlieferung, welche ja mit einigen, aus 
der alten Acolis verbliebenen ausnahmen, die einwirkung des 
asper auf die tenuis zeigt, wogegen freilich der asper selbst 
höchst wahrscheinlich in der unserem texte zu grunde liegen- 
den ausgabe keinen ausdruck in der schrift gefunden hat. 


----- nn nr 


Der kyprische ursprung, welcher oben für die einlegung 
Α. Fiok, Die homer. Ilias. 88 
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des Oitos in die Menis in anspruch genommen wurde, ist, wie 
mich erneute betrachtung lelırt, auch auf den Oitos selbst aus- 
zudehnen. Hierfür spricht die stellung der Aphrodite, welche 
im Oitos nicht nur den rau) der Helena bewirkt und dadurch 
den krieg vor Troja veranlasst hat, sondern auch später wieder- 
holt in den gang der ereignisse entscheidend eingreift. In E5W 
heisst sie Λύπρις an einer stelle, die zweifellos dem Oitos, 
nicht dem einleger angehört; die conjeetur δαίμον nehme ich 
hiermit als willkürlich zurück. 

Der vers B 108, wo es vom scepter Agamemnons heisst, 
es sei auf diesen vererbt 

πολλῆισιν νήσοισι καὶ Apyei παντὶ ἀνάσσειν 
kann allenfalls dem einleger zugewiesen werden, doch liegt dazu 
eigentlich kein grund vor. Die voranstellung der inseln wird 
verständlich, wenn man anninn:t, ein Salaminier von Kypros. 
der seine stadt von der ınsel Salamis herleitete, habe die stelle 
gedichtet. Die inseln, welche zu Argos im weiteren sinne (Je 
yet παντι) mit Korinth und Megara gerechnet werden können 
und gerechnet wurden, sind Kythera, Aperopia und Hydrea 
(jetzt Spezzia und Hydra), Kalaureia, Aigina und Salamıs. 
Ohne einen solchen bezug auf den dichter und seine höürer 
wäre der vers rein unbegreiflich, und so hat denn auch Bergk 
mit recht daran anstoss genommen; die athetese hilft freilich 
nicht, weil auch so die entstelung eines so wunderlichen verse 
nicht erklärt ist. 

In der heermusterung Agamemnons werden 1 275-2 
in prächtigen versen die kriegerschaaren der beiden Ajas, unter 
denen jm Oitos vielleicht mit Wackernagel Aias und Teukr's 
zu verstehen sind, verherrlicht. Es sind dies die Mannen der 
insel Salamis. also die vorfahren der Salaminier auf Kypros. 

Die verse 77 195— 19% mit ihrer verherrlichung von Sala- 
mis sind von den alten kritikern einhellig athetirt, und so sind 
sie oben unter dem eindrucke dieses urteils dem einleger zu- 
gewiesen: cin zwingender grund, sie dem verfasser des Oitas 
abzusprechen, liegt freilich eigentlich nicht vor. 

Für den kyprischen ursprung des Oitos lässt sich noch 
geltend machen, dass allein der dichter desselben in E einen 
wirklichen wagenkampf darstellt, also noch eine lebendige au- 
schauung dieser wafle besitzt, für deren verwendung er den 
alten Nestor / 303 ff. vorschriften geben lässt. Nun bedienten 
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sich aber in geschichtlicher zeit allein von allen Griechen die 
Kyprier der kriegswagen, Herodot erwähnt dieselben V, 113 
noch beim aufstande der Kyprier gegen die Perser im jahre 
505 v. Chr. 

Auch in der sprache des Oitos weist einiges auf kyprischen 
ursprung. Κέραμος freilich in der als kyprisch bezeugten be- 
deutung „gefängniss“ findet sich E 387 an einer stelle, die 
eher dem einleger als dem verfasser des Oitos angehört, dagegen 
gehört die partie, worin ἀχοστήσας steht, Z E06, zum Oitos. 
Das verb wird sicher mit recht von ἀκοστή „gerste“ abgeleitet 
(vgl. κριθιάω: κριθή), dieses ist aber nur ein kyprisches wort 
nach Hesych: ἀχοστή xgı97° παρὰ Κυιπρίοις. 


Die infhinitivbildung φορῆναι B 107. H 149 ist auf den 
arkadisch-kyprischen dialect beschränkt, vgl. arkadisch κατυ- 
φρονῆναι, kyprisch κυµερῆναι Collitz 68,4. B 107 gehört dem 
alten Oitos, H 149 dem einleger an; die form kommt noch einmal 
in der Ilias, in der Doloneia K 270 vor, ist hier jedoch auf 
rechnung der nachahmung zu setzen, da K von einem geborenen 
Ionier herrührt. 

Besonders bedeutsam ist das vorkommen von ide „und“. 
Dieses wort ist blos auf den kyprischen dialect beschränkt; 
es wird dort auf der bronze von Idalion, also in der prosa, 
dreimal gelesen Collitz 60, 12, 24-25, 26. 

In der Ilias erscheint id achtmal im texte des Oitos: 
Γ 194. Γ 318. 4 147. 4 382. E 3. E 171. Z 469. H 117. 

Dreimal in der einlegung des Oitos: Z4. 6 162. A 15. 

Dreimal im schiffkatalog: B 511. B 697 und B 585, wo 
mit einer anzahl von handschriften ἴδέ statt 76° Οἴτυλον zu 
lesen ist, weil Οἴτυλος, besser Γείτιλος Digamma hat. Wir 
haben oben erkannt, dass der katalog aus den Kyprien 
stammt, also kyprischen ursprungs ist. 

Dreimal steht ide ferner in der «{ιὸς anaın: & 165. 115. 
348. Das stück ist oben dem erweiterer der Menis zugewiesen, 
aber es ist dort noch nicht gelungen, die erweiterung von der 
erbreiterung zu scheiden, und es ist sehr wohl möglich, dass 
die partie dem einleger angehört und somit kyprischen ur- 
sprungs ist. 

983 
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Σ 559 findet sich !d& in der episode vom schilde Achilis, 
N 482 in der arıstie des Idomeneus. 

|. υ05 = 2 643 ist daneben δέ überliefert, ebenso A A153, 
IT 311 stammt aus © 162, T 285 steht δέ in einem ganz 
jungen jonischen einschub, / 219 ist es verkehrte lesart. 

Es scheint hiernach δέ in der that nur auf solche partien 
zu fallen, welche auch sonst kyprischen ursprung verratben, 
wie εδέ sich auch in dem kyprischen bymnos auf Aphrodite 
IV 160.232 (und darnach wieder herzustellen 85) findet, während 
es allen übrigen hymnen fremd ist, ausser dem hymnus auf 
Demeter (v. 151), dessen dialect nicht mehr ganz rein Ist. 

Bei dem häufigen schwanken der hss. zwischen ἐδέ und 
1,ö£ wäre es vielleicht gerathener, sich auf die wenigen fälle 
zu beschränken, wo εδέ metrisch gesichert ist; das resultat 
würde übrigens dasselbe sein. 

Eine andeutung der abfassungszeit des Oitos könnte man 
aus B v. 104 f. entnehmen wollen. Hier und nur hier wir! 
Pelops erwähnt, und zwar als vater des Atreus. Die gestalt 
des ursprünglich pisatischen heros Pelops gewann erst weitere 
anerkennung seit der einfübrung der wettrennen zu Olympia 
050 v. Chr., deren vertreter er wurde; noch später wurde er 
mit den Atriden verknüpft. (vgl. Duncker Gesch. d. alt. V. 
s 502 fl.) Hiernach wäre der Oitos erst nach 680 v. Chr. 
verfasst. Allein mir scheinen die verse 104-107 durch dir 
spätere einschiebung von Pelops und Thyestes interpolirt, wenig- 
stens gewinnen dieselben erheblich, wenn man 104 mit 10. 
und 106 mit 107 zusammenzieht und demnach best: 

Eousiag δὲ  ἀναξ δῶκ Arvei, τοίµενι Aawr' 

τρεις δὲ οναίσκων Ayanfurorı λεῖπε φορῆναι 

ττόλλαισι γασοισι καὶ .1ργεῖ -τάνει ανασσι». 


Mit der uns allmählig aufgegangenen erkenntniss, dass 
nicht nur die einlegung des Oitos in die Menis, sondern auch 
der Oitos selbst, dieses geistreichste der unter Homers namen 
gehenden epen in Kypros entstanden, stimmt es nun auf das 
schönste, dass nach der ernsthaft gemeinten behauptung der 
Kyprier lIomer ein Kyprier war. Wie sie diesen ihren au- 
spruch mit dem sonst überall anerkannten anspruche Sniyrnas 
ausgeglichen, wissen wir nicht; vermuthlich liessen sie Homers 
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vater als Aeoler gelten, wenigstens wird nur von Homers mutter, 
Themisto, kyprische herkunft behauptet. Der vater mag aus 
Smyrna oder Myrinna — so soll einst auch Smyrna geheissen 
haben — gekommen sein, und in diesem sinne lässt sich selbst, was 
oben s. 245 über die herkunft des verfassers des Oitos aus dem 
äolischen Myrinna bemerkt worden ist, mit der kyprischen 
heimath desselben dichters wohl vereinigen. 

Die ansprüche von Kypros auf den Homer sind am bün- 
digsten von Pausanias X, 24, 3 dargestellt: Ἀύπριοι de, 
οἰκειοῦνται γὰρ καὶ οὗτοι Ὅμηρο», Θεμιστώ τε αὐτῶι μητέρα 
εἶναι τῶν τινὰ ἐπιχωρίω» γυναικῶν λέγουσι, καὶ ὑπὸ Εὔκλου 
προὐεσπισὺῆναι τὰ ἐς τὴν γένεσιν τὴ» Ὁμήρου φασίν Ev Toiads' 

καὶ τότ ἐν εἰναλίηι Κύπρωι μέγας ἔσσσετ ἁοιδός͵ 

ὅν τε Θεμιστὼ τέξει ἐπ ἀγροῦ dia γυναικῶ», 

νόσφι πολυκτεάνοιο πολύκλειτον Σαλαμῖνος. 

Κύπρον δὲ προλιπὼν διερός ὃ ὑπὸ κύμµασιν αρθείς 

Ἑλλάδος εὐρυχόρου μοῦνος κακὰ πρῶτος ἀείσας, 

ἔσσεται ἀφάνατος καὶ ἀγήραος ἦματα πάντα. 


In der hierunter folgenden wiedergabe der ionischen 
redaktion sind die noch in äolischer mundart abgefassten par- 
tiseen von dem, was bereits ursprünglich in dem durch die 
ionisirung des epos entstandenen mischdialekte geschrieben ist, 
durch den druck unterschieden ; der ächte bestand des schiffs- 
katalogs ist der oben entwickelten ansicht gemäss in kyprischer 
mundart gehalten. 


ΠΠ. Ionische redaction. 


A. 


ο.) 


ἁξιω Ehe" 6 δὲ κκν κεχυλώσξετωι Gr κὲν (χωμαι 19.’ 
αὐετεῖται schol. Der vers ist überflüssig und stört die natür- 
liche verbindung von v. 15% und 15%. Auch wäre es unklug vun 
Ayamenmon die fürsten unnöthig zu reizen. Sprachlich uhne 


verstoss. 


_— _—-. _ _ — m nn 


χύιστως δὲ nor nal Morasgeme Tank‘ len 

ws zuu τοι &otz te φίλη toktuni τὸ uajat Te 

ὄφελος σὺν ἀστερίσκῳ' ορύώς Ε ΝΟ], schol. zu v. 177. Der vor- 
wurfin v. 177 ist hier geradezu unpassend: v. 176 lässt sich Ja 
allenfalls halten, doch ist er wohl E Νο) ἐχώιστος δὲ wor ἐσσι 
Jeor, οἳ Obruscov Eyovaw nachgebildet. 





ο φαν) 00 γάρ nme Bea λεικώλενον {100 

αι ὑμῶν Bvume φιλέοισα τὸ κε δυιένη TE 

03. σ. «στερ. ὀρν ὥς v. 208. 200, wo δέ w für γὰρ. Durch 
die vorwegnahme werden die verse an ihrer richtigen stelle 
müssıg und langweilig. 


vv zuo m Tome, (δυν ἀνέφας υἱδὲ ἴδωκαι, 20: 
olov Meiwidonu re AJucarıa 18, zutueva kume, 

Λαδά ιτ. /Eadıor re καὶ aveıdeov Iloicynuor, 

Mora nr Atssdnv, ἑπιξίκέλαν aluraıutdır. 28 
zuntoroe δὴ κεῖνοι ὑπιχθονίων τράφεν ἀνδρών. 

Kantine wer ἔσαν καὶ καντίδεοισ ἐμάχοντο, 

(η οσὶν ομεσκυίωιόι καὶ ἑκιτό;λως ἀπόλεσδαν, 

zur αὲν now ἐγὼ αξἰ)έλεον & Πύλου ἐλθῶν, 

ιλύ κν ἐξ wriny γαΐην" καλεδανιο zug autor“ U 
καὶ ιαχόιην zur Eu αἰιὺν ἐγώ" κείνοισι ὃ av οὗτις 

των οἳ rer Joorgi av ἑτπιχδονιον ααχέοιτυ. 


3 , ‚ ’ ’ , 
καὶ κὲν ευ ῥυι λέων συνίεν Ἱτἐ(ίυντυ TE αὐθων. 
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Der bericht Nestors von seinen jugendthaten steht an 
äusserst unpassender stelle, wo alles interesse auf die ent- 
wicklung des streites der könige gerichtet ist; vermuthlich soll 
die ganze einlage nur dazu dienen, des Theseus erwähnung zu 
thun v. 265, welcher vers aus Hesiod. Sc. 182 entnommen ist. 
Die Lapithennamen stammen aus einem epos, welches die kämpfe 
der Kentauren und Lapithen behandelte. Sprachlich wird die 
stelle verurtheilt durch βουλέων 273, während ἂν 271 sich durch 
xs ersetzen liesse. 





µήτε σὺ τὀνδ’, ἀγαθός περ Eur, ἀποαίρεο κούρην 275 
all Eu, ὡς οἱ πρῶτα δύσαν γέρας υἷες «{χαιὼν' 

µέτε σὐ, Π[ηλείδη, Θελ ἐριξέμεναι βασιλῆν 

ἀνειβίην, ἐπεὶ οὗ nu ὁμοίης ἔμμορε ειµῆν 

σκηπτοῦχος βασιλεύς, wı τε Ζεὺν κὔδος ἔδωκεν. 

Offenbar ein später zusatz. Erst v. 282 wendet sich Nestor 
an Agamemnon, der jetzt zweimal bedacht wird. . v. 277 f. sind 
dem sinne nach ganz unpassend: Achill ist könig so gut wie 
Agamemnon; die worte v. 277 µήτε σὺ Π. Φέλ ἐριζέμεναι 
βασιλῆι sind gebildet nach B 247 und’ 2984 οἷος ἐριζέμεναι 
βασιλεῦσι». 

Sprachliche fehler: ἀποαίρεο v. 275 lässt sich nicht recht- 
fertigen, und müsste schon durch ἀποαίνυο ersetzt werden; 
v. 277 wollte Aristarch ΠηλείδηΦελ (= Πηλείδη ἔφελ) lesen, 
weil, wie er richtig gesehen, Homer nur ἐφέλω, nicht Φέλω 
hat. Aber die krasis ist unerhört, und der gebrauch von Φέλω 
vielmehr zeichen ganz jungen ursprungs der stelle. 


πάντων μὲν κρατέειν ἐθέλει, παντεσσι δ) ἀνασσειν 288 


Der vers ist jedenfalls unnöthig, bloss eine rhetorische 
wiederholung von περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων v. 287 und πᾶσι 
δὲ σηµαίνει» v. 289. Sprachlich ist er verurtheilt durch die 
nichtbeachtung des ο in favaooeıy. Zu der conjectur πᾶσιν 
δὲ Εανάσσειν (nach Becker, Nauck) sehe ich keinen grund, da 
die folge πάντω», πάντεσσι, πᾶσι beabsichtigt zu sein scheint. 


ωιχόμεθ ἐς Inne, ἱερὴν πὀλιν Πετίωνος, 966 
τὴν δὲ διπρἀαθομέν τε καὶ ἤγομεν ἐνθάδε πάντα. 

καὶ τὰ μὲν εὖ δάσσανεο μετὰ σφίσιν υἷις “4χαιῶν 

ἐκ Ö' Dur «ερείδηι Χρυσηίδα καλλιπάριµων. 
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f ’ , , εν 
ρεὺς ἑκατηθυλου «πολλωνος ο) 


Ἀρύσης ὃ αὐθ ie 
de θοὰς ἐπὶ νῆας ᾿αχαιῶν χαλκοχιτώνων 

λυσόμενός τὲ θύγατρα φέρων τι ἀπερείσι ἄποινα, 

στέκµατ ἔχων ἐν χερσὶν ἐκηβόλου ᾿πύλλωνος 

χουσέωι ἀνὰ σκπερωι καὶ λίσσετο πάντας «4χωιοῦς. 
"Arosida δὲ μάλιστα δίω κοσμήτουρὲ λαῶν. Ότο) 
EV ἄλλοι μὲν πάντες Ernugijunoav «χαιοί 

αἰδεῖσθαί W ἱεοία καὶ α)λαὰ δέχθωι ἄποινα 

ἀλλ οὐκ Arosiönı «{γααζανονι yydare Ovumı, 

ἀλλὰ κακών ἀφίει κρατερὀν Ö ἐπὶ 1 θον ἔτελλεν. 

χωύμένος Ö 0 γέρων πάλιν ὤιχετο" τοῖο ὁ' ᾿ πόλλων SSL 

εἰξακένοι η κπουσέν, ὑπεὶ µιάλα οἱ φίλος ner, 

ἦκε ὁ) ὃν .{οχείοισι κακὺν Ἵέλυς, οἱ δὲ νυ λαοί 

θνήισκον ἑπακσύτέροι, τὰ 0 ἐπώιχετο Anka ἓ εοΤο 

πάνιηι ανά στοατὸν εὐρὺν «Ιχαιών. ἅμιαι δὲ καντις 

er εἰδὼς αγύοχυε Ὀεοπροπίας ἑκάτοιυ. 33 

αι τί ἐγω ποῶτης κέἑλόμην ὢχὸν ἑλάσκεσθαι 

᾿Μτρείωνα ὁ ἔπειτα χύλος Audev, αιμα Ö ἀναστάς 

απείλη σεν μἱθον, ὃ δὲ τετελεσμένος ἐστίν. 

τὴν ιιὲν γὰρ συν uni Όομι ἑλίκωπες Ayavı 

ἐν λούσιην πέαποιυσιν, ἄγοιυσι δὲ δώρα ανακτι 3% 

τὴν δὲ νέων κλισήθεν dar κηθυκὲν αγοντὲς 

κορν Bononos, 1» µοι δύσαν wies .{χαιών. 

ν. ὑσὁ «οι αλλότριοι οἱ ἐπιφερόμενοι σείχοι εἴκοσιν ἕπτι 
Aristonikos nach Aristarch. Das urtheil ist voll gegründet. 
Die entsetzlich langweilige ausführung war durch v. 365 
Foioga: τί ἡ τοι ταῦτα «ιδυίαι πάνι ἀγορείω: ursprünglich 
geradezu verboten. Auch ist der inhalt sonderbar. Da Chrves 
der herr von Chrysa an der küste der Troas, Bresses der herr 
von Bressa auf Lesbos ist, so ist gar nicht abzusehen, wie 
beider töchter in Iheben unter dem Plakos an der südgrenze 
der Troas gefangen scin sollten. Sie müssen dort schon hei 
verwandten zum besuch gewesen sein. Wie es scheint, erzählten 
die Kyprien die geschichte so wie hier geschieht. Ob die ein- 
lage vom Kynaithos oder schon vom einleger des Oitos stammt, 
ist nicht zu entscheiden. Grobe sprachliche verstösse finden 
sich nicht, nur v. 355 αωτείλησεν μῖθον steht » ἐφελχ. in der 
senkung vor consonanz, wesshalb Nauck uö9or ἐπιπείλησεν 
lesen will  v. 972-9519 sind aus 4 13-16, 22—24 
wiederholt. 


— 
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nollaxs γάρ 080 πατρὸς Evi µεγἀάροισιν ἄκουσα 396 

εὐχομένης, OT ἔφησθα κελαινεφέξ Κρονίωνι 

οἵη Ev ἀθανάτοισιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναν, 

ὁππότε uw συνδῆσαι ᾿Ολύμπιοι ἤθελον ἄλλοε, 

“Hon τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς 4δήνη. 400 

alla σὺ τὸν y ἑἐλθοῦσα Θεὰ ὑπελύσαο δεσμῶν, 

ὧχ ἑκατόνχειρον καλέσασ ἐς μακρόν "Ολυμπον, 

ὃν Βριάρεων καλέουσι Θεοί, ἄνδρες δέ τε πάντες 

ἀἰγαίων ' ὃ γὰρ αὖτε Pins οὗ πατρὸς ἁμείνων ' 

ὃς ga παρὰ Κρονίωνι καθδέξετο κὐδέ γαίωνο 405 

τὸν καὶ ὑπιδδεισαν µάκαρες Φεοὶ οὐδέ T ἐδησαν. 

v. 906-- 406: Ζηνόδοτος ἀθετεῖ und zwar mit recht. Die 
bezugnahme auf entlegene theogonische mythen ist möglichst 
unhomerisch. Vielleicht ist die einlage älter, nicht von 
ionischer hand; bedenklich ist freilich die form Βριαρέω». 








alla σὺ μὲν νῦν νευσὶ παρήµενος ὠκυπόροισι 421 

µην Ayasıcıy, πολέμου ὁ) ἀποπαύεο πάµπαν ᾿ 

Ζεὺς γαρ ἐς «ὀκεανὸν µετ ἁἀμύμονας «ἰθιοπῆας 

χθιξὸς Ein κατὰ δαῖτα, θΘεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἔποντο. 

δωδεκάτηιν δέ τοι αὖτις ἑλεύσεται Οὐὕλυμπόνδε, 425 

καὶ τὸτ ἐπειτά τοε εἶμι 4ιὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δώ, 

καί uw γουνάσομαι καί µιν πείσεσθαι ὁἵω. 

Die verse müssen natürlich fallen, wenn man den zwölf- 
tägigen aufschub der bitte als späteren zusatz erkannt hat. 
Sprachlich bedenklich ist v. 423 4ιθιοπῆας, eine sonst uner- 
hörte Nebenform von .4ἰδίοπας. 

ΩΣ ΑΡΑ ΦΩΝΗΣΑΙΣ ΑΠΕΒΑΣΕΤΟ, τὸν δὲ λίπ᾿ αὐτοῦ 408 
χωῤμένον κατὰ θυμὸν ἐὐςώνοιο γυναικὸς, 

τὴ» ρα βίηι ἀέκοντος ἀαπεύρων. AYTAP ΟΔΥΣΣΕΥΣ xri. 430 

Verbindet man v. 428 mit 430 in der angegebenen weise, 
so ist keine lücke bemerkbar. Was dazwischen liegt, ist leeres 
füllwerk, sprachlich verurtheilt durch ἀπεύρω», eine ganz un- 
homerische form. Die wendung in v. 430 ist gemacht nach 
d 646 εἴ σε βίγι ἀέκοντος ἀπεύρα via µέλαιναν», eine stelle, 
welche vom redactor herrührt. Mit der wiederhergestellten 
ursprünglichen fassung vergleiche B 35 wc ἄρα φωνήσαις 
ἀπεβάσετο, τὸν Ö' ἔλιπ αὔτω und n 78 Β, wo es nach be- 
seitigung der attisch-ionischen fälschung heisst: ως ἆἄρα 


404 M. Tonische redaction 3 160 —232. 


diese ja sein rechenexempel umstossen. Sprachlich ist di« 
stelle gerichtet durch πτολλέων v. 131, wofür Homer bekannt- 
lich τολλάων sagt. 


καδδὲ κεν «χωλην Π]ριαμωι καὶ Τυωσὲὶ λίποιὲν jun 

Sozeiyv λένην, 15 ἑἵνέκα πολλοὶ Ayamwv 

ev Tooınt ἀπόλοντο, φίλης ἀπὸ πατρίδος wis. 

v. 160-165: αφ ετοῦνται. Unpassend wiederholt aus 175 ff, 
ein beispiel geschmackloser vorwegnahme. 


— u -— 02020020. - — ο υ--υ-- --—- 





σοῖν 0 ἁγαιοῖς ἑπέκσσιν Sonrvs gora ἕκα στόν 164 
v. 164: αὐετεται. Zu den corecturen 0010 ἀγανηοῖσι 
ἐπέσσιν ist natürlich kein grund, wenn der vers erst von 
ionischer hand nach v. 150 gebildet und hier eingeschoben 
worden Ist. 


ζχηπεωὺν DM Vewiorar, να öyloı Janıhecyt ZU 
Der traurige vers, den die meisten handschriften aus- 
lassen, ist nicht einmal ein richtiger hexameter, vielleicht 


byzantinischen ursprungs. 





τῶ γὰρ νεικείεσκε tur αὖτ «{γαιέμνονι δίωι 

οξέα κεκλιγωὼς JE ὀνείδεα. τῶι ὃ ἄρ «χαιοί 

ἐκπάγλων κωτέονιο venisondEir Od rt Deume, 

v. 220223: Zuvodorog ἠνλέτικεν schol. Der hass Achills 
gegen Thersites stanımt aus der Aithiopis des Kallinos, ww 
Achill bekanntlich den lästerer todıschlägt. Was in v. 223 
berichtet wird, ist gar nicht wahr: die Achaier freuten sich als 
ächter pöbel über die lästerungen des Thersites ebenso wohl 
wie über den verdienten lohn derselben. 


λεία! τοι χαλκυῦ κλίσιαι, πολλαὶ ÖL γυναϊκες 226 

einiv Evi κλισίμις ἑξαίρέτοι, ag τοι «χαιοί 

aumtioron Öidouer, εὖτ ἂν πτυλίεδρον ἕλωμὲν. 

Junodot las v. 220: πλεῖαι δὲ γυναικών und strich 
v. 227 und 228. Mit recht: das betonen der weiber beruht 
auf der rücksicht auf die Menis; sprachlich ist die stelle durch 
das feste ἂν in εὖτ ἄν v. 223 verurtheilt. 








> . = .. ., , ν 9 tr . 932 
ne γυναικα venv, ἵνα µισγέαι ἐν gIÄUTITU 202 


MT. Ionische redaction 3 233 —368. 405 


ἦν τ αὐτὸς ἀαπυνύσφι κατίσχέαε; οὐ μὲν ἐοικὲν 

αρχόν ἑύντα κακών ἐπιβασκέμεν υἷας ««χαιῶν 

v. 231—234: Ζηνόδοτος ἠδέτηκεν schol. Zur athetese von 
v. 231 sehe ich keinen grund, im gegentheil, der vers macht 
sich sehr gut, wenn Thersites sich dabei auf die heldenbrust 
schlägt. Dagegen beziehen sich v. 232—234 deutlichst auf die 
Menis. Sie könnten demnach auch von dem einleger herrühren, 
dawider spricht jedoch der sprachfehler in οὐ μὲν ἔοικεν 
(Εέ/οικε), der durchaus nicht in οὐδὲ FEfoıxev (Nauck) ver- 
bessert zu werden braucht. 


οὐδὲ τί πω σάφα ἴὃμεν ὅπως ἑσται τάδε έργα, 252 

N ἐν nE κακώς νοσεήσοµεν υἷες ᾿4χαιὼν. 

πώ νῦν 'Aroelöns ᾿ 4γαμέμνονι, ποιμένι λαῶν, 

ἦσαι ὀνειδίζων, ὕτε οἱ µάλα πολλὰ διδοῦσιν 250 

ἤρωες Javaoi‘ σὺ δὲ κερτοµέων αγορεύεις. 

ν. 252-256: ἀφετοῦνται schol. Sie sind allerdings sehr 
leer, da sie jedoch obne sprachliche verstösse sind, würde man 
sie vielleicht besser dem einleger zuweisen, der ja im grunde 
kein dichter, sondern nur ein gewandter rhapsode war. 





alla avak, urıuc τ εὖ undeo πείθεὀ T ἄλλωι 360 

οὗ τυι ἀπύβλητον ἔπος ἔπσεται, ὄτει κεν εἴπω 

κρῖν ἄνδρας κατὰ φῦλα, κατὰ φρήτρας, «4γάμεμνον, 

ὡς φρήτρη gunrenger αρήγηε, φῦλα δὲ φύλοις. 

εἰ δέ new ὡς ἑρξηιρ καί του πείθωνται 4χαιοί, 

yroonı En ὃς © ἡἠγεμόνων xanog ὃς τὲ vu λαών», 365 

nd üs κ᾿ Faläog iynı' κατα σφέας γὰρ µαχέονταν' 

γνώσηι 0’ εἰ καὶ Οεσπεσίηι πὀλιν οὐκ ἄλαπαφεις 

n ἀνδρὼν κακόύτητε καὶ αφραδίηι πολέμυιυ. 

Die verse enthalten einen missglückten versuch, die ein- 
fügung dos schifiskatalogs vorzubereiten; sachlich sind sie ab- 
geschmackt, weil nach dem wortlaute derselben die Achaier in 
den neun vorhergehenden kriegsjahren nicht κατα φῦλα und 
κατὰ φρίτρας gesondert, sondern bunt durcheinander gewürfelt 
gekämpft hätten, was ja rein undenkbar ist. Die verse rühren 
vermuthlich vom Kynaithos ber, wenn dieser den katalog einge- 
schoben: damit stimmen die sprachlichen verstösse φύλοις 
v. 363 und yrwonı (für γνώσεαι) v. 366; auclı ist das adverb 
Φεσπεσίηι v. 367 ganz unerhört. 


—— 
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ἀλλά unı αἰγίοχου Αρονίδης Zeus αἀλγὲ ἔδωκεν, δι.) 

ὧν HE κει άπρηκτοιυς ἔριδας καὶ υαίκεα Ἀαλλει. 

καὶ za0 Lywv «γιλεύς TE uaytaoausl) εἶνέκα κοίονς 

αντι dus ἐπεεσσιν, ἐγὼ ὅ' n0yor χαλεπαίνων ᾿ 

&ı δὲ ποτ 85 γε wlan Φου λεύσοέν, οὐ κετ ἔπειτα 

/ υωσὶν ἀνόβλησις κακο ἔσσεται, οτδὲ ῥον. λε! 

Die verse beziehen sich auf die Menis; sie könnten vom 
einleger stammen, sind aber selbst für diesen zu ungeschickt. 
Für jüngeren, ionischen ursprung spricht auch der sprachfehl-r 
μίαν v. 379 für homerisches tar. 


m ο. - πο  «. -- 








„Urs πῖρ αἴδοιλον ἐπιφλέγει ασπετον ἕλην 4) 
οὔρεος ἓν κορυφή, ἕκαθὲν δέ TE φαίνεται aryn, 

ὡς τών ἐρχοιένων ἀπὸ χαλκοῦ ϱεσπεσίοιο 

ar) πωιφανόωσα ὃν αἰθέρος οὐρανὺν ἐικεν. 

των ὃν ὧν Tr ὀονίθων πετεηνῶν ἕθνεα πολλά 

χηνών ἡ γεράνων 1 κύκνων δουλιχοδείφων πα) 

Ἰσίω ἐν λεικῶνι, Λαιστρίυυ augi ὀεεβρα, 

ἕνθα καὶ ἕνδα ποτῶνται ἀγαλλυιένα πτεριγεσσίν, 

κλανηδὸν προκαθεςόντων, σα αθαγ»ῖ δὲ TE λειμῶν, 

Be τῶν ἑθνεα Ιτολλὶὰ νεῶν αἀπὺ καὶ κλισιάαὼων 

ἐς πεδίον ποοχέοντο Irauardgıor‘ arran ὑπὸ YO Jin) 

σιερδαλέον xovadı)e ποδῶν αὐτῶν Te καὶ ἵππων. 

ἔσταν Ö ἐν λειιῶυι δχαμανδρίωι ardeunert 

urorat, ὅσσα τὸ φὕλλα καὶ ἀνθεα ziyvetar wont. 

its ἀὐιάων adıraav ἑθνεα πολλα 

al Te κατά στα ον moruprnior λάσκοιυσιιη 4 εἰ) 

ont Ev εἰαθινέν Ότε 18 7λάγον ἄνγέα δεύσε 

τόσοι ἐπὶ Tomesoı auon κυιοωντὲς «Ἰχαιοί 

ἐν πεθίωε ἵσταντο, διαροαισαι εμαῶτὲς. 

Die gehäuften gleichnisse sollten ursprünglich wohl den 
rhapsoden eine auswahl gestatten; sie sind allerjüngster ent- 
stehung und verrathen sich auch sprachlich als produkt 
jonischer bänkelsängerei. v. 456 ist die la. der hss. ἐν χορι- 
φῖις, ἕκαυεν nicht anzutasten. Das gleichniss v. 459 — 40 
verräth sich als ionisch durch das lokal am Kayster und den 
verstoss πτοτῶνται. Noch deutlicher wäre Aotw v. 401. wenn 
dasselbe mit Aristarch so zu schreiben und als ionischer genetiv 
von 4σίης zu fassen ist. Das bukolische gleichniss v. 469 bis 
413 wiederholt sich 11 642 f. Falls unsere stelle ionischen 
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407 


ursprungs ist, darf ὥρηι ἐν εἰαρινῆι v. 471 natürlich nicht ver- 


ändert werden. 





Βοιωτία ἢ κατάλογος τῶν νεῶν. 


"[νσπετε νῦν µοι μῶσαι Ὀλύμπια δώματ ἔχωσαι, 
ὑμὲς γὰρ φεαί ἐστε, παρηστέ τε Είστε τε πάντα, 
ἁμὲς δὲ κλέβος οἶ [ον ἀκούομεν οὐδέ τε Fidue, 
οἳ τινες ἀγεμόνες 4 αναῶν κὰς κοίρανοι σαν. 
πληθὺν 0 οὗ κεν ἐγὼ µυφήσοµαι οὐδ' ὀνομάνω, 
οὐδ εἴ nor δέκα μὲν γλὠπσαι, δέκα δὲ στόµατ εἴεν, 
φωνὴ ὁ) ἄρρηκτος, χάλκεον δέ µοι ἠτορ ἐνείη, 
εἰ μὲ Ὀλυμπιαδες μοῦσαι, ὄιὸς αἰγιόχοιο 
θυγατέρες, μνησαίαθ᾽ ὅσοι ὑπὸ "/λιον ᾖλθον. 
ἀρχως av ναῶν «ερεώ νᾶγας τε προπάσας. 
Βοιωτῶν μὲν Πανέλεος κἁς Aafırog ἄρχον 
"4ρκεσίλαΓός τε IIondofarwe τε Kioviog τε, 
οἳ 9 “Ὑρίαν ἐνέμοντο κὰς «4ὐλίδα πετρα«εσσαν 
Σχοϊνόν τε Σκῶλόν τε πολύχναμὀν τ Erefwvor, 
Θέσπειαν Γραϊαν τε κὰς εὐρύχορον Μυκαλασσό», 


of 7’ aup Apw ἐνέμοντο κὰς Ἠλέσιον κὰς Ἐρυθφας, 


οἳ 7 Ἐλεῶν ἠχον nd Ὕλαν καὶ Πετεῶνα 
Ὠκαλέαν Medeuvd T ἐὐκτίμενον πτολίεθρον 
Κωπας Εὐτρησίν τε πολυτρήρωνά τε Θίσβα», 
οἳ τε Κορώνειαν κἁς ποιάεντ ᾿4ρίαρτο», 
of τε Πλάταιαν ἔχον nd οἵ Γλίσαντ ἐνέμοντο, 
οἳ 9) Ὑποδήβας ἦχον, ἐὔκτίμενον πτολίεθρο» 
"Ὀνχηστόν 9 iaghv, Ποσιδάϊον ἀγλαὸν ἄλσος, 
of τε πολυστάφυλο» “ἄρναν ἔχον, οἳ τε Miderav 
Nioav τε ζαφέαν Aydadova τ΄ ἐσχατάωσαν' 
τῶν μὲν πεντήκοντα vafes χίον, ἓν δὲ «Εεκάσται 
κῶροι Βοιωτῶν ἑκατὸν κὰς Γεἰκοσ ἔβαινον. 
οἳ δ "{σπλαδόὀν ἔναιον id’ ᾿Ερχομενὸν Mıyvaıny, 
τῶν ἀρχ “4σκάλαφος .κὰς Ἰάλμενος, υἷες '4ρη/ος, 
ws τέκε Faoruföxa ὁόμοι Axtogos .4ζεείδαο, 
παρθένος αἰδοῖα, ὑπερώμκιον ἠσαναβᾶσα, 
Aonfı κραεερῶι ὃ δέ οι παρελέξατο λαθραι 
τῶν δὲ τριάκοντα γλαφυραὶ νάγες ἐστιχάοντο. 
αὐτὰρ Φωκήων Σχεδίος κὰς ᾿ΕἘπίστροφος αἄρχο», 
vies Fipiroo μεγαθύμω Ναυβολέδαο, 
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οἵ Άιπαρισσαν ἔχον 1Iv$ova τε πετρᾶεσσαν 
Αρῖσαν τε ζαψέαν κας «{αυλίδα κὰς Πανοπῖῆμα, 
07 τ 4νεμωρειαν rag 1 άιώτολιν ἀμφενέιοντο. 
οἵ T ἄρα πὰρ ευταιιὸν Δαφισὸὺν δῖον ἔχαιων. 
of τε ««Ίίλαιαν ἔχον Ιταγαῖσ ἐπὶ Λαφισοῖο" 
τοῖς ὃ) ἅμα τεσσαράκονεα µέλαιναι vafeg ἔπυντο. 
or μὲν Φωκ]ων στίχας ἵστασαν ἁμῃιέποντες, 
Γοιωτῶων Ö ἔμπλην ἐπ αριστερά θωρήσσυντυ. 
«Τοκρῶν ὃ' ἀγεέμόνευε Ὀλλέξιος ταχὶς Alfas 
µείων, οὐ TE τόσος ze ὅσως Γελαιώνιος «ΐίας, 
ἀλλὰ πολὺ αξίων᾽ ὀλίγος μὲν ἐν, λινοῦώρηξ, 
ἐνχείηι ὃ) ἐκέκαστο {[ανέλληναν καὶ χαιοις' 
ot hivov ε ἐνέμοντ Ὀπύρξενιά τε Καλλίαρόν τε 
μΗᾶσσαν τε Ἀκάρφαν τε χὰς -4υγειὰς ἐρατιγάς 
΄Γάρφαν re Ορύνιόν τε Bofayorw aut ῥέεύρα" 
zwi ὃ) ἅια τεσσαράκοντα (ἐλαιναι νᾶ [ες ἕποντο. 
./οκρών, οἳ ναίΐοι"σι τιέρην ἱερης {0 ού]ς. 
οἳ ὃ Εὐβοιαν ἔχον ιιένεα (γεύοντες “4βαντες, 
λαλκίδα τ ᾿Ηρέτριαν τε «τολυστάφυλον ὃ Ιστίαιαν 
ΓΚηρινὼόν 7’ ἐἔ(αλον Silo τ' αἰπὺ πετολίεῦρο», 
οἳ τε Ιάρυστον ἔχον ὸ) or Ἀτύρα }αιετάεσκο» ’ 
- Jo) « , >) Ip / .. 5» 
τῶν au$ αγεμόγευ ΕΒλεφάνωρ Ό-ος Aonfog 
Ναλκωδοντιάδην. µεαΘ ων uoyug 4 βάντων 
τῶι ὃ au "Adarızs Enovro Door, ὅπιθεν κομάοντες 
αἰχμηταί, κἐμαωτὲς ὀρέκτήισιν µελίηισιν 
Φώρηκας ῥήξειν Öntov augi στὴ Όεσσιν, 
τῶι ὃ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι vüfes ἔπονεο. 
jo ὃ᾽ ap «ὐάνας ἠχον, ἐκτίμενον πτολίεόρον, 
Öruov "Fveydnus µέγαλιτοφος, ὅν nor Adyen 
ὑρέψε ./ιὸν Όυγατηρ, τέκε δὲ ὁκίδωρφος ἄφουρα” 
καὺ ὃὁ ἐν {θηνηισ einen, ἑῶε Evi stiore μις 
ένθα δὲ uw ταῦφοιασι καὶ αρνέιοισ ἱλάυνται 
κοῦροι «{θηναίων περιτελλυένων ἑνιαυτων ᾿ 
τῶν au)’ ἀγεμόνευ viog ΙΠετέοιο Ἠενεσθείς 
τῶι ὃ οὔ πώ τις ὁμοῖος ἐπιχθόύνιος γένει ανιρ 
κοσμῆσαι ἵπποιιν TE καὶ ἀνέφας ἀσπιδιωτας" 
Λέστωρ οἱοῦ ἔφιρε" ὃ γὰρ προγενέσιερος ner. 
τῶι ὁ) ἅμα πεντήχοντα µέλαιγαι vüfeg ἔποντο. 
Αίας ὃ ἐκ δαλαμῖνος «γε dro κὰς δέκα νᾶκας" 


01,08 Ö ἄγων ἵν Adnyratow ἵδιαντο φαλανγεὲς. 
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οἳ δ᾽ ᾿άργος τ ἦχον Τίρυνθά τε τδιχιόΓεσσαν 
Ἑρμιόναν Acivay τε βαθὺν κατὰ κόλπον ἐχώσας, 
Τροζᾶν Aiovag τε κὰς ἀμπελόφεντ Ἐπίδαυρο», 
ol 7 ἔχον «4ἴγιναν Ιήάσητά τε κώροι “4χαι{ῶν, 
τῶν αὐθ᾽ ἀγεμόνευε Bofav ἀγαθὸς AuFoundng 
καὶ Σὐένελος Kanavijfog ἀγακλητῶ φίλος υἱός' 
τοῖσι d’ au’ Εὐρύ.αλος ερίτατος κίε, Εισσόθεος φώς, 
Ἱακιστῆμος ὑὸς Ταλαϊονίδαο «Εάνακτος. 
συµπάντων ὃ ἀγῆτο Bofav ἀγαθὸς «4ιομήδης' 
τοῖσι ὃ᾽ ἅμ ὀγδόώκοντα µέλαιναι νᾶμες ἔποντο. 
of δὲ ἸΜυκήνας xov, ἐὐχτίμενον πτολίεθρο», 
ἀφνεῖόν τε Κόρινθον ἐὐκτιμένας τε Kisfwvas, 
Ὀρνειάς 7 ἐνέμοντο Γαραιφυρέαν 7’ ἐρατηνάν 
κὰς Σεκυῶν, 69° Op 4ὁραστος πρὠτ ἐμβασίλευε, 
οἵ 9° Ὑπερασίαν τε xag αἰπηνὰν Γονόφεσσαν 
Πελλάναν 7’ ἦχον, 70° Alyıov ἀμφενέμοντο, 
“«ἰγιαλόν τ ἀνὰ πάντα κὰς au Γελίκαν εὐρεῖα», 
τῶν ἐπατὸν ναῶν ἆἄρχε κρεῖων "4«γαμέμνων 
"Arpeiöng‘ ἅμα τῶν γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λαοὶ ἔποντ " ἐν ὃ αὐτὺς ἐδύσετο νώροπα γαλκὸν 
κυδιάων, πᾶσιν δὲ µετ ἔπρεπεν ἠρώέσσιν, 
οὔνεκ ἄριστος ἔην, πολὺ δὲ πλείστους ἄγε λαούς. 
οἳ δ᾽ ἦχον nofilav Aaxedaiuova χαιΓετόξεσσαν 
Φᾶρίν τε Σπάρταν τε πολυτρήρωνά τε Ἰέσσαν», 
Ἠρυσειάς T ἐνέμοντο κὰς -4ὐγειὰς ἐρατηνάς, 
ol 7 ἂρ "«μύκλας ἦχον Ἕλος =’ ἔφαλον πτολίεθρο», 
ol τε «4άαν ἦχον ἰδὲ Εἴτυλον ἄμφ) ἐνέμοντο, 
τῶν {οι ἀδελφιὸς aexe, βο/ὰν ἀγαδθὸς ἸΜενέλα/ος 
Γεξήκοντα ναΓῶν' ἁπάτερθε δὲ φωράσσοντο. 
ἓν δ) αὐτὸς κίεν 7104 προθυµίηισι πεποιθώς, 
ὀτρύνων πύὐλεμόνδε' μάλιστα δὲ ἴετο θυμῶι 
τείσασθαι "Ελένης ὁρμήματά τε στοναχάς τε. 
ot δὲ Πύλον τ ἐνέμοντο κὰς “4ράναν ἐρατηνάν 
κἀς Θρύον «4λφειοῖο πόρον κἁς ἐὔκτιτον «4ἶπυ, 
κὰς Κυπαρισσάµεντα κὰς “4μφιγένειαν ἔναιον 
κὰς Πτελεὸν κὰς ΈἜλος κὰς «4ώριο», ἔνθα τε μοῦσαι 
ἀντόμεναι Θάμυριν τὸν θρήΐκα παῦσαν ἀοιδῆς 
Oiyallnder όντα πὰρ Εὐρύτου Οὐαλιῆος. 
στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικησέµεν, εἴ περ ἂν αυὐταί 
μοῦσαι «ἀείδοιεν, κοῦραι 4ιὸς αἰγιόχοιο 
ΑΔ. Fick, Die bomer. Ilias. 34 
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τα N / x , 2 x > 
al δὲ χολωσάµεναι πηρῦὸν Όεσαν, αυταρ αοιδην 
Εεαπεπίην ἀφέλοντυ καὶ ἐκλέλαθον κιθαριστὺν. 

m 3 u) « ’ v / a το . 
τῶν ac ἀγειονευε l'egnriog Trerrota Νέστωρ 
τῶι ὃ) ἐνενάκχοντα γλαφιραὶ vafes ἐσειχάοντο᾿ 

. , } x x - - ’ 2/ , ’ 
οἱ ὁ) ἔχων ρχαδίαν ὑπὸ Ἀλιλλανας ὄρος alt, 

} x ’ . ὃ > , > , 
άἰπιύτιωον παρὰ τύμρΏον, Ir ανέρες αγχιμαχαται, 
N U > > ’ x Ir x , 
οὐ Deveor T ἐνέμοντο κὰς Πρχομιενὸν 1εολύμιλον 
c 4 x / Ά N > / 2 ' 
Pinav τε Στρατίαν τε zag uveuoftodavr Ενισπα», 

‚gr [4 3 x - ’ > ’ 
zus 1 εγέαν ἤχον κας MHavrıveav Egarıvav, 
v_/’ / » Ὁ x ’ μμ. 
Sruugakov τ 1χον κας Παρρασιαν ἐνέµονεο, 

- 3 »» / ’ πο } , 
τῶν ἀρχ «4γκαιοιο παφις κρείων «4γαπανωρ 

- / - , > > x [4 
/εξήκονια αγ ων πολέφες ὁ ἐν vafı feraoran 
> IV 2; Y }/ > , ”.. 
Apradss ἄνδρες εβαινον ἐπισταμενοι πολεµίςη». 
αὐτὸν γὰρ σφιν δῶκεν ἄναξ ανδρών γαμέμνων 
νέας ἐὐσέλαυες περάξιν Ertl οἴνυπα πὀντον, 
"Aıosidys, ἐπεὶ 00 σφι Φαλάασσια ἔργα μµεμήλει. 

\ .) 2/ 9 ’ ” 

ot ὃ ἄρα Βοιτεράσιον κὰς Falıda δίαν ἔναιον, 
, I ν- ’ Ν - ’ 
ὅωσων ἐφ Youiva κὰς ἸἨνύρσινος ἑσχατάωσα 
. . , > Kerl , 4 x > λ / R λ x κ / 
πέτρα τ «δλενία χας “{άλασυυν Evrug υέργει, 


- 7 / > N 7) 7 > > Ν , 
τῶν av τέσσαρες αρχοὶ ἐσαν, δέκα ὃ ανδρὶ «εχασεωι 


- ’ om Im 
yafıc ἔπτονιο Yofai‘ πολέϕες ὁ) ἔμβαινον Επειοί. 
> \ 1λ 2 , x - [4 ‘ 
τῶν μὲν ἂρ 4μφίμαχος zas Φαλπιος ayıcaodar, 
2 a \ - D (a ὢ u \\ Ne > , 
vieg 0 μὲν Ἀτέατω, n ὃ αρ Evovrw, «κτορίωνε΄ 
- 2. ὃ TR 3 N , 
τῶν ὁ Auagvvzeftdag ἀρχε κρατερὸς Jong’ 
- ο) ’ 1 . It. 
τῶν δὲ τετάρτω» ἄρχε Π]υλιδινος Φεοφειδής, 
εν > ’ > .r.n 
υιὸς “4γασνφέγνεος, “{ιγειϊάδαο favarıag. 
\ > In ' ι) . 
or ὃ) ἐκ «{ωλιχίοιο Ἐχινάων ὁ ἰαράων 
ν]ζων, αἳ ναίουσι neun» ἁλύς, {/λιδος αντα, 
ο. Y nn? c ‚ 2 ’ 3 
τῶν αἲ ἀγεμόνευε ἸἨέγες ἀταλαντος Aonfı, 
“ ο a 27 x 
Φι}ε/ίδας, ον ἔτικτε Sıfti φίλος Ἱππότα Φυλεύς, 
ς! ’ ’ > > / \ , 
ve rore .ωλίχιῶνὸ ατενασσατοω πιατρὶ χολωνθης. 
- > / ‘ , - 
τῶι ὁ ἅμα τεσδαράκυντα (ιέλαινγαι νᾶκφες ἕποντο. 
αὐιὰο (ὐι σσεὺς nze Aryalınvas uszyadtuong' 
“4 > I δα. 3 u. no , > , , . 
οἱ 0 [o; IYuzav Ίχον zag λαριτο» nvocıypridor, 
Ν ’ Ir vo \ v r = 
zus Λροκύλει ἑνέμοντο κἁς -4ιγίλωτα τραχεῖαν, 
co , r 2 Σε) ο] Ν / 7 [ή 
ul τε Zurıydov έχον nd οἱ δαμον αμφενέμµοντο, 
N ) ” [12 a) n ) ’ 
οἱ U ἄπηρον εἐχον nd ἀνειπέραι ἐνέμοντο, 
- x } ν 3 N - > ’ 
τῶν μὲν Ὀδισσεις agye .Jıfi μῆτιν αταλαντος 
- ‘> c - . co . u ” ’ 
τῶι ὃ aua να ες &rorto drwösza µιλτοπαραιοι. 
η) . ο) ( - , 1 , ή. 
“ιιωλῶν ὃ αγῆτυ ΟΘὐ/ας .«Ίνγόραιμονος τος, 
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οἳ Πλευρῶν ἐνέμοντο κἁς Ὥλενον ἠδὲ Πυλάναν 
Χαλκίδα 7 ἀνχίαλον Καλυδῶνά τε πετρά/εσσαν' 
οὐ γὰρ ἔτ Οἰνζος µεγαλήτορος υἱέερ σαν, 


οὐδ ἄρ ἐτ αὐτὸς Env, Bave δὲ ξανθὸς ἸΓελέαγρος΄ 


τῶι ὃ) ἐπὶ πἀντ ἐτέταλιο ἀνασσέμεν {ἰτωλοῖσεν" 
τῶι ὃ) ἅμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶξες ἔποντο. 
Χρητών ὃδ ᾿Ιδομενεὺς δουρὶ κλυςὸς ἠγεμόύνευε: 
οἳ [de] Κνωσσὸν ἔχον Γόρτυνα τε τειχιόΓεσσαν, 
Atxtov Milaroy τε κἁὰς ἀργινόβεντα .4{ύκαστον 
Φαιστόν τε Ρύτιόν τε, πόλις ἐν ναιεταώσας, 
ἄλλοι 9° οἳ Κρήταν ἑχατόμπολιν ἀμφενέμοντο, 
τῶν μὲν ἂρ Ιδομενεὺς δωρὶ κλυτὸς ἀγεμόνευε 
Πηριόνας τς ἀτάλαντος Ἐνυαλίωι ἀνδρεϊφόνται, 
τοῖσι d’ ἅμ ὀγδώχοντα µέλαιναι νᾶμες ἔποντο. 
Τλαπόλεμος ὃ Ἡρακλεβῖδας ἠύς τε µέγας τε 
ἐκ Ῥόδω ἐννέρα νᾶ/ας ἄγε Ῥοδέων ἀγερώχω». 
vr Podur αμφενέµυντο διὰ τρίχα κοσµηθέντες 
Aivdor ᾿/άἀλυσόν τε καὶ ἀργινύ βέντα Kapıpor, 
τῶν μὲν Τλαπόλεμος δωρὶ κλυτὸς ἀγεμόνευε, 
ὃν τέκε Εαστυόχεια βίαι ᾿Ηρακλεγεῖαε, 
τὰν ἄγετ ἐξ ᾿Εφύρας, ποταμῶ ano Zella εντος, 
πέρσας Εάστεα πυλλὰ διοτραφέων αἰζαῶν ' 


Γλαπύλεμος Ö' ἐπεὶ ὧν τράφη ἐν µεγάρωι ἐὐπάκτων, 


αὐτίκα πατρὸς ἐ Foto φίλον µαάτρωα κατέχτα, 

„On γηράσκοντα «4{ικύμνιον, ὄξον ᾿4ρη Εος, 

αἶψα δὲ vapas ἔπαξε, πολὺ» ὃ ὅ γε dafür ἀγήρας 
Bü φεύγων ἐπὶ πὀντον' ἀπήλησαν γὰρ οἱ ἄλλοι 
υἱέρες υἱωνοί τε βίας ᾿Ηρακλερεῖας. 


αὐτὰρ ὅ y ἐς Ρόδον εἶξεν ἁλώμενος, ἄλγεα πάσχων ' 


τριχθὰ ὃ ἐροίκηθεν καταφυλαδόν, nd ἐφίληθεν 
ἐκ ά4εβος, ὃς τε θεοῖσι καὶ ανθρώποισι Εανάσσει. 
(καί αφιν θεσπέσιον πλοῦευν κατέχευε Κρονίων). 
Νιρεὺς au Σύμαθεν ἄγε zeig νᾶ/ας υίσας 
Νιρεὺς Aykaflag υἱὸς Χαρόπω.τε «Εάνακτος 
Νιρεὺς, ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ ᾿/λιον ἠλθεν 
(τῶν ἄλλων 6Φαναῶν µε ἀμύμονα Πηλείωνα), 
all’ ἁλαπαδνὸς ἔη», παῦρος de οἱ εἴπετο λαὺῦς. 


οἳ d’ ἂρα Νἰσυρόν 7 ἦχον Κραπαθόν τε Kaoov τε 


κὰς Κῶν Εὐρυπύλοιο πόλιν νάσως τε Καλύόνας, 
- 3 ρ , 9 2) ς , 
τῶν av Φείδιππὀς τε κας Avysıpos ἀγησασνα», 
, 34° 
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= ιά ς ’ 
Θειταλῶ vie dw Ἡρακλε[βίδαο «ανακτος" 
τῶν δὲ τριάχοντα γλαφιραὶ vaftg ἐστιχαοντο. 


- >} D \ Ν 2 > 
viv ar τὼς 60001 τὸ Πελασγικὸν Apyog ἔναιον. 
, 3 / ΣΣ , rg -) 
οἳ τε Abo, οἵ dv 4λύπαν οἵ τε Γραχϊῖν ἐνέμοντο, 


> 3 , Io) Cyv\ / ’ 

ot v ἠχον Φύίαν |ὃ Ελλαδα καλλιγύναικα, 
Ευ ραιδώνὲν 0 ἐκαλεῦνιο καὶ {λληνες καὶ Ayauoı, 

- 3 ar m Σ > x >41 λλ µ 
των αἲ TTEYTıLKOVTa γα Ωω» ἡν αρχος -4χιλλευς. 
ἀλλ οἵ Υ οὐ πυλέμοιυ δυσηχέος ἐνώοντὸ 

’ x », «/ ε / 
οὐ zay Ev ὃν τίς σφιν ἐπὶ στίχας γήσαιτυ. 

- x κο , 
χἑίτω }αο ἐν νἠέσοι ποθάρκης διος ᾿/χιλλευς, 

, ' PS > / 
κυϊο) jwousvosg {οησηϊδος | υκομοιο, 

x ν - >20 / x ' 
τὴν ἐκ „Ivormonun ἐξείλετυ πολλα µογῃσας, 


4 . 
‚Avovn000r διαπορθήσας καὶ τείχεα Indus; 


8 , 3 ”„ > ’ 
καδδὲ Huvyr ἔδαλεν καὶ }πίστρυφον ἐνχέσιμωρους, 


vieas Funroio «Νεληπιάδαο avaxıos. 
τὴν 0 ye κεῖτ ἀχέων, τάχα ὃ ἀνστήσεσθαι ἐμελλεν. 
ı od > Γ N , > / 
ot Ö ᾖχον Φιλάκαν κας ΙΠΠὐρασον avdsuoferra 
‚ [4 ’ ’ , 
«άματροως τέµενος, Firwva τε µατέρα μήλων, 
> ’ ’ } -” x , 
ανχίαλὀν τ΄ -4ντιριῶνα ide [Πτελεὺν λεχεποίαν 
γ΄ 3 II ) 9 2 ΄ τρ) (ν « )Y .ε 
των au α1ρωτεσικα/ος αρινιος ἀαγεμογνειξε. 
ξωὺς ἑων' τότε ὃ δη ἔχεν κάτα γαΐα µέλαινα. 
τοῦ δὲ καὶ αμφιδρυφὴν ἄλοχος Dovkuxnı ἐλέλειπτο 
4 Ν, κ ' \ Ve 2) [4 > , 
καὶ δυιοςν η αιτέλην τὸν ὃ ἕκτανὲε Jacdavos ανηρ 


\ > ε , 4 [ά ’ -”- 
νυν απο φωισκοντα πολυ πρωτιστον Τχαιων. 


Σο | > ’ nn „ ., , , > “ 
οι. δὲ ur οἱ οἳ avauynı Eoar, ποῦθεόν γὲ μὲν αρχον 


λος ) ’ ve » » 
αλλα σφέας zununoe [Ποδαρκὴν οφος ./0n05, 
{1 κλου vios ποληλου. Φὼιυλακίδαο, 
α τυκασίγνητος uszadrunn ΠΙρωτέεσιλαου 
ὑπλότερος γενεῆι ὃ 0 ἅάα πρύτερος καὶ ἀρείωνν 
(7003 Πρωτεσίλαος ἄθηιον οἱδὲ τι λαοί 
δεύονΏ) ἡγειόνον, ποδεὀν γε ulv ἐσλὺν ἑόντα) 
- ) ία, , , -- ο 
τῶι ὃ ἅμα τεδσαρακοντα (έλαιναι νᾶγες ἕποντο. 
, x , πο , 
ot δὲ Φερὰς ἐνέμοντο πταραὶ Βοιῤηϊδα λίµνα», 
͵ v N .. Ir / 
Πρίῤαν zuc 1 λαφυρὰς κἁς ἐὐκτιμέναν laoAxov, 
- Bf ὸ) , , ’ a - 
τῶν agy Aduaroıo φιλος πα-ις Evdexa να ὧν 
21, 6 } ὃ > , , 2 - 
ΓΕ μηλος, τὸν irre Aduarwı τέκε dia γυναικών 
„ ’ -” - 2 [4 
4λκιστις, Ilektan Φιυγατρῶν» «εἴδος αρίστα. 
c » 2) 7 , \ / I,» 
οἳ ὃ αρα Nr,Iwrav κας Θαυμακίαν ἐγέμοντο 
9 τὰ, - ., ‘ > vo - 
zus Melt dorar ἔχον zas Όλι-ὤνα τραχεῖα», 
- 9 3 / ο , 
των δὲ Φιλοκτήτας ἄρχε, τόξων ἐν ειδως, 


BS0 


αι. 
ο. 
οι 


το) 


“ln 
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ἑπτὰ vafıv' ἐρέται δὲ Γεκάσται πεντήκονεα 
ἐμβέβασα», τόξων ἐὺ /Εειδότες υἷφι µάχεσθαι. 
ἀλλ ὃ μὲν ἐν νήσωε κεῖτο κράτερ ἄλγεα πασχων, 
Anuvos ἐν ἠγαθέηι, ὃθι µιν λίπον υἷες “4χαιὼν 
ἕλκεῖ μοχθίζοντα χακῶι ὁλοόφρονος ὕδρου 

ἔνθ) ὃ γε κεῖε ἀχέων' τάχα δὲ μνήσεσθαι ἔμελλον 
᾿4ργεῖοι παρὰ νευσὶ Φιλοκτήταο ἄνακεος. 


υὐδὲ μὲν οὐδ οἳ ἄναρχοι ἐσαν, πὀθεῦν γε μὲν ἀρχόν ' 


ἀλλὰ ἸΜέδων κὀσμησεν, ᾿Οἶλῆοςρ νύθος viog, 
zus ϱ) ἔτεκεν ᾿Ῥήνη ὑπ ᾿Οἵλῆι πτυλιπόρθωι. 
οἳ ὃ ἦχον Τρίκκαν κὰς Ἰθώμαν κλωµακόᾳεσσαν 
οἳ 7 ἔχον Οἰχαλίαν πόλιν Εὐρύτω Οἰχαλιῆνος, 
τῶν add’ ἀγήσθαν 4σκλαπίω δύο παῖδε 
ἰατῆρ ἀγάθω Ποδαλείριος ἠδὲ ΙΜαχάβων ' 
τών δὲ τριάκοντα γλαφυραὶ νάμες ἐστιχάοντο. 
οἳ δ᾽ ἔχον Ὁρμένιο», of τε κράναν Ὑπέρεια», 
οἳ =’ ἔχον “4στέριον Τιτάνοιό τε λευκὰ κάρανα, 
τῶν ἀρχ Εὐρύπυλος Ἐϊαίμονος ἀγλαβὸς υἱός: 
τῶι δ) ἃμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶμες ἔποντο. 
οἳ 6’ "Agysooav ἔχον κὰς Γυρεώναν ἐνέμοντο, 
Ὄρθαν Ηλώναν τε πόλιν τ ὈὉλοοσσόνα λεικά», 
τῶν αὐθ ἀγεμόνευε µενεπτόλεμος Πολυποίτας, 
υἱός Πηρενφό-οιο τὸν ἀθάνατος τέκετο Zeig‘ 
τόν ϱ ὑπὸ ΠηριθόΓωι τέκετο κλυτὸς Ἱπποδαμεια 
ἅματι τῶι ὅτε Φῆρας ἐτείσατο λαχνάκεντας, 
τὼς ὃ ἐκ Παλίω wos κὰς «4ἰΦίχεσσ ἐπέλασσε' 
οὐκ οἶμος, ἅμα τῶι γε 4εοντεὺς ὄζος “4ρηος, 
υἱὸς ὑπερφύμοιο Κορώνω Kauvefidao' 
τοῖς δ) ἅμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶμες ἔποντο. 


Γωνεὺς d’ ἐκ Κύφω ἄγε δύω κἁς είκοσι väfag' 


τῶν ὃ ᾿Ενιῆνες ἔποντο μενεπτὀλεμοί τε Πεθαιβυί, 
οἳ περὶ 4ωδώνην δυσχείµερον oini ἔθεντο, 

οἵ τ᾽ ἀμφ ἱμερτὸν Γεαρησιον ἔργ ἐνέμοντο, 

ὃς ῥ ἐς ΙΠηνειὸν προἰει καλλίρροον ὕδωρ, 

ουδ ὃ γε Πηνειῶι συµµίσγεται αργυροδίνηε, 
ἀλλά TE pw καθύπερθεν ἐπιρρέει nur ἔλαιων 
ὄρκου γὰρ δεινοῦ Σεύγος ὕδατος ἐσεὶν απορρωξ. 


Ἰάγνητων d’ ἄρχε Πρόθομβος Τενθρηδόνος υἱός' 


ot περὶ Πηνειὸν κὰς Πάλιον ἡνοσέφυλλον 
ναίεσχκον τῶν μὲν Ilgosofog Φόρος ἀγεμόνευε, 
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- ) ’ , nd a 
τῶι 0 ἅμα τεσσαράκοντα µέλαιναι vafes ἔποντο 
Ζ 2/ ’ - x η 
οὗτοι ao ἀγεμόνες «Ἰαναῶν καὶ ποίρανοι σαν. 
, mn - vv) ” ” - 
τίς T Go τῶν 0X αριστος ἐεν. σύ µοι ἴννεπε, μώσα, 
- λ , ν ο ο») / 
αὐιῶν 10 Tırıwr, ot au «4τρεΕίδαισιν’ ἔποντο. 
eo Ν rs » 2») » / 
τοι EV (ιέγ ἄριστοι ἐσαν Φερριτιαδαο, 
\ 2/ , , Ὑ ς, 
τὰς Εἴιιιλος έλαιγε “τοδώκεας ὀρνιθας ὡς, 


=] 
z 


ὄτριχας ὠιέτεας, σταφίλαι ἐπὶ νῶτον vIOaG, 155 
τὰς ἐν ΙΠιρείαι Φρέι αργυρότοξος {πόλλω», 
auge υ1λείας. φόβον “ριδος «ορεώσας. 
«νδρῶν au ιέγ ἄριστος Ev ΙΓ ελαμώνιος Alfag 
yo Ipristy wre" Ὁ γὰρ πτολὺ φέρτατος ner, 
ἵπτιοι ὁ οἳ φορέεσκον autunra ΠγλεΓίωνα. 140 
rn ὁ εν ir 1 S0HL κουωνίσι ποντοπύθοισιν 
„sr anounrioag „Syausurovi, ποιιένι λαῶνι 
Itustänt, Λο δὲ παραὶ Onzuve Ὀαλάσσην 


ῥισχυισιν τέω τώντο καὶ αἲανειιαιν ἱεντὲν 


-| 
«| 
οι 


εὐξοισιν 9° ἵπποι δὲ παρ ἁρμασιν οἶσιν ἕκαστου, 

λωτόν' FVETTUUEDOL EhEOVETTOV TE σέλινον, 

«ἵστασαν ' ἅοιιατα ὃ u επι Χαδιιένα κεῖτο ἀνάκτων 

ἓν Κλισίινα ' οἳ ὃ ἀρχὸν "HJoyr φίλυν πωθεοντες 

Φοίτων ἔνθα καὶ ἕνδα Kara στρατὸν οὐδ ἔμαχονευ. 

Der alte bestand des katalogs und die zusätze des ein- 
legers lassen sich ziemlich sicher sondern, wenn man erkannt 
hat, dass das verzeichniss ursprünglich auf die abfahrt von 
Aulis bezogen war. Dem ächten kerne gehört demnach alles 
an, was auf diesen moment sich bezieht, während der einleger 
in mehreren zusätzen rücksicht auf das schiftslager vor Iiun 
nimmt und hieran erkannt wird. Auf die abfahrt von Aulis 
beziehen sich: οὐ) ἴ, γέες κίον, ῥαϊΐνον. Ὀ]ὺ νέες ἐστιχόωνεα. 
524. 534 545. Όσο, ΩΣ. γζες Eirovro, 5T6 ἑκατὸν νιῶν ἠρχεν. 
IST Γρχε -— ἑξίκονεα νεῶν. 92 νέες ἐστιχόωντο. 612 
ἐλαωνον. IV weg Firorro, ἐκβαινον. 680. 63T. 644. 052 
vieg Krorin Gh γζας ἄγεν. τί ἄγεν τρεῖς νζας. 6MW νέες 
ἐσιιχοιυγτο. ὑπὸ γεῶν nv αρχός. ᾖτ10 νζες ἔποντο. T2U ἐβέ- 
Baoar τὸ χγέες ἐστιχόωντο. ᾖτδύ. TFT νίες ἔπωντο. 143 
ze --- [ας WU νζες ἕπωντο. 102 0 ἅμ “ἀτρείδγισι» 
&corzo. Noch deutlicher ist der bezug auf die abfahrt in 
Οδ und 716-720. 

Dagegen nehmen folgende stellen auf das lager vor Troja 
bezug: #2 10 Ίλιον ἡἠλὼον. 525 στίχας ἵσεασαν. >42 
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“ABavrss ἔποντο. 558 στῆσε d’ ἄγων. 578 λαοί ἔποντ ' ἐν δ᾽ 
αὐτὸς ἐδύσετο ν. x. 5883 ἐν d’ αὐτὸς κε. 673 ὑπὸ Ίλιον 
ἦλθεν. 675 εἴπετο λαός. 686-694. 699—709. 721-728. 
71—779. 


Wenn der ächte katalog ursprünglich einen theil der 
Kyprien gebildet hat, so ist er in der mundart dieses epos, 
also im kyprischen dialecte abgefasst gewesen und erst durch 
den einleger, vermuthlich Kynaithos in die Jas umgesetzt 
worden. Ich habe versucht, dem stücke seine ursprüngliche 
gestalt wieder zu geben, so weit unsere kenntniss des Kyp- 
rischen es gestattet. 

Die schreibung einiger ortsnamen lässt sich nach den 
epichorischen inschriften berichtigen: 

503 '4«λίαρτον: münzlegenden Ag, Agı, Agıagrıos Collitz 
Sammlung n. 662. 

511 Ὀρχομενόν: münzen: E, Eg, Ερχ, Eexo Collitz 526. 
Durch wiederherstellung von Ιινύαιον statt Ἰινύειον gewinnt 
man den reim: ἔναιον — ΙΜινύαιο». 

561 Τροιζην: Die stadt nannte sich selbst TeoLav, vgl. 
Τροζανίοι auf der schlangensäule, Röhl n. 70. 

512 Σικυῶν: Σεκυών auf münzen und inschriften, Röhl 
27 8. Ἱ. 

585 nd’ Οἴτυλον,; eine hs. id’: die stadt heisst CIG. 1323 
Βείτυλος, bei Ptol. Βίτυλα; es ist also ide Firviov zu 
schreiben, doch würde auch id’ Ὀΐτυλον nicht gerade falsch sein. 


605 Ὀρχομενὸν πολύμηλον: auch die arkadische stadt hiess 
Ἐρχομενός, vgl. Collitz 1212 münzlegende: ’Eg und Ἔρχο- 
µενίοι auf der schlangensäule, Röbl n. 70. 

617 ᾿λείσιον, A 757 eine hs. -4λησίου: Steph. Byz. 
Alnoıov — “4λησιεὺς, Röhl 120: ᾿4λασυῆς; also Alaovov zu 
schreiben. | 

656 Kauıpov und Καάμειρον die hs. Ersteres allein richtig; 
Κάμιρος auf den att. tributlisten. 

Τὸ8᾽ άργισσα»,-4ργεισαν hss.: -“4ργεσίων auf münzen der stadt 
Mionnet III 279, also 4eyeooav zu schreiben. 

Sonst bedarf es bei der rückübertragung des katalogs in den 
epischen dialect von Kypros nur geringerer änderungen: v. 494 
Πηνέλεως hss. Aristophanes schrieb IInveAsog vgl. zu N 92 
Πηνέλεων: διὰ του ö “4ριστοφάνης IInveleov Didymus. Das 
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ist wohl besser, denn zusammensetzung mit dem ionischen λεώς 
liegt nicht vor. 

v. 513 haben die meisten hss. vreeg Ἰφίτουι, einige richtig 
τες; auch ist mit Nauck der genctiv auf 00 zu schreiben, also 
vies Fipicoo. 

v. 524. τοῖς ὃ) au ist beizubehalten: τοῖς verstösst nicht 
gegen den kyprischen dialect. 

v. 537. Ιστίαιαν kann richtig sein. Die ableitung von 
Froria ist nicht nothwendig, auch ist die stadt ja eine ionische. 
Auf einer älteren inschrift von Tanagra Collitz n. 914 lesen 
wir ΠΠ, 15 Ηιστιαϊῖδας; der name scheint von der euböischen 
stadt abgeleitet. 

v. 571. “ραιθιρέιν hss. Der name ist von fagaıog schmal 
und «ρα abzuleiten, also ursprünglich im anlaute digammirt. 

ν. DTD. αι Ελίκην hss. Wenn der name digamma hat, 
ist vielleicht au Feiizav (ανά) zu setzen. 

v. D84. eig Ἕλος ist richtig überliefert, die stadt heisst 
nicht έλος, sondern "EAoc, so auf der Damononinschrift 
Παλ. 19. 

v. 594. Der vers hat wohl ursprünglich gelautet: καὶ 
Πτελεὸν καὶ Ἔλος καὶ -Γώριο» ἀμφενέμοντο. Dorion wird der 
feste platz in Messenien sein, von wo aus die Dorier sich des 
landes bemächtigten. 

v. 615 ıst wegen des digamma in Ἠλις (Falıs) τε zu 
streichen, also zu lesen: οἳ d’ ἄρα Βουπράᾶσιον xas Fakıda 
ὅταν ἔναιον. 

v. 6524. Statt Alyıladao von Alyelag ist vielmehr 
Arlzsuadan zu schreiben: „Alysuadag: «4ὐγείας wie .4αερ- 
tuadag: „1asorac. 

v.696.Irwva. Der name wird wohl ‚„weidicht‘‘ bedeuten, 
und ist dann mit F zu schreiben. 

v. 732. “4σκληπιοῦ διίο scaide hss. Um das lange T zu 
beseitigen, liesst Nauck 4σκληπίου δύο π. Geht man von der 
urschrift AZKAETTIO aus, so kann man dies sehr wohl als 
Aozbı,rte d. h. als dual zum patronym “4σκληπίος = 4σκλγ- 
πίιος fassen vgl. Ποιάντιος υιός u. 8. W. 

ν. 763. @rortiedao hss. Der grossvater heisst Φέρης 
) 259, benannt nach der thessalischen stadt Φεραί, welche 
nach 711 im gebiete des Eumelos lag. Für Φέρης kann man 
auch nach der weise der consonantenverdoppelung in den 
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kosenamen (Φέρρης sagen, aber nicht Φήρης, vgl. z. b. den 
böotischen namen Kopgıradas neben Κόριννα Hermes VIII, 418. 

γ. 765. ὕτριχας οἴέτεας hss. ἰσετέας L. ist natürlich blosses 
glossem. οἰέτεας ist d-fersag, hier oüersag zu lesen und zu 
schreiben mit der äolischen vocalisirung des £, welche auch 
dem kyprischen dialecte eignet. Vergleiche ἀθτέα τὰ zu 
αὐτῶι ἔτει γεννώµενα und noch näher αὐετῇ' τὸν αὐτοετῆ 
glossen bei Hesych. Die lesung οἰέτεας erklärt sich daraus, 
dass man, um das überlieferte OETEAZ in den vers bringen 
zu können, sich an eine lautliche erscheinung des 3. jahr- 
hunderts anschloss, worüber Blass Aussprache s. 46: „auf in- 
schriften des 3. jahrhunderts und auf papyrus wird βοιηόρο- 
µιώ», βοιηθό», ὀγδοίης geschrieben“. So ist auch hom. ὁλοιός 
(= ὀλο[ός ὁλουός) zu beurtheilen; vielleicht auch πενοιή vgl. 
ἀχουή «-- axon. — Die verse 767—770 sind natürlich ursprüng- 
lich etwas anders gestaltet gewesen, ehe der bezug auf Achills 
zorn hineingebracht wurde. 

In den jüngeren einlagen verräth sich der einleger mehr- 
mals als Ionier durch feste ionismen: 

v.597 εἶ περ ἂν αὐταί. Das ionische ἄν ist hier metrisch 
gesichert; der einschub rührt vom lonier Kynaithos her. 

v. 626 πέρην ἀλὸς, Ἡλιδος ἄντα. Der vers ist überflüssig, 
das digamma in Γᾶλις nicht beobachtet. 

v. 631 kann sich neben v. 636 nicht behaupten. Die 
Κεφαλλῆνες finden sich nur in den jüngsten partien. Die insel 
Κεφαλληνία heisst bei Homer bekanntlich Zaun. 

v. 641—643 sind durchaus überflüssig; in οὐ γὰρ ἔτ 
Oivnog ist das digamma in Γοινεύς verletzt. 

Das stück v. 655—671 wird wohl rhodischen ursprungs 
oder doch für Rhodos gedichtet sein; ionismen finden sich 
nicht darin. 

v. 684 ΠΜυρμιδύνες d’ ἐκαλεῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ "4χαιοί. 
Dass Achills leute in engerem sinne Ἕλληνες geheissen, ist aus 
Ἑλλάδα καλλιγύναικα v. 683 geschlossen, “4χαιοί lässt sie der 
einleger benannt sein, weil in seiner zeit das südliche Thessalien 
Axsaua Φδιῶτις oder «4χαιία schlechtweg hiess. Sprachlich 
anstössig ist die Zusammenziehung in ἐκαλεῦντο. 

Die verse 749—755 enthalten mehre fehler: 749 ᾿Βνιῆνες 
für Aivıaves, wie sich die leute selbst nannten, ist jedenfalls 
sehr bedenklich, 750 ist das digamma in forxia vernachlässigt, 
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ausserdem wird Dodona hier ganz unrichtig nach Nord- 
thessalien verlegt; das beiwort δισχείµερος stammt aus II 204: 
751 enthält in Τιταρήσιον ἔργα einen verstoss gegen das ται 
in feoyov. 

v. 779 φοίτων ist unhomerisch zusammengezogen:; liest 
man φοίταον, so wird der vers dactylisch, was möglichst zu 
vermeiden ist. 

Aus anderen gründen erweisen sich als später eingeschoben: 

v. 535 Aoxgwr, οἳ ναίουσι πέρην Ἱερῖς Εὐβοίητς. Den 
stillschweigenden gegensatz zu den Lokrern gegenüber Euboia 
bilden die westlichen ozolischen Lokrer, welche sonst bei 


Homer nie vorkommen. 
v. 558 ist, wie die alten wohl mit recht angeben, durch 


attischen einfluss in den text gekommen. 
v. 612—614 sollen erklären, wie die Arkader nach Kypres 
gekommen; für Kyprier bedurfte das keines nachweises. 








ο] 3 ν ” « Y 4 8 - D - , 
or ὃ ug ἴσαν, ὧν & TE πιοἳ χθων πασα νέµοιτο εδ 
- U « , . 4 ., , 
γαια ὃ ἑπεστέναχιςε Jıi WS τερπικέρατῦνωι 
͵ ’ , > ο 9ο 5 ε , 
χωομένωι, ore τ αμφὶ Tugwei /αιαν ἕμασσηι 
, > ’ [22 1 e , », ’ ’ 
ἐν 4ρίμοισ, δι φασὶ Ίυφωεος ἐµµεναι ἑύνας. 
r ’ - « x 4 , > 
ὦν ἄρα τῶν ὑπὸ πυπαὶ μέγα στεναχἰςἑέτυ γαϊα 
ν , , > y ν , . -”-υψ 
ἐρχομένων  µαλα ὃ ωκα διέπρήσσον πεδίοιο. Im 
, 3 ν a 3, ο 3 , T 
Towniv ὁ urzseios nid: nodnreuus ὠχέα {Ρις 
Ν x ’ ' % . N δα - 5 
παρ «ιος αἰγιοχοιο Fur awzellzı αλέγειν)ι 
ao >» x v0 on , ’ 
of ὃ azovus ayupevov ἐπὶ Ilvıauvıo Yıynıow 
’ ε D > {) , 5. ’ 
παντὲς GunyEostg „usw νέοι δὲ γἐθοντὲν. 
3 - ώ ε , D  ᾳ. > D g .. την 
ανχοῦ ὁ ἰσιαμέῃ πρυσὲφ πυδας ὠκέα {ρις η 
» . 4 / . 
(εἴσατο δὲ ᾳ θονγὴν vl Πριαμοιο ΠΠολίηι, 
ὃν Towwr σκόπος ἶρε, ποδωκείηισι πεποεθως, 
͵ ’ ΓΙ ’ 9 Π ' 
τυμΏωι ἐπ ακροτατωι «{ἰδυηταο γέροντυς, 
’ - > m > » . 
δέγµενος ὑππότε ναῖφιν αφορμηῦειεν «χαιοι 
- ῃ D , , ’ T . --- 
we uw ἐεισαιένὴ ποοσέφ) πόδας ὠκέα /{0ις) do 
ἑ , ν - . ” D 
..ω γέρον, wel τοι αἲθοι φίλοι ακριτοί είσιν, 
. . 3 . ’ D > Σε , » 
ὧν ποτ ἐπ εἰωήνις' πολειὺν ὁ αλίαστος ὄρωρεν. 
στ \ N .. « | , vo > - 
η μὲν ὃν µαλα πυλλα uayas εἰσηλι (ον ανδρων 
aa? ” , U D % v . 
αλλ οὕπω τοιονδξ runurde TE Jaor ὅπωπα 
λίην γὰρ φυλλοισιν ἐοικότες 7, wanadoının δν) 
ἔρχονται πεδίοιω καχεσσθκένοι περὶ ἄστι". 
ο νο 4 on ' . 9 .. r ' «Pu . 
Exrop, συὶ δὲ µαλισι ἐπιτέλλυμαι, ωδὲ γὲ ῥέξαι 


πολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ µέγα Πριαμου ἐπίκουροι, 
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ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶασα πολυσπαρέων ἀθρώπων' 
τυῖσιν ἕκαστος ἀνὴρ σηµαινέτω, οἷσί περ ἄρχει 805 
τῶν ὃ ἐξηγείσθω, κυσµησάµενυς nolınrag““. 
ὥς ἐφαθ᾽, Έκτωρ ὃ οὔ τι θεᾶς inug ἠγνοίησεν. 
αἶψα δ ἐλυσ ἀγορήν ' ἐπὶ τεύχεα δ᾽ ἐπσεύοντο. 
πᾶσαι ὃ) ὠγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαῦς, 
πεζοί © ἱππῆές τε πολὺς ὃ ὑρύμαγδος ὀρώρει. 810 
ΕΣΤΙ AE ΤΙΣ ΠΡΟΣΘΑ TTTOAIOZ ΑΙΠΕΙΑ ΚΟΛΩΝΑ 
ΕΝ ΠΕΔΙΩΙ ΑΠΑΝΕΥΘΑ, ΠΕΡΙΔΡΟΜΟΣ ΕΝΘΑ ΚΑΙ ΕΝΘΑ, 
ΤΑΝ Η ΤΟΙ ΑΝΔΡΕΣ ΒΑΤΙΕΙΑΝ ΚΙΚΛΗΙΣΚΟΙΣΙ, 
ΑΘΟΑΝΑΤΟΙ AE ΤΕ ΣΑΜΑ ΠΟΛΥΣΚΑΡΟΜΟΙΟ ΜΥΡΙΝΝΑΣ᾽ 
ΕΝΟΑ ΤΟΤΕ ΤΡΩΕΣ ΤΕ AlEKPIOEN HA: ΕΠΙΚΟΡΕΟΙ. 815 
ΤΡΩΣΙ ΜΕΝ ΑΓΕΜΟΝΕΥΕ ΜΕΓΑΣ ΚΟΡΥΟΑΙΟΛΟΣ ΕΚΤΩΡ 
TIPIAMIAAZ: ΑΜΑΤΩΙ ΓΕ ΠΟΛΥ ΠΛΕΙΣΤΟΙ ΚΑΙ ΑΡΙΣΤΟΙ 
ΛΑΟΙ ΘΩΡΑΣΣΟΝΤΟ, ΜΕΜΑΟΤΕΣ ΕΝΧΕΙΑΙΣΙ. 
ΔΑΡΔΑΝΙΩΝ ΑΥΤ’ APXE ΕΥΣ ΠΑΙΣ ΑΝΧΙΣΑΟ 
ΑΙΝΕΙΑΣ, ΤΟΝ ΥΠ’; ΑΝΧΙΣΑΙ TEKE ΔΙ: ΑΦΡΟΑΙΤΑ, 
ΙΔΑΣ ΕΝ ΚΝΑΜΟΙΣΙ ΘΕΑ ΒΡΟΤΩΙ ΕΥΝΑΘΕΙΣΑ, 820 
οὐχ olog ἅμα τῶι γε δύω ᾿4ντήνορος ule, 
᾿4ρχέλοχος 7’ "Ananas τε, μάχης ἐὺ εἰδότε πάσης. 
Οἱ AE ΖΕΛΕΙΑΝ ΕΝΑΙΟΝ ΥΠΑΙ ΠΟΔΑ ΝΕΙΑΤΟΝ ΙΔΑΣ, 


ΑΦΝΕΙΟΙ, ΠΙΝΟΝΤΕΣ ΥΔΩΡ ΜΕΛΑΝ ΑΙΣΗΠΟΙΟ 825 
ΤΩΝ ΑΥ ΠΑΝΔΑΡΟΣ [7 ρώες, τῶν αὖτ] ΑΡΧΕ ΛΥΚΑΟΝΟΣ ΑΤΛ- 
ΑΟΣ ΥΙΟΣ. 


Πανδαρος, as καὶ τόξον “4πόλλων αὐτὸν ἔδωκεν. 
οἵ δ᾽ ᾿ «δρήσιειαν τ εἶχον καὶ δῆμον ᾽4«παισοῦ 
καὶ Πμύειαν ἔχον καὶ Τηρείης ὄρος ainv, 
τῶν noy '«δρηστόςρ re καὶ 4μφιος λινυθωρῃξ, 830 
υἷε ὁύω Mieponog Tlepxwaivv, ὃς περὶ πάντων 
nıda µαντοσύνας, οὐδὲ οὓς παῖδας ἔασκεν 
στείχειν ἐς πόὀλεμον φθισηνορα. ra δέ οἱ οὔ τι 
πειθέσθην᾽ κῆρες γὰρ ἄγον µέλανος θανάτοιο. 
of ὃ) apa Περχώεην καὶ Πράκειον ἆμφ ἑνέμονευ 835 
καὶ Σηστὸν καὶ ᾿4βυδον Eyov καὶ diar ᾿4ρΐσβη», 
τῶν αὖθ) 'Ύρεακίδης ἠρχ '4σιος ὄρχαμος ἀνδρὼν. 
"Ιππόθοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγὼν ἐνχεσιμώρων, 840 
τῶν ol «4άρισαν ἐριβώλακα ναιἐεαἑσκο», 
τῶν nor ᾿Γππύθοός τε Πυλαῖός τ ὅξος "Apnos, 
υἷε δύω «4ήθοιο Πελασγοὺ Τευταµίδαο. 
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᾽ ϊ /υ τν 2 , , x 3 » nr [1] . 
αυταρ Θρήϊκας ıy «ἵκάμας καὶ Πείρους ἤρως, 

«, ε , » 0 3 4 - 
ooouvs ϱλλησποντος αγαρροος ἐντὸς ἐέργει. 845 

Ev nr ὁ > 3 κ΄ ' y 3 _ , 
UEnu0os auyus Aıxovav nv αἰχμητάω», 
λἳ , , ν , ”- ) 
υιος 1 Ὀοιῤνοιο διυτρεᾳεος Αεαδαυ. 
> x ., . ο 
αιταρ Πυραίχμης aye Π]αίυνας ανκυλοτόξοιυς 
͵ ’ > - » ο») - x + 
τηλοθεν εξ Jurdowos au .ήξιοῦ εὐρὺ ῥέοντυς 
> - 7 , . . τ - 
(««ξιοῦ, οὐ κάλλιστον ὑδωρϱ ἐπικίδναται ala»). SH 
EN . 3 ς - ’ ’ - 
Παφλαγόνων ὃ nystıro Πυλαιμένεος Aanıov #0 
ἐξ Lverwv, οΏ ἐν nulurwv γένος αγουτεράων, 
. « rt! ” Eau D 
vi ῥα Αύτωρον ἔχον καὶ Inoauov ἁμφενέμοντο 

2 , Π x 4 . 4 2 ” 

αμφί re Ilauvdzvıuv nuorauuv κλυτα Öwuur ἐναιον, 
Ἀρώμναν τ Atyıakov re καὶ ὑψήλους {ωυθίνους. 835 
> \ 2 9 , > > τ 
αυιαρ «Ίλιςωνων «(δίος καὶ Επίστροφος η 0χον 
, Pe | Pr ., > ῃ 
τηλυθεν ἐξ Oo Aivdus, οὔὲν ἀογύσου ἐστὶ γενεῦλη. 
«Μυσών δὲ Nocws noye καὶ Evvouos οἱωνστης 

2 > 3 m , - , 
αλλ ουκ οἰωνοῖσιν ἐρύσσπατο κθα µέλαιναν, 

24 9Σ φ < 4 . , ας 
αλλ £daun uno χεωσὶ ποδώκεος «{ἰακίδαυ 860 
3 - Πα) ‚nm - δεις 4 » 
ἐν noraumı, οὓς πεο /Όωῶας κέραι»ξ καὶ also. 

D T , τ > ' Van 
Φυρκυς αυ Φρυγας ze καὶ «4σκανιος Όευειδες 
m.) ’c 3 r , ‚> c > , 
τηλ εξ Soxwıns’ µέμασαν ὃ ἑἱσμινι µαχέσθαι. 
‘ y ’ , , 
«ηιοσιν au «ΙΙεσΏλην τε καὶ "ΐντιφον ἡγησασῦδν, 


, x ’ 
vie TValwusvens, τὼ | υγαίη texe λίμνη, 


{ 


«4 \ / T « pn .. - 
ot και Mrjıoray ıyov ı7nu Tuwion γεχγαωτας. 
Vo or 7 κ΄ - Ὀ 9 3 D 
Ναστης av Ααρῶν 1710010 ῥαρβαροφώνων, 
ot «Ἠίλητον ἔχον φθειρὼν τ 0905 ακριτοφιλλον, 
4 ' < , ’ , 8 , ο 
«Ἡαιανδρυυ τε ῥοὰς «Ἠυκάλης T αἰπεινὰ xaunvu 
νὰ » Un Lu πα, „ r.. ' _ 
us καὶ χωυσὸν ἔχων πὐλεμόνὸ ἴεν nı're κούρη, 812 
Ve} ’ € , > ) ‘ 9 4 9 
νπιος, οὐδὲ τί οἱ τὸ 7 ἐπηρκέσε λυγρὸν Οὀλεθρο», 
αλλ ἑδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκευς «4{ἰακίδαυ 
- ν ο \ ο, er 72 
ἐν noraumı, χουσον ὃ .Iyıhevs ἑκόμισσὲ δαΐφρων. δέὸ 
-- ο „> τ ” - » , 
«»αρπηδων ὃ ηἠθχεν «Ίυκίων καὶ {λαῦκυς αμυμµων 
u.) > x . , 
τηλόοθεν ἐκ „loxins, «Ξάνθου uno διν]έντος. 


Das gleichniss ν. 780—785 ıst übertrieben, unanschaulich 
und unhomerisch: Typhocus ist eine figur des theogonischen 
epos (Hesiod. Theog. 820 ff.) und daher entnommen. 

Die verse 7&6—--806 sollen zunächst zu v. S11 überleiten, ein 
geringes rhapsodenmachwerk, dem auch durch athetesen nicht 
aufzuhelfen ist. Das stück ist von groben ionismen frei, und 
wird daher vielleicht besser dem kyprischen einleger des Oitos 
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zugewiesen; nach Robert philol. untersuch. V. s. 17 kam 
Polites in den Kyprien vor. 

Das Troerverzeichniss 811—871 enthält in 811—826 einen 
älteren, dem Oitos angehörigen kern, an den dann 827—871 
angeschlossen sind. Wenn Pandaros’ leute 826 wie auch E 200 
und 211 Troer genannt werden, so ist das eine neuerung: im 
alten Oitos sind sie keine Troer, sondern Lykier; Troer oder 
troische Lykier werden sie zur unterscheidung von den Lykiern 
am Xanthos genannt, welche der dichter des Oitos nicht 
kannte Die Lykier von Zeleia am Aisepos heissen so als 
mannen des Lykaon, sie sind Lykaonier und mit diesem stamme 
der Pbryger ursprünglich eins; bekannt ist ja die Phrygia am 
Hellespont. 

Das Troerverzeichniss von 827—877 ist ein trauriger cento 
der sich übrigens durch die v. 833 {, 865, 868 f. genannten 
namen als machwerk eines ionischen rhapsoden verräth. 


Γ. 
nure περ κλανγὴ γεράνων πέλει οὐρανύδι πρὀ, 3 
al 7’ ἐπεὶ ὧν χειμῶνα φύγον καὶ ἀθέσφατον ὅμβρον 
κλανγῆν ταί γε πέτονται ἐπ ᾿Φὀκεανοιο ῥοάων, 5 


ανδράσι Πυγμαίοισε φύνον καὶ κῆρα φέρουσαν' 

ἠέριαν ὃ ἄρα Tal γε κακὴν ἔριδα προφέρονται 

Die weitere ausführung des gleichnisses von den vögeln 
ist wenig am orte, doch könnten v. 3—5 allenfalls geduldet 
werden. Aber 6—7 müssen fallen, denn die ansiediung der 
sage von den Pygmaien im süden ist jung, beruht auf der 
dunkeln kunde von zwergigen negervölkern in Afrika, die in 
unseren tagen erst näher bekannt geworden sind. Sprachlich 
ist die folge von φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι und ἔριδα προφέ- 
θονται unschön. 





NUT ὄρευς κορυφῆισι νότορ κατέχευεν ὀμίχλη», 10 

ποιµέσιν οὗ τι φίλην, κλέπτηι δέ τε νυκτὸς ἁμείνω, 

τόσσον τίς τ᾽ ἐπιλεύσσει ὅσον τ ἐπὶ λᾶαν ἴησεν 

ὧὦςρ apa τών ὑπὸ ποσαὶ κονίσαλορ ὤὥρνυε ἀλλλης 

ἑργομένων ' uala δ ὧκα διέπρησσον πεδίοιο. 

An dem gleichniss ist jedenfalls nichts verloren. v. 10 
lasen die ausgaben von Chios, Massalia u. a. ἠύτε Opevg, unsere 
hss. εὖτ Opeos. εὖτε ist falsch, denn es heisst „als“ und nicht 
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„wie“. Beide lesungen beruhen auf ΕΥΤΕΟΡΕΟΣ. Liest man 
das erste wort, was allein richtig: ἠύτε, so muss das zweite 
wort zweisilbig, ὄρευς, gelesen werden; diese zusammenziehung ist 
aber unhomerisch und beweist späteren ionischen ursprung 


des verses. In v. 11 findet sich der verstoss ἀμείνω für 
homerisches ἀμείνονα. 





πἐινάων᾽ µάλα γὰρ τε κατεπθίει, & περ ἂν αὐτόν 2) 

πεύωνται ταχέες TE κὐύνες Dalegoı T αἰζηοί 

Die jedenfalls unnöthige erweiterung des gleichnisses stört 
den ursprünglichen und beabsichtigten parallelismus von 21 
bis 29 und 30—357, welche stücke so wieder in das verhältniss 
von strophe und gegenstrophe treten. Sprachlich sind die 
beiden verse verurtheilt durch das metrisch gesicherte, nicht 
durch xe(») zu ersetzende ἄν. 





ap ὃ έταρων εἰς ἑθνος ἐχάξετο any wlstivam 32 
Der bekannte standvers ist hier nicht am platze, weil er 
den inhalt von v. 36 vorwegnimmt. 





3 n> > , T , , r .,)- 
ἀψ Ö ανεχωρησέν, 01905 TE µιν εἷλε παρείας 3) 
Der inhalt der ersten vershälfte liegt schon in παλίνορσος 


ἀτεέστι v. 33, ὠχρος „blässe“ von ὠχρός „blass“ ist schwerlich 
eine homerische bildung. 


uraste ὃ ἄρν, ἕτερον heumön. ἑτέρην δὲ µέλαιναν, 103 

γῆι re καὶ nelimı" Jul ὃ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλων. 

ἄξετε δὲ Πριάμυιο βίην, φορ ὄρκια τάµνηι 105 

αὐτός, ἐπεί οἱ παῖδες ἑπερφίαλοι καὶ ἄπιστοι, 

μὴ τις ὑπερβασίηι Jıos ὄθκια δηλήσηται. 

αἰεὶ Ö ὁπλοτέρων αἀνδρῶν αθένὲς πηερέθονται ' 

vis Ö ὁ γέρων μετέησιν, ἅμα πρόσπω καὶ ὀπίσσω 

λεύσσει, ὅπως 07 ἄριστα µετ ἀμφοτέροισι γένηται. 110 

Die verse sind durch und durch nichtswürdig,. Es kommt 
nicht Menelaos, sondern Agamemnon, als dem oberkönige und 
oberpriester zu, die anweisungen zur ausführung der ὄρκια zu 
geben; auch ist ja sonst Menelaos ein durchaus bescheidener, 
seinem bruder gehorsamer mann. Der inhalt der verse ist aus 
dem folgenden genommen: die ἄρνε stammen aus v. 242, Zeus, 
Ge und Helios als schwurgötter aus v. 276, der widder der 
Achäer aus v. 169. Priamos soll nicht aus dem v. 105 f. an- 
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geführten grunde in person das opfer vollziehen, sondern als 
oberster kriegsherr und priester der Troer. Endlich die 
sentenz v. 109—110 ist verwirrt und kaum verständlich. 
Dieses urtheil wird sprachlich durchaus bestätigt: in oloe- 
τε ὃ) ἄἂρν v. 103 ist das vau in fagv nicht berücksichtigt, γῆι 
v. 104 ist unhomerisch für γαΐηι, ἡμεῖς für ἄμμες; οἷς v. 109 
verstösst sowohl gegen den äolischen wie gegen den älteren 
ionischen dialect, und beweist, dass das emblem jünger als 


550 ν. Chr. ist. 





Aidon Πιτθζος θυγάτηρ Κλυμένη τε βοῶπις 144 

Aithra, die mutter des Theseus, ist hier durch attische 
eitelkeit eingeschwärzt: namen waren hier so wenig genannt, 
wie an allen anderen stellen, wo v. 143 erscheint. ἀθετεῖται 
schol. 


οὐ τότε Υ ὧὦδ Ὀδυσῆος ἀγασσάμεθ' εἶδορ ἰδόντες 204 

Der vers, auch von Nauck beanstandet, ist ganz leer und 
enthält zwei verstösse gegen das digamma in feidos und 
Ειδόντες. 

τὼ δὲ διὰ Σκαιῶν πεδίονδ ἔχον οἰκέας ἵππους 263 

Der vers ist ganz überflüssig und enthält in Σκαιῶν zwei 
verstösse gegen die homerische sprache: Σκαιῶν aus Σκαιέων 
müsste bei Homer Σκαιάων lauten, auch wird πυλαι sonst 
niemals bei Σκαιαί ausgelassen. 








"Aroeiöng δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι µάχαιραν, 271 

7 οἱ πὰρ ἐίφεοςρ μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 

ἀρνῶν Ex κεφαλέων τάµνεν ερίχας αὐτὰρ ἔπειτα 

κήρυκχες Τρώων καὶ «4χαιῶν νεῖμαν apiarusc. 

Es ist gewiss ein späterer einfall, dass Agamemnon als 
oberpriester neben dem ξίφος beständig ein opfermesser ge- 
führt; die idee stammt von dem verfasser von T 252 f., wo 
die beiden ersten verse unserer stelle wohl original sind. Die 
beiden folgenden sind durch κδφαλέων und ἀρίστοις gerichtet, 


Τρόας 8° innodanung καὶ ἐὐκνημῖδας ᾿4χαιους 343 
Natürlich später zugesetzt. Wer könnte wohl unter den 
zuschauenden von v. 342 sonst gemeint sein? 








424 M. Jonische redaction /' 453— 4 131. 


οὐ μὲν γὰρ φιλότητί y ἐκεύθανον, εί τις ἴδοιτο 453 

σον γὰρ σφιν πᾶσιν ἀπήχθετο κηρὶ µελαίνηι. 

Die verse sind sachlich verkehrt, jedenfalls überflüssig und 
sprachlich unmöglich wegen der unerhörten bildung «sr Jarw 
und der nichtbeachtung des ναι in «έδοιτο. 


«1. 
Ei περ γὰρ φθονέω τε καὶ οὐκ έάω διαπέρσαε, ορ) 
οὐκ ἀνύω φ θονέους, ἐπεὶ rn πολὺ φέρτερὀς ἐσσι 
αθετοῦνται schol. Und zwar mit recht, weil ihr inhal: 


dem zusammenhange widerspricht. Sprachlich sind sie ohne 
verstösse. 


ἀθανατοι σὺ δὲ Haonov 'A9yvalnı ἐπιτεῖλαι μή 

έλθειν ἐς Ίρώων καὶ ᾿ Αχαιών φύλοπιν αἶνην W 

near Ö ὡς ner Ίρώες unepxidavrag Αχαιούς 

ἄρξωσιν πρύτεροι ὑπὲρ ὄρκια δηλησασθαι. 

Die verse enthalten eine unangenehme vorwegnahme von 
v. 70—72. Sprachwidrig ist ;rere@v, das nun wiederum in 
v. 71 eingedrungen ist und das ursprüngliche «τεἰρᾶ d.i. σεέρραε 
verdrängt hat. 











Ίρώας 9 ἱπποδάμους καὶ ἐὐκνήμιδας Αχαιούς 3) 
Auch hier ist der vertrackte vers, wie I’ 343, später zu- 
gesetzt, wie es scheint, für die dummen. 


all’ ἄγ ὀΐστευσον Mivelaov κυδαλίµοιο, I 

ἐὔχεο ὃ' ᾿4πόλλωνι λυκηγενε κλυτοτόξωι 

ἀρνῶν πρωτυγύνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην 

οἴκαδε νοστήσας ἱερην εἰς ἆστυ {ελείης. 

Die verse enthalten eine sehr unangenehme vorwegnahnie 
von v. 119—121, sind daher als jüngere wiederholung zu 
streichen. v. 100 ist sinngleich mit v. 94 und soll nur die aus 
v. 119 f. wiederholten verse anknüpfen. 


ἀδλῆτα πτερύεντα, μἑλαινέων ἕρμ ὀδυνάων 111 
ἀθετεῖται schol. Sprachlich unmöglich wegen µελαινέων 
(für µελαινάωγ). 





a ' Π η » } 3 ‘ 5 er [4 Dre 
3} δὲ τὸσον μὲν ἐέργεν απυὀ χρους, ως ὑτὲ HNTNO 1% 
παιδὺς ἐέργηι µυῖαν 00 dei λέξεεαι ὕπνωι 


M. Ionische redaction 4 154—249, 425 


Das bild ist unklar und mit dem sprachfehler 59° ἠδέὲ 
behaftet (Γαδύς). Nach ausscheidung der verse erscheint ein 
reim: βέλος ἐχέπευχες ἄμυννε 129 αὗτα d’ αὐτ ἳθυννε 192. 


χειρὺς ἔχων «ἨΓενέλαυν ' ἐπεστενάχοντο δ᾽ ἑκαῖροι 154 
Der vers ist allerdings unbedeutend, kann aber allenfalls 
geduldet werden. 


-ᾱ-ᾱ---ᾱ- 


εὖ γὰρ ἔὼ τύδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ θυμόν ᾿ 163 
ἔσσεται nuap, Or ἄν ποτ oAmdns "{λιος ἱρή 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἑύμελίω Πριάμοιο 165 


Die verse sind aus Z 448 f. entnommen, wo sie ihre ur- 
sprüngliche stelle haben. 


ὄφρα Fiöns Mevelaor ἀρήιον ᾿4τρέος υἱόν, 190 
ὃν τις ὑ]στεῦσας ἔβαλεν τόξων ἐν εἰδώς, 

Τρώων ἡἢ «4υκίων, τῶι μὲν κλέος, ἅμμι δὲ πένθος. 

Die verse finden sich wesentlich gleich 205—207. An 
unserer stelle sind sie jedenfalls überflüssig, da Talthybios ja 
augenzeuge von Menelaos verwundung war. Streicht man sie 
mit Aristarch, so gewinnt die erzählung jedenfalls an frische. 


AYTAP Ο ΠΕΖΟΣ ΕΩΝ ἐπεπωλεῖτο σείχας ανδρών, 231 
καὶ ᾿ οὓς μὲν σπεύδοντας ἴδοι Jaramır ταχυπώλω», 
τοὺν µάλα θαρσύνεσκε παριστάµενος ἐπέεσσιν 
»«4ργεῖοι, un πώ τι µεθίετε θυύρεδος αλκῆς 
οὐ γὰρ ἐπὶ ψευδέσσι πατὴρ Ζιὺς ἐσσετ ἀρωγός, 235 
al’ οἵ περ πρύτερυι ὑπὲρ ὄρχια δηλήσαντο, 
τῶν n τοι αὐτῶν τέρενα χρόα γῦπεν ἔδονται, 
ἡμεῖς αὖὐτ ἁἀλύχυυς τε φίλαρ καὶ νήπια τέκνα 
ἄξυμεν ἐν νήεσσεν, ἐπὴν πτολίεθρον ἕλωμεν''. 
οὓς τινας au µἐθιέντας ἴδυι στυγεροῦ πολέμοιο, 240 
τοὺς µάλα νεικείεσκε χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν ᾽ 
»,4ργεῖοι όμωροι, ἐλενχέες, οὗ vu σέβεσθε; 
τ/φθ᾽ οὕτως ἕστητε τεθηπότες nure νεβροί, 
ai 7’ ἐπεὶ ὧν ἔχαμον πολέοςρ πεδίοιο θέουσαν, 
ἑστᾶσ, οὐδ apa τίς σφι μετὰ φφρεσὶ γίνεται ἀλκὴ ' 240 
ag ὑμεῖς ἕστητε τεθηπότες οὐδὲ µάχεσθε. 
ἡ µένετε Ίρὼας σχεδὀν ἐλθέμεν, ἔνθα τὲ νῆλς 
εἰρύατ εὔπρυμνοι, πολιῆς ἐπὶ θινὶ θαλάσσης, 
ὄφρα ᾿δητ ai κ ὕμμιν πέρσχηι χερα Κρονίων'; 
A. Fick, Die homer. Ilias, 85 





426 MT. Ionische redaction „I 230-383. 


de ὅ γε κυιρανέων ΕΠΕΠΩΛΗΤΟ ΣΤΙΧΑΣ ΑΝΔΡΩΝ DT, 


Ein musterbeispiel ungeschickter vorwegnalme. Nachdem 
der allgemeine inhalt der heermusterung vorher angegeben ist, 
verliert die folgende erzählung ihr interesse. Das stichwort 
ist: ἐἑτεπωλεῖτο σιίχας ἀνδρών 231250. Sprachlich verräth 
sich die spätere interpolation durch σττεύδοντας 1doı 232, 
ψειδέσσι 235 von vVrerdyg „lügner“, wofür die alte sprache 
jedenfalls Wedys gesagt hätte, vgl. Wordea (das ist uirdee)' 
werds, bei Hesych, ἡμεῖς air’ 238, µεώιέντας ἴδοι 240, ἔλεν- 
χέες 242 vom adj. ἐλενχής, wofür Homer κάκ &heryea sagt, 
endlich zweimaliges ἑστῆτε 243. 246, ein mittelding zwischen 
στῆτε und ἕστατε, welches beweist, dass der einleger die 
epische sprache nicht mehr handhaben konnte. 








᾿/δοιιενεὺς ιιὲν ἐνὶ πθοµαχοες, avi είκελυς ἀλκὴνο 253 

Mnorrns Ö αρα vi πιυµάτας ὤτρυνε galavzay. 

Meriones drängt sich immer vor, meist mit sprachfehlern. 
Der fehler srgou@yorg ist nicht zu heben; Nauck will sroor«- 
xo1o tt lesen, aber das wildschwein heisst bei Homer ausser 
K 264 nie ic, sondern nur σῖς, während das hausschwein 
sowohl σῖς wie ἕς genannt wird. 

nd ἐν da, ὅτε neu TE γερούσιον αἴθοπα οἴνον 259 

"Aoyeiov οἱ άριστοι Evi κωητῆρι κέρωνται 

Die verse müssen nothwendig fallen, denn die δαίς ist nicht 
ein drittes, sondern die ausführung von ἀλλοίωι ἐπὶ «έργων, 
welche erst 251 beginnt. zeemrra als conjunctiv für κέράνται 
ist denkbar, aber nicht wohl auf unsere stelle zu gründen, 
χερώνται (aus χεράωνιαι Oder χεράονται) wäre unhomerisch 
contrahirt. 


m ln on ---- — ἶ--Ὑ-υ- ---- -- ---- 





—— m—— mm nn m u  _ _ 
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ὧν 4 ἆσαν, vl µιν ἴδυντο πυνξίιιενον' οὐ γὰρ ἔχω γε ὃς 
” . > 2 πε. .» ., 9 4 ο τν 
net, οἱὸ ειδον' περὶ ὃ αἄλλων φααὶ γενέσθαι. 315 


y 4 x ZZ Du; 8 nn ' 

n 101 ιιὲν Jay ατεο πολέμου E0nAdE Muxnvas 

.. - .”. ο} > , . .. 4 } 
Servos au αντιθέωι Πολυνείκεῖ, λαον αἀγείρων, 

u . ” 3 9 , a’ « Ν \ ’ @ r Par 

οἱ ga TUT ἑδτραταυνύ 19a προς τἐείχέα Indus 

, ε .. , ’ 4 9 

καὶ ῥα nara λίσσοντο δυµεν κλειτους ἐπικούρους. 

v > ” .. 4 9 9 / c 3 . ο Fa 
οἵ 0 εὔελον Övusrar καὶ ἔπλινεον, 5 ἐκελειυον ISO 
» 4 4 , 4 ” ’ ' , 

ἀλλά {έν ἐτρξεψὲ παραισια ση ατα φαΐνων. 

u. 1 3 \ στ ”„ > > % 4 c - 4 ’ 

οἳ ὁ ἐπεὶ Wwr ὤιχοντ DE πρὸ ὑδοῦ ἐγένοντο, 


’ / Yo 14 
Avwausd dawmıo ῥα ὄχυινυον λεχεποίμν, 


MT. Ionische redaction 6 384—516. 427 


ἐνθ᾽ αὖτ ἀνγελίην ἐπὶ Τυδὴν στεῖλαν 4χαιοί, 

αὐταρ 6 βῆ, πολέας ὃ) ἐκιχήσατο Καδμείωνας 385 

δαινυµένους κατὰ δώμα Bing Ετεοκλεεῖης. 

ἐνθ᾽ οὐδὲ Eeivog περ ἑων ἵππηλατα Τυδεὺς 

τάρβει, μοῦνος ἑων πολέσιν uera Καδμέίοισιν, 

al ὅ y αεθλεύειν προκαλίξετο, πάντα ὃ ἑνίκα 

ῥηϊῑδίως τούῃ οἱ ἐπίρροθος Πεν ᾿4θήνη. 3% 

οἳ δὲ yolwoausvos Kadusıos, κέντορες ἵππων, 

ἂψ αρ ανερχομένωι πυκινὸν λόχον εἶσαν ἄγοντες, 

κούρους πεντήκοντα δύω δ᾽ ἡγήτορες nom, 

ἠΜαίων «4ἱμονίδης ἐπιείκελος ἀθανάτοισεν 

viog T «4ὐτοφόνοιο μενεπτόλεμος Πολυφόντης. 395 

Tudeug μὲν καὶ τοῖσιν ἀεικέα πύτμον ἐφῆκεν' 

πάντας ἔπεφν, ἕνα δ οἷον ἵει οἰκόνδε νέεσθαι 

(Maior apa προέηκε, θεῶν τεράεσσι πιθήσας) 

τοῖος ἔην 1υδεὺς «4ἰτώλιος' ἀλλὰ τὸν υἱόν 

γείνατο εἶο yeuna µάχηε, αγορῆι δὲ 7 ἀμείνω. 400 

Die einlage ist wohl nicht urprünglich für diese stelle 
gedichtet, sondern einer Thebais entnommen, und erst von 
später, ionischer hand hier eingelegt. Dafür spricht, dass die 
erzählung selbst in fast ganz reiner form gehalten ist — für 
Tvön 384 kann man Τυδήν acc. von Τνδής = Τυδεύς ein- 
setzen — die einlegenden verse dagegen sprachfehler zeigen: 
οὗ µιν ἴδοντο (Fidovro) und zzovevuerov 374, αἁμείνω für 
ἀμείνονα 400. Auch .4ἰτωλιος für 4ἰτωλός ist nicht alt. 


πειθόµενοι τεράεσσι θεών καὶ Ζηνὸς apmyns" 408 

χκεῖνοι δὲ σφἐτέρηεσιν ἄτασθαλίηισιν ὄλοντο. 

v. 407—409 ἀ9θετοῦνται schol. v. 408 und 409 mit recht, 
denn sowohl die berufung auf Zeus hülfe wie die sittliche 
herabwürdigung der väter ist dem zusammenhange nicht ange- 
messen. 


οὐ μὴν οὐδ' ᾽ 4χιλεὺς Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο 512 

uapvaraı, all ἐπὶ νευσὶ χόλον θυµαλγέα πέσσει 

Die verse enthalten eine beziehung auf die menis; da sie 
sprachlich untadelig sind, könnten sie übrigens auch von dem 
einleger herrühren. 





ἐρχομένη καθ ὅμιλον, 004 µεθιέντας ἴδοιτο 516 
86* 


428 MP. Tonische redaction / 05839 —Z 132. 


Der entbehrliche vers muss wegen des verstosses gegen das 
ναι in Ftdorto fallen, die lesart µεὐιέντα hilft nicht. 








» 3 > N ., 3 4 > n - , a 
ἑνία κὲν Οουκξτι έωγυν 1,0 οιέσαιτο μετελθών, ο) ο) 
ὃν τιν ET «ἄ,λληεον καὶ aroı Taroz vg χαλκῶι 0-1.) 


δινεύοι κατὰ µέσσον, ἅγοι δὲ ἑ Παλλάς Alien 

χειρὺς ἑλοῦσ', αὐτὰρ «Φελέων ὠπερύκοι ἐρωὴν 

πολλοὶ γάρ {ωώων καὶ Ayumv nuarı κξίνωι 

πριινέεν Ev κονίμισι πας ἀλληλυισι τξτανιο. 

Die verse, an sich tadellos und sprachlich fehlerfrei, 
können hier nicht ursprünglich gestanden haben; sie sind wohl 
einer anderen epischen dichtung entnommen. Vgl. Hentze 
Anhang 1 5. 27 zu rerurıo. 


E. 
ῥυ σεν δὲ πασών, «οά ος δὲ τεύχε ἐπ alıat. 4 
Der hier ganz müssige standvers fehlt in mehreren 
guten Jıss. 


ὠιίῶν ασ δγν, δια δὲ or, Venyw ἑλασσεν η 
Fehlt ebenfalls in guten hss.; scheint aus v. 41 wiederholt 
zu sein. 


ο mn risk mn - on. .— nn oo 0 — [nn 


4 ‚> „ . . , φ ο) 9 , .. 
τον Ö οὐτ «u TE zEylgur ἑδοιέναι (öfuruuvutr, SJ 
LI Zu | ” ., ” I». ’ . . 
ουτ αμα ἑωχκέα (ὗχει αλωιαων ἑριῦκλὲων aha 


ἑλθύνι SSaniens, or ὁ 1η ρε Jos ὄμλυος 

Der inhalt von v. SO liegt schon mn v. SS, v. O0 enthält 
in ἔρχεα ἴσχει einen übeln hiat und in Zau9ı,Afen einen sprach- 
lichen verstoss. Auch unterbrechen die präsentien Zoyaraoraır 
— ἴσχει die aoriste ἐχέόασσε und zaungrsce in unangenehnier 
weise. 


uryul ὃ dotanern SUE@ NTSotsIıTa ποσα 125 
') _,” - r y κ 3 \ νι , , { . 
ο»! «ωζων wir, «Γον ει Towsooe μαχεσύωι 
> \ ' ’ ο ιό - 
ἐν γάο τυι τη) εσοι ές πατοί ΟΥ 1,%« 125 
” r ” η - « , ΄” . . 
ατροιών, υἱὸν χε σι κεσ αλα tınora Leder, ' 
> -. | ὁ᾽ rY ’ , ’ 1 s -- [73 «4 4 } - 
αχλιν ur τοι αι οἱ αλ άων ὅλοι, Y πριν ETW, 
„ > 8% PR , . . , > 4 7 η] . ) 4 . « [7 } } 
049 ευ γι ΩΟΧΗΗν } μὲν Ὀέων δὲ za αιδρα. 
- - ., ‘ x ‘ 9 έ , > . 
τι νιν αἱ a8 Vz λίρα άνος ἐν ἵκηται, 
/ U 9 > , - > y 3 , 
μὴ τι συ 7 ἀὔανατυισι Hans ανιικοῦ κώχεσθωι 19) 
- 3 ”. > > \ ” \ ῃ ο, 
τοισ αλλοι αϊάο Er κὲ ιν Veran, fyoodiern 


” > 9 . , > D [4 Φ.» "0ο 4 - 
ἑλθησ ἐν υλέμκον, Te Υ οιταμὲν uf χαλκώς'". 


MT. Ionische redaction 2 133—208. 429 


7 μὲν ἂρ ὡς εἰποῦσ ἀπέβη γλαυκῶπις ᾿4θήνη, 

/υδεῖδης ὃ ἑξαῦτις im» προμάχοισιν ἐμίχθη. 

Die partie ist später eingeschoben. v. 125 f. verträgt sich 
nicht mit v. 800. Den befehl in v. 130 befolgt Diomedes 
nicht, indem er (v. 435) auf Apollon losgeht. Die betheiligung 
der Aphrodite am kampfe (v. 131 f.) konnte Athene nicht 
voraus sehen. v. 818, welcher sich auf unsere stelle zurück- 
bezieht, ist mit den beiden fehlern σῶν und ἐφετμέων be- 
haftet. Die verstösse Φαρσῶν v. 124 und πειρώμενος v. 129 
liessen sich allenfalls durch conjectur beseitigen. 

Die wirkung, welche Athene (v. 121) auf Diomedes ausübt, 
war ursprünglich als mentale, aus der ferne geschehende ge- 
dacht. 





τοῦ μέν τε σθένος ὥρσεν, ἔπεια δέ τ οὐ προσαμύνει, 139 

ἄλλα κατὰ σταθμοὺς δύεται, τὰ ὁ' ἑρῆμα φοβεῖται 140 

αἳ μέν T ἀνχιπεῖναι ἐπ αλλήληισι κέχυνται, 

αὐτὰρ ὃ ἐμμεμαὼς βαθέης ἐξάλλεται αὐλῆς' 

ὥς µεμάως Τρώεσσι µίγη κρατερὸς «{ιοµήδης. 

Die verse enthalten eine unbedeutende und unnöthige aus- 
führung des gleichnisses; sprachlich gerichtet durch ϱβαφέης 
v. 142, 





ἵπποι ὃ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν x ἐπιβαίην 192 
ἀλλά που Ev μεγάροισι Auxaovog ἕἔνδεκα δίφροι 

καλοὶ πρωτοπαγεῖς νευτευχέες' αμφὶ δὲ πέπλοι 

πέπεανται παρὰ δὲ σᾳιν ἑκάστωι δίζυγες ἵπποι 195 
ἑστᾶσιν, κρὶ λευκὸν ἐρεπτομενοι καὶ ὀλύρας. 

n μέν µοι µάλα πολλὰ γέρων αἰχμητὰ «4υκάων 

ἐρχομένωι ἐπέτελλε δόµοισ Evi ποιητοῖσιν 

ἵπποισίν μ ἐκέλευσε καὶ ἅρμασιν ἐμβεβαῶτα 

ἄρχευειν Τρώεσσι κατὰ κρατερὰς ὑυμίνας' 200 
all’ έγω οὐ πεθύµην, 7) τ ἂν πολὺ κέρδιον Πεν, 

ἵππων φειδόµενος, un µοι δευοίατο φορβηῆς 

ἀνδρῶν εἱλομένων, εἰωθότες ἔδμεναι udn». 

ὡς λίπον, aurap nelog Es ᾿/{λιον εἰλήλουθα, 

τόξοισιν πἰίσυνος τὰ δέ m οὐκ ap ἐμελλεν ὀνῆσειν. 205 
ἤδη γὰρ δοιοῖσιν apınınsaoıw ἐφῆκα, 

Γυδεῖδηε τε καὶ ᾿«τρεῖδηι, ἐκ δ ἀμφοτέροιιν 

ἀτρεκὲς alu ἔσσευα alas, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 


400 MT. Ionische redaction { 209—254. 


τῶ ῥα xaxnı alaıı ano πασσάλου ἀνκύλα τόξα 

ματι τῶι ἑλύμοιν ὅτε τ ᾿{λιον εἰ ἐρατεινην 210 

ἡγεόμην 1 ρώεσσι, φέρων χάριν "arogı δίωι. 

& δὲ κε νοσιησω καὶ ἐσύψυμαι ὁφῦαλμυῖσιν 

πατρίὸ) ἐμὴν ἄλοχόν τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δωκα, 

αὐτίκ) ἔτειτ ἀπ ἐμειυ κάρη τίµιοι ἀλλύτριος φως, 

εἰ μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαξίνωι ἐν πύρι δείην 215 

1:00} διακλάσσας᾽ ἀνεμώλια γάρ nor ὀπη δεῖ. 

Die ganze partie ist überflüssig, ja wenig passend. Sprach- 
lich bedenklich: srewroscayeis (für «γέες) v. 194: ἐς Ίλιον v. 204; 
für ἡ 7’ ἄν könnte man durch conjectur ı zer einsetzen. Lanz 
unerhört ist der ausdruck «at ἔσσεια v. 208, ganz unpassend 
die ausdehnung von nyerga δὲ μᾶλλον auf Menelaos, der nach 
der alten dielhtung in ärztlicher pflege gedacht wurde. Wenn 
die Lykier des Pandaros v. 200 und v. 211 geflissentlich als 
Troer bezeichnet werden, so geschieht dieses, wie auch im 
katalog B S20, um sie den Lykiern vom Xanthos entgegen- 
zustellen, welche der Oitos nieht kannte. 





τὰ καὶ vor πόλινὸε σαώσέτοων, & πεο ἂν αὖτε 224 

Zeus ἐπὶ Tedsidnı Jioundei κῦδος ὀρέξηι 

Unklar gedachter zusatz; sprachlich unmöglich wegen des 
metrisch gesicherten ἄν. v. 221—223 sind wohl aus © 105 
bis 107 herübergenommen; dort sind sie am orte, hier nicht. 


AINZIA ΣΥ MEN ΑΥΤΟΣ EX: ANIA καὶ rem funu' 25 

μᾶλλον Cg ἠνιόχωι εἰωῦθύτι aaunı)ov ayua 

οίσέτον, & περ ἂν are φελώμεθα Tudeus vier" 

μὴ τὼ μὲν δείδαντὲ uarnoeıuv, οἱ δ ἐθελητον 

ἐκφέρέμεν πολέιοιοι τεὺν κ όνγον ποῦέοντε, 

vor ὃ' ἐπαϊξας μεγαθίµου υδέος οἱ ὁς 239 

αὐτο τὲ zreivnı καὶ ἑλάσσηι μούνυχας ἵππους. 

αλλα σὐ γ αὐτὸν ἐλαυνὲ re ἅρμαια ΚΑΙ TER ΙΠΤΟ 

v. 231---237 enthalten eine ganz leere erbreiterung, ein- 
geklemmt in v. 230/237; stichwort ist καὶ τέω ἵπτεω. Sprach- 
lich verräth sich der einschub als ionisch durch das feste m 
in & .‚reo ἂν arre v. 232. 


— ml — 


} \ > a - Σο rc . ’ ἐ 9o7n 
ου 7σο Eu0ol γέναιον αλισκανοντι μαχέσί) αι 290 


ουδὲ καταπτωσσειν " 





M. Ionische redaction Z 256-423. 431 


Die prahlerei passt nicht zu Diomedes’ charakter, der 
sonst als der bescheidene held dargestellt wird; γενναῖος ist 
ein unhomerisches wort. 

τρεῖν μ οὐκ ἐᾶι Παλλὰς 4θήνη. 206 
τούτω ὃ) οὐ πάλιν αὖτις ἀποίσετον ακχέες ἵππου 

ἄμφω ap ἡμείων, εἴ Υ οὖν ἕτερός γε φύγησιν. 

v. 256 enthält zwei fehler: τρεῖν für τρέειν, und einsilbiges 
ἐάι, vgl. Archilochos 51 (Bergk4): ἔα Πάρο». Die prophe- 
zeihung v. 258 ist zu sehr ex post. 


οὔνεκ ἄριστοι 206 

ἵππω», ὅσσοι ἔασιν Un ἡῷ T ἠέλιὀν τε. 

τῆς γενεῆς ἔκλεψεν ἄναξ ανδρών «νχίσης, 

λάθρηε «4{αομέδοντος ὑποσχῶν θηλέας ἵππους 

τῶν οἱ ἓξ ἐγένοντο Evi µεγάροισι γενέθλης 210 

τοὺς μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλ᾽ ἐπὶ φάενηε, 

τω δὲ dv ᾿4ἰνείαι δῶκεν, µήστωρι φόβοιο. 

Spätere erweiterung; «ὀφτλέας kann nicht aus Φηλείας ent- 
standen sein, auch als commune ist es kaum durch Φηλὺς ἑέρση 
zu rechtfertigen; τῶν, besser τέω», ist grober verstoss für raw. 


µήτηρ, 7 µιν ὑπ 4νχίσηι τέκε βουκολέυντε 313 
Ganz überflüssig und von Nauck bereits,mit recht bean- 
standet. 


ἀμβροσίου διὰ πέπλου, öv οἱ «Χάριτες xauov αυταί 338 
Der vers kann jedenfalls fehlen; das digamma in for ist 
nicht beobachtet; Nauck vermuthet ὃν ai. 


2ος nn ne EEE 


σχέτλιος, ὀβριμοεργός, ὃς οὐκ Oder αἴσυλα ῥέξω», 405 

ὃς τόξοισιν ἔκηδε θεοὺς οἳ Ὄλυμπον ἔχουσιν 

Die verse stehen jedenfalls nicht am rechten platze; 
passender würden sie hinter v. 397 gelesen; noch besser streicht 


man Sie. 


a en ο. ----ας — - - zT 





αἳ d’ αὖτ εἰσορέουσαι Adnvaln re καὶ "Hon 418 
κερτοµίοισ ἐπέεσσι Aia Κρονίδην ἐρέθιζον. 
τοῖσι δὲ μύθων ἤρχε θεὰ γλαυκῶπις ᾿Αθήνη' 420 


»»2Ζεῦ πάτερ, n ῥά Ti µοι κεχολώσεαι, ὅττι κεν εἴπω; 
n µάλα δή τινα Χύπρις ᾿4χαιιάδων ἀνιεῖσα 
Towoiv ἅμα σπέσθαι, τοὺς νῦν ἐκπαγλ' ἐφίλησε», 





432 PT. Ionische redaction 7 42-4 -- 606. 


ιο x [x = > , vor 2 “ 
τῶν τινά καρθρέκυισα «χαιαδων ἐὐπεπλων, 


\ ’ ' .. - ᾽ , ολ” 
προς χο δε Ἱέρονι κατα ξατο χείρα αραων'. 425 
ν΄ t ed ν | ° .] ον - ο - 
ὧν garu, usidnaev δὲ πατήρ «νδρῶν τὲ Όξεων τε, 
fi 4 , , , ’ κ“ ο 
καὶ ῥα καλέσσαιιένος πουσέφη χοσυπέην Ayvodırmr 
” D ἢἳ ν ος. . , ” 
„OUT 101, τέκνον Euov, δεδυται Torsın,ıa ἑρχα, 
’ 4 ‘ > < / , ” ’ 
ἄλλα συ 7 ἱιέωυξνια µετέρχευ εργα /ααοιο, 
- Σν .. - ’ / ’ 3 | I, 
ταῦτα ὃ Avyı Όυῶι καὶ Fury παντα neinou‘‘. 401) 


ὡς οἳ ulv τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευυν. 

Jüngserer, ionischer zusatz, der sich sprachlich durch den 
verstoss τῶν (d. 1. τέων) v. 424 für τάων verräth. Die an- 
knüpfung in v. 415—420 ist missglückt; der ton des sonst 
nicht ungefälligen emblems stimmt zur ionischen burleske und 
passt nicht zu der würdigen rede der Dione. 


- 





ἐς ri ετι κτείνκσθ αι ἑάσετε λαὸν Ayıuvıy; 41,9 
| ἀἴσωκὲν ip πλ EU που ήισι κπάχωνιαις 
0 .. > - .. 
Die verse können sehr wohl fehlen. ἀχαιοῖς verstösst 
gegen die homerische sprache, die von Nauck vorgezogene 
“-- 9 . . . D dan N λ 
lesart «4χαιῶν ist mir nicht verständlich; für 7, εἴσοκεν kann 
j . . ν 1λ η] ϱ/ λ ® 
man allerdings mit Nauck 7, & 0 z schreiben. 





Vowoiv Oruor Eyrervuar, ἐπεὶ (de Παλλάν)  Adyrıje olu 
oiyouevıv' 1, zu0 da Ἱέλεν Javaoınır aonye». 
v. 511 leistet an leerheit das unglaubliche; Tewotv hat 
ν ἐφελχ. in der senkung vor consonanz. Besser giebt man 
wohl auch v. 508 und 509 mit in den kanf, dann ist agı zer 


x ο 8 νο Ἱ πα) . x ’ N , - 9 
τόν δὲ ἴδων ῥίγισε Bonyv ayalos «Γιου ζεις. aus 
c > . 9) 1 9 3 ıa »ἃ , r 
ως 0 ὑτ urno ἁπαλαιινου, ων Ἰολευς εδίυιο, 
/ 9 2 2 , - “. » , 
στι EI ὠκιορύωι ποταῶι ἁἆλαδὲ ποορέοντε, 
λ ” ’ ‚sc tt ’ ’ > Pag, > > , 
αφοῶι ιιοοιύροντα εδων, ανα T ἐδοαι ὁὀπίσσω, 
ιό ’ ur ’ ! - ΄ , «9 - 
og rure Tedeidns avsgusero, ENTE TE ame‘ DLR) 
τ / - ο] λ. γη. ‚n 
„»@ φίλοι 010» δὴ Baruuzousev /κτουα ὅδιον 
, 2 ” - ο... 4 ’ 
ayunınv τ ἐμέναι καὶ Όαρσαλέον nolswoarnv, 
- > ποπ ͵, > { - νὰ η] } , . 
τῶι Ö wei παθαι ἐν ze Ὀκῶν, ὃν λόγον aueve 
x m r , . ’ - » ! - > π 4 » ρ 
καὶ viv vl παω ἔχει ος „Long, DO0TwL «νγδοὶ ἐοικως. 
IN 4 , D Π 4 > , νι” 
αλλά ποος {ο9ωων τἐτραιένοι αιὲν υπισσω ος 
”„ 8 0) >. D : - 9 cc 
εἰκετὲ, μηδὲ Όευις μενξἑαινέμεν (χι wajsıdar““. 


Wenn sich die beiden sprachfehler in ν. 606 «θεοῖς und 





MP. Ionische redaction  000...806. 433 


μενεαινέμεν Ἶφι (fipı) heilen liessen, würde die partie wohl 
besser dem einleger zugewiesen. 


μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ µείλινο», ὄφρ ἐπιῤαίη 666 

Der von Nauck mit recht eingeklammerte vers ist ab- 
scheulich. Ich habe durch die verschmelzung von v. 666 mit 
667 zu helfen versucht. 

al ἄγε dr, καὶ vous µεδώμεθα θούριδος αλκῆς 7118 

Der vers stammt aus 4 418. 





πέπλον μὲν κατέχευὲν davon πατρὺς En οὔδει 734 
nomilov, ὃν ϱ αὐτὴ noroaro καὶ κάμε yegoin' 

n δὲ χίτων ἐνδῦσα 4ιὸς νεφεληγερέταο 

Ζηνόδοτος ἀφετεῖ. Entnommen aus © 385 f. 





Ζεῦ πάτερ, οὐ νεµεσίρηε “Aonı τάδε ἔργ ἀἴδηλα; 157 
ὁσσάτιόν τε καὶ οἷον anwleoe λαὺν ᾿4γαιών 
µάψ, ατὰρ οὐ κατὰ κὀσμυ», ἐμοὶ ὃ ἄχος' οἳ δὲ ἔκηλοι 
τέρπονται Αιπρις τε καὶ ὀργυρότοξος ' Anollwr, 160 
ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, ὃς οὔ τινα οἶδε θέµιτια 
Jüngerer zusatz, sachlich unpassend und sprachlich un- 
möglich wegen νεµεσίζηι -4ρτι (für ’Agri) und ὁσσάτιον (|). 
v. 757 ist nach v. 872 gebildet. Das stichwort ist Ζεῦ πατερ 
v. 762. 








ὃς τὀσον αὐδήσασχ ὕσον αλλοι πεντήκονεα 186 
„ads, Apyeioı, κἀκ᾽ ἐλένχεα, εἶδος aynzol“ 

ὄφφα μὲν ἐς πόλέεαον πωλέσκετο δῖος «4χιλλεὺς 

οὐδέ ποτε Ίρῶες πρὺ πυλάων «{αρδανιάων 

οἴχνεσκεν ' κείνου γὰρ ἐδείδισαν ὄβριμον ἔνχος 790 

röv δὲ ἑκὰν πόλιος κοίληισ ἐπὶ νευσὶ μµάχονταν'". 

Die verse, welche den Oitos in beziehung zur Menis 
setzen, könnten auch vom einleger herrühren. Doch ist 
οἴχνεσκεν bedenklich. Was bedeutet στέντωρ ursprünglich? 





οὐδ ἐκπαιφάσσειν, ὅτε τ ἤλυθε νὺὸσφιν 4χαιὼν 805 
ἄνγελυς ἐς Θήβας, πολέας μετὰ Καδμείωνας, 
δαίνυσθαί µιν ἄνωγον Evi µεγάροισιν ἔκηλον, 805 


LEER) οὲ 3 ν 9 , « 8 ϱ 
avrap 0 Θυμον έχων Ον καρτερο», ως το παρος περ, 


434 M. Tonischt: redaction Z 807—887. 


/ r » , ας ' ’ sy 
xn1r00153 Audusiwv ποωοκαλίκετο, παντα ἡ ἑνίκα 
(ὁ id , κ , ς ο ’ , 9 R 3 

ὁμ] δίων, το οἱ ἐγῶν ἐπιταρροῦὸον 1α.) 


Wohl ein citat aus einer Thebais; hier weniger am platze. 


-- ----- ------ ----- -- 0-01... — --- 


Η NY ΣΕ ΠΕΡ ΔΕΟΣ ΙΣΧΕΙ AKHPION, οὐ σύ 7 ἔπειτα 11 

Τιδεος έκγονυς ἐσσὶ δαΐουνος Oirsiduo. 

Der verstoss gegen das digamma in Forweidao schwindkt. 
wenn man v. 811 nach 817 ergänzt: οὔτε τις Όχνος. 








}ιγνώσκω σε, θεὰ Ὀύγατερ Jıos αἰγιόχοιο S15 

τῷ νῦν προφουνέως ἑωέω Enos 070 Enızetom. 

οὔτε τί ne δέος ἴσχει ἀκ)]οιον ουτὲ τις ὄχνου, 

ἀλλ ετι σέων έμνηίαι ἐἑτιέων, ἂς ἐπέτειλας. 

οὗ μ εἴας µακάωέσσι Όεοισ᾽ ἀντικρῦ μάχεσθαι 

τοῖς ἄλλοια  ἄταο ei κα Js θυγάτηρ Ayoodir ως 

ἐλθησ᾽ ἐν πὀλειον, την y οὐτάμευ ὀξὲ χαλκῶν. 

Die verse beziehen sich auf die interpolirten ν. 123— 134. 
Auch v. 815—817 müssen fallen wegen ihres bezugs au! 
v. 127 { Dann wird γιγγώσχω das stichwort, und es ist mit 
umstellung von v. 324 und v. 822 f. zu schreiben: 

10040 γὰρ ᾿4ρεια udyav ἀνὰ κοιρανέοντα: 





, - το > > Is Σον ν οἱ 
τώννεχα »ἳ» αὐτὸς T ἀναχα-οµαι δὲ καὶ ἄλλοις 
> «dh / Λε. ’ 
“ογεῖοις ἐχέλεισα «Εαλῖμιεναι ἐγαδε sravrac. 





δείσαντας τόσον &39ay Auns ἄατος πολέοιο 52 
Der vers ist mit Nauck als leer und überflüssig zu 
streichen. | 





x eo, 9 / . , 
αἰξί τοι ῥήγιστα Όεοὶ τἐτλιυτὲς ἐιεν 
m... ο) ’ v . , 
«λληλων (οτλτι, χάριν ανδρέεσσι φεροντὲν 


Der gedanke ist hier gar nicht am platze. 





-/ x y - x ” nn. » 4 - v n 
Αυποιδα μὲν ποῶτον σχεὸυν οἵτασὲ χειο ἐπὶ καρπωι, 8 
Ι] \ ”, 3 > - > n N - . 
urrao ἐπέιτ αἰτῶι µοι ἐπέσσυτο δαίµονι (σος 

Σο». / , ο , , , . T , ὁ D -- .” 
αλλα m πα νέικαν ταχὲές ποδὲς᾽ N TE κὲ ὁλουν ὅτι 


αιτυῦ nnuar ἔπασχοων ἓν αἰνῆισιν νἐκαδεσσιν; 

„ne ζωών auernvos ἔα χαλκοῖυ τυπῆισιν. 

ν. 883 f. sind aus ν. 457 f. wiederholt; v. 887 enthält den 
sprachfehler ως (für ζωῤς), v. 586 das sunst unerhörte rexades 
„leichenhaufen“, und ἐα aus ia (?). 
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ἠκέσας ᾿ OU μὲν γόρ τε καταθνητὀς γε τέευκτο 901 

Fehlt in mehreren hss. Wiederholt aus v. 402. Der vers 
muss hier fehlen, wenn die besseren hss. mit recht πάσσεν 
(statt πάσσω») bieten. 





πὰρ δὲ Ai Κρονίωνι καθέζετο κὺδεῖ γαίων 


Ζηνόδοτος ἀφετεῖ schol. B. '4ρίσταρχος ἀφετεῖ schol. LV. 


2. 

ὃν δὴ ἐγὼ κάρτιστον “4χαιὼν φημὶ γενέσθαι. 98 

οὐδ Ayla ποθ᾽ ὧδέ y ἐδείδιμεν, ὕρχαμον ἀνδρώ», 

ὃν περ φασὶ θεᾶς ἐξ ἔμμεναι ἀλλ ὅδε λίην 

μαίνεται, ουδέ τις οἱ δύναται µένος ἰποφαρίζειν. 

Die verse enthalten eine beziehung auf die Menis, sind 
also vom einlger oder noch jüngerer einschub. Letzteres wird 
verbürgt durch die sprachfehler τίς οἱ (foı) und µένος ἐσοφαρίζειν, 
wofür man freilich mit Nauck die conjectur ἀντιφερίζειν auf- 
bieten könnte. 


Γλαύκου καὶ «{ιομήδους συνάνττσις. 
Γλαῦκος ὅ  ᾿Ιππολόχοιο mais καὶ Τύδεος υἷος 119 
εἷς µέσον ἀμφοτέρων συνίταν µεμάοντε µαάχεσθαι. 120 
οἳ 6’ ὅτα δὴ σχέδον ἦσαν ἐπ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
τὸν περότερος προσέκειπε βόαν ἄγαθος «4{ιοµήδης' 

„zig δὲ σὺ ἐσσί, φέριστε, κχαταθνάτων ἀνθρώπων; 
οὗ μὲν γάρ ποτ Όπωπα µάχαι Evi κυδιανέρραι 
τὸ πρίν ἀτὰρ μὲν νῦν γε πὀλυ περοβέβακας ἁπάντων 125 
Φέρσεῖ σῶι, ὂτ ἔμον δολιχόσκιον ἔνχος ἔμεννας. 
δυστάνων δέ τε παῖδες ἐμωι μένε᾽ ἀντιάοισι. 
al δέ τις ἀθθανάτων ya κατ ὀρράνω ἑλλήλουθας, 
οὗ κεν ἔγω γε Φέοισι ἐπορρανίοισι µαχοίµα». 
(οὐδὲ γὰρ οὐδὲ «4ρύαντος Όος κράτερος -«4υκόβοργος 130 
day nv, ὃς ga Φέοισι ἐπορρανίοισιν ἔριζε 
ἕς ποτα μαινοµένοιο «{ιοννύσοιο τιθήναις 
σεῦε κατ ἀγγάθδεον Nvoniov' al δ ἅμα παῖσαι 
Φύσθλα χάμαι κατέχευα», τε ἀνδροφόνω .4υχοόργω 
Φεννόμεναι βούπελαγι" «4{ιόννυσος δὲ φοβήνεις 135 
δύσετ ἄλος κατὰ κῦμα, Θέτις 6’ ὑπεδέξατο κόλτωι 
δεδδίοτα ᾽ κράτερος γὰρ Eye τρόμος ἂνδρος ὀμόκλαι. 
τῶι μὲν ἔπειτ) ὀδύσαντο Φέοι «ράΐα ζώοντες, 
καί µιν τύφλον ἔθηκε Koovw παϊς' οὐδ) ag ἔτιδδάν 
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M. Jonisch- redaction Z 140— 179. 


rl > > , ’ , = , - 
1, Frei αι ανάτοισι αττήχ ετο zeige θέοισι. 1411 

Σο, » , ’ , > ’ 
ουδέ 2 εγω ιαγχαρεσσί «έοις Eiehoru μαάχεσναι.) 

a} , 4 N I ’ I\ > ’ ’ BG 
αι δὲ τις ἐσσι BOOTE, OL «φοῦρας 400,T0r ἔδηισι, 

3 vr » Pr Ye, , » »’ 
ασσον τν), ON ZEV ν/ασοο OLEFOO τέρραγ χκλαι"'. 
9 ο] > En Bu | 4 ’ . ες τ 
τον ὁ «vr Ιστολογιο προσάιδα gardtuos Ting’ 
x TA , " ı 53 ’ R) , - 
„ Trderde ueyatrus, Ten, γεγέαν ἐρεέγγεις: 145 

y Imre , , 1 ν ’ 

οἵα zreo φιλλῶν zereca, Tote δὲ χα wdgmr. 
Ina \ ’ ) ./ , 5 [ Var ο. I δει, 
φιλλα τὰ μέν T «γειώς zanadız χέει, ἆλλα δὲ τ vila 
3 / , , “ον \ , 2) 
Τε άθισα yıcı, Fewos ὃ. ἔτι γήγγεται ώρα” 
7 „x , ar \ ’ „ u) > ’ 
as (ούρων zerea α αν Greta 0 asroanze. 

3 DB } Σκι 77 x - . ’ λα, > ».. , -, 
αι ὁ EIELEIS zei ταῖτα Örnuerea, ορ EU είδες 1). 
ο ΕΤ. 1Η. yersnı, ολλ δα ιν ἄν λωήν Team, 

7 7 }1ν , , 2 λ ο 
ἐστι -τολις [γέρα χο 4ργεος Ut:roJoromn, 

Yoyr x </ . „_ „N , N , > IL Ἶ 
ἑληα de Φισιγος ἐσχει 0 έρδιστος }ένετ ανδρών, 
’ } Zr 2λ » m Ay > , } κ) 
Storyos «4Πιολίδας ο ὁ «oa [λαϊΐχων τέχει  vior, 

> \ - - v λ , I_35 ’ -.- 
ατα Tkerzos stizie αιώνα Deikegogorrear' 105 

- N , ir. N > , λ , 
τῶι δὲ «οι άλλος TE AA (1 }ηρέαν ερατέννα 

.λ/ } ’ - ‚)») λ , a. 
ragen‘ arrao for Tlootios zur zundero Hruot, 
[2 ) , , », 3 x . , 7 

ας ϱ 82 baum ἑλασσε, Frret rohr GEOFEDOS LER, 

3 hr ‚ \ ’ > \ / 07 
«4ργείών. Zers zag Jar Όττο σχιωττρώωι εδαμασσε. 

- a‘ ’ ' ’ » , τω} ὁ/ . x, 

τῶι δὲ zira Hoorren Ereieorvero, di Avreia, In 
ο . 0 ’ λ N \ »/ 
zovirreöta yihorarı ιμιεναι" αλά τὸν ου τι 
zs,’> vv an n. , 
ει «σαι Γροέυντα. Öctgoora Βελ)εροοντα». 
LT a‘ , ο , , 
a δὲ εσένα Ilgoirer ῥασίλια rgnocrdea‘ 
, y - .ı „N , - ’ 
„redreens, 0 Προῖτ , 1 zuziave Behleoogyortar, 
vv » ., -} 4 . , >) χ . , , .. 
ον u εί). er yılorarı ειμαι οὐχ FPEhoroa.“ lt) 
3 ’ \ \ , . α. x „ 
HS fıro, vor δὲ feirazra χύλυς hae, 01Or GAOUTE* 
’ ’ 2 λα... ’ x 7 ’ 
zrerrea ner ϱ «ΛΣΕΥΥΕ, σεασσά1ο zo Te }ε  ὕμωι. 
’ ww) [ . , .y »/ , ͵ 
srescre de un „Suziarde, zroger ὃ ὁ ze σακατα λίρα, 
/ , , ’ , Ina 
θες er .evazı τι λτῶι Sruogdoor zeohke, 
ut } | ‚ - an. v en | , - - 
δεῖζαι ὁ ανώγι  ὧι εν έρως, oyg «τολοιτο. 111! 
I x YN - ’ » € ’ » λ ) ΄ 4 
αἴιαρ ο Ba _Irzieade YET νι ἀπ οί 7rouzstat. 
Je.) ” iX N y. -- / N 
ahd, or δη Trziar εἰδε Zaritor τε ρέυγία, 
’ - ’ .. , > , 
γρυ([ρυγέως um τεῖε «ας «{υλιας εὗρείας, 
» .. x Φε -- ών 
ἑ))ει«ρ SEPYLITE ZA «λε ροῦς LEQEVGE, 
II) u N . / ’ ο κ’ . ” -- 
dl era δὴ Öezara ἑίαα Fondvdazrrhos «ἄτως, 119 
x ’ ’ \ „ ο 
καὶ Tora nr Lorerve zul αιτεε oa «ιδεσθαι, 
7’ , , \ ’ , _ 
orrı oa For yaudonıo zragee Πρηιτοιω φεροιτο. 

) 9 3 x u - ’ Ui ’ 

αιιὰρ Frei δὴ σὰμα κάχον τταρεδέςατο Ze 300, 
- ’ ν/ > ’ > . 
ρωιον μέ ou Ἀικαιρα» αμαιμακετα ἐχέλεισε 
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στέφνεµεν' ἃ Ö’ ἂρ ἐεν Φέϊον γένος οὐδ' ἀνθρώπων», 180 
LA , 2 \ [4 3 4 , 
τρόσύα λέων, Orıdev δὲ ὅράκων, µέσσα δὲ χίµαιρα, 
δεῖνον ἀπο]ενεύοισα πυρος µένος αἰθομένοιο. 
4 4 , 
καὶ τὰν μὲν κατέπεφνε Φέων τερᾶεσσι σειθίσαις. 
χ 
dev εερον ad Σολύμοισι μαχέσσατο κυδαλίμοισι’ 
καρτίσταν δὴ ταν γὲ µάχαν φάτο δύμεναι ἄνδρων. 186 
τὸ τρίτον av κατέτεεφνε “άμάξονας ἀντιανέρραις. 
τῶι 6’ ἂρ ἀνερχομένωι πείκινον ὁόλον ἄλλον ὕφαινα" 
κρίνναις ἐκ -«4υκίας εὑὐρείας φώτας ἀρίστοις 
ἦσσε λόχον" τοὶ δ᾽ οὔ τι παλιν «Εοἴκόνδ' ἐνέοντο " 
[4 4 [4 ? ’ ’ 
εάνεας γὰρ Χατέπεφνε auvuwv Βελλεροφύντας. 190 
Jay) 2) x / ρ / 3 }/ 
ἆλλ οτα δή γίγνωσκε Φέω γόνον εὖυν ἔοντα, 
»0 / ‘ > > 7} [4 ’ 
αυτω µιν κατέρυκε, δίδω ὃ ὁ γε Φυγγάτερα «αν», 
δώκε δέ /οι τίµας βασιλ]ῖδος αἴμισυ παίσας' 
καὶ µέν {οι .4ὔκιοι τέµενος Tauov ἔξοχον ἄλλων, 
, ’ >» / a ῤ 
κάλλον φυταλίας καὶ άρουρας, Όφρα νέµοιτο. 195 
a >» » , [ὁ ον ’ 
α ὅ έτεκε τρία τέχνα δαΐφρονι Βελλεροφονται, 
Εἰσσανδρόν τε καὶ Ιτετόλοχον καὶ .«4αοδάμειαν. 
«{αοδαμείαι μὲν παρελέξατο µιτίετα Zeig, 
λι »’ » > > , ὃν LA ὸ λ x ϕ . 
α ὃ ἔτεκ ἀντίφεον Sagrındova χαλκοχορισταν 
ἀλλ ὕτα δὴ καὶ κῆνος ἀπτήχθετο παῖσι Φέοισι, 200 
n τοι Ὁ κατεπέδιον τὸ Akdiov οἷος ἄλατο, 
Γὸν Φῦμον κατέδων, τάτον ἀνθρώπων ἀλεέννων, 
Εσσανδρον δέ For vlov -4ρις ἄατος πολέμειο 
, ρ 
µαρνάμενον Σολύµοισι κατέκτανε κιδαλίµοισι, 
τὰν δὲ χολωσαμένα χρυσάνιος “άρτεμις ἔκτα. 200 
. ’ 3 „» ὸ » x 3 - 4 ’ 
Ππ/τολοχος d ἐμ ἔτιχτε, καὶ ἐκ τῷ φαμὲ γένεσθαι 
zreurce δέ μ εἷς Ἔροίαν καί µοι µάλα πόλλ ἐπέτελλε 
αἴει ἀριστεύην καὶ ὑπέρροχον ἔμμεναι ἄλλων, 
μιδὲ γένος πατέρων αἰσχίννεμεν, Ol µέγ ἄριστοι 
ἔν τ᾽ ᾿Εφίραι ἐγέγοντο καὶ ἐν Avxiaı εἰρείαι. 910 
ταύτας τοι γεγέας τε καὶ αἵματος εἴχομαι ἔμμεν'. 
> 
ὥς φάτο, γάθχσε δὲ βόαν ἄγαθος «{ιοµήδης. 
3 \ ρ » ον ή ῤ 
ἔνχος μὲν κατέταξε Erri χθονι πολλυβοτέρραι, 
» 89 ελ. , [A / U 
aurap 0 μελλιχίοισι ngooaıda ποίµενα λάων ᾿ 
y ’ , , > , ΄ ‘ - 
„ı θά vu µωι ξέννος πατρωιος ἐσσί πάλαιος 215 
ΓΕοίνευς γάρ ττοτα ding ἀμύμονα Βελλεροφόνεαν 
ξέννισό ἐν μµεγάροισι είκοσι ἅματ ἐρύξαις. 
οἳ δὲ καὶ ἀλλάλοισι πὀρον δεννήϊα καλλα' 
Foiverg μὲν ζωστιρα δίδω φοίνικε φάεννον, 
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/ , ) , Ir 
Βελλεροφόντας δὲ χρίσεον Ötirag augızu:tehhor, 220 
’ 2 . 2 > 2/ 
zu µιν ἐγω χωτέλειπον ἴων ἐν δώμασ ἔμοισι. 
rn .) > ’ > ’ ’ - ” 
Γύδεα 5° οἱ ueweaucı, &rei u ἔτι τύτυον ἔογτα 
/. > ») : 2 ’ - » , 
zahlte, οἱ ἐν Θιραισι wrohero λάος “4χαίων. 
m -- » Der] r BI} .. [ 
τῷ νῦν σοι μὲν ἐγω Serrog (Γίλος -4ργεῖ µέσσωι 
3 , \ ‚> , . Zn 2 , - um ” I)" 
ἐμμι, σὺ Ö εν Avziat, οτα εν τῶν Ö@uov ἴχωμαι. 225 
’ ο] Jen fr I» ’ 9 ο] η) mn. 
ἔγχεα ὃ αλλαλώ» ahenucda καὶ δὲ ομµ(λλω" 
san 4 \ Y ‚ - 4 , » , 
εόλλοι ιὲν γὰρ zuoı Tocreg κ)έετοί ε ἐἔτιχορροι 
37 , ’ \ ’ ιά 
πιέγνι, Ον κε ὠέος JE OO καὶ πουσι KUN, 
n 9 3 vr 1) ’ 2, / 
τόλλοι ὃ av σοὶ Ayarvı ἐναιρέιεν, 0) χε δίνγααι. 
’ ‚> I)- » - » Ὁ , 2/ \ σης. κο. 
reryea ὃ αλλάλοισ᾽ ἑταμείιοιεν, ὀ{ρα καὶ οιδε 23) 
- „ .. , > / > y‚ 
{γωσ οι SEPPOL Ἱτατρωιοι εὔχομει Σεν". 
3 2/ ’ I 3/ I, 
ως «ρα ὠνήσαντε καὶ Lite» aUisavre, 
> en 9 ” ν , 
χέρρας U «λλάλων λαῤέταν καὶ ἑιστωσαντο. 
y > 7 - [ιά ’ u ορ)” P> - 
ἐν avre Γλαυχωι Ἱέρονίδας «ρένας ἐξέλετο Zeug, 
„N x ‚nn ο ος κ. ο ’ , Jr . Herr 
us .ıg05 Γιυδείδαν Jıoundea vevge αμειῤε 239 
’ / / » ) / 
χοῦσεα χαλχείων, ἐκαιθιιλοι ἐνγειβοίων. 


Die (laukosepisode lässt sich vollig in den altäoliıschen 
dialect umsetzen, ein beweis dafür, dass der verfasser, wenn 
auch der geburt nach Ionier, sich noch der altepischen, nicht 
ionischen mundart bedient hat. Der einzige vers, welcher einen 
festen ionismus enthält, ıst v. 151: 

c ’ , ”- x 24 » ν σ/ 

Ἰμιετεριν yercım, ‚colhot δὲ wur (ωθρες ἴσασιν 
aber Nauck verdächtigt den vers nicht ohne grund, jedenfalls 
ist er ganz überflüssig. Will man ilın retten, so kann man 

λα: ο/ " ’ / Δ »/ ., 7 0 
nach ν 239 οὕτω rWwrrLuos ἐστι: (ὔαδι δέ µιν µάλα πολλοι 
verändern. 


-ν 9 9 .. . 9 ’ 
In v. 147 reimen sich nach der äolisirung φιλλα und 
2/ . Λο. 2/ 
ve und klingen an 4/Actor und ἄλατο v. 201. 


v. 126 für σῶι Φάρσει hat schon Nauck Yagver σῶι her- 
gestellt vgl. Yagoel foı 9153. Man könnte auch owe ὡρασεῖ 
schreiben. 

Yes / ᾳ > .. 9 , 

Für οὐ» ἂν und οὐ ἂν ἐγώ lässt sich οὔ κεν und οὐδέ κ 
ἐγω einsetzen. Uebrigens kann man auch v. 190-141 als 
jüngeren einschub betrachten. 

Der name Βελλεροφόνιας ist verschiedentlich falsch aufge- 
fasst worden. Er bedeutet „scheusaltödter“  βελλερο- ist 
„ . . . . ,’ κ 
βελ«ερο- und wesentlich gleich mit ῥδελυρος „scheusslich‘“. 
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Mit BdeAv- in βδελύ-σσομαι stimmt ahd. chalwd „horror“ und 
lat. gelu. 








πρῶτον, ἔπειτα δὲ καυτὸς ὀνήσεαι, al κὲ πίηισθα 200 

ανδρὶ δὲ κεκμηῶτι µένος μέγα οἶνος ἀέξει, 

ὧς τύνη κέχµηκας ἀμύνων σοῖσιν ἐτηισιν. 

v. 260 hebt das trinken bei der spende unnöthig hervor, 
es geschieht das immer; v. 261 ist unmöglich wegen v. 265, 
wo Hektor den trunk abweist, weil er „die abstumpfende 
wirkung des frühschoppens“ fürchtet; v. 262 ist ganz leer. 
Sprachlich ist die stelle gerichtet durch κἀυτός v. 260 (un- 
homerisch für καὶ αὐτός); ist zivn v. 262 homerisch? 


Σιδονιῶν, τὰς αὐτὸς «4λέξανδρος θΘεοειδής 290 

nyaye Σιδονίηθεν ἐπίπλως ἑυρέα πόντο», 

τὴν ὁδὸν ἣν Ἑλένην περ ανήγαγεν εὐπατέρειαν 

Schon Herodot II 116 las diese stelle. Dieselbe ist ein 
jüngerer, ionischer zusatz, gänzlich überflüssig und mit dem 
krassen verstosse Σιδονιῶν für Σιδονιάων behaftet. 








ὥς ἐφατ εὐχομένη, ἀνένευε δὲ Παλλὰς “4θήνη 311 

ἀφθετεῖται schol. Mit recht; der verlauf der handlung 
muss die wirkung des bittopfers zeigen; die vorwegnahme 
schädigt das interesse am folgenden. 


H. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δῆ πάντα περὶ χροὶ Enoaro τεύχη 207 

Der vers kann fehlen. Er scheint nach £ 383 gebildet: 
αὐτὰρ ἑττεὶ ἔσσαντο περὶ χροὶ νώροπα χαλκόν und ursprünglich 
mit ἔσσατο χαλκόν geschlossen zu haben vgl. auch M 464 
χαλκώι — τὸν ἔεστο περὶ χροῖ; da nun aber auch der vorher- 
gehende vers mit χαλκώι endigte, ersetzte man χαλκόν durch 
das sprachwidrige τεύχη (für homerisches τεύχεα). 





καὶ µεε 4χιλλῆα ῥηξήνορα θυμµολέοντα. 228 
αλλ) ὃ μὲν Ev νήεσσι κορωνίσι ποντοπύροεσιν 
κεῖτ anounvioag ᾿4γαμέμνονε ποιµένε λαών 230 


nusig Ö εἰμὲν τοῖοι οἳ ἂν σέθεν αντιάσαιμεν 
Die beziehung auf die Menis verräth den jüngeren ein- 
schub; das feste ἂν in v. 231 bezeugt ionische mache (nach 


550 v. Chr.). 
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σον ὁ ἐπέσον, λείοισιν ἐἑοικυτὲν WUOg άγοισιν 25 

) σισὲ κάπωοισιν, τῶν 18 Glsrus οὐκ ἁλαπαδνον. 

τοὺς σιίχοις «οίτου οὐ εροσίενται ἔοι, ὥσπερ οἱδὲ 
Ζιµόῤδοτυς. schol. A. Mit recht! Ursprünglich folgte v. 205 auf 
v. 2555; die construction ist dann wie ὁ 9ο: 

dr, or wvanyouerm, ὃ κιὲν nÄAudE ῥεξιὸν wun» 


T «Ν ο. > . } ., s 
Jons, 0 ὃ αὐχὲν ἑλαδδὲ κι}. 





. - , - 4 ’ . Σ 9 [ Σι 
κἐκλυτέ ευ {υρῶές καὶ Javdaruı ο ἑπίκαφου, 308 
. 


. 9 % “ x 4 , η [ 
ug9 810, Ta us Bruns Frl τη θεσσε κέλευει. 


Die verse fehlen in der besten hs. und sind hier äusserst 
wenig passend. 


duotov Cr)’ Ehuvıo κατὰ στραιὸν ἓν τελέεασιν ὅνᾖ 

Fehlt im Ven. Α., ἐν τελέεσσιν ist unpassend, jedenfalls 
höchst sonderbar, denn die Έτους lagerten nach v. 570 in der 
Stadt! 





» «9 4 ’ , , > , 
My οἳ μὲν πονέοντο xaun κυααυντὲς «χαιωί) 442 
οἱ δὲ Όεοὶ παρ Zuvi καί) ένυι anrsevonınıne 
- , E73 » - . , 
Onevıro μέγα εωγον «Ίχαιων χαλκοχιτῶνων. 

- a ’ 7 - [4 , , - 
τοῖσι δὲ αυθων „oye Tlonsıdamr ἐοσίχθων' 44) 
, -” , τ / LT] η - , 3 > - 
„ZEN Ἱατέου ο τίς εστι Ponrav ἐπ απείρονα γαϊαν 

[1] >» > , [ -- 9 Π 
ὁν τις ἐτ αὔανωτοισι νυν καὶ τιν ἑνίψει; 
» ς / πι πα) η" , ' > , 
οὐχ ὀραξις οτι ὃ nıte zu0n κομαυντὲ «ήχαιοι 
- ’ Π - .. 2 . 
τειχον ἐτειχίσσακτυ remv ἵὕπερ, @ugl δὲ τάφοον 
. . Ye -n [4 9 x ο ’ - 
ᾖλασαν, οι δὲ Όεωσι Öusav κλειταν ἑκατόοιβας» 4) 
= > νά . ” . , » ‚A » 
τοῦ ὁ mn τοι κλευς έσται ὅσον τ ἐεπικίδναται ὥς; 
- 2 b] ” [3 > U x - > οι. 
τοῦ 6 ἑττιλασονιαι u τ &w καὶ Dordus «πόλλων 
., N) λ/ > . 0 κ 
now Auuutdorrı πολισδαμὲν αλ σανιὲ. 
4 ὴε ” η . , ε . Br Z ae 
τὸν δὲ µε ὀχῦεσας πῳφοσέφ) vrgeinztvera Ζευς 
τ , ι ι ’ > > f D φ „ -- 
„WW TTONUL, Σίνοσι}αι εἰ οἱ σενέν, οἱ0ν εειΠὲς. 415) 
„ , - - . , ' 
αλλος KEv τι; τοῦτο Όεων δείδειε vorum, 
ο. ‘ N .. , . , Π 
ὁν 080 πολλον ααιρυτέους χειραν TE μένος τὲ᾿ 
4 , T ’ ” rt > ’ πι », 
σον ὁ - τοι κλέον έσται σον T ἐπικίδναται ώς. 
” \ DR Ze } ο y ' ‚ > » 
αγωξι µαν, OT av arıE xa0n κυμαυιτὲν «ἄχαιοι 
” x 3 . ας. = .. 
ὀίχωνται συν νεισὶ φίλην ἓν Ἱτατρίδα yarav, Jy! 
- > ... x ’ .“ - - 
τέ/χος αναροξας Tu αἲν ἐῑν ala star καταχεῖαι, 
π πμ] }λευ/ . ͵ . 
artız ὃ »lora μεγαλη ἡ αισθοισι καλύψαι, 


ε ’ r 5, κ --- αι j > » ες 
ως κὲν τοι μέγα τέιχὀς wuaidurntar ya 
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v. 443 —464 ἀθετοῦνται στίχοι κβ Aristonikos, ἠΦέτουν οἱ 
περὶ Ζηνόδοτον καὶ ᾿άριστοφάνη καὶ αὐτὸς Aeiorapyog schol. 
A.V. Für uns fragt es sich, ob die stelle, welche auf den 
anfang von M bezug nimmt, vom einleger des Oitos in die 
Menis oder einer noch jüngeren ionischen hand herrühre? Für 
letzteres spricht, dass v. 452, wonach Poseidon und Apoll die 
mauer Troja’s bauten, nicht stimmt mit ® v. 446, wonach 
Poseidon die mauer baute, während Apoll die rinder des 
Laomedon weidete, ferner die sprachlichen unebenheiten: 
Ineivro v. 444, ἐνίψει (8) 447, zweisilbiges ἥρωι, ἀθλήσανεε 
454 (sonst ἄεώλον, ἀεθλέω bei Homer); ἂν in ὃτ ἂν avre ist 
nicht metrisch fest, lässt sich durch ὅτα « αὖτε ersetzen. 


6. 
αἱ μὲν ᾿ 4χαιῶν κῆρες ἐπὶ χθονὶ πουλυβοτείρηι τὸ 
ἐξέσθη», Ίρωων δὲ πρὸς οὐρανὸν εὐφὺν ἄερθεν 
«Φετοῦνται schol. Die verse stimmen nicht zu v. 72. 


Aopysiovg παρὰ νευσίν, ἀτυξομένους ὑπό καπνοὲ 188 
Fehlt in den meisten Ἰβ. Der vers ist nach I 243 
gemacht. 


"Exropog, ὃς τᾶχα νῆας ἐνιπρήσει πυρὶ κηλέων 234 

Von Aristophanes und Aristarch verurtheilt. Der vers 
passt allerdings schlecht in den zusammenhang, es fragt sich 
nur, ob dem einleger nicht auch thörichte verse zuzutrauen 
sind. 





αλλ) 7 του πολέμου μὲν ἀφεξύμεθ᾽, εἰ σὺ xelsveg 466 
βουλὴν d’ “ργείοισ ὑποθησόμεθ, 7 τις ὀνήσει, 

ὡς un πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιυ τεοῖο. 

Fehlen in den meisten hss. τεοῖο ist sehr bedenklich. 


Τρωσὶν μέν ἀέκουσιν £dv φαος, αὐτὰρ "Ayauoıg 487 

ασπασίη τρἰλλιστος ἐπήλυθε νὺξ ἐρεβεννὴ 

Die verse sind zwar nicht geradezu unpassend, jedoch 
jedenfalls überflüssig; in Τρωσὶν μὲν und Axasois liegen zwei 
sprachliche verstösse. Verstärkendes τρις- findet sich nur hier 
im Homer. 





οὗς κήρες φορέουσι µελαινάων ἐπὶ νηών 528 
AYereiraı Aristonikos: 6 δὲ Ζηνόδοτος οὐδὲ ἔγραφεν αὐτόν 
Didymos. Der vers enthält bloss eine unerträgliche erklärung 


Α. Fick, Die homer. Ilias, 96 








442 M. Ionische redaction % 535—J/ 16. 


des wortes χήρεσσιφορήτοιυς im vorhergehenden verse, die selbst 
dem armseligsten rhapsoden nicht zuzutrauen ist. 


---- ---- m 0 -- --- — ασ - --υ-ὸ --- 


αὔριυν ἣν ἀωεστὴν διαείσεται, & κ ἐἑμὸν ἔνχος μή 

µείνηι ἐπερχόμενον" ἀλλ Ev πυώτοισι», ὁἵω, 

κείσεται οὐτηθείο, πολέες ὃ) aug αι τὼν ἐταῖροι 

“4ἴριον v.535 kann nicht neben Ίελίου ἀνιόντος ἐς αἴριον v.533 
bestehen; &ryog ἐτεερχόμενγον ist sonderbar gesagt. v. 535—533 
sind von Aristarch bezweifelt, von Zenodot weggelassen. Ein 
sprachlicher fehler ist αἴριον 1 (Far). 





&0dor ὃ aduraroıoı τελέσσαν ἑκατόμιλας, 248 

κνίσην ὃ ἐκ πεδίου ἄνέιοι φέρον οὐρανὸν είσω 

ἠδεῖαν της ὃ οὔ τι θεοὶ κάκαρὲς δατέοντο, DU 

οὐδ «θελουν μµάλα zuo npw ἀπὴχΏετο ΄Λλιος ion 

καὶ Πθιάιων καὶ λαὸς Eeruusstio JToıwuoıo 

Das hekatombenopfer beim nächtlichen bivouak ist sehr 
komisch; die verse sind blosses Nlickwerk, v. 549 kann man 
vielleicht halten, v. 548 und 550—552 fehlen in allen hss. 
sind aus Plat. Alcib. II 149 D. eingesetzt. 


— u ----ι- UL... —. — —— 





1. 
ἳ ’ 
11ρεσβεία. 
5 > 4 - ») y > „ 
Ὡς οἱ μὲν» Τρώες φιλάκαις ἔχον' αἰτὰρ Ayaioıg 
, »/ [A ’ ’ > , 

«)εστεσία EYE YUV, φυβω Χρυύεγτος ἔταιρα, 
σα ο I - > ’ ’ ” 
sıerdel ὃ arkarwı ῥεβυλιαιο πάντες ἄριστοι. 
} >) δ/ 9 ’ > ῃ ώ , 
ως ὁ ἄγειωι ÖVO τό {02 ορή)ΥΕΤΟΥ ἰχώιόεντα, 

[4 u Fu , 2» 
Bogeas καὶ Zeyroos, τῶ TE Θραικαύεν ἄ1ΤΟν, 
χι ’ > ο... .. ./ Sie \£ > 7 
eAyorı ἑξαπτίνας' auvöıs δὲ TE zUUu κελαινὸν 


σι 


, . κ. , ὂ/- - Y) 
κορύίειαι, 1εὀλλον δὲ srawel aha φῖχος Eyeve' 
3 στο 9 u” N ’ ) m 
ὡς ἐθαί-ειο ὠὔμος Eri στιύεσσι .ήχαιών. 
4 TÖ κ )’ κα . , ’ 2.9 . ‚ T 
TOELOUS 0 az usyahmt 120 αλ νον TOO 
gortu 2,01 280501 Arzvglurzaı zehstor 19 
. ε. 3 ’ \ 4 ” x er 
κληδην εἰς «ουν zirinıorsıv rdoa ἕκαστον, 
v - a ι 4 r > D m 
μηδὲ Puar' arıos δὲ αξία πυώτοισ FNOP&To. 
. ’ ’ > - / . x ‚> 3 [ 
10V ὁ ἐν αγοθηί άτου ασ." ἂν ὃ  Ayraurıram 
ἵστατο ῥακοι Ίαν ως TE χρήμα uskarıdgos, 
.r 3 s Ir ’ ᾗ \ , .. - 
1, TE και wiftiliios TELION,S droysoon χε: πα lo 


» ο a) ' ., > > , . 
WS u Fapı arsegmw ἐπὲ «ργέιοισι uer,vda' 


M. Ionische redaction 7 17—59. 


»0) φίλοι ᾿4ργείων, nynroges ἠδὲ µέδοντες, 
Ζεύς µε μέγας Ἀρονίδης ἄτηι ἐνέδησε βαρείηι, 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν MOL ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 
"]λιον ἐκπέρσαντ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, 
νῦν δὲ κακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί µε κελεύέι 
ὀυσκλει ᾿4ργος ἱκέσθαι, επεὶ πολὺν ὤλεσα λαόν. 
αλλ αγεθ᾽, ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω, πἐειθώµεθα πάντες ' 
φεύγωμεν σὺν νευσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαΐαν' 
οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱρήσομεν εὐρυαάγυιναν'. 

ὥς εφαθ’, οἳ δ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπᾷι. 
δὴν ὃ ἄνεωι ἦσαν τετιηότες υἷες ᾿ 4χαιὼν' 
ὀψὲ δὲ δή µετέειπε βοὴν ἀγαθὸς 4ιομήδης' 

„ «τρεΐδη, σοὶ πρῶὠτα µαχέσσοµαι ἀφθαδέοντε, 
n Θέμις ἐστίν, ἄναξ, ἁγορῆι' σὺ δὲ un τι χολωθῆις. 
ἀλκὴν μέν Kos πρῶτον ὀνείδισας ἐν ἆαναοῖσεν. 
φὰς ἔμεν ἀπτόλεμον καὶ ἀνάλκιδα" ταῦτα δὲ πάντα 
ἴσασ "Apyelo» ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 
σοὶ δὲ διάνδιχ ἔδωκε Κρόνου πάἀϊς ανκυλοµήτεω᾽ 
σχήπτρωι μέν τοι δώκε τεειμήσδαι περὶ πάντων», 
alu» ὃ οὔ τοι δῶκεν, ὃ τε κράτος ἐστι µέγιστον ' 
δαιµόνε, οὕτω που µάλα Eines vlag ᾿4χαιῶν 
ἁπτολέμους τ εἶναι καὶ avalxıdag, ὥς ἀγορεύεις ; 
αἱ δέ του αὐτῶι θυμὸς ἐπέσσυται ὥς τε νέεσθαι, 
ἔρχεο᾽ πὰρ τοι ὅδος, νῆες δὲ τοι ἄνχι θαλάσσης 
(ἐστᾶς, al του ἔποντο Ἠυκήνηθεν µαάλα πολλαί). 
all ἄλλοι µενέουσι κάρη κοµαοντες Ayasoi, 
εἰς ὃ κε περ Τροίην διαπέρσοµεν εἰ δὲ καὶ αὐτοί, 
φευγόντων σὺν νευσὶ φίλην ἐδ πατρίδα γαϊαν᾽ 
void‘ ἐγὼ Σθένελός TE, μαχεσσόμεθ᾽ εἰς ὃ κε τέκµωρ 
᾿Ιλίου εὕρωμε», σὺν γὰρ θεῶι εἰλήλουθμεν".. 

as ἔφαθ᾽, οἳ δ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες 4χαιων, 
μῦθον ἁἀγασσάμενοι Φιομήδεος ἱπποδάμοιο ' 
τοῖσι ὃ ἀνιστάμενος μετεφώνεεν ἱππύτα Λέστωρ ' 

» Τυδεῖδη, περὶ μὲν πολέμωι Evi καρτερὀς ἐσσε, 
καὶ βουλῆι μετὰ πάντας Öunlıxag ἔπλευ ἄριστος 
οὔ τίρ τοι τὸν μῦθον ὀνήσεται ὅσσοι ᾿4χαιοί, 
οὐδὲ πάλιν ἐρέει ἀτὰαρ οὐ τέλος ἴκεο μύθων. 

n μὴν καὶ νέος ἐσσέ, ἐμὸς δέ κε καὶ πάϊὶς εἴης 
ὁπλότατος γενεῆφιν arap πεπνυµένα βαζεις 
᾿ἀργείων βασιλῆας, ἐπεὶ κατὰ µοῖραν ἐειπες 

86* 
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ἀλλ ἄγ ἐγών, ὃς 0810 γέραίτεφος εὔχομαι είναι, 
ἐξείπω καὶ πάντα διείξοµαι᾽ οὐδέ κξὲ τίς MOL 
µῖθον ἀτιμήσει οὐδὲ κρείων ᾽,{γαμέμνων. 
(ἀφρήτωρ ἀθέμιστος ἀνέστιὸς ἐστιν Exeivog, 

us πολέμου ἔραται ἐπιδημίου κουὀεντος.) 

ἀλλ ἡ τηι νῦν μὲν πειθώμεθα νυκτὶ µελαίνηι 
δὑρπα τ ἐφοπλισύμεσθα φυλακτῆρες δὲ ἕκαστοι 
λεξάσθων παρὰ ταφρον ὀρυκτὴν τείχεος ἐκτός. 
κοῖροισιν μὲν ταῦτ ἐπιτέλλομαι' αὐτὰρ ἔπειτα, 
᾿τρεῖδη, σὺ μὲν ἄρχε σὺ γὰρ βασιλεύτατος εσσί. 
δαίνυ δαῖτα 7ρουσιν ἐοικέ τοι, OU τοι αεικές. 
nat του οἴνου κλισίαι, τὸν νῆες ᾿χαιῶν 
ἡματιαι Θρήικὴθεν ἐπ εὐρέα πὀντον ἄγουσιν ᾿ 
πᾶσά τοι ἐσθ ὑποδεξιη, πολίεσσι ὃ ἀνάσσεις. 
πολλών Ö αγρομένων τῶν πείσέαι ὃς x ἀρίστην 
βουλὴν βουλεύσηι µάλα δὲ χρὲὼ πάντας ᾿ 4χαιούς 
ἐσλῆς καὶ πιικίνης, ὅτι δηίοι ἐνγύθι νηὧν 
καίοῦσιν πίρα πολλά᾽ τίς ἄν ταδε 7ηΘσειεν; 
νὺξ nd ηὲ διαρραίσει στρατὸν Πὲ σαώσει". 


(ο 


+ ., in ω ον - , 
ὡς Egal’, οἳ ὃ ἄρθα τοῦ µάλα μὲν κλύον nd ἐπίθοντο, 


ἐκ δὲ φυλακτ/ρες σὺν τεύχεσιν ἐσσεύοντο 

ἀμφί τε Νεστορίδην Θρασπυμήδεα ποιμένα λαών 

70 ἀμφ ᾿4σκαλαφον καὶ /άλμενον υἷας "Aonos, 

ἀμφί τε Ἰηριόνην «{φαρβά τε «ηϊπυρόν τε, 

70° ἀμφὶ Αρείοντος ὑόν, „Ivxounden dtov. 

Int” ἔσαν ἡγεμόνες φυλάκων, ἑκατὺν δὲ ἑκάστωι 

κοῦροι au ἔστειχον, δολίχ ἔνχξα γερσίν ἔχοντες' 

καδδὲ µέσων τάφρου καὶ τείχεος τζον ἰόντες' 

ἔνθα δὲ πῦρ xnavro, τίθεντο δὲ δόρπον ἕκαστος. 
’Arosiöns δὲ γέροντας ἀγόλλεας ayer “4χαίων 

εἰς κλισία», παρὰ δέ σφι did; uerofeizcea δαῖτα. 

οἳ ὃ) ἐν ὀναίατ ἔτοιμα Ιεροκείµενα χέρρας 1αλλο». 

αὐτὰρ Frei στόσιος καὶ ἐδήτυος ἐξ ἔρον ᾖντο, 

τοῖσ ὁ γέρων τάµττρωτος ὑφαίνην ἄρχετο μῆτιν, 

Νέστωρ, ὦ καὶ πρόσφεν ἀρίστα φαίνετο βόλλα" 

υ σφιν ἐδφρονέω» ἀγοράσατο γαὶ µετέβειττε" 
„Argeida κύδιστε, Fara& ἄνδρων 4γαμέμνων, 

ἐν σοὶ μὲν λήίζω, σέο ὃ' ἄρξομαι, ὤννεκα ;τόλλων 

λάων ἐσσὶ άναξ καὶ τοι Ζεῖς ἔνγιάλιξε 

σκᾶπτρόὀν ı „de Φέµισιας, ἵνα σφισι βολλεύμισθα. 


Sc 
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u 
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τῶ σε χρῆ περὶ μὲν φάσθαι έπος ἠδ' ἐπάκουσαι, 
κραύανναι δὲ καὶ ἄλλωι, 0 κέν τινα Φῦμος ἀνώγηι 
Ρείπην eis ἄγαθον σέο d’ ἔξεται Όττι κεν ἄρχηι. 
αὐτὰρ ἔγω «ερέω ὥς µοι δόκηι ἔμμεν ἄριστα. 

οὗ γάρ τις νόον ἄλλος ἀμείνονα τῶδε νοήσει 

οἷον ἔγω νοέω, ἡμὲν πάλαι nd’ ἔτι καὶ νῦν, 

ἐξ ἔτι τῶ Ότα, dıöyeves, Βρησσήϊδα κόρραν 
χωοµένω Ayilmos ἔβας χλισίαθεν ἀπούραις, 

οὗ τι κατ ἀμμέτερόν γε voor" µάλα γάρ τοι ἔγω γε 
πὀλλ ἀπεμυθεόμαν' σὺ δὲ σῶι µεγαλήτορι Φύμωι 
Μείξαις ἄνδρα φέριστον, ὂν ἀθφάνατοί περ ἔτεισαν, 
ἀτίμησας  ἔλων γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ ἔτι καὶ νῦν 
φραζωμεσθ Ws κέν µιν ἀρεσσάμενοι πεπίφοιµεν 
δωροισέ 7 ἀγάνοισι «έπεσσί τε μελλιχίοισι". 


τὸν ὃ) αὖτε προσέβειπε Εάναξ ἄνδρων '4γαμέμνων: 


„@ γέρο», οὗ τι ψεῦδος ἔμαις ἀάταις κατέλεξας. 
ἀασάμαν», οὐδ αὗτος ἀναίνομαι. ἀντί vu σεὀλλων 
λάων ἐστὶν ἄνηρ Ov τε Zeus κῆρι φιλήσηι" 

> - 4 [4 4 } ρ 
ὡς »ῦν τοῦτον ἔτεισε, ὀάμασσε δὲ λᾶον Ayaiwv. 
ἀλλ ἐπεὶ ἀασάμαν φρέσι λευγαλέαισι πιθήσαις, 
ἂψ ἐδέλω ἄρεσαι δύμεναί τ’ ἀπερέσσι ἄποινα. 
Όμμιν ὃ ἐν πάντεσσι περίκλυτα δῶρ ὀνομάννω, 
2», >» > , ’ , 4 , / 

ἔπτ ἀάπυροις τρἰποδας, δέκα δὲ χρύσοιο τάλαντα, 
αἴθωνας δὲ λέβητας υείκοσι, δώδεκα ὃ' ἵπποις 
πηγοὺς ἀθλοφύρους, οἳ αέθλια πὀσσιν ἄροντυ. 

u 2 ῥιυ „ ” 3 ῤ };: } 

συ xev ἁλαϊος EIN ἄνηρ, Wi τὸσσ ἐγένοντο, 

(οὐδέ κεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρύσοιο) 

ν > ρ 3 ῤ ν 

Όσσα µοι ἠνείκαντο ἀέθλια µόννυχες ἵπεοι. 
δώσω d’ ἕπτα γύναικας ἀμύμονα «έργα Fıövlarg 


100 


105 


110 
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Atoßıdaz [evlwvvors), üs, ὅτε «4σβον ἐὐκιιμένην ἕλεν αὐτός, 


ἐξελόμη», al κάλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν' 

τὰς μὲν οἱ δώσω, μετὰ ὃ ἔσσεται, ἂν τότ ἀπεύρα», 
κόρρα Βρήσσηος' ἐπὶ δὲ µέγαν Όρκον Όµωμαι, 

un ποτα τᾶς εὔνας ἐπιβαμεναι ἠδὲ µέγηµε», 

ἃ Φέμις ἀνθρώπων πέλει ἂνδρων ἠδὲ γυναίκων. 
ταῦτα μὲν αὕτικα πάντα παρέσσεται' αἱ δέ χεν αὖτε 
άστυ µέγα Πριάμοιο Φέοι δώωισ ἀλάπαξαι, 

νᾶα «Εάλις χρύσω καὶ χάλκοο ναησάσθω 

εἰσέλθων, Ότα κεν δατεώμεθα Acid Ayaroı, 
Τρωΐϊαδας δὲ γύναικας υδείκοσι αὗτος ἐλέσθω, 
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Ἶ > ıe > , „ ° 
ai +2 µετ Aoyeiav Ἑλέναν χάλλισται ἔωισι 1414) 
2 , 77 η) , έ » ὃ} ει 3 ( 7 ” 
αἱ de χεν “ργος ιχοίµεί «4χαιίκον, οὔναρ ἀροῦυρας. 
. , 2, , ww , > , 
γαμβρος πέν μοι ἐοι" τείσω δὲ fe «Εισσον Ὀρέσται, 
3/ , , έ / > .ı\ ’ 
ος or rahvyeros τρέφειαι «)αλίαι Eri στολλαι. 
Ann δε / > 9 In a} ο un εΙΙ7 2 T 4 
τρῆς δέ ol εἰσι FUyarges ἔγὶ µεγαρωι εὔσεάακτωι, 
. ’ x , \ [4 - 
Neroodeus χαὶ Aaodıza καὶ Fıypı Faraooe' 14) 
„ > - vr . 3 
τάων αν 4 ἐφέλισι φίλων arafedror αγέσφω 
Pr BY m‘ ’ x ’ ’ 
τερὺς foizor Π{1λιος" Ey ὃ ἐὶ μὲλλια dwow 
[4 r) »„ > u ’ .»/ hl ο [4 
πυλλα uch, 000 οὐ ττω τις Fa ErteÖWrE ὀ υγατρι. 
2/ 9 ν Ira , ’ 
ἕτετα δέ For ὅωσω EU ναιομεγα ττολίεθρα 
- ’ }λ1ν ν 2 , - 
Kaodacur)ar Evo;rav TE zu loc εοιάεσσαν 15 
’ .. 9 > » 2/ / 
Φαραις τε ζαθζαις 10 «4ννειαν ῥαίλειμον 
Yan > y > / . 
zaklır τ΄ «4ἴπειαν καὶ Πήδασον αμπελὀεσσα» 
- » 3) EL G / > ’ 
ζεαΐσαι ὃ ἕγγυς ἄλος, rearaı II) αμμαύοεντος” 
I I. , ) ,, 
εν ὃ ardoes varoıcı sroltForres εολυβουται, 
al , ν , »/ ’ -- 
οἱ χέ FE θωτίναισι «έον ὡς τιµάσοισι 150 
, R) J / 3 
καί for v.1ı0 σχά.ττρωι Λισκαραις τελέοισι Φέμιστας. 
- ’ ’ ” “ .. ’ 
ταῖτα zE «οι τελέσαιμι µειαλλήζαντι χύλοιο. 
’ } in > α ra) > , 
δμαύτητω" Aftdas ποι αμέλλιχος nd ἀδάμαστος 
’ [4 ’ . ο] [ 
τώνγεκα χα τε βρύτοισι Ψέων ἐχῶφιστος απταντων 
’ )) 2/ , ’ ’ . 
καὶ οι τι, τοσιάτω, 00009 ῥᾳασιλειίτερός ἑμμι 1141 
10 )’ ana . . ο m BT, ‚se 
16 0000r γεγέαι στρογενέστερος εὔχομαι ἕμμεν''. 
ολ .) > , > » ” ’ WW rt . 
τὸν ὃ ausızer ἕειτα legıvıog tirsvore Νέστωρ 
3 ./ / ο , ... 5) “ } / 
„Frosida zUdıore, faraS αγδρω» Ayayızuvor, 
- x . ) ‚» 7, «I Kr » ’ .. ’ 
δῶρα μὲν ουὐκέτ Όνοσια ὀίδως Aylal Favaztı“ 
Ir) % und > , vw ’ = 
αλλ were, λιητοις VIOUPVOLEN, Ol κε ταχιστα 10 
> > a} . ep Ta 1 
ἑλύωισ εἰς Ἀλισίαν Il drıada -.ήχίληος. 
4 λα... , ” > ’ 1 Ν ’ 
εἰ ὁ ae, τοις Zr ἕγω Erriol'ouat, οἳ δὲ πινέσώων. 
Φοινιξ μὲν notre διίιλος ἡ}σάσθω, 
> » > 2/ \. u 2 ’ 
αὐτὰρ ἔπειι Alars re (έγας χαὶ ὅος Οὑδιυσσεις 
κηρικων ὁ) ᾿Οδίος Te καὶ {οι λάτηῃς au ἑπέσθων. lau 
’ x [4 σα ηεκο ’ LG / Ü 
Φέρτε δὲ χέρσιν τδῶρ, Elgauroat τε κέλεσθε, 
/ / ” ὧν > > 7 }) / 
Όφρα Str Κρονίδαι ἀρασόμεν, αἲ κ΄ ἐλεήσηι'. 
3 / - \ - ο - ” 
ως φατο. τοῖσι δε sratcı Fefaddora μῖθον EfELTeE. 
vv . ran x \, κα \ BE 2 \ 
AUTIAA Χάρυχες μὲν VID Eiti χέρρας έχειαν, 
, ON ’ κ) [4 [4 μα 
κόρροι δὲ Χράτηρας ἕ:τεσιέιαγτο τότοιο, 119 
, I 2/ - ..-/ {I ’ 
rmuacar ὃ αρα παῖσι ἑταρζαμετοι δεπαεσσι. 
2 Ν » x «- , , » BL - 
αιιαρ ἐπει σπεῖσαν TE ΓΙΟΥ T Όσον TIERE 9 ὔμος, 
ωρμώνι ἕκ κλισίς Ayausuroros  Πτρεῖδαο. 


Ἆ 


τοισε δὲ πολλὰ ἐπέτελλε { Ἐρινιος ἵπποτα Ἀέστωρ, 
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δενδ/λλων ἐς ἕκαστον, Oduooni δὲ udlıora, 180 
πειρᾶ», ὣς πεπίθοιεν ἀμύμονα Πηλείωνα. 
τὼ ὃ) ἐβάταν παρὰ Φίννα πολυφλοίσβοιο Φαλάσσας, 
πὀλλα uch εὐχομένω γαιαόχωι ἐννοσιγαίωι 
/ραϊδέως πεπίώτην µεγάλαις φρένας «4ἰακίδαο. 
ΙΜυρμιδόνων ὃ ἐπί τε Ἀλισίαις καὶ νᾶας ἰχέσθαν, 185 
τὸν d’ ἦυρον φρένα τερπόµενον φόρμινγι λιγείαι, 
κάλλαι δαιδαλέαι, ἐπὶ 6’ ἀργύρεον ζύγον ἠεν- 
τὰν ἄρετ ἐξ ἐνάρων, πόλιν ᾿4ετίωνος ὀλέσσαις' 
τᾶι 0 γε Φῦμον ἔτερπε, ἄειδε δ᾽ apa κλέε ἂνδρω». 
Πάτροχλος δὲ οι οἷος ἐνάντιος ἠστο σιώπαι, 190 
ὀέγμενος «4ἰακίδαν, ὅπτοτα λήξειεν ἀείδων. 
τὼ d’ ἐβάταν προτέρω, ἄγητο δὲ δῖος Ὀδύσσευς, 
στὰν δὲ πρὀσὸθ᾽ αὔτοιο" τάφων d’ ἀνόρουσεν Ayikhevs 
αὗται σὺν φόρµι»γι, λίπων ἔδος, ἔνθ᾽ ἐ9όασσε. 
ὥς 6° αὕτως Πάτροκλος, ἐπεὶ «Είδε φῶτας, ἀνέσα. 19% 
τὼ καὶ δεκνύμενος προσέφα πόδας umvs 4χίλλευς' 
μχαίρετον 7 φίλοι ἂνδρες ἐκάννετο», ἢ τι µάλα χρῆ, 
οἳ µοι σκυζομένωι reg -4χαίων φίλτατοί εἶσι.' 
ὡς ἄρα φωνήσαις τεροτέρω ἄγε δῖος '4χίλλεις, 
nooe d’ ἑνὶ χλίσµοισι τάπτησί {6 πορφυρέοισι, 200 
αἶψα δὲ Πάτροκλον τεροσεφώνεε ἔνγυς ἐοντα" 
μείζονα δὲ κράτηρα, Μενοιτίω vie, κατίστα, 
ζωρότερον δὲ κέραιε, δέπας ὃ) ἔἕνευννε Γεκάστωι' 
οἱ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἔμωι ὑπέαισι µελάθρωι". 
ὥς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλωι ἐπεπείθει ἐἑταίρωι. 205 
αὐτὰρ Ὁ γε κρέίον µέγα κάββαλε ἐν πύρος αὔγαι, 
ἐν 6’ ἄρα νῶτον ἔ9θηχ Όϊος καὶ πίονος αἶγος, 
ἐν δὲ σύος σιάλοιο ρώχιν τεθάλυιαν ἀλοίφαι. 
τῶι Ö’ ἔχεν «4«ὐτομέδων, τάµνε δ ἄρα δῖος '“χίλλεις. 
καὶ τὰ μὲν ev µίστυλλε καὶ ἀμφ ὀβέλοισιν ἕπερρ, 210 
πῦρ δέ Ἰενοιτιάδας δαῖε µέγα, «ισσόθεος φώς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ πῦρ ἐκάη καὶ φλὸξ ἐμαράνύη, 
ἀνθρακίαν στορέσαις ὀβέλοις ἐπύπερθ ἐτάνυσσε, 
πάσσε ὃ᾽ ἅλος Φεΐοιο, κρατευτάων ἐπαέρραις. 
αὐτὰρ ἐπεί 0 ὥπτασε καὶ ἐν ἑλέοισιν ἔχευε, 215 
Πάτροχλος μὲν σἵτον ἔλων ἐπένεμμε τραπέζαι 
κάλλοισ᾽ ἐν κανέοισι, ἀτὰρ κρέα νέµµεν ᾿άχίλλευς' 
αὗτος d’ ἄντιος Ile ᾿Οδύσσηος Φεῖοιο 
τοίχω τῷ ἑτέροιο, Θέοισι δὲ Φῦσαι ἄνωγη 
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Πάτρολλον for ἔταιρον: ὃ ὃδ ἐν πύρι βαλλε θυήλαις" 


οἳ ὃ ἐπ ὀνείαῦ Eroma προκείμένα χεῖρας (αλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιον καὶ ἑδήτυος ἐξ ἐρον ἔντο, 
νὲῦσ «Αίας Doivixe‘ νύὴσε δὲ διυς Οδυσσευς, 
πλησάµενον Ö οἴνοιο δέπαν δείδεκτ Ayına' 
- }) > , -” \ , > χ , 
„zeig, “χιλευ: δαΐτος μὲν τἰσσας οὐ έπιδευες 
. \ x > ) ./. 
ηιιὲν ἐπὶ χλισίαι Ayauzurovog -4ιρείδαο 
» η 4 , - ’ \ , ’ 
1dE καὶ εφαδε νῦν: sraga γὰρ µενογείχεα 7τόλλα 
N ' ) h) > h] « 
δαίγισό' αλλ οἱ δαΐῖτος ἑτεήρατα «έργα µέμιλε, 
> \ Ü , - , .) , 
αλλα ΛΜίανΥ μέγα sehe, διότροφες, εισορέοντες 
LER N > / . ’ >) > ’ 
δἐδιµεν' ἐν δοίαι δὲ σαώσεμεν ἡ απὀλεσύαι 
- Yo [4 ια) ’ ’ DZ 
γᾶας εἰ σσέλμοις, al μὲ σὺ γε δύσεαι aAxar' 
y 9 3 > 
EIYTG γὰρ νάων καὶ τείχευς αὖλιν ἐνεντο 
ϱὁ λ ’ λ > / 
Towes υπέρ ιυμοι τιλέκλητοί τ ἐπίκορροι, 


, , , Ν ’ }ϱ») )) , 
χααμενοι πυρα στὀλλα κατα στρατο». οὐδ ἔξι φαισι 


, > > - 
σχήσεσὺ’, αλλ ἐν γαῖσι µελαίναισι πτετέεσθαι. 
. ” - [4 
Ζεῦς δέ σφι Ἀρονίδας ἐνδέξια σαµατα φαίνων 
> , »/ ar , / .. ’ 
aoroarreı, Eatwo δὲ (ιέγα σ9ένει βλεμεαίνων 

, 3 ’ / , > » 2 , 
μαίνεται ἐκπαάγλως, πίσινος Il, ουδ ἔτι τείει 
„ 4 
ἄννερας οὐδὲ φέοις' χρατέρα δέ fe λίσσα δέδυχε, 
2/ 4 ’ ’ 2/ - 
αραται δὲ Taxıora φανήμεγαι Avoa diav' 

” BY; G 
στεῦται γὰρ γάων ἀποκόψειιε' ἄκρα κόρυµβα 

Did » ν ’ , , ya . , 
rag T Eu Tgrory μαλέρω πυρος, αὗταρ «4χαιοις 
’ x - λ “ ’ > 9 
δαιώσιν ταρὰ ταῖσι ατιζοµένοις UNO χάπνω. 

-» ) DJ , \ ’ , > , 
ταῦτ αἴνως δἐδδοικα κατά φρένα, un οι απέλλαις 
3 , Ωω W 8 4 σ/ BL} 
ἐκτελεσωισι «Ῥέοι, au δὲ οἡ «ἰσιμον nt 

, x mn BY} ν [ή 
sog Ert Toyota, Ferug “ργεος ἐπτοβότοιο. 

? » » ’ , ’ x» 3 > , 

αλλ ava, αἱ μέιιονᾶς γε. καὶ οψε περ viag -«4χαίων 
0 οφ κ . 0% 2 8 T ' , > , od 

τερροιιεγοις SegVeodar το IQWwıur οριιιαγοω. 

., , 2/ 2) > m 

αἴτωι Or HETOTLOF” ἄχος έσσεται, οὐ δέ τι μᾶχος 

[Zn , vv ὸ 2) 2/ > Ν , [4 
Γρέχώεντος καχω εσι ἄχκος εἰριν' ἄλλα πὀλυ πριν 

ε.. 2 % > 104 ’ y 
φράζε οπως „Javaoıcı αλεξήσεις καχον αιιαρ. 
y , 7 x 4 , h) / , 
ὦ πέπον, η μὲν σοί γε πάτιρ ἐπετέλλετο Πήλεις 
2) - 0 » ον Ωω / ) ‚ >» 
αµατι τῶι, ora σ ἐκ Φνψίας -{γαιέμνον έπειπε 

/ Y \ > , ν 2/ 

„Terror ΣιίΩΝ, καρτος μὲ’ „Sdarata τε χαι Ηρα 
> > ’ , - 

δώσοισ ar κ ἐφέλωισι. σὺ δὲ ιεγαλιτορα οἵμιον 

” . , 8 > , 

10x19 ἐν σιηνεσσι" φιλοφροσύγα γὰρ ἁμείγων ' 

/ a zu 77 »/ ον. 
(1; έμεναι ὃ ἐριδος κακοιιαχάγω, Όφρα σε μᾶλλον 
, ,  » ὃ ο, > 9 N > Er N , cc 
Τειωισ Aopyeıon ner γέοι ἠδὲ γέρογίες''.) 


’ 


η > λ \ ‘ ’ 4 -- 
ὡς Freie) ο γέρων, σὺ δὲ λάώεαι. ἀλλ ἔτι καὶ vir 
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παύε, ἔα δὲ χόλον Φυμάλγεα' coli d’ “4γαμέμνων 260 
ἄξια ἁῶρα δίδωσι µεταλλήξαντι χόλοιο. 

el δὲ, σὺ μὲν µοι ἄκουσο», ἔγω δέ κέ τοι καταλέξω, 

0000 τοι ἐν κλισίαισι ὐπέσχετο δῶρ '4γαμέμνων' 

ἔπτ ἀπύροις τρἰποδας, δέχα δὲ χρύσοιο τάλαντα, 

αἴφωνας δὲ λέβητας είκοσι, δωδεκα ὃ ἵπποις 265 
πηγοὺς ἀθλοφόρους, οἳ ἀέθλια πὀσσιν ἄροντο. 

οὗ κεν ἀλάϊος ein ἄνηρ, ὧι τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ κεν ἀκτήμων ἐριτέμοιο χρύσοιο, 

000’ Ayausuvovog ἵπποι ἀέθλια πόσσιν ἄροντο. 

δώσει ὃ) ἔπτα γύναιχας ἀμύμονα «έργα Ειδυίαις, 270 
Atoßıdas, [εὐζώννοις], ἂς ὅτε .4έσβον ἐὐκτιμένην ἕλες αὐτός, 
ἐξέλεθ᾽, al τύτε καλλει ἐνίκων φῦλα γυναίκω». 

τὰς µέν τοι δώσει, μετὰ Ö' ἔσσεται, ἂν TOT ἀπεύρα 

χόρρα Βρήσσηος' ἐπὶ δὲ µέγαν Όρχον ὀμῆται, 

μή ποτα τᾶς εὖνας ἐπιβάμεναι ἠδὲ μίγημεν, 275 
& Φθέμις ἐσεί, Γάναξ, ni ἄνδρων ἥτε γυναίχω». 

ταῦτα μὲν αὕτικα πάντα παρέσσεται' al δὲ κεν αὖτε 
άστυ µέγα Πριάμοιο Φέοι δώωισ ἀλάπαξαι, 

νᾶα «Εάλις χρὐσω καὶ χάλκοο ναήσασθαι 

εἰσέλθων, ὕτα κεν ὁατεώμεδα Λλάϊδ᾽ ᾿4χαιοι, 280 
Τρωΐαδας δὲ γύναικας ὐείκοσι αὗτος ἔλεσθαι, 

ai τε μετ Apyeiav Ἑλέναν κάλλισται ἔαισι. 

αἱ δέ κεν 4ργος ἰκοίμεθ »4χαίικο», οὐὖθαρ ἀρούρας, 
γάµβρος κέν «οι ἔοις' τείσει δέ σε «Εἰσσον Ὀρέσεαι, 

ὃς οι ταλύγετος τρέφεται Φαλίαι ἐνὶ πόλλαι. 285 
zong δέ «οἱ εἰσι Φύγατρες ἑνὶ µεγάρωι ἐὐπάκτωι, 
ΧἈρυσόνεμις καὶ Aaodixa καὶ ΓΕιφιάνασσα᾽ 

τάων ἄν x ἐθέληισθα φίλαν avafedvov ἄγεσθαι 

πρὸς Foinov Πήληος' ὃ d’ αὐτ' ἐπὶ μέλλια δώσει 

πόλλα μάλ, 000° οὗ πώ τις ἔαι ἐπεδωχε Φύγατρι. 2% 
into δέ τοι δώσει ἐν ναιόµενα πεολίεφρα, 

Καρδαμύλαν Ἐνόπαν τε καὶ Ίραν ποιάεσσα», 

Φάραις τε ζαθέαις nd’ ᾿4νθειαν βαθύλειμο», 

κάλλαν τς) 4ἴπειαν καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν' 

παῖσαι ὁ ἔνγυς ἄλος νέαται Πύλω ἀμμαθόεντος' 295 
ἓν d’ ἄνδρες ναίοισι nrolufenves πολύβουται, 

or κέ σε δωείναισι Φέον ὣς τιμάσοισι, 

xai τοι ὑπὸ σχάπτρωι λιπάραις τελέοισι Φέμµιστας. 
(εαῦτά κε τοι τελέσειε μεταλλήξαντι χόλοιο.) 
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λ 2 1. x , - 
αι δέ τοι “4τρείδας μὲν arııy3ero κήηροδι μᾶλλον»,  3M 

μ \ - - \ „ 
αὗτος καὶ τῶ δῶρα, ot 6 alloıg περ Παναχαίοις 
τερροιιέγοις ἐλέαιρε κατὰ στράτο», οἱ σε φέον ὥς 

3 ΄ ’ - 
τείσοισ᾽' ἡ γάρ χέ σφι uala ιιέγα κῦδος ἄροιο. 

-” ’ »»ı > ” > x 2λ ’ ’ [4 > 
νῦν γαρ x Exroo ἕλοις, ἐπεὶ ἂρ µάλα τοί σχέδον ἔλθοι 
λύσσα» ἔχων ὀλθαν, ἐπεὶ οὗ τινά φασιν υμοιον 305 

- 2, , x ar, m », κε 
foi ἔιεναι _Javawv, ots ἔνφαδε γᾶες ἔνεικαν''. 

Ν >.» Bu ’ / 3 > ’ 
τον ὃ ἁπαμειβύιενος προσέφα πὀδας ὤκις χίλλεις' 
’ , } 2» 
διόγενες Aasorıada, :τολύµμαχαν Ὀδύσσει, 
xon μὲν dm τὸν uud ἀἁπταλεγέως ἀπομείπην, 
3 , N } , , - 
αι περ δὴ φρογέω τε χαὶ ὡς τετελέσμενον ἐσται, 9111 
> 4 '. ‚ , I) 9 aA . 
ως μή uor τρύζητε εαρήμμενοι ἄλλοῦψεν Alkog 
” ’ > , 
ἔχώρος γάρ µοι κῆνος Όμως Afıdao πύλαισι, 
2/ » { 2 ’ BL 4 , 
ος κ΄ ετερον μὲν χεὺνίι eri φρέσι, ἄλλο δὲ Felsen. 

> I) ’ 2 
αὐτὰρ ἔγω φερέω ὣς οι δόκει ἔμμεν ἄριστα᾽ 

vv) »ν >» RN > , ' ” N4r 
ους εέμε y Ίτρειδαν „Tyaustıvova πείσεµεν οἴω 910 

y1 > \ > , 7 
ort ἄλλοις ./ανάοσις, Errei οὐκ ἄρα τις χάρις nev 

’ ’ > > 2/ ’ 1, 
µαρνασνύαι ὃαιοισι Er αγδρασι νώλειιες αἴει. 

/έσσα uoloa µένοντι χαὶ αἱ μιᾶλα τις πολεμίζοι" 
4 3 , 2 \ ’ . \ x 
ἐν δέ T ἴαι τίµαι nucv κάκος ηδὲ καὶ ἔσλος᾽ 
DI} μ., J , 
(κἀτφαν Όμως τ «εργος ἄνηρ ὃ τε πόλλα Fefopywe.) 3% 
, \ > 
οὐδέ τί μοι εερίκειται, rei 11490» ἄλγεα ούμωι, 

y y ’ 2 , 
αἰξει Euav Ψύχαν παραβαλλόμενος πολεμµίζην. 
> 2 BL ” , 
ὡς ὃ Όρνις ἀπταῖσι νεὀσσοισι πρηοφέρησι 

’ > > , , , »Σ 2 , ,» 
uaorax, Errei κε λάβησι, χάκως ὃ ἄρα For πέλει αἶται, 
ὡς καὶ ἔγω “εύλλαις EV ἀὔτνοις νύκτας lavov, 325 

3 , N . 
ἅματα ὃ aluarosvra ὁιέτρασσον srolsullwr 
ἄνδρασι (ιαρναµιενος ὀάρων ἕγεκα σφετεράω»ν. 

x - > 
δώδεκα δὴ σὺν ναῦσι τεύλις ἀλάπαξ ανθρώπων, 

νο } „ , Ν r , yo 
πέζος ὃ᾽ ἐνδεκά φαµι zara Tgolav ἐρίβωλον' 

η) ’ ’ ’ x „ arm,“ 
τάω»ν ταισάων χειµήλια πολλα zar εσλα 3 
ἐξελόμαν, καὶ τάντα φέρω» '.4{γαμέμνονι δόσκον 
> Ar Ir N ’ N - 
᾿ἀτρεΐδαι ' 0 ὃ) ὄπισνα ιιένων παρὰ ναῦσι ὡόαισι 

- ’ » %» 
δεξάμενος διὰ παῖρα δασάσκετο, πόλλα ὃ ἔχεσχε. 
ἄλλα ὁ) ἀριστγεσσι δίδω γέρα καὶ βασίλειυσι ' 

ο 4 , = ’ x > 
τοῖσι ιιὲν ἔμττεδα κεῖται, ἔτιει 0 ao uovrw 4χαίων 355 
> > „ / En , 
ἕλετ, ἔχει 0° ἆλοχον Φιυμάρεα' τᾶι παριαυων 

, 6 [4 \ Ν κ. , ‘ 
Tegrectw‘ τί δε δή πολεμιζέμεναι Τρωεσσι 
’4 DB . , δὲ λᾶ , 2 ’ » 9 Ö y 0, 

ργεῖοις; τί δὲ λᾶυν ανάγαγε ἐνφαδ αγέρραις 

90. > a} }2/ 

‚Aresidas; ἡ οὐκ Ἑλένας Even εὐυκόμοιο; 
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n µόννοι φιλέοισ ἀλόχοις µερόπων ἀνθρωπων 340 
"Arostdaı ; ἐπεὶ ὃς τις ἂνηρ ἄγαθος καὶ ἐχέφρων 

τὰν αὐτω φιλέει καὶ κάδεται, ὡς καὶ ἔγω τάν 

ἐκ Φύμω φίλεον δόρρι κτήταν περ ἔοισαν. 

νῦν ὃ ἐπεὶ ἐκ χέρρων γέρας ἤλετο xal u ἀπάτασε, 

un µεο περράτω ἐν Feidorog‘ οὐδέ µε πείσει. 345 
ἀλλ, Ὀδύσευ, σὺν σοέ τε χαὶ ἄλλοισι βασίλευσι 

φραξέσθω νάεσσι ἀλεξέμεναι δαῖον πῦρ 

n μὲν δὴ μάλα πόλλα πονήσατο νόσφιν ἔμειο, 

καὶ δὴ τεῖχος ἔδεμμε καὶ ἤλασε τάφρον ἐπὶ αὔτωι 

εὕρεια», µεγάλαν, ἐν δὲ σκόλοπας κατέπαξε' 350 
all οὐδ ὥς δύναται σθένος Ἔκτορος ἀνδροφόνοιο 

ἴσχην. ὄφρα ὃ) ἔγω µετ ᾿4χαίοισ ἐπτολέμιζο», 

οὐκ ἐφέλεσχε µάχαν ἀπὸ τείχεος ὄρνυμεν Έκτωρ, 

all ὕσσον Σκχαίΐαις τε πύλαις καὶ φᾶγον ἴχαννε᾽ 

ἔνθα ποτ οἷον ἔμιμνε, µόγις δέ με ἔχφυγεν Όρμαν. 355 
νῦν ὃ ἐπεὶ οὐκ ἐφέλω πολεμίζεμεν Ἔκτορι δίωι, 

αὗριον Ἶρα «4ἱι ϱΕρέξαις καὶ παῖσι Φέοισι, 

ναήσαις Eü νᾶας, ἐπὴν ἆλαδε προ/ερύσσω, 

ὄψεαι, 79 ἐθέληισθα καὶ ai κέν τοι τὰ µεμήληι, 

ἄρι µάλ Ἕλλας πόντον ἐπ ἰχθιόεντα πλεοίσαις 360 
νᾶας ἔμαις, ἐν ὃ ἂνδρας ἐρεσσέμεναι µεµάοντας' 

al δέ κεν εὐπιλοῖαν δώηι κλύτος ἐννοσίγαιος, 

ἅματί κε τριτάτωι Φθίαν ἐρίβωλον ἐκοίμαν. 

ἔσει δέ µοι µάλα πόλλα, τὰ κάλλιπον ἔνφαδε Γέρρων' 
ἄλλον ὃ ἔνφενδε χρῦσον καὶ χάλκον ἔρυθρον 365 
ἠδὲ γύναικας ἐὐζώννοις πόλιόὀν τε σίδαρον 

ἄξομαι ἄσσ ἔλαχόν ya’ γέρας δέ µοι, ὃς περ ἔδωχε, 

αὖτις ἐπυβρίζων ἔλετο κρεῖων ᾿4«γαμέμνων 

Aresidag" τῶι πάντ ἀγορεύεμεν, ὡς ἐπιτέλλω 

ἄμφαδο», ὄφρα καὶ ἄλλοι ἐπισχύζωνται ᾿4χαιοι, 370 
ai τινά που «{ανάων ἔτι Εέλπεται ἐξαπατάσην 

αἴει ἀναιδεῖαν ἔπι[έμμενος οὐδέ κ᾿ ἔμοι γε 

τετλαίη κύνεός περ ἔων eis ὕππα «Εἰδεσθαι" 

οὐδέ τί οι βόλλαις συμφράσσομαι οὐδ' ἔτι «έργο». 

ἐκ γὰρ δή u’ ἀπάτασε καὶ ἤλιτε' οὐδέ x ἔε αὖτις 375 
ἐξαπάφοιτο «Εέπεσσι Fahıg δέ Αοι. ἀλλὰ «Εέκαλος 
Γερθέτω΄ ἐκ γὰρ fe φρένας ἤλετο µητίετα Ζεῦς. 

ἔχθρα δέ µοι τῶ δῶρα, τίω δέ uw ἐν κάρος αἴσαι. 

οὐδ' as µοι δέκακις καὶ «Εειχόσακις τόσα doin 
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» ’ - ” \ w » , 
οσσα TE οι riv ἐστι καὶ αἱ ποὺεν αλλα γένοιτο, 
re) % » ) ’ / , Ie> }) , 
οιδ 000 Eoyouevov zrorı νισσεται οἱδ Όσα Ότβαις 
y ‘ Lie, ’ 3 >, [ nu 
“4ιγυπτίαις, υὐι σελεῖσια δόµοισ ἐν Ἀτήματα χεῖται, 
al © ἑκατόμπυλοί εἰσι, διηκόσιοι ὃ αν ἑκάστας 
ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵππυισιν καὶ ὄχεσφεν 
I v " , ο. 2) , , , 

ουδ αἱ µοι τοσα dom οσα ἡ αμαθὸς τε χόγις τε, 
or 3 ./ - ’ > , 

οἵδέ zer ὡς ετι 9 ζ μον ἐμον πείσει Ayausuvwr, 

, > R) x -” „ 4 , , 

στρίν } απὸ παϊΐσαν zuoı ὀθμεναι Φυμαλγεα Außer. 
’ ο) > , > ῃ } fr 
κόρραν Ö or yauzw Ayausurovog Argeidao, 
νο] ὦ ’ ) , . νε. 
οι ὸ αι χρυισείαι «4φροδιται αλλος ἐριςοι, 
2 ) . .. 
/ έργα ὃ Adaralaı γλαυκώπιδι «ισσοφαρίζοι 
λος, 3 , I» > 7 
οὐδέ µιν ws yaucw' 0 0 Ayalwr ἄλλον ἐλέσθω, 
2, , _ , ν΄ 77 ’ , 1 
ος τις For τε feforze καὶ 05 βασιλευτερος ἐστι. 
Y\ x ’ , a, \ Be | Vu Zu 7 } 
Ίν γαρ δή µε σᾶοισι νέοι καὶ Folzad ἴχωμαι, 

’ , / , 1 
ΠΠήλεις Ir µοι ἔτεειτα γύνωχκα γαμέσσεται αὔτος. 

In ῴ ντος. }λ I’ 
εόλλαι Ayatides εἰσι ἂν ᾿Ελλαδά τε Φψιίαν τε 

, > ’ , ’ 
κόρραι αριστικων, OL τε υετολίερα ««ρύονται" 

’ 2/ ) ρι , ’ » 2» 
ταων ar κ΄ ενθέλωμι φίλαν zroımoou ἄκοιτιγ. 

”v ’ ” - > 

erda δέ µοι µάλα πύλλα ἐπέσσυτο φῦμος ἀγάνωρ 
2) »/ 

γάμμαντι μγάσιαν ἄλυχον, ϱεΕίκυιαν ἄκοιτι», 

’ , x / ’ 

Ἀτιμασι τέρπεσύαι, τὰ γέρων ἐκτήσατο Πηλευς" 

> \ „ , 3 16 II 9/ ϱ 
οὐ γαρ ἐµοι Ψ’χας ἀνταξιον οἳὃ 000 φαισι 
{λιον ἐκτῆσθαι, EU γαιόμενο» ΙετολίεΦρον 

i I ͵ } 

\ \ » ) .» \ vn. ’7 > , 
το ττριν Er εἴρινας, πριν ἐλώλν viag “γαιών, 

I) )) Λ.. DIENEN > ’ > , 
vd οσα λαΐος ὀδδος ἀπιμορος ἔγτος τέργει 

, > BT 

Φυίβω ..4πόλλωνος, Πύθοι Er πετραέσσαι. 

nn /.. \ ’ x / - 
λαΐστοι μὲν γὰρ τε βύες καὶ «ίφια µῆλα, 

- x , N xy ’ ’ 
κτῖτυι δὲ τριτευδες τε καὶ ἔπιιων ξανθα κάραννα΄ 
DL} ‘ ’ ’ να 2/ 9/. 

(Όρος δὲ χα πάλιν έλη» οὔτε λαΐστα 
dd) Iar 1) un 77 > , a7} as 
οἱδ ἐλέτα, Erei «ρ χεν aueiveraı ἔρχος Odorriw. 
/’ > ’ . 
narıg γαρ TE µέ φασι, νέα Θέτις αργιρύτεςα, 
- ’ 
διχφαδίαις χᾶρας φέρειιεν’ «ανάτοιο τέλοσδε. 
3 , , / , }/ , 
αἱ μέν κ΄ αὐθι µέγων Ίρώων :εὐλι) αμφι µάχωμαι, 
” , / ὸ}. ’ 3/ 2) 
ώλετο μέν ot }όστος, rag Ἀλέος apIırov έσται" 
=) ’ 3 / = 
αἱ δέ χε Foizad' ἴχωμι φίλα» εἰς πατριδα yalar, 
»r ’ ’ Jr ] λος» αν, 2/ 
ὤλειό οι λέος ἐσλον, ἑττιδδᾶρον δέ µοι αἴων 
ἐσσεται, οὐδέ κέ u ὦκα τέλος Ὁ ανάτοιυ κιχείη. 

x N - ” RL , 

καὶ δέ κε τοῖσ ἄλλοισι ἐεγω παραμινησαίµαν 
. > N > 4 
Folzad' αιιοπλώιµ’, ἐτεὶ ου κέτι ὅαετε TEZUHR 
9 N ’ , > [4 . -- 
Fihlo atirerras' μάλα γαρ Jeder εἰρύφοπα Zeug 
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χέρρα φίλαν ὑπερέσχε, τεαρσήκαισι δὲ λᾶοι. 

αλλ ὑμεῖς μὲν ἰόντερ αριστήεσσιν -4χαιών 

ἀνγελίην ἀπόφασθε, τὸ γὰρ γέρας ἐσεὶ γερόντω», 

ὄφρ αλλην φράζωνται Evi φρεσὶ µήτιν auelvo, 

ἤ κέ σφιν νῄάς τε σαῶι καὶ λαὸν “γαιών 

νευσὶν ἐπὶ γλαφυρῆισ’, ἐπεὶ οὔ σφισιν nde y ἑτοίμη, 

ἦν νῦν ἐφράσσαντο ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 

Φοῖνιξ δ αὖθι πα ἅμμι µένων κατακοιµηθήτω, 

ὄφρα µοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρἰδ ἕπηται 

αὕριον, nv ἐθέλησιν. ἀνάνχηι ὃ οὗ τί µιν ἄξω'". 
ws ἔφατ᾽, ol ὃ᾽ ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπαι 

μῦθον ἀγασσάμενοι' μάλα γὰρ κρατερῶς ἀπέειεν. 

oe δὲ δὴ µετέειπε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ 

δάκρυ avanpı,oag, περὶ γὰρ δίε νευσὶν ᾿4χαιῶν' 
„ei μὲν δὴ voorap γε μετὰ φρεσὶ, φαίδιμ 4χιλλεῦ, 

βάλλεαι, οὐδέ τι πάµπαν ἀμένειν νευοὶ θοῇισιν 

πῦρ ἐθέλεις ἀΐἴδηλον, ἐπεὶ χύλος ἔμπεσε θυμῶνι, 

πῶς ἂν ἔπειτ ἀπὸ 080, φίλον τέκος, αὖθι λιποίµην 

οἷος ; σοὲ δέ u ἔπεμπε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς 

ἦματι zos ὅτε σ ἐκ Φθίης Ayausurovı πέµπε 

νήπιον, οὐδέ πω εἰδόθ) ὁμοιίου πολέμοιο 

οὐδ ἀγορέων, ἵνα τ ἄνδρὲς ἀριπρεπέες τελέθουσι. 

τούνεκά µε προέηχε διδασκέµεναι τάδε πάντα, 

μύθων τε ÖNTNE ἔμεναι πρηκτῆρα τε ἐργων. 

BG ἂν ἔπει ἀπὸ 0810, φίλον τέκος, αὐκ ἐθέλοιμι 

λείπεσθ᾽, ουδ Ei Κέν µυι ὑπεσταίη θεὸς αὐτός 

γῆρας ἀποξύσας θήσειν νέον ἠβάοντα, 

οἷον ὅτε πρὠεον λίπον Ἀλλάδα καλλιγύναικα, 

φεύγων νείκεα πατρὸς ᾿ 4μύντορος Ὀρμενίδαο, 

ὕς µοι nallaxidog πέρι χὠσατο καλλικόμοιο, 

τὴν αὐτὸς φιλέεσκεν, ἀτιμάζεσκε ὃ ἄκοιτιν, 

µητέρ ἐμήν  ἢ ὃ αἰὲν ἐμὲ λιπσέσκετο γούνων 

παλλακίδι προµιῆναι, iv ἐχθήρειε γέροντα 

τῆι πιθὀµην καὶ ἔρεξα πατὴρ ὃ ἐμὸς αὐτίκ' ὀίπθείς 

πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς ὃ ἐπεκέκλει ἑρινῦς, 

un ποτε γούνασιν οἷσεν ἐφέσοεσθαι φἰλον υἱὸν 

EE ἔµεθεν γεγαώτα" θεοὶ ὃ ἐτέλειον ἐπαράς, 

Zeug τε καταχθύνιος καὶ ἐπαινῆ Περσεφύνεια. 

(τὸν μὲν ἐγω βούλευσα κατακτάµεν ὀξεῖ χαλκών 

ἀλλά τις ἀθανάτων παῦσεν χόλο», ὃς ϱ ἑνὶ θυμῶι 
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δήμου Örxe φάτιν καὶ ὀνείδεα π(λλ ανθρώπων, 
ὡς μὴ πατροφόνος µετ ᾽᾿ 4γαιοῖσιν καλεοίµην.) 
ἐνθ ἐμοὶ οὐκέτι πάµπαν ἐρητὺετ ἐν φρεσὶ θυμός 
πατρος χωυμένοιο κατὰ μέγαρα στφοφάεσθαι. 

) μέν πολλοὶ ἔται καὶ ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 
αιτοῦ λισύμενοι κατέρτυον ἐν µεγάροισιν, 

πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἔλικας (οῦς 
έσφαζον, πολλοὶ δὲ σύες Θαλέθοντες αλοιφῆι 
εὐόμένοι τανύοντο διὰ φλογὸς {{φαίστοιο, 

πολλὸν ὃ ἐκ κεράμων μεῦθυ πίνετο τοῖο γέροντος. 
eiranıyes δὲ µοι aup αὐτῶι παρα νύκτας ἴαυον 
οἳ μὲν ἀμειβύμενοι φυλαχκὰν ἔχον, οὐδὲ ποτ Eon 
πῖρ, ἕτερον μὲν Um αἰθούσηι ειερκέος αυλῆς, 
ἄλλο Ö Evi προδόµωι πρύσθεν Θαλάμοιο Ψυραάων. 
ἀλλ ὅτε δὴ δεκάτη µοι ἐπήλυθε νὺξ ἐρειλεννη;, 
καὶ τὀτ ἐγω θαλάμοιο θύρας πυκινὼς ἀθαρυίας 
ῥήξας ἐξηλθον καὶ ὑπέρθορον ἑρκίον αυλής, 

beta, λαθὼν φύλακας T ἄνδρας δµωιαάς τε γυναῖκας. 
φεῖγον πεις anavevde δι ᾗλλάδος εὐρυχόροιο, 
Φθίην Ö ἑξικόμην ἐριβώλακα, μλτέρα μήλων, 

ἐς Ilja ἄναχὃ ' ὃ δὲ μὲ πρὀφρων ὑπέδεκτο, 
καί u ἐφίλησ ὡς & τὲ πατ}ο ὃν παϊῖδα σιλήσηι, 
μοῦνον τηλυγετον, πολλοῖσιν ἐπὶ κτἐατεσσι», 

καί m ἀφνειὸν ἔθηκε, πολὺν δέ µοι ὠπασε λαὺν ᾿ 
varov ὃ ἐσχατίην Φθίῃς «Ἰολύπεσσιν ἄνασσων. 
καί σε τοσοῦτον ἔθηκε, Όεοις ἐπιείκελ 4χιλλεῖ, 
ἐκ θυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐκ ἐθέλεσκες au ἄλλωι 
οὖτ ἐς δαῖτ ναι οὔτ ἓν µἐγάροισι πάσασδαι, 
πρίν 7 ὅτε ὃη σ ἐπ ἐμοῖσιν ἐγὼ γοῦνεσσι καθίσσας 
ὄψου T ἄσσαιμι προταμὼν καὶ οἱνον ἐπισχῶν. 
πολλάκι µοι κατέδευσας ἐπὶ στῦεσσι χιτῶνα 
οἵνου αποβλύσων ἐν νηπιέηε ἀλέγεινηι. 

ὡς ἐπὶ σοὶ µάλα πύλλα πάθον καὶ πολλ ἐμύγῃησα, 
τὰ φοονέων, ὃ µοι οὗ τι Ὀεοὶ γόνον ἐξετέλειον 

ἐξ ἐμεῦ' ἀλλά σὲ παϊδα, Όεοῖσ επιεικελ “4χιλλεῦ, 
ποιεύιιὴν, ἵνα µοί ποτ αξικέα λοιγὺν ἁμύνηις. 
ἀλλ “4χιλεὺ, δάµασον Ὀυμὸὺν μέγαν οὐδέ τί σὲ yon 
νηλέες Top ἔχειν στρεπτοὶ δὲ τὲ καὶ Θεοὶ αυτοί, 
τῶν πὲρ καὶ µείξων αρετή τιµή TE Bin TE 


\ [ ’ . » > 3 - 
καὶ μὲν τους Ὀυέεσσι καὶ εἰχωλῆισ αγανκισι 
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Aoıßns TE κνίσηι TE παρατροπαουσ ἄνθρωποι 
λισσόµενουι, ὅτε κέν τις ὑπερβήηι καὶ auaprıns. 
καὶ γάρ re λιταί εἶσι 64ιὸς κοῦραι µεγάλοιο, 
χωλαί τε ῥυσαί τε παραβλώπές τ ὀφθαλμω, 
ai ba Te καὶ μετόπισθ) ατης αλέγουσι κιοῦσαι. 
n d ἄτη σθεναρή τε καὶ ἀρτίπος, οὕνεκα πάσας 505 
πολλὸν ὑπεκπροθέει, φθάνει δέ τε πᾶσαν En αἶαν 
βλάπτουσ ανθρωπους ' ai δ ἐξακέονται ὀπίσσω. 
ὃς μέν τ’) αἰδέσεταν κούρας 4ιὸς ἆσσον {ούσας, 
τὸν δὲ μέγ ὤνησαν καί τ ἐἔχλυον εὐξαμένοιο 
ὃς δέ x ἀνήνηται καί re σιερεῶς ἀποείπης, 510 
λίσσονται ὃδ apa ταί γε Jia Κρονίωνα κιοῦσαι 
τῶι ἄτην au ἔπεσθαι, ἵνα βλαφθεὶς αποτείσην. 
ἀλλ, “4χιλεῦ, πὀρε καὶ οὗ 4ιὸς κούρηισιν ἔπεσθαι 
τιμήν, ἡ τ ἄλλων περ ἔπιγναμπτει voor ἐσλῶν. 
εἰ μὲν γὰρ un δώρα φέροι, τὰ d’ ὄπισθ) ὀνομάζοι 515 
Argeiöns, all αἰὲν ἐπιζαφελώς χαλεπαίνοι, 
οὐκ ἂν ἐγώ γέ σε μῆνιν ἀπορρίψαντα κελοίµην 
“4ργείοισιν ἀμυνέμεναι χατέουσί περ Eunng‘ 
νῦν ὃδ ἅμα τ αὐτίκα πολλὰ διδοι, τὰ ὃ) ὄπισθεν ὑπέστη, 
ἄνδρας δὲ λίσσεσθαι ἐπιπροέηκεν αρίστους 520 
κρινάµενος κατὰ λαὸν Ayalıxov, οἵ τε 001 αὐτὼι 
φίλτατοι 4ργείων τῶν un σὺ ya μῦθον ἑλένξηις 
μηδὲ πὀδας᾽ πρὶν Ö οὔ rs νεμεσσητὸν κεχολῶσθαι. 
οὕτω καὶ τῶν πρὀσθεν ἐπευθόμεθα κλέε ανδρών 
ἠρώων, ὅτε κέν τιν ἐπιζαφελῶς χόλος εἴκοι, 525 
δωρητοί τ΄ ἐπέλονεο παραρρητοί τ ἐπέεσσιν' 
µέμνηµαι τὀδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὗ τι νέον 7ὲ, 
ὡς Tr’ ἐν δ) ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φίλοισι». 

Χουρῆτές 7 ἐμάχοντο καὶ «ἰεωλοὶ µενεχάρμαι 
ἀμφὶ πόλιν Καλυδῶνα καὶ ἀλλήλους ἐναριῤον, 530 
Aitwloi μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδώνος ἑραννῆς, 
Κουρῆτες δὲ διαπραθέειν μεμαῶτες αρηϊ. 
καὶ γὰρ τοῖσι κακὸν χρυσόθρονος “άρτεμις ὥρσε 
χωσαμένη ὃ οἱ οὗ τι Φαλύσια γουνῶι ἁλωῆς 
Οὐνεὺς ῥὲξ' ἄλλοι δὲ θεοὶ δαίνυνθ᾽ ἑκατύμβας, 535 
oins ὃ οὐκ ἔρρεξε 4ιὸς κούρηι µεγάλοιο 
n λάθετ, n οὐκ ἐνόησεν, ἀάσσατο δὲ µέγα θυμῶν. 
n δὲ χολωσαµένη ὅτον γένος ἰοχέαιρα 
ὥρσεν ἔπι χλούνην σὔν ἄγριον ἀργιόδοντα, 
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« , » " „ [nd 
05 κάκα πύλλ Eodenxev ἔθων Olvnos αλωνν 
x > . ’ E ’ x 
πολλα ὃ ὃ ze προθέλυμνα χαμαὶ βάλε δένδρεα μακρὰ 
αὐτῆισιν ῥίςῆίσι καὶ αὐτοισ ανΏεσι μ)]/λων. 
\ R} ελ 4 - ’ Π ’ 
τον Ö υἱος Olvnog απέκτεινὲεν «Ἠελέαγρος, 
λλ ' 4 ) ΄ 9 κ 9 4 m) 3 vr , 72 
πολλέων ἐκ πολίων Ὀηρήτορας ἀνδρας αγείρας 
/ > 3 (u } ‘ - 
καὶ κύνας οὐ μὲν γάρ κ᾿ ἐδάμι πατθοοισι βροτοῖσι 
[ή „ x a - 9 ῃ » . 
τυσσυς εην, πολλους δὲ πυρῆς ἐπέθησ αλεγεινῆς. 
un 1? > > > m x [ 9 ῤ»." , 
1 ὃ oug αυτῶι θῆκε πολυὺν κέλαδον καὶ αὐτὴν, 
> 3 ” 4 Vu] 
ἀμφὶ συὺς κεφαλῆι καὶ Ötpuarı λαχνηεντι, 
Kovortow Te μεσηγὺ καὶ «ήἰτωλῶν μέγαῦδύκων. 
ὄφθα μὲν ww «/]ελέαχρυς αρηΐφιλος πολέμιζεν 
/ \ . , - 1 >» ER } 
τύφρα δὲ Λουῤητεσσι κακὼς ıv, οὐδ ἑδυναντο 
τείχεος ἐκτοσῦεν µίμνειν πολὲες περ ἑόντες ' 
7) N . , ra , [7 ” 
ἀλλ ὅτε δὴ ελέαγρον εδυ χόλος, ὃς τὲ καὶ ἄλλων 
> , , ' e 
ordavsı Ev στιΏεσσι νόυν NTAR περ φᾳρονεύντων», 
Σ ον 4 [2 » 9 ’ , ώ 
7 τοι 0 μητρὶ φίληι Akdainı gwousvog κηρ 
- \ ». - » 
κέιτο παρα µν)]στηι ἀλύχωι, παλι Alsonargnı, 
/ , , . , 
ποῦοθηι «Ἠαρπησσης καλλισφυρου /,υηνίνης 
Ἴδεω 9, 05 καρτιστος ἐπιχθονίων γένει ανδρών 
- ’ { ” [77 .. 
τῶν τυτὲ, καὶ ῥα ἄνακτος ἐνόντιον εἵλετο τύξον 
’ 2 ερ 
Φοίβου «4πόλλωνος καλλισᾳύρου εἵνεκα εὔμσης 
\ s ı» , ' 
τὴν δὲ TOT ἐν µεχάροισι πατὴρ καὶ πύτνια τη 
"4λκυύνην καλέέσκυν ἐπώνυμον, οἵνεκ ἄθ αὐτῆς 
’ 32 ' ’ = > 
ματὴρ alxvorug πολι ενῦτεος οίτον έχουσα 
a} «ϱ { / , - 
κλαῖ, ὑτὲ µιν ἑκάέργος ἀνιρπασε Φοίβος Anvldwr. 
-” ., ’ e ’ , 
τι ὁ γε παρκατέλέκτο χολον Όύμαλγεα πέσσων, 
’ ͵ x , α, - 
ἐξ αρέων µήτους κεχολωµένος, 7 θα θεοῖσιν 
, » > ’ ’ - ’ ; 
πολλὶ αχέουσ ηρᾶτο κασιγνήτυιο φὐνοιο, 
N ο] x - , x ’ , 
πολλα δὲ καὶ γαϊιαν πολυφὀρῷῶην χερσὶν αλοία 
' >» >» πα 4 x ' 
κικλ)ισκους «4ἴδην καὶ enuwıv Περσεφύνειαν, 
/ > , x , ο] , , 
πρυχνυ παθένομένη, δεύυντο δὲ δακρισι κόλποε, 
x $# , - . 2 “ 
παιδὶ Öunev Davaror‘ τῆς 0 μεροφοῖτις {ρινὺς 
έκλυὲν ἐξ ἐρεβεσφιν ἁἀμείλιχον 1,100 ἔχουσα” 
- κ] / > 1 4 , „ A x - . [4 
τῶν δὲ ταχ ἀμφὶ πῖὍλας vuadog καὶ δοῦπος ὀρωρειν 
’ ' x η) ‘ 
πύργων βαλλομένων" τον ὃ ἑλλίσσοντο γέροντες 
Αἰτωλῶν, neunov δὲ θεών ἱερξας ἀρίοτους, 
ἐξελθεῖν καὶ αμῦναι, ἐπυσχύμενοι µέγα δῶρον ' 
€ ’ / , - . - 9 - 
ὑυππόῦθι πιυτατον πξδίον Λαλιδώνος ἐραννὴς, 
>» » , 8 ο ͵ 
ένθα μεν 4γωγον τέµενος περικαλλὲς ἑλέσθαι 
͵ x eo ’ ru 
πέντηκοντόγυον, TU μὲν ἡμισυ οἰνοπέδοιο, 
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ἡμισυ δὲ ψιλἠν ἄροσιν πεδίοιο ταμέσθαι. 580 
πολλὰ δὲ µιν λιτάνευε γέρων ἱππηλάτα Oilrsis 
οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὑψηρεφέος θαλάμοιο, 
σείων κολλητας σανίδας, γουνυύμένος vior' 
πολλὰ δὲ τὸν γε κασίγνηται καὶ πότνια µήτηρ 
ἑλλίσσονθ ὃ δὲ μᾶλλον ἀναίνετο" πολλὰ δ᾽ Eraipns, 585 
οἵ οἱ κεδνότατοι καὶ φίλτατοι na» ἁπάντων' 
all οὐδ wc τοῦ θυμὸν Evi στήθεσσιν ἔπειθον, 
πρίν Υ ὅτε δὴ θάλαμος nun ἐβάλλετο, τοὶ ὃ ἐπὶ πύργων 
βαΐνον Κουύρητες καὶ ἐνέπρηῦθον μέγα ἁστυ. 
καὶ τύτε δή {ελέαγρυων ἐύζωνος παρακοιτις 590 
λίσσετ ὀδυρομένη, καί οἱ κατέλέξεν ἅπαντα 
κήδε, ὅσ ἀνθρώποισι πέλει τῶν ἄστυ ἁλώην᾽ 
ανδρας μὲν κτείνουσι, πόλιν ÖE τε πῦρ αμαθύνει, 
τέχνα δέ τ αλλοι ἄγουσι βαθυζωώνους re γυναῖκα». 
τοῦ ὅ᾽ ὠρίνετο θυμὺς ἀκούοντος κακὰ έργα, 595 
ῥη ὃ ἐέναι, χρυϊῖ ὃ) ἔντε ἐδίσετο παμφανάοντα. 
ws ὃ μὲν «4ἰτωλοῖσιν ἀπήμυνεν κακὸν ἦμαρ 
εἶξας ws θυμώι' τὼι ὁ οὐκέτι δῶρ ἐτέλεσσαν 
πολλα τε καὶ χαρίεντα, κακὺν ὃ ἡμυνὲ καὶ αὔτως. 
ἀλλὰ σὺ un του ταῦτα vor φρεσἠ unde σε δαίµων 600 
ἐνταῦθα τρέψειε. φίλος χαλεπὺν δέ κεν ein 
νευσὶν καιοµένηισιν αμυνέμεν ἀλλ ἐπὶ δώροις 
ἐρχεο᾽ ἶσον γὰρ σε Deus τείσονσιν Ayasoı' 
αἱ δὲ x ἄτερ δώρων πόλεμον φθισήνορα δύηις 
οὐκέθ ὁμῶς τιμῆν ἔσεαι πύλεμον περ ἀλαλκών''. 605 
τὸν ὃδ ἁαπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺν Ayıullevg' 
»» Φοίνιξ, αξτα γεραιέ, διοτρεφές, οὗ τί µε ταύτης 
χρεὼ τιµῆς φθονέω δὲ τεετιµῆσθαι 6ιὸς αἴσηι, 
n u ἕξει παρὰ νευοὶ κυρωνίσιν, εἰς ὃ x αὑτμη 
ἐν 01108004 µένηε καί µοι φίλα γούνατ ὀρωρηι΄ 610 
αλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ Ö £ri φρεσὶ Δάλλεο anıcıw‘ 
an µοι σύνχει θυμὸν ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων, 
“ιρείδηι ἠρωϊ φέρων χάριν’ οὐδέ τἰ σε yon 
τὸν φιλέειν, ἵνα un µοι ἀπέχθηαι φιλέοντι. 
καλόν τοι σὺν ἐμοὶ τὸν κὶδειν ὃς x ἐμὲ κήδην. 615 
100» ἐμοὶ βασίλευε καὶ ἥμισυ µεέρεο τιμῆς. 
οὕτοι Ö’ ἀνγελέουσι, σὺ δ᾽ αὐτόθι λέξεο µίµνων 
εὐνῆι Evi µαλακῆι ἅμα Ö nur φαινοµένηφι 
φρασσύμεθ᾽ 7 κε νεωμεθ fg ἡμέτερ ἤ κε µένωμεν''. 
ΑΔ. Fiek, Die homer. Ilias, 87 
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ᾗ καὶ Π]ωτούκλωι 0 } ἐπ ὑφρίσι νεῖσε σιωπηι 62 
Ψοίνικι στυρέσαι πυκινὺν 38409, ὄφφα ταχιστα 
ἐκ κλισίὴς νύστοιο μἐδοίαιυ. τοῖσι ὃ ας Atlas 
ἀνιίθευς Τε)λαμωνιαδας uera urdov ἔβειτε" 
«διώγένες «Ίαερτιάδα, (τολιμάχω’ Ὀδύσσει, 
ἰωμεν" οὐ γάρ µοι δυκέει μύώοιο τελειτα u2) 
τᾶιδέ γ΄ ὅδωι κρανέεσθαι' ἀπάνγελλαι δὲ τάχιστα 
107 μῦ9ώον Javanıcı καὶ our «Γαὺόν περ ἔοντα, 
οἵ που vor ἕαται πυτιθέγιιενοι. αἰτὰρ -4χιλλευς 
ἄγριον ἐν σι ᾖεσσι Hero κεγαλήτορα θυμὸόν 
σχέιλιος, οὐδὲ μετατρέπεται φιλύτη τον ἑταίρων 050 
Ins, ne µιν παρὰ νεισὶν Ereinucv ἐξοχον ἄλλων, 
νλλης καὶ μέν εἰς TE χωσιῤνμτοιυ φωνῆος 
ποινὴν 9 οὗ παιδος ἐδέξατυ τεῦνι ὥτης. 
καί 0 ὃ μὲν ἓν Örumı μένει αὐτοῦ πολλ αποτείσας, 


ΤΝ 


- » ’ . , ’ 4 x > , 
τοῦ de T ἑρτύξται κραθίῃ καὶ Όυμος αγινορ Ju) 
ν΄ Π 9 "an ͵ , 
πυινὴν δεξαιένωι. σοὶ 0 ἀἄλληκτον TE κακὺν TE 
% ’ , , . 4 
Ve» ἐἑνὶ στ θεσσι Veoı θέσαν εἵνεκα κουρης 
» - , ο 4 ῃ ». > > 
oins. viv δὲ τοι ἕπια Tagisyouev ἐξοχ αρίστας, 
[r7 ͵ > k} - \ ‚ “u » / 
ἄλλα τε πυλλὶ ἐπὶ τηισι συ ὃ ἵλέων ενῶεο Όυμον, 
[2 . , € U , ’ BL 
αἴδεσσαι δὲ µέλαθρον" ὑπωρόφιοι δὲ Tui εἰμὲν 64 
' > / ‘ ο »,. u 
nAnYvos ἐκ Java, usuausv δε τοι εξοχον αλλων 
y » ΙΓ] ρα .. > 
xyNdınroi T eusvar καὶ φ/λτατοι, 00001 «χαιοί"". 
4 Ö > 90 ς ... ’ ö 2 \\ ή. 4 "io 
τον απαμειβόμενος Ἱρωσεφη πόδας ωκυς «Ίχιλλευς 
».Τίαν διογενές, / ελαιιώνιε, κοίρανξέ λαῶν, 
, x x vo , »q4® 
πάντα Τί µυι κατὰ Iunov ἐκίσαυ ur9noaodaı* 645 
’ , νε. . Un ς . ο 
αλλά µοι οἰδανέται κφαθίι χόλωι, ὑπποτ ἑκείνων 
urnonuaı, ὧν u «orgnkor ἐν  /ozeiower ἔρεξεν 
1 ο « „ } ’ , ' 
«Ίτρείδεης, ws & τιν ατα ήτον usTavaoınr. 
ai τωεῖν ἑωχεσθε καὶ weile ἀπυφασθς 
> Δ \ .. ’ 6 ’ ο” 
0% γαρ ποὶν πυλέμοιο πιεδη σοι αἱματηέντος, σου 
, . cn . , .. .,., ων. 
πρίν z vior 1Π]ωιαμοιο Öaryooros, Fixruva Ötor, 
fs ’ ’ , ° - ε ‚ 
Mroudorow ἐπί TE κλισίας κα! ενας ἰκέσθαι 
’ 2 ͵ -. 9 - 
κτείνοντ «{ωγείουν, Kara TE σε ῦξαι πι οἱ νηας. 
ν 4 ’ - > - 4 9 A. 
αμφὲ dE τοι ını Eunı κλισίηε καὶ vn! uskaivıja 
"/aroga καὶ μειαῶτα µάχην ογησεσθας win“. 655 
3 2/ > 2λ x ια 2) , > , 
ὡς ἐφατ, οἳ δὲ «έκαστος έλων δέτας αμ φικύπελλον 
’ \ m »; ΄ 3 >.» , 
σπείσαντες παρὰ »ᾶας (σαν :τάλι»᾽ αρχε ὁ Οδύσσεις. 
, Ἡ) [4 > a Ν - Γη 9 \ 
ΠΙάτροκλος ὃ ἑταρυισ ἠδὲ ὃμωιῆισ ἐκέλευσε, 
, 1} . , + U 
Φωίνικι στουέδαι πυκινον λέχυς ὅττι ταχιστα. 
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αἳ δ ἐπιπειθύμεναι στόρεσαν λέχος ὡς ἐκέλευσε. 660 
κωεά τε ῥῆγός τε λίνοιύ τε λεπτὸν ἄωτον. 
ἐνθ) ὃ γέρων κατέλεκτο xal ἠῶ δῖαν ἐμιμνεν. 
αὐτὰρ ᾿4χιλλεὺς nude μυχῶε κλισίης ἐὐπήκτου 
τῶι ὃ ἄρα παρκατέλεκτο γυνή, τὴν «4εσβόθεν ηἠγε, 
Φύόρβαντος Θυγατηρ, 4ιοµήδη καλλιπάρηιος 065 
Πάτροκλος δ ἑτέρωθεν ἐλέξατο' πὰρ Ö apa καὶ τὼν 
Ἶψις ἐὔξωνος, τήν οἱ πὀρε ὅδιος ᾿4χιλλεύς 
2κῦρον ἑλὼν αἰπεῖαν, Ενυῆος πτολίεθρον. 

οἳ ὃ᾽ ὅτα δὴ χλισίαισι ἔν “{«ερεῖδα ἐγένοντο, 
τοὶς μὲν ἄρα χρυσέοισι κυπέλλοισ υἷες Ayalwv 670 
δεδδέχατ ἄλλούφεν ἄλλος ἀνάσταδον ἐκ T ἐρέονεο' 
πρῶτος ὃ᾽ ἐξερέεννε Γάναξ ἄνδρων» «4γαμέμνων' 

»εἴπ ἄγε µοι, πολύαιν Ὀδύσευ, μέγα κὔδος ᾿4χαίων, 
7 ἐφέλει νάεσσι ἀλεξέμεναι δάιον πῦρ, 
7 ἀπέεειπε, χόλος ὃ᾽ Er’ ἔχει µεγαλήτορα φῦμον"; 675 

τὸν ὁ) αὖὐτε προσέ/ειπε πολύτλαις δῖος Ὀδύσσευς: 
„Artesida κύδιστε, «άναξ ἄνδρων .4γάμεμνο», 
κῆνός y οὐκ ἐθέλει σβέσσαι χόλον, ἀλλ’ ἔει μᾶλλον 
πιμπλάνεται µένεος, σὲ δ᾽ ἀναίνεται ἠδὲ σὰ dpa. 
αὗτόν σε φράζεσθαι ἐν Apysloıcıy ἄνωγε, 680 
ὕππως χεν νᾶάς τε σάοις καὶ λᾶον '6«χαίων. 
αὖτος d’ ἀπέλλησε au αὔοι φαινοµέναφι 
νᾶας ἐὐσσέλμοις ἄλαδ᾽ ἔλκεμεν ἀμφι/ελίσσαις. 
καὶ δέ κε τοῖσ ἄλλοισι ἔφα παραμυὐήσασθαι 
Foixad’ ἀποπλωώη», ἐπεὶ οὐχέτι δάετε τέκµωρ 685 
Γιλίω αἰπέννας µάλα γάρ Feder εὐρύέοπα Ζεῦς 
χέρρα φίλαν ὐπερέσχε, τεφερσήκαισι δὲ λᾶοι. 
ὦς ἐφατ' εἰσὶ καὶ οἵδε rad’ εἰπέμεν, οἵ nos ἔπονιο, 
Αίας καὶ κήρυκε δύω, πεπνυµένω αμφω. 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖθ) ὁ γέρων κατελέξατο" ὥς γὰρ ἀνώγεν, 690 
ὄφρα οἱ ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ ἕπηται 
αὔριον, ἣν ἐθέλησιν' ἄνάνκηι δ οὗ ri µιν ἄξει''. 

ὡς ἔφατ᾽, οἳ d’ ἄρα πάντες ἄχαν ἐγένοντο σιώπαι. 
(ωῦθον ἀγασσάμενοι µάλα γὰρ κρατερὼς ἀγόρευσε.) 
δὰν d’ ἄναοι ἦσαν τετιήοτες υἷες «4χαίων' 695 
ὀψὲ δὲ δὴ µετέΓειπε βόαν ἄγαθος «4ιοµήδης' 

4ερεῖδα κύδιστε, Εάναξ ἂνδρων Aydueuvor, 
μὴ ὄφελες «λίσσεσθαι ἀμύμονα ΠΠηλείωνα, 
μύρια ὁῶρα δίδοις' ὃ d’ ἀγάνωρ ἐστὶ καὶ ἄλλως' 
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νῦν au uw πόλυ μᾶλλον αγανηρίαισιν ἑνῆκας. u 
In”) y 
2’ , , Φ) y , »„ , , 
ı; κὲ (έν τυτα ὃ αὐτέ ιιαχέσσεται, O.TrTora κέν un 


- ,0 2, ./ 
τοι ῆνον (ὲν ἑασσομέν, ἡ) εν τσι, 


Fluog Eri 01138001 ανγώγιι καὶ Φέως ὅρσιμ. 

ἀλλ ἄγετ, ὡς κεν Erw feiner, τει ώµεόθα πάντες 

νῦν μὲν κοιμάσασύε τεταρτεύμενοι φίλον ἠτορ πα 

σίτω καὶ ϱ οίνοιο TO γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἄλκα: 

αι τὰρ ἐπεί ze φανῖι άλλα «ροδοδάκειλος Alwg, 

καριταλ/κως /τρὺ νάων ἔχεμεν λᾶόν τε καὶ ἵπποις 

ὀτρίνγων, καὶ ὃ αἴτος ἐνὶ πρώτοισι µαάχεσθαι"'. 
ὡς &yar, ur ὁ) ἄρα πάντες ἐπάινησαν ῥασίλιες, ra 
μζώον ἀγασσάμεγοι .lınuw,deos Lrrrrodauonn,. 

καὶ τύτα ὁὴ σπείσαγτες εᾷαν χλισίανδε «έκαστος. 

evda ὁ ἐκοιιάσιωτο καὶ Vive διῶρον ἔλοντο. 

Die Presbeia ıst sehr übel interpohrt. Die figur und die 
reden des Phoinix sind späterer zusatz. Ursprünglich gingen 
nur Alas und Odysseus als gesandte zu Achill. Das erhellt mit 
völliger sicherbeit aus v. 1S2—19S, wo von den drei oder mit 
zureehnung der herolde fünf personen, die jetzt Achill auf- 
suchen, wiederholt der dual gebraucht wird: Barır 152, εἰχο- 
uva 135, IXeodır 185, ῥατιν 1092, zw 196, χαίρετο» und 
ἱκάνετον 197, ἐστον 193. Es ist das eigentlich ein starkes stück, 
zeigt so recht, mit welcher liederlichkeit bei der einfügun 
jüngerer stücke verfahren wurde: der einleger muss gar kein 
gefühl mehr für die eigentliche bedeutung des duals gehabt 
haben, er αι wohl: nur eine andere pluralform darin. 

Wie Im. Bekker erkannt bat, sind auch v. 8—85 zuge- 
setzt. Die «yoga vor der Bovkr/ ist durchaus überflüssig; die 
charactere gründlich verzeichnet: Agamemnon benimmt sich 
weibisch, Diomedes ist empfindlich und prahlerisch ganz gegen 
sein benehmen in der ἑνττωλισις, endlich das prunken Nestours 
mit seiner fürchterlichen klugheit ist greisenhaft kindisch. 

Die sprache der hiernaeh zu gewinnenden ächten Presbeia 
lässt sich fast durchweg ins äulische umsetzen. 

Für οτ ἄν ν. 101 ist 6 zer zu setzen, was sich auch sonst 
empfiehlt, τείσω δέ fe Sioour für δέ µιν ἴσον 142 vgl. τείσει 
δέ σε ἶσον 3254 ist wohl unbedenklich, für εἶσεν d’ ἐν κλισ- 
μοῖσι v. 200 lies: ασσε d’ Evi κλίσµοισι. ν. 225 hat oflenbar 
ΕΠΙΔΕΥΕΣ gestanden. Indem man dies als ἐπιδευεῖς nahm, 
brachte man eine unhomerische contractivun in den text: Homer 
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sagt ἐπιδευέεςο. Vielmehr ist ἐπίδευες „mangel‘“ zu lesen, wie 
T 180 ἕνα un τι δίκης ἐπιδευὲς ἔχηισθα. v. 304 ἐτεὶ ἄν, wo 
ἂν metrisch fest ist, weiss ich nicht sicher zu emendiren; 
Düntzer athetirt diese und andere stellen, aber ohne genügenden 
grund. v. 330 ist für raum ἐκ πασέων-- ἐξελόμην unbedenklich 
τάων παισάων zu setzen; der genetiv erscheint bei ἐξελέσθαι 
auch © 323, T 137, 2 754, mit ἐξ B 6%, K 267. Der 
fehler in 337 τί δὲ δεῖ ist noch nicht sicher gehoben. ἂν lässt 
sich v. 372 o0d’ ἂν ἐμοίγε und v. 375 οὐδ) ἂν ἔτ αὖιις durch 
χε ersetzen, ebenso v. 416. 684 καὶ d’ ἂν τοῖσ᾽ ἄλλοισι. 

Die paar ionismen, welche sich im texte der alten und 
ächten Presbeia finden, sind feinerer art. So vor allem der 
metrisch gesicherte anlaut κτη in οὐδέ κεν ἀκτήμων v. 126, 
δουρικτήτην v. 343, τὰ γέρων ἐκτήσατο Πηλεύς v. 400, Ίλιον 
ἐκτῆσθαι v.402. Der verfasser verräth sich durch den gebrauch von 
κτῆσύαι, xrnua als lonier, im übrigen hat er sich noch des 
äolischen dialects bedient, d. h. er war ein ionischer rhapsode 
vor 550, denn damals erst wurde das epos in die Ias umge- 
setzt. Hierfür spricht auch der gebrauch von λεϊστή v. 408 
neben Anıoroi v. 466. Der verfasser wird hier wohl noch λᾶτς- 
und Aas- gesprochen haben, aber der quantitätswechsel wird 
ihm wohl durch seine heimische, ionische mundart eingegeben 
worden sein. 

In den eingeschobenen partien finden sich mehrfach feste ionis- 
men, welche beweisen, dass dieselben jünger als 550 v. Chr. sind. 

So in v. 8-88: v. 33 χολωθῖις (?), v. 73 πολέεσσι ὃ 
ἀνάσσεις, wo nicht zu ändern ist, und v. 77 τίς ἂν τάδε mit 
metrisch gesichertem ἄν. 

In der rede des Phönix v. 433-605: ἀγορέων v. 440, die 
bäufung der verba auf oxw in φιλέεσκεν, arıualsoxe v. 450, 
λισσέσκετο v. 401, ἀφνειόν (für ἀφνεῖόν) v. 483. 

πόλλ ἔρδεσκε v. 540, πολλέων v. 544, Ίδεωώ 9° ν. 858, ἀρέων 
v.566, »ῆυσιν καιομένγισιν ν. 6032 mit ν ἐφελκ. in der senkung vor 
consonant, ἐπὶ δώροις v. 602, wo Aristarch’s ἐπὶ δώρωι ver- 
fehlte conjectur ist, endlich τιμῆς v. 605 für τιµήεις. 

Die poetische erzählung v. 434—495 erinnert in der mache 
sehr an die jugendgeschichte des Eumaios in der Odyssee; auch 
der etwas obscöne hintergrund fehlt nicht, die ionische phan- 
tasie war eben nicht sauber; vielleicht kann man sogar auf 
denselben verfasser, den Kynaithos von Chios, rathen. 
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Die allegorie von den Liten v. 902—H14 ist ganz im geiste 
einer späteren zeit; naiv bricht der ionische realismus in 
v. 515 4. hervor. Sprachlich betrachtet, müssen zwischen der 
ächten homerischen sprache und wendungen wie: τών un σύ 
γε ucduv ἑλένξιις de πύδας (für weg!) Jabrhunderte ver- 
strichen sein. 

Die geschichte von Meleager v. 529—599 ist nicht für 
diese stelle gedichtet, sondern ein auszug aus einer anderen 
dichtung, deren inhalt uns so überliefert ist. Daher ıst auch 
die sprache im ganzen erträglich, die paar groben verstösse 
sind auf rechnung des einlegers zu schreiben. Die vielleicht 
ziemlich alte diehtung zeigt eintluss der Menis in dem nanıen 
der gattin des Meleager. Diese spielt Meleager gegenüber 
eine sehr ähnliche rolle, wie Patroklos in der Menis, und es ist 
gewiss kein zufall, dass ihr name Ἀλεοπατρα auf der Um- 
kehrung der glieder des namens Π[ατροκλῆς beruht. 

In den kleineren einlagen finden sich die verstösse: v. 124 
αὐλοφόρωυς für ἀεύλοφόρους; ausserdem sind die beiden hälften 
des verses erschrecklich tautologisch. 

v. 199 f. καλλει Erizwv ist nicht zu lesen; die verse sind 
überflüssig: ich habe durch zusaminenziehung von v. 12V und 
v. 131 und einfügung von εὐζωνους zu helfen gesucht. 

v. 178S— 181 sind sprachlich unmöglich wegen: weucyr 
v. 178, δενθδίλλων ἐς ἕκασευν (/ έκαστον) v. 130. 

v.221 f. Die beiden staudverse sind hier nicht am platze. 
Alas und Odysseus können nicht sotort wieder zulangen, nach- 
dem sie zu hause kaum abgegessen. Das fühlte Aristarch. 
wenn er für εξ 8009 ἕνιο: cal Erraoavro einsetzen wollte. Auch 
deutet v. 228 auf eine zurückweisung der theilnahme am 
schmause. 

v. 222—224. Der einschub verräth sich sprachlich durch 
ö’ οἴνοιο und deidezt' v. 224. Für letzteres kann man das 
richtige (dercac) ἐδέδεκτ einsetzen. Doch ist die stelle in 
nicht näher zu erkennender weise durch den einleger umge- 
staltet. 

Die verse 355 f. verrathen sieh als spätere erweiterung 
durch die beiden sprachfehler av ἑκάστην (fexaorog) und ἑξ- 
οιχγεῖσι. 

In v. 0ὐ5-- 050 sind bedenklich: ἔαται v. 628, νελες 
v. 632 und ἳλᾶον ἔνύεο Φιυμόν ν. θὺν. Für {λᾶον, welches 
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wohl gar nichts ist, ist das ionische ἔλεων (spondeisch) einzu- 
setzen; ἔλεως wird aus ἕλαος. 

γ. 649—655 sind nach Π 60-63, wo ἔφην „ich dachte“ 
bedeutet, aber als „ich sagte“ verstanden wurde. Weder im 
berichte des Odysseus, noch später ist von der bedingung, 
welche Achill hier für seine theilnahme am kampfe stellt, die 
rede. (Besser streicht man auch IT 60-63). 

Der jüngere zusatz v. 688-692 verräth sich durch den 
sprachlichen verstoss rad’ εἰπέμεν (feireuer) v. 688. 


K. 

Alloı μὲν παρὰ ναῦσι apiornss ΠΠαναχαίων 
ηῦδον παννύχιοι, µαλάκωι deduduevor ὕπνωι' 
all’ οὐκ Argsiday 4γαμέμνονα, ποίµενα λάω», 
ὕπνος ἔχε γλύκερος, πόλλα φρέσιν ὁρμαίνοντα. 
as ὅδ or ἂν ἀσεράπτηι πὀσις "Hung ἠὐκόμοιο, 5 
τεύχων n πολὺν ὄμβρον ἀθέσφαιον ἠὲ χάλαζαν 
ἡᾗ νιφετόν, ὅτε πέρ TE χιὼν ἐπάλυνεν αρούρας, 
ne ποῦθι πτολέμοιο µέχα σεύµα πευκεδανοῖο, 
wg πυκίν ἐν στήθεσσιν ἀνεστενάχις '4γαμέμνων 
νειύθεν ἐκ κραδίης, τρυµέοντο ὁὲ οἱ φρένεο ἐνεύν. 10 
n τοι δε ἐρ πεδίον τὸ Ίρωικὺν ἀθρήσειε, 
θαύμαῤεν nupa πολλά, τά καίετο ᾿/λίοθι πφὀ, 
αὐλῶν ουρίνγων τ ἐνοπὴν ὅμαδύν τ ἀνθρώπων. 
αὐτὰρ or ἐς vnaz τε ἴδοι καὶ λαὸν 4χαιὼν, 
πολλὰς ἐκ κεφαλῆς προθελύµνους εἵλκετο χαΐταν 15 
ὑψύθ) ἑόντι Jıi, µέγα 0’ ἔστενε κυδαλιµον ano. 
ἄδε δέ /οι κατὰ Φὕμον ἀρίστα φαίνετο βόλλα 
Νέσεορ ἔπι πρῶτον Νηλήιον ἔλφεμεν ἄνδρω», 
al τινά {οι σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεχεάνναιτο, 
ἄ τις ἀλεξίχακος πᾶσι «{ανάοισι γένοιτο. 20 
ὀρθφώδεις ὃ᾽ ἔνδυννε περὶ στιώεσσι χίτωνα, 
πόσσι ὃ᾽ ὑπὸ λιπάροισι ἐδήσατο κάλλα πέδιλλα, 
ἀμφὶ 6’ ἔπειτα δάφοινον ἐεέσσατο δέρµα Λέοντος, 
αἰφωνος µεγάλοιο ποδήνεκες' ἤλετο d’ ἔνχος' 

ὡς ὃ αὔτως ]Μενέλαον ἔχε τρόµος, οὐδὲ γὰρ ad τῶι 25 
ὕπνος ἐπὲ βλεφαροισι ἐπίζανε, un τι πάθοιεν 
Aeyeioı, vol δὴ «έθεν ἔννεκα πόλλυν ἐπ Όγραν 
ἦλνθον sig Τροίαν πόλεμο» ὡράσυν ὀρμαίνοντες. 
πορδαλέαι μὲν πρῶτα µετάφρενον εὗρυ κάλυψε 
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’ > > x , / »/ 
Ιτοιχίλαι, αἱ τὰρ ἐπὶ στεφαναν κεφαλαφιν αέρραις 
’ ’ > 7 } » , ‘ 
Irzaro χαλκεία», ὅορυ Ö 1λετο χέρρι παχείαι. 
sv > / x λε, 1 , ο 
Ba ὃ tur αστάσώων ὧν αδέλφεον, ος μέγα army 
> ./. , .? IN , ΄ 
“4ργείων ἐκαάνασσε, Φέος ὃ ὡς τείετο dam‘ 
\ ο) Σ, ) .» ο , „ 3 
τὸν ὃ 170 aup ouuoıcı τι ἐμμεχον ἕντεα xalla 
-.. \ ’ m > U , > y# 
γα: apa πρύναι τῶι ὃ ασπασιος γένει ἕλνθων" 
x / , } v 
τὸν 10018008 προσέειπε ῥβόων ayasog Ἠενέλαος " 
, > 1] - [ 3 2 > , 
„TLIT orten, 1 εἴξε. κορίσσεέαις N) τιν ἑταίρων 
. , , ’ v / } Ν a) 7 
ὀτρινέεις Γρώεσσι} ἕ-τισκοτον; αλλὰ κιαλ αἴνως 
ος \ „ ’ > / , 
ῥέδόσα u, οἳ τίς τοι τπτόσχιται τὀδε «έργο», 
BZ} 5 , . Λε. Σ λ 16 
crdpas δισμέγεας σκοπιζειεν οἵος ἑπέλόων 
9 3 ’ ’ B) 
yırıa di αιιλροισίαν΄ άλα τις ὡῳρασυκαρδιος Lara“. 
Δ >) > ’ BZ > 
τὸν ὃ arrauecıdousrog πτροσέφα xgElwv “4γαμέμνων" 
or ήλλας ἕμε καὶ σέ. διόι . (ὁ Mersl 
‚tor, DOAKLUS EUE και σε, Οιοτροφές ὦ -«Ἠεέλαε 
’ 2 , . ron ’ 
χἐρθαλέας, ἃ εἰς πε feolooerarn δὲ σαώσει 
|] απ N - 4 x / 4 ’ ’ 
“{ργεῖοις και ναάας, ter .Γίος ἕεραστετο φριν᾿ 
Yyr , ὸ» % a. \ ‚» 11; ) y 
Exrogeoıo aga κἆλλον ἐπὶ φρέν ἑνηῆκ ιέροισι. 
> ’ ο, ro) » u 94- 
οι zag τω Jıdonav οιδ εχλιον αιδάσαντος, 
./ . | „ ’ ' , ) > ” , 
ardo ενα τρασαδε κιέριερ Er auartı µήτισασύαι, 
” >» Pr an . Ye , [A ii 2 , 
οσο Ezieg efpefe Str φίλος viag “χαίων 
„ »/ a, 5 , „7 η / 
αὐίως, οὗ LE νέας τος Φίλος ου TE ὡεοιο 
έργα 0 ἐωεξ, όσα gyul μελισὲεκεν ργείοισι 
y ) , \ ) ER , v 9 , » » 4 
1,0 re καὶ Dobıyer' ro0a zau zura unoar «ἄχαιουςν. 
σσ... % - „ A } ' ’ 
«λλ δι viv Alarre καὶ Idvulrna κάλεσσον 
, a! . x - > x I ο}. ον DR, 
µια «)έων ταρὰ χᾶας εγω ὃ ει Neotoga δίον 
3 \ , , ὸ / 1 / I δα / 
er za ὀτριυγέω agrautrar, αἱ κ ἐνέλισι 
„= y ’ vw ,”. ‚0 λ ’ 
EAYıv εἰς φιλάχων legov τέλος αὃ ετειτέλλαι. 
κἐίεσε zen ze πάλιστίς πιδοίατυο του γὰρ υἱόν 
σι αῑιἒι 4 λάκασσι zu 19 oasın ον όπαων 
Mnowrnys' τοῖσιν zao ὑπετοαπομεν γε αάλιστα"". 
x > > , } » 2 
τὸν 0 auedEer ἔπειια Poav ayadog 'Ἠεγέλαος 
= ’ / . Σε . 
TOT }αρ τοι ώς ἐπιτέλλεαι δὲ κελεύεις: 
3 ’ \ = N > ” 
ardı μένω μετὰ τοῖσι δεδέγενι.ς εἲς ὁ χεν ἑλύνις; 
. a, , > κ ο N λ/.. ου hd ις 
EHEM ετα 0 απτις, ἑ τὴν EU τοῖσ ἐπιτέλλω"; 


x | 3 ’ , . 7; 
τὸν ὁ are προσέφειε Faraf ἄνδρων γαμέμνων | 


Ε] , [ > I. > 
ενα ΣΧ. 10, τίως apooıaSouer αλλάλοιιν 
, , 1} x ya , > , 
ἐρχοιιέγω" τόλλαι γὰρ arı σιράτον εἰσὶ κέλευνοι. 
Nero Or zer ἴτισο  £v017009 χ 9 
ten ; zer MIOVda καὶ ἐγριγόρθαι ανωχὺὸι 
’ , y .. ” \ ’ 
stargoder E42 γεγίας οΥομιάν ων ardpa «έκαστο», 
’ . , N‘ ” /.. fi ’ 
ζαντας κιδιᾶων' unde ιεγαλίσεο You, 


gu 
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y 
ἀλλὰ καὶ αὗτοί περ norsdusda" ὧδέ που ἅμμι 70 
Zeig ἐπὶ γιγνοµένοισι in καχότατα fapeıarv“. 
3 
ὡς Feinwv ἀπέπεμπε adelpsov εὖ ἐπιτέλλαις' 
ya I) ”- }») 8 [4 ’ , 
αυτὰρ 0 Bü ἴμεναι μετὰ Νέστορα, ποίµενα λάων. 
3 me. 
τὸν ὃ) ήιρε παρά τε κλισίαι καὶ vi µελαίναι 
„ 2 , Ν 3 » φ » m ” 
εὖναι ἔνι µαλακαι’ παρα 6 ἕντεα ποϊίκιλ ἔχειτο, 15 
ἄσπις καὶ δύο δόρρε φαέννα τε τρυφάλεια. 
πὰρ δὲ ζώστηρ κεῖτο παναίολος, wı ϱ ὃ γέραιος 
ζώννυτ', OT εἰς πόλεμον φώισσάνορα Φωράσσοιτο 
λᾶον ἄγω», ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραὶ λύγρωι. 
} ‘ } }λ » > 2) ΄ 3 [4 
ορύωθεις ὃ) ἂρ En’ ἄνκωνος, κεφάλαν ἐπαέρραις, 80 
“ἀτρείΐδαν προσέµειπε καὶ ἐξερεέννετο μύφθωι' 
„tig ὃ) οὗτος κατὰ νᾶας ἀνὰ στράτον ἔρχεαι οἷος 
, 3 } , » > 3 , 2/ 
νύκτα di ὀρφναία», Ότε τ εὐδοισι βρότοι ἄλλοι; 
nE τιν οὐρήων διζήµενος ἤ τιν ἑταίρων; 
φύένγεο, μὴ ὃ) ἀκέων ἐπ᾽ Eu ἔρχεο: τίτετε δέ σε χρῆ; 85 
τὸν ὃδ ἀμείβετ ἔπειτα «αναξ ἄνδρων '4γαμέμνων' 
y . .. ον 
„w Νέστορ Νηληϊάδα, μέγα κῦδος -«4χαίω», 
Γείσεαι Argeldav ᾿4γαμέμνονα, τὸν περὶ πάντων 
Ζεῦς ἐνέηκε πόνοισι διάµπερες, εἰς ὃ x ἀντμα 
ἐν στήώεσσι μένηι καί µοι φίλα γόννατ ὀρωρηι. 90 
, Στο " u > 2 , 1/ 
πλαζοµαι ὡδ' ἐπεὶ οὗ µοι ἐπ Όππασι «άδυμος Όπνος 
ιζάνει, ἀλλὰ µέλει πόλεμος καὶ κάδε -«χαίω». 
2 N [2 ῃ ρ »pr y 
αίνως γαρ «Ίανάων πέρι deddna, οὐδέ µοι ήτορ 
ἔμπεδο», ἀλλ ἀλαλύκεημαι, κραδία δέ µοι ἔξω 
[ μὰά , . / > 0 4 , ι-έ ( = 
στήώφεος Ex ὡφρωισκει, τροµέει ὃ ὑπὸ φαίδιµα yria. J5 
9 > ” , x 2η [4 » ο > [4 
all αἲ τι ὁραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέ y ὕπνος ἰκάννει, 
δεῦρο [ιιετὰ] φύλακας καταβάοµε», ὄφρα Fidwuer, 
un τοὶ μὲν καμάτωι ἀδδήκοτες ἠδὲ καὶ ὕπνωι 
κοιμάσωνται, ἀτὰρ φυλάχας ἐπὶ sayyv λάθωνται᾽ 
δυσµένεες ὃ) ἂνδρες σχέδον ῆαται' οὐδέ τι Fiduer, 100 
un πως καὶ διὰ νύχτα μενοινάσωισι μάχεσύαι"'. 
τὸν d’ αμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ' 
„Argsida κύδιστε, Γάναξ ἄνδρων -4γάμεμνο», 
1, » [4 [4 [2 ” - 
ου ην ΕἘκτορι παντα νοήματα untiera Ζεῖς 
ἐκτελέει, ὅσα που νῦν Εέλπεται' ἀλλά µιν οἵω 105 
xadscı uoydnony καὶ πλήιοσε, al κεν “4χίλλευς 
3 
ἐκ χόλω ἀργαλέοιο µετασερέψηι φίλον ἧτορ' , 
4 3 ’ ν ’ x 
ooi δὲ al ἔψομ ἔγω" ποτὶ d av καὶ ἐγέρρομεν ἄλλοις, 
ἡμὲν Τυδείδαν ὄόρρι χκλύτον ἠδ Ὀδύσηα 
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» ϱ) „ R „ y 

rd Altavra zayıy καὶ Φύλεης ἄλκιμον vior. 110 
ο] λ/ x , , 

αλλ αἱ τις καὶ τυίσδε ἐιοιχόὀμένος καλέσειε, 

> ' } ’ Δ ο 

avıideov T «4ἴαντα καὶ Ιδομένγα «άνακτα' 

- x -- » : \ [4 4 
τῶν γαρ νᾶες ἔαισι «εκασεατω, οιδὲ μάλ ἔνγις. 
> \ , ./ x > du. 7 ’ 
alla φίλον περ ἕονεα καὶ αἰδόίον '᾿Ἠενέλαον 

./ , } ει , - 
νεικέσω, αἱ ιέρ µοι νειεσάσεέαι, οὐδ ἐπικεύσω, 115 
> 2 \ ο »„ , , 
ως ἐεὐδει, σοὶ Ö οἵωι ἐπέερει/ε εονέεσθαι. 

- \ } 2) x ’ 

νῦν ὃ Όφελε κατὰ πτάντας ἀρίσειας πονέεσθαι 
’ \ ‚.» / 
/Λισσόμεένος' χρω γὰρ ἰκάννεται οι κέτ᾽ ἄνεκτος". 
x 3 3 .. 7} Ἱ 

τον ὃ arte Ἱτροσέβειζτε Γάναξ ardowv "4γαμέμνων» : 

3 ’ v λ ’ \ > ’ έ ./ . Φῃ 
»ὐ γέρο», ἄλλοτα μὲν σε καὶ αἰτιάεσθαι ἂνωγα 127 
rohharı γὰρ yerinı τε καὶ οὐὖκ ἐφέλει πονέεσθαι, 

vv > ο »;, ) } . , 
ουτ Όχνωι | εἴκων, out αιρραδίαισι νύοιο, 
> ’ } .) \ αν 3 
ἀλλ ἔμε τ΄ εἰσορέων καὶ ἔιαν ευτιδέγµενος ὄριαν, 

- “> » ’ U , 

»ῦν ὃ ἐμεο Ἱερότέρυς ud) ἐἴτήγρετο καί (οι ἐπέστα 
τὸν μὲν έγω Ἱτροέηχα καλήμεναι, ος σὺ µετάλλας. 125 
> »r 2/ +, \ ’ ι \ , 
αλλ 10uev" zıvorg δὲ κιχησόκμεώὼα πρὸ πιλαων 
’ λα; > ” ’ μμ. ) .α. ‘€ 
ἐν «λαάχεσο , ἵνα γὰρ ὄφιν εΙτέφραδον αγγερέύυεσύαι"'. 
\ ne) ‚ » ον . / 2/ το . 

τον ὁ ἅμειβες έπειτα Γερήνιος tiescora Νέστωρ 

2/ 2 ’ > ) 
ούτως οὗ τίς «οι νεμεσασεται οὐδ ατεινήσει 

ıh 2/ ’ \ . 
“ργείων, Ότα κέν τιν ἐποερύννηι καὶ ἀνωώγηι". 190) 
3 x 
ὡς feinwv ἔνδυννε περὶ στήνεσσι χίτωνα, 
} 3 Ν , 
70001 ὃ ὑτὸ λιτάροισι ἐδήσατο πάλλα τέδιλλα, 
Ν N 37 -” 
aupi ὃ) αρα χλαϊναν πτερονάσατο φοινικύεσσα», 
δίελαν, ἐκταδίαν, «ὀλλα ὁ) Ertevavode λάχνα: 
Πλ » % un ./ ». Ip . ΄ 
Ώλετο ὃ ἄλκιμον ἑνχος axayııevov Οξεὶ χάλκωι, 100 
- » οὸ/ x - > , [4 
Ba 6 ἴμεναι κατὰ νᾶας Ayalwv χαλκοχιτώρω». 
- »)  } / , - > 4 
router ἔτειτ Οδύσια, Jlı untıv ἀτάλαντον, 
It. / vr ν > r 
ἐξ Όύενω αγέγερρε Ι ερήνιως ἵ]τποτα Νέστωρ 
.. x ζ y N ’ y , 
p3evSausrog‘ τὸν Ö alıya περὶ φρένας Γλὺε ιώα, 
o) 3 , \ - » - 
ἐκ Ö nie Ἀλισίας καί σφε scpüg μτύον Efeuite' 14 
D 2/ \ - N , Σ }/ 

υτίτει Οὔ τω κατὰ γᾶας ara στράτον οἷοι ἄλασθε 

, ο. ’ με 9 ’ „ 
νύχτα δι αιιβροσίαι, ὃ ει δὴ yonw τόσον εἴκει''; 

τὸν Ö αμείβεε έπειτα Ιερήνιος ἵτπυτα Λέστωρ' 

ı“ , > δις 
»θιόγεγες «Ίαερειάδα, zroAruayav' Ὀδύσσει, 
μὴ νειέσα" τοῖον γὰρ ἄχος βεβίακεν «ἄχαίοις. 149 
Ja.) » > 2/ \ 2. λ , ” , 
αλλ Erre, ὀφρα καὶ ἆλλον ἐγέρρομε», 09 TE «έφοικε 
2 ’ }λ \ ’ 
ῥολλαις βυλλείην 7, φεύγέμεν ἠὲ µαχεσύαι"'. 

3 , }Α κ. , , , > , 

ὡς φάτ’, 0 δὲ κλισίαγδε κίων πολύμητις Ὀδύσσεις 

, 2 » ο») ’ , - x > 3 
ποῖχιλον Kup Όμμοισι σάκος Φέτο, βᾶ δὲ µετ avToıs-. 
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βὰν ὁ ἐπὶ Γυδεῖδαν 4ιομήδεα" τὸν δ᾽ ἐκίχαννον 190 
ἐκτὸς ἀπὸ κλισίας σὺν τούχεσι" ἀμφὶ d’ ἔταιροι 

ᾖνδον, ὑπὸ κρᾶσιν ὁ᾽ ἔχον ἄσπιδας' ἔνχεα δέ σφι 

00% ἐπὶ σαυρώτηρος ἐλήλατο, τῆλε δὲ χαάλκος 

λάμπ᾽ ὡς τε σεερόπα πάτρος 4ίος' αὐτὰρ 6 y news 
ᾖνδ', ὐπὸ d’ ἔσερωτο Feivvor βόος ἀγραύλοιο, 155 
αὐτὰρ ὑπὸ κράτεσφι τάπης τετάνυστο Pasvvog. 

τὸν πὰρ σταὶς ἀνέγερρε Γερήνιος ἵπποτα Νέσεωρ, 

λὰξ πόδι κιννήσαις, ὠτρυννέ Te νεἰκεσέ τ ἄνταν: 

ἔγρεο Τέδεος vie’ τί πάννυχον Όπνον ἀωώτηις; 
ουκ ἀῑεις, ὡς Τρῶες ἐπὶ φρώισμωι πεδίοιο 160 
ἤαται ἄνχι νάω», ὄλιγος δ) ἔτι χῶρος ἐρύκει'; 

ὡς φάτ, ὃ ὃ) ἐξ ὕπνοιο µάλα κραίπνως ἀνόρουσε, 
xal µιν φωνήσαις Γέπεα πτερόεντα προσάυδα: 

»σχέτλιός ἐσσι, γέραιε' σὺ μὲν πόνω οὗ ποτε λήγεις' 
οὗ vv καὶ ἄλλοι ἔαισι νετεροι υἷες ᾿4χαίων, 165 
οἳ κεν ἔπειτα Γέκαστον ἐγέρρειαν βασιλήων 
πάντη ἐποιχόμενοι; σὺ ὃ ἀμάχανός ἐσσι, γέραις''. 

τὸν ὃ) αὖτε προσέ/ειπε Γερήνιορ ἵπποτα Νέστωρ: 

„vai δὴ ταῦτά γε πάντα, φίλος, κατὰ μοῖραν ἔμειπες. 
εἰσὶν μέν µοι παῖδες ἀμύμονες, εἰσὲ δὲ λᾶοι, 110 
καὶ πόλεες, τῶν κχέν τις ἐποιχόμενος καλέσειςδ' 

ἀλλὰ ala μεγάλα χρω βεβίακε»ν Ayaloıc, 

νῦν γὰρ δὴ πάντεσσι ἐπὶ ξύρω ἴσταται ἄχμας' 

n µάλα λύγρος ὄλεώρος "4χαίοισ ἠὲ Biwuer. 

ἀλλ ἴθι νῦν «4ἴαντα τάχυν χαὶ Φύλεος υἷον 175 
ἄστασο», σὺ γὰρ ἔσσι νεώτερος, ai μ ἐλεαίρεις'.. 

ὡς φάτ, ὃ ὁ) ἀμφ ὅὄμμοισι ἑβέσσατο δέρµα Λέοντος 
αἴθωνος μεγάλοιο ποδήνεχες, ἦλετο ὃ) ἔνχος. 

Pa d’ ἴμεναι, τοὶς ὃ ἔνθεν ἀναστάσαις ἄγεν ἥρως. 

οἳ δ᾽ ora δὴ φυλάκεσσι ἓν ἀγρομένοισιν ἔμιχδεν, 180 
οὐδὲ μὲν εὔδοντας φυλάχων ἀγήτορας ἠυρο», 
ἀλλ’ ἐγρηγόρτι σὺν τεύχεσι ἤατο πάντες. 
ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωισιν ἐν αὔλαι 
φῆρος ἀκούσαντες κρατερόφονος, ds τε κατ Όλλαν 
ἔρχηται δὲ ὄρεσφι" πόλις ὃ᾽ ὀρύμαγόος ἐπ αὔτωι 185 
ἄνδρων ἠδὲ κύνων' ἀπό TE σφισιν ὕπνος Όλωλε' 
ὥς τῶν /άδυμος ὕτενορο ἀπὸ βλεφάροιι» ὀλώλη 
νύκτα φιλασσοµένοισι κάκαν' πεδίονδε γὰρ alsı 
τεεράφας’, ὅπποτ ἐπὶ Τρώων ἀῑοιεν ἰόντων. 
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τοῖς 0° ὁ γέρων ;άθισε δω» Yagavryd τε ulIwL‘ 
„UT νῖν, {λα terra, φιυλάσσετε" ur,de τιν ὕπνος 
αγρέτω, u) χάριία yarmusda δισιιεγέεσσι"'. 
ὡς Fetrew tuponıo διέσσιτο" τοὶ ὃ) dw ἔ-τοντο 


> «th. ./ ’ Ina 
“4ργεῖων Jautıres, οσοι κεχλίατο Yohkav. 


- I 9 7 , \ , „oe y 
τοῖς ὃ aua Ἠιριόγας zart Ἀέστορης ἄγλαης vVIOS 
Its 5 x = , 
11σαν" αὐτοι γάρ Χαλεο» σι μα τιαεσύαι 

/ ) > x ’ > ’ } , 
tayonr ὁ ἐχδιαβάντες ορύχταν κ ὁριασ»το 
, a vg \ ’ ’ - 
er zadapen, οὐ οἱ vezumv διεφαιγετο χώρος 

, BY y p) [ » ο»! Yar 

mınTorrew, Oder αὔτις απέτρατετ ὀβριιος ErTwg 
» > ./. 2 x >’ ΄ 
ολλις -«{ριείοις, ora δι zregt γὺξ ἐκαλιινε. 
vg κ.” , > >= = , 
era σατεςιε}οι SEtE ἀλλα)οισι TITAUOHOr. 

- N ’ı 3 . , ” ., 
τοῖσι de urdem «ρχε {Ἐρέλιος tirtata Ἀέστωρ᾽ 

3 . }/ 4 „ ’ 3» 2/ 

„en φίλοι, οἳ κε’ δι τις arrg TETIFOLT ἕωι αὔτω 
έ ’ ) ’ , x ‚ - R , ο) ! x 
ru ToF)/uaertı vera Torrag ueyadlunıg 
= ys [4 ’ 1. ’ 
Ir, ar τινά nor θαίων ἕλοι ἐσχατάοντα, 


” 


vn IN ı,m 9 ’ . 
, τινα μυ za φαν evt Ίρωεσσι 7τυνοιτο. 
„ , x , Y , 
LTR TE MTIAOLTL META σφίσι, 1, µειαύισι 
1 ’ x - , ’ N v. |) 
ars ner) v ταρὰ γαἴσι «πτόσρουε», αὲ στόλίνδε 
} > κ ’ N ’ ’ ’ »Σ) / ες 
cam αγαχώρισωισι, ἑ.τει ὁαιάσαντο 7 -4χαιοις''. 
- , ’ D 4 κ 3 ε , .. 
Tavra ze marta τι αιτο καὶ αὐ ey na rl 
«σκην μετα ze οἱ Urorgartor κλέος «4 
mertay &ı «ι οώσοῦν, καὶ οἱ δώσις ἔσσεται ἔσλι. 
00001 }ὅρ «1 εππιν Όπιοατέοισιν GYLOTUL, 
τῶν πιάτων οἱ ἑκπαστως τν Nmoyroı «άλαναν. 
Order Cncoonror’ int ulr κτέρας οἱ δὲν ὁοἴου, 
Σ ἃἲ De} ’ . / 9 , . , . _ ες 
as ὃ Ev ΙΤ καὶ erharıtrnıor παυσσται 
3 ” > no) ’ 2/ » ’ 
ὡς EFAT, οἱ ὃ αρα παντες «καν ε;έχογτο σιώπαι” 
-- \ x . ’ , ΄ BT} ε ΄ 
τοῖσι δὲ καὶ εετέέιττε Ίαν «γαὺος „Tinurdıc 
, vv) ) Π Bu} x - > , 
υΝέστορ, εἰ Hronrre χραδια χαὶ FUSS αγάγωρ 
}/ N , κ. ’ 1) rs 
crögww ὁισιιεγέών δῦ μεν σερατονΥ ἕγγις ἐὐγτω», 
. ’ Ya.) v ’ I .,. » » νο 7 ο. 
Τρώων" ed) «αἱ τίς (οι arıg au ἔποιτω καὶ «λλος, 
ne “ \ . ’ ./ 
(ιᾶλλον «)λιῶρα καὶ ϱαρσα)εωώτερον ἔσται. 
x 43 λ , , η] »„ _ > ’ 
συν τε ὁι  ερχωιπέγω καὶ τε πρὸ ο τὸ εγύησε. 
” ’ . ” > . ’ 
ὀττως κέρδος EL" 01ος ὁ αἲ περ τε FOTOLL, 
> . ’ , , _ , ’ ’ .” - .c 
αλλα Te /οι ᾖρασσων ve rung, λέπτα δέ τε τις". 
1 v > αλ } », in «. / ” 
we εφατ, ot ὁ εωελον Hoden sroAlor ἑτεσύαι 
) , ./ ’ ’ BZ 
(η ελετα» „Tiavre δύω Hegesrorien _Iorog 
BJ, j ’ , ο. . 3 
tele Mrororac, cha ὃ 1 ύελε Δέστορος ττος, 
v - ») BAR .. “n ; , 
1 ύελε ὁ «ἄτρείδας ὀθρρι κλίτος «Ἠεγέλαος, 
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MP. Ionische redaction A 25|---ὁ 0. 


ᾖθελε d’ ὁ ελάµων Ὀδύσεις καταδῦμεν ὅμιλλον 
Τρώων αἴει γαρ for Evi φρέσι ὠῦμος ἐτόλμα.) 
τοῖσι δὲ καὶ µετέ/ειπε «άναξ ἄνδρων Ayaysuvwr' 
„Tudeida «4{ιόμηδες, ἔμωι κεχαρίσµενε φύμωι, 
τὸν μὲν δὴ ἔεαρόν y’ ἀγρήσεαι ὂν x ἐφέληισθα, 


> 
φαινομένων τὸν ἄριστο», ἐπεὶ µεμάοισι γε πὀλλοι". 


μηδὲ σύ y αἰδύμενος σῆισι φρεασὶ τὸν μὲν ἀρείω 
καλλείπειν, σὺ δὲ χείρο» ὁπάσσεαι αἰδόῖ εἴκων 
ἐς γενεὴν ὑρέων und εἰ βασιλεύτερός ἔστιν''. 
ὥς ἔφατ᾽, ἐδδεισεν δὲ περὶ ξανθῶι Mevelanı. 
τοῖς ὃδ) αὖτις µετέβειπε βόαν ἄγαθος «4ιομήδης' 
„al μὲν δὴ ἐταρόν γε χελεύετέ μ αὖτον ἔλεσθαι 
nis κεν ἔπειτ Ὀδύσηος ἔγω Φεῖοιο λαθοέίμµα», 
ὦ περὶ μὲν πρόφρων κραδία καὶ Füuog ἀγάνωρ 
ἐν πάντεσσι πόνοισι, φίληι δέ Fe Πάλλας “4Φάνα. 
τούτω γε σποµένοιο καὶ ἐκ πύρος αἰφομένοιο 
ἄμφω νοστήσαιµε», ἐπεὶ περίβοιδε νόησαι"'. 


τὸν ὁ) αὖτε προσέ/Γειπε πολύελαις δῖος Ὀδύσσεις' 


»Τυδεῖδα, µήτ Go µε μάλ alves µήτα τι νείκη' 
, / - »» 4 » >» , 
Εεἰδησι γαρ τοι ταῦτα µετ «4ργειοισ ἀγορευεις. 
3 .»» , 4 x PL 2 > „ 

all ἵομεν' µαλα γαρ νὺξ ἄννεται, Evyıdı ὃ αὖὐως' 
ἄστρα δὲ δὴ προβέβηκε, παρωιχωκεν δὲ πλέων νύξ, 
τῶν δύο µοιράω», zpırarn ὃ) ἔτι µοῖρα λέλειπταν'". 
3 
ὡς «Γείποντ Όπλοισιν ἐνιδδείνοισιν ἐδύταν., 
Τιδείδαι μὲν ἔδωκε μενεπτόλεμος Θρασυμηδης 
φάσγανον ἄμφακες, τὸ δὲ Εὸν παρὰ νᾶϊ λέλειπτο, 
x U } \ ῤ ρ ’ 2 
καὶ σάκος' aumi δέ «οι κυνέαν χκεφάλαφιν ἔνηκε 
ταιρεία», ἀφαλόν τε καὶ ἄλλοφο», & τε καταῖτυξ 
φ ’ 4 , ’ > 
κέχληται, Fovera δὲ καρα ναλέρων αἰζαω». 
ἠ]ηριόνας d’ Odiori δίδω βίον ἠδὲ φαρέτραν 
4 , > \ ϕ [2 [4 2}/ 
καὶ ξίφος' αμφὶ δέ «οι κυνέαν κεφάλαφιν EINXE 
Foivvw ποιήταν' πόλισι ὃδ᾽ ἔντοσφεν ἴμαισι 
ἐντέτατο στερέως' ἔκτηωσφε δὲ λεῦκοι Όδοντες 
> ’ 2/ , PL ” x.» 
αργιὀδοντος vos Jausss &10v Evda και ἔννθα 
εὖ καὶ Erriorauevwg‘ µέσσαι 6’ Evi πῖλος ἀράρη 
τάν ga ποτ ἐξ ᾿Ελέωνος 4μύντορος Ὁρμενίδαο 
2p? 3 3 , . [4 , 3 [4 ο 
ἐξέλετ 4ὐτόλυκος πύκινον δύμον ἀντιτορήῆσαις 
Σχάνδειαν ὃ) ap ἔδωκε Κυὐηρίωι Augyıdanavsı“ 
"άμφιδάμαις δὲ ἸΜόλωι δῶκε δεννήϊον ἔμμεν, 
αὐτὰρ ὃ Ἰηριόναι δῶκε Für παϊῖδι φορῆναι' 
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Ν ”/ 2} ’ ’ ’ > , 
δὲ; Tor Οδισσιος (τ'κασε καρα αμφιτέώεισα. 
Ν > ὦώ ‘ 3 »/ ” η] κο η) , 
τω ὃ ἐίτει (wu ΟἼτλοισι ἐνιδδείνοισιν εδύτα», 
’ » 9% ’ Ν > 2’ / > , 
βαν ρ ἴμεναι, λιιέταν δὲ κατ αἴτοθι ττάντας ἀρίστοις. 
- \ 'r 3 4 , λ/ 9 
τοῖσι δὲ δέξιον re έρωδιον ἔνγυς 0δριο 
> / Ν > 3 x > fr -- 
Πάλλας «{ὐαναία" τοὶ ὁ οὐ «ίδον ὀψνἀάλμοισι 215 
[4 N } > ’ DIL, x „ 
vizra di ὀρφναίαν. ἀλλὰ κλάνξαντος ἄκοισαν. 
» N - }/ » ὁ ν ”/ » ο , 
χαῖρε δὲ τῶι oprı$ Ὀδύσεις, ἆρατο ὃ Adavar' 
j IcH 2 , [4 Ji x x 2 , ”„ 
„ACHT µε, αιγιόχοιο Jos τέκος, a TE µοε αἰει 
ἐν παάντεσσι πὀνοισι πταρίστασαι, οὐ δέ σε Law 
, - Σ , , ) , 5 Ye) 
zıryuusvog‘ νῦν αὗτε μάλιστα µε φίλλαι, «4φανα, as 
x NR χ x - .. , > 
dog δὲ 1τάλιν ἐπὶ νᾶας ἑὐκλέέας ἀπίκεσυαι. 
“ , „ Fe / , 
/Γέρξαντας ιέγα έργον, 0 zer Ίρωεσσι µελισει'". 
ο Σχ » , 2 , 
δεύτερος aut ἄρατο βθαν αγανθος „Jıou,dng' 
- 8 , , ͵ ’ 
„werde νῦν καὶ ἐμειο. «Πίος τέκος, ἀτριτώνα” 
-/ > 2/ , » ») ‚gr! .. Wu I Te 
σπζό µοι, ως υτα πάτρι au 80,80 Γὐδει δίωι 2S5 
1 ”, PLZ x» , »/ „ 
εις Οἡῤαις, Ότα τὲ πρὺὀ «ἄχαίων ἄγγελος ne. 
x 3» I» » >» / > [4 
τοὶς ὁ αρ ἐπ .4σσώττωι Aite χαλκοχίτωνας Αχαίοις, 
> 4 ολ / - , - q , 
αυτὰρ ὁ μµελλίχιον μῖνον φέρε Καδιείοισι 
- ) } 8 18 > ’ ’ , , ’ 
“1,0 ' αταρ u απιων καλα ιέρµερα µῃσατο «έργα 
\ / - ’ ΄ ’ κ 
σὺν σοί, dla «έα, ὅτα «οι προφρασσα παρέστας. 2a 
y - , , 
ὡς νῦν µοι ἐνφέλοισα παρίστασο καί μέ φύλασσε᾽ 
σοὶ Ö av ἐγὼ ῥεξω Φοῦν ἠνιν εὐρυμέτωπον, 
’ ’ ο „ e \ ” „ 
ἀδμήτην ἣν οὗ πω ὑπὸ ξιυγὸν Nyayev Arno ' 
την τοι ἐγὼ ῥέξω, χι πὺν κέφασιν "Ἱεριχεύας"'. 
/ 2 >90 m 3» » 3 3 ’ YO” 
ως έφαν εὐχόμενοι, τῶν ὃ εχλιε [Πάλλας 4φανα. ZU 
ν .? \ > ’ , ’ 
ot ὃ ἐπεὶ ἀράσαντο «Πίος κόρραι μεγάλοιο, 
2/ »/ ”. . Ν ’ . 
βαν ϱ) ἴμεν ὡς τε λέοντε δω διὰ γύχτα μέλαιναν 
N „ , > } ) \ ’ 5 
ἀμιρύνον, avvexvag διά T ἔτεα καὶ μέλαν αἰἶμια. 
Jen 4 . να - » , »„ 2/ 
ουδὲ μὲν οιδὲ Towag ἄγαγορας nacev Έκτωρ 
„oe I.) % N / ‚ 7) αι 
εὐδην, αλλ αμιδις κικλήηισκετο Ἱτάντας αρίστοις, δι κ) 
” 3 ΄ / ) ’ } \ , 
00001 ἐσαν Ίρωων αγήτορες δὲ μέδηρντες 
\ 2/ ”. , > . 
τοις 0 γε συγχαλέσαις :γυχίναν agrıvvero ῥόλλαν - 
[2 , ΄ ες „4 3 , 
„Tig κέν οι τόδε «έργο» Tirooyouerog τελέσειε 
‘ > 4 , 32 > 
δώρωι ἔπι ιιεγάλωι; µίσθος δέ οι ἄρκιος ἔσται. 
, N . n » 3} , vw 
δωσω γὰρ ὀίφρον τε diw T ἐριαύχενας ἵπποις, 
3 }/ 2/ / » Ἱ \ - > , 
οἳ μεν αριστοι ἔωισι Yoaıo ἐπὶ ναῦσιν .4χαίω», 
„ } „ -” » 
ὁς τις κε τλαίη, Fol ὃ arvıwı zÜdog ἄροιτο, 
νάων ὠκυπόρων σχέδον ἕλύεμεν ἐκ τε /εὔνεσθαι, 
Σλι μα [ > , 
γὲ φυλάσσονται νᾶες Font ὡς τὸ πάᾶρος περ, 


») 


You , , 
{ἤδη χέρρσσι Tre ἀμμειέραισι δάµεντες δ]1υ 


» 
ν 
[| 
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φίξιν βολλεύοισι μετὰ σφίσι», οὐδ' ἐφέλοισι 
νύχτα φυλασσέµεναι, καμάεωι ἀδδήκοτες αἴνωι"'. 
ὡς ἔφατ', ol ὃ᾽ ἄρα πάντες ἄχαν ἐγένοντο σιώπαι. 
ἦν δέ τις ἐν Toweooı «{όλων, Εὐμήδεος υἷος, 
κάρυκος Φεΐοιο, πολύχρυσος, πολύχαλκος' 315 
ὃς δή τοι Feidog μὲν ἔεν κάχος, ἀλλὰ ποδώκης᾽ 
αὐτὰρ ὃ µόννος ἔεν μετὰ πέντε κασιγνήσαισι. 
ὃς ga τότε Τρώεσσι καὶ Έκτορι μῦθον &fene 
Έκτορ, ἔμ ὀερύννει χκραδία καὶ φῦμος ἀγάνωρ 
νάων Ὠὠκυπόρων σχέδον ἔλφεμεν ἔκ τε πύθεσθαι 320 
AR ἄγε µοι τὸ σκᾶπτρον ἀνάσχεο, καί µοι Όμοσσο», 
n μὲν τοὶς ἵπποις τε καὶ ἅρματα ποίκιλα χάλκωι 
δώσεµε», ol φορέοισι ἀμύμονα Πηλείωνα" 
σοὶ d’ ἔγω οὐκ ἅλιος σχκόπος ἔσσομαι οὐδ' ἀπὸ δόξας. 
τόφρα γαρ εἰς στράτον eluı διάµπερες, ὄφρα κ᾿ ἴχωμαι 325 
va ᾽4γαμεμνονέα», ὅθι που μέλλοισιν ἄριστοι 
βόλλαις βολλεύη», n φεύγέµεν ἠὲ µάχεσθαι".. 
ὡς gar’, ὃ ὃ) ἐν χέρσι σκᾶπτρον λάβε καὶ For ὕμοσσε" 
έστω νῦν Ζεῦς αὗτος, ἐρίγδουπος πόσις Ηρας, 
μὴ μὲν τοῖσ ἵπποισι ἄνηρ ἐποχήσεται ἄλλος 330 
Τρώω», ἀλλὰ σέ φαµι διάµπερες ἀγλαϊῆσόαι"'. 
ὥς φάτο καί ϱ) ἐπίορκον ἐπώμοσε, εὸν d’ ὀρόθυννε. 
αὕτιχα ὃ᾽ ἀμφ ὄμμοισι ἐβάλλετο κάµπυλα τόξα, 
Εέσσατο 6’ ἔκτοσθεν Foivvov πολίοιο λύχοιο, 
κρᾶτι d’ ἔπι κτιδέαν κυνέαν, Eis ὃ ὄξυν ἄκοντα, 335 
Bü ὁ᾽ ἴμεναι προτὶ νᾶας ἁπὸ στράεω οὐδ᾽ ἂρ ἔμελλε 
ἔλθων Er νάων ἂψ ᾿Έκτορι μῦθον ἀποίσην. 
ἀλλ ὕτα δή ϱ ἵππων τε καὶ ἄνδρων κάλλιπ' ὅμιλλον», 
Bü ϱ) ἂν ὅδον µεµάως: τὸν d’ ἐφράσατο προσίοντα 
διογένης Ὀδύσευς, «4ιοµήδεα δὲ προσέβειπε’ 940 
μοὐτός τις, 4ιόμηδες, ἀπὸ σεράτω ἔρχεται ἄννηρ, 
οὐ Foid’, 7) νάεσσι ἐπίσκοπος ἀμμετέραισι 
n τινα συλλάσων νεκύων κατατεὐναόντω». 
ἀλλ ἑάωμεν πρῶτα παρεξέλθην πεδίοιο 
εύτθον' ἔπειτα δέ κ αὐτον ἐπαυίξαντες ἔλοιμεν 345 
καρπαλίµως: αἱ d' ἄμμε παραφθάτσι πόδεσσι, 
αἴθι µιν ἐπὶ νᾶας ἀπὸ σεράεοφι προτι{έλλην, 
ἔνχε ἐπαυίσσω», un πως προτὲ «άστυ ἀλύξηε". 
ὥς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ Όδω ἓν νεκύεσσι 
κλινθήτα»"' ὃ d’ ap ὦκα παρέόραµε ἀφραδίαισε. 360 


PT. Ionische redaction A 351 --δ00. 


. / > } x ’ , 
«ll τα dr 0 ἄπεεν ὅσσον 1 Li «ὀόρρα πέλονται 

> >» / ΐ 
αἰμιώνων, αἲ γάρ τε βόων τρηφερέστεραί εἰσι 

/ . / - }, 
ἐλκέμέναι γείοιο βανείας «τᾷχτο» «ΡΟΤΡΩΝ, 

\ \ U V , 1λ .? 2) vr > > ’ κ 
τω (ιὲν επεδρακέταν, ὁ ὃ αρ εστα δοῖπον ἀχοισαις 

’ N ΔΝ - > , > , 
Γέλτετο yao κατὰ Οὔιον αποστρέονεας ἑταίροις 

PR , / - » ο ) , 
ἐκ ριύων ἴμεναι, πάλιν Έκτορος ὀτρύνναντος. 
) 2 Pr ’ 9 }/ . , 124 x y 
αλλ ora ὃν ϱ απεσαν δορρήνεκες 1 καὶ ἑλασσο», 

μα > ” ’ , N ’ 2 h) , 

γνῶ ϱ ανδρας δαίοις, λαίαρα δὲ zyorvar ἐνώμα 
, > 7 , } ’ 

φει'γέκεναι' Tor ὃ αἴινα διώκεµεν ὠρμαύησαν. 

. » » io N ρε , 

ως ὃ τα Μαρχαρώδοντε δύω κύνε, «είδοτε Ότρας, 
, V > . 2 

1: κέιαδ mE λαγωον επτείγετον ἔμμενες αἰει 

- Ir 1} / 7 N , / 
χώρον ἄν λλαέντα, 0 δὲ Ιτροθέησι κιεµαχκως, 
1 \ , N > \ > 
ως τὸν Γιυδείδας de rroitscogens Οδύσσεις 

, > .. ἡ ΄ ” 
λάω αποτιαάδαντε διώχετον ἔμμενες αἴει. 
> 3» )) N . ο» Ὁὺ) r , 
αλλ ora di τάχ έμελλε µιγήσεσθαι φιλάκεσσι 

, 3 - ’ N , }/ ΄ :) } / 
φειγων εἰς νᾶας, TOTa ὃν µέγος ἐκβαλ «{9φάνα 
, 9, }/ , >) 

Γιδείδαι, ἵνα un τις -“{χαίων χαλκοχιτώνων 
’ > 1 / dt >»\ x ‘ % 
φύαίη ἔπειξαμεγος ῥάλεμεν, ὁ δὲ devregng ἑλώοι. 

, r >» , ’ ’ ’ . . 
δύρρι Ö zEirarioowv προσέφα χρατερος Jıoundng 

ὼ}ν ρ », VE 2 λα ’ > , , 

ο μέν, LE σε δύρρι κιχισοιµαι, ουδέ σέ φαιι 
Be „ » N ‚ I. Ir ni 2/13 « v 
ὁᾶρυν zuag α;τὸ χέρρος αλύξιν atsrıy oAcdgor". 

7 3 y λ - 2 ww} >) , - 

ᾗ g0 χαὶ εγχος αἰτῆκε, έχων ὃ ἁμαρτατε φῶτος” 

ο“. u ? » nr DI, y-%e [ας [4 ’ [4 
Φεξίτερον ὃ ἵτεερ ουν ἑὺξω δόρρος ἀακώχα 
ὃν, ’ I: >N Öd 2λ vv | δ)' , 
ἐν γαίαι ἑπαγη: ο ὃ αρ ἑστα ταρβισέ TE, 

, , ./ Ν . 4 - ’ , > Ia?7 
ῥαμβαίχων, «ραβος δὲ δια ὅτοιια γίγνει ὀδύγτων. 

m 3 \ ’ \ .) r_< ’ I , 
χλώρος ὑποῦὂδεεος' τω d αισνιιαίγοντ ἐκιχήτα», 

> > ' 2λ a‘ , 2/ 
χέρρων ὁ αὐαάσύα»' ϱ δὲ δακρίσαις «έπος ἄιϊδα" 
..) > yı\ Y y D » \ BY, 
„WygrT, rag έγω zuE Argnuat‘ ἐστι γὰρ ἔνδον 
- ’ [ή ο 
χάλκος τε χρῖσός τε πτολύὐχιιατός τε σἱδαρος, 

- }ύ)/ , ’ ) ’ I % 
τῶν κ ιν χαρισάιτο TTATQ ἀπερέσσι ἄποινα, 
σ/ II ..ο- _ ı 7 v x - >) [2 ές 
at rer έμε ζῶ0ν πτετυνοιτ ἐπὶ ναΐσιν «χαίων".. 


»> > 4 > ’ 
τὸν Ö απαιειόµενος προσέφα ττολύµήτις Οδύσσεις 


’, , ’ {ο >» 

9 έρση, δὲ τί τοι Yararog zaradUung έστω] 
Ian) 3 . / N - x > [4 G ce 

ah), αρα (οι Tode Felrte καὶ ἀτρεχέως καταλεξον' 
- N „ \ - > \ , ’ 3 

πῖ δὴ οὕτως Eirt γᾶας ἁιτὸ σεράτω ἔρχεαι 0108 
/ ο». 09 , y » ες ’ 2/ 

γῖχτα Öl ὀρφναίαν, τα τ εἴδοισι ῥρόὀτοι ἄλλοι, 

two σι λησΩΝ νέων καιατεθ ηώσων 

„06 Lxtwo nousnze διασκυπιᾶσθαι ἕκαστα 

vjas Ent γλαφίρανς  σ αι͵τὸν Üvuoz ανηκει; 


N »Σ } , » 2 / 2 »» ER 
τὸν 6 aus der ἔτειτα .Solew, ὑπὸ ὃ ἔτρεμε γυτα: 
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πόλλαισι u ἀάταισι παρὲκ νόον ἄγαγεν Έκτωρ, 
2) 
ὃς µοι Πηλείωνος ἀγαύω µόννυχας ἵπττοις 
δωσέμεναι κατένευσε καὶ ἅρματα ποίκιλα χάλκωι’ 
> , / >» 2 [4 4 [4 
ανωγη δέ u Lovra Φόαν διὰ νύκτα µέλαιναν 
» , 
ανδρων δυσμενγέων σχέδον ἔλφεμεν ἔκ τε πύθεσθαι, 395 
ne φυλάσσονται νῆες θοαὶ ὡς τὸ πἀρος περ, 
n ἤδη χείρεσσιν ὑφ ἡμετέρηισι δαμέντες 
φύξιν βουλεύουσε μετὰ σφίσιν, ουὐδ ἐθέλουσι 
νυκτα φυλασσέμέναι καµάτωι αδηκύτες αἰνὼν'. 
τὸν δ᾽ ἐπιμειδασαις προσέφα πτολύµητις ᾿Οδύσσευς' 400 
3 - 
η ϱά νύ τοι μεγάλων δώρων ἐτεεμαίετο Φῦμος 
ἵππων Alanidao δαΐφρονος: οἳ ὃ) ἀλέγεννοι 
3 
ἄνδρασί γε Ivaroıcı ἑαμήμεναι ἠδ' ὀχέεσθαι 
ἄλλωι y 7 άχιληϊ, τὸν ἀθθανατα τέκε μάτι 
21932 2 Ἶ χ 7 7 en N) / ! , 8 
αλλ ἄγε µοι Tode Felss καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον' 400 
ο» - ” / 2 / [4 
στοῦ νῦν δεῦρο Alwv Alsres Έκτορα, ποίµενα λάω»; 
ποῦ δέ For Evrea κεῖται ἀρεύία, ποῦ δέ «οι ἵτεποι; 
- 4 . U 7 
πῶς δαὶ τῶν ἄλλων Τρώων φύλαχαί τε καὶ εὖναι; 
ἆσσα τε µητιάουσε μετὰ σφίσιν, 7) μµεμάασιν 
αὖθι µένειν παρὰ νευσίν ἁπόπροθεν, ne πὀλινδε 410 
ἂψ αναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντὀὸ y ᾿4χαιούς". 
3 > 3 .υ 
τὸν d αὖτε προσέβειπε «{όλων, ᾿Εὐμίδεος τἶος" 
τοι γὰρ ἔγω τοι ταῦτα µαλ ἀτρεχέως καταλέξω. 
2/ 4 % - 2/ / φ λ 
Έκτωρ μὲν µετα τοῖσι, Όσοι βολλάφοροι εἰσι, 
βόλλαις βολλεύει Φείω παρὰ σάµατι πλω, 416 
, 2 ον , > Nu 1/ 
νόσφιν ἀτπτὸ φλοίσβω" φυλάκαις δ᾽, αἲς ἔρρεαι, NEWS, 
οὗ τις κεκριµένα «Ερύεται στράτον οὐδὲ φυλάσσει. 
ὕσσαι γὰρ Τρώων πίρος ἔσχαραι, οἷσιν ἀνάνκα, 
„ » Ἱ LG , ρ 
οἳ ὃ ἐγριγόρθαισι φυλασσέμεναί Te κέλονται 
y 
ἀλλάλοισ ατὰρ aure πολύκλητοι ἐπίκορροι 420 
εὔδοισι' Τρωσὶ γὰρ ἐπιτραπέοισι φυλάσσιν' 
οὐ γάρ σφιν παΐδες σχέδον ἤαται οὐδὲ γύναικις'. 
x > } [4 , 3 , . 
τὸν d° ἀπαμειβόμενος πτροσέφα πολύµττες Odvooevg 
υ7εῶς γὰρ νῦν Τρώεσσι µεμίγμενοι ἰπποδάμοισι 
εἴδοισ᾽ 7)  ἀπάνευθα” [δίεικέ μοι], ὄφρα danw“. 425 
τὸν d’ aueißer ἔπειτα «όλων, Εὐμήδεος υἷος' 
4 32/ 8 ος a) 3 φ 
τοι γὰρ ἔγω καὶ ταῦτα ual ἀτρεχέως καταλέξω. 
πρὸς μὲν ἄλος Κάρες καὶ Παίονες ἀνκυλότοξοι 
καὶ {έλεγες καὶ Καύκωνες ὁῖοί τε ΠΠέλασγοι" 
πρὸς Θύμβρας ὃ) ἔλαχον Avaıoı Ἰϊσοί τ' ἀγέρωχοι 490 
A. Fick, Dio homer. Ilias. 88 
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4 ’ , ΄ 9 “ , 3 [4 
καὶ Φριυγες επετιυδαμοι zart Ilerores 177720400101... 
Jar ο 3 Jr - N ce ’ ı ’ _ 
ἀλλά τί ἡ ἔμε ταῦτα διεξερέεσνε ἕκαστα; 
. λ a‘ , rg , κ 9/ 
αἱ zag On, uruaror Teuer zaraduner Όμιλλον, 
.. y/.)> > ’ .. , AL P 2} 
Joalzer 010 (eravrer dar venArdes, ἑσχατοι ἄλλων 
Ορ 5 i 9] 4 
ww m ,” te ) ../ u 
ἐν ὁέ σφιν P’r005 Peotlers, seedg Alorıos, 43) 
ο N ο ο . „ _ ας ὸ} {ελ , . 
vo οἡ καλλιστοις (ποις Fiöor Ἰμδὲ µεγίισιοις 
’ 4 > , 2/ 
λευχότεροι χίονος, FEULP «γξκοισι’ υμοιοι. 
! .. , . > ’ 3% 
άρια de for χοιθιωι τε και «ροή EU AOALTAU 
ο. [4 ” ’ - ie 
τεύχει δὲ yorvoua τελώρια, Yatua ἰδεσύαι, 
I. I AZ 9 9 ” , , σν 
Ar) eyap" Ta (5) οι τι γατα λανθισι /ε/οιχε JH 
2/ . ‚ Jan) ) ’ 
ἄγδρεσσι yogeır, αλλ a9 Yararoıcı Φέοισι. 
η] ο] Σ \ - m ’ » [4 
a), zuE user vor vardt ZTELAGGELOr WIUTTOQOLGL, 
}, 4 j 4 > » -- ’ .. or 
je gie Önocwıes λίστες «τοῦ vıjkei δέσμωι, 
PL 37 x , ” 
ορα κε ελ ΓΟ χα ιερραν ΟΥ ἔμειο, 
δν > y_ μα. In > Jr ὧν _ x > 1x 41, 
we και car ἕ) ει" εν μαο yE κά OUA, . 
N , y ’\ ” - ) ’ } = _, R L . - Ä4I j Yör Se 
το” ὁ αρ υ.τοὐρα το} TIOTEJA κρατερος «Πιομτηόης 
x ο ες . > , . 29 
„un ὃν οι yuSır ze, Jokon, ἐῤάλλευ οὐμωι 
2 > [Zr y .- ’ y‚ 
έσλα ;r89 @yehhaus, $1E 1780 χερρας EUEIO. 
\ 7 ’ - h) . »ν ‚ 
αἱ μὲν γαρ κέ σε Ον aroLeoonat μὲ HEFNO, 
y ν 5 > N , - > , - 
7 τε καὶ ἱστερο εἰἶσια οόαις ἔτι γᾶας «ήχαιων πο 
9 u. }ὸ » ο ας 
1ὲ διοττέισων η wrıptor τολειίζων 
α δέ ο. 2 . u Zn τί en WERE! Kiyg , ὸλ «6 x 
αι δέ x ἔιμαισ viro 48001 ὁάμεις α;τὸ 9 ἴμον ὀλεσσιμς, 
> rd 2 j \ A ER A ? fe ές 
οὐχκει εχέιτα σὺ εἶμια zcor 00801 .4ργείοισι".. 
3 un 11 ’ ar ” , , , 
1, και 0 μὲν um έμελλε }εγείω χερρι παχείαι 
) ’ . / ı IN > PL} ’ 1. -- 
arauerog «λισσεσθια, 0 ὁ «ἴχενα µεσσο» ἔλασσε 49.) 
’ »λ/.. > x 2% [ 
φασγάνγωι aviscas, «ντο ὃ anf χέρσε τέγο»τε᾽ 
, ο) 3 - ’ [ η] , 
(9 εομέγω ὃ «ρα τῷ JE άρα πογίαισιν Ef. 
- ‚> ’ x Ν . ’ I. v 
τῷ ὃ aro ur zeiösar κι νέα zegeheapur ἑλοντο 
e , x I im ’ 8 4 
καὶ Auzear za τόξα sraltriora Kal Övgr μιάχρον’ 

’ } ϱ) , » μα ' ww }λ \ ΣΥ 
zur τα } tar λιάτιθι Jos Οδύσσεις JH 
r } I ’ fi ’ x . ‚ , 3/ 

UVVOG αγέσχεώε χέρρι καὶ ἑυχυενος  ἕττος ἄιδα᾽ 
- , - . x 8 I 
„zuge, ὡζα, τοϊσδέσοι: σὲ γάρ ερώταν ἐν Ολίμπωι 
, λα - I) ς .. 6? Jen x 3 
2εαγτω) AIIArAETOr ἕ τιδώζομεί) αλλά za αἴτις 
, ο \ ., Zu 2) y \ DJ, “c 
εξ] ον 2 Οράλῶν αγορών (2ε2τοις τὸ καὶ εἶναις''. 
3 αλ 1 [ά _ . \ > \ Zr 24 > 33 .- 
ως «ρ εφώ2,σε, καὶ ἁιτο  ἕνεν ος ἀέρραις 469 
m } ν , ie. } \ m , > ’ 
0 ή χε’ ara wwgizeo dsehor ὁ ἑλὶ σᾶιά ε EIMZE, 
, + , } a) . in 
oruuagrug Öurazas µιυρίκας T E01) εας Οξοις, 
\ .ς ᾽ _ a, a’ N , n 
gi; Aadoı airıs ἴονιε όν ὅια νύχτα uchaav. 
x 293 ’ ’ ’ >» » x . τ 
τω ὃ εβάσαν τεροτέρω δια T ἔγτεα zu ιιέλαν αἷμα, 
τ ) 7 N , y/ ». I. ” - 
aa ὃ ct Οράκων ἄλδρων τέλος εἰδυν ἴοντες. 40 
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οἳ δ᾽ nudov καµατωι ἀδδήκοτες, Evren δέ σφι 
, 4 2/ ’ 3 4 , 
χάλλα rag ατοισι χΦόνι κέκλιτο, εὐ κατὰ κόσμο», 
τριστοίχει’ παρα δέ σφι «Εεκάστωι δίζυγες ἵτεποι. 
nd } / χγ \ ” } »ı» „ 
Ῥῆσος ὃ ἐν µέσωι nude, sap αυτω ὃ ὤκεες ἵπεποι 
ἐξ ἐπειδιφρίαδος πυµάτας ἴμαισ ἐδέδεντο. 415 
Ν })} , , 
τὸν 6 Ὀδύσευς προπάροιθα «Είδων dıounde ἔδειξε' 
„obrog τοι, 4ιόμιδες, ἄνηρ, οὗτοι δέ τοι ἵπττοι, 
οἳς νῶιν πίφαυσκε «όλων, ὃν ἐπιέφνομεν ἂμμες. 
ἀλλ ἄγε δὴ πρόφερε κράτερον μένος. οἷδέ ci σε yon 
ἐστάμεναι µέλεον σὺν τεύχεσι, ἀλλὰ Av’ ἵπποις' 480 
δν . ο» 3/ , I 3, „ « 
NE συ y ανδρας ἔναιρε, µελήσοισι d ἔμοι Inror“, 
ὡς φάτο, τῶι ὃ) ἔμπεευσε μένος γλαύκωπις ᾿49θάνα, 
κτέννε ὃ᾽ ἐπιστροφάδαν, τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ ἀλείκης 
αὔορι Φεννομένων, ἐρυθαίνετο ὃδ᾽ αἴματι γαἴα. 
ὥς δὲ λέων µήλοισι ἀσαμάντοισιν ἐπέλθων 485 
αἴγεσσ 7) ὀΐεσσι, κάκα φρονέων ἐνορούσιι;, 
3 4 /.. » ο) , rıv’ 
ws μὲν Opdinag ανδρας Ercwixero Τύδεος vlog, 
2/ , } 2» > x , 3 ’ 
Όφρα δυωδεκ ἐπεφνε' ἀτὰρ πολιµιτις Οδίσσευς, 
δν r oh ” / U 
Ον τινα Τυδεῖδας ἄορι σελάξειε sragaoraıg, 
τὸν d’ Ὀδύσευς µετόπισθα λάβων πεόδος ἐκεερύσασκε, 490 
τὰ φρονέων κατὰ 9ἵμο», ὅπως καλλίτριχες ἵπποι 
Εραΐα διέλφοιεν μηδὲ τροµεοίατο Φύμωι 
νέκροισ ἀμβαίνοντες ἀξήθεσσον γὰρ ET αὐτων. 
ἆλλ Ότα δὴ βασίλτα κιχήσατο Τύδεος υἷος, 
τὸν τρησχαιδέκατον µελιάδεα 9 μον ἀπιεύρα 495 
αἰσθμαίνοντα" κάκον γὰρ Όναρ κεφάλαφιν ἐπέστα 
τὴν vuxr, Oiveidao nais, διὰ μὴτιν 4θηνης. 
τόφρα ὃ ἂρ ὁ τλάµων Ὀδύσεις λύε µόννυχας ἵπποις, 
x » 3 39 , το, >» ϱ 
σὺν ὃ TEE ἰμαντεσσι καὶ ἐξήλαυνεν ὁμίλλω 
τόξωι ἐπιπιλάσσω», ἐπτεὶ οὗ μάστιγα φαένναν 500 
ποικίλω Ex δίφροιο νοήσατο χέρσιν ἔλεσθαι: 
[4 2 >» 2ὐ , ’ ο0 , 
ῥοίζησε d ἄρα πιφαύσκω»ν 4ιομήδεί δίωι. 
αὐτὰρ ὃ µερμήριζε µένων Ότι κύιντατον ἔρδοι, 
N ὃ γε δίφρον ἔλω», ὅθι ποίκιλα τευχε ἔκειτο, 
Ερύμοι ἐκμερύοι 7 ἐκφέροι Όψοσ ἀέρραις, 505 
n ἔτι τῶν πλέονων Θράιχων ἀπὸ 9ῦμον ἕλοιτο. 
7 128 ο } „ 4 [4 [4 3» , 
ἄος Ὁ ταῦτ ὥρμαινε χατα φρένα, τὂφρα d AYava 
ἔνγυφεν ἱσταμένα προσέφα «4ιομήδεα diov‘ 
νόστω δὴ μνᾶσαι, μεγαθύμω ΊΤύδεος vis, 
ο / / 
νᾶας ἐπὶ γλαφύραις, μὴ καὶ πτεφοβήµενος ἕλδηις, 510 
88* 
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’ x r - , ar , 
ια ποὺ τις καὶ Towas ἐγέρρισι Pos άλλος". 


3 ‚» N nr ’ j ’ 
ὡς par, ὁ δὲ gvreıze φέας /ότα φωνισαίσας, 
“ » 7 > 3 / ’ ») , 
zuo:tahlueg 0 ἵππων ἑπεῤβασετο" zus ὃ Ὀδυσσεις 
ον x u‘ , a on - ) N 
τόζωι" rat ὃ Ererorco Focag eitt γᾶας Iyalv. 


ο 
μ- 
NS 


. 39) λ 
οι. Ahaus σλορείαν 1% ἀργιρότυξ ἕρς 4τόλλων, 
ὡς FI Ayaratar μιετὰ 1 δεος vioy ἔποισαν" 
- , ’ ' ο, ’ - 2, 
τᾶι χυτέων Towwv κατεδισετο πόλλιν Όμιλλο», 
1 u‘ ’ , > ’ 
wooer δὲ Οράικων ῥολλαφορον Ιπποκοωντα, 
.. > , vr N > >e 2’. } , 
P/ow aveunor ἐσλων. 0 ὃ εξ Torre ανοροισαις, 
> x - », 22 ο _ 2) 2’ -. 
ὡς Fide χώρων or, unr, ον 1τασαν WAEES LITTOL, ο) 
/ 0 > > , 
ἀγδρας T ἀσπαίρωντας Er αργαλέαισι φόναισι, 
2 1m / Ν ’ > > ’ 2/ 
us T «ρ ἔπειτα φίλο” T ὀνόμαννεν ἔξαιρο». 
rn Π ολ ο νο ο) y 
Γυώων δὲ κλάνγα τε καὶ ἀσπετος WETO κύδοιµος 
’ 2) 0 , ν / , 
Yırrorıor αμιδις᾽ Yacorro δὲ (ιέριερα «έργα, 
PL ) 2/ > ’E », . Pr 3 \ - 2.) 
009 avdvig «ρέξαντες E3av χοίλαις Eitt γᾶας. 92 
1ν » » 4 »» ο, / 2/ y 
οἳ d υια ὃψ ϱ (καννον ὃ δι σκο:τον „Erroeos ἐχτα», 
er Ὀδύσεις ιὲν έριξε Ju φίλος ὤκεας ἵπποις. 
Γυδείδως δὲ χάκασε ὑόρων. έναρα ἠροτύεντα 
ἐν χέρρεσσ’ Ὠδί σι zus, ἑπερασετο Ö ἵππων. 
ιιάσειζε ὃ) ἵπτοις, To ὃ) οὐκ αέκοντ ἐπετέσθαν 50 
(rnuy ἐπὶ ylagtgas" τῆε γὰω φίλον ἔπλετο θυκώι.) 
x - )/ευ 
Νέστωρ δὲ ;ερῶτος κτι-τον ale φώνισέ τε’ 
 ῶ φίλοι, "4φγεΐων ἀγίεορες ἠδὲ μέδοντες, 
ψεύσομαι , ἔτιιον /ερέω; κέλεται δέ µε Φῦμος. 
N , ) \ , . -ολ- 
ἵτετίων μὲ ὠνιυπύδω» augi κεύττος ovara ῥάλλει. 53) 
Y,° ο. ‘ > ' , 
αἲ γὰρ δὴ Οὐδύσεις τὲ καὶ 0 κρατερος «Πιομµέίδης 
ορ » η) rn ’ > Ü / »/ 
wi ἄφαρ εκ Tower ἑελασιίατω ῃόγγιχας GT. 
5 yr .ς- I} , ’ 
αλλ are; ὑέδὑοιχα χατὰ yorva μη τι stay wıaL 
"{ργείων οἱ ἄριστοι τὸ Tocov όρι" uayda“, 
}/ - -- 
οὗ πω τά» evontn FEros, Or “0 nhudov αὗτοι. ο40 
καὶ ϱ 01 μὲν χατέῤασαν Ertl χφόνα, τοὶ δὲ χάρεντες 
te ) ”.. , - 
δεξίαι wösralorro 9 ἑπεσσί te μελλιχίοισι. 
- ο] λα. , , », , 
πρωτος Ö εξερέεννε Γεέριγιως (Ἱεπυτα Ἀέστωρ᾽ 
- ὁὸ 0 ’ 3 / »} 9 , 2 
„fell «γε αν ὦ εολύαιν Οδύσευ, ιιέγα κῖδος «4χαίω». 
ο 3/ -- 
ὄππως told’ Lriroig haperov‘ xaradırızg Όµιλλον 549 
) , 
1 ρώων; ἡ εἰς σφωε Ἱτόρε ὠξέος arrıolnoaug; 
„ 2 , , 
αἴγως azrırreogı /ε/ οίκωτες «ελίοιο. 
BZ ν rar ’ > , Σο, 
αἰει μὲν !ρώεσο ἐπιμίσγομαι, οὐὐέ τί gar 
9. x _ ” 
µιμνάξην ταρὰ ναῖσι γέρων περ ἕων πτολειίστας 
}». 3) |, , y / } ε) .». ; - - - 
αλλ οὗ πω τοίοις {πποις Fidov οἱ ὸ 801,00, ζω) 
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ἀλλά τιν vum δίω δόµεναι FLov ἀντιάσαντα" 

ἀμφοτέρω γὰρ σφῶϊ φίληι νεφελαγέρετα Ζεῦς 

κόρρα τ΄ αἰγιόχοιο «4{5ΐος γλαύχωπις Adava“, 

τὸν Ö’ ἀπαμειβόμενος προσέφα πολίµητις Ὀδύσσευς" 

»ώ Νέστορ Νηληϊάδα, μέγα κῖδος "4χαίων, 555 

foaia θέος γ ἐφέλων καὶ ἀμείνονας, ἠέ περ οἵδε, 

ἵπποις δωρήσαιτ ἐπεὶ ἡ πόλυ φέρτεροί εἰσι. 

ἵπποι 6’ οἵδε, γέραιε, νεήλυδες, οἳς ἐρεέννεις, 

Θραΐχιοι' τὸν δέ σφι Γάνακτ ἄγαθος Auoundns 

Extave, ap ὃ᾽ ἐτάροις δυοκαίδεχα πάντας ἀρίστοις. ὅθ0 

τὸν τρησκαιδέκατον σκόπον ἤλομεν ἔνγυθι νάω», 

τόν ρα διόπτηρα orearw ἔμμεναι ἀμμετέροιο 

"Έκτωρ τε προέηκε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἄγαυοι".. 

ὥς Feinwy τάφροιο διήλασε µόννυχας ἵπποις 

χανχαλάων' ἅμα d’ ἄλλοι ἴσαν χαίροντες '4χαιοι. 565 

οἳ ὃδ᾽ ὅτε Τυδείδεω κλισίην εὔτυκτον Ixovro, 

ἵππους μὲν κατέδησαν ἐὐτμητοισιν ἱμᾶσιν 

φάτνηι Ep ἱππείηι, ὅθι περ 4ιομήδεος Innos 

εἴσεασαν ὠκύποδες µελιηδέα πυρὸν ἔδοντες' 

ni δ᾽ ἑνὶ πρυμνῆι ἔναρα βροτόεντα «4ύλωνος 570 

θήκ' Ὀδυσεύς, 090 ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ ᾿.4θήνηι. 

αὐτοὶ δ ἱδρώ πολλὸν απενίζοντο θαλάσσηι 

ἐσβάντεςρ κνήµας τ ἡἠδὲ λόφον ἀμφί τε μηρούς. 

αὐτὰρ ἔπεί σφιν κῦμα θαλάσσης ἱδρώ πολλὀόν 

νεῖψεν ἀπὸ χρωτὸς καὶ ἀνέφυχθεν φίλον Μήτορ, 575 

85 0 ἀσαμίνθους βάντες ἐὐξέστας λούσαντο. 

To δέ λοεσσαµένω καὶ αλειψαμένω Alm ἑλαίωι 

δείπνωι ἐφιξανέτην, ἀπὸ δὲ κρητῆρος «Αθήνηι 

πλήου ἀφυσσόμενοι λεῖῤον uelındea οἶνον. 

Der verfasser der Doloneia, wenn auch vielleicht der her- 
kunft nach Ionier, hat sich doch noch des äolischen dialects 
bedient; das stück gehört also noch der äolistischen periode 
an, ist jedenfalls vor 550 v. Chr. entstanden. Grobe ionismen 
sind nicht häufig und fallen der regel nach in solche partien, 
welche sich auch aus sonstigen gründen als jüngere zusätze 
ergeben. 

Das gleichniss v. 5—16 ist gründlich verfehlt. Nach aus- 
scheidung der verse würde sich der „formelhafte vers (17) 
viel passender an v. 4 πολλὰ φρεσὶν ὁρμαίνοντα anschliessen“ 
Hentze Anhang IV s. 16. In ὡς d’ ὃτ ἂν ἀσεράπτηι lässt 
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sich ἂν durch ze ersetzen. Der artikel in srediov τὸ Towerör 
v. 11 weist auf Jüngere zeit. 

In ἠθεῖε v. 37 liegt ein fehler: homerisch ist fr3eie; 
sachlich lassen sich v. 34 und v. 21 f. wohl vereinigen, 
Agamemnon vollendet hier seine v. 21 f. begonnene ausrüstung. 

Menclaos rede v. 56-— 41, welche Nestors vorschlag v. 2U4 {. 
unpassend vorweg nimmt, ist wohl erst spätere einlage; 
Agamemnons worte v. 43 yon βουλῆς εμὲ χαὶ σέ enthalten die 
erwiderung auf ein zisrre δὲ σὲ yon; 

v. 51-52 „aserotrra Aristonikos καὶ ἄριστοφανις. 
zrgondereı Didymos“. Jedenfalls sind sie durchaus müssig und 
der gebrauch von δυλιχόν ganz sonderbar. 

v. 57-509 können nicht ächt sein, denn sie nehmen auf 
das Jüngere emblem /9—89 bezug; sachlich ist es doch gar zu 
absurd, wenn Agamemnon meint, die wächter würden dem 
Nestor eher gehorchen, als ibm, dem oberfeldherrn. Sprachlich 
enthalten die verse keinen verstoss. 

ν. 84 „adereitar Aristonikos“‘; der vers ist allerdings sehr 
unpassend. 

v. 211-217. Die verheissung ist einfach abgeschmackt: 
sprachlich gerichtet durch zueae v. 211, τῶν πάντων οἱ ἕ- 
καστος (έκαστος) v. 215; v. 214 ist nach π 122 (vregoıw für 
νήσοισι») gebildet. 

v. 227-252. Besser schreibt man mit hss. v. 227 srarzec 
statt υτολλοί und streicht die folgenden verse, denn es melden 
sich ja alle, ausser Idomeneus und Meges, die darum doch 
nicht als feiglinge bezeichnet werden sollen. 

ν. 237--240. αν. 240 αν ετεῖται Aristonikos. οὐδὲ ἐν τι 
Ζινοδότου δὲ ἡν Didymos®“. Dann müssen auch v. 237—23J 
fallen, die sprachlich unmöglich sind wegen ἀρείω v. 237 (für 
howmerisches ἀρείυνα). 

ν. 252-255. „v. 253 as'ereitaı Aristonikos. Zrvodorns 
οἱ δὲ εχραφεν' ἀριστοφάνις αὐέτει Didymos“. Ein grober 
sprachlicher verstoss Πορ in τῶν für homerisches ταω». Auch 
v. 252 ist zu streichen wegen λέων (für zeinıov). (Für 
seh£oveg, e)£orag, Ἰλεύνεσσι Ist wohl bei Homer πλζες, :ελζας, 
st}1,eooı zu schreiben?). 

Die verse 292— 294 kommen gleichlautend in der Odyssee 
ö 352— 034 vor. Sie sind vom einleger aus der Telemachie, 
wo sie mötlwendig sind, an unsere stelle verpflanzt; im 
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schlussstücke des buches nimmt er v. 571 schwerfällig bezug 
auf seine einlage. 

v. 387 ist von Aristophanes und Aristarch verurtheilt, aber 
man muss auch die beiden folgenden verse als ebenso über- 
flüssig, ja unpassend mit in den kauf geben. Sprachlich sind 
sie durch διασχοπιᾶσύαι ἕκαστα v. 388 verurtheilt, wofür man 
schon eine kühnere conjectur, wie διοπετεύσοντα «έκαστα vgl 
451 wagen müsste. 

v. 396-399 von Aristophanes athetirt, von Aristarch be- 
zweifelt. Offenbar sind die verse unpassend aus v. 310— 312 
wiederholt. Ich würde sie auch dort gerne vermissen; nöthig 
sind sie auf keinen fall, wie v. 320 zeigt. 

v. 409-411 ,ἀθετοῦνται Aristonikos. asterisci: ὀρθῶς 
208 — 210", 

v. 497 „adereiraı Aristonikos. οὔτε ἐν τῇ Ζηνοδότου οὔτε 
&v τῇ -4ριστοφάνους ἐφέρετο Didymos“. Sprachlich unmöglich 
wegen der niclhtbeachtung des digamma in Γοινείδαο. 

v. 531 ist hier unsinnig. 

Die schlussverse des buches 566—579 stammen vom ein- 
leger. v. 566 ist nach 7 618 und N 240 gemacht und mit 
dem verstosse Tvdeldew (für Τυδειδαο) behaftet, 567 nach 
© 434 und ® 30, i00» 571 heisst nur hier „opfer“, wofür 
Homer sonst ἑερά sagt, χρωτός 575 ist unhomerisch, 576 --- ὁ 48, 
577 =LC96. Sachlich enthält die stelle eine reihe von verkehrt- 
heiten; Diomedes nimmt die pferde für sich allein in anspruch, 
Odysseus stellt seine waflenbeute, wie es scheint, im schiffe 
Divmeds auf „bis sie das opfer bereit gestellt hätten‘, während 
doch Diomed allein ein opfer gelobt hatte: auch das warme 
bad hinter demseebade und die einnahme des δεῖπνον vor sonnen- 
aufgang, kurz alles ist in diesen versen unnatürlich und sonderbar. 

Die in dem muthmasslich alten ächten texte der Doloneia 
sich findenden verstösse gegen die epische Aeolis lassen sich 
fast ohne ausnahme leicht beseitigen. 

v. 37 ἠθεῖε hbss. Altepisch wäre fn9eie; die rede des 
Meuelaos ist vielleicht erst später zugesetzt. — v. 95 στηθέων 
ἐκφρώισκει hss. στήθεος thut’s auch, vgl. ὅπα — ἐκ σεήθεος 
ein I’ 221. — v. 121 μεθιε ve καὶ hss. Man könnte statt 
uedıei die ältere form µετίησι καὶ mit streichung von τε ein- 
setzen. — v. 139 ἤλυθ Ἰωή hss. Lies ἦλθε «Ειώα, falls ἰωή 
digımma hat. — v. 140 χαὲ ogeag πρός hss. Besser καί σφε 
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πρός. — v. 140 ὃν 7’ ἐπέοικεν hss. Lies, wie auch sonst, statt 
/ R 3 »\ . 2 

dessen Ov τε ϱέεοιχε. — ν. 204 οὐκ αν δή hss. Lies οὗ xer 
’ .) . - „\ „ 2 .. .__ - DI; > 

di. — ν. 243 τῶς αν ἐπεις hss. Lies πῶς ne έπειτ. — 


v. 204 ἀργιόδοντος ἑώς. Nur hier ist ὃς für das wildschwein 
gebraucht, welches sonst bei Homer nur σὺς heisst; es wirft 
das vielleicht ein bedenkliches licht auf diese stelle. — v. 230 
o:cein nor hss. Es stand in der urausgabe ΣΠΕΟ, welches als 
0:50 mit dehnung des e durch den ictus zu lesen ist. Das 


zeigt schon die beabsichtigte folge: σπζο — ἔσπεο in dem- 

selben verse. An σπτεῖο — σ/τέο ist wohl nicht mehr zu 
« - y D . 3 2 

denken. — v. 825 ὄψθ ἂν ἔχωιαι hss. Lies ὄφρα κ ἴχωμαι. 


‘ } - - 3 . . 
— Υ. 344 αλλ Eonev uw sroore hss. Es ist am einfachsten, 
bier mit Nauck ιν zu streichen und &awuer zu lesen. — 
v. ού wagagysarı,oı, (αραφώαίγισι hss. Statt dieser un- 
sinnigen form lese ich mit Nauck u. a. szzagaysaraı, indem ich 
annehme, dass Jier das äolische α erhalten und πιο auch sonst 
. 5 v 111. m.) Ih Ip \ > u. _ 
durch αι ersetzt wurde. — v. 373 ἐξξου, 2i&0ov δουρὸς axwar; hss. 
ἑυξρυ Ist nicht aus &v&oov contrahirt, sondern kürzere form: ει- 
ἔσος neben ει-ξοσος, wie 7. b. ζα-βρυς neben (ζα-βόρος), dr, uo- 
/ - ͵ »”» ὸ » r 
Bogug. — v. 425 εἴδουσ 1, asarsı de; dısiste (οι hss. Nauck 
y& ἑκάς; διάειτε; vielleicht δίειχέ gene να]. 161, hymn. hom. V. 41%. 
: 449 f. ist neben γεῖοαα de due ἆτολί Ircuer: 
— v. 44) 1. ıst neben χεῖρας ες auac, α τολυσοιέν, UEIWUEr: 
χεῖρας ἐμεῖο, απολύσοκαι, μεν ὥιαι überliefert. Ersetzt man 
(εν ὤμαι (mach uedouer) durch were, so fallen die fehler ες 


un uedonev fort. — v. 403 ἑτιδωσόμευ Aristarch und einige 
hss., die meisten ἐπιβωσόμεῦ eine jonische durch missverstand 
eimgedrungene forın. — v.4U) σὺν Ö’ rsıgev tuäcı hss. Dies ist 


falsch, weil Iier der aorıst von εἴρω „knüpfe“, lat. sero, nicht 
. 3». FR » -- -- 2) 
von «είρω „hebe* gefordert wird. Der aorist von εἴρω lautet 
3 „. . 3 / > . ον . 
eioe, Aolisch zgo«@ vgl. avregoaro bei Sappho τὸ Bergk Lies 
j 9 ϱ) 5  .» ’ - -- ./ .. 3° 
demnach σὺ» ὁ 700 ἰμάντέσοι vgl. ὁ 4ο. nega = ἀο]. Ἱερρα, 
lässt sich nur dann rechtfertigen, wenn man nicht von εἴρω 
== £0)0), sondern von ἑείρω (= ἑ-ερ/]ώ) ausgeht. 


„1. 
τοῖσι Ö gan ulsung γλυκίων yerer μὲ νέεσθαι 15 
ἐν νευσὶν zAuqıronıot φίλην ἐς πατριδα yaruv. 
ωανετοῦνται Aristonikos. asterisci: ὀρθῶς B 453, 454. καὶ 
παρά „Igiorogareı den Yyerotrro, sraga Ζηνοδότῳ δὲ οὐδὲ ἡσαν 
Didymos“. 


nn en nn nn nn nn 
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πυρῶν ἡἢ κριθέων τὰ δὲ δράγµατα ταρφέα πίπτεν 69 

Der vers ist ganz überflüssig: auf die getreideart kommt es 
ganz und gar nicht an. Sprachlich verurtheilt durch κριθέων 
(κριθῶν hss.) für homerisches xgıJawr. 





πάντες δ Πιτιάοντο xelawegean Κρονίωνα, 18 
υὔνεκ᾽ apa {ρώὠεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαν. 
τῶν μὲν ao οὐκ αλέγιζε πατήρ ὃ δὲ νόσφι λιασθείς 80 


τῶν ἄλλων ἀπάνευθε καθέζετο xidei γαίΐων, 

εἰσορέων Ίρωων τε πὺλιν καὶ νῆας 4χαιῶν 

χαλκοῦ τε στεροπήν, ἑλλύντας τ ὀλλυμένους TE 

»ἀθετοῦνται Aristonikos. τούτους καὶ “4ριστοφάνης ἡ θέτει, 
παρὰ δὲ Ζηνοδόεῳ οὐδὲ ἐγράφοντο Didymos“. 

Die verse setzen das buch ©, insbesondere die rede des 
Zeus zu anfang des buches voraus. Da sie ohne sprachliche 
verstösse sind, kann man sie auch dem einleger des Oitos zu- 
weisen. 





σίτου τὲ γλυκεροῖο περὶ φρένας ἵμερος αἱρεῖ 89 
Ueberflüssig und nichtssagend. 


πεζοὶ μὲν πεξοὺς ὄλεκον φεύγοντας avarııı, 190 

ἱππεῖς 0’ ἱππῆας, ὑπὸ δὲ σφισιν ώρτο xorin 

ἐκ πεδίου, τὴν ὦρσαν ἑρίγδουποι πύδες ἵππων 

χαλκὼι δηιόοντες. arag κρείω» 4γαμέμνων 

αἰὲν anoxıeivwv ἔπει, 4ργείοισε κελεύων. 

Späteres machwerk. v. 1öl enthält die unhomerische 
form ἐππεῖς: Lehrs’ conjectur ἵππῆες Ö’ ἱππῆας' ὑπὸ σφισι 
ὃ) wero ist nicht überzeugend. Der vers 154 ist ungeschickt 
contaminirt aus v. 178 αἰὲν ἁττοκτείνων τὸν ὀπίστατον und 
v. 165 Aresidng 6° ἕπετο σφεδανὸν «αναοῖσι κελεύων. Durch 
die ungeschickte weglassung von τὸν oriorarov hat αἰέν in 
v. 154 seine beziehung verloren. 











πολλοὶ δὲ πρηνεῖς τὲ καὶ ὕπτιοι ἔκπεσον ἵππων 179 
"Arosidew ὑπὸ yeooi‘ περιπρὸ γὰρ Evyei' θῦεν 180 
„agsroüyraı ἀμφότεροι κτλ. Aristonikos‘; der zweite vers 

aus Π 699, wo JIareoxkov statt Areeidew. Sprachlich ist 

v. 179 unmöglich wegen πρηνεῖς, unhomerisch contrahirt aus 

περηνέες. 


482 P. Jonische redaction 4 269—454. 


ιά > . ο) Ἀ η] ., „ ‘ δες ἃ ie . . 
ὧν ὃ ὃτ ἂν ὠῤνυῦσαν ἔχιι Όελος οςυ γυναικα 2 
9 ’ ’ .. , "2 ν vum 
Syrut, ro ce Ἱτροΐσισι πωγοστοχι Fileidvrar, 20 


"MHons Orzarorg πικράς ὠδίκας έχοισαι 

ως ὀξε dla δῦνων ένον «Πτρεδαυ 

Die verse enthalten eine unbedeutende ausführung ven 
v. 208, Die abstossung des femininalen αι in ὀξεῖ ist unerhert. 
ὀξέαι wäre imhomerisch, Bentleys vermuthung o&&’ οδι νι 
öörer ist wegen des plurals in v. 278 wenig wahrscheinlich. adires, 
(δίνω sind in der bedentunz „wehen, kreisen“ unhomerisch. 
edrrem ist ı 415 vom Kyklopen gesagt, heisst also jedentul!s 
nicht „kreisend®. Mit v. 272 fällt der interpolator auf seinen 
ausgang v. 263 zurück, 

ayosır δὲ στ Ὀὴ], ῥαίνοντο δὲ νέρθε κονίηε, 253 

retogussov Junıı),a μάχης απάκφξι VE φέροντες 

Die verse sind überflüssig, da mit v. 281 auch sonst die 
darstellung abschliesst vel. A 530, N 409. ἄφρευν und on dr, 
enthalten zwei unhomerische contractionen für ἄφρεον und 
στιώφεέα. Eine conjecetur (ornYea ὃδ ἄφριον) wird man well 
nicht an die unnützen verse wenden wollen. 


[22 - , 2 ᾿ %. , .. . - 
ἕνθα τίνα πρώτον, τίια ὃ) vorwror ἑξεναριξεν zu 
. . . . ., { 1} L da, ο . 
/κιτωρ Ilorauiöns, ὅτε οἱ Zeug κῖδων εδωκένι Zum 


„Aaarıv τιὲν πρώτα καὶ «{ιτύνουν καὶ Onitv 

καὶ «/ύλοτα Αλιτίδην καὶ (φέλτιων ιδ .{γέλαον 

ίσιμνον T ««ὁρόν ts καὶ Γππόνυυν μἐνεχάραην. 

τοὺς 00° ὃ 7 ἡγειόνας «{[αναῶν {λέν, array ἔπειτα 

πλήν, ὧν ὑτιότὲ νέφξα ὁέφιθυς στ ἑλέξει ο 

«ωγεσιάο κύτοιον ZJadelyı λαίλαπι Treat, 

Zur athetesc dieser verse, welche von meinem freunde 
Hentze herrührt, vgl. oben s. 81. Bemerke noch die falsche 
messung von ελ der (_ — statt — u). 


es ἄθα πίκχνα aaura) vy Lxrooı Öuuraro λαών ge 
Der vers muss mit 299— 5906 fallen. 





-— - _— m m nn 


Zur athetese von v. 353 und 301--:3538 s. oben s. W { 


μή ) „> > {) , x 4 , , pn 
« ὃειὰ, οὐ μὲν 001 ze πατ κι NUrvi@ UNTHO 452 
„ 9 , N U > > , % 

v07E καθαιρσουσι Όαιυνιι EV, «λὶ ulwmvoı 


’ [1 9 , % 3 - 
ωμησιαὶ ἐριουοι περὶ πτὲοὰ πυκνα ῥαλόντες, 


PM. Ionische redaction A 4505--- 19. 483 


αὐτὰρ iu, εἴ κε θάνω, κτεριοῦσέ γε ὅτοι ᾿4χαιοί. 455 
Die gründe der athetese sind oben s. 81 f. angegeben ; 
sprachlich verkehrt ist κτεριοῦσι. 


Adiag δὲ Towsanıw ἐπάλμενος εἷλε Iopuxlor 489 
Πριαωίδην, νὀθον υἱόν, ἔπειτα δὲ Πάνδοκον οὗτα, 490 


ovıa δὲ Avouvdgor καὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 

ὡς © ὁπύτε πλήθων πόταμος πεδίονδε κάτεισε 

χειμάροος κατ ὄρεσφιν, ὁὀπαξόμενος Jos ὄμβρωεν 

πολλας δὲ δρῦς ἀδαλίας, πυλλάς δὲ τε πεύκας 

ἐσφέρεται, πολλὸν δὲ τ ἀφύσγετον εἰς ala βαλλει, 405 

wg Egene κλυνέων πεδίον τότε φαίδιµος Alag 

dailw» ἵππους τε καὶ ἀνέρας. υὐδέ πω Έκτωρ 

πεὐθετ, ἔπεί ϱα µάχης En’ ἀριστερὰ µάρνατο πάσης, 

ὄχθας πὰρ πυταμοῖο Σκαµάνδρου, Ti, ρα μάλιστα 

ανδρών πῖπτε χκάρηνα, βοὴ ὃ ἄσβεπτυς ὀρωώρει 500 

Neotoga τ αμφὶ µέγαν καὶ αρήϊον Tduusvna. 

"Errwp μὲν µετα τοῖσιν ὁμίλει µέρμερα ῥέξων 

ἐνχεῖ Θ᾽ ἱπποσύνηι ze, νέων ὃ ἀλάπαξε φάλανγας. 

Da das stück von groben ionismen frei ist, wird dasselbe 
vielleicht besser dem kyprischen einleger des Oitos in seiner 
thätigkeit als erbreiterer der erweiterten Menis zugeschrieben. 
Sprachlich lässt sich hierfür vielleicht ὁαΐζων geltend machen, 
insofern man dies nach kyprischer weise datilwr lesen könnte. 
Auch die sonderbaren Hadesnamen JIavdoxog, ««4ὐσανδρος, 
Πύρασος und Πιλάρτης v. 490 f. lassen sich so vielleicht er- 
klären. Der einleger nimmt nämlich auch sonst, wie oben 
nachgewiesen, auf eine Heraklie bezug, wie z.b. Ε 995 f. Hier 
heisst es, dass Ilerakles einst den Hades ἐν Πύλωι ἐν νεχύεσσι 
bekämpft und verwundet habe. Dabei mag eine aufzählung 
der leute des Hades (der Pylier?) stattgefunden haben und aus 
dieser die infernalischen namen unserer stelle entnommen sein. 

Das gleichniss v. 492 f. erinnert sehr an das in E 87 fi. 
Wenn der einleger und der erbreiterer dieselbe person sind, 
würden beide gleichnisse von demselben verfasser herrühren. 


— ---- —— ο. —_——— _ 





ἑωυς T ἐκτάμνειν ἐπί τ ἥπια φάρμακα 100081 515 

„asereiraı Aristonikos. καὶ Apıosoparng προτφέτει' Ζηνό- 
ὅοτος δὲ οὐδὲ ἔγραφεν Didymos“. 

Der vers ist von jemandem zugesetzt, der den sinn von 
v. 5l4 nicht verstanden hatte. 








454 M. ITonische redaction „1 D21—678. 


Ἀεβοιόνην δὲ Γοώας ὀ μι οένους &vonoev 521 
Earovı navrelamz καὶ uw ποὺς μύθον Einen" 
‚„txroo, νωῖ ulr ἐν ὑαιλέοιεν Jaravının 
foyarını πολέαοιο ὁτσαχέος οἱ δὲ δι ἄλλοι 
Towes οωμίνονιαι Erw, ἵπποι τε καὶ ανὐτοί. 525 
{αν δὲ aroresı Teraumvius' εὐ δὲ ww ἔγνων ᾿ 
εὐσὺὸ γὰρ Aug ὤκοισιν ἔχει σάκυν. ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
κεῖσ᾽ Ἱπουν τὲ καὶ ἅσι «0 ίνοιεν, ἔνθα κάλιστα 
ἵππ) ἐν HEINE TE καχὴν LU) πρυαλέντες 
ahnung ὀλέκυυδες Bund ἄσεστον ὑρωθεν'". σου) 
ὧν «ρα ων) δας ἵπασὲεν καλλίτοιχας ἵππους 
ικστίχε λιγο Γι" τοὶ δὲ Ἱληγηῆς are, 


> 


ο, „ e Y ι ν , .r ε x ' u κ ὃν } { ’ . 
οι EFFVOP ον «Οικ αυτα οαάν και -«Ίχαιοί ν, 
, , , ᾿ 0 . » 10. 
στε(λοντὲς vervay TE καὶ ασπίδας wruartı 0 αξων 
, f ., x x { 8 os 4 
γέωθεν ἁτίας TETEKAZTO κια αντι;ὲς αἱ περὶ δίφοον, Ὀ 
ur » 9 > D ε ς . ε , ” - 
ἂς «0 αἱ ἵππέίων οπλέων ῥαίααιν)ὲν αλλον 
Pr} > . } / ον . .- «“ 
“ran ἑπισσωώτιων” ὃ δὲ ἵετο δῦναι ὀμιλον 
> ‘ 800 D ’ . Veh , 
ἀνδρύμευν ῥήδαί τὲ ἑτάλσγον £v δὲ κυδοιμον 
? x - N ‘ > y » La e . 
„re κακόν Jaravıaı, wrvrda@ 0 ἐχαςακτο δυ0ος 
3 μι] [5 - [73 α΄ - ” 2 - - 
wrreo ο av «λλων ἔπξιωώλειτο στίχας ανδρών 040) 
φ, πα 3 ρ νο 8 
ἐνχεῖ T ἆοοι τὲ nezahuını TE γἑοκαδίοισιν, 
., > » , { ΄ . Σο 
Aravros d αλέξινδ άχὴν /ἑλακωνίαάδαυ, 
Su . . . . ͵ 5 9 _ .. κ . ε sv 
Der einzige feste ionismus in diesem stücke ist ἐππείων 
{ ’ - ı),>» wo... μα - v ” nn = ..- = 
ὁπλέων ν. Ὀδυῦ, v. 554-5937 = Υ 499-502. ν. 540 — 265 f. 


ΙΩΙ ΑΠΟ ΝΕΥΡΑΣ BEBAHMENON- αὐτὰρ Αχίλλεις Urn 


, 3 ’ > in ‚e) ) , .. ν 
έσλος έων Jaraamv οὐ χάδεται οὐδ ἐλεαίρει. 





So) 
3 , r ολ --- κ 2/ fi ’ 
r, κιένει, εἰς 0 ZE 6) νᾶες dom ἄγχι ὕαλασσας 
la y , , 
αρχ εἴων «/ ἔκωτι tgog ὁάτοιο έρωνται, 
> - ’ δν , > \ ’ , 
αιτωί τε Ἀτενγώιιεὺ ἐτισχέρω; οὐ γαρ Eu Fig 
y > 77 ' D x / . 
EOT οἵ(ε πτάρος EOZE ἐπὶ 4 ιεεοισι μέλεσσι. 
I,’ 3 Σο ο’ , > w au 
as ὡς „Bann βία τὲ ui &nitedog ein, Hu 
> ” oa ν . ” Lu ’ € 
ως ara Γαλείώισι zer anııv γεῖκος erugdn 
> x ’ 1) ὃ vr x r [4 
augi Borkaoıcı, ος ἕγω zıa» Fırruorra, 
„ gr . ia I τσ” N ’ 
ἔσλον Ὑπερροωχίδαν, ὡς | αλιδι ναιεζάεσχε, 
/ 2 ώ ’ . Ar) > ’ - af 
/οὐσι ἐλαιωόμέεγος' 0 ὃ αμιυγγων Faicı βοεσσι 
Ay} >) > „ > , ./ ντο 
ελλης ἐν πρώτοισι ἔιας AO χέρρος ακοντι, VO 
ve) - x , > ’ 
κἀὰδὺὸ ἑττετε, λάοι δὲ Ἱτερίτρεσαν αγροιίωται. 
Ρε. ς. ο.) . ’ „ , 
λαϊΐδα ὃ ἐκ ιεδίω σιγελασσαµεν ἄλιθα ιόλλαν, 
, tr > , ”ὸ» Ih 

πΕΥΕΙΚυγτα βύων αγέλαις, τόσα 7UWE ὁἵων, 


MT. Ionische redaction A θ19-- 218. 


ld [4 / ϱ 32} λ [4 ’ } 2/ 
τόσσα συ ων συβὸσια, TOO αἰπολια πλατε αἴγων, 
Innos δὲ ξάνθαις ἔκατον καὶ πενεήκοντα, 
παίσαις Φἠλείαις, πόλλαισι δὲ πῶλοι ὐπῆσαν. 
χαὶ τὰ μὲν ἠλασάμεσθα Πύλον Νηλήϊιον εἴσω 
> , η] ’ , 4 [4 [4 
ἐννύχιοι προτὲ άστυ" γεγαΦη δὲ φρένα Νήλευς, 
ὤννεκά µοι τύχε πόλλα νέωι πόλεμόνδε κίοντι. 
xaguxes Ö' ἐλίγαινον au avol φαινομέναφι 
τοὶς iuev, οἷσι χρῆος ὀφέλλετο Falıdı δίαι" 

98 Ν , φ > 9 2/ 
οἳ δὲ συναγρόµενοι Πυλίων ἀγήτορες ἂνδρες 
δαίτρευον' πόλυσι γὰρ Ἔπειοι χρῆος ὄφελλο», 

.» 3 
ὡς ἄμμες παῦροι xexaxuusvor ἐν Πύλωι ἡμε». 
ἔλθων γὰρ ἐκάκωσε βία ᾿Ηρακλεεῖα 


PLA 


485 


680 


690 


- , ρ Ν > 24 » 
τῶν προτέρων ετέων, κατὰ ὃ Exrader, 00001 ἄριστοι. 


ῥώδεκα γὰρ Νήλιος ἀμύμονες υἴεες Nur" 
τῶν οἷος λιπόµα», οἱ ὁ) ἄλλοι πάντες ὄλοντο. 
ταῦτ ὑπερηφανέοντες ᾿Ἔπειοι χαλκοχίζωνες 
ἄμμεις ὑβρίζοντες, ἀτάσθαλα µαχαναο»το. 
ἔκ d’ ὁ γέρων ἀγέλαν τε βόων καὶ πῶυ µέγ οἴἵων 
ἤλετο κριννάµενος τριακόσι ἠδὲ νόµηας' 

\ 4 07 - ‚> > ρ , 
καὶ γαρ τῶι χρῆος μέγ ὀφέλλετο Εάλιδι δίαι 
τέσσαρας ἵπποι ἀεθφλόφοροι αὔτοισιν Όχεσφιν 
}' >» » \ ’ 8 2/ 
ἕλφοντες µετ ἄεθλα. περὶ τρἰποδος γὰρ ἔμελλον 
Φεύσεσθαι΄ τοὶς d’ αὖθι Farak ἄνδρων «4ὐγείας 
κάσχεδε, τὸν ὃ᾽ ἐλάτηρ ἀπίη ἀκαχήμενον ἵππων. 
τῶν ὁ γέρων «Εεπέων κεχολώμενος ἠδέ τε έργων 
ἐξέλετ ἄσπετα πόλλα τὰ ὃ ἄλλ εἰς ὁᾶμον ἔδωκε 
δαιτρεύειν, un τις οἱ ἀτεμβόμενος xios ἴσης. 
ἄμμες μὲν τὰ έκασεα διήποµε», ἀμφὶ δὲ άστυ 
Γέρδοιιεν ρα Φέοισ ' ol δὲ τρίτωι ἅματι πάντες 
ᾖλθον ὅμως αὐτοι πόλεες καὶ µόννυχες ἵπποι 
πανσυδίαι' μετὰ δέ σφι ]Μολίονε Φωράσσοντο 

“> 2} 'v > u , , 2) 
παϊῖὸ Er ἐεοντ, οὗ πω uaka /εἰδοτε φοῦριδος ἄλκας. 
ἔστι δέ τις Θρυόεσσα πόλις, αἴπεια κολώνα, 
τήλω Er’ "4λφείωι, νεάτα Πύλω ἀμμαθόεντος' 
τὰν ἀμφεστρατάονεο διάρραισαι μεμάο»τες. 
ἀλλ ὅτα πὰν πέδιον µετεκίαθο», au d’ ’4{θάνα 
ἄνγελος ἠλθε «Φέοισ an’ Ὀλύμπου Φωράσσεσθαι 
ἔννυχος, old’ ἀ έκοντα Πύλον κάτα λᾶον ἄγερρε, 
ἀλλὰ μάλ ἐσσυμένοις πολεμίζην' οὐδέ µε Νήλευς 
2) , f} 3 , / ” 
7a ῥωρασσεσύαι, ἀπέκρυψε δὲ or ἵπποις) 


695 


700 


705 


710 


715 


MP. Ioniseche redaction „1 719-758. 


} ., , . , , > 2’ N _ 2 ve ’ ” 
ου αρ πω τί πι ga Fionev Ιτο/είτα ϱ«ερ]α. 
un \ 3 »/ , > , 
«λλὰ καὶ ως «πτεισι UETETOETOP AUUETEOOIGL, 
\ λ.. yr ma 3 %” - > a’ 
και TEST ZIEO EP, TE ως ἄγε }είχος Jdara. 
’ Our } ’ > /.. r I)’. .” 
ἐστι δέ τις srorauns Ἠιγιαίως εἰς aha Bahkor 
’ λ , 12, / ὰ, un 
eryrder „Joavas, οὐ Eufrrausr „Avoac die 
y , \ 2 , , .. 
λες Π[υλίων, τὰ ὁ ἐτιέρρεε fetten πτέων. 
Α . \ [4 ’ 
ErJEr ταγσιδίαι σὺν τεύχεοι ωράχύεντες 
vv’. y ’ u’ ” , ». ’ 
ἐγόιοι (χόκεσν ἱερον nor Algeioın, 
, γ΄... .. λ , » %W , 
ἕνα Jr «ρέξαντες v τεριέγε ἱερα χάλλα, 
-- 9) “ ’ - ο . } 
ταζρον ὃ -«{λφειωι, ταῖρον de Π[οσειδαωνι, 
) x > - . ’ , - B] - 
αι τὰρ «{νθαγωίαι zLavzerrıdı Bor αγελαία», 
‘ »/ } y ’ x ’ , 
ὀωρ]τον ἔττειτ ἑλοιεσύ( χατά στρατον ἐν τελέεσσι, 
x ’ λ >’ - ΄ 
και zarernuadı, uerv Er εντέσι οισι «εχαστος 
> N ’ ’ > x ar 
augl ρύαις .roranoın, «ιο ueyadıunı E.reoı 
> N u , ω Π 
(ιφέσταν τὸ δὲ «άστυ διάρρασαι neudorreg. 
(λλα σφι προκάροιύα άν γα «έργων 4ρειος" 
αλλα σφι τροίαροι farı, usya feoyur „Toevog 
y x 2 ος ς ι) N f , 
εῦτε αρ -«{έλιος αξνών ὉἹτερέσχεύε γαίας, 

’ A I. > > ’ νο a. 
grupegdussda nazaı Sl T εἴἰχόιεγοι zu AIarcaı. 
7 -) P 77 N , ν΄ δεν ’ ’ - 
αλλ ὅτα dr Πιυλίων καὶ kirerew ἔτελετο γεῖκος, 

- ” Ya }/ N ‚ - ’ 
πρῶτος ἔγω ελον «δρα. χόμισσα δὲ ιόνγχας ἵΊεποις, 
2 ’ > , ’ ; I > , 
Π]όλλιον αἰχμάταν: γάᾶρος ὁ εεν 4ὐγείαο, 

, . ’ ) Ἱ ot > ο 
τρεσρΏιτατα» δὲ Jiyaro χε ζάνύαν Ayanıdar, 
\ ’ ’ > } , 27 ‚ = - 
τόσα φάριιαχ ἐ) είδη, οσα τρέφει εὐρεῖα year. 

8 9 > e .. , .. 5 
τὸν us» ἔγω προσίονια Jahor yıhzrgei ὀύρρι, 

AL > λ ’ v >») I ., > , 
Ίρωτε ὃ ἐν χογίαισι" 870 Ö εις ὁίρων» υρούσαις 
- \ / » ον Inn 
στᾶν ρα µετά ronuayoıaı. arag tiejayrunı Eirsıon 

v 2. . 2, ) \ . 2). ο , 
ἐτρεσαν «λλιδις ἄλλος, εἰτεῖ fıdor «δρα πέεοντα 
} » | ’ 3 } ’ [ 
«γέιιον ΟΥ, ος ἀριστει΄εσκε UALEOHaL' 
3 N v ’ ’ 
αἰιὰρ E70 Erugorvoa κελαίναι λαίλαπι «ἰσσος, 
’ > »’ , . .? > ’ 
sert,zorta ὁ εἐλον θίροις. ὁἵο d αιιφὶ «έκαστο» 
- m) ἕ .) »/ 1ὁ κ 37 » \ m . 
φῶτες οδαξ ἐλον oddas ἑωι τὸ δύρρι dauerteg. 
Ν ’ ) , , ο > ’ to 
καὶ vv χεν „Izrooiomwe «Ἠολιογε παιὸ αλαπαδα, 
> , -- >  _ ee au |, 
αἱ 1; σφωε πατιρ εἰρι χρείων ἑνησίιχθων 
> ’ ’ > ‘ 
ἐκ πολέιω ἑδαωσε zahl lag avegı πόλλαι" 
’ , - , ’ ’ R 14 
erde Zeig ]Γυλίοισι τιέγα χρέτος ἐνγυαλιξε᾽ 
’ \ 3 h) ’ ε x ’ 9 
τόφρα γὰρ ὧν Erroussda διά σπίδεος redinın 
, , 2 „ »9 3» y , ‚ 
κτέγγονιές T avToıg wa T ἑγτέα χαλλα λέγοντες, 
2/ 2 λ \ ’ ’ ’ 2/ 
ope ἐπὶ Βοιυπρασιω Ιτολιπίρω ῥασαμεν ἵπποις 
>») , x» , ., ’ 
πέτρας τ Ὠλεγίας, καὶ «4λασίω ἕνγθα κολώνα 
9/ 7 > , - > G 
κέκληται, θύεν audıg απέτραπε λᾶον Adarva, 


[EL 


M. Ionische redaction A τοῦ---τ85. 437 


ἐνθ ἄνδρα κτένναις πύματον λίπον᾽ αὐτὰρ “Ayaroı 

ἂψ ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ ἔχον ὤχεας Innos‘ 160 

πάντες ὃ ἠυχετάοντο Φέων Aiı Νέστορί τ ἄνδρων. 

ὥς ἔον, al ποτ ἐων γε µετ ἀνδρασι. AYTAP ΑΧΙΛΛΕΥΣ 

ΚΤΛ 

Die paar ionismen dieser einlage, welche durch die ver- 
herrlichung Nestors und der Pylier nach Kolophon, der tochter- 
stadt von Pylos weist, lassen sich leicht beseitigen: v. 671 
ὁπότ ᾿Ἠλείοισει ὅτα Γαλείυισι. v. 672 ἐγώ κτάνον Ἰτυμονῆα: 
ἔγω κτὰν Ειτυµόνηα, Talls der name mit firvg () zusammen- 
gesetzt ist. v. 673 ὃς & Ηλιδει ὃς Εάλιδι. v. 684 und 098 
ὀφείλετ ἐν Ἠλιδι din: ὀφέλλεεο Falıdı δίαι. v. 695 ἡμέας 
ἡβρίζοντες: ἅμιεις (9). v. 699 τέσσαρες ἀφλοφόροι ἵπποι: 
τέσσαρες ἵπποι ἀεθλόφοροι ,ὑπώπτευται schol. wegen des 
viergespanns, das aber in einer so jungen partie unbedenklich 
ist. v. 703 δὲ καὶ ἔργων: ἠδέ τε «έργων Bentley. v. 708 
arroi τε πολεῖς καὶ: etwa αὐκοὶ πολέες καὶ. ,πολεῖς' forma 
suspecta“ Nauck. v. 724 τὰ ὃ ἐπέρρεον ἔθνεα, ἑπέρρεεν 
melırere hss. τ. 733 ἀμφίσεαντο δὴ (δὲ, δι) ἄσευ has. ἀμφέσταν 
Nauck; ἀμφέσταν δὴ «άστυ ὸ 


— ----- Te ------- ey EEE 





vor δὴ ἐνδυν Lontes, ἐγω καὶ ὅτος Ὀδυσσεύς, 167 
πάντα nal ἐν µεγάροισ mxuvVoner wg Enerelle. 

IIninug ὃ) ἱκόμεσθα duuov; εὖ ναιετάοντας 

λαὸν ἁγείροντις xar «4χαιίδα πουλυβότειραν. 170 
ἑνθα 6 ἔπειδ Ἶρωα Ἠενοίτιον ἠυρυμεν ἐνδον 

ἠδὲ 08, παρ ὃ ᾿.ήχιλῆα, γέρων ὃ ἵππηλατα ΠΠηλεύς 

πίονα µηρί ἔκαιε ῥυὰςρ Jıl τερπικεραύνωι 

αὐλῆς Ev χύριωε᾽ ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον 

σπένδων αἴθοπα οἶνον ἐπ αἰθομένοισ ἱεροῖσιν' 775 
σφώί μὲν ἀμφὶ βοὸς ἔπετον κρέα, vo 0 ἔπειτα 

στήμεν ἐνὶ προῦ ύφυισε' ταφὼν ὃ ἀνόρουσεν ᾿4χιλλεύς, 

ἐς δ᾽ ἄγὲε χειρὸς ἑλών, κατὰ ὃ ἑδριάεσθαι avorye 

ξείνιά T εὖ παρέθηκεν, ἅ τε ξείνοις Θέμις ἑστείν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπηµεν ἐδητίος ndE ποτητος, 180 
ΊἼρχον ἐγω μύθυιο κελεύων ὑμμ ap ἔπεσθαν' 

σφὠ δὲ nal’ ἠθέλετον, zw ὃ ἄμφω πὀλλ ἐπέτελλον. 

Πηλεὺς μὲν ὧι παιδὶ γέρων ἐπέτελὶ Ayını 

αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχυν ἐμμέναι ἄλλων, 

σοὶ δ αὖθ) ὦδ' ἐπέτελλε «Ἠενοίτιοῦ '«κιυρος υἱός. 160 


488 PT. Ionische redaction 4 u. 17 104—131. 


„asterotrran Aristonikos. Ἠ ετοῦντο χαὶ παρὰ 4ριστοφανει 
Didymos“. Einziger sprachfehler: ξείνοις v. 179. Für vor δὲ 
ἔγδον hss. v. 767 lies vor dr, oder mit edd. und La Roche 
rot δὲ τ ἔνδον. Nestor bei Peleus auch A 125 f. (Oitos); die 
begleitung durch Odysseus stammt vielleicht aus den Kyprien. 








Die verse 704-803 sind mit geringen änderungen aus 
Il 35—45 wiederholt. Vgl. oben 5. 83. 


M. 


Die v. 50, 90 sind aus 196 f. hier eingedrungen. 


- ο 1 > > x DR} .y ”„ 4 y x , . 
των αλλων µιέτα } αυτον ο d ETOETE και δια παντω» 10 
„spurius“? Nauck. Der vers ist ganz leer. 











x 1 , [4 έ ’ > [4 ., 
τω μὲν ἄρα zrootagoıda ττυλαων ψηλαων 151 
IT; > y 00 » > ’ 
Ἰότασαν ως Ότα TE δριες 000801 ἵ"Ψικάρανγοι, 
» 2} / ν΄ 2) »/ 
αἲ T ἀνέιιων μµίμνοισι καὶ ἴετον ἄιματα πταγτα, 
.. ’ > > 
Ερί-αισι µεγάλαισι διγνεκέεσσ agaprıaı‘ 
3 3/ x / / ver ὁ - 
WS ἄρα τωὼ χέρρεσσι στεποίώοτες δὲ ῥίαφι 150 
, > ’ / 2/ Io) > (4 
ιίμνον ἐπερχθμενον μέγα» Accıov ord ἐφέβοντο. 
„71 Στ x - Jh. λα} 2/ 
ot ὃ τις πτρὸς τεῖχος εἴδματον βθας αἴαις 
/ > 3 ” .. > Α 
ἴινοσ ανασχύμιενοι ἔχιον ιεγαάλκὠι άλαλασωι 
1.) ) ν ’ \ Ir rt v9 N) 
Aocoıov auyı Favarra καὶ Lauerov και Ορέσταν 
, ») , 
Aovıadav τ. Arauarra Θόωντα τε Forröuaov τε. 1 οι) 
‘ δν {( , ν nm Δ x 3 , . 
„131—195 Hyaorlor δὲ Öurinv τὴν yoapıv εἶναι ἔφη καὶ 
= ’ κ Ν ’ , 9) 8 2 x - 
δεῖν πτεριγράφειν ἡ τοὺς ı στίχους (löl—140) τοὺς απὸ τοι 
\ \ 2/ ! ναι. , ος ὢ > In ὸ | αν, 
τω EV αρα Ἱτροταροινε’' μέχρι τοῦ ,,έσιαδηντ «4δάμαντα"". 
7 . x , ‘ ey N . 2 x - ce .? 3 c x ‚ κ 
} τοὺς ıy (14]--- 159) τοὺς ara τοῦ «οι ὃ ἡ τοι εἵως er 
’ and ” / . . 
μιέχρι τοῦ ,,λαοῖσι και περυε" Porphyrius“. 


— ο Ulm on nn 





ἄλλοι ὁ) wur ἀἄλληισι µάχην Euayovıo πύληισιν. 1 ιο 
ἀργάλεον δὲ µε πάντα Ὀεὸν ὧν TUT ἀγορεῖσαι. 
4 m 3 , - 
πάντιι αρ περὶ τείχος ὀρωφρὲι θεσπιδαὲς πὺρ 
λάϊνον «4ργειοι δὲ καὶ αγνύμένοι περ ἀνανκηι 
νι nurvarıo" Ὀεοὶ Ö ἀκαχκατυο θιυμόν 
, -, > [4 3 μή % 
παντὲν, 0001 «Ιαναοῖσι μάχης ἐπιτάρφοθοι σαν 15.) 
σὺν ὃὶ «]αλον .[ατίδαι πόλεμιον καὶ δη οτῦτα. 
-.- 3 - 9 + > - 8 ο 
αἱ τσ 191 ἀνετοῦνται Aristonikos. ἠψφετοῦντο δὲ καὶ παρὰ 
“ριστοφάγει, sraga Ζηγοδύτωι δὲ οι δὲ ἐγράφοντο Didymos“, πζ 
ριστοφάνγει, {αρα {1 δε εγραφοντο Didymos“. πρ 
΄ου 9 . . 
Acdıvor „steinfeuer“ ist ein sehr moderner ausdruck. 


u -.. _— τς —— - nn _ ο -- 





P. Ionische redaction 7 211-347. 489 


"Extup, ἀεὶ μέν πως µοι ἐνιπλήσσεις ἀγορῆισιν 211 

ἐσλα, φραξοµένωι, ἐπεὶ ουδέ μὲν ουδὲ ἔοικεν 

δῆμον ἐύντα παρὲξ ἀγυρευέμεν, οὔτ Evi βουλῆε 

οὕτε ποτ ἐν πολέμωε, 00» δὲ κράτος αἰὲν ἀέξειν 

Die verse sind offenbar mit hinblick auf Σ 250 gedichtet, 
also jüngerer einschub. Sprachlich unmöglich wegen ἀεί (v—) 
statt aiei und δῆμον — ἐκ δήµου ἄνδρα. 











βουλέων, ag τὲ µοι αὐτὸς ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 2306 

Der vers ist durchaus überflüssig und nimmt dem verse 241 
seine frische Als jüngerer ionischer einschub erwiesen durch 
βουλέων (für βολλάωγ). 

κοιµήσως Ö ἀνέμουν χέει ἐμπεδον, ὄφρα καλίψηι 281 

ὑψηλῶν ὀρέων κορυφὰς καὶ πρῶυνας ἄκρους 

καὶ πεδία λωτοῦντα καὶ ανδρών πίονα έργα, 

zul τ ἐφ ἁλὸὺς πολιῆς κέχυται λεμέσεν TE καὶ ἀκιαῖρ. 

κῶμα δὲ µιν προσπλάζον ἐρύκχειαι' ἄλλα re πάντα 285 

εἴλυται καθύπερθ᾽, ὃς ἐπιβρίσηι Arög ὄμβρος 

Spätere unpassende ausführung des gleichnisses v. 278 f. 
sprachlich gerichtet durch λωτοῦντα 283 und ἀκταῖς, jung- 
ionisch för ἀχτῆισι. 


τὼ ὅ ἐθὺς βήτην «4υκίων μέγα ἔθνοςρ ayorze. 330 
τοὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησεν vog Πετεώο ἸΜενεσθεύς' 
τοῦ γὰρ δὴ πρὺς πύργον ἴσαν κακότητα φέροντες. 
πάπτηνεν ὃ ara τεῖχος «4χαιὼν, ai τιν ἴδοιτο 
ἠγεμόνων, ὅς τις οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναν' 
& 0° ἐνόησ «4ἴαντε δύω, πολέμου ἀκορητω, 335 
ἑσταότας Ίεὔκρόν τε νέον xlıoindar ἰόντα 
ἐνγύθεν' αλλ οὔ πως οἱ ἔην βώσανει γεγωνειν 
τόσσος γὰρ κιύπος Πεν, ἀὐτὴ δ οὐρανὸν ἶκε, 
βαλλομένων σακέων τε καὶ ἱπποχόμων τρυφαλειῶν 
καὶ πυλέων᾽ πᾶσαι γὰρ ἐπώχατο, Tui δὲ κατ αὐτάς 340 
ἱσεάμενοι πειρώντο ins ῥήξαντες ἐσελθεῖν. 
αἶψα 8° in’ «4ἴαντα προίει κήρυκα Θοωώτην 
»ἔρχεο, die Θοῶτα, θέων «ἴαντα xaltacor, 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον' ὃ γάρ x ὀχ ἄριστον ἁπαντων 
ein, ἐπεὶ τάχα τῆῇδε τετείξεται αἰπὺς ὄλεθρος. 345 
ὧδε γὰρ ἐβρισαν «{υκίων ayoi, οἱ τὸ πάρος περ 
ξαχρηεῖς τελέθουσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίναρ. 
A. Fiek , Die homer. Ilias, 89 


400) I. Ionische redaction 47 348— 422. 


3 , 4 nr , 4 α. » 
εἰ δε σφᾳιν καὶ κειθιε TOPOS καὶ νέικοῦ υρῶρὲν, 


Σον N - »„ . ᾽ ., „ 
αλλα To tu τω Terauwvios αλχιμος „taz, . 

, / κ. , Fon LI 3 ’ εν 
καὶ οἱ Terzoos aua σπέσθω, τοξων ev day“. yo) 


ws ἑφαι, οὐδ ἄρα οἱ κου ἁπίθησεν ἀχυύσας, 
μή δὲ Όεειν παρὰ τείχος “χαιῶν χαλκοχιτώνων, 
σιῇ δὲ παω «Πἰάντέσοι κιών, ἐτθαρ δὲ προσ δα 

„Alurr, «Ίργείων »,y1,1008 yalaoyırmror, 

νιώσει Msrswo διοτρεᾳἕων Φίλος viog 30) 

κας ἴμεν, 09a πὀνοιο mirvrl)a περ avrıdanımv, 

ἀιιφοιέρω ἐν μᾶλλον" ὃ γάρ x 07 ἄρισιων ἁτιάντων 

εί, Le τάχα κεῖθι τετεύξεται αἰπὺς ὄλεθρος 

WdE γὰρ F3vroav -«Γυκίων ἆγοί, οἱ τὸ πάθος neu 

ζαχρηκῖν τέλεουσι κατα κρατέρᾶς ὑσμίναν. ο) 

εἰ δὲ καὶ ἑνθαδε ερ Ἱτόλειιως καὶ νείκον ὄρωωμεν, 

ἀλλά so vros τω Ί ελαιιώνιον άλκιμος «Πας, 

καὶ οἱ Τεῖκωυς ἅμα σπέσθω τύξων Ei dar“. 

us έχατ, οἱ απίθησὲ µίγαν { ελαμώνιος «ίας. 
αὐτίκ Ολιάδην ἔπεα πτερύέντα προσ υδα : 30) 
„av, σᾳῶ; μὲν αἲθι, σὺ καὶ κρατὲρὸν «{πκοιοίδες 
ἑσταόύτες «/αναοὺς ὀτρύνετον ıqgı κάχεσθαι΄ 
αὐιτὰρ ἐγὼ κει Eu καὶ ἁντιάω πολέμοιο. 
αἰψα ν ἐλεύσομαι αἴτις, ἑπὴν εὖ τοῖς ἐπαμύνω"". 
ὡς ana ᾳὠνήσας ἀπέλη /ἑλακώνιὺν Atlas, μη 
καὶ οἱ /Γεἴκρυς au ne κασίγνητος καὶ ὄπατρον᾽ 

τοῖν ὁ) ἅια Πανδίων /εύκρου φέρε καιπίύλα τόξα. 

eure «Ἠ]ενεσθῆος µεγαῦύμοι πύργον ἵκοντο 

τείχεον ἑντὸς (ὀντές, ἐπειγομένοισι Ö ἔκωντο. 

Nach beseitigung dieser verse entsteht ein lückenloser 
zusammenhang zwischen v. 529 und 375. Das stück ist eine 
attische fülschung und wie die groben ionismen beweisen, nicht 
vor 950 verfasst. Gegen die altepische sprache verstossen: 
v. 334 εἰ τι tdorco (fidorro), ν. 531 Bwoarrı (für βοήσαντι). 
v. 389 τριφαλειών (für τριαλειάων), ν. 34V) καὶ πιλέων (für 
‚tulawr), ν. 341 τειρῶντο und ἐσελυεῖν (ἐς für εἰς). Bei dieser 
sachlage wäre es natürlich auch verkehrt, die sprachlichen 
verstösse {αχριεῖς v. 347 und ὀτρύγνετον ἴφι (Fig) ν. 36% 
durch conjectur entfernen zu wollen. 


ἀλλ ms τ ἆἁμφ οὗροισι Ni ανέρε δηριαεσθον, 42] 


, 3 », ’ ot ’ , 
ιέτρ Er χεραὶν ἑχοντές, ἐτιξι γιος Ev αρυοίρῃὲ, 


". Ionische redaction M 423—N 359. 491 


ar oAiyas Evi χώρωε ἐρίζητον πεμὶ ἴσης, 

eis apa τοὺς διέεργυν ἐπαάλξις' οἳ δ ὑπὲρ αὐτέων 

ὅψιουν αλλήλων augi στηθεσαι βοείας 425 

ἀσπίδας εὐκύκλους λαισήϊά TE πτερόεντα 

Ein jüngeres gleichniss, sprachlich gerichtet durch αὐτέων 
v. 424 (für αὐτάων) und den hiat in περὶ ἴσης v. 243, da 
ἴσσα „antheil“ so wenig digamma hat wie aloe. 


Πριαμίδηι, u; πρώτον ἐἔπηλατο τεῖχος Ayasv 440 
Der vers nimmt das folgende vorweg; ἕς ist unhomerisch 
für εἰς. 








τὸν οἱ ἐλαφρὸν ἔθηκε Κρύνου nais ἀνκυλομήτεω 400 
καὶ 4ριστοφάνις ἠθέτει. Ζηνότος δὲ οὐδὲ ἔγραφεν Didymos“. 
Der gott Kronos kommt bei Homer nur im Oitos, in der 
einlegung des Oitos in die Menis, und in der erbreiterung durch 
den einleger vor, also nur in den partieen kyprischen ursprungs. 
Der einzige vers, wo jetzt der name Kronos in der Odyssee gelesen 


wird, nämlich φ 415, ist als völlig überflüssig zu streichen. 


N. 
τὸν 0 ἐς «χαιῶν νῆας ἑὐσκαρθμοι φέρον ἵπποι 31 
„Spurius“ Nauck. Jedenfalls unnöthig; ἐς unhomerisch. 
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Die verse 131—133 sind aus II 215—217 herüber- 
genommen. 





τὼ 0’ augis φρονέοντε δύω Κρόνου υἷε κραταιω 345 
ανδράσιν ἠρώεσσιν ἐτεύχετον ἄλγεα λυγρά. 
Zeug μὲν apa Ίρώεσσι καὶ Ἔχτορι βούλετο νίκη», 
κυδαίνων ᾿4χιλῆα πόδας ταχύν᾽ οὐδ ὅ γε πάμπαν 
Ίθελε Aaor ὀλέσθαι Ayasızor 100: πρὀ, 
ἀλλὰ Θέτιν κύδαινε καὶ υἱέα καρτερόθυµον. 350 
᾿4ργείους δὲ Ποσειδάων ὀρόθυνε µετελθών, 
λάθρηι ὑπεξαναδὺς πολιῆς ἁλός  ἤχθετο γάρ da 
Τρωσὶν δαµναµένους, Au δὲ κρατερώς ἑνεμέσσα. 
7 μὰν ἀμφοτέροισιν ὑμὸν γένος nd ia πάτρη, 
ἀλλὰ Zeug πρότερος γεγόνει καὶ πλείονα ἤδη ' 355 
τῷ da καὶ ἀμφαδίην μὲν ἀλεξέμεναι αἀλέεινεν, 
λάθρηι δ) αἰὲν ἔγειρε κατὰ στρατὺὸν ἀνδρὶ ἔοικως. 
τοὶ ὃδ ἔριδος κρατερῆς καὶ ὁμοιίου πολέμοιο 
πεῖραρ ἐπαλλάξαντες En’ ἀμφοτέροισ ἐτάνυσσαν, 

89* 
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M. Ionische redaction N 631-—731. 493 


Ζεῦ πάτερ, n TE σέ φασι περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων 

ἀνδρῶν nd θεών' σέο δ ἓκ τάδε πάντα πἕλονται. 

οἷον δὴ ἄνδρεσσι χαρίδεαι ὑβριστῆισι»ν, 

Τρωσίν, τῶν μένος αἰὲν ἀτάσθδαλον, οἱδὲ δύνανται 

φυλόπιδος κορέσασθαι ὁμοιίου πολεµοιο. 635 

πάντων μὲν 20005 ἐσεί, καὶ ὕπνου καὶ φιλότητος 

μολπῆς Te γλυκερής καὶ αμύμονος ὀρχηθμοῖο, 

τῶν πέρ τις καὶ μᾶλλον ἑέλδεται ἐξ έἔρον εἶναι 

n πολέμου Ίρῶες δὲ µαάχης ἀακόρητοι ἔασιν. 

Die rede ist gründlich abgeschmackt; wie kann Menelaos 
den Troern kriegerischen sinn zum verbrechen anrechnen? Der 
übergang zu v. 622 ist verfehlt. Das stichwort für die einlage 
ist v. 621 Τρῶες δεινῆς ἀκόρητοι ἀὐτῆς, worauf der einleger mit 
v. 639 Towes δὲ μάχης axögrroı ἔασιν zurückfällt. Sprach- 
liche verstösse sind: ἐπιδευεῖ v. 622, ἐριβρεμέτεω v. 624, 
εἶναι ν. 638. 

ένθα δὲ Βοιωτοὶ καὶ /άονερ ἑλκεχίτωνες, 685 

“Αυκροὶ καὶ Φθίοι καὶ gasdınoevıeg ὄπειοί 

σπουδηι ἐπαΐσσονεα νεῶν ἔχον, οἱδ ἐδύναντο 

wow ἀπὸ σφείων gAuyi εἴκελον Έκτορα δῖον᾽ 

vr μὲν «4θηναίων προλελεγμένοι' ἐν ὃδ apa τοῖσιν 

„or υἱὸρ Πειεῶυ «Ἠενεσθενς, οἳ d ἅμ ἔπονεο 630 

Φείδας τε Zriylog τε Αίας τ Eis, αὐεὰρ Ener 

Φυλείδης τε Ἠέγης ᾿4μφίων τε ἀρακίος τε, 

πρὺ Φθίων δὲ Ἠϊδων τε μενεπιόλεμόν τε Ποδάρκης. 

n τοι u μὲν νόθυς υἱὸς Ὀϊλῆον θεῖοιο 

ἔσκε «Ἠέδων, Alavıog ἀδελφεόςν' αὐιὰρ ἔναιεν 695 

ἐν Φυλάκηι yalng ano πατρίδος, ἄνδρα xaraxıaz, 

γνωτὸν μητρυιῆρ Εριώπιδος, ἣν Ey Ὀϊλεύς, 

αὐταρ ὃ /gixioro παὶς τοῦ Φυλακίδαο 

us μὲν πρὺ Φδίων μεγαθύμων θωρηχθέντες, 

ναῦφιν ἀμυνόμενοι μετὰ Ἀοιωχῶν ἐμάχοντυ. 700 

Attische fälschung aus dem 6. jahrhundert, wodurch die 
hegemonie der Athener über die Ionier, die nur hier genannt 
sind, begründet werden soll. Sonderbar ist φαιδιµόεντες 086. 


ἄλλωι Ö' ὀρχησεύν, ἑεέρωι κίθαριν καὶ aoıdıy τοι 
Den unpassenden vers lassen die meisten has. fort, „Zr»vo- 
dorog ὁ Mallunng προστίθησιν'. 








494 ΠΠ, Ionische redaction N 1754—2 260. 


καὶ τὲ τιολεῖς ἐσάωσε, nalıora δὲ κἀυτὸς αἀνέγνω 4 
Ueberflüssig und mit den fehlern /τολες und zarıcz 
(= καὶ αὐτός) behaftet. 


m Il ----υω---- --- nn m 





11 U mn nn m σα 


nd τη { ’ ' τ Ν ) , u 
may v0 ἑλδωκμεν αποηιιονὲς: ἡ Z7a0 80 γὲ ͵ 
og \ x 8 ’ ' > Π πι 
ῥειδιω un το χδιςον αποπι]σωνται «ήχαιοι Es 


yunus, ἐτεὶ stauu veroiv avng ἄατον πολεμοιο 

uwiureı, ὧν οι κέτι πάνχυ κάχὴν 04,0800aı ὀἵω. 

Die annahme, dass v. 744 ursprünglich mit ἀτετμεονες md 
aroke$goı geschlossen habe, und mit 7; γὰρ &yw γε ein jüngerer 
zusatz beginne, ist nicht zu halten. Dann kann auch die gan:- 
partie ν. 672—335 nicht von dem erweiterer der Menis her- 
rühren, sondern ınuss entweder auf die kyprische erbreiterut; 
oder jonische rechnung gesetzt werden; für letzteres ορ ή 
das feste ἄν in τάχα ὃ ἂν za v. 676 und der d ἂν uch 
v. 141. Die motive in dem ganzen stücke sind sämmtlich πο]: 
original. 


-- 

und 

— u 
κ. , χγ ‘ x „ia 9... , ͵ 2 , 
w πόποί, ἡ 0a καὶ ἄλλοι ἐὐχνειιδὲν «ήχαιοί 4, 
> ( Ἴ ri) ; N j 2 AI; 2 £ ο! 
ἐν Θυμῶι /αλλονται ἑμοὶ χύλον, we neo 4χιλλευν, ο) 


οἱ δ εθέλουσι ααχεσθαι ἐπὶ πφ αν ήισι νξέεσσιν. 
» . y . . 
Die verse sind abgeschmackt; ὦ πύποι beginnt in der 
ächten epischen sprache immer die rede. 


WVOHKTUV γ)ῶν TE καὶ avımv έιλαρ ἐσεσθαι ῶι 


ν ο9 . λος σ ww 
Unnöthige ausführung von wı &reiscıduev ν. 55. 











/ δέος, ὃν MD gun κατά zyara καλιπτξι 1]α 


, In 19 x) ’ N‘ > y . 
„Zrrodoiws έτει, ταρὰ .«4ριστοφανει δὲ or“ ἡν Didynır“ 





„de δὲ οἱ zura Θυιὼν ἀρίδτηῃ φαΐνετυ θουλὴ, bi 

298 εἰς /dyv &V ἐνιύνασαν | αὐτὴν, 

EU my ἑπείφαιτο παραδωαθεειν φιλύτητι 

yo χροιδι, τῶι Ö ὕπνον ἁπηιυνᾶ re λιαρὀν τε 

γε Frl λκαροισιν (δὲ gosoi πει καλίηισεν. [ο 

Das 5. 22.) geäusserte bedenken gegen die ächtheit dieser 
stelle scheint mir jetzt nicht mehr stichhaltig. 











(Meaıde,vr, ns αἰὲν Elsa ατα Ἱαιτα μας 
Fehlt in den besten hss. und scheint von den alr 
kritikern nicht gelesen zu sein. Der vers stammt aus To ı 


— nom en -- -- — 0 —. 
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MT. Ionische redaction Z 304—0O 28. 495 


τοὺς eu ὀψομένη καί σφ ἄκριτα νείχεα λύσω 304 

ᾖδη γὰρ Önpu» χρόνον αλλήλων ἀπέχονται 305 

ἑυνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ γόλος ἔµπεσε θυμµῶι 

νἀθετοῦνται' {9ετοῦντο παρὰ Ζηνοδότωι schol. A. asterisci; 
ὀρθώῶς 205-- 201'-. 

οὐδ' ὁπότ ἠρασάμην /ξιονίης ἀλόχοιο, 317 

„7 τέχε Πειρίθοον, θεὐφιν µήστωρ ατάλαντον 

οὐδ᾽ ὅτε περ Javang καλλισφύρου ᾿4κρισιώνης, 

n reine Περσῆα, πάντων ἀριδείκετον ἀνδρῶν ᾽ 320 

000° ὅτε Φοίνικος κούρης τηλεκλειτοῖο, 

7 τέκὲ µοι Mivo» τε καὶ ἀντίθεον Ραδάμανθυν ' 

οὐδ ὅτε περ «Σεµέλης ουδ ᾽«λκμήνης ἐνὶ Θηηι, 

n ϱ Εραχκλῆα κρατερὀφρονα γείνατο παϊδα᾿ 

7 δὲ 6Φιώνυσον «δεμέλη τέχε χάρµα βροεοϊῖσεν' 325 

ουδ) ὅτε 6Φήμητρος xallınloxaunıo αἀνάσσης, 

οὐδ' ὁπότε «{ηπιοῦν ἐρικυδέος, οὐδὲ 080 αὐτῆς 

„317—327 ἀθ ετοῦνται στίχοιια"”' καὶ -4ριστοφανης προηώέτει 
schol. A.“ Sprachlich ohne verstoss. 








—_—— -- m ας 





-- 





ὃν δέ x ao µενέχαρµος, ἔχει δ ὀλίγον σάκος ὤμωι, 816 

χείρονι φωτὶ ὅύτω, ὃ ὃ ἐν ἁσπίδι µείξονι δύτω. 

„316, 377 ἀθετοῦνται" άριστοφάνης προηὀέτει' Ζηνόδοτος 
οὐδὲ γράφει schol. A.“ 








n τοι ὃ μὲν Τρώεσσι», ὃ δ᾽ ᾿ 4ργείοισιν ἀρήγων 391 
Ueberflüssig; auch können gott und mensch nicht so in 
parallele gesetzt werden. 


ο. 
ἡ οὐ µέμνηι, ὅτε © ἐκρέμω ὑψόθεν, ix δὲ ποδοῖιν 18 
ἄχμονας ἠκα δύω, περὶ χερσὶ δὲ δεσμὸν ἴηλα 
χρύσεον ἄρρηκτο»; σὺ ὅ' ἐν αἰθέρι καὶ νεφέληεσεν 20 


ἐκρέμω  ἠλάστεον δὲ Θεοὶ κατὰ μακρὸν Ὄλυμπον, 

λῦσαι ὃ οὐκ ἑδύναντο παρασταδύν ὃν δὲ λαβοιµι, 
ῥίψασκον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ ἂν ἵκηται 

γῆν ὁλιγηπελέων' ἐμὲ ὃ οὐδ ag θυμὸν ανίε 

ἀξηχής ὀδύνη Ερακλήος θεῖοιο, 25 
τὸν σὐ Eur Bopras ανέµμωι πεπιθυῦσα θυέλλας 

πέµιρας ἐπ ἀτρύγετον πόντον, καχὰ µητιάουσα, 

καὶ µιν ἔπειτα Κόωνδ EU ναιοµένην απένεικας. 


49)) MT. Ionische redaction O0 29 --2Η. 


3 4 φ \ ” ‘ , x , ’ τ 
τὸν μὲν έγων ἐνθεν ῥι σαν και αν γαγυν αντις 
"Aoyos ἐς ἱππυβυτων καὶ πολλά περ αὔλήσαντα. a 
τῶν 6° αιτις µνήσω, iv anoAnänts απατάων 
9 , / I er . x , - o f 
„19-31 Zrrodorog οἱ δὲ ὅλως τὴν χόλασιν tig Hoas yoaye 
. .. . , I 4 . 
schol. A.“ Sprachlich unmöglich wegen μένει 18, nlaareır 21. 
“ m 2/ > . - κ κ. / λε. 2 / αχ . . ..- 
βηλοῦ, ορ 23, yin 24, Str 20, ἐς, αὐλησαντα 50; die verstösse 
, ” IN , . .. . 
ἐκρέιιω 15. 21, oge ἂν ἵλιται 25 könnte man durch conjer- 
a} ’ > ”  »ı » ͵ αλ. κ 
turen (ἐεκρέμά, ὀφρα κ΄ ἵλιται) entiernen. 


ο. -- - - —_ —. — - -- - .— oe. [Eh 


...> 


„, ἑωαίγης ἐλθοῖσα Veav an καὶ u αἹάτισαν NR 
2’ . / 2/ >) ’ 3 . 
„orte zraga Ζηνοδότωι οἵτε/ταρ «4ριστοφάνει ἠν Dildymas“. 


[77 s a 9 x x ’ = / - -. 
050 αἱ αἷν µεια λαυν «Ίχαιων χαλκοχιτώνων of 
ἑλθηι καὶ einnot Ποσειδάωνε aranıı 
’ , \ ον Ν ’ ν ες ͵ 

παισαιένον πυλέμοιυο τὰ ἃ ποὺ Öwuad ἰκεσθαι 
.. 8.) > , , 4 = » , 
/'κιορα ὃ οτρύνσι «οχην ἐν Ῥοιῤυν «ήπόλλων. 

χ 3 ) ’ . ο ον > ᾿ ’ . 
artıy Ö Eunveongı uevos, Aeiudnı ὃ οδυναων, FR 
“ - , Ν ͵ > x 2 . 
at νυν uw τἐιρουσι κατα φρένας, αὐταρ «ἴχαιοις 

π ’ D » ’ , ’ ’ 
αντι αποσιρέ"ἠσε ανάλκιδα φαν ένορσας, 

D 4 [ B 
gerzorıes Ev vevot MornKÄn ol πέσωσι 

„un > - ar „> » ‘ [3) ιο - 

1[ηλείδέω «άχιλῆος" ὃ ὃ ἀνσιῆσει ὃν έταιρον 

’ 4 4 - ”» .. . a. 
Tlatvoxlor' τον δὲ xreneı ἐνχαὶ gaidınas /κτωρ 2 
a , ' .. Σο ’ ον , 
/λίου ποοπιαροιθδὲε πυλέας υλέπανι αιςηοις 

° “ar 8 ’ N , x στ ’ .-. 
τους αλλοις, µέτα ὁ υἱων ἐον σαωπιδόνα ὅδιον. 

- Fun ? DE Dan .. > 9 ’ 
τοι δὲ χολωσαμένυς κτένει Γνκτυρα ὅτος «χιλλεις. 
9 - . ” „ a .. x - 
ἐκ τοῦ 0 ἂν rau ἐπέια Ἱαλίωξιν παρα vnWW 

Φφι 9 x , x r . . η] 3 , = 
αἰὲν ἐγω τἐχοιμι Ötuureoes, εἰ 0% «4χαιοι AR 
ο ν 9 Cr > , \ 9 , 
/λιων αι" ἕλοιεν «η αὖν δια ἠυυλας. 

x 4 ᾿ ., , mon 1} ° ’ . .. |] - 
τό πρὶν ὃ οἱ αρ ἔγω Tan χυλον υὔτὲ τιν αλλον 

. ‚ - . , 1) ra, νο, 
αθαναιων «/αναοσισιν auvveuev ενθαδ ἑασω, 

3 ’ ‚ - I 
πρὶν ze τὸ Ily2sıdao 18levındıvar ἐέλδωρ, 


[53 ο € D - » - > > ’ , 
ὧν οἱ ἑπευτον πρώσή ἐμῶι ὁ ανένευσα καργήει, 


| 
nt 


ματι τῶι, or ἐμεο Heu Οέτιν ı yaro zovvwr, 

Aımavurr, ınunyoaı „Iyıllra πτολιπυφύον. 

„00-57 καὶ παρὰ Agıorogareı ἠνέτιγιο Didymos. 63— 4 
αν ετοῦνται, Ότι εἴδος schol. A. 64-75 Zrvodorog οὐδ ὅλως 
ἔγραφεν schol. A.“ 

Der traurige index verräth ıionische mache durch «rerei 
60. 08, festes ἂν 69 und sonst. 


ER 








9 Pu ] τ - ‘ 4 € 
αλλ 7 τοι νῦν μὲν ze νἐμεσσηθεὶς υποείξω " 211 


0, Jonische redaction Ο 212 --614, 497 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω καὶ ἀπειλήσω τὸ γε θυμῶν' 

αἵ nev ἄνευ ἔμεθεν καὶ “«θηναίης αγελείης 

"Hons Άρμείω τε καὶ Hgaloroıo ἄνακτος 

Ιλίου αἰπεινῆς πεφιδήσεται ουδ) ἐθελήσει 215 

ἐχπέρσαι, δοῦναι δὲ μέγα κράτος «4ργείοεσιν, 

ἴστω τοῦθ, ὅτι νῶῖν ἀνήκέστος χόλος ἔσται 

„212—217 ἀθετοῦνται". Der sprachliche verstoss Ερμείω 
lässt sich beseitigen durch die aufnahme einer abweichenden 
lesart: τινὲς Ἡρης Ηφαίστου τε καὶ Ἑρμείαο schol. A. 





σοὶ δ αυτῶι µελέτω, ἑχατηβόλε, φαίδιμος Έκτωρ 231 

τόφρα γὰρ ὧν οἱ ἔγειρε μένος µέγα, ὄφρ ἂν “4χαιοί 

φεύγοντες vjay τὲ καὶ Ελλήσποντον ἴκωνται. 

κεῖθεν δ) αὐτὸν ἐγὼ φράσοµαι ἔργον τε ἔπος τε, 

ὥς κε καὶ αὖτις 4χαιοὶ ἀναπνεύσωσι πὀνοιο. 235 

„231--235 a9erowvrau“. Sie sind sachlich unrichtig, jedoch 
vielleicht ohne verstoss, denn für ope ἂν ’Ayauoi kann man 
ὄφρα x setzen. 


ee «ας -ω-ααρα. ρα 


Die verse 265 --269 sind aus Z 505-511 wiederholt. 


Zu v. 281. 504 vgl. die bemerkung s. 230. Auch ἀνω- 
Eouev_v. 295 weist auf späte entstehung, denn ἀνωώξδειν und 
ἀνῶξαι finden sich sonst nur in jüngsten (ionischen) partieen 
der Odyssee κ 251, π 404. 





v. 370—380 sind sprachlich untadelig, doch gehören sie 
schwerlich dem erweiterer an. Streicht man sie, so treten οἳ 
μέν (die Achäer) v. 368 und ot de (die Troer) v. 381 in einen 
höchst natürlichen gegensatz; eine lücke würde nicht zu be- 
merken sein. 


7 ἐλπεσδ', ἣν νῇας ἕληι κορυθαίολος "Exrop 504 
ἐμβαδὸν εἴξεσθαι ἣν πατρίδα γαΐαν ἕκαστος; 505 


Die verse sind abgeschmackt; sprachlich unmöglich wegen 
γαῖαν ἕκαστεος (Γέκαστος.) 


Ἔκτορος. αὐτὺς γὰρ οἱ an’ αὐθέρος Πεν ἀμύνιωρ 610 
Zeus, ὃς µιν πλέονεσσι µει ἀνδρασι μοῦνον ἑόντα 

tina καὶ κύδαινε. μενυνθάδιος γὰρ ἐμέλλεν 

ἔσσεσθ᾽' jdn γάρ οἱ ἐπωρνυε µόρσιμον ἡμαρ 

Παλλας 4θηναίῃ ὑπὸ Πηλείδαο Bing 





498 M. Ionische redaction U 668—17 79. 


” ” . - ο] \ r 4 y 
„v. 610-614 ἀθετοῖνται. οὐδὲ scapa Zivodorwi δὲ 1,00 
schul. A.‘ Die verse sind ganz leer und 613—4 sogar verkehrt. 





τοῖσι Ö ar ὁψθαλμῶν νέφυς ἀχλύυς ὧσεν ᾿4Ό ην 03 

θεσπέσιον᾿ µάλα δέ σφι φάυς γένει αμφυτέρωθεν, 

Lulv 1005 va» καὶ ὁμοιίου πολέμοιω. 01) 

"Exrova ὃ ἐφωμάσσανιυ βυὴν ἀγαθὸν κοὶ ἑταίθους, 

ἡμὲν ὅσοι κετὐπισΏὲν ἀφείσιασων Ο16) ἐμάχυντο, 

„0 00001 παρὰ νευσὶ uayyv ἐμάχοντο Ὀοῇεσιν. 

„v. 668—6573 ἀνετοῦνται Αιϊδίοπίκος". Vgl. Hentze Ar- 
hang V. 159, 


II. 
Sro&iöns, as & τιν ariunjtup μἑτανάσιὴν BR 
Der vers ist vielleicht aus / 648 herübergenommen. Oder 
umgekehrt ? 


— em _— — _ - - _ — {0 - 


τὺν»; ὃ ὤμοιιν αἷν ἐμὰ κλυτὰ teiyea ὅτδι, {η 
ἄρχε δὲ «Πιρμιδύνεσσι φιλοπτολέιοισι µαχέσδαςε, bi 


εἰ δὴ xvaveov υώων νέφος augıdednxe 

νἑυσὶν ἐπικρατέως, οἳ δὲ Onyuwı Βαλασσης 

κἐκλίαται χω} ὀλίγην ἔτι µοῖραν ἔχοντὲς 

᾿ἄργειοι' Ίρώων δὲ πολι ἐπὶ πᾶσα ῥέβηκε 

Θάρσυνος. οὐ γὰρ ἐμὴν κύρυθυν λείσσουσε εέτωττον πι 

ἐνγύθι λαμπυμένης Taya zu φεύγοντες ἐναίλους 

πλ, σέιαν νἐκίων, & οι κρείων “4γαιέμνων 

πια ἐἰδείῃ νῦν δὲ σερατὸν ἀιφιμόχονται. 

οὐ γὰρ 1} υδείδέω «Πιομήδευς ἐν παλάμηισι 

μαίνεται ἐνχείι Juraov ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι pi 

οὐδὲ πω «{ιρείδεω ὁπὸς ἔκλυυν αἱ ὅήσανιος 

ἐχθρῆν da κεφαλὴν᾽ αλλ /κτορος ἀιδροφόνοιο 

Tuwoi κελεύοντον πέριάγνυται, οἱ ὃ αλαλιητώι 

πᾶν πεδίο» κατέχοισε uayıı νικῶντὲεν «4χαιυύς. 

Ueber die nothwendigkeit, diese partie zu athetiren το. 
Hentze Anhang V,s.9f. Auch 60 (resp. 59) bis 63 giebt man 
gern mit in den kauf mit dem sprachfehler ὁστοτ ἂν dr, κ. 
ἂν nur durch conjectur (οτα κὲν δή) zu beseitigen wäre. Ir 
64 — 79 finden sich die schweren sprachlichen verstösse Τιδειδεει 
(Jıourdeos) τὰ und Aroeiöce (forös) 76: auch für γικῶντες 
το kann hier unmöglich an ävlisches rizaateg gedacht werdet. 


LT ---υ ωάῶοκ---ς 























MT. Ionische redaction Π 97-237. 499 


αἱ γὰρ Ζεῦ τε πατερ καὶ ἄθηναίη καὶ Anollor 97 

μήτε τις οὖν Ίρώων θάνατον φύγοι, 00008 ἔασι, 

µήτε τις 4ργείων, voiv δ) ἐκδῦιμεν ὕλεθρο», 

ὄφο οἷοι Ίροίης ἱερὰ κρήδεµνα λύωμεν. 100 

„v. 97—100 ἀθετοῦνται Aristonikos Ζηνόδοτος ὑτεώπετευκεν''. 
Die verse sind merkwürdig abgeschmackt, jedoch ohne grobe 
sprachliche verstösse. 





iv δὲ παρηορίηισιν ἀμύμονα Πήδασον in, 152 

zo» ga ποτ Εεείωνος mv πὀλιν ἤγαγ ᾿4χιλλεύς, 

02 καὶ θνητὸς fur ἔπεθ ἵπποισ αθανατοισιν. 

Die einführung des dritten pferdes stammt wohl vom 
erbreiterer, der seine helden auch sonst mit drei pferden fahren 
lässt: © 81 £. 185. 





αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντας au ἡγεμόνεσσιν ᾿ Αχιλλεύς 198 
στῆσεν EU κρίνας, κρατερὸν ὃ ἐπὶ μῦθον ἔτελλε᾽ 
„Muvguidoreg, un τὶς µοι ἀπειλάων λελαθέσθω 200 


ἂς ἐπὶ νευσὶ Bonıoıw ἀπειλέεε Τρωεσσιν 

πάν ἐπὸ µηνιθµόν, καί μ ἠιτιάεσθε ἕκαστος 

σχέελιε Πηλέος υἱέ, χύλωι ἄρα σ ἔτρεφε µήεηρ, 

νηλεές, ὃς παρὰ νευσὶν ἔχεις ἀέκοντας ἑταίρους 

οἴχαδέ περ σὺν νευσὶ νεώµεθα ποντοπύροισιν 205 

αὖτις, inei ῥά του ὧδε κακὸς χύλος ἔμπεσε θυμῶι. 

ταῦτά u ἀγειρόμενοι θάµ ἐἑβάρετε" νῦν δὲ πέφανται 

φυλύόπιδος μέγα έργον, ἕης τὸ πρίν y ἐράεσθε. 

ἔνθα τι ἄλκιμον Πτορ ἔχων Τρώεσσι µαχέσθω'.. 

os εἰπὼν ὤτρυνε µένος καὶ θυμὸν ἑκάστου. 210 

Die rede setzt voraus, dass Achill sich bereits längere zeit 
des kampfes enthalten habe, kann also erst nach einfügung 
der zwölftägigen frist zwischen dem hader der könige und der 
bitte der Thetis entstanden sein. Frg v. 208 scheint dem aus 
6o missverstandenen ὅου nachgebildet zu sein. Der ganze ton 
der rede ist durchaus unepisch; v. 203 χόλωι „mit galle“ statt 
mit milch „nährte dich die mutter“ ist abenteuerlich gesagt. 
Vgl. s. 85. 


Wenn Hinrichs recht hat, die Chryseis-episode zu 
athetiren, so steht v. 237 hier an richtiger stelle und ist von 
hieraus nach _4 454 verpflanzt. Die alten urtheilen umgekehrt, 
weil sie die Chryseis-erzählung für ächt halten: „obelus cum 


500 ΠΠ. Tonische redaction II 248-562. 


« m - . , > % λ , 
asterisco, ὀρύ ὥς A. 404. Ζινόδοτος οὐδὲ γράφει: “4ριστοφανις 
> _- Γι « 
αθειτεῖ schol. \V. 


reiyenı τε Ivy πάσι καὶ ἀνχεμάχυισ ἔταροιαιν 943 
Sprachlich verurtheilt durch das attische ξύν, wofür mau 
kaum σὺν conjieiren kann; sachlich νο]. 5. 85. 


v. 258—278 enthalten eine jüngere darstellung, vgl. s. 3 
Hentze Anhang 1, s.20. Die sprache ist von jonismen freı. 


ἄλλο δὲ τοι ἐρέω, σὺ 0 ενὶ φρεσὶ βάλλεο onınw 44 
αἱ κε ζων meuyyts δαρπηδύυνα ὄνδε Öuuurde, 44ο 


φράξεο. un τις ἔπειτα Dior ἐθέλησι καὶ αἄλλος 

πέμπειν ὃν φίλον υἱὺν απὺ κρατερῆς vouiens' 
x x \ „ Π ® , 

πολλοὶ zau περὶ αἆστι urya Πθιίαμοιο µαχονται 

υἶέες ἀθανάτων, τοῖσιν κὀτυν ao» ἐνήσεις. 

Ueberflüssig und wenig passend; sprachlich unmöglich 
’ ο lo , - 

wegen ζωών für ζωόν v. 440. 








v. 463--4706 stammen, wie 152—4, welche das sterblich« 
pferd Pedasos einführen, vielleicht vom erbreiterer; für noch 
jüngeren ursprung sprechen die fehler Πεν arazros τ. 494, 
wofür man mit Nauck &£oze farazroc setzen könnte, und der 
grobe schnitzer οὕτασεν v. 467 von einer schusswunde, den die 
alten schon durch conjectur zu beseitigen gesucht haben. 


βὰν Ö 1005 Javamv λελιηιιένοι' 078 ὃ va σφι» An) 

"Frrtwg χωύμενος Σαρπηδύνος. αὐτὰρ ᾿ 4χαιοίς 

wooe }Γενοιτιάδέω Π[ατουκλῆος λάσιον xno° 

{ίαντε πριυτω πφροσέφ}, μεμαῶτὲ καὶ αὐτώ 539 

„.Fftavıe, viv σᾳῶιν αιιύνεσθαι gilov ἔστω, 

οἷοί neu πάρυς ἠτὲ μετ ἀνδράσιν, καὶ καὶ ἀρείους. 

κείται PO, ὃν πρώτος ἐσήλαιο τεῖχυς «4χαιῶν, 

Σαοπηδών. Wh & win ἀλικισπαίμεῦζ ἑλόντες, 

τεχεα T ὠκοιιν aqekorusda, κα; τιν ἑταίρων διΝ’ 

αὐτοῦ ἀμι νομένων δαιασαίμέθα λε) χαλκώι'. 

ὡς ἐᾳαθ, οἳ δὲ καὶ αὐτοὶ αλεξασθαι µενέαινον. 

Die verse lassen sich glatt ausscheiden und sind gan 
überflüssig: ionische mache verrathen die sprachlichen ver- 
stösse: Meromiaden (ITaroozAnne) 554, re (aus ἔατε) 55, 
ἀρείοις 591 ıfür homerisches αρείονες), ἐσήλατο 558 für 


MT. Ionische redaction ΠΠ 500-- 2 395. 501 


εἰσήλατο; Homer kennt nur eig nicht ἐς, ausser in den partieen 
kyprischen ursprungs, wo ἐς auf kyprisches ἐν ο. accus. deutet. 











“ 


ἣν da τ ἀνήρ agenı πἐιρώμενος ἢ ἐν ἀέθλωι 590 

ne καὶ ἐν πυλέμωι, δηίων ὑπὸ θυμοραϊστέων 

Durchaus müssig und mit dem schnitzer Φυμοραϊστέων 
(für -τάων) behaftet. Uebrigens wurde die aiyaven auch gar 
nicht im kriege verwendet. 





Das bukolische gleichniss 641—3 vgl. B 469 ist wohl 
jüngerer zusatz. Stichwort zregi νεκρὸν ὁὀμίλεον 641 = 644. 
Fehler sind nicht da, für wer. ἐν εἰαρινῆι kann man ὥραι 
Fnagivaı lesen. 


v. 689—712 stammen wohl vom erbreiterer. Die unheim- 
lich chthonischen namen der sonst ganz gleichgültigen leute, 
welche Patrokles 694 f. erlegt, stammen wohl aus einer Heraklie, 
wo Herakles mit dem Hades kämpfte ἐν Πύλωι ἓν νεχύεσσι, 
die verse 702— 711 sind offenbar nach E 436 f. gebildet. 


Zu v. 746-9 vgl. s. 86. 








Die verse 783-6 stammen wohl vom erbreiterer; 186 = 
E 438. Zu v. 792 f. vgl. s. 86. κατατερηνεῖ falsch für -vei. 


P 


πρωτυτόκος χινυρή, ου πρὶν εἰδυῖα τόκοιο 5 

wg περὶ Πατρύκλωι βαῖνε ξανθὸς Μενέλαος. 

Ganz überflüssiger zusatz mit dem sprachfehler εἰδυῖα für 
homerisches Είδυια. 

χώρωι ἐν οἰοπύλωι, 60° ἅλις αναβίιβρυχεν ὕδορ 54 

Der vers ist müssig; das digamma in falıs nicht 
beobachtet. 


τῶν ὃ) ἄλλων τίς κεν ἦισι gosaiv οὐνόματ εἴπου, 200 

ὕσσοι δὴ µετύπισθε µάχην ἤγειραν ᾿4χαιῶν; 

„v. 261 Zrvodorog ἠθέτηκεν Aristonikos“. Wir werden gern 
auch v. 260 mit drein geben wegen des sprachlicheu verstosses 
in οὐνόμας εἴποι (Feilrcon). 


ΗΛΚΕΟΝ ΑΜΦΟΤΕΡΟΙ᾽ µάλα δέ σφισιν ἔλπετο θυμός 395 
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/ ρωσὶν ἐν ἐρύειν προτὶ Ίλιον, array Ayauoıs 

ν ας έπι γλαφιυρας | TTEPI A» ΑΥΤΟ ΜΩΛΟΣ OPRPH 

Verbindet man v. 395 mit 397 in der angegebenen weise, 
so ist keine lücke zu bemerken: der zusatz verräth sich als 
ganz jung (ionisch) durch die sprachfehler Teootr μὲν ınit 
ν &ge)z. in der senkung vor consonanz und "Aywois (für 
ἀχαιοῖσι). 


ν. 4öl ist die überlieferung oywır 6° ἐν γούνεσσι βαλω 
wesentlich richtig. Man hat nur mit fragm. Mose. ᾷαλω zu 
accentuiren. Der conjunctiv ῥαλω ist hier sehr angemesseu 
„ich will werfen“ und kommt in demselben buche noch zwei- 
mal vor: P 17T und 40. 

Sollte nicht für ὁμοῖμαι A 235 vielmehr ὄμωμαι zu lesen 
sein, conJunctiv zu den von Blass bei Alkman nachgewiesenen 
aorist Errwusodar? 








£v δὲ φαει καὶ ὄλεσπον, ἐπεὶ vu τοι ει αὖεν οὕτως 644 

Der vers, welcher eine starke übertreibung enthält, die 
sich freilich rhetorisch rechtfertigen lässt, könnte nach dem 
vorhergehenden verse 

u? N‘ . - » 
zcol,00v ὃ ardgır, δὺς ὅ ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι 
. / . . .. { se #0. 

ganz gut fehlen. gaeı ist unhomerisch für φαεῖ. Etwa φαιεῖ 
δὴ καὶ ? 





v. Οῦτ-- (2 sind ein jüngerer einschub: L97—66 sind 
wiederholt aus 7 545—57, 667.-12 überflüssig. 








.. ; c νο ’ » > , - 
/οωΐκος, ως εἴδοντο very αἱροντὲες 4χαιους Μα. 


Der vers könnte allenfalls fehlen; wıll man ihn halten. 
. . x .. 9 - 
so kann man mit benutzung der lesart εἰδον einiger Ἶιςς. di- 
unhomerische zusammenziehung von ἀείρω zu αἴρω (vielmehr 
9 . . 2 >» v , , 
&ew) entfernen, indem man liest: ws &fıdor γέκυν αἰέρροντας 
v 2 . 
Ayaloıs. Vgl. αὐειρόμεναι bei Alkman. 


x 


Das Nereiden-verzeichniss v. 39—49 ist bereits von der. 
alten athetirt: „o τῶν Διρείόων χόρος ;rgoyseritar καὶ παρ. 
Ζινοδόιωι. ὁ δὲ Καλλίσιρατος οὐδὲ ἐν ει "4ρ)ολικῆι φιαι» 
αὐτὰς φέρεσθαι schol. A.“ 

Das verzeichniss in der Theogonie v. 243 f. enthält füufrir 
namen, das unsere dreiunddreissig, oder vielleicht ursprüngli.} 


NT 
N 
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dreissig, denn Νημερτής und «ψευδής v. 46 als frauennamen 
sind doch gar zu verkehrt. 

Die einlegende hand verräth sich als ionisch durch τῶν 
v. 50 statt τάων. Das stichwort ist κατὰ βένθος ἁλὸς Νηρηΐδες 
noav 38 — 49. 


10109 ἑῶν, οἷος 00 τις 4χαιῶν χαλκοχιτώνων 106 

ἐν πολέμωι ἁγορῆι δέ τ αμείνονές εἶσε καὶ ἄλλοι. 

Ueberflüssig und entsetzlich nüchtern. Sprachlich unmög- 
lich wegen der messung olog (v u). 


Die verse 181--86 könnten sehr wohl fehlen, sie berichten 
nach v. 168 f. nichts neues und unterbrechen das gespräch in 
störender weise. Sprachlich sind sie ohne verstösse, für οὐδ᾽ 
olde 185 könnte man ja οὐ foide Κρονίδας schreiben. 


ὡς 8 ὅτ ἀριζήλη φωνή ὅτε T ἴαχε σάλπενξ 219 

ἄστυ περιπλοµένων δήιων ὑπὸ θυμοραϊστέων, 220 

ὡς τὀτ ἀριζήλη φωνὴ γένει «4ἰακίδαο. 

Das unbedeutende gleichniss lässt sich glatt ausscheiden. 
Homer kennt die trompete sonst nicht. In Φυμοραϊστέων (für 
Φιμοραϊστάω») liegt ein grober sprachlicher verstoss. 


Die volksversammlung der Troer v. 243—314 ist mehr- 
fach überarbeitet. Sprachliche verstösse: ἀφίξεται Ίλιον (Filsor) 
v. 270, ἕξομεν, ἄστευ (άστυ) v.274, Φαλάσσηι 7 ἔλσαι (Εέλσαι) 
v. 294, (dafür aup ἅλα /έλσαι nach A 4093). Vermuthlich 
müssen auch v. 293—4 fallen, wegen der erwähnung des 
Kronos, Keovov ἀνκυλομήτεω, welchen die Menis sonst nicht 
kennt. 


v. 356—68 ,,Ζηνόδωρος πειρᾶται ἀποδεικνύναι διεσκευασ- 
µένον τὸν τόπον, Erw ıy. Porphyrius“ La Roche. Gewiss hat 
Zenodor recht; da keine sprachlichen verstösse in den versen 
vorkommen, sind sie wohl dem erbreiterer zuzuweisen. 





"Hoyaunt‘, ἡ ἄρα δή τις, ὅσαι θεαί εἶσ ἐν Ὀλύμπωι, 429 
τοσσάδ ἐπὶ φρεσὶν ἠισιν ἀνέσχετο κήδεα λυγρά, 430 


ὅσσ ἐμοὶ ἐκ πασέων Ἀρονίδης Zeug ἄλγε ἔδωκεν ; 
ἐκ μέν u ἀλλάων ἁλιάων ανδρὶ δάµασσε», 
«4ἰακίδηι Πηλῆι καὶ ἔτλην ἀνέρος εὐνήν 

πολλά nal ουκ ἐθέλουσα. ὃ μὲν δὴ γήραὶ λυγρὼι 
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κένται ἐνὶ µεγάροισ αρημένος, alla δὲ αοι vor’ 455 

viov ἐπεί ιοι δώκε γενέσθαι TE τραφέμεν TE 

ἔξοχον ἠρωων" ὃ ὃ ἀνεέδραιεν Eovei ἴσος' 

τὸν μὲν ἐγὼ Ὀρέιμασα φυτὸν my γούνωι αλωιῆης 

νεισὶν ἐπὶ προέηκα κουωνισιν /λιον είσω 

/ υωσὶ ααχηαύμένον τὸν ὁ) οἳχ ὑπυδέξομαι α τιν 44H 

οἴκαδε vonr,oarra Öuuor ]ηλη ον εἴσω. 

oy0a δέ µοι ςῶώδι καὶ ὁρᾶι φάος 2ελίοιο, 

ἄχνυται, υἱ δέ τί οἱ δύναμαι χραισμῆήσαι εοῦσα. 

xutunv, ἣν ἄρα οἱ γερας ἔξελων υἷες 4χαιῶν, 

τὴν ἂψ ἐκ χὲιρῶν ἔλετο κρείων «4γαμέμιων. 44; 

n τοι 0 τὴν ἀχέων φρένας ἐφθιεν' αὐταρ «ήχαιοὺν 

Towes ἐπὶ πυυμνῇῆισιν ἐείλεον, οἱ δὲ θύραδξε 

εἴων ἐξιέναι. τὺν δὲ λίσσοντο }έρυντες 

αογείων καὶ πολλὰ περίκλυια ÖWO ὀνόμαςον. 

ἐνθ᾽ αιτὼς μὲν ἔπειτ ἠνα(νέτο λοιγὸν ἀαῦναι, 4. 

αὐιὰρ ὃ [Πατρυκλον περὶ μὲν τὰ ἃ τεύχε ἔξσσδι 

πέαπε δέ µιν πὐλεμόνδε, πολὺν OÖ ἅμα λαὺν ὅπασσε. 

πᾶν ὃ αρ µάρναντυ περὶ «Ὑκαιῆισι none 

καὶ νύ xev αὐτῆμαρ πύλιν ἔπραθων, εἰ μὴ ᾿ «πόλλων 

πολλὰ κακά ῥέξαντα «Ἰ{ενοιτίοι ἄλκιμον υἱύν 400 

ἔχταν Eri noouayoını καὶ Juxrooı κῦδος ἔδωκε. 

Die partie stammt von dem jonischen redactor, welcher dir 
Presbeia einfügte, also vermuthlich vom Kymaithos.° Dafür 
spricht die nachlässigkeit in den beziehungen auf die Presbeni 
v. 450 f., unepische wendungen wie ἄλλα δέ nor νῖν ντ. 400. 
φρένας &ydıer ν. 440, der gehrauch von ἀρήμιένος, einem worte 
der Odyssce, am deutlichsten der grobe ionismus ἐκ πασέων 
v. 431 (für zcaısawr), den derselbe Kynaithos auch d 723 sich: 
gestattet. Wenn sich nicht mehr verstösse finden, so erklirt 
sich das aus der unselbststündigkeit der partie: v. 437 —44) 
sind aus ο0-- 02, v. 444—D aus II 56. 53 herübergenommen, 
auch der rest ist fast ganz aus epischen wendungen zusammen- 
geflickt. 


—_ [m - - -- — - - -- on 


> 17 
Aortis «4χιλλέως 
- , > 2 }2/ ο] 
Ev μὲν γαῖαν ἔτειξ, ἐν ὃ 0ρρα»Ο», ἐν δὲ Φάλασσα», IHN 

, , 
ἀέλιόν T ἁκάμαντα σελάγγαν τε πληνοισαν, 
N 4 Pi 

ἓν δὲ τὰ τέρρέα πάντα, τα T Όρρανος ἐστεφάνωται, JS 
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(Πληϊαδάς τ "Yadas τε τὀ τε σθένος Ὡαρίωνος 
ἄρκτον. T ἂν καὶ ἅμαξαν ἐπίκλησιν καλέοισι, 

a T αὔτω στρέφεται κα T Ωαρίωνα δοκεύει, 
οἵα τ ἄμμορός ἐστι λοέτρων ᾿Ὠκεάνοιο.) 

& δὲ δύω ποίησε πόλις µερόπων ἀνθρωπεων 490 
κάλλαις' ἐν τᾶι µέν ga γάμοι τ ἔσαν ἐλλάτειναί τε, 
νύμφαις d’ ἐκ θαλάμων δαΐδων ὑπὸ λαμπομενάων 
ἄγιννον dvd /άσευ, πόλυς δ᾽ ὑμέναιος ὀρώρη" 
κόρροι δ᾽ ὀρχήστηρες ἐδίννεον, ἐν ὃ᾽ ἄρα τοῖσι 
αὖλοι φόρμινγές τε βόαν ἔχον' αἱ δὲ γύναικες 495 
ἱστάμεναι Φαύμαζον ἐπὶ προθύροισι Γεκάστα. 
λᾶοι 6’ ἐν ἀγόραι ἔσαν ἄθροοι. ἔνθα δὲ νεῖκος 
ὠρώρη, δύο δ) ἂνδρες ἐνείκεον ἔννεκα εοίνας 
ἂνδρος ἀποφθιμένω' Ὁ μὲν ἤυχετο πάνε ἁπτόδομμεν 
δάµωι πιφαύσκω», 6 ὃ) ἀναίνετο μηδὲν ἔλεσθαι, 500 
ἄμφω [.ιεµένω] ἐτεὶ Fioropı πτέρραρ ἄρεσθαι. 
λᾶοι d’ ἀμφοτέροισιν ἐπάπευον, ἀμφὶς ἄρωγοι. 
κάρυκες 0’ ἄρα λᾶον ἐράτυο»' οἱ δὲ γέροντες 
Ίατ ἐπὶ ξέστοισι λίΦοισ ἱέρωι Evi κύκλωι, 
σκἄπτρα δὲ χαρύχων Ev χέρσ ἔχον ἱεροφωνων' 505 
τοῖσιν ἔττειτ ἄισσο», ἀμοίβαδις d’ ἐδίκαζο». 
κεῖτο ὃ) ἂρ ἐν μέσσοισι δύω χρύσοιο τάλαντα, 
τῶι δόµεν, ὃς Ὁς μετὰ τοῖσι δίκαν ἐθύντατα }είτεοι. 

ray δ) ἑτέραν πόλιν ἄμφι δύω στράτοι ἤατο λάων 
τεύχεσι λαμπόµενοι. δίχα δέ σφιν ἐμάνδανε βόλλα, 510 
ἠὲ διαπιράθεµεν n  ἄνδιχα πάντα δάσασθαι, 
σεᾶσιν 0009 πτολίεθρον ἐτεήρατον Evrog υέργει. 
od οὗ πω πείφοντο, λόχωι d’ ὑπεθωράσσοντο. 
τεῖχος µέν ϱ ἄλοχοί τε φίλαι καὶ νήπια τέκνα 
/ρύατ ἐπεστάοτες, μετὰ Ö’ ἄννερες, ος ἔχε γῆρα. 515 
οἳ d’ ἴσαν. ἄρχε ὃ ἄρα σφιν ᾿4ρης καὶ Πάλλας AIava, 
ἄμφω χρυσείω, χρύσεια δὲ /έμματ ἐλέσθαν, 
χαάλλω καὶ µεγάλω σὺν τεύχεσι, ὣς τε Φέω ττερ, 
ἀμφὶο ἀθιζήλω. λᾶοι 6’ ὑπ ὀλείζονες ήσαν. 

δ) ὅτα δή 9 ἴχαννον, 091 σφισι feine λόχασαι, 520 
ἓν ποτάµωι, 09ı 7 ἄρδμος ἔεν πάντεσσι βότοισι, 
ἔνθ᾽ ἄρα τοί y ἴζοντ εὐλύμενοι αἴθοπι χάλκωι. 
τοῖσι ὃ) ἔπειτ ἀπάνευθα δύω σκόποι ἤατο λάων, 
δέγμενοι Όπποτα μῆλα Fıdoiaro καὶ «έλικας Boos. 
οἳ δὲ τάχα προγένοντο, δύω d’ au ἔποντο νόµηες 525 
A. Fick, Die homer. Ilias. 40 
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, ’ ‘. 4 R) 2/ ’ 
τερ/τόμεχοι συριχσι" ὃολον ὃ οἳ τι 7ερογόησαν. 
x N \ x x. 1 » u 
or μὲν τὰ προ/ίδοντες ἐτέδραμον, ὦκα 0 Erreita 
> \ > x m > 2/ 
εάµμγονι ἀμφὶ ῥόων αγέλαις Acad πώι µέγ οἵων 
«ο ἑννέων οἵων, κτεινον δ) El αὐλοθυτηρας. 
ο] y Ir “ » Ν - -- 
οἳ ὃ ως ὧν ἐτεύθοντο στοΛλυν κέλαδον πταρὰ βοῦσι 2) 
„ , 2”! λ I ὺ/ 
εἰράων εροτάροιώ« χατημιμενοι, dirk ἐτε ἵτεσεων 
’ χ » » 
βάντες ἀερσιπύδων μµετεχίαθων, ala ὃ ἴχωντο. 
’ > ’ be 1} 
στασαιιενοι ὃ ἐμάχοντο μάχαν στοτάµοιο πὰρ ὀχύαις, 
.” > > / / 2”. 
βάλλο» ὃ᾽ ἀλλάλοις χαλχιρεσιν ἐγχείαισι. 
ν » «I x y a 3 η] 2 ’ -- 5} 
ἐν ὃ Έρις, Ev δὲ Κὐδοιμος ὀμίλλεον, ἓν ὃ ολύα Kap 535 
2/2 .. ./ Yu v 
ἄλλον tor ἔχοισα veorraror, αλλον αουτΟΣ, 
2)/ ’ x ’ Σο ρε .. 
ἄλλον τε γαογτα γατα μὐνον yAzE :codouv‘ 
΄ κ) “2 > » ο) „ 
Γέμμα ὃ 3% ἆμφ Όμμοισι dayolreov αἴἵματι φώτω». 
/ .-. ο) W .. - / ’ 2 y ’ 
ὤμιλλε) ὃ ως τε «ώιοι βρύότοι 10 ἐμάχοντο 
> > ’ - 
»έχροις T ἀλλάλων «Γέριον χατατεύγάοντας. 4 
B} > y 9 “ ’ ’ 2/ 
ἐν Ö ἐτίώῃ νεῖον µαλακαν, 2είερραν ἄρουραν. 
2/ / ’ we} > ( > }/ 
ευρειαν τρίτολον" τ0λλοι ὃ ἀρύτιρες ἐν αἴται 
«5 ’ In 4 »/ 2 Ν 2 6 
ζεύγεα διγνεύοντες ἑλάσερερν ἕγφα καὶ ἔγνα. 
οἳ 0° ὑπύτε στρέψαντες ἱκοίαιω τέλσον ἀφοίρης, 
τοῖσε D ἔπειτ ἐν χερσὶ ὁὗτας µελιηδέος οἴνου > 
δόσκεν ano ἐπιων' τοὶ δὲ στρέψαπκον ἂν ὄγμους 
’ , Di, 
/ιέμενοι νείοιο βαφείας τέλσον ἴχεσύαι. 
2λ > 3 2) > 
α ὃ ἐμελαίνετ Ό,εισύεν, ἀραρομέναι 6 Efefolan 
x Ν x - ) 
χρυσεία seo έοισα" τὸ δὴ τερὶ θαῦμ ἐτέτιχτο. 
N) ) , , . .. 2) ο ο») -- 
ἐν ὃ Eridn τέµενυς ῥαςθιυλάίΐον: ἔνθα ὃ εριθοι Di 
’ »λ.. N ’ / 
auaov οξείαις ὄρεταναις Ev χέρσυ ἔχοντες. 
09 I) Naar 2» 3/ 1 , / », .. 
donyurrıe ὃ ἄλλα Er ὀγμον ἑπατριμα είπτον έρα-ε, 
ve > ’ ο) N > 4 
άλλα ὃ «μαλλοδετηρες ἐν ἐλλεδανοισ ἐδέορτο. 
ο. - .) „ > 7 » ’ > Ν ” 
reis ὃ αρ αμαλλοδέτηρες ἐπήστασαν: arrag Ο/τισθεν 
- 4ο ’ > --- 
εαῖδες δραγµείοντες, ἐν ἀγχαλίδεσσι φέρονεες 555 
2/ , , ν ) - 
ἀσ,τέρχες πάρεχο»" βασίλευς ὃ ἐν τοῖσι σιώται 
re „A ο, » 3 9 / m 
σχκα;εΓρΟΝ έχων Ίσταχη ET ὀγμω γανόσιυνος AR. 
. ’ . ο) 2 / ἳ 2 \ s Ρε. - ὁὸ > , 
πάρυχες ὃ ἀτάνευώεν ro dert δαῖτ ἐπτένοντο, 
> .) y U , 2) >. x , 
Por ὃ ερεύσαντες µέγαν “μφεπον' al δὲ γύναικες. 
-- »γ » ))/ > - ., 
det;rvor ἐριύοισι der“ ἄλιριτα stolk ἐπαλιγνον. RITA 
? ο) > ar; , , , 
ἐν ὃὁ ειινηή Orayrkarcı μέγα Beldoıoav ἁλώια» 
33 j , ’ . , Ve ὸ. ν | 7 
χαλλαν ygrosiav' µέλανες d ανὰ βόερυες ı0ar, 
2 [4 ο. ’ . ’ > 
ἡστάχη δὲ zauası διάµ-τερες ἀργιρέαισι. 
N ν 4 ’ 4 Ν υ ’ 
αμ δὲ χιανξέαν καττετον, Γεερὶ ὃ ἔρκος ἔλασσε 
. , ον > ” >» 7 . 3 ν΄ )ὸ }) - ,- 
πασσιτέρω" τα ὁ οἷα αεάρτειτος Ίμεν Err αὔταν, Du) 
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τᾶι νίσσοντο φόρηες, Ora τρυγάοιεν alıhar. 
παρθένιχαι δὲ καὶ ἀἴθεοι ἄταλα φρονέοντες 
πελέκτοισ ἐν ταλάροισι φέρον µελιάδεα κάρπον. 
τοῖσιν ὃδ᾽ ἐν µέσσοισι πάϊς φόρμι»γι λιγείαι 
ἱμερόεν κιθάριζε, Alvov ὃ ὑπὸ κάλλον ἄειδε 570 
λεπταλέαι φώναι' τοὶ δὲ eMooovres ὀμάρται 
µόλπαι T' viiyuwı τε πόσι σκαίροντες ἔποντο. 

ἐν 0’ αγέλαν ποίησε βόων ὀρθοκραϊράων' 
ai δὲ βόες χρύσω τ ἐτετύχχατο κασσιτέρω τε, 
μµυκάοµοι ὃ ἀπὸ κόπρω ἐπεσσεύοντο νόµονδε 575 
παρ nörauov κελάδοντα, παρὰ ρόδανον dovanıa. 
χρύσειοι δὲ vöures ἅμ᾽ ἐστιχάοντο βόεσσι 
τέσσαρες, ἔννεα δέ σφι xUveg πεόδας ἄργοι ἔτεοντο. 
σµερδαλέω δὲ λέοντε δύ᾽ ἐν πρώταισι βόεσσι 
ταῦρον ἐρύγμιλον ἐχέταν' Ὁ δὲ µάκρα μεμύκως 580 
nAuero‘ τὸν δὲ κύνες µετεκίαθον ἠδ' αἴζαοι. 
τὼ μὲν ἀναξρήξαντε Boos µεγάλοιο βοείαν 
ἔνκατα καὶ µέλαν αἷμα λαφίσσετον' οἱ δὲ νόµηες 
αὔτως ἐνδίεσαν τάχεας κύνας ὀτρύννοντες. 
ol δ᾽ ἢ τοι δάκεμεν μὲν ἀτεεεροπάοντο λεόντων, 585 
ἰστάμενοι δὲ µάλ ἔνγυς ὑλάκτεον ἐκ d’ ἀλέοντο. 

ἐν δὲ νόµου ποίηγσε περίκλυτος ἀμφιγυάεις 


ἐν κάλλαι βάσσαι µέγαν οἵων ἀργεννάωο», . 
στάώµοις τε χλισίαις τε κατηρέφεας ἰδὲ σάκοις. 
(ἐν δὲ χόρον εοίκιλλε πτερίκλυτος άμφιγναεις 590 


τῶι Finelov, οἷόν ποτ ἑνὶ Κνώσωι εὐρείαι 

Δ4αίδαλος ἄσκησε καλλιελοκάμωι 4ριάδναι. 

ἔνθα μὲν ἀϊθεοι καὶ παρθενοι ἀλφεσίβοιαι 

ὤρχεντ ἀλλάλων ἐπὶ κάρπωι χέρρας ἔχοντες. 

τῶν d’ al μὲν λέπταις ὀθόναις ἔχον, ol δὲ χίτωνας 595 

Fiat ἐύὐννήτοις, na στίλβοντες ἐλαίωι' 

καί ϱ al μὲν κάλλαις στεφάναις ἔχον, οἳ δὲ µαχαίραις 

ἦχον χρισείαις ἐξ ἀργυρέων τελαμώνων. 

or d’ ὅτα µεν φρέξασκον ἐπισταμένοισι πόδεσσι 

Εραΐα µάλ, ὡς Ότα εις τρόὀχον ἄρμενον ἐν παλάµαισι 000 

ἐζόμενος κεράµευς περράσεται, al κε Φέησι’ 

ἄλλοτα ὁ᾽ αὖ ὠρέξασκον ἐπὲ στίχας ἀλλάλοισι. 

πόλλος ὃ᾽ ἱἰμερόεντα χόρον πέρι ἴστατ Όμιλλος 

τερπύόµενοι, μετὰ δέ σφιν ἐμέλπετο diog ἄοιδος 

φορµίζων΄ doiw δὲ κυβιστάτηρε κατ αὗτοις 006 
403 
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μιόλτας ἑξάρχοντος ἐδίγνειον χατὰα UEO00LG.) 
ἐν ὁ) ετίώη ποιάµοιο µέγα συένγος ὨΏκεανοιο 
ἄντι γα ‚rag τευµατα» σάχεος οεὖχα ποιήτοιο. 
αἰτὰρ ἐπεὶ δὴ ιεῖζε σαχος µέγα τε στίβαρον τε 

αν. 485-608 Zrröodorog ἡ9έτι λεν ἀπὸ τούτου τοῦ στίχοι 
τὰ horse, «ργεσώεὶς τῶι χεφαλαιώδει προεχώέσει Ατδίοπικος"'. 

Das emblem vom schilde des Achill lässt sich in die alt- 
epische sprache unsetzen: v. 001 mit dem fehler ἄμφω 6 
ἱέσφιν (Steuca) ist jedenfalls nicht nothwendig; v. 529 it 
dem ionischen genetiv «ργεγνζων (otwr) hat Zenodot oflienbar 
nicht gelesen, da v. 523 bei ihm mit στῶυ µέγ olaw schloss: 
ν. 54—6 mit weindeos οἴνοι v. 545 sind wunderlichen, ja 
geradezu närrischen inhalts und können glatt ausgeschieden 
werden. 

Ob der verstoss in χαὶ χρισὸν ruunrta durch conjectur 
zu entfernen ist: χρῖσον τιµάενεα oder dem einleger der episole 
vom schilde anzurechnen ist, kann man zweifelhaft sein. 

v. 465 τα τείρεα πάντα. Die form τεῖρος = τεῖρας komnit 
nur hier im Homer vor. Dieselbe liegt nicht nur in dem theba- 
nischen namen Tergeorag, gebildet vom dat. pl. reigeor, wie z. bh. 
Ἀερσίας von χερσί (7. b. in Nepue-dauas), sondern lässt sieh 
auch als äolisch nachweisen: Eustath. Π. 1155, 40 τείρεα —. 
ἐ( ανέρωσε δέ, φ1σι, τὸ ε λκεῖος, εἰτεὼν τερέων δίχα tor ı Bergk 
Poet. Iyr.* III p. 193. τερέων bei Alkaios verhält sich zu 
τερρέω», wie Kol. στεράτων zu τέρρατα, δέρα zu δέρρα u. S. W. 

ν. 520 Gyr σφισιν eize. Lies Όψι σφισι Feine; Feine is 
aorist zu Feforze (vgl. ειχέ-ναι), den auch Alkman frg. >. 
Bergk gebraucht hat. 

Die verse 590—606, welche aus sachlichen gründen 
beanstandet werden, sind sprachlich untadelig, denn Seücs 
v. 004 (für Yetos) kann durch diog ersetzt werden. 


T. 

Im buche 7 gehören nnr wenige verse der alten Men:: 
an. Die „aufsagung des zornes“ μµήνιδος ἀττόρρίσις, nach 
welcher das buch benannt ist, kann zwar dem gange der 
Menis gemäss dieser nicht fehlen, muss aber in aller kürze 
dargestellt sein, weil ja inzwischen mit Patroklos tode eir 
neues motiv eingetreten ist, Achills verlangen den freund zu 
rächen, vor welchem sein groll völlig zurücktritt. 
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Vom erweiterer stammen die verse 3—39, in welchen be- 
richtet wird, wie Thetis die neuen, von Hephaistos geschmiede- 
ten waffen Achill überbringt und Patroklos leiche, dessen 
bestattung sich der erweiterer zum ziele setzt, vor der drohen- 
den verwesung schützt. 

Alles andere, ausser Achills wappnung am schlusse des 
buches, gehört dem jüngsten ionischen redactor (Kynaithos) 
an, demselben, welcher die einfügung der ächten Presbeia in 
die Ilias besorgt hat. Man erkennt die arbeit desselben in T 
an der beständigen beziehung auf die Presbeia, nicht minder 
an der äusserlichen, flachen darstellung und den nicht seltenen 
verstössen gegen die ächte, epische sprache. Die allegorie von 
der Ate v. 90—138 erinnert sehr an die von den Liten in /, 
erstere ist an die einleitung irgend einer Heraklie, vielleicht der 
des Peisandros von Kamiros, angeschlossen. Auch sachlich 
verräth sich oft die ganz junge abfassung von T': so liegt z.b. 
in den „proviantmeistern“ ταµίαι — σίτοιο δοτῆρες v. 44 ein 
geradezu komischer anachronismus. 

An sprachlichen verstössen bemerke ich: οὔδει 92, ἐκφανεῖ 
104, ἀεικὲς ἀνασσέμεν (favaoow) 124, ἐς Ὄλυμπον 128 
(homerisch ist nur eig), ὁρώιτο 132, εὖτ ἂν πρώτον 158 mit 
festem ἄν, ἐς ἠέλιον 162 (freilich auch in alten partien vor- 
kommend). Für ὅπλεσθαι (ΟΠΛΕΣΘΑΙ) ist ὀπλεῖσθαι zu 
lesen; für !Aaog (_ u u) ionisches ἔλεως (spondeisch), In 
ὁῶρα ἐμῆς liegt ein unerlaubter hiat. Für ἡ τ ἂν ἐγώ γε 
v. 205 liesse sich allerdings 7 xe» einsetzen, aber in ὕσσοι d’ 
ἂν πολέμοιο v. 230 ist ἂν durchaus fest. γ v. 259 ist ein 
schwerer fehler für γαῖα. πρὀφασιν v. 262 (auch 302) ist un- 
homerisch. 

Die verse 282—303, Breseis bei Patroklos leiche, sind viel- 
leicht noch jünger als die redaction des Kynaithos, wenigstens 
enthalten sie auffallend viele sprachfehler. 

ἔπειτ, ἱκέλη ν. 282 (Εέκελος), σε ἔλειπον v. 283 mit uner- 
laubtem hiat (σέ }γ 9), εἶδον v. 292 (für ἔΕιδον), πτρόφασιν (zum 
vorwande) v. 302 ist eine unepische wendung, αὐτῶν steht für 
αὐταω», in ande ἕκάστη ist das digamma von /έκαστος verletzt. 

ἐς ἠέλιον ν. 308 «(ds für eig), in τοῦ πατρὸς v. 322 ist τοῦ 
geradezu artikel, der bekanntlich nicht homerisch ist, oder 
doch nur in bestimmten verbindungen und wendungen vorkommt, 
δείξειας ἕκαστα v. 332 (/ἑκαστα). 
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Die worte εερισσείοντο ὃ ἔθειραι v. 382 sind aus A 315 
genommen, wo v. 333 fulgt. Die übertragung verrätli sich 
durch die nichtbeachtung des digamma in «έφερραε, sowie 
durch die wiederholung von τρυφαλεια v. 389. 382. 

In der einlage vom sprechenden pferde v. 399424 fiudeu 
sich die ionismen: 

ἐς ὃμιλον ν. 402 (homerisch ist εἰς), ἕωμεν jonisch zunächst 
aus ᾖομεν = Äolisch ἄομεν zu ἄμεναι sättigen v. 402 (vgl. areo- 
µεν => στήυµεν -- σιάοµεν ZU στήµεναι -- στάµεναι), εὖ TU Tu 
οἶδα ν. 421 (οἴδα), ἐν τερώτοισ ἰάχων (ιάχων) ν. 44. 
Ausserdem finden sich nur hier βραδυτῆτι, }ωχελήμ v. 411 und 
µιόρος v. 421. 


Y. 

Y 1--3S80 rühren von dem erbreiterer, dem kyprischen 
reılactor her, dessen arbeit nur durch wenige einlagen jüngster, 
ionischer hand unterbrochen ist, die sich auch hier an festen 
ionismen erhennen lassen. So z. b. v. 67 - (4: 

) zur μοι γὰρ ἕναντα [[οσειδάωνος araxıoy τη 

ἵσται «Ίπόλλων (Ροῖῤος, ἔχων ia πτερυέντα, 

ἄντα ὃ Γνυαλίυιο θεὰ γλαυκῶπις «{θήνη 

Honı ὃ αντέσιη χρισηλάκατος κἑλαδεινη τί 

"FSorenis ἰυχέαιρα, καπιγνητὴ ἑκάτοιο" 

«Ίητοὶ ὃ' ἀνιέσιλ σώκος ἐἑοιούνιος Eyuns, 

ἄντα ὃ ao Ilyaioroım μέγας ποταμὸς βαθυδίνης, 

ὃν Ξανθον καλέουσι Mevi, ἄνδρες δὲ Σκάμανδρυν. 

Die verse enthalten eine sehr unangenehme vorwegnahne 
der ordnung der götter beim wirklichen kampfe ® 385. Dass 
sie diese aufstellung erst später einnahmen, zeigt ® 14). 
Hephaistos tritt dem Xanthos erst in der schlacht am tuss« 
entgegen, welche von jüngster hand stammt. Sprachlich ist 
die stelle durch Ποσειδάωνος ἄνακτος (4 άνακτος) 67 und 
Eeuns (für Ερμείας) v. 72 gerichtet. 

Πωιαμίδεω τωῦ γάρ ῥα αάλιστά ἑ διυμὸς ἀνώγὲιν ιό 

αἵματως una "Iona ταλαύρινον πολεμισεν 

Die beiden verse sind jedenfalls überflüssig, v. 78 nicht 
einmal original == E 288; Πριαμίδεω ist unhomerisch für 
Πριαμίδαο. 





« ͵ Ν ., . τ x ’ 9 nn 
ἡμεαν τοὺν αλλους, ἐπὲὶ ὶ) πολυ φεριεροί eruev 1 
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Fehlt in mehreren hss., ist in anderen mit der randnotiz 
„»ö3og“ versehen. Für ἡμέας liesse sich äol. ἄμμες einsetzen, 
woran hier natürlich nicht zu denken ist. 





ἑλπόμενον ΎΤρώεσσιν avakeır ἱπποδάμοισι “180 

τιμῆς τῆς Πριάμου; arag & κεν ἐμ ἐξεναρίξηις, 

od τοι τοὔνεχκα γε Iloıauos γέρας ἐν χερὶ θήσει᾽ 

εἰσὶν γαρ οἱ παῖδες, ὃ δ ἔµπεδος οὐδ αεσίφρω». 

7 νύ τί τοι Τρῶες τέµενος Tauov ἔξοχον ἄλλων, 

χαλὸν φυταλιῆς καὶ αρούρης ὄφρα veunas, 185 

ai κεν ἐαὲ xıeivnig; yalenag δέ σ εολπα ro ῥέξειν. 

v. 180—186 ἀθετοῦνται Aristonikos‘‘. Die auffassung des 
Aineias als kronprätendenten ist sehr komisch; sprachlich ist 
τιμῆς τῆς Πριάμου sehr modern gesagt, in εἰσὶν γάρ v. 183 steht 
ν ἐφελκ. in der senkung vor consonanz, in 0’ &oArra v. 186 ist 
das digamma in f&foArra nich beobachtet. 


m reine in 
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Japdarus αὖ τέκεθ᾽ υἱὸν Ἔριχθ όνιον βασιλῆα, 219 

ὃς δὴ ἀφνειότατοῦ γένετο θνητῶν ἀνθρωπων 220 

τοῦ τρισχίλιαε Innos ἕλος xara βουκολέοντο 

θήλειαι, πώλοισιν ἀγαλλόμεναι ἀταλῆισε΄ 

τάων καὶ βορέης ἠρασσατο βοσκοµέναω», 

ἵππωι δ᾽ εἰσάμενος παρελέξατο κυανοχαίτηι᾿ 

αἳ δ) ὑποκυσάμεναι ἐτέκον ὀυοκαίδεκα πώλους. 225 

ai ὃ ὅτε μὲν σχιρτῶιεν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουρα», 

ἄκρον ἔ ἀνθερίκων κάρπον θέυν ουδὲ κατέχλων 

all ὅτε δὴ σκιρτῶιεν En εὑρέα νώτα ϐθαλάσσην 

ἄκρφον ἐπὶ ῥηγμῖνος ἁλὺς πολιοῖο θέεσκο». 

Ίρώα ὃ Λριχθόνιος τέκετο }ρώεσσιν ἄνακτα. 250 

Verbindet man v. 219 mit v. 230 durch das stichwort 
τέκετο ZU: 

Jagdavos αὖ τέκετο [ Τρώα] Toweooı Favaxıa 
so ist keine lücke wahrzunehmen und der anreim Τρώα Τρώ- 
εσσι gewonnen. 

Nach E 265 und ebenso nach dem kyprischen hymnos auf 
Aphrodite v. 207 f. gab Zeus dem Tros die pferde als sühne 
für den raub des Ganymed und das ist wohl die ältere und 
ächte version. 

Den Erichthonios haben die Attiker zugesetzt, das emblem 
ist also jedenfalls jünger als 610 v. Chr., um welche zeit die 
Athener sich in Sigeion bei Troja festzusetzen suchten. 
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Vgl. Strabo 604 τῆς δὲ πρὲς τοὺς -άττικοὺς ἐπιπλοκῆς 
τῶν Τρώων τιφέασι σημεῖον καὶ τὸ rag ἀμφοτέροις ᾿Εριχῷόνιον 
γενέσθαι τῶν ἀρχηγετῶν. 

Die sache ist natürlich umgekehrt: um den schein alter 
beziehungen zu Troja hervorzubringen, schwärzten die Attiker 
ihren archegeten Erichthonios in die troische sage ein. 

Sprachlich wird dies urtheil bestätigt durch agraorares 
v.220 (homerisch ist ἀφνέϊος), βουκολέοντο ν. 221 von pferden 
nur hier, ἵσεπωι ὃ εἰσάμενος v. 224 (Γεισάμενος); für σχιρτῶιεν 
v. 226. 223 und zarezAov v. 227 ıst nicht an äolische Äqui- 
valente zu denken, 





alla τί », Euidus καὶ νείκέα νώὶν avarım 251 

νεικεῖν ἀλλλλοιῦιν ἐναντίον, ὡς TE γυναϊικας, 

αἵ τε γολωσάμέναι ἔριδυς πέωι Θυμοβόροιο 

νεικεῦσ ἀλληλλισι µέσην ἐς ἅγυιαν ἰοῦσαι 

πόλλ ἐτεά τε καὶ vun‘ χύλος δὲ τε καὶ τὰ κελεύει, 255 

v. 251-255 ‚„aserotvraı Aristonikos“; die verse sind 
sachlich gering, ja unwürdig, die formen γεικεῦσ und ἐς ν. 254 
liessen sich vom kyprischen dialecte aus rechtfertigen; für ες 
hätte man das kyprische ἐν ο. accus. einzusetzen. 














Da) 


und ὁπότ ἂν Tooin μαλερῶι πυρὶ πᾶσα daytaı 316 

δαιομένη, δαίωσι 0 ἀρηιοι vies «{χαιών. 

„hunc (v. 316) et sequentem vers. omittit Syr. sed videntur 
sec. manu in margine additi* La Roche. 

Die verse widersprechen dem zusammenhange; sie sind 
aus ® 375 f. hier eingedrungen. 


Φ. 


Der kampf an und mit dem flusse (µάχη ἐπιποτάμιος: 
v. 137—213 und v. 223--354 rührt von einem jüngern rhap- 
soden, vermuthlich ionischer geburt, her, zu dessen zeit das 
epos bereits in «die ionische mundart übertragen war; das stück 
ist also erst nach 550 v. Chr. verfasst. Dies wird durch die 
grosse zahl von metrisch gesicherten ionismen in dieser partie 
verbürgt. Wir lesen: 

v. 156 ἐς Ίλιον (für εἰς Fihtov). — v. 194 Ayehwıog Looga- 
ρίζει (/ίσσος), wo man allerdings mit Nauck αντιφερί-ει 
schreiben könnte. — v. 213 ῥβαθέις (für βαφείας). — v. 236 
κατ αὐτὸν ἅλις (Falıs). — v. 243 ἓκ ῥιζέων (Εριζάω»). — 
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v. 254 τῶι einws (für ΕεΕοικώς). — v. 261 ὀχλεῦνται. — 
v. 262 προαλεῖ (für περοαλέϊ). — v. 283 περῶντα (für περέ- 
οντα), auch ist ἔναυλος, ebenso v. 312, ein jüngeres wort. — 


v. 312 ἐκ ππηγέων (für παγάω»). — v. 322 χρεώ (ἔσται) kann 
hier nicht mit χρή vertauscht werden. — v. 340 ἀλλ ὁπότ 
ἂν δή enthält metrisch festes ἄν. — v. 350 τε καὶ ἰτέαι 


(feiteaı). — v. 356 xalero d’ ἴς ἀνέμοιο (Fis). — v. 375 ὁπότ 
ἂν mit metrisch gesichertem ἂν und ὁάηται für daima. — 
v. 379 οὐ γὰρ ἔοικεν (FEfoıne). 

Bei dieser lage der dinge sind natürlich auch die metrisch 
nicht gesicherten ionismen dieser partie nicht durch conjectur 


zu beunruhigen. 








Die verse 518—525 gehören als abschluss des götter- 
kampfes wohl dem erbreiterer an. v. 520 κελαινεφεῖ. αἰτάρ 
lässt sich κελαιέφε ' αὐτάρ lesen. 


X. 


v. 4655 stehen und fallen mit der Polydoros-episode. 
Sprachlich sind sie untadelig, denn 7 τ ἂν v. 49 kann, wie 
auch sonst, durch 7 xe» ersetzt werden. 





v. 81 ist überflüssig, δακρὺ χέουσα v. 79 vorhergegangen. 


Die verse 111—130 sind ganz ungehörigen inhalts, sprach- 
lich durch !4xauois v. 117 und Τρωσὶν d’ au ν. 119 ver- 
urtheilt; der yegotoıog ὄρκος „geronteneid“‘ v. 119 weist eben- 
falls auf späte abfassung. 











v. 199- «901 „aseroivraı στίχοι τρεῖς Aristonikos“. In 
ὀνείρωι οὗ v. 199 liegt ein falscher hiat. 





Die partie v. 254—286 kann nicht der Menis angehören, 
wenn nach dieser Patroklos leiche verunehrt war. Möglicher- 
weise rühren die verse vom erweiterer her: für ἀεικιῶ v. 256 
kann man afexiow, für λύκοι τε καὶ ἄρνες v. 263 λύκοι καὶ 
Γάρνες setzen. 





Die verse 323—9 leisten an abgeschmacktheit das kaum 
glaubliche; v. 329 , ἀθετεῖται Aristonikos“. 


τ. 335—6 sind jedenfalls überflüssig: ἀῑκῶς v. 336 ist 
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sprachwidrig, für zregioror liesse sich vielleicht κτερίσοισι ein- 
setzen? oder ist nur «regeilw homerisch? 





v. 381- 301 enthalten einen jüngeren zusatz, sprachlich 
° _ ο .. ’ 9 » 3 δν 

verurtheilt durch πειρηθὤμεν ν. 331, während ἂν in οφρ αν 

> , αν 9 9 

ἐγώ γε ν. 387 sich durch κ᾿ ersetzen liesse. 


pP. 
v. 21—3 können fehlen: sprachlich bedenklich ist Έκτορα 
δεῖρ ἐρύσας (ερίω). 





v. 56 ist hier unpassend: bereits von Bentley gestrichen, 
der v. 55 für ἐοπλίσσαντες ἕκαστοι mit einer hs. und Eust. 
ἐφωπλίσαντο (Εέχαστοι) setzte. 





ν. 92 „asereitaı Aristonikos. ἐν πάσαις (sc. exemplaribus 


immer vor. Sprachlich unmöglich wegen χλισιῶὼν für κλισιαω». 
Damit fallen auch v. 125—4. 


ν. 187 ist überflüssig. „spurius?“ Nauck. Vermuthlich 
sind auch ν. 135—5 zu streichen. 





------.-. ---ἶἷ ο. 





3 \ ’ 
Aa ἐπὶ Παιροκλωι. 


> 9 
ΧΕΥΑΝΤΕΣ δΕ ΤΟ ZAMA ΤΙΑΛΙΝ ΚΙΟΝ: αὐὗταρ 
> ’ « -- 
“4χιλλεις | P 25 
IV, m » ν΄ 777° Bi » 
avım λᾶην ἑρίχε καὶ ἴζανεν εὗριν αγωρα, 
’ » ΤΝ . » 25) 7 , , ’ ’ 
ναων ὃ ἓκ φέὲρ ἄεύλα, λέβιτας τε τρ/ποδας τε, 
2, > » , . , »» , an 
rag τ atmoroıg τε BOwr T Lpdına zagarra a 
8 .. ta ’ Ρε 
η δὲ γύναικας ἐὔζώννας πόλιόν τε σίδαρο». 
w x - ’ 1/ > 2/ 
ἔτιττεισι ur πρῶὠτα ευδωχέσιν αγλα αεύλα" 
- 2 > ’ > ’ ’ ’ 
Imre zurauz αγάγεσιλαι αμύαονα «έργα «δια» 
N > > , 
καὶ τρίτο) οι ατόεντα διώχαιεικοσίμεΙρΟ», 
μα , > 9 y - . ” . . .- 
τῶι πρωὠεωι' ἁτὰρ av τῶι δειτέρωι ἵεπον εὐιχε U) 
ἕ / > re , , ’ » ’ j , . 
Γεξέτε aduarar, Ἀρέφος αἰμίο}Ον χιξοισαν 
} 5» ’ 24 ’ , 
αὐτὰρ τῶι τριτατωι α τιρον καιέώγκε λέβητα 
’ / ΄ \ — > PL 
χάλλυν, τέσσαρα µέτρα κεχόνδοτα, λεῖχων ει αἴτως. 
- x ’ - N / 
τῶι δὲ τεταρτωι Fire din χρύσοιο τάλαντα, 
, 2 » ΄” I» > ’ Ye - - 
regte ὁ aupiderov yıakar απ ρώιον» EINE. εί) 
- » 2») ᾗ ν - ο). » 
σιᾶ ὁ) ὄρύως καὶ αἴνον ἐν „Apyeloıaıv ELELTE' 
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„Argslda τε καὶ ἄλλοι ἐὐκνάμιδες -4χαιοι, 
ἵππηος τάδ ἄεώφλα ὁθδέγμενα κεῖτ ἐν ἄγωνι. 
αἱ μὲν νῦν ἄλλωι ἔπ ἀεθλεύοιμεν 4χαιοι, 
n κεν ἔγω τὰ πρῶτα λάβων κλισίανδε φεροίµαν. 
Είστε γάρ, ὕσσον ἔμοι ἀρέται περιβάλλετον ἵπποι 
ἀφφάνατοί τε γάρ δἶσι, Ποσειδάων ὃδ᾽ ἔπορ αὔτοις 
πάτρι φίλωι ΠΗλϊ, 06 air ἔμοι ἐνγυάλιξε. 
ἀλλ 7 τοι μὲν ἔγω µένεω καὶ µόννυχες ἵπποι' 
τοίω γὰρ σφένος ἔσλον ἀπιώλεσαν ἀνιόχοιο, 
ἠπίω, 6 σφωιν µάλα πόλλακις ῦγρον ἔλαιον 
χαιτάων κατέχευε, λοέσσαις ὑδδατι λεύκωι. 
[τὸν τω γ ἐστάοτες πενῶπετον, Ὀὁδεὶ δέ σφι 
χαῖται ἐρηρίδαται, τὼ ὃ ἔστατον ἀχνυμένω κῆρ) 
ἄλλοι δὲ στέλλεσθε κατὰ στράτο», ὃς τις “4χαίων 
ἴπποισι τε πέποιὼε καὶ ἅρμασι κολλατοισι’"'. 

ὡς φάτο Πηλεΐῖδας, τάχεες ὃ᾽ ἵππηες ἄγερθεν. 
ὥρτο πόλυ µεν πρῶτα ««άναξ ἄνδρων ᾿Εὐμηλος, 
"«δμάτω φίλος υἷος, ὃς ἰπποσύναι ἐκέκαστο 
τῶι ὃδ ἐπὶ Τυδείδας wero κράτερος «4{ιοµήδης, 
ἵπποις δὲ Τρώιοις ὕπαγε ζύγο», οἷς ποτ ἀπεύρα 
Alveiav, ἀτὰρ αὐτον ὐπεξεσάωσεν .«πόλλων, 
τῶι ὃ) ἂρ En’ '4τρεΐδας wero ξάνθος Μενέλαος 
ὁιογένης, ὑπὸ δὲ ζύγον ἄγαγεν ὤκεας ἵπποις, 
“ἴθαν τὰν Ayaueıvoveav τὸν ἔον τε Πόδαργον 
[τὰν Ayausurov ἔδωκ “άνχισιάδας ᾿Εχέπωλος 
δῶρ, ἵνα un For ἔποις ὑπὸ Filiov ἀννεμόεσσα», 
ἀλλ αὔεω τέρποιτο µένων' µέγα γάρ Foı ἔδωκε 
Ζεὺς ἄφενος, ναῖεν ὃ ὃ y ἓν εὐρυχόρωι Σεκύωνι. 
τὰν ὃ γ ὑπὸ ζύγον άγε, µέγα ὁρόµω ἐχχανάοισαν.] 
άντίλοχος δὲ σέζαρτος ἐδτριχας ωπλίσατ ἵπποις, 
Νέστορος ἄγλαος υἷος ὑπερύυμοιο ««άνακτος 
τῶ Νηληιάδαο" Πυλοιγένεες δέ For ἵπποι 


ὠκύποδες φέρον ἅρμα. πάτηρ δέ For ἄνχι παράσταις 


> ’ 2/ ’ ° » 
µυώηε εις ἄγαφα φρονέω» νοέονει καὶ αὐτωι" 
> ’ > y [4 ϕ » > , 
„Arzilog, 7 τοι μέν σε νέον περ ἔοντ ἐφίλησαν 
Zeug τε Ποσειδάων τε, καὶ ἰπποσυγναις ἐδίδαξαν 
παντοίαις' τῶ καί σε διδάσκεµεν οὗ τι µάλα yon. 
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Γοἴσθα γὰρ sb πτερὶ τέρμα «ελίσσεμεν' ἀλλά τοι ἵπποι 


βάρδιστοι Φέεμεν' εῶ olw λοίγι ἔσεσθαι. 
- 9 4 N T 
τῶν ὃ ἵπποι μὲν ἔαισιν ἀφάρτεροι, οὐδὲ μὲν αὗτοι 


310 
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2/ 
ιλείυνα α«ἰσσαισιν σέφεν αυτου μητίσασθαι. 

}ῦ } N μα , - 
ἀλλ αγε δὴ σὺ, φίλος, μῆτιν ἐμβάλλεο ὑύμωι 
σταντοίαν, ἵνα μή σε παρεκπροφύγήσι» ἄεθλα. 

/ ’ , 3 Π . 
µήτι τοι δρύτομος µέγ ἀμιείνων ne Blagpı“ 315 

3 
µήτι 0’ αὔτε κιβερ;άτας ἐνὲ «Εοίνοπι πόντωι 

- a y , > έ ’ » ) 
vaa Boa» τν ὑγνει ἐρεχώοιιέναν ἀνέμοισι" 

, 9 > > 
untı ὃ ανίοχος περιγίγνεται αγιὀχοιο. 

}/ N > x λ/ - 
ἄλλος μέν T ἴτεποισι καὶ ἅρμασι «Εοῖσι πεποίώως 
> \ ’ ’ ο ο. 
ἀφραδέως ἐτεὶ /τόλλα «Γελίσσέται ἔγόα καὶ ἔνυα, 32U 

1 > ) 9 
τοι δὲ τελανάονται ἀνὰ ὁδρόµιον, οὐδὲ κατίσχει" 
2/ ’ , / y ’ ./ 3 
ὡς dE χε χέρδεα Feidnı EAacvwv 1000vaG ἵπττις, 

” ’  ὃ ’ , BL { λ , ’ 
αἰει τέριι Ορέων στρέφει ἐγγυνεν, οὐδέ fe Jade 
2/ Ν = 5 „ 

Οτε]εως τὸ πρῶτον τανύσηι βοέοισιν Luaıdt, 
> 3.» > ’ N \ , ‘ +.) 
αλλ έχει ασφαλέως καὶ τὸν προέχοντα doxeven. 325 
- ων , 42 » ) > / , 
σᾶμα δέ τοι Γερέω µαλ αριφραδες, οὐ δέ σε λασει. 
2) , 3 „ >») > } \ 2} 
έστακε ξύλυν αὖον, 0009 T ὀργυι, ὑπὲρ αἰας, 
I 97 3 , N N > ’. 2 
ἡ ὀρύος m τεύκας. τὸ μὲν οὗ xaranıdera οµβρωι, 
λᾶε δὲ Ti «Εεκάτερύεν ἐρηρίδαται δύο λεύκω 
. ’ Ic ον y >» , > , [2 95) 
έν συγοχαισιν Odw, λεῖος ὃ LIEREOODOUOg ἀμφις᾽ 31 
> - 
ἡ τεο σᾶμα ῥρότοιο πάλαι χατατεννάοντος, 
7 ’ N x N > ‘ 
1} τὸ γε ri00 ἐτέτικτο ἐπὶ προτέρων ἀνθρώτεω», 
\ - v [ - > 
καὶ νῦν τέρµατ ἐνικε ποδάρκης δῖος Aylhhers, 

- p) ’ ,ς 4 ν σσ 
τῶι σὺ ua) ἐνχρίμαις ἑλάὴν σχέδο» ἅρμα καὶ ἔΊτπηις, 

5 N -» ‘.. \ . Ice,” 
artos δὲ κλινό {γιεν EÜrrkertor Evi δίφρωι 33) 
Ru) > - >» ον \ »„ 

NA ἐπ αρίστερα τοῖιν' ἀτὰρ τὸν δέξιον ἵπτεον 

’ > . - »/ 

Χένσαι ὀμυκλήσαις, Felfaı τε «οι avıa χέρσι. 
λ ’ , > [4 
Ev vrocar δέ τοι ἵππος αρίστερος ἐνχριμφὺήτω, 

12/ BY; ./ 
ὡς κέν τοι πλήµνα γε δράσσεται ἄκρον ἴχεσθαι 

’ ‚ ο > ’ . " 
zuzk τοιήτοιο" λίω ὁ ἀλέασύαι Erravonp, 34 

„ ’ > »/ -4# 
µή πως ἵπποις τε τρώσηις κατά T ἅρματα Fagııg: 

’ ο] - ) 1, - ο] ο”. Va \ 2) 
χαριια δὲ τοῖσ ἄλλοισι», ἐλεγχεία δὲ VOL αὐτωι 
, > G , , ΄’ 
έσσεται. αλλα. «Γἱλος, φρογέων πεφιλαγµενος ἔµμµεν, 
αἱ γαρ κ΄ ἐν νὺσσαι γε ταρεζελάσιισθα διώκω», 

2 , » 9 , ’ ” } ν 4.2 
οὐκ ἔστ ὁς ze 0 έλισι uerakuerog οὐδὲ nageldıı, 34 
οἱδ αἲ κεν uerorrıodevr 4ρίονα 9ἵον ἐλαύνοι, 
> Ö / , ” N» a! / 3 
Adgaotw Tayıv 15150», ος Εκ ὐέοφιν γένος Τεν, 

\ 9 ik or 2 „ . 

ı, τοὶς .Ίαομέδοντος, ol ἐνφαδέ y ἔτραφεν ἐσλοι. 
3 Ar Ar . > 

ὡς fetraw Νέσιωρ Nikriog a Evi χώραι 
an ' \ - -» , , > ελ. or 
ζει, ἐπεὶ fon sraidı 9 εχάσιω sreggat ἔλειπε. μα 

’ ; 2 >) .- » σ 
Ἰηριόνας ὁ ἄρα neuniog ἐὔτριχας ωπλίσαετ ἵπποις. 


M. Tonische redaction W 209.-..901. 517 


av d' ἔβαν εἷς δίφροις, ἓν δὲ κλάροις ἀβάλοντο" 
πάλλ ᾿4χίλευς, ἐκ δὲ κλάρος Φόρε Νεστορίδαο 
᾽άντιλόχω" μετὰ τὸν δὲ λάχε κρείων Εὐμηλος" 
τώι ὃ ἂρ ἐπ “«τρεΐδας, δόρρι κλέετος ἸἨενέλαος' 355 
τῶι ὃ) ἐπὶ ἸΜηριόνας λάχ ἐλαύνεμεν' ὕσεατος αὖτε 
Τυδεῖδας, Οχ ἄριστος ἔων, λάχ ἐλαύνεμεν ἵπποις. 
στὰν δὲ µεταστοίχι, σάµανε δὲ τέρµατ 4χίλλευς 
τήλοθεν ἐν λείωι πεδίωι' παρὰ δὲ σκόπον 1008 
ἀντίθεον Φοίνικα, ὀπάονα πατρὸς ἔοιο, 360 
ὡς µέμναιτο δὀρόμω καὶ ἀλαθεῖαν ἀπογείποι. 

οἳ δ) ἅμα πάντες ἐπ ἴπποιιν µάσειγας ἄερρα», 
πέπλαγόν τ᾽ ἴμαισι ὁμόκλησάν τε Γέπεσσι 
ἐσσυμένως": οἳ ὃ) waa διέπρασσο»ν πεδίοιο, 
νόσφι νάω», ταχέως ὑπὸ δὲ στέρνοισι κονία 365 
ἔστατ ἀερρομένα ὥς τε νέφος ἠὲ Φύελλα, 
χαῖται ὃ ἐρρώοντο μετὰ πνοῖαισ ἀνέμοιο. 
ἅρματα d’ ἄλλοτα μὲν χθόνι πίλνατο πολλυβοτέρραι, 
ἄλλοτα ὃ αὐίξασχε µετάορα. τοὶ d’ ἐλάτηρες 
ἤστασαν ἐν δίφροισι, πάτασσε δὲ φῦμος ἀγάνωρ 370 
vixag Fısusvov‘ κέκλοντο δὲ Foioı έκαστος 
ἵπποισ οἳ ὃ ἑπέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 

ἆλλ ὅτα δὴ πύματον τέλεον δρόµον ὤκεες ἵπποι 
ἂψ En’ ἅλος πολίας, τότα δὴ ἀρέτα γε Γεκάστω 
φαίνετ’, ἄφαρ δ' ἵπποισι τάθη δρόμος. wma ὃ ἔπειτα 375 
αἱ Φερρητιάδαο ποδωκεες ἔκφερον ἵπποι. 
ταὶς δὲ µέτ ἐδέφερον «4ιομήδεος ἔρσενες ἵπποι, 
Τρώιοι, οὐδέ τι πολλὸν ἄνευθ ἔσαν, ἀλλὰ μάλ ἔνγυς' 
αἴει γὰρ δίφρω ἐπιβασομένοιό ἐε[ίκτα», 
πνοίαι ὃ Εὐμήλοιο µετάφρενον εὗρεε τ ὄμμω 380 
Φέρµετ ' Er αὔτωι γὰρ κεφάλαις καταθέντ ἐπετέσθαν. 
καί vu κεν ἢ παρέλασσ ἡ ἀμφήριστον ἔθηκε, 
αἱ μὴ Τύδεος υἷι κοτέσσατο Φοῖβος '“«πόλλων, 
ὃς od «οι ἐκ χέρρων ἔβαλε μάστιγα φαένναν. 
τοῖο d ἀπ ὀφθάλμων χύτο δάκρυα χωομένοιο, 385 
ὤννεκα ταὶς μὲν Όρη ἔτι καὶ πόλυ μᾶλλον Ἰοίσαις, 
ol τέ foı ἐβλάφθησαν ἄνευ κέντροιο Φέοντες. 
οὐδ' ἂρ Adavalav ἐλεφαρράμενος λά9 ᾽4πόλλων 
Τυδείδαν, µάλα d’ ὦκα µετέσσιτο ποίµενα Adam, 
ὁῶκε δέ οι μάστιγα, µένος Ö’ ἵπποισιν ἐνῆκε. 390 
& δὲ uer’ «δμάτω υἷον κοτέοισ ἐβεβάκη, 
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ο. 1a , 2 , ” 
ἵππιον δέ for «ἄξε θέα ζύγον"' αἱ δέ For ἵπποι 
> Δ UN ’ - 3 } \ - 1 ’ 
aupis ὑδω ὁραμιέτα», Foluog ὃ επὶ γαΐαν ἐλίσνι. 

3 7 / Ν / λε. , . 
autos ὃ ἐκ δίφροιο sraga τρὀχον ἐφεκυλισώτ, 
’ - 
ἂγκωνάς τε περιδρύφὺι στόμα τε givag τε, 
αν] ὸ » BI 
Yorkiydı) δὲ µέτωπον Ere Όφρισι' τὼ δέ «οι 000€ 
- DI; ΄ 
δακρυόφι πλῆσωεν, Φαλέρα δέ «οι ἔσχεεο φώνα. 
υ “Ah N ‚ > y 
Tuvdeidag δὲ raparpeıparc Eye uovrıyag Litstorg, 
” »/ > 
πύλλον τῶν ἄλλων ἐξάλμενος' ἐν γὰρ Adava 
3’ 3» > Q yo) 2/ - δει 
ἔπποισ ARE |ιέγος καὶ ἐπ αὔτωι κϊδος έφυγε. 
- » Ὁν >» er 3 pn } , 
to ὃ αρ Er Argeidag χε ξάνωος 'Ἠενέλαος. 
> , 2. 32 ιμ., ’ }/ 
“4ντίλοχος ὃ ἵΊτποισιν ἐκέχλετρ παάτρος E010° 
/ \ - ) 2, , 
ἐμβατον καὶ σφῶώι' τιταίνετον Όττι τάχισεα. 
3 \ .. 2/ 
n τοι μὲν κήνοισιν ἐρίζεμεν OU τι κελείω, 
‚m ir 2/ . 1 > 
Γιδείδα ἵπποισι δαΐφρονος, οἷσιν Ayava 
- » E [ \ 3 3 » - 2) 
νῦν ὠρεξε τάχως καὶ Er αὐτωι κῖδος EIKE. 
> .) ) ılr or 
imrrors 6 _Irgeidao κιχάννετε, μηδὲ λίτησΦΟ», 
καρπαλίµως, μὴ σφώι» ἐλενχείαν καταχεύγι 
vw ” 3 
Ada ὑῆλις Enıca' vi) λείπεσὺε, φέριστοι; 
3 / x Ν ’ 
wie γὰρ ἐκ ερέω, καὶ ιιὰν τετελεσμένον ἔσται ᾽ 
οὐ σφῶιν κοµίδα παρὰ Ἀέστορι ποίµενι λάων 
> 3 > οὁ/ ο. 5) ο 
ἔσσεται, αἴτικα ὃ) Tune κατακτενεῖ 051 χάλχωι, 
2/ > > , ’ fi , PL 
al κ΄ αποκαδίσαντε φερώιεύα χέρρον ἄεύώλον. 
2 3 , \ .. I, , 
ἀλλ ἐἑπομαρτέετον καὶ σπείδετον OTTL τάχιστα, 
m >» % 3 , rar 
ταῦτα ὃ έγω αὐὗτος τεχνασοµαι NÖE νωήσω, 
/ > BL ’ σου ’ (ές 
στεννώπωι ἓν οδωι παραθίύμεναι, οὐδέ µε λασει"'. 
y 2/ } 2) N ) > of » , 
ὡς ἔφατ, οἱ de favazrıog ὑποδδείσαντες ὀιιύκλαν 
m ) , 2) / y >» y 
μᾶλλον ἐπεδραμέταν ὄλιγον xooror' alla ὃ επειτα 
N „ ılı / > ’ / 
στέννος ὀδω κοῖλας ««ιδον .{ντίλοχος μενεχάριιας. 
- . ’ 7 , ’ BIER 
/Γρῶχμος ἐεν yaras, 7 χειιέριων «αλεν vÖdwo 
, 2/ [ZN ο. - „ 
ἐξέριξεν Οδοιο, Badırve δὲ χῶρον wravra' 
- 3 , 
tar 0 χε Ἠεγέλαης αιιατροχίαις αλεέννων. 
3 ’ x ’ η, . »„ 
“4ντιλοχος δὲ παρατρέϊαις exe µονγιχας ἵπποις 
BI 2/ 3/ x [4 as 
έκτος Όδω, Όλιγον» δὲ παρακλίνναις ἐδίωκε. 
> ο/. ὸ 77 vo») v 
Aroeidag ὁ ἐδδεισε καὶ Irrikogwi ἐγέγωνε 


” 


> > > R κ. > λ/ } 
„Avtiloy, ἀφραδέως triralenı‘ αλλ ἄνεχ ἴΊεποις: 
% 2) . 9 $) , - 
στέννωπος γὰρ Όδος, τάχα ὃ εὐριτέραι παρελασσεις, 


> , 0 ’ Π 
μή πως αμιφοτεροις δγλησεαι ἄριατι χυρσαις'. 


3 , \ - 
ὡς ἔφατ -4ντίλοχος ὃ ἔτι καὶ πόλι μᾶλλον ἔλαινε 


, > , > A 
κέντρωι ἐπισπέρχω», ὡς οὐκ ἀἴοντι «Εεοίκως. 
2/ x , ’ wi; / 
0000 δὲ ὀίσκω Fogpa κατομµαθίοιο πέλονται, 
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ὄν T αἴζαος ἀπῖῆκεν ἀνὴρ περράµενος ἦβας, 
τόσσον ἐπεδραμέταν' al δ) ἠρώησαν ὀπίσσω 
Aroeida’ αὔτος ρα «Εέκων µετέηκεν ἐλαύνη», 
um πως συνκύρσειαν ὅδωι ἔνι µόννυχες ἵπποι, 
δίφροις τ ἀνστρέψειαν ἐὐπλέκεας, κατὰ ὅ᾽ αὐτοι 
ἐν κονίαισι πέτοιεν ἐπειγόμενοι περὶ νίκας. 
τὰν καὶ νειχήων προσέφα ξάνώος ]Μενέλαος' 
„Avsiloy', οὗ τις σεῖο βροτῶν ὁλοώτερος ἄλλος: 
Βέρρ’, ἐπεὶ οὗ 0° ἔευμόν γε φάµεν πεπνῖσθαι -4χαιοι. 
ἀλλ οὐ μὰν οὐδ' ὥς ἄτερ Όρκοο οἶσε ἄεθλον". 
ὡς Ffeinwv ἴπποισι ἐκέκλετο φώνησέ Te’ 
„un µοι ἐρύκεσθον und ἔσεατον ἀχνυμένω κῆρ. 
φώάσονται τούτοισι πόδες καὶ γόννα κάµοντα 
n ὕμμιν ἄμφω γὰρ ἀτέμβονται νεότατος”. 
ὥς ἔφατ᾽, οἳ δὲ Favaxrog ᾿ποδδείσανεες ὀμόκλαν 
μᾶλλον ἐπεδραμέταν», τάχα δέ σφισιν ἄνχ ἐγένοντο. 
«ργέίοι ὃ ἐν ἄγωνι κατήμμµενοι εἰσορέοντο 
ἵπποις' vol d ἐπέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 


πρῶτος ὃ) Ἱδομένευς Κρήτων ἄγος ἐφράσατ ἵπποις' 


ἧστο γὰρ ἔχτος ἄγωνος ὑπέρτατος ἐν περιωπαι, 
τοῖο ὃ ἄνευθεν ἔοντος ὁμοκλήτηρος ἀκούσαις 
ἔγνω' φράσσατο ὃ ἴἵππον ἀριπρέπεα προέχοντα, 
ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν δὲ µεεώπωι 
λεῦκον σᾶμα τέτυκτο περίτροχο» TÜTE µήνα. 
στᾶ ὃ ὄρθος καὶ μῦθον ἐν "4ργείοισιν ἔβειπεα' 

„a φίλοι “4ργείων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
οἷος ἔγω ἵπποις αὐγάζομαι ἠὲ καὶ Όμμες; 
ἄλλοι µοι δοχέοισι παροίτεροι ἔμμεναι ἕπττοι, 
ἄλλος Ö’ ἀνίοχος ϱινδάλλεται ai δέ που αὔτω 
ἔβλαβεν ἐν πεδίωι, al κεῖθέ γα φέρτεραι ἦσαν. 
ἡ τοι γὰρ ταὶς πρῶτα Fidoy περὶ τέρμα βαλοίσαις, 
νῦν ὃ) οὗ μὴ δύναμαι Εἰδεμεν' πάντη δέ µοι ὅσσα 
Τρωΐκον du πέδιον παἸεταίνετο» εἰσορέονει. 
ἠὲ τὸν ἀνίοχον φύγον ἅνια, οὐδ ἐδυνάσθη 
εὖ σχέθεµεν περὶ τέρµα, καὶ οὐκ ἐτύχησε Γελίξαις 
ἔνθα µιν ἐκσεέτεμεν Olw σύν τ’ ἅρματα Fakaı, 
at 6° ἐξηρώησα», ἐπεὶ μένος ἔλλαβε Füuor. 
ἀλλὰ «Είδεσθε καὶ ὕμμες ἀνάσταδο»' οὐ γὰρ ἔγω γε 
ev διαγιγνώσκω΄ δοχέει δέ µοι ἔμμεναι ἄννηρ 
[.«ἴτωλος γενέαν, μετὰ ὃ᾽ ᾽άργεῖοισι Γανάσσει,] 
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γ/ 2 ’ y R , κ. 
Τιδερς ἱπποδάμω υἴος, χρατερος «4ιομιδης'.. 
x 2 2/ » 27 2/λ/. ’ 2 
τὸν ὃ᾽ αἴσχρως ἐνένιππε Ὀΐληος ταχυς «4ιαις' 

N ’ λ » 2!’ 
.]δομένευ, τί πάρος λαβρεύεαι, αἱ δέ τ ἄνειώεν 
ἵπτττοι ἀερσίποδες πόλεος πτεδίοιο δίενται. 

’ x »» ol “- 
οὔτε νεώτατος ἐσσὶ µετ «4ργείοισι τοσοῦτον 
, / > ’ 3” 
οὔτε τοι ὀξύτατον zegalag ἔκ δέρκεται ὅσσε᾽ 
\ , , , ) 9 
αλλ αἰεὶ (ιύώοισι λαβρεύεαι. οὐ δέ τί σε χρὴ 
Ν } ” 
[λαβραγόραν Eusvar‘ πᾶρα γὰρ καὶ ἀμείνονες αλλοι.] 
x \ / αλ N 
ἵπποι Ö αἰταὶ ἔαισι παροίτεραι, αἲ τὸ πάρος περ, 
2 » ’ 2/ >, 
Εὐμήλω, ἐν 6° αὐτος έχων εὔληρα βέβακε'. 
N x ΄ , ’ ./ 2 P 7; 
τὸν δὲ χολωσάμενος Korrwv ayog ἄντιον arda' 
„Alav, νεῖκος ἄριστε, χακύφραδες, alla τε πάντα 
90. 2/ 9 , 
δεύεαι 4ργείων, Οτι τοι νόος ἐστὶν arravıg. 
. \ ο > zu) 
δεῦρό vor, ἢ τρίποδος mregıdwusde ἠὲ λέβήτος. 
> FAR N 2, 
Είστορα ὃ' Argsidav “4γαμέμνονα ITouev ἄμφω, 
ὀσεπότεραι 77000 ἴτιποι, ἵνα γνώχις ἀποτίννων"'. 

3 » > 2/ > 2/ » Ih / 2/ 

ὡς ἔφατ, ὤρνυτο ὃ αἴτικ Ὀΐληος τάχυς Ataıg 
χωόμιενος χαλέποισι αμείψασύαι «Εεπέεσσι. 

, 32 
καὶ νύ κε δὴ 7εροτέρω ET ἔρις γένετ ἀμφοτέροισι, 
> ν 3 , 3 » \ , - 
αἱ μὴ «4χιλλεις αυτος ἀγιστατο καὶ φατο uidor‘ 
υ [ 3 

„unnerı νῦν χαλεπτοισι αμείβεσθον «Γεπέεσσι, 

3 > , Ν 4 
ἀἄἷαν τ Ιδοιένευ τε, κάκοισ, ἐπεὶ οὐδὲ Εέ6οιχε. 

x / - ’ - ’ „Ne 
καὶ ὃ ἄλλωι γειιεσᾶτον, ὃ τις τοιαῦτά γε foelnt. 
> Le 7} 3 3 , > , 
ἀλλ Ὄμμες Ev ἂγωνι κατήµµενοι εἰσορέεσθε 

4 > 3 
ἵπποις' οἳ δὲ τἀχ αὗτοι ἐπειγόμενοι περὶ γίκας 
’ > , [4 9 
ἔνφαδ᾽ ἐλεύσονται' Tora δὲ γγώσεσὺε Γέκαστος 
PL 2 σα κ λ] ὸ κ al; 4 ις 
ιπποις 4ργείων, οἳ Οευτεροι οἱ TE παροινὀεν''. 

μή ” ο/ο \ 3 

ὡς φάτο, Tudeidag δὲ µάλα σχέδον ἠλόφε διώκων. 

, > 2/ I ’ > > ’ „ 
uaorı ὃ aleı ἔλαυγε κατὀμμαδον" οἱ δέ for ἵπποι 
> , , 
ὔψοσ ἀερρέσώαν ρίµφα πράσσοντε κέλευύον. 
y » }ὸ} ’ n BY 
αἴει ὃ ανίοχον πογίας ραύαμινγες ἔβαλλον, 
ἅρματα δὲ χρύσωι ττεπυκασµένα κασσιτέρωι TE 
> 2 , , 
ἵπποισ ὠκυπόδεσσιν ἐπέτρεχον' οὐδέ τι πόλλα 
> 
γίγνετ) ἐπτιισσώτρων ἁρματροχία zaTorrıa dev 
ἓν λέπται πονίαι" To δὲ σπεύδοντ ἐπετέσθαν. 

m N / > 2/ ’ 9) > / , 
στᾶ δὲ µέσωι ἓν aywrı, πόλις ὃ ἀνεκὰχιε Γίδρως 
BG ’ \ \ 
ἵππων Ex τε λόφων καὶ ἀπὸ στέρνοιο χάμαζε. 

y >» 1 
avrog ὃ ἐκ δίφροιο yancı Hope παμφανάοντος, 

’ 2 7 ’ \ ’ 9) > ’ 
xAlıve ὃ ἄρα uaorıya ποτὶ ζυγον. οὐδ EuaTnGeE 
Σ/ > , > 
ἔφφιμος Σύένελος, all ἐσσιμένως λάβ᾽ ἄεύθλον, 
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δώκε d’ ἄγην ἑκάροισι ὑπερθύμοισι γύναικα 
καὶ τρἰποδ οὐατόενεα φέρην᾽ 6 δ᾽ ἔλνεν Une’ ἴπποις. 
τῶι Ö ἂρ ἐπ᾽ "άντίλοχος Νηλήϊος ἤλασεν ἵπποις, 
χέρδεσι, οὗ raxei γε, παραφώφάµενος ΙΜενέλαον. 515 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἸΜενέλαος ἔχ Evyudev ὤκεας ἵπποις. 
ὅσσον δὲ τρόχω ἴτεπος ἀπίσεαται, ὃς ga «άνακτα 
ἔλκησι πεδίοιο τιταινόµενος σὺν ὄχεσφι' 
τῶ μέν τε ψαύοισιν ἐπισσώτρω τρίχες ἄκραι 
οὐραίαι ὃ δέ τ ἄνχι µάλα τρέχει, οὐδέ ει πόλλα 520 
χώρα µέσσαγυς, πόλεος πεθδίοιο φΦέοντος: 
τόσσον δὴ ΙΜενέλαος ἀμύυμονος -4νειλόχοιο 
λείπετ' ατὰρ τὰ πρῶτα καὶ eig δίσκουρ ἐλέλειπτο, 
ἀλλὰ µιν αἶψ ἐκίχαννε' ὀφέλλετο γὰρ µένος sur 
ἵππω τᾶς 4γαμεμνονέας, καλλίτριχος .4ἴθας. 525 
al δέ κ ἔτι προτέρω γένετο δρόμος ἀμφοτέροισι, 
τῶ κέν uw παρέλασσ οὐδ' ἀμφήριστον ἔφηκε. 
[αὐτὰρ ἸΜηριόνας Φεράπων us Ἰ]δομένηος 
λείπετ ἀγακλέεος Meveiaw δόρρος ἐρωαν 
βάρδιστοι μὲν γαρ «οι ἔσαν καλλίτριχες ἵπποι, 530 
ἥκιστος d’ ἦν αὗτος ἐλαύνεμεν ἄρμ dv ἄγωνι.] 
υἷος d’ «δμάτοιο πανύστατος ἤλυθεν ἄλλων», 
ἔλχων ἅρματα κάλλα, ἑλαύνων πρόσσοὺεν ἴπποις. 
τὸν δὲ Fidww ωϊχτιρρε ποδάρκης δῖος χίλλεις, 
σταὶς ὁ ἐν Ayaloıcı Εέπεα πτερόεντ ἀγόρευσ' 535 
»λοῖσφος ἄνηρ ὥριστος ἐλαύνει µόννυχας ἵπποις. 
all ἄγε δή «οι düuer ἀέθλιον, ὡς ἐπίφεικες, 
δεύτερ ' ἀτὰρ τὰ πρῶτα φερέσθω Τύδεος υἷος". 
ως ἔφατ, οἳ d’ ἄρα πάντες ἐπάινεον ὡς ἐκέλευε. 
καί νύ κέ οι πόρεν ἵππο», ἐπάινησαν γὰρ -«4χαιο, 540 
ai μὴ ae έντίλοχος μεγαθύμω Νέστορος υἷος 
Πηλεϊδαν Aylina δίκαι ἀμείψατ ἀνασταίς' 
„u 4χίλευ, µάλα τοι κεχολώσοµαι, al κε τελέσσηις 
τοῦτο «έπος µέλλεις γὰρ ἀπαγρήσεσθαι ἄενλον, 
τὰ φρονέων ὅτι «οι βλάβεν ἅρματα καὶ τάχε ἵππω 545 
αὐτος τ ἔσλος ἔων. all ὤφελε ἀθφθανάτοισι 
εὔχεσθαι' τῶ κ᾿ οὗ τι πανύστατος ἦλθε διώκω». 
at δέ uw οὐμτίρρεις καί τοι φίλος ἔπλετο Φύμωι, 
ἔσει τοι ἐν κλισίαι χρῦσος πόλυς, ἔστι δὲ χάλκος 
καὶ πρόβατ, εἰσὶ δέ τοι ὁμῶιαι καὶ µόννυχες ἵπποι' 550 
τῶν {οι ἔπειτ ἀνέλων Ödusvar καὶ μεῖζον ἄεθλο», 
A. Fiok , Dio homor. Ilias, 41 
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u x BZ 1) > > ’ P7} 
NE καὶ αὐτικα νῦν, ἵνα 6 awı,0Wı0ı 4χαιοι. 
\ Ve Tu | x > ’ x > IL , 
τὰν ὃ ἐγὼ οὗ δώσω" περὶ ὁ αὔτας περραύήτω 
2/ 2/ .’ δελ. ” ’ . ’ ες 
ἄνδρων ὃς # ἐνέλισι έμοι χέρρεσσι ιάχεσύαι'. 
κ , 9 , = 2 “ 
ὡς yaro, ueidaver δὲ ποὀάρκις δῖος Ayihkevg ΜΗ) 
> ΄ }/ ’ Σ , 
χαίρων «4ντιλόχωι, Ότι for φίλος ἠεν ἐἔταιρος, 
καί µν αιιειῤόκιενος FETER πτερόεντα προσάιδα" 
3 ’ } \ N „ 
„Irutloy, αἱ μὲν δί us χελεύεις Folnodev ἄλλο 
> ’ > ’ x ’ 
Εὔμγλωι Erridouuer, ἔγω ὁέ κε καὶ τὸ τελέσσω. 
ὁῥώσω οι ὑώραχα. τὸν -4σεερόπαιὀν ἀπεύρα», ou 
, Σ , - 
χάλκεο», (wi πέρι χεῖκα φαένγω κασσιτέροιο 
> ο , αν 2/ 
ἀμφιδεδίνγιται' πόλεος δέ For ἄξιος ἔσται"". 
3 \ > ς , ν΄ / > ’ 
ἡ ρα, χαὶ «4ὐτομέδοντι φίλωι ἐκέλεισεν ἑταίρωι 
> [4 _? fi ’ 3 a2 j ’ 2’ 
οισέιεναι κλισίαὺεν' 0 ὃ ωιίχετο και «οι ἔνεικε. 
τοῖσι δὲ καὶ Ἠενέλαως ἀνίστατο Yluov ἀχείω», 60 
, ./ - ” 
“Αντιλόχωι ἄμοτον κεχολώμενος' ἐν ὃ) ἄρα κᾶριξ 
, - > 
χέρρι σκἄπτρον ἑνικε, σιώἸιασαί T ἐκέλεισε 
> DZ . I Vu Zu 77 ’ ὃ 1: -— 
Aoyeioıs’ u ὃ εττειτα ueravda «ισσόύφεος φῶς 
3 Ir ’ ” , m 
„Svrihoye, ερόσώεν πετνίμιενε, TOIOV &foe&og; D4U) 
x ” > , . ’ 2 
ἄισχιγνας (ἐν ἔμαν ἀρέταν, ῥλαψας δέ µοι ἵπποις, 
ΔΝ x , / 7 ’ y 
τοὶς σοὶς πιρόσφα βαλω», οἱ τοι πόὀλυ χέρρονες 1,009. 
IH oc ᾿{ργείων ΝΤ . 0ὲ 2) x 
ἀλλ αγετ, «1ργείων ayıroges δὲ µέδοντες, 
’ > ’ ’ w] > > , 
εἰς μέσον αμιφυτέροισι δικάσσατε, μιὸ ἐπ ἀρώγαι, 
; , > , 
1; στοτά τις «είπισι “«χαίων χαλκοχιτώνων 
3 r λαο x ’ 
Avrihogov ευδεσσι βιασάμενυς 'Ἠενέλαος 
, 2 Bil 2 3 
οἴχεται ἵπτιον ἄγων», ὅτι «οι πόλι χέρρονες σαν 
3 N >», ‚ 
ἴσεποι, αὗτος δὲ κρείσσων αρέται τε βίαι τε. 
3 II u) y i , ’ > „ , 
εἰ Ö ἄγ εγω αὐτος δικάσω, Aal µ OU τινα par 
Ζλλον ἐτισελαξην «Ίανάων' ἴνεια γὰρ ἔσται. DM) 
3 BY, =. N >\ , λ , 
{ντίλοχ, εἰ ὃ ἄγε δεῖρο, διύτροφες, @ HEuug ἐστι, 
x „ - \ ' > > , . 
σταὶς των προπάροιθα καὶ ἄρματος. αὐτὰρ ἰμάσλαν 
N ./ , y \ » 
χερσιν ἑχων foadıvar, αι ;TEQ το πρὀσὺεν ἔλαινες, 
R > 
ἔετεων ἀὐάμενος γαιάηχον Evvociyaıov 
4 ’ x / , 2/ = - - 
ὀμνινι μή τι 9 έκων τὸ ἔχον ὁύλωι agua πεδᾶσαι". ὅδὸ 
\ w) 3939) , , 2) ” 
τὸν ὃ αὖτ Avrikoyog πετνίµενος ἄντιον Auda' 
3 ” x y , , 
„aroxeo νῦν πολλον γὰρ εγω γε γεωώτερὸὀς ἐμμι 
-” J , x a‘ ’ 4 > , 
σεῖο, Fava& ἸἨενέλαε, OU δὲ προτερος καὶ ἀρειω». 
-” 3 5 , PL 
/οϊσώ οἷαι γέω Avdgog υπερῤασίαι τελένοισι’ 
‘ \ ’ , αν = 
κραιτενότερος UEV γαρ τε γόος, λέπτα δέ τε μῆτις. Sy 
- N / μ 
τιῦ τοι ἑπιτλάτω κραθία" ἴπιπτον δέ τοι αἴτος 
, Ν η) , 1 , , [ > 
ὁωσω, ταν agouar' αἱ καὶ vu χε foinodev ἄλλο 
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μεῖζον ἐπαιτήσειας, ἂφαρ xE Tor αὕτικα δόμμεν 
Ῥολλοίμαν ἢ σοί γε, διότροφες, ἅματα πάντα 
ἐκ Φύμω πτέτεµεν καὶ δαίΐμοσιν Euer ἄλιτρος'". 
ᾗ ρα, καὶ ἵππον, ἄγων μεγαθύμω Νέστορος υἷος 
ἐν χέρρεσσ ἐτίφη Mevelaw. τοῖο δὲ Φῦμος 
ἰάνῶη, ὡς al Te περὶ σταχύεσσιν υέρσα 
λαΐω ἀλδήσκοντος, Ara φρίσσοισιν ἄρονραι' 
3 , 9 - 
ὡς ἄρα vol, Μενέλαε, μετὰ φρέσι θῦμος ἰάνθη. 
καὶ uw φωνῄήσαις «έπεα πτερόεντα προσαυδα: 
2 ρ - , ” > ρω 3 
„Aysiloye, νῦν μὲν τοι ἔγω vrrofeifoua αὗτος 
χωόµενος, ἐπεὶ οὗ τι παράορος οὐδ ἀεσίφρων 
ἦσθα πάρος νῦν alte νόον νίκασε νεοία. 
δεύτερον alt ἀλέασθαι ἀμείνονας ἀπεροπεύην. 
> ῤ ϕ 3 »0 8 34 U > [4 
οὐ γὰρ κέν µε Tax ἄλλος ανήρ παρέπεισεν «4χαίων 
ἀλλὰ σὺ γὰρ δὴ πόλλα πάθες καὶ πόλλ ἐμόγησας, 
/ , 32/ x 19) ” >» » 
005 τε πάτηρ ἄγαθφος καὶ αδέλφεος, ἔννεκ έἔμειο 
To τοι Ελισσομένωι ἐπιπείσομαι, ἠδὲ καὶ ἵππον 
ὁώσω ἔμαν περ ἔοισαν, ἵνα γνώωισι καὶ οἵδε 
ws ἔμος od ποτα φῖμος ὑπερφίαλος καὶ ἀπάνης". 
13 nd 
ἡ ρα, καὶ ᾽άντιλόχοιο Νοήμονι δῶκεν ἑταίρωι 
ἵππον ἄγην' ὃ ὃ ἔπειτα λέβητ ἕλε παμφανάοντα. 
ἸΜηριόνας d’ ἀνάερρε ὁύω χρύσοιο τάλαντα 
ρ > ? [4 > > ρ >» 
τέτρατος, ὡς ἔλασε. πέµπτον ὁ᾽ ὐπελείπετ ἄεὼλον, 
ἀμφίθετος φιάλα”" τὰν Νέστορι δῶχεν "4χέλλευς 
3 ον >» > 2) ı» ER 
«ργείων ἂν ἄγωνα φέρω», καὶ ἔξειπε παρασταις 
„Ein νῦν, καὶ σοὶ τοῦτο, γέρο», χειμήλιον ἔστω, 
”- 2 8 > 
Πατρόκλοιο τάφω μνᾶμ) ἔμμεναι οὗ γὰρ Er αὐτον 
ὄψε ἐν 4ργεῖοισι δίδωμι δέ τοι τόδ ἄεθλον 
αὐτως' οὐ γὰρ πύξ γε µαχέσσεαι οὐδὲ παλαίσεις, 
οὐδέ © ἀκόντιστυν εἰσδύσεαι οὐδὲ πόδεσσι 
Φεύσεαι' ἤδη γὰρ χάλεπον xara γῆρας ἐπείγει'. 
ὡς Feinwv ἐν χἐρσ ἐτίθη: ὃ ὃ) ἐδέξατο χαίρω», 
καί µιν φωνήσαις «έπθα πτερόεντα προσαυδα" 
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me - 9 . 
„vai δὴ ταῦτα γε πάντα, τέχος, κατὰ μµοῖραν Efeinteg 


„) 


οὐ γὰρ ἔτ ἔμπεδα γυῖα, φίλος, πόδες, οὐδ ἔτι χέρρες 


ὄμμων ἀμφοτέρωθεν ἀπαΐσσονται ἔλαφραι. 

αἲθ) ὡς ἡβαοιμι βία τέ µοι ἐμπεδος ein 

ὡς Onora κρεῖΐοντ 4μαρύνχεα Φάπτον Ἔπειοι 

Βουπρασίωι, παῖδες δὲ Φέσαν βασίληος ἄεόλα. 

ἔνθ᾽ οὗ τίς µοι Ὅμοιος ἄνηρ γένετ οὓτ ἂρ ᾿Επείων 
41* 
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ovr αὔτων Πιυλίων οὐτ .4ἰτώλων usyayıuwv. 
vr \ » | / ., y 
πὺξ μὲν ἐνίκασα Κλιτομιήδεα ἔήγνοπος viov, 
Π 2/ > - 
”ἄγχαιον δὲ παλαι Πλευρώνιο», ὃς unı ἀνέστα' 635 
- r , > 
Γἰφικλον δὲ πὀδεσσι παρέδραµον ἔσλον Eovra, 
δόρρι Ö’ ὑπερρέβαλον Di’Ana τε καὶ Πολίδωρο». 
, 2 
οἶοισί μι ἵπποισι παρήλασαν Artopiwrve, 
ληΦεὶ πρόσώφα βάλοντε, ἀγασσαμέν vi 
[Ar dei πρὀσὺα βάλοντε, ἀγασσαμένω περὶ viXag, 
x , , , > 
ὤννεκα δὴ τὰ μέγιστα παραύτοὺι λείπετ αεθλα.] 640 
αν > mL) > , 1}λΝ \ », ] Π 
οἳ ὃ αρ ἐσαν δίδυμοι: 0 μὲν ἔμττεδον ανιόχειε, 
„ > , » Ον » » ’ »»ı u 
Elıstedoy avıoyer, 0 ὁ ἄρα uaorıy ἐχέλειε. 
3 mw 3 , 
ως τος ἔον' νῦν αὐτε νεώτεροι αντιαόγτων 
, 3 - .. 
/ έργων τοιούτων: tus δὲ χρῆ γεραί λύγρωι 
, > Ri 3 9 
τείφεσθαι, τότα ὃ αὖτε µετέπρείτον ἠρώεσσι. 645 
- ΔΝ x } ρου 
ἀλλ’ ἴώι καὶ σὺν ἔταιρο» αέθλοισι κτερέιζε. 
- 9] ’ , 3 
τοῦτο ὃ ἔγω πρόφρων δέκοµαι, χαίρει δέ µοι NTog, 
[ώς µευ ἀεὶ µέμνησαι ἐνηέοῦ, οὐδὲ σὲ λήδω 


- 3 , , ” - 2 > / 
tung ἣν TE µ εοικὲ τετιµησὃαι µὲτ Αχαίων».] 


x x 4 - 3 - νο» 
σοὲ δὲ Φέοι τῶνδ ἄντι χάριν µενοφείκεα doiev“, 550 

7 «dr s / 2/ 

ὡς φάτο, Πηλεῖδας δὲ πόλιν κατ Όμιλλον “4χαίων 

” 2 > x , } y > , + + 
ωίχετ, Errei πάντ alvov ἐπέχλυε Νηλεϊδαο. 

> ον ” , > , - 32/ 
αἱτὰρ 0 τυγµαχίας ἀλεγένγας Φῆκεν αεθλα: 
αἰμίονον ταλα«εργον ἄγων κατέδησ ἐν ἄγωνι 

r , } >) ’ 2/ ) > ’ , so. 
Γεξ{[έτε aduarav a τ αλγιστα ὁαμασασύαι;" 655 


» }/ , 
τῶι Ö apa νικάνεντι τη δέπας ἀμφικύπελλον. 
- Vo 2} \ - > ο”, 
στᾶ ὃ ὑρθος καὶ μῖφον ἐν “4ργείοισιν ἔξειπε" 
σὦ Ν 2/ 9ο ῃ 
„Arosida τε καὶ ἄλλοι ἐὔκναμιδες -“4χαιοι, 
./ , \ - , „ 
ανδρε ούω περὶ τῶνδε κελειοµεν, W περ ἀρίστω, 
> > « 7 η) 
πὺξ ua) ἀνασχυμιένω πειτλάγεµεν. wı δέ κ »«πόλλων 000 
δώηι καμμιονία», γγώωισι δὲ πάντες “4χαιοι, 
’ , ’ 24 , 6 
atıuovov ταλα«εργον αγων Ἀλισίανδε νεέσνω" 
>) 9 IL δέ x „ > u. κε 
αὐταρ ὁ νικαύεις δέας οἱσεται αμφικύπελλον"'. 
3 2/ > „ > 2/ » 3 + η 
ως έφαε, ὤρνυτο ὃ αὐτικ ανηρ εὐὺς τε μέγας TE 
o 3 , 2/ mo 
Feidwg πιγµαχίας, vios Ilavornog Επειος' 675 
ἄψατο Ö αἰμιόνω Talaftgyon φώνησέν τα᾿ 
3 ” 2/ or ” > 
„aa00v ἴτω ὃς τις δέπας οἴσεται ἀμφικύτεελλον: 
ν | > ” ’ 7 211 Li > ’ 
αἰμίονον ὃ οὐ gyayı τιν ἄξεμεν ἄλλον “4χαίων 
πύγμαι νικάσανςτ, ἐπεὶ εὔχοιαι ἔτιμεν ἄριστος. 
Bj > / 2) / , | - 
7 οὐ άλις Οττι µάχας ἐπιδεύομαι; οὐδ ἄρα πως ην 670 
> [4 -- 
πάᾶντεσσ ἓν ««έργοισι danuora φῶτα γένεσθαι. 
I s \ \ 
wöe γὰρ ἐκιερέω, τὸ δὲ καὶ τετελέσμενον ἔσται' 
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ἄντιχρυ χρόα τε ρήξω σύν T Ὁστε ἀραξω. 
χαδέµονες δέ For ἔνθαδ᾽ ἀξόλλεες αὖθι µενόντων», 
ot κέ µιν ἐξοίσοισι ἔμαισ ὑπὸ χέρσι δάµεντα". 


, 3 1o 2 
ws ἔφατ᾽, οἳ ὃ ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπαι. 


Εὐρύ[αλος δέ For οἷος ἀνίστατο Εισσόθεος φῶς, 
Maxiorrog ὕος Ταλαϊονίδαο «άνακτος, 
ὃς ποτα Θήβαισδ ἦλθε δεδούτεοτος Οἱδιτεόδαο 
eis τάφο»’ ἔνθα δὲ πάντας ἑνίκα Καδμείωνας. 
τὸν μὲν Τυδείδας δόρρι κλύτος ἀμφεεύνητο, 
Φαρσύννων «έπεσι, µέγα ὃ᾽ αὔτωι βόλλετο νίκαν. 
ζώμμα δέ For πρῶτον παραχαββαλε, αὐτὰρ ἔπειτα 
ὁώκεν ἵμαντας ἐὐτμάτοις βόος ἀγραύλοιο. 
τὼ δὲ ζωσαμένω ἐβάταν eis µέσσον ἄγωνα, 
ἄντα d’ ἀνασχομένω Χχέρσι στιβάραισι» Au ἄμφω 
oliv € ἔπετον, σὺν δέ σφι βάρειαι χέρρες ἔμιχθεν. 
δεῖνος δὲ χρόµαδος γενύων γένετ, ἔρρεε ὃ) υἷδρος 
πάντοθεν ἐκ µελέων. ἐπὶ ὃ) ὥρνυτο δῖος Ἔπειος, 
κόψε δὲ :εαπτάνναντα παράιον᾽ οὐδ ἂρ ἔτιδδαν 
ἠσταχη” αὕτω γὰρ ὑπήριπε φαίδιµα γυῖα. 
ὡς d’ OT ὑπὸ φοῖχος βορέα ἀναπτάλλεται ἴχθις 
Φίνν ἐν φυκιόεντι, µέλαν δέ Fe nu ἐκάλυψε, 
ws πειλάγεις ἀνέπαλτο. ἀτὰρ µεγάθυμος Ἔπειος 
χέρσι λάβων ὥρθωσε΄ φίλοι ὃ) ἀμφέσταν ἔταιροι, 
οἳ µιν ἄγον δὲ ἄγωνος ἐτελκομένοισι /εόδεσσι, 
αἷμα πάχυ πτίιοντα, κάρα βάλλοντ ἑτέρωσε' 
καὸ ὃ) ἄλλα φρονέοντα μετὰ σφίσιν ἧσσαν ἄγοντες, 
αὗτοι d’ οἰχόμενοι κόµισαν δέπας ἀμφικύέπεελλον. 
Πτλεῖδας ὃ alıy ἄλλα κατὰ τρίτα Φῆκεν ἄεθλα, 
δεικνύμενος «4ανασῖσι, παλαιμοσύνας ἀλεγέννας' 
τώι μὲν νικάσανει µέγαν τρίεοῦ) ἔμπιριβάταν, 
τὸν δὲ δυωδεκάβοιον Evi σφίσι τεῖον -4χαιοι΄ 
ἄνδρι δὲ νικάθεντι γύναικ εἰς µέσσον ἔθηκε, 
πολλὰ δ ἐπίστατο έργα, τίον δέ Fe τεσσαράβοιο». 
στᾶ d’ ὄρθος καὶ μῦθον ἐν ᾽4ργείοισιν ἔβειπα" 
ὄρνυσθ ol καὶ τούτω ἀέθλοο περράσεσθο»''. 


ὡς ἔφατ, ὠρτο δ) ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Alaus' 


ἂν d’ Ὀδύσευς πολύμητις ἀνίστατο, κέρδεα «Εείδως. 
ζωσαμένω d’ ἄρα τώ γε βάταν eig µέσσον ἄγωνα, 
ἄνκασε ὃ ἀλλάλων λαβέταν χέρσι στιβαραισι 

ὡς 67’ ἀμείβοντες, τοίς τε κλύτος ἄραρε τέκεω», 
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‘ > ’ ’ >, > , 
δώματος TumAoro, βίαις ἀγέμων ἀλεενγων. 
, > »/ - > x , 
τετρίγι ὃ ἄρα νώτα ὡρασειάω» ἀπτὸ χέρρων 
. / ’ Ν ON ’ j ’ 4. . - 
ἐλκόμενα στερέως" zara δὲ νότιος ρέε Fidpos “19 
ν }ὸ. ’ ν οὐ 
5ἱχγαι δὲ σμώδιγγες ανα πλεύραις τε χαὶ Όμμοις 
./ ’ I ) . I\ x 32 vo 
αἴμαιι «οινιχύεσσαι arsdoauor' οἳ δὲ uahk αιει 
, ’ . x ’ 
vizas fieodar τρίεοδος 2τερὶ που εοιΟ, 
.»;. Tu | » , BIER 9 
orı ᾿Οδύσευς Ötvaro σ(αλλαις oödaode πελάσσαι, 
vw» „ x ’ up} 2, ‘ > ’ 
ovr ..4ἶαις δίνατο, χρατέρα ὃ᾽ έχε Ss Οδίσκος. 
> .) PL 7 >, > , .. Yes ’ 2/ 
αλ) Ότα ὃν E ἀγίαζον ἐὔχναμιδες “ἄχαιοι, 


-] 


. ΄ ΄ ’ 24 . 
1, Tora ur προσέγειστε μέγας Γελαµωνιος -ἄίαις 
, s ») ’ 

„Otoyereg «Ίαερτιάδα, πολυμάχαν Όδισσευ, 

2/ I I 9 I N ) In. > 7 ’ ΄ +9 ει 
7 μὲ ἄναερο ἢ 80 σέ. rad av Ju σεαντα µελισει"'. 

3 > 7 ΄ .) Pe, Wo >» Inne’ - 1. 
ὡς «εί τω» ἀγάερρε" δόλω ὃ οὗ Aader Ὀδυσσεις' 125 
„,» 2» fi ’ ’ > ’ N‘ - 

κου οἼτιν εν’ κὠλατα τίχων, vrrehroe δὲ γυῖα" 

on) > 1. x . , > / 

καὸδ ἔπειτ ἐξοτίσω" Errı δὲ στινεσσι’ Οδύσσευς 
- m > 3 ’ ο 

χάττζγετε" λᾶοι ὃ av θάεντό τε Φαμῤισαν τε. 

. ’ ΣΧ 2 ’ ’ -” > κ” 

ὑεύτερος αἲι avacoge πολυιλαις δῖος Οδύσσευς, 

, 3» .-- I) \ a, Ir ὁ»} m -.. 
ziyrn0Ev ὃ αρα Turdor α;ιὸ Zıovos, ουδέ T ἄεροε, οι) 
b) κ ’ ’ > x ‘ rw / 2/ 
ἐν ÖE yorı yral'e' Eirt δὲ yore Χάπιπετον auge 

’ I7° ’ ’ ( . ο: κ ’ 

{{λασιοι αλλαλοισι, κάν ήσαν δὲ Χονίαι. 
, \ 3 > he > / 
καὶ γὺ ZE 10 ιρίτυν αὖτις araviSarı ἔτεαλαιον, 

> x» Im ” Σ » Ν 

αἱ κ -4χίλλεις αὐτος ἀπίστατο καὶ καεέρυχκε' 
uf > ] ο a. .‘ ,, / „na, 
„unzer :ps1deosor, μιδὲ TOLIETHE χαχοισι 135 
’ .? y 2/ λ > 
vıza ὃ wuyrregour' αεθλα δὲ Fioo ἀγέλοντες 
. > yr x 2») > a ’ 2) 
ἔρχεσν, ὀφρα καὶ ἄλλοι ἀεθλεύωισιν '4χαιοι''. 

3 αμ > ’ ο. 7 - ’ Ν + ra») λ , 
ὡς &yar, οἱ ὃ ἄρα τῷ µαλα μὲν Ἀλυον nd ἐτπείφοντο, 
’ > > j ’ κ” 

καὶ ϱ ἁιιομυρξαμέγω κονίαν ῥυσαγιο χίτωνας. 
ee I 3,3 I. »/ -- 
ΠΗλείόας ὃ ar ἄλλα τίθη ταχύτατος ἄεύλα, τ 446) 
> ’ / 3 .. \ » 3} ’ 
ap/ÜgEur zgaırg, ἐὔτικτυν' ϱὲξ ὃ αρα µέτρα 
. ° >. , > ’ ” > y 
zardave, αιταρ καάλλε ἑγίχα Ιταῖΐῖσαν ἐπ alav 
’ . ι I u x 2 . Bj P 7} 
όλλον, £.ı&t Stdores srolrdardahoı εἰ ἄσκησαν, 

’ ο] BI} ” x > > 
Dorvizes 0 ayov ἄνδρες Ec αὐεροΓείδεα 7εὀνΕΟΝ, 

»” .) . , ’ ο. να. .., ος 
σιᾶσαν ὁ Ev λιμένεσσι, Θόαντι δὲ δῶρον ἐδωκαν' (45 
3 ο. ’ ’ 3 > 
vtog δὲ ΙΠριαμοιο „Arzuorog wror ἔδωχε 

r »/ -» . I’ gut 

Πατρύκλωι ἠρωϊ Iavortdag Eivang. 

‘ x > I. - 2/ ’ ’ ’ 
καὶ τὸν „Aythlberg InzE αεύλον &W ἑταροιο, 
3”/ νο / [2 [4 
ος τις ἐλφρότατος γε :τόσι χραίσεγοισι stEhoLTo * 
. , 3 - ω- ‚ \ , [ι -.n 
δει τέρωι αὖ ῥῶν χε µέγαν καὶ πείονα Ort, X 

y ΜΜ, ««} . 
αἰμιτάλωντον δὲ χρύσω λοισὺ ή ἔφιχε 

- .» οὓ m > 1”. „ 

στᾶ ὃ ὀρύος καὶ μῖνον Ev “4ργείοισιν Efeuite 
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μὄρνυσθ᾽ οἳ καὶ τούτω ἀέθλοο περράσεσθε". 
ὥς ἔφατ, ὤρνυτο ὃ) avıın Ὀΐληος τάχυς αἴαις, 
av ὃ᾽ Ὀδύσευς πολύμητις, ἔπειτα δὲ Νέστορος τἷος 755 
"άντίλοχος. Ὁ γὰρ αὖτε νέοις 2008 ττάντας ἐνίκα. 
[σταν δὲ µεταστοιχέ᾽ σάμανε δὲ τέρματ᾽ “«χίλλευς.] 
τοῖσι Ki ἀτεὸ νύσσας τέτατο ὀρόμος' uma ὃ) ἔπειτα 
ἔκφερ' Ὀχλιάδας' ἐπὶ ὅ᾽ ὤρνυτο diog ᾿Οδύσσευς 
ἂνχι µάλ, ὡς ὅτα τίς τε γύναικος ἐὐζώννοιο 160 
στήθεός ἐστι κάνω», ὂν 7 εὖ µάλα χέρσι τανύσσηι 
πάνιον ἐξέλκοισα πταρὲκ µίτον, ἄνχοθι ὃ) ἴσχει 
στήθεος ὡς Ὀδύσευς 9Φέεν ἔνγυθεν, αὐτὰρ ὄπεισθεν 
ἴχνια τύπτε πτόδεσσι πάρος κὀνιν ἀμφιχύθημε». 
xadd ἄρα «οι κεφάλας χέ ἀῦθτμενα δίος Ὀδύσσευις 765 
alsı ρίμφα Φέων' Είαχον ὃ᾽ ἐπὶ παντες Ayaoı 
νίκας «ιεμένωι, µάλα δὲ σπεύδοντι κέλευον. 
ἀλλ Ότα δὴ πύματον τέλεον δρόμο», αὐτικ ᾿Ὀδύσσεις 
εὖχετ ᾿4θαναίαι γλαυκώπιδι Γὸν κατὰ Φὕμον' 
„Aug, Φέα, ἀγάθα µοι ἐπίρροθος ἔλθε πόδοιιν. 770 
ὥς ἔφατ εὐχόμενος' τῶ ὅ᾽ ἔκλνε Πάλλας AYava 
γυῖα 6’ ἔφηκεν ἔλαφρα, πόδας καὶ χέρρας ὑπερθεν. 
ἀλλ ὅτα δὴ τάχ' ἔμελλον ἐπαυίξεσθαι ἄεθλο», 
ἔνθ 4ἴαις μὲν ὄλισθε Φέω», βλάψεν γὰρ -49άνα, 
τῇ ga βόων κέχυτ Όνθος ἀποχταμένων ἐριμύκων, 1775 
οἳς ἐπὶ Πατρόχλωι πέφνεν πόδας ὦκυς ᾿χίλλευς' 
iv d’ Όνθω βοέω ελῆτο στόµα τα piväg Te. 
κράτηρ' αὖτ ἀναερρε πολύτλαις diog ᾿Ὀδύσσευς, 
ὡς ἦλθε φθάμενος' 0 δὲ βῶν Ele φαίδιµος dio. 
στᾶ δὲ κέρας μετὰ χέρσιν ἆ ἔχων βόος ἀγραύλοιο, 780 
ὄνθον ἀποσντύιων, μετὰ δ᾽ “«ργεῖοισιν &feıne‘ 
»ῶ πόποι, ἡ μ ἔβλαψε Ida πόδας, & τὸ πάρος περ 
µάτηρ ὡς Ὀδύσηϊ παρίσταται nd’ ἐπαρήγει". 
ὡς ἔφατ, οἳ d’ ἄρα πάντες ἐπ. αὐτωι Füdv γέλασσαν. 
᾿Αντίλοχος ὃ) ἄρα δὴ λοισθήιον ἔκφερ ἄεθλον 785 
µειδιάω», καὶ μῦθον ἐν Agysloıcıy ἔβειτεε' 
»είδοσιν Όμμι ερέω παῖσι, φίλοι, ὥς ἔτι καὶ νῦν 
ἀθΦάνατοι τείοισι παλαιοτέροις ἀνθρώποις. 
dio μὲν γὰρ ἔμει ὄλιγον περογενέστερός ἐστι, 
οὗτορ δὲ προτέρας Υενέας προτέρων» τ’ ἀνθρώπων» IR 
ὠμογέροντα δέ uw φαισ᾽ ἔμμεναι΄ ἀργάλεον δέ 
ποσσὶν ἐριδήσασθαι Ayaloıc’, ai μὴ Aylkyi“. 


528 


geringer. 
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3 ) 2 

ὡς φάτο, κύδαννεν δὲ ποδώκεα ΠΠηλείωνα. 
τὸν ὃ) Ayikevg μίθοισι ἀμειβόμενος προσέκειπε᾽ 

’ > ’ / .) % 

„Artikog, οὐ μέν τοι µέλεος εὐρήσεται alvog, 
> x > ’ PL} ’ p} a.’ (ς 
ἀλλὰ τοι αἰμιτάλαντον έγω χρῖσω ἔπινήσω". 

N > a 
wg «Γείτεων ἐν χέρσι τίώΦη, ο ὃ ἐδέξατο χαίρων. 
le - / > 

αὐτὰρ IT Asidag ὁῆκε σόλον αὐτοχόανον, 
ολ] 9 x , , ’ 2 , 
ον πρὶν εν «Γριί/ασκε μέγα σνέγος «4ετιωνος" 

y x -” >} 
ἀλλ᾽ ἡ τοι τὸν Erreqve ποδάρκης δῖος Ayxlkhevg, 
’ x 3/ 

τὸν Ö’ ayer ἓν νάεσσι σὺν ἄλλοισι κτεάτεσσι. 

-” , \ - > us 
στᾶ ὃ᾽ ὄρθος καὶ uidor ἐν Apysloıoıw ἔρειπε' 

2, > A N ' », ’ 

»Ορνισὺ οἳ καὶ τοὔτω αέθλοο TTEEERGEOFE* 
>14 4 ’ [2 > ’ έ , » 
at «οι καὶ uala πόὀλλον ἁπτὀπρούι είονες ἄγροι, 
ἔξει µιν καὶ πέντε περιτλομένοις ἐνιαύτοις 

> > Ü 

yondusrog’ ου γαρ «οι ατεμβόμενός γε σιδάρω 

λω » / Ta Αλ Aa RT, 
ποίµην old ἀρότηρ εἰσ εἰς πόλιν, ἀλλὰ παρέξει''. 


830 
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3 2/ > y .» 7} , , 
ὡς Eyar, ὠρτο ὃ έπειτα μενεπτολεμος ΠΠολυποίτας, 


2 Ν ’ x ’ > { 
av δὲ «4{εόντγως κρατερὸ» (ιένος αντιώέοιο, 
r ’ - »/ 
av ὃ Alcıs Τελαμωνιαδας καὶ ding Ἔπειος. 
”/ ” / 
ἐξαίας 6’ ἵσταντο, σόλον ὃ᾽ ἕλε δῖος Έπειος, 
9 , B) 
nre δὲ δι»νήσαις' γέλασαν ὃ) ἐπὶ πάντες 4χαιοι. 
γ , ’ BL > 
δεύτερος αὖτ arrenne Acovrevg Όζος Agevog, 
\ N Σο 2 , ’ ο.) 
τὸ τρίτον αὖτ ἐν ριε μέγας Τελαμωνιος Alcıs. 
I 3 
ἆλλ ora δὴ σύλον ήλε ueverrtolsuog Πολιυπεοίτας, 
2/ ’ >» , » „ 
00009 τίς T ἐ/ριψε καλαύροπα ῥούκολος ἄννηρ 
1 x , ’ ο. 
ἃ δὲ «Εελισσομένα Ιτέτεται διὰ βοῦς ἀγελαίαις᾽ 
/ ’ 2 . [ \ | [4 
τὸσσον πταντος αγωγος vrreoBale' τοι ὃ ἐβόασαν». 
“> ’ ° / - 
ἀνστάντες ὃ έταροι Πολιτεοίταο κρατεροῖο 
- x , 7 , 2/ 
νᾶας ἐπὶ γλαφύραις ἔφερον ῥασίληος ἄεύλο». 
= 3» » = ı 9% } ν m , 
«4ὔτο ὃ ἄγων, λᾶοι de έἔαν ἔτι νᾶα «έκαστος 
3 [ r WW 4 ‘ ’ > / 
ἐσκιδναντ (μεναι. τοῦ μὲν ὅορίτω ἐμέδοντο 


845 


ενω τε γλιχκέρω Tagrınusraı. AYTAP ΑΧΙΛΛΕΥΣ ΚΤΛ 
Die ἄθλα sind nicht aus einem gusse. Die waffenkämpfe 
sind erst später zugefügt, auch an poetischem werthe erbeblich 


Der lanzenkampf v. 798—825 wirkt unangenehm 


durch die widrige mischung von scherz und ernst, der bogen- 
kampf v. 850 —883 ist herzlich confus, das speerschiessen 


Y 9 


554—897 ganz unbedeutend. Es fehlt in diesen partieen 


auch nicht an sprachlichen verstössen, die sich freilich auch 
sonst in den @$4Aa finden: ἐς ἀγῶνα v. 799. 885 (für homerisches 
εἰς), PInaıw ν. 805, wofür man freilich $9rnı einsetzen kann; 
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dazu sind v. 806, 810 und 824-5 bereits von Aristarch 
athetirt. 

Die contraction von sa (sfa) in πελέκεας v. 851. 856. 
882 kommt zwar auch sonst vor, ist aber schwerlich altepisch 
(neisxüg?), µέγηρε yap οἱ (4οι) v. 865, Φπεῦντο v. 881 kann 
kaum äolisches Iasvro sein, besser «εάοντο» 

In den beiden letzten Waffenkämpfen wird Meriones ver- 
herrlicht, dessen auftreten immer die allerjüngsten partieen be- 
zeichnet. Freilich kommt Meriones auch beim wagenwett- 
rennen vor, doch ist er hier wohl erst später eingeschwärzt, 
wenigstens lahmt er als ganz müssige figur unangenehm hinter- 
her. Ursprünglich waren wohl nur vier preise und vier be- 
werber. Diese anordnung lässt sich noch wiederherstellen: 

Für v. 269—70 lies: 

τῶι ὃ) av τετράτωι ἀμφίφετον φιάλην ἀπύρωτον 

Der vers 351 

Mneuörng d’ ἄρα πέμπτος ἐὔτριχας ὡπλίσαθ ἕππους 
lässt sich glatt streichen; er ist ganz unselbständig nach 
v. 301 

Avsiloyng δὲ τέταρτος ἐνεριχας ὡὠπλίσαν ἵππους 
geformt. 

Statt v. 353 f. kann man lesen: 


>») 


τῶι ὃ ἄρ ἔπ Arosiöng δουρὶ κλυτός, ὕστατος αὖτε 

Τυδείδης dx ἄριστος ἔων λάχ ἐλαυνέμεν ἵππους. 

γ. 528—530 sind zu streichen und statt v. 614 {, ist zu 
lesen : τέτρατον — ὑπελείπετ ἄενλο». 

Die sprache der ἆθλα weist deutliche spuren später ab- 
fassung auf, wie z. b. den häufigen gebrauch des artikels. 
Doch glaube ich das stück noch vor die ionisirung des epos, 
also vor 550 v. Chr. setzen zu dürfen, weil die ionismen, die 
sich allerdings hier finden, sich doch meist ziemlich leicht be- 
seitigen lassen: 

v. 361 ist statt des greulichen ueurewıro entweder perf. 
µέμναιτο oder präs. µνάοιτο zu lesen; μµεμνέωιτο ist eine ver- 
kehrte ‚‚contamination“ beider formen. 

v. 370 πάτασσε δὲ Iuuög ἑκάστου hss. (έκαστος): es ist 
jedoch nicht anzunehmen, dass die beiden verse 370 und 371 
ursprünglich mit formen von ἕχαστος geschlossen haben; also 
ἁτεάντων mit Nauck oder Axaiwv oder ἀγάνωρ. 
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v. 302 ἵππειο» δέ οἱ ἦξε (Fase) ist wohl ἕπτεον (spon- 
deisch, wie χρίσεον) zu lesen. 

v. 434 αὐτὸς γὰρ ἑκών hss. lies ρα ferwv? 

v. ὀδῦ στὰς Ö ἂρ ἐν Apyeinıs ἔπεα πτερὀεντ ἀγόρειε 
enthält auf jeden fall einen verstoss gegen die homerische 
sprache, mag man so (,4ργείοις) oder Apyelorcı fest, lesen. 
Der vers ist zu corrigiren nach X 317: 

στὰς ἐν ᾿4χαιοῖσιν ἔπεα Ἱττερύεντ ἀγόρειε. 

ν. D69 ist etwa zu lesen: 

ὄμνιόι, μὴ μὲν ἐμὸν σὺ έχων ὁόλωι ἅἄριια πεὀῖσαι 
vgl. T 261. 

v. 711 ἀγκὰς 0° ἀλλγλων λαβέτην hss. Lies «γκάσε Ö’ 
ἀλλήλων, ἀγχάσε ist adverb wie κυκλόσε, πάντοσε, vgl. &jzaser. 

v. 141 rerıyusvor ἓξ ὃ ἄρα µέτρα hss. (ἐξ). Hier würde 
ἐὔτιχκτον": FEE helfen, auch der grund der änderung klar sein. 

ν. 834 χρεώµεένος οὗ μὲν γάρ ot ιδ. Man kann hier mit 
streichung von wer auskommen: χριόμιενος" οὐ γάρ for, doch 
sind die verse 995 -- ὃ sehr wunderlich. 

Kleinere änderungen sind stillschweigend vorgenommen: 
es scheint, dass man die @$4a, der sprache nach, noch der 
äolistischen periode zuweisen darf, wenn sie auch in Ionien 
‘und zwar mit besonderer rücksicht auf Kolophon getdichtet sein 
werden. 


ΩΩ 


[7 


ν. 1, 2 λαοὶ δὲ φοὰς ἐπὶ γζας ἕκαστοι ἐσχίδνανε (ἰέναι 
. . N 4 2) 
(/ έκαστος) ist unbedenklich nach #3 οἱ μὲν αρ ἐσκίδναντο 
«ελ \ - . . 
Ev Ertl γζα ἕκαστος zu corrigiren. 





v. ὐ-- αν ετοῖται Aristunikos. προηύὐεταῖντο δὲ καὶ 
ταρὰ 4ριστοφανει Didymos“. Sprachlich unmöglich wegen 
/ νο 2’ . / 32 - 
αλγη für αλγέα in vater aAyı, v. 1. 








ν. 24-30 „ol ἑπτὰ δεόγεως αὐετοῦνται, ὡς 4ρίσταρχος 
schol. BMV.“ Im imhalte unsäglich absurd, sprachlich unmög- 
lich ἄλλοις (uEv) v. 25, ἄτης v.28 (auch T 38 ist spondeisches 
ἄτην nicht zu dulden). 

ν. dd „adereita, ὅτι ἐκ τῶν» Ἡσιόδου (Op. 316) µετε- 
νήγεκται Aristonikos“. 


— _— 1... - — Do EEE 
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v. 53 „assreiraı schol. BC «άρίσταρχος »θµεσσηθέωμεν 
dıa τοῦ $e Didymos“. Man kann den sprachlichen fehler 
allerdings durch streichung von οἱ heben, indem man veusoon- 
Φήομεν αὐτοί liest, doch ist die athetirung wohl vorzuziehen. 





v. 71-73 „a9srovvsar Aristonikos“. Die verse, welche 
sich auf das alberne xA&yaı v. 24 f. beziehen, sind sprachlich 
unmöglich wegen 7 γάρ oi αἰεί (foı) v. 72. 





v. 107— 111 sind von den alten nicht verurtheilt, fallen 
jedoch nothwendig mit v. 24—30, 71—73. 


v. 116 passt nicht in den zusammenhang, verträgt sich 
wenigstens schlecht mit v. 113—5. 





v. 130--1 die unflätigen worte ἀγαθὸν δὲ γυναικί περ ἐν 
φιλότητι µίσγεσὸ sind selbstverständlich als zusatz eines rohen 
rhapsoden zu beseitigen. Die alten verfuhren noch gründlicher: 
v. 130—132 ,ἀθετοῦνται στίχοι τρεῖς Aristonikos“. 





v. 157—158 = 186—187 sind jedenfalls durchaus über- 
flüssig; sprachlich gerichtet durch ἐκέτεω für ix&rao, auch ist 
ἄσκοπος ein sonst unhomerisches wort. 


v. 214--6 passen nicht in den zusammenhang: „spurii ?“ 
Nauck. 


v. 304 „assreiraı Aristonikos. πρόχοόν 9° ἅμα: ταµίη 
μετὰ Massiliensis‘“ (taugt ebenso wenig). 


— «ας — κ {m.. 


v. 369 --π 72 und daher entnommen. 


v. 438 überflüssig; für ὁμαρτέων wird man schwerlich das 
äolische particip ὁμάρτεις einsetzen wollen. 























v. 494-7 sind vielleicht zu dulden, da sie sprachlich un- 
tadelig sind „spurii?‘ Nauck. 








v. 514 „asereirau Aristonikos. asersi ὁ Θρᾶιξ schol. V“. 


— | — nn 


v. 519—521 sind aus v. 203-205 wiederholt (203 ἑνθέλεις: 
51Y ἔτλης). 





ee u a ENG 


v. 556, 557 ͵ἀθετοῦνται Aristonikos“. v. 558 war den 
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alten grammatikern nicht bekannt, vgl. La Roche zu der 
stelle. 





v. 5854-587 enthalten eine sehr überflüssige ausführung 
von ὡς μὴ Πρίαμος «ίδοι viov v. 583. Sprachlich sind die 
verse jedoch untadelig, sind also möglicherweise zu dulden. 


v. 5094, 595 ὁΦετοῦνται Aristonikos“. Für 600° ἐπέοικεν 
v. 595 könnte man allerdings Όσσα F&foıze einsetzen. 











Die athetese von v. 608-9 ıst nicht aufrechtzuerhalten. 





v. 640—2 können nicht geduldet werden, wenn man den 
zwölftägigen zeitraum zwischen Patroklos bestattung und 
Hektors auslösung streicht. 











Zu v. τι. 9 vgl. die anmerkung von La Roche. 





v. 112 kann neben 770 nicht bestehen, „spurius?“ Nauck. 


— en nn -- --- mo... — 


v. 796: 

sropgrgeorg πτέπλοισι καλύψαντες μαλαχοῖσιν 

Der vers ist überflüssig, lässt sich glatt ausscheiden, und 
enthält in πορφυρέοις eine neuionische form, ist also jünger 
als 550 v. Chr. πλ in πέτλος macht bei Homer immer position: 
dadurch ist die correctur πορφιρέοισι ausgeschlossen. 


Zur ursprünglichen sprachform Homers,. 





Der entscheidende und für sich allein voll genügende beweis 
dafür, dass die homerischen epen in einer rein äolischen, nicht 
ionisch versetzten mundart gedichtet sind, liegt darin, dass 
die ionismen, welche sich in den ächten und alten, das heisst 
für das leben und den zusammenhang der dichtung nothwen- 
digen theilen finden, fast durchweg nicht fest, das heisst nicht 
durch das metrum geschützt sind, diese stücke sich also mit 
leichter mübe in eine altäolische sprachform umsetzen lassen, 
während die solcher äolisirung widerstrebenden, das heisst 
metrisch gesicherten ionismen, sich der regel nach nur in 
solchen partieen finden, welche entweder die kritik, alter wie 
neuer zeit, mit recht beanstandet hat, oder die doch jedenfalls 
nicht vital, für leben und zusammenhang der dichtung nicht 
nothwendig sind, also in solchen stücken, welche entweder 
besser fehlten oder doch fehlen könnten und sich dadurch 
als spätere zusätze verrathen. 

Aus dieser durch die vorstehende textbehandlung auch für 
die Ilias, wie in meiner Odyssee für diese erwiesenen thatsache 
folgt mit nothwendigkeit, dass sich die homerische epik bis 
spät hin — wir fanden oben die mitte des sechsten jahr- 
hunderts als grenze — des altäolischen dislects bedient hat, 
und dass erst um diese zcit die vorhandenen massen der 
homerischen epik ganz mechanisch in den damaligen ionischen 
dialect umgesetzt sind. Hierdurch entstand denn der jetzt vor- 
liegende aus äolisch und ionisch unorganisch gemischte „epische 
kunstdialect“, der äusserlich wie ionisch aussah und sich bei 
seiner anwendung mit „festen ionismen“ sättigen musste, weil 
das ursprüngliche mischungsprincip der formen der beiden 
dialecte dem bewusstsein nicht gegenwärtig sein konnte. 

Wenn so auch der schwerpunkt meines beweises für den ur- 
sprünglich äolischen Homer in der probe, das heisst in der 
ausführbarkeit der äolisirung des ächten Homer-textes liegt, 8ο 
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mögen doch zum überflusse hier noch einige andere beweis- 
momente angeführt werden. 

Zu diesen rechne ich den reim. 

Liest man Homer Aolısch, so bleiben nicht bloss sämmt- 
liche jetzt vorhandene reimne bestehen, sondern es tritt auch 
eine erhebliche zahl neuer reime hinzu. So ergiebt z. b. die 
äolische lesung von ursprünglichem ovoı als οισι die neuen 
reime (die zusammenstellung macht keinen anspruch auf voll- 
ständigkeit': 

ἀθφανάτοισι Φέοισε, τοὶ Όρρανον εὗριν ἔχοισι ὃ 4τ9 

Γέρξομεν αὐ Φανάτοισι, τοὶ ὕρρανων erguv ἔχοισι κ 344 

µάρτιροι ἀμφοτέροισι Bor, toi Όλιυιωστον ἔχοισι E34 

Εραΐδιο» δὲ FEoıaı, τοὶ ὄρρανον εὗριν ἔχοισι 211 

ἄνδρασί τε zgETEnıaL καὶ ἀφφανάτοισι Φέοισι Τε 9ύ0 

xogpag δαῖτα φίλοισι καὶ ἄγλαα δῶρα δίδοισι σ 2749 

Τρώες δὲ λείοισι fefoizores ὠμιοφάγοισι 0 5492 

λάθετ Eri ueyapoıvı «Οέων or Ohrurov Eyoıcı 2 42% 

Liest man τεύνάοντος, μειιάοντα statt τε νγῶτος, εειιαῶτα, 
so bekommt man die reime: 

αἱ δέ κε τε νάοντος ακοίω und Er ἔοντος ῥ 220 

λᾶοι μέν ρα γέροντα μόγις ἔχον ἀσχαλάοντα X 412 

ἐξέλώην µεμάοντα πιλάων .ΓΙαρδανιάων 
die letztere stelle ist auffallend reich mit reimen bedacht. 

Von Miviag muss das adjectiv äolisch Πινύαιος lesen; 
dies giebt B 511 einen reim: 

οἳ 6° Aosıladov ἔναιον Iö’ Ερχόμενον Ἠινύαιον. 

Aeolisch νάων für νγῶν reimt auf φοάων: 

τείχεος ἁμςειιάχοντο Φοάων ἔχτοῦι vawy ο 501 
vgl. «{απιθάων αἰχμιταών I 128, πιλάων τε Σκαιάων N ὐ. 
πιλάων «Ίαρδανιάων N 413, Yrgawv ἡμετεράων 9 Ὀὐὲέ, wo der 
reim ja auch auf den äolischen formen beruht. 

Aeolisches καλλα für καλά giebt einen reim N 51V: 

ἐσπασατ, οὐδ ἂρ ἔτ ἄλλα δυνάσατο reiyea καάλλα, 
endlich ὕλλα für ἕλη reimt sich auf φύλλα Z 147: 

φίλλα va µέν T’ ἄνεμος χάµαδις χέει, ἄλλα δέ T’ ἵλλα 
der reim des ersten mit dem letzten fusse findet sich auch 
sonst, z. b.: 

ἐστάοτ ' ἀμφὶ δέ (ιν κρατεραι στίχες ἀσπισταων J Ὁ) 

λάω». οἳ οι ἔποντο an «4ἰσήποιο ροάων 

οὐδ) viog Kanavrog ἐλάώετο συν Φεσιάων E 319 


Zur ursprünglichen sprachform Homers. 535 


raw» αἲς ἐπέτελλε κτλ. 

γιγνώσκω», 07 ἄναλκις ἔεν Φέος, οὐδὲ Φεάω»ν E 331 

ταων al T' ἄνδρων πόλεμόν κάτα κοιρανέοισι 

Auch sonst kann man den reim zur wiederherstellung der 
ursprünglichen und richtigen formen verwerthen. So z. b. 
v 310: 

ἔσλα τε καὶ τὰ χέἐρῆα, πάρος ὃ᾽ ἔτι νήπιος ἦα 
hier ist die von der mehrzahl der hss. gebotene lesung χέρεια 
schon durch den reim auf 7« verurtheilt. 

X 174 ist die an sich unmögliche „episch zerdehnte‘“‘ form 
µητιάασθε auch durch den reim auf φράζεσθε unmöglich; es 
hiess ursprünglich: 

ἆλλ ἄγετε φράζεσθε Φέοι καὶ μητιάεσθε 
und es reimten sich hier φράζεσθε und μητιάεσθα wie Είεσθε 
und χέλεσθε M 274: 

ἄλλα πρόσω Είεσθε καὶ ἀλλάλοισι χέλεσ»θε. 

Nicht bloss mehrt sich bei äolischer lesung die zahl der 
reime im Homer, sondern es treten dann auch gewisse spiele 
der anreimes hervor, anklänge, die gar nicht anders als beab- 
sichtigt sein können. So in Agenvm ἀναρέψαντο: “άρπυιαι 
ἀνηρείψαντο (αρεπ: ἄρεπ), χόλος δέ µιν ἄγριος ἄγρη: ηξροι 
(αγρ: 'ἄγρ). In Z 201 

n τοι ὃ καππεδίον τὸ Alnıov οἷος ἀλᾶτο 
tritt das beabsichtigte wortspiel erst dann wirksam hervor, 
wenn man "AAdiov οἷος ἄλᾶτο (αλᾶ: αλᾶ) schreibt. 

Aehnlich ist es P 25: 

ns ἥβης andvn?, ὅτε μ ὤνατο καί u ὑπέμοαινε 

Hier liegt ein wortspiel in ἀπ-ονηῦ und ὤνα-το und zwar 
ist dieses offenbar beabsichtigt, denn nur so lässt sich die 
wahl der seltenen form ὤνατο statt ὤνοτο (vgl. ὄναται. ἀτιμά- 
ζεται. µέμφεται Hesych) erklären. Das wortspiel wird erst 
dann hörfällig, kommt also erst dann zu seinem rechte, wenn 
man schreibt: 

füs ἦβας ἀπόνατ, Ora u ὤνατο 

Noch besser würde man vielleicht ὠνατ statt ἀπόνατ 
setzen. 

Hartels lesung υἰάχω (= fıfayw) wird durch die verbin- 
dung ἐπίαχον υἷες Ayanüy --ἐπυίαχον υἷες Ayalıwv nicht wenig 
empfohlen, insofern hier die folge viax:vl(es) -4«χ- beubsichtigt 
zu sein scheint. 


536 Zur ursprünglichen sprachform Homers. 


Setzt man in ἀἄλλιδις ἄλληι für ἄλληι das äolische ἄλλυι 
ein, so erhält man eine wiederholung der vocalfolge α v ı. 

Dass πᾶμα (erhalten in πολυπαµω») und πᾶσις in den 
älteren partieen statt κτῆμα und κτῆσις durch die häufigen 
verbindungen πάµατα πόλλα, srauara πάντα und πᾶσιν Όπασσε 
begünstigt werde, wurde schon gelegentlich erwähnt; die ver- 
bindung ὀλίγον γόνυ yorrög ἀμείβων 1 541 macht sich jeden- 
falls äolisch gelesen: ὄλιγον γόνυ γόννος mit der dreimaligen 
wiederholung der silbe γον bei weitem besser. 


Die präposition eig hat im äolischen und ionischen dialecte 
metrisch abweichende formen, darf also bei der untersuchung 
der ursprünglichen sprachform der homerischen gedichte nicht 
übergangen werden. Die grundform des wortes ist ένς, welche 
bekanntlich im Kretischen erhalten ist. &rc verhält sich zu 
ἐνί, wie πρὀς (aus προτ-ς) zu προτί und arkadisches πός (aus 
ποτ-ς) zu ποτί. Wären πρὀς und πός aus προσί ποσί = regori 
οτί durch übergang von innerem τ in σ entstanden, so 
müssten nothwendig die formen προσι ποσι die regel sein, oder 
doch irgendwo erscheinen, was bekanntlich nicht der fall ist. 
Aehnlich ist durch antritt von ς ἂψ aus ἀπό, oskisch az 
(= ad-s at-s) aus ad, lat. sus-, os- (für subs, obs) in sus-Lineo 
os-tendo aus sub, ob entsanden. 

Aus urgriechischem &vg kann im äolischen dialecte nur εἰς 
und zwar mit ächtem diphthongischen ει geworden sein. Hier- 
mit stimmt die inschriftliche überlieferung auf das beste. In 
den inschriften aus Aeolien, welche Bechtel in Collitz 
sammlung bearbeitet hat, finde ich 53 εἰς, wenn ich recht 
gezählt habe, gegen ὃ ἐς. Aber auch diese acht fälle sind ohne 
alles gewicht; wie eine nähere prüfung derselben zeigt. 

215, 54 ist ἐς στἆάλλαν geschrieben. Aber in derselben 
inschrift steht sonst viermal εἰς, dazu kommt, dass sie im 
ionischen Erythrai gefunden und auch dort eingehauen ist, so 
dass das einmalige ἐς sich hier allerdings mit recht dem be- 
kannten ionischen steinmetzen zuschieben lässt. 

Auf der inschrift von Pordoselene 304, die kurz nach 
319 v. Chr. abgefasst ist, lesen wir unter B 39 (E)oerixaı, 43 
(ἐσ)αγαγη, 43 ἐσ(ενίκ)η, aber ausser in 43 beruht ἐς auf con- 
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jectur und dieselbe inschrift enthält sonst nicht weniger als 
vierzehnmal εἰς. 

305 abgefasst etwa 150 v. Chr. ist 3. 16 ἐς deio» ergänzt, 
auf dem steine. steht z. 10 eig. 

Sonst erscheint ἐς fast nur auf inschriften der römischen 
zeit: 

313, 5 ἐσαγώγαν; die inschrift ist vielleicht noch in das 
zweite jabrhundert v. Chr. zu setzen. 

271 und 272 findet sich sechsmal die verbindung ἐς ἔκα- 
στον ὄνυμα, aber die beiden inschriften stammen aus römischer 
zeit und enthalten auch sonst schwere verstösse gegen den 
dialect, wie die dat. plur. βολλαοις und πολείταις. 

253, worin ἐς τὸν αἴωνα, geht auf eine römische dame, 
und 238, worin sich z. 12 ἐς αἱ und z. 13 ἐς oralau neben 
εἰσπράσσεσθαι 8, ἰσπράσσηται 9 finden, ist 180-200 n. Chr. 
abgefasst. 

Wenn Balbilla 320 ἐσίδων 6, ἐσάκουσε 14 schreibt, so ge- 
hört das einfach zu den übrigen sprachschnitzern in dem 
imitirten Aeolisch ihrer verse. Auch 321, 4 begeht sie einen 
fehler in der messung von Θηβάας (Θηῤαας Φάσσων): nach aus- 
fall des: wird das α kurz, wie sie z. 6 richtig παλάω» u ν — misst. 

Auch bei den lesbischen dichtern ist εἰς überliefert: 
Sappho 69 eig ordera πω χρόνον, Alkaios 21 eig (neben ἐς) 
πόλιν. ἐς σάν Sappho 1, 19 ist eine conjectur Bergk’s, wofür 
Ahrens wenigstens sig σά» setzt; von einer überlieferung der 
form ἐς kann an dieser stelle nicht die rede sein. 


Es lässt sich auf grund vorstehender untersuchung mit 
voller gewissheit behaupten, dass der äolische dialect nur sig 
mit vollem diphthongischen & besessen hat. 

Im ionischen dialecte musste aus ursprünglichem &g:eis 
(45) mit unächtem ει oder y werden. Ob nun diese volle form 
oder die aus εις yg gekürzte oder beide neben einander der Ias 
eigen waren, lässt sich aus den älteren prosainschriften nicht 
ermitteln: hier findet sich nur ΕΣ geschrieben, welches sich ja 
auf beide weisen lesen lässt. Somit sind wir für die ent- 
scheidung dieser frage an die reste der altionischen dichtung 
gewiesen. 

Hier aber sind zunächst die fälle auszuscheiden, wo & 
vor consonanten steht, wodurch ja auch naturkurzes 4 in ge- 
schlossener silbe zur länge wird, also: 

A. Fiek, Die bomer. Iliss. 44 
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Archilochos 52 ἐς Θασον 
Semonides 7, 105 ἐς µαχην 
Mimnermos 9, 3 ἐς ὃ &garı)jv 
Hipponax 6 ἐς φάρμακο», 20 ἐς τωικί ἐλθών, Es ΙΗίλητον 
46, ἐς λαύρην 66 

Anakreon 1, 6 ἑσκατορᾶις, ἐς πόλιον 19, 2 

Tyrtaios 11, 4 ἐς προµάχοις, 11, 10 ἐς κόρον ἠλάσατε, 11, 
19 ἔς τ αὐτοσχεδίην. 

Dagegen beweisen für kurzvocaliges ionisches ἐς: 

Archilochos 5 ἐς ἄνγος, Ὁ, 7 ἐς ἡμέας 

Mimnermos 5, 2 ἐσορῶν, 12, Ὁ γαῖαν ἐς «4ιθιόπων 

Anakreon 20, 2 Φυμὸν ἐς Ἰβην, 25, 2 ἐσιδώ», 34 ἐς Ἡρης, 

43, 5 ἀργαλῇ ὃ᾽ ἐς αὐτόν. 

Tyrtaios 11, 37 ἀκοντίζοντες ἐς αὐτους 

Nicht metrisch bestimmt ist die quantität von ἐς in ἐς 
οἰκίην Semonides 7, 106 am schlusse und ἐς ἄκρον Hipponax 
48 am anfange des iambus; auch hier ist ἐς anzusetzen. 

Diesen beispielen gesellt sich aus den metrischen inschriften 
CIA. 410 zu: 

"4λξήνωρ ἐποίησεν ὁ Νάχσιος, ἀλλ ἐσιδέ(σθε) mit zweifel- 
los richtig ergänztem schlusse. 

Als metrische länge erscheint positionsloses ἐς bei den 
ionischen dichtern nur dann, wenn der ictus darauf ruht, ein 
beweis, dass dem worte die naturlänge nicht eignete. 

Archilochos 74, 6 εἰσορῶν, 78, 2 εἰσενενκώ», 78, 5 εἷς 

avaudelıv 

Mimnermos 2, 14 εἰς Aidı,v 

Xenophanes 3, 3 εἰς ayogıjv, 3, 4 εἰς ἐτείπαν 

Tyrtaios 12, 33 ἔρχεται εἰς Aidnv. 

Ich finde nur eine stelle, wo εἰς in der senkung vor 
vocal lang gebraucht wird, nämlich Tyrtaios 12, 43 ἀρετῆς εἲς 
ἄκρον ἱκέσθαι, aber Tyrtaios ist kein Ionier von geburt, seine 
sprache ist nur nachgeahmtes Ionisch und bei solcher nach- 
ahmung sind kleine verstösse unvermeidlich; es mag hier dem 
dichter eine epische wendung vorgeschwebt haben, wenigstens 
lesen wir bei Hesiod Werke 291 an einer stelle, wo ebenfalls 
von der ἀρετή die rede ist, den versausgang ἐπὴν ὃ εἰς ἄκρον ἔκχται. 

Die Aeoler haben also εἰς mit unverkürzbarem ει, die Ionier 
ἐς, welches der ionische dichter unter dem ictus, aber auch nur 
dann, als länge verwerthen kann. 


je” 
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Es fragt sich nun, wie sich Homer in betreff des wortes 
verhält, ob er äolisches εἰς oder ionisches ἐς hat; ein drittes 
ist ausgeschlossen, weil nur diese beiden mundarten für Homer 
in frage kommen. Hierbei fallen alle fälle, wo εἰς vor con- 
sonanz Steht, sowie alle, wo der ictus auf dem worte ruht, 
ausserhalb der betrachtung, da diese weder für noch gegen sig 
oder ἐς entscheiden. 

Für εἰς und gegen ἕς beweisen dagegen alle die zahl- 
reichen fälle, wo bei Homer positionsloses εἰς in der senkung 
als länge verwendet wird, wie eig ἄντα, οἰσῆλθε, eig οὐρανό», 
sic una ἰδέσθαι u. 8. W. 

Dass Homer nicht etwa sis und 2s nebeneinander gebraucht 
hat, sondern dass ionisches ἕς dem ächten Homer-text ursprüng- 
lich fremd ist, ergiebt sich daraus, dass metrisch gesichertes 
im jetzigen Homer-text vorkommendes ἐς sich entweder mit leichter 
mühe beseitigen lässt oder sich in den allerjüngsten partieen 
findet, deren sprache auch sonst ionischen ursprung verräth. 

In der Odyssee, und zwar im alten Nostos, findet sich 
metrisch festes ἐς: 

a 85 (Ἑρμείαν) νῆσον ἐς ᾿Ωγυγίην ὀτρύνομεν κτλ. 

Eine hass. hat dr’. ὀτρύνω mit ἐπὲ findet sich auch 2 289 
ἐπεὶ ἂρ σέ γε θυμός | ὀτρύνει ἐπὶ νῄας.ὶ 

e 41-2. 114--δ. η 76-7: 

(ώς) γάρ οἱ μοῖρ ἔστι φίλους 7 ἰδέει καὶ ἱχέσθαι 

οἶκον ἔς ὑψόροφον καὶ ἑὴν ds πατρίδα yalav 
ἐς ὑψόροψον alle hss. Die beiden verse kommen wesentlich 
gleichlautend auch sonst vor; der zweite vers lautet ὁ 475, 
6314, ı 532, x 473, ο 129, ψ 258 οἶκον düxsiuevor, und so ist 
demnach auch an unserer stelle und ε 115, η 77 zu schreiben, 
weil standverse nicht ohne noth variiren dürfen. 

ε 272: 

Πληιάδας τ ἐσορῶντι καὶ ὀψὲ δύοντα Βοώτην 

βάφεται καὶ εἰσορόωντα. διχῶς ai Agıoragxov Didymos. 
schol. © 95 πληιάδας 6’ ὁρόωντι" (La Roche). Zwei hss. 
bieten τε ὁρῶνει. Nehmen wir an, dass ursprünglich 
ΠΛΕΙΑΔΑΣ TE OPONTI da stand, so erklären sich hieraus 
alle abweichungen. Als die ursprüngliche fassung ist unbe- 
denklich Πληΐαδας 7’ ὀρέοντι zu betrachten. 

n 256 vgl. u 447: 

νῆσον ἐς Ὠγυγίην πέλασαν Φεοί 

43° 
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„251— 258 ἀφετοῖνται σείχοι η * ὕστερον γὰρ ταῦτα λέγεται 
schol. HP.“ L. Die parallele stelle µ 447 ist jung, und so ist 
auch wohl hier die athetese von 243 bis 258 auszudehnen und 
das metrisch feste ἐς wie auch u 447 anzeichen des ionischen 
ursprungs beider stellen. Uebrigens wird auch nur hier 
πελάζω (sonst ο. dat.) mit εἰς verbunden. Möglich wäre dar- 
nach die conjectur Pyıyinı νήσωι, wozu aber kein grund ab- 
zusehen ist, auch geht ein dativ µελαίνηι νυκτίι unmittelbar 
vorher. 

ı 146: 

Ev$° οὗ τις τὴν νῆσον ἐσέδρακεν ὀφνθαλμοῖσιν 

πἐπέδρακεν DLV.“ L., was jedenfalls an sich ebenso gut ist. 

ι 161: 

ὡς τότε μὲν πρύπαν Tuap ἐς ἠέλιον καταδύνεα 

Die verbindung ἐς ἠέλιον καταδύντα ist bekanntlich bei 
Homer sehr häuflg.. Nimmt man an, dass ἐς hier ursprüng- 
liches &rri verdrängt habe, so erhält man wenigstens eine 
durchaus der homerischen sprache gemässe wendung. Man 
vergleiche nur 288: 

110do» παννύχιος καὶ ἐπ᾽ ἠῶ καὶ μέσον ἦμαρ 

Wenn hier Odysseus die ganze nacht durch schläft ἐπ᾽ no 
„bis zur morgenröthe“, so kann er mit seinen gefährten ebenso 
wohl den ganzen tag durch (σερόπαν ἡμαρ) schmausen 2’ 
ἠέλιον καταδύντα „bis zur sinkenden sonne“. 

ι 499 —5: 

ὃς καὶ νῦν πόντονδε βαλὼν βέλος ἤγαγε via 

αὖτις ἐς ἤπειρον 

ἐπ ἤπειρον PS.“ L. Es hindert nichts, dieser lesart den 
vorzug zu geben. 

λ 143: 

ἔτλη ἐσάντα ἰδεῖν 

Neben ἐσάντα ist gleichbedeutendes ἔραντα überliefert: zu 
κ 453 φρασσαντό T’ ἐσάντα ,,γράφεται Evavra M.“, Y 67 haben 
alle hss. ἔναντα, das ja auch durch &vavriog, ἐναντίβιον sehr 
wahrscheinlich wird. Man könnte an unserer stelle übrigens 
auch lesen τλῇ εἰς ἄντα ἰδεῖν' εἰς in der senkung vor vocal 
mochte dem lonier anstössig sein, zum versanfang An vgl. 
E 385 τλῇ μὲν Aorg κτλ. 

A 351: 

ἐλφύντ ἐς ἑεαίρους, wofür viele hss. ἑλθόντας &ralgovg, 
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was jedoch keinen sinn giebt. Eine hs. hat ἑἐλθόντ dp £ral- 
ρους, doch braucht man sich von der herrschenden lesart nicht 
zu entfernen, sondern kann in dem festen ἐς eine bestätigung 
meiner vermutbung finden, dass 331 mit 332 zu εὐδέμεναι" 
πόµπα δὲ Φέοισ μμιν τε µελήσει zusammenzuziehen sei. 

ı 351: 

ἔμπης οὖν ἐπιμεῖναι ἐς αὔριον 

Mehrere hss. haben εἰς αὗριον und so kann man ja auch 
lesen, indem man die endung von ἐπιμεῖναι vor sig abstösst: 

ἔμπας ὧν ἐπίμενν eis avpıov 

Möglich wäre auch, was eine hs. bietet, ἐπ) αὐριον. 

λ 375: 

καί xev ἐς no diav ἀνασχοίμην 

Man kann die überlieferten worte lesen: 

καί κ᾿ εἰς ἠῶ δῖαν ---καί x εἲς avoa δῖαν 

Die urschrift hatte wohl ΚΑΙΚΕΕΣ. 

ν 112: 

(οὐδέ τι κείνηι) ἄνδρες ἐσέρχονται 

}ράφεται ἀνέρες ἔρχονται A. m. rec.“ L. Diese lesart ist 
unbedenklich vorzuziehen. 

In der Tisis ist ἐς metrisch gesichert: 

E 931: 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδάπους | 

In dieser auch sonst vorkommenden wendung kann ἕς un- 
beschadet des sinnes durch ἐπ ersetzt werden. 

& 248: 

Φοῶς d’ ἐσαγείρετο (ἐσαγείρατο, εἰσαγείρατο) λαός. 

Es ist entweder Φόως ὃ᾽ εἰσάγρετο λᾶος (ἄγρετο ist aorist) 
oder wohl noch besser Φόως d’ ἀγέρρετο λᾶος zu lesen. 

δ 384: 

καὶ par’ ἐλεύσεσθαι ἢ εἰς Φέρος ἢ ἐς ὁπωρην 

„7 ἐν Φέρει ἢ ἐν ὀπωώρηι schol. Pind. Nem. V, 10 cf. 
u 76 οὔτ ἐν Φέρει oir ἐν ὀπωρηι L. Es ist demnach un- 
bedenklich 7” ἐν Φέρε᾽ 7° ἐν ὁπώραι zu schreiben. 

π 29: 

ἀνδρῶν μνηστήρων ἐσορᾶν 

υπροσορᾶν CEMS“ L., was ebenso gut ist. ΄ Vielleicht stand 
ursprünglich bloss OPAN = ὀράειν (= ὀρέην) da. 

ο 239: 

νείκεσ ἐσάντα Iduv 





δ42 Zur ursprünglichen sprachform Homers. 


So die hss., aber x 453 ist ἔναντα neben ἐσάντα und Υ 6τ 
nur ἔναντα überliefert. Vgl. oben zu A 143. 

ο 570 und 582: 

ἐς ἠέλιον καταδύντα. 

Vgl. oben zu ι 101. 

σ 320: 

ἐς ἀλλήλας δὲ ἴδοντο 

ϱ 484 hat eine hs. ἐπ ἀλλήλους δὲ ἴδοντο, während alle 
anderen ἐς ἀλλήλους bieten. 

τ 4:10: 

n, καὶ Πηνελόπειαν ἑσέδρακεν ὀφθαλμοῖσι 

Die hss. haben sämmtlich ἐσέδρακεν, aber ı 146 ist ἐπέ- 
ὅρακεν neben ἐσέδραχεν handschriftlich überliefert. 

τ 540: 

0.0’ ἐς αἰθέρα δίαν asedn 

Hier ist es schwer zu helfen. 

v 55: 

αὐτὴ ὃ᾽ ἂψ ἐς "Okxurcov 

Nach v. Wilamowitz ist buch v jüngerer entstehung. 

v 220: 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπους 

Vgl. zu ξ 321 oben. 

p 531: 

ἀλλὰ προμνηστῖνοι ἐσέλνετε 

So die hss., nur eine hat ἐπέλώετε. Man braucht nicht 
zu ändern, sondern kann προμνηστῖν εἰσέλθετε lesen. 

x 265 und 282: 

µινηστήρων ἐς ὅμιλον ἀκόντισαι (σαν) 

Vielleicht ἀν᾿ ὅμιλον, so dass μνηστήρων zu ἀκοντίζω ge- 
hört „auf die freier im gedränge“ oder nach Π 359 ἐφ ὁμίλωι. 
Sonst steht ἁποντίζω immer mit dem genetiv des zieles ver- 
bunden. 

Im jüngeren Nostos lesen wir festes ἐς: 

κ 199. 476. u 90: 

ὡς τότε μὲν πρόπαν ἥμιαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
wo ἐς älteres &r verdrängt hat, vgl. oben zu ε 161. 

x 453: 

οἳ ὁ' ἐπεὶ ἀλλήλους εἶδον φράσσαντο T’ ἔσαντα 

„yoaperar ἔναντα M.“ L., andere hss. haben τε παντα, 
vgl. ἕναντα Y 67. 
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x 414: 

οἶκον ἐς ὑψόροφον καὶ σὴν ἐς πατρίδα yaiav 

Hier hat die mehrzahl der hss. οἶκον ἐὐκτίμενον vgl. oben 
zu e 41—2. 

u 261: 

Σχύλλην τ’, αὐτίκ ἔπειτα Φεοῦ ἐς ἀμύμονα vjoov 

ἱκόμεθ) κτλ. 

Die fassung dieser stelle kann sehr wohl dem redactor 
angehören, welcher die erzählung aus der dritten in die erste 
. person (ixöus$’) umsetzte. 

3 170: 

οἳ δέ 3 ἐς αὐτόν | τερπόµενοι λεύσσουσι 

ἔπ᾽ αὐτόν würde jedenfalls ebenso gut sein. 

3 418: 

καὶ τά Y ἐς -«λκινόοιο φέρον κήρυκες ayavoi 

Besser fehlte der vers; in der gegenwärtigen fassung fehlt 
der bericht, dass die söhne des Alkinoos mit den herolden nach 
hause gegangen seien. 

ὁ 494. 504: 

ἐς ἀκρόπολιν 

Die ganze partie 3 471-520 rührt vom Kynaithos her, 
was hier nicht weiter dargethan werden kann. Sprachlich τος” 
räth sich der spätere zusatz durch ἥρωι 483, αἰνίζομαι 487 
(nur hier), ἐς 494. 504, ἀκρόπολιν ebenda, wofür Homer πόλις 
ἄχρη sagt. Der ἵππου κόσμος ist eine ächte rhapsodie, aus 
der kleinen Ilias und der Iliupersis συρραπτή. 

In der Telemachie ist ἐς metrisch fest nur: 

y 138: 

ἐς ἠέλιον καταδύντα 

Hier wird ἐπ statt ἐς noch besonders dadurch empfohlen 
dass sig in ἀγορὴν sig bereits vorhergeht: καλεσσαµένω αγορὴν 
sig — ἐς ἠέλιον κ. wäre doch sehr auffallend gesagt. 

ὁ 563: 

ἀλλά a’ ἐς Ἡλύσιον πέδιον 

v. 561—9 sind wohl ein späterer zusatz, vielleicht in 
Sparta zugefügt, wo Menelaos und Helena noch später verehrt 
wurden. Dazu würde ἐς (bekanntlich allgemein dorisch) sehr 
wohl stimmen. 

ο 239: 

ργος ἐς ἱππόβοτον 
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dieser partizen SUN. 
dr Mer!s ist Icetrisch Iestes ἐς urgsmein seiten und 

leicht zu beseitize:. 

A 222: 

dwuar’ ἐς αἴγιόχοιο Jıos 

Lies dw εἰς αἰγιόχοιο I. εἰς in der senkurg war dem 
Iorier befremdlich und daher leicht der änderung unterworfen. 
Vgl. wa ὁῶιια Jıns A οτι). 

A 41: 

ὡς τότε μὲν πρόπαν Γιιαρ ἐς ἠέλιον καταδίντα 
der bekannte standvers, der hier wohl zum ersten mal erscheint. 

A 141: 

urd’ ἐξέμεν αὐ ἐς ᾿4χαιοίς 

ἐπ᾽ “4χαιοίς wäre ebenso gut, τσ]. ἐπὶ νζας. 

® 53: 

Anuov ἐς 7yasery πεπρτιένος 

Man kann hier entweder nach καὶ τότε ιιέν µιν Aruvov 
ἐὐκτιμένην ἑπέρασσε ν. 4) schreiben: Aruvor ἐξκτιμέντν oder 
nach κτείνων καὶ svegvag }ήσων ἔπι τηλεδαπάων X 48: Aruvor 
ἐπ᾽ ἡγαύέις. 

® 31: 

or ἐς Ίλιον εἰλγλουθα 

ἐς Υίλιον hilft nicht, wenn auch ἐς nicht zu dulden ist, 
also (mit Bekker) ora Εἴλιον, vgl. Atduo δόμοις ἔρχεαι X 483. 

® 610: 

ἀλλ ἐσσιμένως ἐσέχιντο | eig πόλιν 

ἐτεέχιντο ται. A“ L. Man könnte auch ἐκέχυντο lesen 

l:benso vereinzelt und ebenso leicht zu beseitigen ist festes 
ἔς in der erweiterung der Menis. 
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M 466: 

ὃτ ἐσᾶλτο πύλας 

Vielleicht ἐνάλτο zu lesen. 

M 410: 

ποιητὰς ἐσέχυντο πύλας 

Lies εἴσχυντο. 

N 285: 

ἐπεί κεν πρῶτον ἐσίζηται λόχον ἀνδριῶν 

Ob hier zu schreiben ist rel κεν nous’ εἰσίζηται oder ἐς 
als beweis für den jungen ursprung der partie zu nehmen ist, 
soll hier nicht untersucht werden. 

N 478: 

"4σκάλαφόν =’ ἐσορῶν 

Dafür wohl unbedenlich 4σκάλαφόν 1’ ὀρέων zu setzen. 
Ebenso 490 Πάριν F ἐσορῶν. Oder ἐπόρειςῦ 

O 136: 

ἐς Ὄλυμπον 

Derselbe vers enthält den verstoss ἡμέας. 

P 334: 

ἔγνω ἔσαντα ἰδών 

Entweder ist ἔναντα, vgl. Y 67, zu schreiben, oder, viel- 
leicht noch besser, γνῶ eig ἄντα Fidwr, vgl. oben zu A 148. 

P 564: 

µάλα γάρ µε Φανὼν ἐσεμάσσατο Φυμόν 

μἐπεμάσσατο Cant. 1 m.“ L. cf. Υ 425. 

2 484, vgl. 634: 

ἐς ἀλλήλους δὲ ἔδοντο 

υὲπ᾽ ἀλλήλους 1 L. 

Im Oitos und der einlegung desselben ist ὃς einigemale 
nicht zu entfernen. So z. b. Γ 258 4eyog ἐρ ἱππόβοτον, 
Γ 450 ei που ἐσαθρήσειε, E 239 ἐς ἅρματα, E 360 ἐς Ὅλυμ- 
πον, Z 252 ἐσάγουα, H 218 λαῶν ἐς ὅμιλο,, © 97 οὐδ᾽ 
ἐσάκουσε (οὐδ ἤκουσεβ), © 456 ἂψ ἐς Ὄλυμπο», © 638 ἐς 
αὔριον, Y 145 τεῖχος ἐς ἀμφίχυτον, Φ 417 µόγις d’ ἐσαγεί- 
θετο Φυμό», wofür man freilich ἠγείρετο oder εἰσήγρετο lesen 
könnte, vgl. Φυμηγερέων. 

Wenn wir mit recht dem Oitos und der einlegung des- 
selben, sowie der erbreiterung kyprischen ursprung zugewiesen 
haben, so erklärt sich das feste ἐς in diesen partieen sehr einfach. 
ἐς ist hier die ionische verkleidung des kyprischen iv mit dem 
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accus., welches dem dialecte gewiss uralt eigen ist, da es sich 
ja auch in dem nächst verwandten arkadischen findet. Der 
gebrauch dieses kyprischen iv mit accus. kann bei Kypriern 
nicht befremden; eine leichte localfärbueg ist ja auch bei der 
epischen sprachform nicht in abrede zu stellen. 


Zu den übereinstimmungen der homerischen sprache mit 
der äolischen und thessalischen und weiterhin mit der kyp- 
rischen und arkadischen mundart, welche in meiner Odyssee 
s. 7 fl. und 5. 320 f. gegeben sind, trage ich hier noch 
einiges nach. 

Langes & ist noch erhalten in {αρισα B 841, P 301, 
wofür bei Herodot 1, 149 {ῄρισαι geschrieben ist. 

A 92 Βιήνορα ,, Αρίσταρχος Bıavoga Didymos“. Viel- 
leicht weil er Homer für einen Attiker hielt? oder nach über- 
lieferung? 

Die consonantenverdoppelung im homerischen ἄμμορος ist 
ächt äolisch; ionisch-attisch lautete das wort (in der dichter- 
sprache) nungog vgl. ἴμορος ' ἄμοιρος und ἡμορίς * κενή: ἐστε- 
ρηµένη. AloyvAog Νιόβηι bei Hesych. ἄμμορος: ἡμορίς wie 
(ἀννέρες): ἠνορέη, darnach ist bei Homer ἄννερες zu schreiben. 

Zu 7 169 doara „ta πολλὰ τῶν ὑἑπομνημάτων διὰ τοῦ 
€ Didymos“. Dieses g& — ρα scheint äolisch zu sein. Ebenso 
erscheint aus ερ geschwächtes ϱι ävlisch als ge in „Sauoxgerw 
gen. auf einer inschrift von Mitylene (Fabricius in Mitth. arch. 
inst. IX, s. SS Π., Meister in Stud. Nicolait. Leipzig 1834). 
4αμοκρέτω ist -- ‚Iruoargirov, wie (Θ)εανδρέδα derselben in- 
schrift — Φεανδρίδου ist, vgl. auch thessalisch κρεννέμεν -- 
κρίνει», und äolisches κέρναν = κιρνάναι. 

Das homerische ἔον „ich war“ ist auch äolisch nach Eust. 
Od. 1759, 27 λέγει δὲ (Ἡρακλείδης) καὶ χρῆσιν τοῦ ἔον παρὰ 
"ἀλκαίωι, Alkaios frg. 127 Bergk, vgl. Meister Dial. 171. 
Im Sanskrit entspricht äsam „ich war“. 

Φ 588 Ίλιον εἰριόμεσθα, aber „ergrönsodta ἢ εὐρυσόμεθα 
E. εὐρυσόμεσθα CG. Ven. B. Flor.“ La Roche. Mit εἰἶρι 
-- £-fov, aus fepv, worin e vorgeschlagener vocal, vgl. den 
eigennamen Ειὐρυσίλαος auf der inschrift von Eresos Collitz 
231, C 15. 
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Zum homerischen worte xixvs: Alkaios 137 Bergk: Ὁ δὲ 
Alxclog ὁμοίως Ὁμήρωι τὸν Ἰσχυρὸν xixuv καλεῖ. Lies: τὸ 
ἐσχυρόν „die kraft“. Ein bruder des Alkaios hiess Κίχις (besser 
wohl Kixxıs), das ist die koseform zu einem vollnamen, wie 
Kinx-souos. 

Zum homerischen λελαθέσθαι und den sonstigen redupli- 
cirenden aoristen: Aslasovro, ἐκλελάθδονς Sappho 93 Bergk. 


Das homerische oxsseiv ist auch äolisch und zwar der 
äolischen prosa eigen: ὑποσχέθην Collitz 281, 40 (Eresos, 
ende des 4. jahrh.) ist aorist zu ὑπέχει. Sonst ist σχεθεῖν 
wohl nur poetisch, 


Eine metrische inschrift (Kirchhoff Hermes XX, s. 157—9 
Prellwitz De dialecto thessal. p. 4) wahrscheinlich aus Phar- 
salos, jedenfalls aus der Thessaliotis stammend (wegen des in- 
finitivs φεύγη»), lautet: 

νᾶμ᾽ &ul Πυρ(ρ)ι]άδα, ὃς οὐκ ἠπι(ῶστατο φεύγην ἆ]λ(λ) 
αὖθε πὲρ γᾶς]τᾶσδε πολ(λ) ο ων ἔφανε. 

Hier verhält sich, wie schon Kirchhoff bemerkt, ἐμέ 
zum thessalischen ἐμμί Collitz 343, ‚wie homerisches Zuevar, 
ἔμεν zu ἔμμεναι, ἔμμεν; es scheint demnach die freiheit, in der 
poesie die verdoppelung der consonanten aufheben zu dürfen, 
uraltes eigen aller Aeoler zu sein. 


Uebrigens scheint mir die inschrift vom steinmetzen arg 
misshandelt zu sein: der erste vers wird richtig, wenn wir 
Πιριάδαο lesen, der zweite, wenn wir πολλ᾽ streichen und 
statt ἔφανε: Φάνε setzen. Dann entsteht ein richtiger trimeter, 
den ich für ursprünglich beabsichtigt halte; die ganze inschrift 
würde demnach lauten: 

Myöy’ ἐμὶ Πυρριάδαο, ὃς οὐκ ἠπίστατο φεύγη», 

ἀλλ αὖθε πὲρ γᾶς τᾶσδ ἀριστεύων Java. 

πτόλις ist, wie homerisch, so auch altthessalisch gewesen, 
wie aus ττολίαρχοι, ἀρχιττολιαρχέντος neben Πολιαάδι einer 
inschrift von Phalanna Collitz 1330 erhellt. ετόλις steht hier 
nach thessalischer weise für πτόλις, wie ἀττᾶν für ἀπ rar. 
Dass πτόλις auch kyprisch und arkadisch sei, ist schon Odyssee 
8. 325 gezeigt worden. 

Homerisches τῆμος findet sich wieder im thessal. τᾶμον 
Collitz 345, 40, welches Prellwitz a. a. ο. für adverb und 
gleichwerthig mit τῆμος hält. 
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Die homerischen «ῆτες sollen nach K. Ο. Müller nach 
lonien und Attika weisen ‚die Thetes, lohnarbeiter ohne 
grundbesitz, sind bei Homer eben dieselben wie zu Solons zeit 
in Athen“ heisst es bei ihm Literaturgesch. I, s. 74. Aber der 
name (und somit vermuthlich auch das institut) der theten ist 
auch kyprisch nach Φάτας (lies Φἄτας)' ὠῆτας, τοὶς δούλοις. 
Κύπριοι Hesysch. 

Dass das homerische wort ἐρητύω auch kyprisch war, ıst 
aus ἐράτοῦεν' ἀνεπαύσαντο Hesych zu schliessen, wo das ο-ξυ 
auf Kypros weist. 

Aus dem kyprischen dialecte erkläre ich auch die 
schreibung des inf. aor. εει» statt euev bei Homer, wie in 
πανέειν: πανὐέµεν. Es kann nicht genügen, nachzuweisen, dass 
diese form nicht aus zzaseiv durch „zerdehnung“ hervorge- 
gangen ist, wir müssen auch begreiflich machen, wie eine solche 
form entstehen konnte. zayeeıy ist zunächst aus TIABEEN 
hervorgegangen und dies ist die richtige erinnerung an die in 
den kyprischen partieen dem äolischen sra@seue» entsprechende 
kyprische form. Wenn nämlich kyprisch δόφεναι dem äolischen 
douevaı und damit kyprisch Fevaı dem äolischen µεναι ent- 
spricht, so muss auch dem äolischen uev in rayeuev kyprisch 
Γεν in παθέεν entsprochen haben, und dieses, ohne inneres 
digamma παὺέεν geschrieben, ist mit dem homerischen παφθέειν 
gemeint. Wir müssen dabei freilich annehmen, dass diese form 
ursprünglich auf den Oitos und die sonstigen kyprischen par- 
tieen beschränkt war, und von hier aus sich später über den 
ganzen Homer verbreitet habe, eine annhme, welcher schwerere 
bedenken nicht entgegenstehen. 

An berührungen der homerischen sprache mit dem 
arkadischen dialecte, welcher mit dem kyprischen wesentlich 
gleich ist, mögen auch genannt werden: 

homerisch dearo: dearoı conj. präs. Collitz 1222, 10 
vgl. δέαται. φύείγεται (lies φαίνεται). δοκεῖ Hesych. Das 
präsens dearaı ist aus dem aorist dearo entwickelt, wie διδόασι 
aus dem aorist arkadisch arv-doag. 

homerisch ἠπίω: arkadisch ἀπυέσθω „soll berufen werden“ 
Collitz 1222, 3. 

homerisch srav$uuadov σ 33, vgl. arkadisch ὁμοφθυμαδον 
Collitz 1222, 28. — 
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Gelegentlich sei hier noch darauf hingewiesen, dass der 
hexameter bei den Aeolern auch ausserhalb des epos uralt 
volksthümlich war, wie die epithalamien der Sappho 92—95 
(vgl. 30, 31) beweisen, die ganz im volkstone gehalten sind; 
bei den loniern vertritt ihn das elegeion, während dieselben 
den hexameter ausser im epos, soviel wir wissen, gar nicht 
ursprünglich verwendet haben. 

Im baue ist kein unterschied zwischen dem Iyrischen 
hexameter der Lesbier und dem verse des homerischen epos 
nachzuweisen, wie die musterung der paar aus Sappho erhalte- 
nen proben zeigt: 


χρύσειοι ὃ᾽ ἐρέβινθοι ἐπ ἀϊόνων ἐφύοντο 30 

«άτω καὶ Νιόβα µάλα μὲν φίλαι ἦσαν ἔταιραι 31 
und aus den hochzeitsliedern: 

πέρροχος ὡς Ör ἄοιδος ὁ «4έσβιος ἀλλοδάποισι 92 

olov τὸ γλυκύµμαλον ἐρεύθεται ἄκρωι ἐπ Όζωι 98 


ἄκρον ἐπ᾽ ἀκροτάτωι, λελάφοντο δὲ µαλοδρόπηες, 

οὐ μὰν ἐκλελάθονε, all’ οὐκ ἐδύναντ ἐπίκεσθαι. 

olay τὰν ὐάκινῷον ἕν ὄρρεσι ποίµενες ἄνδρες 94 

πόσσι καταστείβοισι, χάμαι δέ τε πόρφυρον ἄνθος 

Εέσπερε, πάντα φέρων, ὅσα φαίνολις ἐσκέδασ Auws 95 

Unter diesen neun hexametern ist keiner, mit dem nicht 
zahlreiche homerische verse im baue völlig übereinstimmten. 
Auch die verkürzung der vocallängen in der senkung vor vocal, 
welche bei Homer so sehr häufig ist, findet sich hier oft genug: 
viermal in den neun versen: ἐρέβινθοι ἐπ᾽ 30, μὲν φίλαι ἦσαν 
31, ἐρεύθεται ἄκρωι und ἄκρωι ἐπ᾽ 93, 1 zweimal in einem 
verse. 
Die gleiche verkürzung findet sich auch in der übrigen 
lesbischen lyrik und zwar bei Alkaios: 

Φέλω τι feinyv, ἀλλά µε κωλύει αἴδως DD, 2 

Foivos, ὦ φίλε nal, λέγεται καὶ ἀλάθεα 57 

ὑμμέων τε καὶ ἀμμέων 96, 2 
und bei Sappho: 

gaivouaı ἄλλα 2, 16 

οὗ τί µοι ὄμμες 24 

µνάσεσθαί τινά φαµι καὶ ὕσεερον ἀμμέων 32 

ἄβρα δηῦτε παχείαι σπόλαι ἀλλόμα»ν δῦ 

yaußeos ἔρχεται υἴσσος -4ρευι 91, δ. 
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Bei meinem versuche, den Homer nach der forderung 
Dikaiarchs äolisch zu lesen, musste zunächst das augenmerk 
auf die formen gerichtet sein, welche im äoliıschen und 
ionischen dialecte ungleich miessen; jetzt, nachdem durch die 
probe gezeigt, dass diese formen im ächten Homer sämmtlich 
und nur in der äolischen messung vorliegen, kann man weiter 
gehen und auch die form derjenigen wörter und bildungen be- 
stimmen, welche in beiden mundarten metrisch gleich sind. 
Hier ist nothwendig die äolische form einzusetzen. So z. b. 
muss es bei Homer heissen: 


&oony, nicht ἄρσην, denn ἔρσην ist äolisch Collitz 293, 
ἄρσην dagegen ionisch IGA. 379 (Thasos). Von digamma zeigt 
das wort bei Homer keine spur, es entspricht nicht dem sskr. 
vrshan, sondern dem zend. urshan, welches auch im sskr. 
rsha-bha stier enthalten ist. 


Für µετά ist bei Homer unbedenklich das gleichmessende 
äolische πεδα einzusetzen, ebenso für τῆλε, τηλοῦ, τηλόδι, 
τηλόθεν die äolischen entsprechungen πῆλε, πήλω, πήλοὺι, 
πήλονεν. Hierfür lässt sich anführen, dass durch die ein- 
setzung von πῆλε u. S. w. sich häufig anreime ergeben, welche 
beabsichtigt zu sein scheinen, oder besser gesagt, aus einer zeit 
stammen, wo der anreim als poetisches schmuckmittel noch 
eine grössere rolle spielte, als in der späteren griechischen 
dichtung. Es genüge hier auf rz7AoJı πατρας und verse, wie: 


στῆλε ὃδ) ἀπὺ σχεδίας αὗτος πέτε, πηδαάλιον δέ ε 315 
und | 

πήλω δὲ σπέρρον καὶ ἐπίκριον ἔμπετε πόντωι ε 318 
hinzuweisen. 


Auch vor der folgerung, dass dann auch Πηλέμαχος zu 
lesen sei, braucht man nicht zurückzuschrecken, vgl. Πηλέμαχος 
πεπνύµενος und Πηλεμάχοιο πάτηρ B 260. 


Die zahlwörter bei Homer sind auch ausser den metrisch 
von der Jas abweichenden ἴα und πίσυρες ebenfalls in den 
äolischen formen anzusetzen. 

Im nominativ ist τρῆς (aus Toeeg, Toejes) anzusetzen 
(Collitz 281 A. τρεῖς ist wohl schon form der κοινή), im 
accusativ zeig (aus τρίνς) wie Collitz 304, A 43 richtig 
überliefert ist, vgl. nom. τρξες, acc. τρίι»ς auf der grossen in- 
schrift von Gortyn, wo ει wohl 7 bezeichnet. 
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Die schwache form πίσυρες, welche bei Homer metrisch 
gesichert ist, zwingt uns, als starke form πέσσυρες, wie das zahl- 
wort in der äolischen prosa lautet, zu setzen. 

πέντε, aber πεµπάζω, πεµπωβολος ist bei Homer über- 
liefert, wesentlich in übereinstimmung mit der Aeolis, welche 
πέντε, aber πέµπων sagte, vgl. Meister Stud. Nicolaitana 
Leipzig 1884. 

Ist Homer Aeoler, so ist bei ihm nothwendig av zu 
setzen, denn ἀπύ haben Thessaler und Aeoler, Arkader und 
Kyprier gleichmässig. Dieser ansatz wird, wie ich bereits 
Odyssee s. 31 bemerkt, durch ἀποαίνυμαι empfohlen und lässt 
sich mit der überlieferung ἀπούρας wenigstens vereinigen. ἁἅπυ- 
Focıs wurde zunächst ἀπυ-ύραις, und da im Griechischen be- 
kanntlich die lautfolge υ-υ durch umwandlung des ersten v in 
ο vermieden wird (κὀκκυξ, kukuk), so konnte hieraus ἀπο- 
ὅραις :ἀπούραις werden. 

Ebenso nothwendig ist bei Homer ὁὀνά, ὁν für ἀνά zu 
setzen. Dem widerstrebt nicht die schwache form ᾱ- in 
ἀ-υέρυον; α ist hier regelrechte schwächung von ον, wie z. b. 
in πρόφρασσα zu πρόφρω», φρόντις. 

Während es im ionischen χρύσειος:χρύσεος heisst, liegt in 
den äolischen dialecten neben χρύσειος:χρύσιος, welches dem 
ionischen χρύσεος nicht gleichwerthig ist. Im ionischen χρύσεος 
ist inneres s zwischen vocalen geschwunden, äol. χρύσιος 
dagegen ist eine ursprünglich neben xguvcsıog bestehende 
schwache form mit dem ablaute von δι zu ı. Χχρύσειος findet 
sich noch bei Sappho 30 χρύσειοι d’ ἐρέβιθοι, χρύσιος dagegen 
ist Aeolern wie Thessalern, Arkadern und Kypriern eigen. Ist 
also Homer Aeoler, so muss man bei ihm χρύσιος schreiben. 
Dann gewinnt man auch ein verständniss für die möglichkeit 
χρύσιος bei ihm zweisilbig zu lesen. Während nämlich εο, s« 
aus εἷο, εἶα bei Homer sonst nie zusammengezogen wird, ist 
ihm die contraction von (ο, ıa ganz geläufig. Ich erinnere an 
πότνια 9εά, Alyvresios u. 8. w. Die hierbei vollzogene um- 
wandlung von ı zu j ist den Aeolern eigen, man denke nur an 
ἄλλα bei Sappho = ἆλία, aus alla -- ἀλέα, thessalisch χὔρρος 
aus χύριος. Aus σιο entsteht so σ/ο — 000 oder 6ο, wenn man 
die hierbei eintretende mouillirung des σ nach polnischer weise 
bezeichnet. So ist χρυσότερος χρύσω bei Sappho aufzufassen 
als xovojdregog, comparativ Zu χρυσίος == xevasıg. So und 
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nicht anders sind auch thessalische namen wie Νικάσσας, 
"Ausiooag zu verstehen. Nıxaooag ist = Νικασίας Νιχασιας, 
Aueiooag ist = 4μεισσί]ας und dieses = άμειψίας, denn wie 
πτ thessalisch regelrecht zu zz, so wird Y = πσ zu σσ. 

Für die einsetzung von τος statt εος spricht entscheidend 
das bomerische ἄλλα in ἄλλα φρονέων, welches, wie oben ge- 
zeigt wurde, aus aAje« = ionisch ἦλεά entstanden ist; ferner 
entsteht, wenn man ἀργύρεος mit ἀργίριος vertauscht, zweimal 
ein zweifellos beabsichtigter endreim: ἀργιρίοισι ἐπισ- 
φυρίοισι 7. Ὀ. T 331 und ἀργύριον Ö’ ἐπ᾽ ὑπερθύριον η 90. 

Ersetzt man εος durch τος und darnach auch den anhang 
µεος durch µιος, so lässt sich auch der ausgang des verses 
ı 347 ἐπεὶ φάγες ἀνδρόμεα χρέα lesen. κρέα, entstanden aus 
xoEfa, zusammenzuziehen, wäre nach den gesetzen der home- 
rischen contraction ein unicum, denn für πολέας kann man 
mit Zenodot πολῖς und demnach auch für πελέκεας: πελεκῖς 
setzen. Dagegen kann avdeowe dreisilbig gelesen werden wie 
πότνια in ποτνια Φεά zweisilbig und κρέα, dessen anlaut auch 
sonst z. b. o 98, Hes. op. 591 keine position macht, lässt sich 
κρεύα aussprechen. 

Der einfachste graphische ausdruck für das äolische aus 
ı verwandelte und den vorhergehenden consonanten mouillirende 
5 ist wohl ı mit der gleichzeitigen entsprechenden umstellung 
des accents χρῦσιος, χρύσιοισι δέπασσι, ἄνδρομια, ἄλμα φρονέω». 


I -- 


Erst nach vollzogener ausscheidung der ionischen bestände 
aus den homerischen texten lässt sich die frage beantworten, 
wie es sich im ächten Homer mit der vocalzusammenziehung 
im innern des wortes verhalte Hier ist zunächst genau zu 
unterscheiden, ob der ursprünglich zu trennende laut j, o oder £ 
gewesen. 

Bei trennendem 1 ist die regel, dass gleiche vocale zu 
ihrer länge contrahirt werden können, ungleiche offen bleiben 
müssen, also z. b. τρῆς „drei“ = τρεες, τρε]ες -- 8. ἐγάψαδ. 
Offenes τρέες ist bis jetzt im Griechischen nur kretisch in der 
inschrift von Gortyn belegt, sonst wird aus εε äolisch und 
„strengdorisch“ η, ionisch-attisch ει. Wie weit formen, wie 
homerisch ὄρήηται, aus ὀρέεται contrahirt, oder als nach der 
tı-classe gebildet anzusehen sind, ist zweifelhaft, ebenso kann 
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man formen wie γόννωμαι (geschrieben γουνοῦμαι) verschieden 
deuten. Ungleiche ursprünglich, durch j getrennte vocale 
bleiben_ immer offen: Fegew, ἀντιάω u. 8. „u κ 44 kann man 
für ὀρέώμεδα, ἕ ὄττι: ὀρήμεθα oder ἐρήομεν, ὄττι lesen, u 156 ἀλλὰ 
Fepew μὲν ἔγω ist durch correctur zu helfen. Für ἀμφιβαλεῖ- 
µαι x 103 ist der conjunctiv aor. ἀμφιβάλωμαι zu setzen. 

Bei der trennung durch ursprüngliches vorgriechisches 4 
ist die zusammenziehung uur in zwei fällen gestattet. 

Der eine dieser fälle ist für ei aus eos bereits von H. W. 
Smyth „Der diphthong EI“ s. 42 f. richtig dahin formulirt, 
dass ei (aus εσι) im epos dann zu ει contrahirt werden kann, 
wenn das wort sonst (bei offener aussprache εἰ) drei kürzen 
hintereinander enthalten, „also für den hexameter unbrauchbar 
sein würde, wie τέλειος, ἠθιγένεια, χαλκοβάρεια, ἠδυέπεια. 
Diese regel ist auch auf vw. aus vi (υσι) auszudehnen. Die 
feminina des part. pf. act. wie fıidvia = s. vidusht, Fefınvla, 
ὀραρυῖα würden sämmtlich zur verwendung im hexameter un- 
tauglich sein, wenn in ihnen vi offen gesprochen würde, wie 
es die allgemeine regel erfordert. Ebenso ist es mit ὄργυιά 
und “ἄρπιια, wenn man die älteren formen ὀρόγυια und Agdrevia 
zu grunde legt, wo der ausgang υια ebenfalls auf via = usia 
zurückgehen wird. Auch αἰδοιότερος A 360 lässt sich hiernach 
erklären, doch ist die stelle vielleicht nicht ächt; auch hätte 
man eher αἰδοίώτερος erwartet. 

Wie mir scheint, liegt hier eine bloss dichterische freiheit 
vor, nicht eine eigenthümlichkeit der lebendigen sprache, aus 
welcher heraus der ältere epiker dichtete. Die prosa wird 
τελέϊος, Fidvia, ὀρογύία gesagt haben, während die dichterische 
sprache sich die freiheit nahm, den kurzen vocal wie auch 
sonst durch den ictus zu dehnen und, dem genius der mundart 
gemäss, ı in einen consonantischen laut (j) zu verwandeln: 
τεληῃος, «Ειδὺμι ὀρογῖμα. 

Die zweite ausnahme von der regel, wonach durch ur- 
sprüngliches s getrennte vocale bei Homer offen bleiben müssen, 
tritt bei der augmentirung ursprünglich mit s anlautender verba 
ein: ἕλκω (lat. sulcus) ἔχω ἔπομαι (lat. sequor). Man schreibt 
hier allerdings elAxov εἶχον εἴπετο, gemäss dem ionischen und 
attischen dialecte, wo εἶχον regelrecht aus eexor, enexov ent- 
standen ist. Aber da sonst bei Homer ursprüngliches #08 nie- 
mals contrahirt wird und auch in unserem falle die offene 

A. Fick, Dio homer. lien, 48 
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form in ἕήκα (aus ε-ση-κα) erhalten ist, so muss man auf 
eine andere erklärung sinnen. Diese findet man, wenn man 
Homer als Aeuler betrachtet. Der äolische dialect hatte ἦλκον 
ἦχον Arcero. Πίο hat vermuthlich keine contraction von ee 
zu 7 stattgefunden, sondern ist unaspirirtes ἔλχω ἔχω ἔπομαι 
zu grunde zu legen. Die Aeoler haben bekanntlich schon in 
sehr alter zeit den asper eingebüsst, und so augmentiren sie 
die ursprünglich im anlaut aspirirten verba wie und als 
vocalisch aulautende: ?xov: ἔχω wie ᾖλθον: ἔλθω. 

Von diesen beiden ausnahmen, welche eigentlich die regel 
nur bestätigen, abgesehen, gilt im Homer unverbrüchlich das 
gesetz oflener aussprache der durch ursprüngliches s getrennten 
vocale. Einzelne fälle, wo ich noch zusammenziehung zuge- 
lassen habe, mögen hier berichtigt werden: 

ἡ μὲν γὰρ βρότος ἐστί, σὺ ὃ' ἀθάνατος καὶ ἀγήρως € 218 

Der vers ist nach 212—3 jedenfalls zu entbehren, ἀγτρως 
ist nur hier metrisch gesichert, sonst lässt sich überall αγήραος 
lesen, denn », 9! ist allgemein verurtheilt und M 323, Ρ 44H 
ἀγηρω T ἀνφανάτω τε lüsst sich nach ἀγήρων ἀφανάτιν τε 
(wofür ἀγήραον) ἀγιράω ἀφανατω τε lesen. 

ἀλλ᾽ ἴομεν σελυνέοισαι a yoi yawvouevngt‘ al 

καί τοι ἐγὼ συνέριθος iq ἕνομαι, ὄφρα τάχιστα 

ἐνεύνεαι, ἐιεὶ οὔ τοι ἔτι δὴν παρθένος ἔσσεαι. 

Ίδη γάρ σε μιγῶνται ἀριστῆες χατὰ δημον 

πάνιων Φαιήκων, 641 τοι γένος Lori καὶ αἰτῆι 35 

Von 2001. für έσσεαι (aus εσσεσαι) 33 abgesehen, ent- 
hält die stelle auch die gar nicht zu rechfertigende form 
ἐντύνεαι aus ἐγτυγεῖαι, (εντινεεσαι); μνῶνται ist schwerlich 
durch äol. urarıaı zu ersetzen, ἐέριθος in σινέριῶος ist ein 
sonst nur in der episode vom schilde Achills in Σ vorkommen- 
des wort, das sich auch bei den loniern findet, vgl. IGA. 951 
(Chivs) arıgiYevror. Dazu kommt, dass die verse eigentlich 
nichts neues bringen und vor allem, dass der traum, um auf 
Nausikaa eindruck zu machen, nicht lügen darf, wie er jetzt 
32f. thut. Die verse sind darnach wahrscheinlich als jüngerer 
zusatz zu streichen. 


εἶκε, 28009, εροῦτρου, μὴ δὴ τάχα καὶ ποδὸς ἕλκηι σ 10 
Besser &Azw. Die conjectur scheint fast geboten durch 
ἑλκέμεναι δὲ κέλονεαι 12. 
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Für σ 107 ἐπάνυρηι am versschlusse ist vielleicht mit ed. 
Flor. ἑπαύρηις zu setzen. 

Der bekannte standvers 

xal µιν φωνήσασα ἔπη πτερόεντα προσήυδα 
ist nach κα uw φωνήσας ἔπεα πε. σε. geformt. Man könnte 
ihn ebenso wohl nach dem andern xal ur ἀμειβόμενος ärcsn 
sr. sc. gestalten, also 

καί µιν ἀμειβομένα Γέπεα «ετερόεντα προσάνδα 
lesen; in den jüngsten partieen kann die überlieferte form 
natürlich stehen bleiben. 

Τηλέμαχος τεµένη νέµεται καὶ δαῖτας Eloag 2 186 

Hier ist einfach τέµενος zu lesen, denn der plural des 
wortes findet sich nur hier im Homer, sonst heisst das krongut 
der fürsten, insbesondere das des Odysseus, nur reuavog. 

κόψε ὃ ἀνασχόμενος σχίζηι δρυὸς, ἣν λίπε κείων E 425 

Das ganz nichtige χείων ist aus KEON herausgezogen, 
womit das attisch contrahirte χεών gemeint war, das man in 
der verlegenheit gesetzt hatte, weil man die richtige offene 
form κεάων mit dehnung des α wie in μνᾶομαι, πεινᾶων, 
ὀιψαων nicht mehr kannte. Um den vers lesen zu können, 
fügte man das ganz überflüssige ὁρυός hinzu und ersetzte das 
viel bessere λεῖπε durch λέτε. Ursprünglich lautete der vers: 

κόψε d’ ἀνασχόμενος σχίζαι, ἂν λεῖπαε κδάων 
κεα ist aus χασα entstanden, vgl. χεστός und ἐπιίξηνον. 

ψυχαὶ ὑτε ἐξ ἐρέβευς νεκύων κατατεθηώτων λ 37 

Für das unmögliche ἐρέβευς ist vielleicht ἔρεβος zu setzen, 
genetiv des consonantischen stammes sgeß, der auch in εἶρε- 
Bade" εἷς ἔρεβος bei Hesych und im homerischen ἐρεμνός (ερεβ- 
vos) neben ἐρεβεννός (ερεβεσ-νος) vorliegt. Will man dies nicht, 
so bleibt nur übrig ὑπὲξ᾽4«Ειδος zu setzen. 

οὐδὲ Φανὼν λήσεσθαι ἐμοὶ χόλου εἵνεχα τευχέων 1 654 

Hier ist vielleicht ἔννεκεν Όπλων zu setzen; ὅπλα heissen 
dieselben waffen des Achill auch Σ 614, T 21, und ὅπλων 
χρίσις die entscheidung über diese waffen. 

κερδέων 8’ ἁρπαλέων' οὐδ ἀθλητῆρι ἔοικας I 164 

Der vers ist überflüssig und enthält ausser χερδέων den 
zweiten verstoss ἆ θλητῆρι für ἀεθλητῆρι; er ist also zu streichen. 

κείσοµαι, ὡς οὐκ ἔσει χάρις μµετόπισθ᾽ εὐεργέων κ 319 

Das letzte wort ist nicht richtig überliefert; ist etwa χάρις 
ἑύεργεσιάων zu lesen? vgl. x 374 und Theogonie v. 503. 

48° 
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ε’ / Ri ς/ , ι | / 

οἵ σφιν γείτονες Ίσα» ἅμα πλέονες καὶ ἀρείους : 45 
2 / I) > 

TTEIEOV ναίοντες, ἐσειστάμενοι μὲν ap ἵτετων 

> . ’ ’ έ x c x N 7 - 
ἀγδράσι uagraodaı καὶ CH χρῆήη 7TELOV έονγτα 50 


Die verse können fehlen. ἀρείους (aus ἀρειοσες) ist un- 
homerisch. Ίσεειρος heisst nur hier im alten Nostos „binnen- 
land“, sonst immer „ufer“ (z. b. « τὸ. 85), mit welchem deut- 
schen worte es ja auch ursprünglich identisch ist (απτερ = 
germ. öfer-); ferner ist die grössere zahl auch 51 f. erwähnt, 
endlich tritt die 49 f. angegebene kampfart in der erzählung 
der schlacht gar nicht hervor. Also fort mit dem kümmer- 
lichen emblem! 

Auch ἀρείω y 250 kaun nicht geduldet werden und ist 
irgendwie zu beseitigen. 

οἴχωι ἔν ἀλλοτρίωι, οὐδ᾽ αἰδοῖς µοῖραν ἔχοισι υ 1τ1 

Πίου ist αἰδοῖς (aus αιδωσος) metrisch gesichert; doch ist 
zu beachten, dass der gen. αἴδως auch äolisch ist: Πέλαγχρος 
αἴδως ἄξιος εἰς seoAıv Alkaios 21 (Bergk.) Vielleicht liegt hier 
eine nebenform αἰδώ vor, wie Ίχώ neben ἦχος; vgl. A9ıra 
4ιδώ zu Athen Paus. I 17, 1. 

Vocale, welche ursprünglich durch f getrennt sind, können 
nur in zwei füllen zusammengezogen werden: 

1. Wenn durch schwund des inneren f die diphthonge 
αι, au, ει, οι entstehen, z. b. παῖς: sralc πάκις, λᾶινον έσσο 
χίτωνα I’ 57, εἰρεῖα, ἐννεάβοιος. An diese regel, deren be- 
grenzung ich F. Bechtel verdanke, kann man vielleicht den 
einzigen fall anschliessen, wo ev aus &fr entsteht, nämlich er 
aus EU für ει efov = got. ius, umsomehr, da die lautfolge 
ft sonst im Griechischen ausser in @fto nicht vorkommt. 

2. kann auch dann contraction eintreten, wenn suffixales 
fo- an aeo tritt. Ist dagegen inneres fo nicht suffixal, 
sondern gehört es zum ursprünglichen worte, tritt niemals zu- 
sammenziehung ein: hom. ρέω, 0005, νόος u. 8. w. Das suffixale 
fo ist vermuthlich schon in uralter zeit zu ο geworden, und 
es tritt dann dieses inlautende ο aus fo ın eine auflallende 
parallele zu der behandlung des f im ursprünglich anlauten- 
den fo. Wie nämlich Leo Meyer erkannt, hat das ursprüng- 
liche fo im anlaute bei Homer durchaus das digamma einge- 
büsst, so in ὁράω, 00906, 60405, Όχος ὀχέομαι, ὠθέω, ὧὦνον (aus 
foovor). Uebrigens stimmt diese erscheinung sehr wohl zum 
äolischen dialecte, wenigstens hat Όρημι bei den lesbischen 
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melikern ebenfalls keine spur digammirten anlauts: οὐδὲν Ver 
Sappho 2, 11, ἐπόρεις adesp. 61. Dagegen deuten attische 
formen wie ἑώρων, ἑωνούμην darauf, dass wenigstens im 
Attischen das digamma sich bei ursprünglichem anlaute fo ge- 
rade besonders lange erhalten hat. 


Die zusammenziehung von vocalen, welche ursprünglich 
durch das £ des suffixalen fo- getrennt waren, findet sich in: 

ταναύποδα μῆλα ı 464, wo ταναυ aus τανα-ο = Tava-fo 
entstanden ist; 


in den genetiven µεο σεο 2o und im possessiv &öc, wofür 
häufig μεῦ σεῦ εὖ und einsilbiges ἔος erscheinen; nur contrahirt 
finden sich (aus metrischem grunde) ἀμμέων und ὑμμέων, wäh- 
rend bei Sappho ἀμμέων in dem sechsfüssigen verse μνάσεσθαί 
τινά Yayı καὶ voregov ἀμμέων 32 dreisilbig gemessen ist; 


das suffixale fo im imperativ med. wird ebenso behandelt, 
obgleich hier fo aus ursprünglichem o,fo entstanden ist: έρχευ, 
ἀλάευ ε 317 (aus ἀἆλαεο), wofür ἀλόω zerdehnt aus aAw über- 
liefert ist. 

Durch unsere regel ergiebt sich auch die richtige erklärung 
des homerischen genetivs auf ω (geschrieben ου) aus 00, welches 
daneben vorkommt. Wie aus der gleichung τέο = s. ἰάνα her- 
vorgeht und durch das inschriftliche TAaoiafo bestätigt wird, 
kann z@ (= τοῦ) nur aus τόο = 70-0 To-fo entstanden sein. 
Indem auch hier suffixales fo, vermuthblich schon uralt in der 
form ο antrat, konnte dies aus ursprünglichem zo-fo ent- 
standene το-ο homerisch bereits zu zw contrahirt werden, ob- 
gleich nomina wie 0006 v00g seAdos (aus göfog: gEfw) durchaus 
offen blieben und bleiben mussten. 

In allen anderen fällen (ausser noch in „= ἠέ nf£ und 
δίος aus dıfıos) bleiben die durch F getrennten vocale bei 
Homer offen, sie mögen gleiche oder ungleiche, kurze oder 
lange sein. 

Verstösse gegen dieses gesetz, welche ich in den älteren 
partieen bei meiner textgestaltung habe stehen lassen, sind 
nachträglich zu beseitigen. 

ὀξὺ µάλα προϊδών, μεγάλου ὑπὸ κύματος ἀρθεί 1 393 

Homerisch ist nur ἀερθείς; die stelle lässt sich berichtigen 
durch vergleichung mit dem offenbar nachgebildeten verse des 
Euklos bei Paus. X 24, 3: 
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Κύπρον δὲ προλιπών, διερός Ὁ ὑπὸ κέίµασιν ἀρθείς 
also: µεγάλωι ὃ) ὑπὸ zuuar oder μεγάλοισ Trrö κύµμασ ἀέρθεις. 

ἐπιπλεῖν lässt sich ι 227 durch ἐπϊπελεύγν ersetzen, wenn man 
mit der viel natürlicheren beziehung auf ἐμέ 224 statt αἰνυ- 
µένοις 225, ἑλάσαντας 227 vielmehr αἰνύμενον und ἐλάσαντα 
schreibt. 

Schwieriger ist die beseitigung von ἐπιπλεῖν ı 410, etwa 
Bakıv τ ἐπιπλεύην τ. 

Für πολέας las Zenodotos πολῖς. (La Roche zu B 4). 
Da er diese durchaus untadelige form doch nicht aus den 
fingern gesogen haben kann, dürfen wir ihm unbedenklich 
hierin folgen, für zweisilbiges πολεας: πολῖς und so auch wohl 
für πελέκεας: πελεκῦς lesen, denn πολῦς (πολυνς) verhält sich 
zu πτολύν wie sreherug (πελεκυνς) zu πέλεχυν. 

Der vers T 88 kann nicht der alten Menis, sondern muss 
wie 7T 89—136 bereits dem ionischen redactor zugewiesen 
werden wegen der contraction von αία zu @ in ἄγριον ἄτην. 
Uebrigens kommt auch ἄγριος als feminin sonst bei Homer 
nicht vor. 

Die frage, ob inneres digamma bei Homer zu schreiben, 
lässt sich nach dem vorstehenden vielleicht dahin beantworten, 
dass £ in allen fällen passend gesetzt würde, wo keine vocal- 
zusammenziehung eintritt (also z. b. in afara, g&feIga, ρόβος; 
aftoow, λᾶβος, νέβος, seh&fouev u.S. w.), dass man sich dagegen 
überall da, wo zugleich vocalcontraction eintreten kann, besser 
mit der andeutung der offenen aussprache begnüge (also z. b. 
παϊς, εὐρέία xIwv, dies, fit, ἠέ wegen der daneben liegenden 
zusammenziehungen in παῖδες, εὑρεῖα, οἰῶν, δῖος, η und ebenso 
ταναός, µέο, 00 wegen ταναύσποδα, μεῦ, οὐ. 

Uebrigens kann man auch mit der nichtbezeichnung des 
inneren digammas bei Homer ganz wohl auskommen. Im wort- 
innern ist eben £ viel früher erloschen, als im anlaute: nicht 
bloss Lokrer und Kyprier theilen die äolische weise f im an- 
laute fester zu halten, als im inlaute, auch auf der grossen 
inschrift von Gortyn, welche Fabricius in den Mittheil. des 
deutschen archäol. instituts IX, s. 374 ff. veröffentlicht hat, ist 
f am wortanfange regelmässig erhalten, wogegen es im innern 
nur ein einziges mal, in «ΕισΓόμοιρο» erscheint, und selbst 
contractionen wie ἆς VI, 1 aus @fog nicht selten sind. In 
einem falle würde allerdings f auch im anlaute geschwunden 


Zur ursprünglichen sprachform Homeres. 559 


sein, wenn der herausgeber II, 11 ενδοθιδιαν richtig 29009 
ἰδίαν (δώλαν) trennte, also in die beiden wörter &vdo9ı und 
ἰδίαν zerlegte, denn ἴδιος „eigen“ hat bekanntlich ursprünglich 
digamma im anlaute „Fideoc“. Aber ἐνδοθιδίαν ὅωλαν ist viel- 
mehr soviel als ἐνδογερῇ δούλη», und ἐνδοφίδιος ist von ἔνδοθι 
gebildet wie ἐντοσθίδιος νοσφίδιος ὀπισθίδιος περοσθίἰδιος von 
den entsprechenden adverbien. 

Bei dieser gelegenheit möge auch eine falsche worttrennung 
auf einer anderen kretischen inschrift berichtigt werden. Im 
Bull. corr. hellen. IX, p. 19 n. 14 liest Haussoullier 
z. 6—7 ΚΑΙΙΑΡΩΙΙΣΩΝΑΥΤΑ als: Ἱαρωισῶν αὐτά, obgleich 
αὐτά gar keine beziehung hat und vergleicht mit Ιαρωισῶν den 
namen Ἱεροσών». Vielmehr ist zu lesen καὶ ᾿Ιαρὼι Σωναύτα 
„und Jaro, die tochter des Sonautas“; die ganze inschrift 
lautet demnach: '«πόλλωνι)] IIvriwillegarevoas| Φείδων]Φείδω- 
νος]καὶ ἹΙαρωι]Σωναύταιτὸ ἀνδριάν[τιον καὶ . τὀνχρύσεονιστέφα- 
νο(ν)[τὸν ἑ ---. 


In den älteren partieen der homerischen gedichte findet 
sich das angehängte » nur bei pronominalformen in der 
senkung vor consonanz, z. b. in τοῖσιν d’ _AAxivoog κτλ., nicht 
dagegen beim nomen, nicht beim verb, wenigstens lassen sich 
die vereinzelten fälle leicht beseitigen und sind von mir in der 
vorliegenden gestaltung des textes beseitigt worden. Diese 
beobachtung lässt uns die entstehung und allmälige ausbreitung 
des fraglichen anhangs begreifen. 

Ursprünglich trat » nur an pronomina und hatte hier die 
funktion, dieselben zu verstärken. Doch wurde es bald zum 
blossen beugungszeichen herabgedrückt und erscheint als solches 
ja auch sonst, wie z. b. neben τίσι-», auch τί-ν-ες: τίς τί. 
Das ‚angehängte“ » ist durch accententziehung aus νε ge- 
schwächt, einem ursprünglich selbständigen pronomen „hier, 
da“, welches uns noch im thessalischen τό-νε, ra-ve vorliegt 
und im thessal. τοῦν νεουν noch als selbstständiges wort flectirt 
wird, wie de in τῶν δεων bei Alkaios und τοῖς ὀεσσι bei Homer 
neben ὅ-δε u. 8. w. 

Man könnte sogar auf den einfall gerathen, dass bei Homer 
für τοῖσι, wenn die zweite silbe in der senkung vor consonanz 
steht, nach dem thessalischen z0-»s noch τοῖσι-νε, also z. b. 
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τοῖσινε ὃ) “4λκίνοος zu lesen sei. Auch in ἄμμιν σφιν u. 8. w. 
ist ν ursprünglich ein verstärkender zusatz, wie auch in ἐέγων 
neben ἐγώ. 

Später bediente sich, nach verblassung der verstärkenden 
bedeutung des r, die poesie der volleren formen zur vermeidung 
des hiats und ist uns diese verwendung wie bei Homer so auch 
bei Alkaios bezeugt: frg. 80 Bergk auumw ἀθάνατοι YEor 
νίκαν —. 

Weiterhin wurde das angehängte » in dieser hiattilgenden 
funktion auch auf die dat. pl. des nomens übertragen. 

In einem vierten stadium der verbreitung trat ν, ebenfalls 
hiattilgend, auch an die formen der dritten person des verbs, 
endlich wurden auf der fünften und letzten stufe die um » ver- 
mehrten formen des nomens und des verbs auch unter dem 
ictus und in der senkung vor consonanz verwendet. 

Diesen letzten schritt haben Homer und die Aeoler nicht 
gethan, während die Ionier bekanntlich und zwar in der prosa 
wie in der poesie das » auch vor consonanten antreten lassen 
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Die namen „Achäer‘“ und „Aeoler‘“ bezeichnen ursprünglich 
denselben volksstamm. Thessalien hiess nach Herodot vor dem 
einbruche der Thessaler aus Thesprotien yn Alolig: der süden 
des landes hiess in geschichtlicher zeit Ayaula (®Iıwrıc), seine 
bewohner _4yauol. Den nordwesten Kleinasiens erobern die 
Achäer, besitzen hernach die Aeoler, ohne dass von einem 
wechsel der bewohner die rede wäre. Pindar hält beide namen 
offenbar für gleichwerthig, wenn er Nemea 11, 43 f. berichtet, 
dass Peisandros das erzgerüstete heer der Aeoler von Amyklai 
nach Tenedos geführt habe: Tenedos ist äolisch, Amyklai war 
vor der dorischen eroberung eine stadt der Achäer. 

Der name „Aeoler‘“ bezeichnet nicht bloss die Achäer, 
sondern ist auch sprachlich aus dem namen „Achäer“ hervor- 
gegangen: AlfoAog ist die koseform zu Ax-aufoc. Der an- 
schluss an das adj. aloAog ist nur schein, denn ein adjectiv 
kann nicht von haus aus als name fungiren, höchstens „ange- 
lehnter‘‘ vertreter eines vollnamens sein. Aus dem vollnamen 
"Ay-aufö-s entsteht zunächst die kürzung Aifo-, welche mit 
4 weitergebildet ist wie ᾿4ργολίς (vgl. AioAis) aus Apyoc. 

Ebenso ist Ἕλλην aus dem vollnamen Ἕλλ-οψ entstanden. 
Ἕλλοπες hiessen ursprünglich die umwohner von Dodona, die- 
selben werden auch Ἕλλοι genannt, ebenso heisst die umgegend 
von Dodona Ἑλλοπία und "EAla. Dass wiederum "EAAog und 
Ἕλλην identisch sind, zeigt das adjectiv Ἕλλας (yr), welches 
von Ἕλλος gebildet ist, aber das land der Ἕλληνες bezeichnet. 

Dass Aaxwv koseform zu .4ακε-δαμόνιος sei, haben schon 
die alten erkannt; damit stimmt auch die verwendung der 
beiden namen: ««4ακεδαιμόνιος trägt das staatskleid, Aaxwy 
geht im hausrocke. 

In Algınss: Κέλ-αιθοι ist der kurzname, wie in AtfoAog: 
“Ayaıfös aus dem zweiten theile des vollnamens hervorgegangen; 
dass die .4ἴθιχκες Homers, die man nur in der nordwestecke 
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Thessaliens suchen kann, mit den ebendort in historischer zeit 
ansässigen ἠΠέλαιώοι gleich sind, ist wohl nicht zu bezweifeln. 
Ebenso sind die Δασιώται Collitz 304 -- Εκατοννασιοι. 

Auch in namen fremder völker finden sich solche 
kürzungen: die Mazewves am Pontos sind die Πακροχέφαλοι, 
die ΠΙόσσυνοι sind die ἸἨοσσύν-οιχοι, von μµόσσιν „holzbau, 
pfahlbau“ benannt, der name der Σέροι ist aus !Aoalgeor 
(Assur) herausgezogen, indem man letzteres als vollnamen auf- 
fasste und in 40-olgıog zerlegte, wie man z.b. das willkürlich 
hellenisirte “[εροσόλυμα als zusammensetzung von SoArua mit 
ἱερός „heilig“ betrachtete und demnach die stadt Jerusalem 
später auch Σόλυµα benannte. 

Von den Kappadoken sagt Herodot I 72 απ Ἑλλήνων 
Σύριοι orvouasorra“ und so nennt er dies volk wiederholt 
„ugior“. Nun ist aber von dieser hellenischen benennung der 
Kappadoken sonst nichts bekannt, wohl aber hiessen dieselben 
bei den Griechen „-Zevzoovgo:“ und aus diesem vollnamen 
ist die koseform δύριοι herausgezogen, wie aus 4χ-αι/ός: 
Alfokos. 

Die kürzung von völker- und stammesnamen findet sich 
auch im Deutschen: der Sachse (Sahso) hiess, wie sein gott, 
ursprünglich Sahs-nöt „schwertgenoss‘“ und der During (Thüringer) 
ist der Ermun-dure im hausrock. 

Die entstehung von AlfoAog aus Ay-aufos wird durch 
eine genaue parallele gestützt. Der gott der winde heisst im 
Jüngeren Nostos des Odysseus bekanntlich AtoAog. Von einem 
solchen gotte ist nun aber sonderbarer weise sonst nirgend die 
rede, wohl aber heisst der griechische gott und vater der 
winde bei Hesiod. Theog. 375 f. 4oreaiog: 

Actoaiwı 6’ 'Hog ἀγέμοις τέχε καρτεροὐύµοις, 

Aoyeoıyv, Ζέφιρο», Βορέην τ΄ alılngozlleudor 

καὶ Λότον, &r yılörırı 9εὰ Ψεωι εὐνινεῖσα. 

Zerlegt man den namen dieses windgottes “4στραῖος in 
ἁστρ- und αιφος, so verhält sich hierzu der name des 
homerischen windguttes At/oAos genau wie Alfolog zu -4χ- 
au Foc. 

Die bedeutung von au fo in “ἄστρ-αἴ[ος, “4χ-αι[ός ist durch 
die anlehnung der koseformen an αἰόλος „beweglich“ gegeben. 
Dies geht auf αιξο „bewegung“ —= 5. eva „beweglich, eilend 
m. gang, lauf“ zurück, dem in der bedeutung „sitte, regel“ 
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(aus gang, weg) das germanische aivd „gesetz“ entspicht. 
„Aorg-aifog ist der sternen- oder sonnengang, der thierkreis, 
welcher mit der ortwechselnden morgenröthe die winde zeugt; 
thierkreis und morgenröthe bezeichnen die windrose als ein- 
heit, als vater und mutter der winde. Was 4x- in 4χ-αι[ός 
bedeute, ist leider unklar; um sich für die vergleichung des 
Ay-aıfös (αχ kann schwache form von ενχ sein) mit dem ger- 
manischen Iny-aevo zu begeistern, müsste man jünger sein, 
noch jünger vielleicht, um AxıAlsig auf den vollnamen ᾽4χι- 
λυκος zurückzuführen und dem deutschen Agilo: Agi-ulf, 
Agil-ulf gleichzusetzen. 


Die einsicht, dass die namen Achäer und ÄAeoler ursprüng- 
lich gleichwerthig sind, ist immerhin ein gewinn für die 
griechische stammesgeschichte, doch würde dieser gewinn grösser 
sein, wenn die namen für volk und land nicht erfahrungs- 
mässig sich leicht über ihre ursprünglichen grenzen verbreiten, 
ja sogar ibren ort verrücken könnten. Man denke an die aus- 
dehnung der namen Ἕλληνες und Ελλάς, welche ursprünglich 
um Dodona haftend, später mit der wanderung der thesprotischen 
Thessaler nach Thessalien, von da nach Mittelgriechenland 
übergehen, und zur zeit des Archilochos (Πανελλήνων frg. 52) 
schon die gesammte griechische nation umfassten. Die namen 
Apulien und Calabrien haben sich bekanntlich völlig verschoben 
und „Sachsen“ heissen heutzutage länder und leute, welche 
von haus aus keine Sachsen sind. 

Sicherer als aus wechselnden namen erkennt man die 
ursprüngliche gliederung eines volkes aus der schichtung der 
dialecte. Die alten haben hier den bleibenden grund gelegt, 
indem sie den ionischen, attischen, dorischen und äolischen 
dialect unterschieden. Doch umfasst diese sonderung nicht alle 
griechischen stämme und ist nicht ohne irrthümer durchgeführt. 
Zunächst sind lonier und Attiker als „Ostgriechen“ zu einer 
näheren einheit zu verbinden. Ferner sind an die Dorier die 
übrigen „Westgriechen“ anzuschliessen, welche ursprünglich 
mundartlich von den Doriern nicht unterschieden waren. Es 
sind dies zunächst die stämme der Epiroten, Akarnanen, 
Aetoler. Von Aetolien gegen NO. erstrecken sich die Aenianen 
und Phthioten, gegen Ο. Lokrer, Dorer, Phoker und Böoter, 


564 Der geschichtl. hintergrund des homerischen epos. 


gegen den süden die Eleer und die mundart von Achaia. Un- 
richtig rechnen die alten das Böotische zu den äolischen 
dialecten: wie A. Führer nachgewiesen hat, ist der grund- 
typus des Böotischen, von der später eingetretenen originellen 
vocalentwickelung abgesehen, vielmehr westgriechisch mit einzel- 
nen eingesprengten äolismen. Dasselbe gilt für den elischen 
dialect, nur dass sich in τοίρ, ταίρ (aus τοίς, ταίς) befremi- 
licher weise eine lautliche eigenheit der asiatischen Aeolis 
zeigt. Mit dieser stimmt der nordthessalische dialect in allen 
wesentlichen punkten, unterscheidet sich nur durch einsprengung 
gewisser westgriechischer eigenheiten. Aecolisch ıst auch der 
grundtypus der arkadischen mundart, mit welcher die kyprische 
wesentlich gleich ist, doch enthalten beide daneben die 
ionischen infinitive auf ναι (ra) und /εναι (δόβεναι kyprisch 
— ionisch dot'yar), das Arkadische dazu ei und ἂν (kyprisch ze). 

Fassen wir das gesagte zu einer vorstellung zusammen: 
der osten und der westen des griechischen mutterlandes wird 
ursprünglich von zwei typen (ionisch-attisch und dorisch-west- 
griechisch) eingenommen; der mittelraum von einem dritten, 
der jedoch allerlei mischungen mit dem ost- und westtypus zeigt. 
Es fragt sich nun, wie dieser thatbestand genetisch zu erklären 
sei. Collitz greift (Verwandtschaftsverhältnisse der griech. 
dialecte) zu dem bilde der wirbelnden welle, und es mag ja 
sein, dass die mehrzahl der forscher dieser vorstellung zuneigt, 
doch — was ist die mehrheit? 

Vielmehr ist hier die geschichte der griechischen stämme 
zu befragen und erst, wenn diese keine befriedigende lösung 
bietet, mag man bilder zur hülfe nehmen, deren werth zur 
veranschaulichung an sich dunkler vorgänge übrigens schr 
zweifelhaft ist. Die erforschung der sprachen und mundarten 
hat sich eng an die geschichte der völker und stämme anzu- 
schliessen, ohne rücksicht auf das leben des volks ist die 
sprachwissenschaft todt und werthlos. In unserem falle geben 
die geschichtlichen erlebnisse der griechischen stämme die 
durchaus genügende erklärung für die mischungen im thessa- 
lischen, böotischen, elischen, und arkadiıschen dialecte. 

Die Thessaler dringen nach llerodot 7, 176 aus Thesprotien 
vor und unterwerfen das bis dahin nach seinen bewohnern 
4ἱολίς genannte land. Den reinen äolischer dialect der 
heimath nahmen die auswanderer nach dem nordwesten Klein- 
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asiens mit und siedelten ihn dort neu an; im süden Thessa- 
liens, in der Phthiotis, gelangte die westgriechische sprache der 
eroberer zur alleinherrschaft, in den übrigen landestheilen 
blieb die mundart der alten bewohner die herrschende, doch 
mischten sich einzelne eigenheiten aus dem Westgriechischen 
bei (wie σε = 09, v9 = vr, ἐν ο. acc. u. &.). 

Die Boioter aus Arne bemächtigten sich, von den ein- 
brechenden Thessalern verdrängt, des nach ihnen benannten 
landes. Arne suchten und fanden die alten in dem westen 
der Thessaliotis; die Arnäer können ihrer heimath nach sehr 
wohl als Westgriechen und den Thesprotern eng verwandt 
gelten, denn die westlichen stämme scheinen schon in uralter 
zeit an mehreren punkten die wasserscheide des Pindos nach 
osten zu überschritten zu haben. In ihrer neuen heimath unter- 
warfen die Böoter die Minyer und Kadmeer. Beide gehören 
zum äolischen stamme, wie sich aus den resten ihrer dialecte, 
die in eigennamen aufbewahrt sind (wie Τειρεσίας: äol. τέρρεα, 
Τεύματτος: Πευμάττιος, Τενθεύς = Πενθευς (Hekataios bei 
Müller Frg. hist. gracc. I, p. XVI) Βελφοί = 4ελφοί u. s. w.) 
darthun lässt. Auch heisst Athamas, der sagenkönig von 
Erchomenos, ein sohn des Aiolos, und nur so erklärt sich die 
benennung Aiokeis Βοιωτοί. Diese verführte Thukydides zu 
dem folgenschweren irrthume, die erobernden Boioter für 
Aeoler zu halten, und ebenso die grammatiker das Böotische 
für einen äolischen dialect zu erklären; der sinn der alten 
bezeichnung ist: Aeoler und Böoter, d. h. die ureinwohner 
des landes und die eroberer zu einer volkseinheit verschmolzen. 
Dieselbe verschmelzung spiegelt sich auch in der sprache der 
Boioter. Die westgriechische mundart der eroberer gewann die ' 
herrschaft im lande, doch drangen aus der sprache der unter- 
worfenen einzelne äolismen ein, wie der infinitiv geg£uev, die 
patronyme auf (ος und die dative auf εσσε, wie πάντεσσι, 
ἀγώνεσσι. Man beachte, dass diese letzteren sich auch bei 
den östlichen Lokrern und in Delphi, nicht aber weiter west- 
lich, nicht bei den ozolischen Lokrern (vgl. F. Bechtel in 
Collitz Sammlung n. 1503) finden. 

Aetoler unter Oxylos erobern zur zeit der dorischen 
wanderung Elis; ihr dialect wird der herrschende, doch ist 
ihm einiges fremde zugemischt. Besonders auffallend ist τοέρ 
und ταίρ (aus τονς und τανς) mit den diphthongen, welche 


566 Der geschichtl. hintergrund des homerischen epos. 


sich sonst nur bei den Aeolern Kleinasiens finden. Auch diese 
erscheinung lässt sich historisch erklären. Man hat nur zu 
beachten, worauf auch Blass mit recht aufmerksam macht, 
dass die inschriften von Olympia beimengungen aus den mund- 
arten der Pisatis und Triphyliens enthalten können. Nun aber 
besiedelten die Triphylia nach Herodot’s erzählung Minyer aus 
Lemnos „Anurio“, wie er sie 8, 73 schlechtweg nennt. In 
Lemnos konnte sich jedenfalls zu jener zeit (nach 900 v. Chr.) 
im contact mit den übrigen ausgewanderten Aeolern der 
asiatisch-äolische lautwandel von 0x5, avg zu os, αις schon 
ausgebildet haben. 

Die ionismen im arkadischen dialecte könnte man auf die 
berührung der arkadischen grenze mit dem altioniscben strand- 
lande, dem späteren Achaia, zurückführen, doch giebt es eine 
noch näher liegende erklärung. Von den Arkadern unter- 
scheidet Herodot genau die Kynurier. Von diesen sagt er 
8, τὸ: „ot δὲ Κυνγούροι αἰτόχθονες ἐόντες ᾿δοχέουσι μοῦνοι 
εἶναι Ίωνες, ἐδεδωρίωνται δὲ ὑττὸ τῶν Αργείων ἀρχόμενοι καὶ 
τοῦ χρόνου ἐόντες Ogreital τε καὶ ττερίοικοι". Ausser diesen, 
von Argos aus dorisirten Kynuriern im osten, gab es noch 
eine landschaft Kynuria im südwesten von Arkadien, beide 
hingen offenbar ursprünglich zusammen und sind erst von den 
eindringenden Arkadern auseinandergerissen. Es scheint dem- 
nach der ganze osten und süden Arkadiens einst von diesen 
Kynuriern bewohnt gewesen zu sein; waren sie Jonier, wie 
Herodot behauptet, so konnten sie bei ihrer verschmelzung mit 
den Arkadern der mundart derselben leicht die ionischen 
formen εἰ, a», ἦναι, dofevaı u. s. w. beimengen. 

Die erhaltung der lautverbindung νσ bei den Argivern 
findet sich auch in Kreta, welches von Argos aus besiedelt 
worden ist. Dorisch kann vo nicht wohl sein, wenigstens findet 
es sich in keinem anderen dorischen dialecte. So dürfen wir 
in dem argivischen »s wohl einen rest der vordorischen, 
achäischen mundart von Argos erblicken; damit stimmt es, 
dass v0, wenigstens hinter langem vocale, auch bei den Arkadern 
(zolvwvor, χελείωνσι) und bei den Thessalern, παάνσα in Phar- 
salos, vorkommt. 

Auch in Lakonien redete die vordorische, achäische be- 
völkerung wohl wesentlich den Arkadern gleich, wenigstens 
weist darauf JIonoıdav, der lakonische name des Poseidon, der 
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dorisch sonst Ποτείδας, IIorsıdafwyv, Ποτίδας lautet. ITonoı- 
δάν ist gleich dem arkadischen namen des gottes Ποσοιδάν; 
und mit recht sieht Collitz im lakonischen ΠΠομοιδὰν einen 
aus scheu vor dem heiligen festgehaltenen rest aus der 
mundart der vordorischen, achäischen bewohner des landes. 


Durch die vorstösse der Westgriechen nach Thessalien, 
Böotien, Elis und dem süden und osten des Peloponnes wurde 
nicht nur die ursprüngliche schichtung der stämme und mund- 
arten im mutterlande gründlich verschoben: der druck der 
eroberer auf die alten bevölkerungen trieb diese auch, unter 
der führung, zuerst der alten, dann der neuen herren über 
das meer nach den inseln und gestaden des ostens. Diese 
wanderungen dachte man sich später als wenige grosse, plan- 
mässig unternommene und ausgeführte heerzüge der Aeoler, 
Ionier und Dorier, in wahrheit bestanden sie aus einer langen 
reihe von auswandererzügen, welche nur in losem oder gar 
keinem zusammenhang mit einander standen, und den zeit- 
raum von wenigstens zweihundert jahren ausgefüllt haben. 

Die Achäer-Aeoler Thessaliens begannen den reigen: auf 
sie traf der erste stoss von westen her, der einbruch der 
Thessaler aus Thbesprotien, der nach der wahrscheinlichsten be- 
rechnung etwa 1060 v. Chr. anzusetzen ist. Damals wurden 
phtbiotische Achaier von Eretria am Chalkodongebirge (Bur- 
sian Geogr. I, 80) über den sund nach Euboia gedrängt und 
siedelten im herzen der insel die namen der heimath Eretria 
und Chalkis, die stadt des Chalkodon (Χαλκίς = Xalxwdorris) 
wieder an *); leute aus der Hestiaiotis rückten nach und be- 
nannten Hestiaia auf Euboia, endlich drangen auch erobernde 
Thessaler-Thesproten ein nnd benannten den norden der insel 
Hellopia nach der umgegend von Dodona, der heiligen stadt 
der Thesproten. Die hauptmasse der von den Thessalern be- 
drängten Achäer ging nach dem nordwesten Asiens; damals 
gründeten die Magneten die beiden städte Magnesia tief im 
binnenlande, die ältesten siedlungen der Hellenen in Asien, 








*) So wird auch verständlich, warum die Gephyraier in Attika, 
welche sich selbst über Tanagra her von Eretria herleiteten, die Inunrne 
Αχαιία, d. i. die Demeter von Pbylake und Antron in Achais verehrten. 
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deren blosse lage für die wucht und den nachdruck der ein- 
dringenden volksmassen zeugniss giebt. 

Der einbruch der Arnäer in Büotien, etwa 30 jahre später, 
drückte zunächst auf die Lokrer, welche den Achäern Süd- 
tliessaliens folgten und deren spuren sich in Larissa und Kyme 
Phrikonis, benannt nach dem Phrikionberge im Octa, wie ın 
Kane und sonst in der Aeolis nachweisen lassen. 

Die Abanten von Abai in Plokis gingen nach Euboıa 
(Abantis) und besiedelten von da aus Chios. Auch ist wohl 
zweifellos Kyme in der Acolis, wie in Italien, nach Kyme auf 
Euboia benannt worden. Der name ist zu originell gebildet, 
als dass er zufällig an mehreren orten zugleich entstandeu 
sein könnte. Zu grunde liegt nämlich der vollname Krundozr, 
der bekanntlich als Nereiden-namen erhalten ıst, als ortsname 
aber als „wellenfang“, den wellenschlag aufnehmende bucht 
zu verstehen ist. Die entstehung von Ἀύμη aus Kruodvar, 
wird durch die genaue parallele «ar, = χαπιοδόκη verbürgt. 
κατενοδόκι „rauchfang“ giebt nach der weise der vollnamen 
behandelt das gleichbedcutende χάτενι, welches bei Aristophanes 
Wespen 143 überliefert ist. Der einfall alter grammatiker, 
Kiun sei „äolisch“ so viel als zwun „dorf“ sollte heutzutaze 
nicht mehr wiederholt werden. 

Der einbruch der Arnaier in Boiotien trieb auch die 
Minyer und Kadmeer übers meer. 

Die Minyer erobern Lemnos, setzen sich in Phokaia 
und Teos fest, gehen von Lemnos zu den Achäern von 
Lakonien und von da nach Triphylien, während die Kadmeer 
in Klaros bei Kolophon, Priene (Kaduefor‘ οἱ Ηριμεῖς, «ος 
“Ἑλλάνικος Hesych.) nachzuweisen sind, in Lakonika sich mit 
den Minyern verbinden und mit ihnen Melos und Thera be- 
siedeln. Dort trafen sie auf phoinikische siedler und so ent- 
stand die anknüpfung des Kadmos an den Phoimix und die 
bezeichnung der phoinikischen schrift als Kadurıa γράμματα. 

Der beginn der ätolisch-dorischen wanderung wird (nach 
Duncker V, s. 99) mit 1000 v. Chr. noch zu hoch angesetzt, 
jedenfalls begann die auswanderung der Peloponnesier unter 
dem drucke des dorischen einbruchs erst um 900 v. Chr. 
Zuerst scheinen die Pylier, von den Aetolern in Elis und den 
Doriern in Messene gleichzeitig bedrängt, das land geräumt zu 
haben: sie gründeten Kolophon in Kleinasien und zwar un- 
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mittelbar von Pylos aus, nicht über Athen, wo Neleiden an der 
spitze einer anderen schaar Pylier die königswürde gewonnen 
haben sollen. Arkader und Argeier gingen nach Kypros, 
Achaier von Argos und Sparta liessen sich in Lesbos und in 
der Aiolis nieder und gewannen dort, gewiss nicht ohne schwert- 
streich, die herrschaft über die älteren einwanderer aus Thessa- 
lien und Lokris. Auch nach Kreta drangen Achaier vor, 
ihnen folgten die Dorier von Argos unter der führung von 
Temeniden, die auch Rhodos besiedelten. 


Diese letzten wanderungen unter dorischer führung können 
nicht vor 900 v. Chr. erfolgt sein, wenn Althaimenes, der enkel 
des Temenos von Argos, au ihrer spitze stand. Auch die züge 
der Ionier von Attika aus können nicht vor 900 v. Chr. be- 
gonnen haben, denn sie setzen den völligen abschluss der 
dorischen wanderung voraus, auch werden erst Euboia und 
die Kykladen bevölkert sein, ehe man den fuss auf das 
asiatische festland setzte. Um 850 mag Androklos der Kodride 
von Samos aus Ephesos erobert und damit den grund zum 
Ionierbunde gelegt haben. Denn Ephesos war in der that der 
ausgangspunkt für die bildung Ioniens: zu den Panionien bei 
Mykale traten ursprünglich nur Samos, Ephesos, Priene, Myus 
und Milet zusammen, in deren mitte das bundesheiligthum lag. 
Von hier aus dehnte sich der lonierbund gegen norden über 
Kolophon und Chios und, schon im lichte der geschichte, das 
altäolische Smyrna aus. Auch in der eigentlichen Ionia waren 
die Ionier nicht die ersten ansiedler: Miletos ist einer kretischen 
stadt gleichnamig (von μῖλος = σμῖλος σμίλαξ „taxelum“?) und 
der name Πριήνη, attisch Πριάνη deckt sich bis aufs ge- 
schlecht mit Πρίανσος, wie eine stadt im süden Kretas hiess. 


Der geschichtliche kern in der epischen sage vom trojanischen 
kriege ist kein anderer als der, welchen die sagen von der 
siedlung der Achäer-Aeoler in der Aeolis entbalten: die thaten 
der siedler werden poetisch als thaten der vorväter eben dieser 
siedler dargestellt. 


Wenn die gesainmtheit all der heldenthaten, denen die 
Achäer-Aeoler den gewinn einer neuen heimath dankten, 


poetisch unter dem bilde eines krieges der väter gegen die 
ᾱ. Fiek, Die homer. Ilias, 44 
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stadt Troia oder Vilios dargestellt wird, so ist das nur so zu 
erklären, dass in der von Heinrich Schliemann aufge- 
deckten stadt der mittelpunkt einer bedeutenden, ja der be- 
deutendsten macht im nordwesten Kleinasiens lag, deren 
brechung die herrschaft der Griechen in der Aeolis erst sicher 
stellte. 


Nicht von fremden barbaren, sondern von Griechen und 
zwar von den besiedlern der Aevolis ist Troia zerstört: der fall 
der stadt durch fremde würde keinen nachhaltigen eindruck 
bei den Griechen hinterlassen haben: in diesem punkte sind 
natürliche völker sehr selbstsüchtig. 


Die namen Ετλιος, Τρώες, Πρίαμος, Tlagıg, ΙΠέργαμα sind 
nicht griechisch, sondern „troisch“. Mit Πρίαμος vergleicht 
sich dem klange nach der Mrrı-tiauog, eine form des Mir 
bei den Maionern ULIG. 34383 τοῦ κυρίου τιράννου Jıng Mao- 
φαλατηνοῦ καὶ ἸΜηνιτιάμου und 3439 Ju Maogyelarırdı καὶ 
ΠΜηνιτιάµωι καὶ ἸἨηνιτιράννωι. 

Wenn die Aeoler Thessaliens die Aeolis gewonnen, oder 
im bilde des epos Iroia zerstört haben, die Atriden von Argus 
erst hundert jahre später ın die Aeolis eingezogen sind und 
dort die herrschaft gewounen haben, so muss sich das auch 
in der epischen sage erkennen lassen. Und in der that kannte 
die älteste gestalt der sage von Troia nur thessalische und 
lokrische helden. Man kann noch jetzt ein voll genügendes 
und poetisch wirksames bild von den kämpfen um Troia ent- 
werfen, wenn man, sich auf die nordgriechischen helden be- 
schränkend, berichtet, wie Philoktet, der Magnete, auf Lemnos 
erkrankte, Protesilaos von Phylake als erstling beim sprunye 
auf das ufer der feinde fiel, wie dann Patroklos der Lokrer, 
der freund des Phthioten Achill von Hektor, dem ἐχέπολις von 
Troia erschlagen wurde, wie Achill den freund mit drangabe 
des eigenen lebens rächte, um durch Paris zu fallen, der daun 
von dem genesenen Philoktet erschossen wird. 


Zu diesem ältesten kreise von helden gesellt sich Odysseus, 
der held der Thesproten, welche, in Thessalien eindringend, 
die führung der späteren äolischen auswanderer übernahmen. 
Der sagenkreis des Odysseus war schon ausgebildet, als die 
Thessaler seine gestalt nach Asien hinübertrugen; er ist der 
seeheld der Westgriechen, der gegen westen vielleicht mit den 
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Oinotrern und Japygen vordrang; seine höllenfahrt hängt mit 
dem todtenorakel in Thesprotien zusammen, die Phaiaken 
sind die todtenschiffer der thesprotischen sage, daher früh- 
zeitig in Korkyra, Thesprotien gegenüber, angesiedelt. Vor 
Troia fällt ihm der letzte akt des dramas zu: die eroberung 
der stadt durch das „balkenross‘“, den δούρειος ἵππος, offenbar 
das schiff, ἁλὸς ἵππος bei Homer, ohne welches Odysseus 
nicht zu denken war. Dass in der that die letzten züge der 
thessalischen Aeoler schon mit den eroberern verschmolzen 
waren, zeigt Achill, wenn er II 233 zum thesprotischen Zeus 
von Dodona als zum „pelasgischen‘“, das heisst im pelasgischen 
Argos, Thessalien, herrschenden gotte betet, zeigt die be- 
nennung Ἕλλας πόντος „meer von Hella“: Hella ist Hellopia, 
die umgegend von Dodona und das dortige heiligthum: Ἕλλα᾽ 
4ιὸς ἱερὸν ἐν Awdwwnı Hesych. 

Freilich fehlte dieser vorausgesetzten ältesten gestalt der 
sage die teterrima causa belli: diese kam in der jetzigen 
fassung erst durch die zuwanderung der Atriden von Argos 
hinzu. Da diese in Lesbos und der Aeolis die lhıerrschaft ge- 
wannen, muss der grund des krieges eine beleidigung der 
Atriden (Helena-Menelaos) gewesen, die ganze unternehmungunter 
einem Atriden als dem oberkönige geschehen sein, doch ist die 
verbindung des Agamemnon mit den nordgriechischen helden 
nie recht organisch geworden: für die Atriden gab es eben 
nichts rechtes mehr zu thun. Auch Diomedes von Argos trat 
erst mit der einwanderung der Argiver unter die helden vor 
Trois ein: er ist der vertreter der Aeoler, welche aus dem 
südlichen Thessalien, von dem orte Tvdei@ aus, welchen wir 
durch eine jüngere inschrift kennen lernen (Lolling in Mitth. 
VII, 1—23), als κουρῆτες Ayaöv nach dem süden Aetoliens 
und von da nach dem Aigialos, daher Aigialeia Diomedes 
gattin ist, und nach Argos zogen. Da Salamis höchstwahr- 
scheinlich in jener zeit unter Argos stand, vertritt Aias ver- 
muthlich Salaminier, die mit den Atriden in die Aiolis kamen. 

Noch später ist Nestor, der vertreter der Pylier von 
Kolophon, den helden vor Troia zugesell. Man erkennt dies 
daran, dass er an keinem punkte entscheidend in den gang 
der ereignisse eingreift: die thätigen rollen waren eben bereits 
sämmtlich vergeben. Seine mitwirkung ist berathend, ver- 
mittelnd, versöhnend,, er ist der unparteiische, wie zu künst- 

44? 
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lerischem zwecke eingeführt, ganz der gute nachbar. Es er- 
klärt sich das leicht aus den wirklichen verhältnissen: die 
Pylier von Kolophon standen in einem loseren verhältnisse zu 
den übrigen Aeolern, wenn ihre grenzen auch an die von 
Sınyrna, der wiege des epos, stiessen. Beiläufig bemerkt, lässt 
sich der Pylier Andraimon, welchen Mimnerm der Kolophonier 
nach Strabo XIV, 654 als gründer von Kolophon nannte 
(Κολοφῶνα ὃ᾽ -Avdgaluwv ΠΠύλιος (κτίζει) ὡς φισι καὶ Niu- 
veouog ἓν ii Navvoi) auch bei Homer nachweisen: er er- 
scheint mit gekürzter namensform als Aruwv I 295 unter den 
führern der Pylier vor Troia. Chromios. welcher eben da ge- 
nannt wird, ist namengleich mit Chromios, dem sohne des 
Neleus und der Chloris 4 286 und wohl als des älteren 
Chromios enkel gedacht, Bias ebendort ist wohl identisch mit 
dem sohne des Amythaon, bruder «des Melampus und gattes 
der Neleustochter Pero, auf welchen A 288 ff. hingedeutet wird. 


—{.-.-. --- 


Wir können jetzt der frage, wie weit der inhalt der 
Menis freie schöpfung des Meles-Homer, wie weit sie schon 
durch die sage gegeben war, etwas näher treten. 

Hierbei ist von der feststehenden thatsache auszugehen, 
dass die Aiolis ursprünglich von Achaiern des nordens, aus 
Thessalien und Lokris, erobert ist, und die Atriden von Argıs 
erst hundert jahre nach dem beginne der einwanderung der 
Nordachaier die herrschaft in der Aiolis gewonnen haben. 
Dieses ereigniss spiegelte sich mythisch in dem oberkönigthume 
Agamemnons vor Troia ab, aber auch der kampf der Atriden 
gegen die alten herrengeschlechter und der tiefe unmuth, mit 
dem sich die älteren siedler der gold- und gefolgsmacht der 
neuen ankömmlinge fügten, musste einen ausdruck in der sage 
finden und hat ihn gefunden im zorne Achills. Achill, der 
Myrmidone aus Phthia, ist der vertreter der älteren einwande- 
rung, auf welcher die ganze wucht der ersten entscheidenden 
kämpfe lastete; daher hat Achill in der sage alles gethan: er 
hat Lesbos und Tenedos, Theben und Lyrnessos, zwölf städte 
auf den inseln, eilf auf dem festlaude erobert, während Aga- 
memnon thatlos im lager vor Troia lag und nur darauf be- 
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dacht war, die ehren und vortheile der herrschaft einzuziehen. 
Ja, er entriss sogar aus nichtigem anlasse Achill sein be- 
scheidenes γέρας und zwang dadurch den helden die sache der 
Atriden und damit die des gesammtvolkes zu verlassen. Die 
strafe für beide bleibt nicht aus: Agamemnon büsst durch die 
niederlage seines volkes, Achill durch den verlust seines freundes 
für seine selbstsucht; geschichtlich ausgedrückt würde das 
heissen: schliesslich versöhnen sich die älteren und neuen 
siedler auf dem boden der Aiolis, und thun sich zum bunde 
zusammen, nachdem sie durch eigene bittere erfahrung belehrt 
sind, dass sie nicht ohne einander sein und gedeihen können. 

Wenn diese auffassung begründet ist, so war Achills zorn und 
damit das grundmotiv der Menis dem dichter bereits durch die 
sage gegeben, denn es spiegeln sich in Achills zorne und ver- 
söhnung geschichtliche ereignisse und zustände ab, welche nur 
für die gesammtheit des siedelnden volkes, nicht für einzelne 
von belang waren, daher auch nicht von dem einzelgeiste, son- 
dern nur von der dichtenden volksseele mythisch abgespiegelt 
werden konnten. Damit wird der ruhm und die grösse des 
dichters der Menis nicht geschmälert: vielleicht ist hier die 
richtige wahl des stoffes mehr zu bewundern, als die erfindung 
eines solchen. Ein gedicht, welches den zorn Achills und 
damit den kampf und die schliessliche einigung der Nord- und 
Südachaier in der Aiolis in mustergültiger form darstellte, 
musste bei den ersten hörern, eben diesen geeinten Achaiern, 
ein ungemeines interesse erregen und eine unglaubliche wirkung 
üben. Daher ist wohl gerade dieses gedicht von so vielen 
andern älteren und gleichzeitigen am leben geblieben und hat 
gleichsam eine neue grundlage für die entwickelung des epos 
abgegeben. 

Wenn sich die Menis in ihrem inhalte eng an eine bereits 
ausgeprägte sage schliesst, so folgt sie hierin nur der herrschen- 
den weise der ältesten epen, im gegensatz zu der oft sehr will- 
kürlichen behandlung des sagenstoffes im späteren epos, die 
häufig genug zum blossen geflunker herabsinkt. Auch in 
scheinbaren einzelheiten ist das älteste epos wohl viel enger an 
die überlieferung gebunden, als man meist anzunehmen geneigt 
ist. Hierfür scheint mir die geschichte des von Agamemnon 
erlegten Antenoriden Viphidamas 7 221 f. ein lehrreiches 
beispiel zu bieten. 
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Hier wird uns berichtet, dass Viphidamas, ein sohn 
Antenors und der Theano bei dem vater seiner mutter, dem 
Thrakerkönige Kisses, in Thrake erzogen und mit seiner tochter 
vermählt, mit zwölf schiften, die er in Perkote liess, den Troern 
zu hülfe gezogen sei. 

Die gestalt und geschichte des Viphidamas ist nicht, wie 
es auf den ersten blick scheinen möchte, von dem dichter er- 
funden, sondern ihm von der sage bereits gegeben. In Viphi- 
damas und seiner geschichte spiegelt sich nämlich ein ge- 
schichtliches ereigniss ab, welches, von Aristoteles berichtet, 
bei Stephanos von Byzanz unter "4vravdeng aufbewahrt ist: 
Aowororiirng groi, ταύτην (sc. “4ντανδρον) ὠνομασθαι Ἡδωνίδα 
διὰ τὸ Θρᾶικας ᾿Ἡδωνοὺς Όντας οἰκῆσαι, 5 Διμμερίδα Kıu- 
µερίων ἐνοικούντω», ἑκατὸν ἔτη. 

Die besetzung von Antandros durch die Kimmerier dauerte 
hundert jahre, wird also etwa 700-600 v. Chr. gedauert 
haben; vor dieser, wie nicht zu bezweifeln, besassen die Edonen 
die stadt, also im 8. jahrhundert. Nun ist selbstverständlich 
Antenor der eponym von Antandros, und wenn bei Homer ein 
enkel des Thraker-königs Kisses und sohn Antenors seinem 
volke zu hülfe zieht, so ist der kern dieser erzählung und des 
aristotelischen berichts, dass Antandros vor dem Kimmerier- 
einbruche in den händen der edonischen Thraker gewesen sei, 
genau identisch; selbst der zug dieser Thraker lässt sich durch 
die namen Kisses (Kissos ist ein bergzug im norden der Chal- 
kidike) und Perkote, wo Viphidamas seine schiffe liess, näher 
bestimmen. Dass der Thraker ‚„Antenoride“ heisst, ist durch- 
aus richtig: durch die besetzung von Antandros waren die be- 
setzenden Edonen Antandrier und damit Antenoriden geworden. 


Schliesslich sei noch mit einem worte darauf hingewiesen, 
wie passend gerade in Smyrna die sage von Achills zorn und 
sühne ihre dichterische behandlung fand: nordwärts lag Kyme, 
der herrschersitz der Atriden, im osten grenzte Magnesia, die 
gründung der ältesten einwanderer aus Thessalien, im süden 
Kolophon, die gründung der Neleiden von Pylos, welche freilich 
später die bösen nachbarn gegen Smyrna spielten. Vielleicht 


Der geschichtl. hintergrund des homerischen 6Ρ0ο8. 575 


hängt auch der name Ὅμηρος mit einem culte zusammen, 
welcher der einigung der Aeoler-Achäer die weihe zu geben 
bestimmt war. Die bundesgötter der Achäer des Peloponnes 
sind Zeig ᾽4μάριος und 49άνα Auapia auf einer achäischen 
urkunde von Orchomenos in Arkadien, nach Dittenberger 
um 233—222 v. Chr. abgefasst. "Ὅμαρος heisst ein Aetoler 
(um 200 Bull. corr. hell. VII, p. 421 f.). Ὅμηρος würde sich 
zum feste der Ὁμήρια verhalten, wie z. b. IIavaiswioc zum 
feste der Παναιτώλια. Lässt sich auch mit dem Ὁμήρειον in 
Smyrna etwas anfangen? 


Die sprachform der bruchstücke des epos. 


Dass die ionisirung des epos erst um die mitte des sechsten 
jahrhunderts stattgefunden, lässt sich auch aus der sprachforn 
der epischen fragmente beweisen. Man kann nämlich die reste 
aller der dichtungen, welche erweislich oder vermuthlich älter 
als 550 v. Chr. sind, ohne zwang in den altepischen, rein- 
ä&olischen dialect übertragen; dagegen finden sich in den bruch- 
stücken der nachweislich oder doch wahrscheinlich erst nach 
550 v. Chr. entstandenen epen zahlreiche feste ionismen, welche 
eine umsetzung in die alte Aeolis unmöglich machen. 

Die kleine Ilias, als deren verfasser meistens Lesches von 
Pyrrha auf Lesbos angegeben wird, fällt jedenfalls noch in das 
siebente jahrhundert. Die bruchstücke dieses epos (Kinkel 
Frg. ορίο, graec. p. 36—48) lauten ins Aeolische umgesetzt: 

Είλιον αὐείδω καὶ «{Ιαρδανίαν ἐὔπωλον, 

as πέρι πολλ ἔπαφον «Ιάναοι Φεράποντες -4ρενος 

κ. * 
7 4 el} x 3% * . 
Alaıg μὲν ἄερρε χαὶ ἔχφερε δαιότατος 
IInksidav new, ovd’ ἤψθελε diog Ὀδύσσευς 
. κ 
[4 „* / 
” > -” x „ = 

ζζως επεφωγησας; πως OU κατα κοσµον ἓε/ειπες; 9 

καί κε γύνα φέροι ἄχθος, ἐπεί κεν ἄνηρ ἀναθείη, 

ἆλλ᾽ οὗ κεν μαχέσαιτο 

* %* 
3) / / * ’ , 

Πηλεΐδαν ὃ ᾿4χίληα φέρε Φχῖρόνδε «ύελλα, 

1) >» » N > , , » 7/ ’ 7 

ἐν ο γ αρ ἄσπασιον λίμεν IKETO νύκτος ἐκήνας 

% * 
> * N ’ 
αμοὶ δὲ πὀρκας 10 
, 3 , ΔΝ >» 2 ’ μα 
χρύσεος ἀστραπτει χαι Err αὐτωι ὀίκροος ἂρδις 
% % 

2/ 12λ , 12/ * ρ ”- BL 

ἄμπελον, ἂν Koovidag ἔπορέ «οι παῖδος ἄποινα, 

χρυσείαν, φύλλοισιν ἀγάννοισι κοµάοισαν, 

/ , ! 2/ / , 
βότρυσί T, οἳς «4φαιστος ἐπασκήσαις Sl πατρι 
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döx, 6 δὲ «4αομέδοντι πόρε Γανυμήδεος ἄντι 15 
%* . 3. 
νὺξ μὲν ἔεν µεσάτα, λάμπρα d’ ἐπέτελλε σελάννα 
4 * * 
αὐτὰρ Ayllinos μεγαθύμω φαίδιµος υἷος 
᾿Ἐκτορέαν ἄλοχον κάταγε κοῖλαις ἐπὶ νᾶας, 
παῖδα d’ ἔλων ἐκ κόλπω ἐὐπλοκάμοιο τι9θήνας 
Folie πόδος τετάγων ἀπὸ πύργω. τὸν δὲ πέτοντα 20 
ἕλλαβε πορφύρεος Φάνατος καὶ μοῖρα κραταία 
κ * 
% 
gaua d’ εἰς orgasov ἦλδε 
v.4 new Πηλείδην hss. — v.5 ἐπεφωνήσω hss., aber φωνέω 
hat kein medium, vielleicht ist die verderbniss grösser. — v. 9 
ἐνθ) ὃΥ ἐς ἀργαλέον hss., mit metrisch festem ἐς, aber ἀργαλέον 
ist offenbar verkehrt; Kinkel vermuthet ἀσπάσιον. "“χιλλέῖος 
vg. Bursian Geogr. von Gr. Π, 391 kann der hafen von 
Skyros damals wohl noch nicht geheissen haben. — v. 13 ist 
die berichtigung von φύλλοισιν αγανοῖσι noch nicht gelungen. 
Auch Arktinos von Milet, dem die Aithiopis und die Iliu 
persis zugeschrieben wird, fällt jedenfalls noch vor 600 v. Chr. 
Erhalten sind aus der Aithiopis (Kinkel p. 32—6): 
NG οἳ y’ ἀμφίεπον τάφον Ἔκτορος: ἠλθε ὃ᾽ Aualum 
άρρευος Φυγάτηρ µεγαλήτορος ἀνδροφόνοιο 
* ” 
* 
αὗτος γάρ σφιν ἔδωχε πάτηρ γέρα Ἐννοσίγαιος 
ἀμφοτέροισ᾽' ἕτερον ὃ᾽ ἐτέρω κυδἰον ἔθηκε᾽ 
τῶι μὲν κουφοτέραις χέρρας πόρε, ἔκ τε βέλεμνα 5 
σάρχος ἔλην τμᾶξαί τε καὶ ἔλκεα πάντ ἀκέσασῦαι, 
τῶι ὃ) ἂρ ἀκρίβεα πάντα Evi στήφεσσιν ἔθηκε 
ἄσχοπά τε γνῶμεν καὶ ἀνάλθεα ἰάσασθαι' 
ὃς ga καὶ «4ἴαντος πρῶτος μάθε χωομένοιο 
ὕππατά 7 ἀστράπτοντα βαρυννόμενόν τε νόημα 10 
v. 3 γέρα ist von Duebner zugesetzt. — v. 7 παντ di 
bss.: πάντα &vi Duebner. — v. 10 ὄμματα hss. Auch ὕφματα 
aus οπ-0-ματα ist äolisch nach ὄφματα" Όμματα. «ἰολεῖς 
Hesych. 
Aus der Iliu persis K 49—52: 
Θησεϊΐδαισι δὲ δώρα πόρε κρείων “4γαμέμνων 
ἠδὲ Meveadni µεγαλήτορι ποίµενι λάων. 
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Die Οἰχαλίας ἅλωσις K. 60—2 wurde auf den „Kreophylos“ 
von Samos zurückgeführt. Welcker, welcher freilich die un- 
richtige namensform Πρεώφιλος zu grunde legt, bemerkt trotz- 
dem mit recht (Ipischer eyclus 5. 220 f.), dass ein solcher 
name ursprünglich nur spitzname eines standes gewesen sein 
kann und vergleicht durchaus passend den spartanischen amts- 
namen ,κρεωδαίτης'' Plut. Ages. 5. In wahrheit ist der ver- 
fasser der einnahme von Oichalia der „Kreophylle Astykles“ 
und erst, als man Ἀρεωφιυλος als eigennamen missverstand, 
entstand hieraus , Κρεώφιλος ᾿Αστικλέος bei Suidas. Richtig 
wird übrigens Ἀρεωφιλλος geschrieben, und -prilog gehört zu 
διέφιλλε' διέτιλλε, διέτεµεν und φουλλόμενα * τιλλόμενα. 
«Ιωριεῖς bei Hesych. ὁδιαφύλλω ist deminutiv zum homerischen 
διαχεῖαι (κρέα), das natürlich mit χεῦαι „giessen“ nichts zu 
thun hat. 

Der einzige vers, welcher aus der einnahme von Oichalia 
erhalten, ist: 

3 ’ 1/ -) 11 2} » ο }/ 

ὠὦ γύναι, αἶτα ταῖτ a τ εν οφύαλμοισιν vera 

> I. Ρο. . m , λ 

αυτὴ ist von Köchly zugesetzt, ταῦτα τε ἐν kann doch 
wohl nur ταῦτ & τ ἐν „dieses, was“ gelesen werden; Όρηαι ist 
ächt äolısch. 

Von Eumelos von Korinth, vor 600 v. Chr., sind erhalten 

all ὅτα δ) Alaras καὶ "4λώευς ἐξεγένοντο 

“4ελίω τε καὶ "ἀντιόπας, Tora ὃ᾽ ἄνδιχα χώρα» 

ὁάσσατο παῖσιν έωισ Ὑπερίονος ἄγλαος viog‘ 

” \ va j [ ο») / ο. , 

αν μὲν εχ σσωπος, ταύταν πὀρ Akwei δίωι᾽ 

a I) , ’ J vs - 2/ 

av ὃ Εφιίρα Ἄτεατισσ. «ἄιαται δὤκεν ἄπαισαν' > 

ἄιάτας δὲ «έκων Βούνωι παρέδωκε φιλάσσιν. 

> 2 3 2/ » )) 1ο 2/ , 2 

εἰς 0 κεν αὐτος ἴχοιτ 1 ἐξ αἲτοιὸ τις ἄλλος 

}ν 1. 37 „ IL ὸ % -/ - 

n παὶς n viwvng' ϱ ὃ wıyero Koiyıda γαῖαν 

* * 
* 

τὸν ὃ ἔλεν ἀμφασία Folsraı στιβαροιο σόλοιο 

ἰαάταν: ul ὃ ὥς τε Yonı zUres ἀιιφινόρυντες 10 

ἄλλαλοις ῥρύχαδον ἐδάιουν: ul ὃ) ἐττὶ γαῖαν 

µάτερ ἔπιπτον ἔοισ ὑπὺ δόρρασι niTe πεῖχαν 

n δρύες, alg 7 ανέμόιο καταύιχες δονέοισι 

* % 


„ , ’ y ὠ ’ , 
ὄφρα ὑύξέωι δεκατα» ακρουίννια Te χρὲμάσαιμεν 
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στάθµων ἐκ ζαθέων καὶ κίονος ὑψήλοιο 16 
. . 


Π4ναμοσύνας καὶ Ζῆνος Ὀλυμπίω ἔννεα κόρραι 

v. 4 δίωι Akwei bes. Die umstellung ist unbedenklich. — 
v.6 d’ ag ἑκών hss., vermuthlich zur vermeidung des schein- 
baren hiats in de ἑχών. — v. 11 ἐδήιον hss. (für ἐδηίοον oder 
ἐδηίουν). 

Aus der Heraklie des Peisandrosg von Kamiros (vor 600 
v. Chr.) K. p. 248—53: 

τῶι ὃ᾽ ἐν Θερμοπυλαισι Φέα γλαύκωπις AIava 

scoin Φέρμα λόετρα παρὰ «Ερήγμιννι Φαλάσσας 

* * 


* 
οὐ νέµεσις καὶ ψεῦδος ὑπὲρ ψύχας ἀγορεύην 
». * 
» 
νόος οὐ παρὰ Κενταύροισι 
% 


δικαιοτάτω δὲ φόνηος 5 

Peisandros soll auch ἀέ für aisi gebraucht haben; ἀέ ist 
vermuthlich als «e, besser «ie zu denken, wie in ἀενάω», rich- 
tiger αἰενάων. 

v. 4 ist voüg überliefert, wofür unbedenklich das metrisch 
zulässige νόος einzusetzen ist. 

Aus den Nosten K. p. 52—6 ist nur ein bruchstück er- 
halten; 

αὕτικα ὃ) Aloov ἔθηκε φίλον έκυρον πάλι κόρρον 

γῆρας ἀποξύσαισα }ιδυίαισι πραπίδεσσι, 

φάρμακα πολλ᾽ ἔψοισα ἐνὶ χρυσέοισι λέβησι 

v. 1 haben die hss. φίλο» κόρον ἠβώοντα. Diese fassung 
ist aus φίλον ἑχυρὸν πάλι κοῦρον (KOPON) durch abgleitung 
von EKYPON auf KOPON entstanden, ἠβώοντα wurde zur aus- 
füllung später zugesetzt. 

Die verbesserung von 2 ἀποξύσασ εἰδυίηισι und 3 ἔψουσ 
ἐπὶ haben Elmsley und Schneidewin besorgt. 

Auch die fragmente der Kyprien und der Eöen sind von 
festen ionismen frei oder doch leicht zu befreien, doch verzichte 
ich hier auf die wiedergabe, weil die localfärbung der sprache 
in der kyprischen und hesiodischen schule noch einigen be- 
denken unterliegt. — 

Während die reste der älteren, vor 550 v. Chr. abgefassten 
epen sich olıne zwang in den altäolischen dialect unısetzen 
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χιτῶσι (χιονέοισι) 3 ἠγωρεῦντ 4 ἐνὶ δεσιιοῖς (am versschlusse) 4 
ἐπ αὐτέων D. 

µεγαροις 2, καλοῖς Χιονέοις δεσμοῖς 13 widersprechen 
übrigens eben so wohl dem altionischen wie dem äolischen 
dialecte: entweder rühren also die dem Asios zugeschriebenen 
bruchstücke nicht von diesem her, oder Asios hat erst nach 
550 v. Chr. geblüht und ist zu hoch angesetzt worden. 

Im widerspruche mit unserer theorie finden sich einzelne 
feste ionismen in den fragmenten der Thebais, Kinkelll, 1 
ἔνώεν ἄνακτες (Γάναξ) 2, 4 δέπας 1deog οἴνου (ἄδις, Foivos). 
Freilich ist nicht anzunehmen, dass Paus. ΙΧ 9, ὃ τα δὲ ἔπη 
ταῦτα (sc. Vhebaidem) αλ.4ινος --- ἔφησεν Όιιηρον τὸν ποεήσαντα 
εἶναι unter Kal Aıvog der alte elegiker Kallinos zu verstehen sei, 
denn wie sollte der vers des alten Ephesiers wohl ausgesehen 
haben, worin er für Homer als verfasser der Thebais einge- 
treten wäre? Doch hat eime Thebais schon den jüngeren er- 
weiterern der homerischen gedichte vorgelegen. Vielleicht ist 
diese bei der überführung in die Ias etwas stärker mitgenommen, 
als die durch höheres ansehen geschützten Ilias und Odyssee. 

Im vollsten einklange mit den ergebnissen der kritik steht 
dagegen die thatsache, dass die angeblichen homerischen epi- 
gramme in einer sprachform abgefasst sind, welche weder mit 
der altäolischen des epos, noch der altionischen (vor 550 v. Chr.) 
übereinstimmt. 

In denselben finden sich (citirt nach der ausgabe der 
Odyssee von G. Hermann 1525) die verstösse: Φενίων (δένιος 
nur in den jüngsten partieen der Odyssee) 4 1, φέροιεν ἐς 
αἰδυίων (metrisch festes ἐς) B 1, Hidden ὃ ἐπί T 1, Zor ἂν 
ὕδωρ T’2, κλῆισαι „preisen“ /9, ἐν ayrıaig (am versschlusse) 
4 15, δῆμον ἐς ἀλλοδαιεόν J 17, vootov ıWdeodaı ST 3, δὸς 
ὃ ἐς ἑπωρείην IT 5, ζένιον, δενίην ITS, πόεγια γῇ πάνδωρε 
Ζ 1, ἄτιι (für ἀάται) Z 1, ξενίοιο, Κενίου H ὃ, 4, ἐμέας O1, 
εὖτ ἄν µιν IA, καὶ ἐς ἔρχεα IA 4, γεραρώτερος οἶκος ἐδέσθαι 
(Foixog, /Εἰδεσώαι) ΙΓ ὃ, ὁτιότ ἂν νείφισι ΙΓ ϐ, πωλεύμενα — 
ἁγυιαῖς LI 5, κεραμέων 12, λεπτὰ :τοεῦσα 14, αὐτούς τε καὶ 
έργα 16, ἐσεῖσιν IE 3, νεῦμαι (für γέοµαι) 11, ἐν προθύροις 
ψιλή 12, συνοικησοντέες (foizog) 15, ἐκγεγάατε (!) IST 3. 

Die geschichte der griechischen volksthümlichen epik 
schliesst naturgemäss mit dem komischen oder parodistischen 
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epos ab, welches um 500 v. Chr. blühte. Auch hier spricht 
der narr den epilog; die dichtung des Panyassis und der übrigen 
epiker des fünften jahrhunderts ist im grunde schon gelehrte 
quälerei. 

Der dichter der Kerkopen ist nicht überliefert, das einzige 
fragment (Kinkel p. 70) weist in ἀμήχανα τ ἔργα einen ver- 
stoss gegen das digamma auf. 

Der hauptvertreter des komischen epos ist Pigres von 
Halikarnassos, der bruder der Artemisia, welche bei Salamis 
focht. Dieser Pigres (Suid. s. v.) τῆι Ἰλιάδι παρενέβαλε κατα 
στίχον ἐλεγεῖον, οὕτω γράψας' 

Mivıv ἄειδε, Isa, Πηληϊάδεω -4χιλῆος 

Mose, σὺ γὰρ πασης πείρατ ἔχεις σοφίης 

Selbständig verfasste er den Margites und den Frosch- 
mäusekrieg. Die sprachform des Margites lässt sich noch aus 
den bruchstücken erkennen (Kinkel p. 67—8): 

"HAIE τις ἐς Κολοφῶνα γέρων καὶ Φεῖος ἀοιδός 

Movoawy Φεράπων καὶ ἐκηβόλου -4πόλλωνος 

φίληισ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν εὔφώθονγον λύρη». 
. * 
τὸν d’ οὔτ ἂρ σκαπτῆρα ὡεοὶ Φέσαν οὔτ ἀροτῆρα 
οὔτ ἄλλως τι σοφό», πασης ὁ) ἡμάρτανε τέχνης 5 
* * 


πολλ ἠπίστατ Ὁ ἔργα, κακῶς ὃ ἠπίστατο πάντα 

Diese sechs verse enthalten die verstösse: Φεῖος (für Φέϊος) 
1, καὶ ἐκηβόλου (Εεκάβολος) 2, das unhomerische wort σοφός 5. 

Ein weiteres bruchstück des Margites lässt sich aus 
Ζοποῦ. V 68 entnehmen: πολλ old’ ἀλωπηξ, ἀλλ ἐχῖνος ἓν 
μέγα" µέμνηται ταύτης «4ρχίλοχος dv ἐπωιδῆι' γράφει δὲ καὶ 
Ὅμηρος τὸν στίχο». Mit recht versteht Bergk Ροοί. Iyr. p. 418 
hier unter „Homer‘‘ den Margites, der bekanntlich ungelehrten 
als werk Homers galt. (πολλ᾽ old’: Foide). 

Wenn Pigres der verfasser des Froschmäusekrieges ist, was 
zu bezweifeln kein grund ist, so muss dieses gedicht in der las 
von Halikarnassos, also ohne asper und ohne die scheidung 
von n und n gelesen werden. Die späte ionische abfassung 
des gedichtes wird durch die sehr zahlreichen festen ionismen 
desselben bewiesen: Movow» (schreibe Ἰήουσέω») 1, πολεμόχλονον 
ἔργον 4, ἐς οὕατα ὃ, γηγενέων — µιμούμενοι ἔργα 7, τὸν de 
xarsider 11, πολύφημος ἔπος 12, τίς 8; (für ἐσσί) 13, εεμώμαι 
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--ἠγούμενος IR, ὁρῶ 21, Φᾶσσον &rv (für σήν) 23, ἀνθρώποις 
τε φεοῖς TE καὶ οὐρανίοις πετεηνοῖς mit viermaligem festem οις 
für οισι, für Πτερνοτρώ-του (attisch) lies Π]τεργοτρωκτεω, βρω- 
τοις 30, σύχηις καὶ καρύοις 31, zromı µε (für τοιεέαι, ποιζαι) 
32, ανφρώποις τρωγειν 34, πλακοῖς (aus π)λαχοεις) 36, κοσ- 
μοῦντες 41, φοροῦντα 44, ερᾶάσοις χλοεροῖς --σελίνοις 54, Φαὐματ 
ἰδέσθαι 58, κατὰ γῆν 60, ἐβώστρει 16, ἦγεν ἐς οἶκον SU, τοῖτον 
Ἰδών 34, εἰφὶς ἐς ἕδωρ ST, ἡν (für zer) 91, ποῄσας 93, οὐκ 
ἂν könnte durch οὗ κεν ersetzt werden 95, ταῖτ εἰπών — τὸν 
δὲ κατεῖδεν 99, ἦν ἤδη 107, χολοέμενος εἴπε 109), καινοτέραις 
τέχναις 116, ἦν 115, ταῦτ εἰπών 122, βυρσῶν, schreibe βυρ- 
σέων 191, ἐπόησαν 128, ἦν 120, παγχάλχεον ἔργον 190, κροτᾶ- 
φοις καρίοιο 131, φάτιν εἶπε 133, εἰδον γαρ 141, γεγάατε (!) 
143, Φιυσίγναθος εἶπεν 146, οὐδὲ κατεῖδον 141, μιμούμενος 140. 
ἐν ὅπλοις στῶμεν, lies στέωµεν 153, ἄκροις παρ 104, ἡμέας 
155, φύλλοις μὲν μαλαχῶν (lies μµαλαχέων) κνήµας ἑὰς (lies ἄς) 
161, τῶν κραμβῶν (lies τέων κραμρβέων) 163, ὀξύσχοινος Ena- 
στωι 164, γελῶν 112, τειροµέγοις zal 113, πορεύσηι 174, ἀεί 
σκιρτῶσιν 115, οὐκ ἂν πω: οὗ γεν πω 118, πολλά μ ἔοργω 
119, Φορυβοῦντες 191, αλγοῦσα, ἕως 193, ἡμείων τρωθῆι Bel 
195, τυπῆι 196, ὁρῶντες 199, προμάχοις κατά 200, ἐκόνισε 
ἐφείρας 207, µελεων (zweisilbig) 215, εἶδεν 216, ἐσιδών 901. 
ἐσιδών 235, ἐσιδών 240, εἶδεν 900, εἶδεν — ἡμίπνοι» προπεσόντα 
255, µιμούμενος 259, μόνος 200, ἦν 263, "4ρην 205, ne καὶ 
”4ρην 276 (n καὶ Aona?), Apng mit langem α in der senkung 
213, οὕτω γὰρ ἁλώσεται 350. χειρὸς ἄνακτος 290, ὀστοφιεῖς-- 
ἐν ὠώμοις 2998, ἐσορῶντες 909, καλεῦνται 00, ἥλιος 305. 
Wollte jemand versuchen, die 305 verse des Froschmäus- 
lers auf dieselbe, in sich harmonische, altäolische sprachform 
zurückzuführen, auf welche ich den älteren und besseren be- 
stand der Odyssee und der Ilias zurückgeführt habe, so würden 
nicht weniger als 99 ‚feste ionismen“, welche das obige sünden- 
register aufweist, dem entgegenstehen — und doch soll nach der 
herrschenden ansicht im griechischen epos überall derselbe, aus 
Ionisch und Aeolisch gemischte „kunstiialect‘‘ vorliegen! 





Schliesslich sei noch bemerkt, dass 7» (aus 7oev) im ächten 
Homer nicht zu dulden, sondern mit Nauck durch Πεν, &e 
und ἔσκε zu ersetzen ist, da äolisches ἦς schwerlich existirt 
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hat. Auch sonst wären noch einige consequenzen zu ziehen, 
doch unterlasse ich das hier, um die widersprüche in den ver- 
schiedenen partieen meines buches nicht zu häufen. Dieselben 
seien hiermit der nachsicht des lesers empfohlen, da sie in der 
natur der sache liegen, und sich daher nicht vermeiden liessen. 
So findet man z. b. γεγάωτες neben γεγάοντες, ἀγκυλόμητις und 
-τιος neben ἀγκιλομήτω, dessen parallelismus mit dem kyp- 
rischen Εὐαγόρω gen. zu Εὐαγόρας mir erst spät aufging und 
vieles andere der art. Die kritik kann sich hierüber freilich 
tugendhaft entrüsten: man kann hierzu mit Cauer a. a. 0. 
s. 309 sagen „Was ich hier über Ficks inconsequenz sage, 
wird mir hoffentlich niemand glauben: es ist zu unwahrschein- 
lich. Aber man sehe nur selbst nach“. (Gemeint ist mein 
schwanken zwischen πόληος und πόλτος; auch dieser freuden- 
quell springt für Cauer noch in diesem buche. Gewiss ist die 
kritik berechtigt, widersprüche zu tadeln, doch hätte sich in 
früheren zeiten, als der kampf um das bischen dasein noch 
nicht in der grimmigen weise von heute geführt wurde, viel- 
leicht eine freundlichere form des tadels finden lassen. Sollte es 
mir beschieden sein, meine Homerarbeit zu erneuern, so würde 
ich die angedeuteten allerdings unschönen flecke tilgen und 
man kann sich dann ja mit Cauer über die „furchtlose conse- 
quenz‘ meines denkens belustigen. 


mn m ---- -- ne ------ 


Πἰγρητος -4λικαρνησσέως. 


᾿4ρχόμενος πρῶτον ἸΜουσέων χορὸν ἐξ ᾿Ελικῶνος 
ἐλδεῖν εἰς ἐμὸν ἧτορ ἐπεύχομαι Ever ἀοιδῆς, 
nv νέον ἓν δέλτοισιν ἐμοῖσ ἐπὶ γούνασι Φῆκα, 
δῆριν ἀπειρεσίην, πολειιόκλονον ἔργον '4ρηος' 
εὐχόμενος µερόπεσσιν ἐς οὕατα πᾶσι βαλέσθαι, 5 
πὼς μύες ἐν βατρᾶχοισιν ἀριστεύσαντες ἔβησαν», 
γηγενέων ἀνδρῶν μιμεύμενοι ἔργα Γιγάντων 
ὡς λόγος ἐν ὠνητοῖσιν ἔην' τοίην ὃ᾽ ἔχεν ἀρχήν. 
μῖῦς ποτὲ διψαλέος, γαλέης κίνδυνον ἀλύξας, 
πλησίον ἐν λίμνηι ἁπαλὸν προσένηκε γένειον, 10 
vdarı τερπόµενος μελιηδέϊ: τὸν δὲ κατεῖδεν 
&. Fick, Die Ἀοπιος. lliax. 45 


or 


Barvayourouayla 12—49. 


λιμνοχαρὶς πολύφτμιος, ἔπος ὃ ἐφφένξατο τοῖον: 


- , y , 3 >» % / . 3) 
μξεῖνε, τίς εἰ; πόνεν ἡλύες ἐτι ἤιονα; τίς δέ 6 ὁ φίσας: 


scavra ὃ ἀλήνεισον, un ψευδόμενὸν σε νοήσω. 
εἰ γάρ σε γνοίην φίλον ἄξιον, ἐς δύμον ἄξω, 
δῶρα δέ τοι δώσω δεινήία πολλὰ καὶ ἔσλα. 

aut ὃ) ἐγὼ βασιλεὺς Φισίγναύος, ὃς κατὰ λίμνιν 
τιμῶμαι, βατράχων» ἠγἐύιενος ἥματα πάντα" 


x 4 Iyr ’ 
καί µε πατὴρ Π]ηλεύς ποτ ἐγείνατο, Yoguusdovane 


μιχθεὶς ἐν φιλότήτι πταρ Όχύας Ηριδανοῖο. 


- x PL Se „ 
καὶ δέ σ᾿ 00W καλόν τε καὶ ἄλκιμον ἔξοχον ἄλλων», 


- m , ν rn ’ n , 
σκηπτοῦχον βασιλῆα καὶ ἐν πολέμοισι µαχητήν 
2/ 293’ ”r N ο) N 3, 066 
eunsvar αλλ ayE $a00ov ἑήν γεγεήν ayogeve“. 
N > 3 , E 2 ’ ’ , 
τὸν ὃ av Βιχαρπαξ απαμειβετο, φώνησέν τε 
„Tinte γένος τοὺιιὸν ζητεῖς, φίλε; δῆλον ἅπτασιν 
ἀνώρωποις τε ὠεοῖς τε χαὶ οὐρανίοις πτετεινοῖς. 
x , 3 \ . 
μιχάρπαξ μὲν ἐγὼ πικλ/ισκοµαι' εἰμὶ δὲ κοῦρος 
Τρωξάρτου πατρὺς µεγαλήτορος: ἡ δέ vv μήτηρ 
’ / / - 
Acıyauvkn, $uyarrg Πτεργοτρώκτεω βασιλζος. 
’ > 1 , x Ru 7 / - 
yavaro ὃ ἕν καλιῤηι µε καὶ ἐξεφρέψατο βρωτοῖς, 
σύχκοις καὶ καρύοις καὶ ἐδέσιασι παντοδαποῖσι». 


” \ , - \ > / 2 ν > - 
πῶς δὲ φίλον ποιῆι µε, τὸν ἐς φύσιν οὐδὲν ὁμοῖον; 


x x 4 , > x η) }/ > x 1 / 
σοὲ μὲν γὰρ βίος ἐστιν ἐν υδασιν αιτὰρ ἐμοι γε, 


ὕσσα πταρ ανθρώποις, τρώγειν ἕἔνυς' οὐδέ µε λήνει 


2/ \ > > 
αρτος τρὶς κοπανιστὸς art’ εὐκίκλου κανέυιο, 


>} ° - , / 
οὐδὲ ππλακοῦς τανύπειελος, ἔχων /τολὺ σησαιιότιρον, 


2/ 


, > 
οὐ τόμος ἐκ πτέρνης, οὗ Nrara λεικοχίτωνα, 
x > - = , 
οὐ τυρὸς νεόεικτος απὺ γλιπκεροῖο γάλαχτος, 
οὐ χριστὸν µελίτωμα, TO καὶ (ιάκαρες ποὺέουσι», 
». 2/ x , ’ 
old’ Όσα /τρὸς ὑοίνι» µερόζων τεύχουσι µάγεεροι, 
- > ’ - 
κοσμεῦντες χύτρας αρεύμασι ττα»εοδατεοῖσιν. 
Σο / Ν > ’ Yes / 
οὐδέ core πτολέμοιυ κακὴν ἀπέφειγον αὔτην, 
> >» x 9 - Στον / I LE 
αλλ ιὐὶς μετὰ μῶλον τών, zronuagoıaıy ειίχύτν 
> [4 > „ , ’ - - 
ου δέδιὲ ἄνφρωπον, καί Ίτερ (ιέἔγα σώμα φορεῦντα" 
> » 4 ’ Lu \ .. υ / 2/ 
αλλ ἐ/τὶ λέκτρον (ων καταδάκγω ὀΦάκτιλων ἄχρΟ», 


x N , ν 2 > , » ο) MM 
και πτερν)ς λαβοιήν και ὃ ου 7τόνος αγέρ ἴχανε», 


2, > > ΄ ’ Vu - 
ἤδιμος οὐκ αἸτέφειγεν ἱἼενος, darvorrog ἐμεῖο. 
2/ ’ , ος, m » >» Ύ 
ἄλλα δύω πάντων περιδειδια εᾶσαν Ert αίαν, 

r ’ ./ ’ Σ/ 
κίρκὀν καὶ γαλέην, OL µοι |ιέγα Ἰτένώος ἄγουσι», 


— 
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καὶ παγίδα στονόεσσαν, Όπου ὀολόεις πέλε πότµος' 

πλεῖστον δὴ γαλέην -εεριδείδια, 7 τις ἀρίστη, 

n καὶ τρωγλοδύοντα κατὰ τρωγλην ἐρεείνει 

οὗ τρώὠγω ραφᾶνας, οὐ κράµβας, οὐ κολοκύντας᾽ 

οὐδὲ πράσοις χλοεροῖσ ἐπιβόσκομαι, οὐδὲ σελινοῖς' 

ταῦτα γὰρ ὑμέτερ ἐστὶν ἐδέσματα τῶν κατὰ λίμνην". 
πρὸς τάδε µειδήσας Φυσίγναθος ἀντίον Πνδα' 

μξεῖνε, λίην αὐχεῖς ἐπὶ γαστέρι' ἔστι καὶ ἡμῖν 


πολλὰ μάλ᾽ ἐν λίμνηι καὶ ἐπὶ χθονὶ Φαύματ ἰδέσθαι ' 


ἀμφίβιον γὰρ ἔδωχε vounv βατράχοισι Ἰρονέων, 
σκιρτῆσαι κατὰ γῆ», καὶ ἐπ ὕδασι σῶμα καλύψαι. 
ei ὃ ἐθέλεις καὶ ταῦτα ὁαήμεναι, εὐχερές ἐστιν. 
βαϊνέ µοι ἐν νώτοισι, κράτει δέ µε, un ποτ Όλγαι, 
ὅππως γηΦόσυνος τὸν ἐμὸν ὁόμον εἰσαπίχηαι".. 

ὡς ἂρ ἔφη, καὶ vor ἐδίδου: ὃ δ' ἔβαινε τάχιστα, 
χεῖρας ἔχων τρυφεροῖο κατ αὐχένος, ἄλματι κούφωι ' 
καὶ πρῶτον μὲν ἔχαιρεν, OT ἔβλεπε γείτονας Όρμους, 
νήξι τερπόµενος Φυσιγνάθου' ἀλλ Ότε δή ρα 
κύμασι πορφυρέοισ ἐπεκλύζετο, πολλὰ δαχρύων», 
ἄχρηστον µετάνοιαν ἐμέμφετο, ville δὲ χαίτας, 
καὶ πόδας ἔσφινγεν κατὰ γαστέρος. &v δέ οἱ ἧτορ. 
παλλετ ἀηθείηι, καὶ ἐπὶ χθόνα βούλετ ἐκέσθαι' 
δεινὰ ὃ ἐπεστενάχιζε, φόβου κρυόεντος ἀνάνκηι 
οὐρὴν πρῶτ ἤπλωσεν ἐπ᾽ ὕδασιν ἠῦτε κώπην 
σύρω», εὐχόμενός τε Φεοῖό ἐπὶ γαΐαν ἰχέσθαι 
χύµασι πορφιυρέοισιν ἐκλύζετο' πολλὰ ὃ) ἐβώστρει, 
καὶ τοῖον φάτο μῦθον, ἀπὸ στόματος ὃ ἀγόρευσεν: 

μοὐκ οὕτω νώτοισιν ἑβάστασε φόρτον ἔρωτος 
ταῦρος, ör Εὐρώπην διὰ κύματος ny' ἐπὶ Κρήτην᾽ 
ως ἔμ ἐπιπλώσας ἐπινώτιον ἦγεν ἐς οἶκον 
βάτραχος ὑψώσας ὠχρὸν δέμας ὑδατι λευκῶι. 
ὕδρος ὃ᾽ ἐξαπίνης ἀνεφαίνετο — δεινὸν ὄρημα 
ἀμφοτέροισ — ὀρθὸν d’ ὑπὲρ ὕδατος εἶχε τράχηλο». 
τοῦτον ἰδὼν κατέδυ Φυσίγναφος, οὗ τι νοήσας, 
οἷον ἐταῖρον ἔμελλεν ἀπολλύμενον καταλείπειν᾿ 
ὁῦ δὲ βάθος λίμνης καὶ ἀλεύατο Kipa µέλαιναν. 
χεῖνος 0’, ως ἀπέώτ, πέσεν ὕπτιος εὐθὺς ἐς ὕδωρ, 
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- » % \ ο] ’ , ο. 
χεῖρας ὃ εσφινγεν καὶ ἀπολλύμενος κατέτριζεν. 

/ \ ar » ὃν 2 / J 3 
πολλακι μὲν κατέδυνεν ἔτι ὕδατι, πολλάχι ὃ αὖτε 

᾿ , > 3 > ’ 
λακτίζων ἀνέδινε' µόρον ὃ᾽ οὐκ nv ὑπαλύξαι. uc 

/ ν / - α 5 »..» > -— 
δειόµεναι δὲ τρίχες srAeiornv βάρος εἴλκον Er αὐτῶι 
2/ ) > , , [ 
ὕστατα ὃ ϱλλυμενος τοίους ἐφνψένξατο ώους᾽ 

> N , - 

„ou λήσεις δολίως, Φισίγγαύε, ταῦτα ποῄσας, 
varıyov ρίψας arıo σώματος, ὡς ἀπὸ πέτρες. 

2 - 
οὐκ ἄν µευ κατὰ ;αἴαν ἀιιείγων Nasa, κάκιστε, aD 

η Ν . Α . ’ 
πτανκρατίωι τε παλ] τε καὶ ἐς δρὀμον' alla πλαγήσας 
’ 4 ΄ ./ 
εἰς ἔδωρ κ ἔρριψας. ἔχει νεὺς ἔκδιχον Hua 
> I 

πουν av τείσεις σὺ ιών σερατῶι ad ὑπταλύσεις''. 

ταῖτ εἰπὼν ἀπέτνεισεν Ev ἴδατι' τὸν δὲ κατεῖδεν 
«Σειχεπίναξ, Όχθτισιν ἐτεζόμενος μαλαχζισιν' 100 

> to I » 

δεινὸν ὃ ἐξολόλιξε, ὁραιωὼν ὁ Ίγγειλε μύεσσι». 

} «» 77 \ = y’« ’ ya 2/ 

ως ὃ ἐμαῦθον τὴν µοῖρα». ἐδι χόλος αἰνὸς ἄπίαντας, 

x » ) , } I» 
και τότε κηρύκεσσιν ἐοῖσ ἐκέλεισαν, ὑπ ὀρθρον 

[4 2 ’ ο) > a} ΄ Ρο 
χιρισσειν αγορηνὸ ες Ömuara Γρωξάρτοιο, 

\ er- ηλ] x - 
πατρὺς δυστήνου Piyapırayog, ὃς κατὰ λίιινην 100 
2}/ Ir ’ x ./ Σολ >» 3 
urriag ἐξη7ελωτο νεκρὸν druas, οι δὲ ταρ Οχύας 
ἦν ἤδη τλήµων, µέσσωι ὁ) ἐπενήχετο πόντωι. 
ὡς ὃ᾽ ἦλθον σπεύδυντες ἂμ ἠοῖ, πρῶτος αγέστη 
r / > \ N‘ ’ y , - 

Γρωξαρτος, ἐπὶ παιδὶ χολούμιενος, εἰπέ τε μῦνον" 
3 , . \ - }» ον \ αν , - 

„W φιλοι, εἰ καὶ noivos ἐγὼ xaza πολλὰ rerovga 110 
RU) > ” ’ , 
ἐκ βατράχων, 1; μοῖρα κακὴ πάντεσσι τέσιχται. 

) 4 x > ’ Rh) 9 - m P7} . 
εἰμὲ δὲ νῦν ελεειγός, ἓ-τεὶ τρεῖς ταῖδας ὄλεσσα 
καὶ τὸν μὲν πρῶτόν γε κατέκτανεν ἁρτάξασα 
> , , a 1/ > m 
εχώιστή yakkı,, τρὠγλις ἐκτοσθεν ἑλοῖσα ' 

x ) 2) , vn > , ’ ’ Fu - 
τον ὃ ἄλλον πάλιν ἄνδρες urınveeg ἐς µόρον ἠ δαν 119 
χαινοτέραις τέχναις, Echivovr δύλον ἐ δευρόντες, 
>} } ο ” ) 
nv scayıda καλέουσι, ειῶν ὀλέτειραν ἐυῖσα». 

P)} / y > \ } \ . \ . , R - 
0 τρίτος }ν, αγαπητὺς ἐμοί zal µητέρι κεδνξι, 

- > ’ y , 2 / x 2) 
τοῦτον απέπνιξεν Φισίι;γαῦθος, ἐς βινὸν ἄξας. 

2 2 ο») 2 > N . ) > ’ 
all ἄγετ, οπλισόμεσύα χαὶ ἐξέλώφωμεν ἐπ αὐτούς 120 
σώματα κοσµέσαντες ἐν ἔντεσι δαιδαλέοισιν'. 

m ) , 3 [ή λες Bj 
ταῦτ εἰπὼν ἀνέπεισε κατοπλίζεσθαι ἅπαντας. 


πνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ Kung ἔνηκαν, 12 
\ 5 > - 
θήξ αντες κιάμους χλνεροὶς EU τ ασκήσαντες, 125 


οὓς αὐτοὶ διὰ νικτὸς ἐπισεάντες κατετρωξ av. 
Φώρηκας ὃ᾽ εἶχον καλαμοστεφέων ano ῥιρσέων, 
» , ’ ’ 

οὓς γαλέην Φείραντες ἐπισταμένως ἐπόησαν. 


Βατραχομυομαχία 129—168. 


ἀσπὶς ὃ᾽ ἦν λύχνου τὸ µεσόμφαλον' 7 δέ vu λόνχη 

εὐμηκῆς βελόνη, πανχάλκεον ἔργον ᾿4ρηος" 

n δὲ κόρυς τὸ λέπυρον ἐπὶ κροτάφοις καρύοιο. 
οὕτω μὲν μύες ἔσταν ἐν Ὁπλοισ ὡς d’ ἐνόησαν 

βάτραχοι, ἐξανέδυσαν ἀπ ὕδατος, ἐς d’ ἕνα χώρον 

ἐλθόντες, βούλην σύναγον πολέμοιο κακοῖο. 


σκεπτοµένων ὃ) αὐτῶ», πόθεν ἡ στάσις ἢ τίς ὁ θρῦλος, 


κῆρυξ ἐνγύθεν ᾖλθε, φέρων σκῆπτρον μετὰ χερσέν, 
Τυρογλύφου υἱὸς µεγαλήτορος, Ἐμβασίχυτρος, 
ἀνγέλλων πολέμοιο κακὴν φάτι», εἶπέ τε μῦθον' 
„a βάτραχοι, μύες ὑμὶν ἀπειλήσαντες ἔπεμψα», 
εἰπεῖν ὀπλίζεσθαι ἐπὶ πτόλεμόν τε μάχη» Te. 
εἶδον γὰρ κατ ὕδωρ Βιχάρπαγα, 0» περ ἔπεφνεν 
ὑμέτερος βασιλεὺς Φυσίγναθος. ἀλλὰ µάχεσθε, 
ol τινες ἓν βατράχοισιν ἀριστῆες yeyaare“. 
ὥς εἰπὼν ἀπέφηνε' λόγος ὃ᾽ εἰς ovara παντων 
εἰσελθὼν ἐτάραξε φρένας βατράχων ἀγερώχων. 


µεμφομένω» ὃ᾽ αὐτῶν, Φυσίγναθος εἶπεν ἀνάστας 


„@ φίλοι, οὐκ ἔκτεινον ἐγὼ μῦν, οὐδὲ κατεῖδον 
ὀλλύμενον' πάντως ἐπνίγη παίζων παρὰ λίμνη» 
νήξεις τὰς βατράχων μιμεύμενος' οἱ δὲ κάκιστοι 
νῦν ἐμὲ µέμφονται τὸν ἀναίτιον' all ἄγε, βουλήν 
ζητήσωμε», Όπως δολίους uvag ἐξολέσωμεν' 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς µοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 
σώματα κοσµήσαντες ἐν Όσελοις στέωµεν ἅπαντες 
ἄκροις πὰρ χείλεσσιν, ὅπου κατάκρηµνος ὁ χῶρος. 
ἠνίκα ὃ᾽ ὀρμηνέντες ἐπ ἡμέας ἐξέλθωσι», 
ὁραξάμενοι κορύθω», ὃς τις σχεδὸν ἀντίος ἆλθδοι, 
ἓς λέμνην αἰτοὺς σὺν ἐκείνηισ᾽ εὐθὺ βάλωμε». 
οὕτω γὰρ πνίξαντες ἐν ύδασι τοὺς ἀκολύμβους, 
στήσοµεν εὐθύμως τὸ µιυοκτόνον wis τρόπαιον". 

ὥς ἄρα φωνήσας ὅπλοισ᾽ ἐνέδυσεν ἅπαντας. 
φύλλοις μὲν µαλαχέων κνήµας ἂς ἀμφεκάλυψα», 
Φωώρηκας d’ εἶχον χλοερῶν πλατέων ἀπὸ σεύτλω», 
φύλλα δὲ τέων κραµβέων εἰς ἀσπίδας εὖ ἤσκησαν, 
ἔνχος d’ ὀξύσχοινος ἑκάστωι μακρὸς ἀρήρει», 
χαὶ χέρα χοχλίων λεπτῶν ἐκάλυπτε κάρηνα. 
φραξάµενοι ὃ᾽ ἔστησαν ἐπ ὄχθηισ᾽ ὑψηλῆισι», 
σείοντες λόνχας, Φυμοῖ ὃ᾽ ἐμπλήατ ἔἕκαστος. 

Zeis δὲ Φεοὺς καλέσας εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα, 
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ν λέ Ir! \ 'E . , , 
καὶ πολέμου" πλενὺν δείσας κρατεροῦς τε μαχητᾶς, 
πυλλοὺς καὶ κεγάλους 76 ἔνχεα μακρὰ φέροντας, 

7 r 
οἷος Kevrargıyr στρατὸς έρχεται NE Γιγαντω», 
> \ - ’ 
Του γελῶν ἐρέεινε, τίνες βατράχοισιν αρωγοί 
2λ \ \ 
1 μισὶ teipnuevors‘ καὶ „IInvairv προσέειπεν᾿ 
5 \ 7 > D 

„u ν ύγατερ, uroir y ϱ͵ ἐπαλεξισουσα Ἱτορεύσηε; 

\ ’ ὸ ν - 2 
καὶ γαρ σευ χατὰ νγὸν αεὶ σκιρτῶσιν ἄπαντες, 

’ , \ ww 
κνίσσηι τερπόµενοι καὶ ἐδέσιασιν ἐκ ὡυσιαων'". 

ὡς ae έφη Ἀρονίδη ης" τὸν δὲ πτροσέευτεν ᾽αὐήνη" 
„ πάτερ, ουκ ἂν τώ που ἐγὼ σὲ σειρομένοισιν 
ἐρχοέίμιν ἐπαρωγός, ἐπεὶ χακὰ ιολλα μ ἔηργα 

}λ \ » > ? 
orsunara βλαπτοντες καὶ Λχνους Ever ἑλαίου. 

- D ’ / ’ >, I 4 
τοῦτο δέ µοι Av έδαχε φρένας, οἷά u έρεξαν. 
πέπλον ev κατέτρωξαν, 0» ἐξίφινα καμοῖσα 
ἐκ ροδανῆς λεπτῖς, zul Ormuova λετττὸν ἔνησα, 

> η) , > ου) ) , j ’ / 
τρωγλας 6 ἐμποίησαν' 0 ὃ τη τής (οι ἐέστι, 
καὶ πολύ με πρήσσει’ τούτου χάρι» ἐξώργισμαι. 

? > }ς) 3 „+ 
ἀλλ’ οἱδ ως ῥατράχοισιν ἀρηγέιιεν οὐχ ἐνελίσω. 


λ 4 x , , 
εισὲ γὰρ οὐδ αὐτοὶ φρένας ἔιπεδοι' ἀλλά µε πτρωιην 


” / > -__ » \ , > ο... 
Ex πολέμου ανιοῖσαν, Errei Mıv ἐκοπωύην, 
32) . ./ - 
υήίγου δειοµιένην, Οὐκ έίασσαν 9 οριῤεῦντες 
II dar - > \ oe Be TALK ’ 
ουδ ολ/γον καιμῖσαι: Eid ὃ αὔπνος κατεχειµή», 
x \ > ασ, 3 R ο) >». ” 
τὴν κεφαλὶν αλγοῖϊσα, ἕως ἐβόησεν αλέκτωρ. 
> » % / fi ι 7 N 2 ’ 
αλλ aye, παισώµεσνα, νεοί, τούτοισιν agnyav, 
, ) , - α. ὃν 49 
μα] κέ τις αείων τρωύΏι βελει Οξτόεντι, 
/ - ’ I , 
μὴ τις καὶ λόνχιφι τυπῆι dEuag ἠὲ µαχαιρηι’ 
> \ > , N I « x > , 1/ 
εἰσὶ γὰρ αλχέμαχοι καὶ εἰ YEog avriug ἑλύοι 
[4 ) } rc . „? έ van > - «6 
παντες ὃ orgavoder τερπ wusde δῆριν ορῶντες'.. 
3 ” » » - > 
ὡς {ρ ἔφι' ud αὖτ ἐπετείφοντο Φεοὶ ἄλλοι 
/ > - N > 
παντες, ὀμῶς 0 εἰσζλύων ἀολλέες εἰς ἕνα χῶρον 
Ν ' ’ “ ’ 1/ 
καὶ τότε χωώλωπες, κε]άλας σα) τινγας ἔχοντες, 
x D .. ’ / 3 ’ 
δεινὸν ἐσιέλτιζων πολέμου κτύίον’ συρανοῦεν δέ 
Zeig Ἀρονίδις Ἀρύντησε, τέρας εολέμοιο καχοτῖο. 
πρῶτος ὃ) Ἀψιβόις «1ειχγνορα οὕτασε dor ei. 
ἐσταύτ ἐν προμάχοις, κατά γαστέρα ἐς µέσον jap‘ 
add’ ἔπεσε ρηνην 4) ταλὰς ὃ ἐκόνισεν ἐφείρας. 
Ί ρωγλοδύτης δὲ wer αιτὼὸν ἀκόνεισε Πηλείωνα, 
- ’ x ’ x x , 
enter Ö’ ἐν στέρνωι στιβαρὸν dog‘ τὸν δὲ πεσόνεα 
y . [ \ 
ehe έλας «λάνατος, γή 0’ ἐκ σώματος ἔτι. 


«Σευιλαῖος ὁ ae ἔνιεφγε βαλὼ» χέαρ Ἐμβασίχιτρον 
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(Ὠκιμίδην 6°’ ἄχος εἷλε καὶ λασεν ὀξέι σχοίνωι) 
"«ρτόφαγος δὲ Πολύφωνον κατὰ γαστέἐρ ἔτυψεν: 

ἤριπε δὲ πρηνής, ψυχὴ δὲ µελέων ἐξέτετη. 215 
“άιμνόχαρις ὃ ὡς εἶδεν ἀπολλύμενον Πολύφωνο», 
Ίρωγλοδύτην πέτρωι μυλοειδέῖ τρῶσεν ἐπιφθας 

αὐχένα πὰρ µέσσον΄ τὸν δὲ σκότος σσ ἐκάλυψεν. 
“άειχήνωρ 6’ αὐτοῖο τιτύσκετο δουρὲ φαεινῶε, 

καὶ βάλε», οὐδ᾽ ἁπάμαρτε, κατ ἤπατος. ὡς ὃ ἐνέησεν 220 
Κραμβύφαγος, Όχύηισι βαθείηισ ἔμπεσε φεύγω», 

all’ οὐδ' ὡς ἀπέληγε µάχης ἀλλ ἤλασεν αὐτόν' 

κάππεσε ὁ᾽, 000 ἀνένευσεν' ἐβαπτετο d’ αἴματι λίμνη 
πορφιυρέωι, αὐτὸς δὲ παρ nlov ἐξετανύσθη 

χορδῆισιν λιπαρΏισέ τ᾽ ἐπορνύμενος λαγόνεσσι». 225 


Τυρόφαγην αὐτῆισιν ἐπ ὄχθηισ ἐξενάριξε». 

Πτερνόγλυφον ὃ᾽ ἐσίδων Καλαμίνθιος ἐς φόβον ᾖλθεν, 
ἤλατο 6’ ἐς Muvnv φεύγω», τὴν ἀσπίδα ρίψας. 

Φιλεραῖον ὃ) ag’ ἔπεφνεν ἀμύμων Βορβοροκοίτης 
χερµαδίωι πλήξας, κατὰ βρέγματος' ἐνχέφαλος δέ 251 
ἐκ ρινῶν ἔσταζε, παλάσσετο d’ αἴματι }αἴα. 

“4ειχεπίναξ δ᾽ ἔκτεινεν ἀμύμονα Βορβοροκοίτην 

ἔνχει ἐπαΐξας ' τὸν δὲ σκότος ὅσσ᾽ ἐκάλυψεν. 
Πρασσόφαγος ὃ᾽ ἐσιδὼν ποδὸς ἕλκυσε ἠνισσοδιώκτη», 235 
ἐν λίµνηι ὃδ᾽ ἀπέπνιξε, κρατήσας χειρὶ τένοντα. 
[Πτερνόφαγος] ὃ ἥμυν ἑεάρων πέρι τεθνηώτω», 

καὶ βάλε Πρασσόφαγο», un πω γαίης ἐπεβάντα' 

πίπτε δὲ ol πρόσθε», ψυχὴ δ᾽ ᾿4ἰδόσδ' ἐβεβήκει». 
Πηλοβάτης d’ ἐσιδὼν πηλοῦ ὁράκα ρίψεν ἐπ αὐτόν, 240 
καὶ τὸ μέτωπο» ἔχρεισε καὶ ἐξετύφλου παρὰ μικρό». 
θυµωῦη ὁ) ἄρα κεῖνος, ἐλὼν δέ τα χειρὶ παχείηι 

κείµενον ἐν πεδίωι Aldo» ὄβριμο», ἄχθος ἀρούρης, 

τῶι βάλε Πηλοβάτην uno γούνατα" πᾶσα ὃ᾽ ἐκλάσθη 
κνήμη δεξιτερή, πέσε ὁ᾽ ὕπτιος ἓν κονίηισιν. 245 
Κραυγασίδης δ᾽ ἤμυνε καὶ αὖτις Baivev in’ αὐτόν, 

τύψε δέ µιν µέσσην κατὰ γαστέρα᾽ πᾶς δέ οἱ ἐίσω 
ὀξύσχοινος ἔδυνε, χαμαὶ 6” ἔχκχυντο τὰ πάντα 

ἔνκατ ἐπελκομένωι ὑπὸ ὁούρατι χειρὶ παχείηι, 

Σιτόφαγος 6’ ὡς εἶδεν ἐπὶ Όχθηισιν ποταμοῖο, 250 
σκάζων ἐκ πολέμου ἀνεχάζετο, τείρετο ὃ αἰνῶς 


Barpayourouazia 2I2—2ST. 


1) Öö’ > / v κ. x Αν Σ x 0λ 9 

nAarto ES τάφρο», Ότετως Yryoı αιὺν Όλεθρον. 

sy ‘ x? y , 8 P/; 
Towsagros 6 ἐβαλεν Φισίγναύον Es πτοδυς ἄκρον 
3 νο + » 

[ωκα δὲ τειρόµενος Es ΛΙΝ ıAaro φεύγων] 

. ” ο) > Ye ER u Bun | , > Pet 
IIgaöoatog ὃ ως Eder ἕτ 1 utsrrorv εροπεσόντα, 255 
3 ON / νο od δὲ. 1. , . 
ἡλύὺε διὰ πρυμάχω» zu ἀχύντισεν OLE σχοίνωι 

I) .E ’ / .> > - ι x } , 
ovd ἐρριξε σαχος, σχέτυ ὁ αὐτοὶ δυυρὸς αχωκή. 


— — — —— — — _—- — — —— — — — 


- » 2, ’ ὸ , x / 
τοῦ ὃ εβαλε τρυφαλειαν auluova καὶ τετράχιτρον 

vw > , , x 3 
diog Οριγανίων wueluerogs αι τὸν «άρια. 
„x / > , ΄ > I 3» 2) ” Ju 
ος ιιὀνος εν ῥατραχοιοιν aglorsrer zar Ouıkor, 00) 
BI 3») ν» ) } , }ν } > 2} > > ’ 
won car Ö ἄρ ἐπ αὐτόν 0 0, ως (δεν, οὔκ ὑτέμείνεν 
}/ . In . «01: δ᾽ κα. \ % I ri 1 
Ίρωας κρατέροϊς, κατέοι υπο ῥέενύέσι Kurs. 


— - —— — —— — ο — -—- — — — —— 


ἡν δέ τις εἰνὶ μύεσσι νέος ταῖς, ἔξοχος ἄλλων, 
ἀνχέμαχος, φίλος υἱὸς auluovog 4ρτεπιῤούλου, 
ὄρχαμος, αὐιόν “4ριν φαίνων, κρατερὺς :ΜἩεριδάρπαξ 245 
(ὃς uorog Evi ιεσσιν ἀριστείεσκε κιάχεσναι). 


nr — — — ..-- — — — — — — — — 


-- N \ , ’ y > ) 3, 

ori δὲ sragaı Aurı,v yargutuerog, υἷος an ἄλλων», 
- oo. , ’ > 

στεῖτο δὲ «τορῦἡσειν βατράχων γένος αἰχμιτάων 


— — —— --- — _—— - — — — — — 


, , >. ’ ὦ x , > ’ ρ᾽ 
zu νὺ κέν εξετέλεσσεν, ἐπτεὶ μέγα οἱ σνυένος εν, 
x > IX [4 


Ν > . - - ο 
εἰ μὴ αρ 050 νόησε πατὴρ ανδρῶν τε ὡεῶν τε. 19) 


— — — — —o —— — — — — — — — 


x .) > , , ” - , 
καὶ τὺτ απολλιμένους βατραχους wızrıge Kooviwr, 
’ N ’ , ὼ , [4 
zur ag δὲ zaon Tol,v Eyderfaro φωνή’ 
, 3 3 > 3 nn > 
„W τότεοι, 7 μέγα έργον ἐν ὀφυαλμοῖσιν ὀρῶμαι, 
εἰ . [4 > ” ‚ fen R 7 & ε Ν , . 
οὐ μικρόν u ἔτελιξε Ἠεριδαρπαξ, κατὰ λίµνην 
y , x ’ . : , 2 x ’ Tr 
ἐγναιρει» ῥατραχους ϱΛλειέαίνων' αλλα τάχιστα 245 
’ ii. I» x ν 77 
Παλλάδα τιέμψωιεν στυλειιόκλονον, ηὲ καὶ ««4ρὴν, 
1) > , [ , ’ 
OL µιν ἀπυσχισουσι µαχις, Ἀρατερόν 108g έρντα"". 
Σ/ | „ ΄ In Y > , ’ 
ως ao ἔφι Αρονίδις' Agıs 6’ απαμείβετο urdw‘ 
> ») u. Αι. - rn u. x 2, a” . 
„ort ag «Ίνλναιις, Ἰνρυνιδι, σὺένος, οὔτε 7 -ἄριος 
> [4 ’ > ’ ” x „ a δις 
ισχύσει ῥατραχυισι» αρι}ἐε’ αἲ τί ύλενρον. οἱ) 
Ir > }/ [4 Y > ’ 1λ x ΔΝ 2/ 
αλλ αγε, ταντες (ωιιεν doryoves’ 1 τὸ σὺν ΟπΛΟΝ. 
3 χι - RL, 9 „ ‘ Ic 
wı Tırıvas erreyves, αριστοις ἑξυχα παντων», IS 
y Er --- N 2 D 14 
wı ποτε καὶ Karavıa καιέκτανες, ὀβριμον ἄνδρα, 
> Ὕ s .᾿ ς > .) 2/ - 9 ν - 
Ενκέλαδόὀν T ἐπέδισας τὸ ἄγρια φῦλα Ιυγάντω», 235 
’ 1/ x >a [4 »/ / 
κινεισνω, Οὔτ(υ γαρ αλώσεται, ος τις αριστος". 
3 „> r NV Ve Zu 7} 3 , ’ 
ως ug εφι' Ἱρυνίδις ὃ ἐβᾷαλε Ψολύεντα κεραινὀν. 


Barpayouvouayia 288---905. 693 


πρῶτα μὲν ἑβρόντησε, µέγαν ὃ᾽ ἑλέλιξεν Ὄλυμπο», 

αὐτὰρ ἔπειτα κεραυνό», δειμαλέον 4ιὸς ὅπλον 

κ ἐπιδινήσας' ὃ ὃ ἄρ ἔπτατο χειρὸς ἄνακτος. 290 

πάντας µέν ϱ ἐφόβησε βαλὼν βατράχους τε µύας Ts’ 

all οὐδ) ὡς ἀπέληγε μυῶν στρατός, ἀλλ ἔτι μᾶλλον 

ἔετο πορθήσειν βατράχων γένος αἰχμητάω», 

si μὴ an’ ᾿Ογλύμπου βατράχους winzige Κρονίων, 

ὃς ρα τότε βατράχοισιν αρωγοὺς εὐθὺς ἐπεμψο. 295 
ἦλθον 6’ ἐξαπίνης νωτάκµονες, ἀνκυλοχῆλαι, 

λοξοβάται, σερεβλοί, ψΨαλιδόστομοι, ὀσερακόδερμοι, 

ὀστοφυεῖς, πλατύνωτοι, ἀποστίλβοντες ἐν ὤμοις, 

βλαισοέ, χειροτένοντες, ἀπὸ στέρνων ἐσορῶντες, 

ὀχεάποδες, δικάρηνοι, ἀχειρέες — οἳ δὲ καλεῦνται 900 

καρχίνοι — οἳ ga μυῶν οὐρὰς σεοµάτεσσιν ἔχοπτον 

ἠδὲ πόδας καὶ χερας' ἀνεγνάμπτοντο δὲ λόνχαι. 

τοὺς καὶ ὑπέδόδεισαν δειλοὶ μύες, οὐδ Er ἔμειναν, 

ἐς δὲ φυγὴν ἐεράποντο' ἐδύσετο ὃ᾽ Ίλιος ἤδη, 

καὶ πολέμου τελετὴ µουνήµερος ἐξετελέσθη. 305 


Die überlieferung ist hier und da verlassen worden: 39 χρη- 
στόν, besser χριστόν „bestrichen". 82 ὅραμα, attisch, ionisch ist 
ὄρημα. 104 Τρωξάρταο, 263 Τρωξάρτης, aber von τρῶξαι und 
ἄρτος „brod‘“ kann doch nur Τρώξαρτος gebildet werden. 161 
κνήµας &ag, besser ἂς. 167 ἔμπληντο ἕκαστος; durch ἐμπλήατ᾽ 
ἔκαστος wird der hiat vermieden. 185 πράσσει: ionisch ist 
πρήσσει. 205 Ὑψιβόας ist unionisch für Ὑψιβόης. 207 &xd- 
νισσε», richtig ἐκόνῖσεν. 220 καθ’ nrrag- ὡς 0’ ἐνόησεν, besser 
κατ ἥπατος vgl. 231. 248 ἔκχυντο ἅπαντα, besser τὰ πάντα 
zur verwendung des hiats. 305 µονοήµερος, besser µουνήµερος. 


Druck der Univ.-Buchdruckerei von E. A. Huth in Göttingen. 


Neuester Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen. 


Beiträge zur kunde der indogerman. sprachen 


herausgegeben von Ad. Bezzenberger. 
X. Bd. 1. u. 2. Heft. 204,8. Lex.-8. Preis des vollet. Bandes 10 Mk. 
Inhalt: Die flexion der nomina mit dreifacher stammabstufung im , 

Altindischen und im Griechischen. Von H. Collie. — Lat. emo — got. 
nima. Von A. Bezzenberger. — Beiträge zur erforschung der etruskischen 
sprache. Von S. Bugge. — Präkrtwörter in Purushottama’s Trikändacesha. 

on Th. Zuchariae. — Zu dem gesetze von Gortyn. Von R. Meister. — 
Zur chronologie der griechischen lautgesetze. Von A. Berzenberger. — 
Die Κατῖο. Eine ethnographisch - linguistische untersuchung. Von 
Georg Meyer. — Zur litauischen accentuation. Von A. Bezienbderger. 


Der Diphtong El 


im Griechischen 
unter 
Berücksichtigung seiner Entsprechungen in verwandten Sprachen 


von 
Herbert Weir Smyth Ph. Dr. 
Instruetor in Classics and Sanserit in Williams College, U. 8. America 
82 3S. gr.8 1 oA 80 19. 


_ Die Verwantschaftsverhältnisse 


Griechischen Dialekte 


mit besonderer Rücksicht auf die Thessalische Mundart 


von Dr. Hermann Collitz. 
168. gr.8 04% 


De dialecto Thessaliea 


rcripsit 
H. Preilwitz, Dr. phil. | 
41/, Bog.' gr. 8. Preis I Mk. 40 Pf. | 


Heinrich Dietrich Müller, 


Sprachgeschichtliche Studien. 


I. Vocalwandel durch regressive Assimilation. Die Entstehung des euro- 
ischen e aus ndspr. a wird nachgewiesen. 
II. Etymologische . Forschungen. Dieselben gehen bauptsächlich auf 
Feststellung bestimmter Gesetze der Bedeutungsentwicklung aus. 
18 Bogen. gr. 8. Preis 4 Mk. 40 Pf. 


® ® ο ® 
De Graeecis florum et arborum amantissimis. 
Seripsit 
Bruno Arnold, 
Philosophise doetor. 
XII, 113 3. gr. 8. Preis 8 A 
„Das Büchlein darf auf den Dank der Pbilologen Anspruch machen: 
bisher hatten wir keine auch nur annähernd so vollständige Sammlung 
der griechischen Dichterstellen, welche sıch auf diesen Gegenstand be- 
zogen und die Schrift wird mit dazu beitragen die Ansichten über die 
Art und die Tiefe des griechischen Naturgefühls zu berichtigen und zu 
beeinflussen“. Wochenschrift für klassische Philologie. 1885, Νο. 36 








Neuester Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen. 


Parallel-Homer 


oder 


Index aller homerischen Iterati in lexical. Anordnung 
zusammengestellt 


von Dr. 0. Ed. Schmidt. 
VIII, 250 S. Lex.-8. Preis 6 Μ. 


- „Eine ungemein mühsame Arbeit übergiebt der Hr. Verf. mit seinem 
alphabetisch geordneten Parallel-Homer dem Publikum. Für F der 
höheren und niederen Kritik ist es oftmals von Wichtigkeit, den Umfang 
zu kennen, in welchem grössere Abschnitte, Verse, Halbverse, einzelne 
Redewendungen vorkommen. Da bietet des Πτα. S. Parallel-Homer, 
gerade wegen seiner lexikalischen Anordnung ein bequemes Nackschlage- 
buch: bis auf 6 morae herab sind sogar die gleichlautenden Versteile 
hier gesammelt u. s. w.‘‘ (Wochenschrift f. klass. Philologie 1885, 88.) 

„Wie unendlich oft Homer sich wiederholt, weiss jeder Homeriker; 
welchen Umfang die Wiederholungen aber erreichen, hat meines Wissens 
noch niemand berechnet. Ich habe 1804 sich wiederholende Verse ge- 
zählt, welche zusammen 4730 ınal vorkommen; sieht man von gering- 
fügigen Abweichungen ab, so sind es 2118, die 5612 mal erscheinen. 
Rechnet man zu diesen noch diejenigen, die in ihren beiden Bälften 
oder in einzelnen Teilen sich wiederholen, so beträgt die Zahl 9259 (Il. 
5605, Od. 3648), fast genau ein Drittel sämtlicher Homerverse (27858). 
Diese Worte des Verf. zeigen uns die Wichtigkeit einer Sammlung der 
Iterati, die besonders in der letzten Zeit eine solche Rolle in der höheren 
Kritik spielen. Mehr und mehr nämlich hat es sich gezeigt, wie unfrei 
namentlich der letzte Bearbeiter der Homerischen Gedichte dem alten 
Sprachschatze gegenüber ist, wie ängstlich er bemüht ist, seine Verse 
entweder ganz zu entlehnen oder sie aus allen möglichen Flicken zu- 
sammenzusetzen. Wir halten desbalb diese Zusammenstellung der Iterati, 
die Frucht einer zehnjährigen Arbeit, für eine willkommene Ergänzung zu 
Lushingtonsconcordance to thelliad Oxford 1874 und H. Dunbarsconcordance 
to the Odyssey and the hymns of Homer Oxford 1880, wenn wir es auch 
gern gehen hätten, dass der Verf. ebenfalls die Hymnen in den Kreis der 

ntersuchung gezogen hätte. Dass übrigens auch die Textkritik und 
vereinzelt die Erklärung Vorteil aus diesem Index ziehen kann, halte ich 
mit dem Verf. für wahrscheinlich. (Berl. Philol. Wochenschr. 1885, 33.) 


Sammlung 


Griechischen Dialekt-Inschriften 


von 
F. Bechtel, A. Bezzenberger, F. Blass, H. Collitz, W. Deecke, A. Fick 
G. Hinrichs, R. Meister. 
Herausgegeben 


von Dr. Hermann Collitz. 
1]. Band. (4 Hefte). VI, 410 Ss. Lex. 8. Preis 14 Mk. 

1. Heft: Die griechisch-kyprischen Inschriften in epichor. Schrift. Text und 
Umschreibung von Dr. W. Deecke. 5 Bog. u. 1 Taf. Preis 2 M 50 A. 

2. Heft: Die äolischen Inschriften von Dr. Fr. Bechtel. (Anhang: Die 
Gedichte der Balbilla von Dr. H. Collitz) Die thessalischen Inschriften von 
Dr. du: Fick. 4 Bog. u. 1 Taf. Preis 2 A. 

8. Heft: Die böotischen Inschriften von Dr. Rich. Meister. 10 Bog., Preis 5. 

4. Heft: Die eleischen Inschriften von Prof. Dr. Fr. Blass. Die arkadischen 
Inschriften von Pruf. Dr. Fr. Bechtel. Die pamphylischen Inschriften von 
Prof. Dr. A. Bezzenberger. Nachträge und Berichtigungen. 9 Bog. Preis 4.4604. 

Soeben erscheint: II. Band. 1. Heft: 

Die epirotischen, akarnanischen. aetolischen, aeninnischen und phthiotischen 
Inschriften von Pruf. Dr. Aug. Fick. Die lokrischen u. phokischen Inschriften 
von Prof. Dr. Fr. Bechtel. 6 Bog. Preis c. 3 Mk. 
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Die 


Homerische Ilias 


nach ihrer entstehung betrachtet und in 
der ursprünglichen sprachform wiederhergestellt 


August Fick. 


„Die von Homer ocmponirten, im Aolischen dial 


set 
non ı0ch kürzeren. hier- 
ER und in den joniechen dialert 
übertragen". 








1. Hälfte. 








Göttingen. d 
Vandenhoeck und Ruprecht’s Verlag. 
1886. 


Neuester Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen. 


Die Odyssee 


in der ursprünglichen Sprachform 


wiederhergestellt von 
Prof. Aug. Fick. 
21 Bog. Lex. 8. Preis 12 Mk. 


A. H. Sayce schreibt in „The Academy“ (15. Nov. 1884): 

„This is one of the most important works on the Homeric Poems, that have 
appeared since the famous Prolegomena of Wolf. Comparative philology has for 
some time past been asserting its right to sit in judgement on the language ο 
Homer, and in this way to determine the age and composition of the lliad and 
Odyssey. Among living comparative philologists there is none mOT® illustrious 
or keensighted than Prof. Fick, and we have therefore every reason to be 

rateful, tbat he has come forward to solve some of those problems, in which 
reek scholars ought to take a peculiar interest. His unrivalled knowledge of 
the ancient Greek dialekts, moreover, specially fits him for such a task. 

In a supplemental volume to Bezzenberger’s Beiträge Prof. Fick undertakes 
not only to trace the growth of our present Odyssey, but even to restore the 
text of the older poems, out of which it has grown. He accepts the general 
results of Kichhoff’s acute analysis of the poem and seeks to show how strikingly 
it is confirmed by the linguistic evidence. A large part of the Odyssey, he 
believes, can be reclothed with but little difficulty m its original Aeolic dress.“ 

Nach einer eingehenden Angabe und Würdigung des Inhalts des Werkes 
schreibt Sayce am Schluss: . 

„I have but little space left to speak of Fick’s success in restoring the ori- 
ginal Aeolic of Homer. Here and there it is impossible to follow him; but on 
the whole it cannot be denied that he has made out 8 strong case. Controversy 
will doubtless be excited by his contention that what has hitherto been usually 
regarded as Old Jonic is really, for the most part, Aeolic. Here much will de- 

end on the period, at which we suppose the digamma to have been lost in the 
onic dielect. If Fick is right in the early date to which he would attribute it 
— and it is difficult to resist his arguments — those, who like myself ,‚ have 
believed that a stratum of Old Jonie survived in Homer, will have to admit, that 
they were wrong.“ . 

Aus einer ausführlichen Besprechung von H. Röhl in der „Philologischen 
Wochenschrift‘ (1883 No. 44): . 

„Ficks Arbeit fördert in einem wichtigen Punkte unsere Kenntnis von der 
Entstehung des Homertextes und ist wert mit warmer Anerkennung aufgenommen. 
zu werden. Zwar wenn Fick darlegt, dass die Dialektmischung ım Bomer & 
der Uebertragung aus der ursprünglichen Aeolis in die 188 beruhe, 80 befindet 
er sich lediglich auf dem Boden einer bereits weitverbreiteten und mit gutem 
Rechte immer mehr Terrain erobernden Anschauung. Aber die Meinung war 
bisher, dass diese Verpflanzung in sehr alter Zeit stattgefunden habe, ‚dass 
eine geraume Blüthenperiode der epischen Poesie auf ionischem Boden, ein langer 
Zeitraum eigener schöpferischer Thätigkeit des ionischen Stammes gefolgt set, 
deren Produkt dann eben unser Homertext sei. Die Chronologie dieses Ent- 
wickelungsgangesrektificiertzu haben, erkannt zu haben, wie die eigentliche poetische 
Kunstübung auf äolischem Gebiete lag und von den Ioniern recht wenig hinzu- 
gethan wurde, und dies durch die einzig richtige Beweisform, den Versuch 
einer Rückübersetzung, demonstriert zu haben: das ist Ficks Verdienst, welches 
ihm in der Geschichte der Homerforschung einen ehrenvollen Platz sichert.“ 





Früher ist erschienen: 


Die griechischen Personennamen 


nach ihrer Bildung erklärt, mit den Namensystemen ver- 
wandter Sprachen verglichen und systematisch geordnet 


von Prof. Dr. August Fick, 
30 Bogen. gr. 8. Preis 8 A 








Neuester Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen. 


Beiträge zur Kunde der indogerman. Sprachen 


herausgegeben von Ad. Bezzenberger. 

X. Bd. 1. u. 2. Heft. 204 S. Lex.-8. Preis des vollst. Bandes 10 Mk. 
Inhalt: Die flexion der nomina mit dreifacher stammabstufung im 
Altindischen und im Griechischen. Von ZH. Collie. — Lat. emo — got. 
nims. Von A. Bezzenberger. — Beiträge zur erforschung der etruskischen 
sprache. Von $. Bugge. — Präkrtwörter in Purushottama’s Trikändacesha. 
on TA. Ζαελαγίαο. — Zu dem gesetze von Gortyn. Von R. Meister. — 
Zur chronologie der griechischen lautgesetze. Von A. Bezzenberger. — 
Die Karier. Eine ethnographisch - linguistische untersuchung. Von 
Georg Meyer. — Zur litauischen accentuation. Von A. Bezzenberger. 


Der Diphtong EI im Griechischen 


Berücksichtigung seiner Entsprechungen in verwandten Sprachen 
von 
Herbert Weir Smyth Ph. Dr. 


Instructor in Classies and Sanscrit in W College, U. 8. America. 
82 8, gr. 8. 1 οκ 80 A. 


De dialeeto Thessalica 


scripeit 
Η. Preilwitz, Dr. phil. 
41/. Bog. gr. 8. Preis 1 Mk. 40 Pf. 


Die Verwantschaftsverhältnisse 


Griechischen Dialekte 


mit besonderer Rücksicht auf die Thessalische Mundart 


von Dr. Hermann Collitz. 
16 5. ger. 8 604% 


Lit. Contralblatt 1885. Nr. 48: Die grosse Inschrift von Laries und 
die anderen kleinen Denkmäler des thessalischen Dialekts, deren Auf- 
findung und Veröffentlichung wir der unermüdlichen Thätigkeit Lolling’s 
verdanken, haben uns die tbessalische Mundart eigentlich erst einiger- 
massen kennen gelehrt, und es war zu erwarten, dass man bald den 
Versuch machen würde, den neuen Gewinn zu verzeichnen und über die 
noch auf dürftigem Materisle beruhenden Darstellungen von Ahrens, 
v. d. Pfordten (1879) und Meister hinauszugehen. ine im Απο 
dieses Jahres erschienene Berliner Dissertation von Eduard Reuter un 
die oben genannte von Prellwitz handeln de dialecto thessalica, Herr 
Preilwitz konnte die Arbeit seines Vorgängers beim Druck noch berück- 
sichtigen. Das Material ist bei Reuter hier und da in grösserer, vielleicht 
nicht immer nothwendiger Vollständigkeit mitgetheilt; in Be auf 
linguistische Vertiefung in den Gegenstand steht die Arbeit von Prell- 
witz ungleich höher. Seine Erklärungen der Spracherscheinungen sind, 
wenn man auch nicht immer mit ihnen übereinstimmen wird, doch alle 
wohl durchdacht. Aus gortynischem ἔν-σείῃ ist keine kretische Form 
vs zu folgern (3.47 Anm.). Die genauere Bekanntschaft mit der thes- 
selischen Mundart hat auch die Frage über die Verwandtschaflsver- 
hältnisse der griechischen Dialekte wieder neu in Fluss gebracht, und 
sowohl Herr Reuter als auch Herr Preilwitz haben dieselben am Schlusse 
discutiert, letzterer mit mehr Ausführlichkeit. — Auch die Antritts- 
vorlesung des Herrn Dr.Collitz in Halle ist diesem Gcgenstande gewid- 
met. Herr Prellwitz hat sich offenbar von der Vorstellung des Stamm- 
bsumes nicht genügend befreit, daher das allzustarke Betonen ethnischer 
Mischung unter den griechischen Stämmen. Den richtigen Gesichts- 
punkt kehrt Collitz hervor. Es giebt keine Grenzen von Dialekten, 
sondern nur Greuzsen von Spracherscheinungen. Das wird such 
durch die einzelnen Uebereinstimmungen zwischen Thessalisch, 
Böotisch, Lesbisch, Arksdisch, Kyprisch eto. wieder recht eindringlich 
gepredigt. Zu einer umfassenderen Behandlung des Gegenstandes ist 





noch keine Zeit; jeder neue Fund auf griechischem Boden, der einiger- 
LI ο dee rt roh Inarhriftan en Taoa färdert. stürzt unsere DI» 











